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Wie meine „Portugiesencrräber auf cleutsdier Erde", will diese 
Arbeit zunächst Ausschnitte aus der Geschichte der Hamburger 
Juden liefern. Ein Blick auf die luhaltsaugabe und in die ersten 
Elapitel zeigt, daas liier auch f&r die allg^mdne, insbesondere die 
Kulturgeschichte der Juden inaiulicr Aufschliiss «geboten wird. 
Am ausgiebigsten findet sich die Familiengeschichte bedacht 

Die Verwaltungen des Hamburger Staatsarchivs, der Ham- 
biirg-cr Stadtbibliothek, der Gemeindearchive in Hamburg und 
Altona, der Vorstand des Vereins für Haraburgisehe Geschichte, 
die Herren liabb. £. Duckesz, Altona und Sigm. Seeligmann, 
Amsterdam, yor allem Herr Pr. J. Heckscher, Hamburg, haben 
den Fortgang der Arbeit, — die Familien Warburg in London, 
Hamburg und Berlin, der Deutsch-Israel. Gemeindebund und die 
Alliance israel. univers., die Veröffentlichung in dankenswerter 
Weise gefördert. 

Im einzelnen sei noch bemerkt, dass von den Hanib.-Altouaer 
Drucken nur die bis etwa 18C0 erschienenen berücksichtigt*) und 
die Grabsehriften'), bis auf wenige Ausnahmen, nur bis 1811 auf- 
geftlhrt worden sind. 



*) Für die Predigten wird uiiteu auf Fürst verwiöaeii. 

*) Yon d«r Wiedergabe der sehoa v<hi J. S. Witticower, Agndath Pen« 

chim, Altona 1880 (unten abgekiirzt als: ¥Rtlk.), — jetzt auch in E Dcckosz. 
Iwwah lemoschab — veröffentlichten Grabsöhrifteu wurde Abstand genomiueu. 

Die Bocbstaben C, 3, 0, N und W in dem Verzeichnis der Altonaer 
Grabsohnften sind BenichnnngeD, welcbe sieh in dem «DapliJnt der Grab- 
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Meine Uebersiedelung von Hamburg nach Wien wülircnd der 
Drucklegung hat die Verifizierung der Daten erheblicli erschwert, 
wodurch Bcrichtigungeu am Schluss der Arbeit in uuliebsamer 
Ansahl erforderlich wurden. 

Aus Rücksichten der Ockononiie ist der ursprfingh'ch ge- 
plante Umfang dieser Schrift durch Anwendung kleinerer Typen 
und Kürzung der Grabschriften bedeutend vermindert worden. 

G. 



bflcher über die der hochdout«chen iBraelitengomeinJe zugebiirigen Friedhofe 
Altona, Ottoneen and Bomkampweg" im Altonaer Gcmeindearchiv tinden. 
„CI = Centrum I, der Berg bis zurgroasen Bergstrasse, umfassend die Grab- 
stätten Xres. 1-352 und 2H03-28i>2 
eil := Centruia II, links vom Berge bi» zmu J^orderteil, Nres. äö3 — 83^ 
8 = Sflderteil, anfuigend am Eingatige des Friedhofs, begrenzt vom Por> 

tii^'iesen-Friedhof und 0 II. Ni ch. 840—1460 
0 = ÜBtertuil, anfaiigeiid von der Leiolienkapelle, rechts vom Berge C I 
Ina snr groesen Borgstrasse, rechts begrenzt TOn der kl. Bergstrasse 
nud Hohmanns Wohnungon. 1451 — 1802 
N = Norderteil, begrenzt vom Hamburger Auteil, Norderteil, gr. Üergstr. 
und Blfiohentr., Nres. SSSö-MOO." 
Die AbkilrzuDgen fdr die jüdischen Monatsnamen (H -- Clieschwan 
K = Kislew u. s. w.) sind dieselbeu wie in den „Portugieaengräbern*'. 
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Einleitmig. 



Die Geschielite *der Juden in Hamburg bewegt sich Ton 
Anfang an bis in die neueste Zeit hinein in kontrSren Gegensätsen. 
Tn einer deutschen Stadt finden wir, bevor ein deutscher Jude 
darin geduldet wird, ein blühen fies Gemeinwesen fremder Juden, 
ja eine ganze deutsche Gemeinde kann sich hier Jahrzehnte lang 
nur unter dem Patronat dieser spauisch-portugiesiBcheu Juden 
behaupten. Und während diese Letztaren imm^ mehr an Be- 
deutung verlieren, entwickelt sich aus jener deutschen Siedelong 
eine der grössten deutschen Gemeinden. 

Auch diese Entwickelung trägt den Charakter einer Dialektik 
der Kontraste. So werden die Portugiesen, gleich den Vertretern 
anderer Nationen, bei den Beratungen Aber Handelsangelegenheiten 
vom Senat als Sachverständige hinzugezogen, aus ihrer Mitte wählen 
sich auswärtige Mächte, wie Polen, Schweden, Dänemark, ja selbst 
Portugal, ihre diplomatischen Vertreter, einen ernennt sogar der 
Kaiser zum Pfaizgrafen, überall werden diesen . Personen die ge- 
bührenden Ehren oeceugt, und das zu einer Zeit, wo man ihnen 
den öffentlichen Gottesdi^st verbietet und sie ihre Toten in fremdem 
Boden bestatten mttssen. Das hindert nicht, dass die höchsten 
Würdenträger in ihren Häusern verkehren, dass Rodrigo de Castro, 
der berühmte Arzt, vom Senat für seine Aufopferung auf jede 
Weise, unter anderem dadurch ausgezeichnet wird, dass er als 
einziger Jude ein Hans auf seinen Namen erwerben darf, ja dass 
selbst der schärfste Eiferer gegen die religiöse Bcthätigung der 
Juden, der Gründer einer noch heut bestehenden Missionsstiftung, 
daae Edzard mit dem Rabbiner Cohen de Lara Umgang pflegt. 

Dieser Gegensatz zwischen sozialer Stellung und politischer 
Geltung setzt sich bis um die Mitte des 19. Jahrhunderts fort. 
Juden stehen an der Spitze mildthätiger Bestrebungen, welche 
ausschliesslich Nichtjuden zu gute kommen, ja, sie steuern frei- 
willig zu Kirchenbnuten bei, Senatoren speisen am Tisch eines 
Juden, beteiligen sich au eiuem jüdischen Leichenbegängnis, der 
Bürgermeister r&nmt einem befreundeten Juden sein Landhaus 
jils Kuraufenthalt ein — alles dies vor der Franzosenzeit und 
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daua „eine jüdische Sevigaä", wie man die Mutter Neauders 
nannte, femer ein Salomon, ja ein Heinrieh Heine, und jttdische 
Literaten, die bei dem Publikum der Volkstheater^) beispiellose Popu- 
larität geniessen, — und auf der anderen Seite ein Qhettozwang, 
g0gen den mehr als ein Gabriel Riesser zu kämpfen hatte. 

Und selbst das innere Lebeu der Gemeinde zeigt kein an- 
deres Bild. Die Bewegung, welche der faleohe Messias Sabbatai 
Tsebi heryorgerufeu Latte, warf nirgends so mächtige Wellen, wie 
in Hamburg. Im 17. Jahrhundert weckt sie unter den Portugiesen 
einen, freilich friedlichen,* Gcfrcnsatz zwischen dem Vorsteher 
Manoel Teixeira und dem Kabbiuer Jacob Sasportas. im darauf 
folgenden Jahrhundert entflammt sie aber einen Brand, dessen 
Fnoken bis in die fernsten Gemeinden hinttbersprtthen und fast 
die gesamte Judenheit in Mitleidenschaft aehen. £s ist der Kampf 
swischen Emden und Eybeschütz. 

Eine ähnliche Bedeutung für die Gesamtheit der europäischen 
Juden gewinnt im 19. Jahrhundert der Streit, den die Gründung 
der Hamburger Reformgemeinde hervorruft. Und ihr Q^gaer 
Bemays, der Lehrer eines Samson Rafael Hirsch, des Vaters der 
Neuorthodoxie, ist der erste Rabbiner, der deutsch predigt. 

Und wie bis 1811 die Hamburger Juden religiös und lange 
Zeit auch in der HechtspÜege nach dem dänischen Altona prae- 
ponderiereUf während sie politisch nach Hamburg gehören, so voll- 
sieht sich noch in demselben Jahrhundert innerhalb der Gemeinde 
eine eigenartige Trennung von Staat und Kirche in der iioslösung 
der Kultus- von der Gemeindeverwaltung. 

Fügen wir noch hinzu, dass, wie ganz natürlich in einer 
Weldiaadelsstadt, die Hamburger Juden durch weitgebende Ver> 
bindungen an dem Geschick anderer GrossgemeindeUf wie Prag, 
Wien, Amsterdam, F^ondon, Berlin teilhaben, so ermessen wir leicht 
die Bedeutung, welche die Geschichte der Hamburger Juden an 
sich^ sowie für die Geschichte Hamburgs und die auswärtiger 
jüdischer Gemeinden beanspruchen darf. 

Was bisher Ober die Geschichte der deutschen Juden in 
Hamburg-Altona geschrieben worden, beschränkt sich auf einige 
Aufsätze in der Zeitschrift des Vereins für Hamburg. Geschichte 
lind der Monatsschrift f. d. Wisseusch, des Judeutuuis. sowie 
Haarbleichers „Zwei Epochen". In den ersteren werden nur 
Einselheiten aus der früheren Geschichte geboten, und Haarbleieher 
giebt nach einer- flüchtigen Zusammenstellung einschlägiger ftltwer 

') Den glänzend begabten unglücklicheu Jac. ileinr. Darid neant K. Th. 
Grädertz (Die plattdeutsche KomOdie) den eigentlichen Schöpfer der Hatuhuraer 
Parodien und Lnkulposson. Wondungen aus soinoii Werkou sind dfiu VoIkb- 
mand noch heue geläutig. Auf dem gleichen Gebiet erntete Hermann Hirschel 
(1848-1900) Mine Lerberen. 
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Daten nur Auszüge aus den Akten des Hamburger Gemeinde- 
aarahiTB und persönlich Erlebtes seit der Franzosenzeit. Hinweise 
auf Hambuxg m geschichtlichen Darstellungen, welche Gemeinden 
oder Personen zum Gegenstände haben, deren Geschicke mit denen 
der Dreigemeinden verknüpft sind, lassen nur um so emptiudlicher 
die hier klaflfende Lücke fühlen. 

Wie sablreieh and mannigfaltig solche Beziehungen gewesen 
sein müssen, ergiebt sich schon aus der hohen kommerziellen 
Blüte dicRcr procsen fipmeinde, ein»M- der gr(issten in Deutschland. 
Was aber die Bedeutung; ilirer Geschiclite weit über den Kähmen 
der Gemeinde- und Familienchrouistik hinaushebt, ist der mass- 
gebende Einflnss, den sie zu wiederholten Malen auf die Wand- 
lungen innerhalb des Jadentums ausgeübt hat. Der Streit zwischen 
Eybeschiitz und Emden, die Tenipelgründung, die Einführung der 
deutschen Predigt in den orthodoxen Gottesdienst, das sind, selbst wenn 
wir auch nicht den Begründer der Neuorthodoxie, Sams. Kaf. Hirsch, 
und den „Anwalt der Juden", Gabriel Biesser, mit auf Hamburgs 
Otttiiaben seteen wdlen, Momente Ton weittragender Kraft geworden. 

Auch isoliert von allen äusseren Beziehungen, reizt indes 
die Geschichte der Hand)iirg-Altonaer Judenheit zur Darstellung. 
Dank den reichlich fliessenden archivalischen Quellen sowie vor 
allem den intimen Schilderungen einer Glückel von Hameln für 
das 17., eines Jakob Emden für das 18. Jahrhundert entrollt 
sich hier du Kultnrbild, wie es wohl kaum von einer zweiten 
Gemeinde so getreu sich zeichnen lässt. Die Herrscher- 
weisheit der dünischen Könige, deren Ruhm die Annalen der 
deutschen Literatur verkünden, hat auch den Juden in ihren Staaten 
bereits ror mehr als 200 Jabrm Daseinsbedingungen geschaffen, 
um die sie so manches jfidische Gemeinweseu noch heut beneiden 
könnte. Und ebenso war, trotz aller äusseren, meist von klein- 
krämerlichem Geschäftsneid der Biirgcrscliaft errichteten und auf- 
rechterhaltenen Einschränkungen, Hamburgs Senat stets beflissen, 
die soziale Steihmg aeiaer Juden zu heben. Auf solchem Boden 
gedeihen denn auch zu reicher Ernte Bethätigungen jüdischer 
Kräfte in Kunst und Litteratur, in Grosshandel und Schiffahrt zu 
einer Zeit, da man diese Gebiete anderwärts mit Argussorgfalt vor 
ihnen zu bewahren suchte. So erstarkt aber auch in diesen Juden 
ein Geist der Selbständigkeit, welcher es unbilligen Forderungen 
selbst der Staatsgewalt gegenüber, zumal in Fragen der Glaub^s- 
fxeiheit, an erheboiden Proben nicht feblen lässt. 



1* 



u kji ,^ jd by Google 



Db8 Zeitalter der Glfickel yon Hameln. 

Die Hauptquelle für die älteste Geschichte der Altona- 
Hamburger Juden sind die Aufzeichnungen, welche Dav. Kaufmann 
unter dem Titel «Die Memoiren der Glückel von Hameln 164Ö bis 
1719*^ 1896 herausgegeben bat Weit entfernt von der Trocken- 
heit des Chronisten wie andererseits von aufdringlicher Selbstbe- 
epiegehing giebt uns hier eine Hamburger Jttdin ein lebeaisvolles 
Bild von den Schicksalen und dem Gemeinwesen ihrer engeren 
Landsleute in der Zeit seit und kurz vor ihrer Geburt bis zum Jahre 
1700, in welchem sie ihre Vaterstadt verlässt, um nach Metz zu 
flbersiedeln. Persdnlioh Erlebtes, Ueberliefemngen ans dem Munde 
der nächsten Umgebung, Mitteilungen aus anderer Erfahrung werden 
in buntem Wechsel, ohne ängstliche Rücksicht auf die Zeitfolge 
auf den Grund einer Weltauschauiing aufgetragen, welche das 
Ergebnis einer mustergiltigen Erziehung in altjüdischem Geiste 
darstellt Was sie hört und erlebt, bestätigt und festigt ihren 
Glauben an das unmittelbare Walten der Vorsehung im Leben der 
Völker wie des Einzelnen. Religiös-sittliches Wollen leitet sie wie 
stets im Leben, so auch hci der Aufzeichnung des Erlebten: ihren 
Kindern zur Weisung bestimmt sie die Niederschrift. Doch wirkt 
das Werk weit über me Zeit und den engeren £reis htnana. Als daa 
in seiner Art beste Erbauungsbuch verdiente es eher als jedes 
andere, dureh angemessene Bearbeitong allgemeiner Würd^j;ung 
erschlossen zu werden 

Glückeis Familie war eine der ersten, die sich in Altona 
sesshaft gemacht hatten. Ihr Grossvater Natan Mehlreich war auR 
Detmold dahin gezogen und aunSchst bei Natan Spanier eingekehrt» 
welcher zuerst für sich und seine Familie das Wohnrecht in Altona 
erwirkt hatte. Die Ansiedelung zählte damals keine zehn Familien. 
Sie ernährten sieli schlecht und recht als Kaufleute. Auch 
Frauen zogen auf die Märkte, z. ß. nach Kiel. Glückeis Gross- 
mutter leiht Geld auf Pfänder, die Mutter klöppelt Spitzen fttr 
Hamburger Geschäfte, und als die Arbeit sieh mehrt, richtet sie 
mdk^ obwohl selbst kaum den Kinderschuhen entwachsen, eine 
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Handarbeitsschule ein. Auf die geistige Ausbildung, auch der 
Mädchen, wurde viel gegeben. Glückeis Stiefschwester spricht 
französisch „wie Wasser" und spielt Klavier. Glückel selbst zeigt 
sich im jüdischen Schrifttum ungemein bewandert. Was sie nicht 
aus eigener Lektüre kennt, ist „ihr ins Deutsche übertragen worden." 
Ihr Elternhaus gehört allerdings zu den vornehmsten. Es ist mit 
dem Rabbiner David Hena in Friesland (später in Altona) ver- 
wandt, ihr Vater, Löb Piukerle, leitet viele Jahre hindurch als 
Vorsteher die Gemeinde. Um dieses Amt waren Streitigkeiten ent- 
standen^ der Tod schlichtete sie. Es starben Lobs Antipode, sein 
eigener Schwager Elijah 
Cohen, und rasch hinter 
einander Pheibelman Chaj- 
jim Fürst und der Gabbaj 
(Vorsteher des Arraen- 
wesens) Salman Fürst. 

Im Allgemeinen war das 
Leben in der Gemeinde wie 
im Haus recht friedlich und 
behaglich. Die Vorsteher 
schössen, wenn grössere 
Zahlungen zu leisten waren, 
die Beträge aus Eigenem 
vor, um die Gemeinde nicht 
zu belasten. Glückel hält 
diese Vorfahren ihrer Zeit 
— sie schreibt seit 1691 — 
als Muster vor. Sie preist 
die Genügsamkeit jenes 
Geschlechts, dem 3 — 400 
TIr. schon als eine hohe 
Mitgift galten. 

Auch die wirtschaftlichen 
Verhältnisse Hessen wenig 
zu wünschen übrig. Der 
König von Dänemark zeigte sich den Juden mild, und Hamburg bot 
ein reiches Feld für kaufmännische Bethätigung. Bald kamen aber 
Krankheit, Kriegsnot und schliesslich der härteste Schlag: die Aus- 
treibung der Juden aus Hamburg (1649). 

Die Altonaer Gemeinde bestand damals aus etwa 25 Haus- 
haltungen. Der Wohlstand hatte sich bedeutend gemehrt. Chajjim 
Fürst besass 20000, Gl.'s Vater 8000, mehrere andere 6000 Tlr. 
In Altona hatten auch die Hamburger Juden ihre Synagoge und 
ihren Friedhof. Mit diesen ziisammeu wohnten nun nach der 
Austreibung in Altona etwa 40 Familien. 




-Itiiaw puglisoho Ble<=lj>nlckt'n'- [Bleistifto]. 
Aus ,.!Sulir, l>. Hamb. Ausruf." 
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Um in Hamborg sieh aufhalten und handeln au dttrfen, musate 
jeder Jude beim präsidierenden Bürgermeister für 1 Dukaten einen 

Pasa lösen, welcher 4 Wochen Giltigkeit hatte. Doch sah der 
Senat, der sich ja seinerzeit mit aller Macht der Ausweisung ent- 
gegengesetzt hatte, „den Juden gern durch die Finger", wie Glfiokei 
ihm naohrfihmt Aus den 4 Wochen wurden in Wirklichkeit oft 
8, auch liess man Milde walten, wurde ein armer Schelm ohne 
Pass angetroffen. Tm grossen Ganzen wurde die Steuer und der 
Zwang, vor Thorschluss Hamburg wieder yeriassen zu müssen, 
doch schwer empfunden. 

Eine Wandlung aum Besseren brachte der „Schwedenwinter** 
1667. Glfickel gedenkt noch mit Schrecken des Wintermorgens 
— und eine so strenge Külte hatte man seit 50 Jahren nicht 
erlebt — , als der Schreckensruf ertönte: „Der Schwede ist da." 
Um nur das nackte Leben zu retten, stürzte alles nach Hamburg, 
wo man bei den portugiesischen Juden oder befreundeten Bfirgera- 
familien Zuflucht fand. Die Behörden hatten ein Einsehen, und 
Glückeis Vater war der erste Jude, welcher die Erlaubnis erhielt, 
wieder in Hamburg zu wohnen. Ein jeder vereinbarte mit dem 
Meldeamt ein — übrigens massiges — Schutzgeld. Ausserdem 
hielt man sich aber durch dänische Schutzbriefe die Notthür nach 
Altona offen, sumal man wie bisher dort den Friedhof hatte, lieber- 
dies duldete die Hamburger Geistlichkeit keine Synagogen; man be- 
half sich mit kleinen Betstuben (Minjanim). musste, wie Glückel 
sagt, „in die Schülcher kriechen. " Trotz aller dieser Unduldsamkeit, 
die den Wunsch, Hamburg und Deutschland zu verlassen, ihr nahe 
Stehenden eingeben konnte (250), schätzt sie doch (296) noch 
später „die biedere deutsche Art." 

Glückeis Angaben finden in authentischen Quellen ihre volle 
Bestätigung. Sehen wir von der Ahasversage ab, welche die Spuren 
des ewigen Juden bis nach der nordischen Hansestadt verfolgt, so 
findet sich auch nicht der leiseste Hinweis, dass vor dem letzten 
Viertel des sechzehnten Jahrhunderts nach Hamburg Juden 
gekommen seien. Nach einer Urkunde im Hamburger Staatsarchiv 
kauft 1582 Artunl Jacob von der Littau (wohl Littfeld), offenbar, 
selbst wenn nicht in Hamburg wohnhaft, so doch dort geschäftlich 
thätig, in Ottensen, welches damals aum Kirchspiel St Pauli gehOrte, 
aber unter der Botmässigkeit der Sehauenburger Grafen stand, för 
400 Mark Lübisch von dem Bauern Hein Kr<)ger ein Haus mit 
Ilof. Dieses Grundstück wird später (1614) als Friedhof einge- 
richtet'). Ein Jahr darauf erhält der Perlenhändier Isak aus 

') 1645 schliessen dio Hamb. Juden zu Clürkstadt oinm neuen Akkord, 
der ihnen die Toten auf dän. Grund und Boden zu bestatten erlaubt. 1689 
akkordieren in Kopenh. die Alton. Sehnt^nden mit den Hamb, wegeo dea Otteos. 
Friedhofes. 1702 wird in Kopenh. eine TergrAuemiig dieeea Friedhofes rerembart. 
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Salaiifleii fär sich und swölf Glaubensgenossen die Erlaubnis, sich 
in Altona und Ottensen niederzulassen. Sein Gesuch um Auf- 
nahme in Hamburg wird vom Senat abschlajerig l)esrhiedeu. Zu 
Michaeli 1584 bestätigt Graf Adolf von Schauenburg den beiden 
Juden Michael und Abraham d&s Recht, in Ottensen oder Altona 
in wohnen nnd mit Hamburg Handel au treibMi. In der Urkunde 
heisst es (Ht Nr. 5 vol. 2*): „dass wir lüchaell, Abmliam seinen 
Bruder undt Abraham und Pliilip Jüden gegonnet und nacligegeben 
haben, tun das in macht dieses brieves, das sie miigeii von unsern 
Vuderthanen Vnser Dorfler Ottensen oder Altena uothdurftige 
behausung daselbst heuren, sieb aldar mit Ihren weih vnd kindem 
aezn vndt ehrliche vnuerbotten handtierung undt narung ü-eiben. 
Darfür soll ein Jeder obgemelter Juden für sich vnd sein gesinde 
Sechs thaler Jerlichs Vnserm Drosten zum Pinneuberge zustellen, 
ferner solch geldt an Vnser gewonlicbes Uofliager zu Vuseru 
banden lu ^erreichen.'' Sie sollen sich des Wuchers und 
«unchristiicher Disputation** enthalten. „Sturb aber Jemandts der 
obbemelten Juden oder Ihrer geainder, soll Ihnen ein orth anwiesen 
werden, da die mügen begraben werden." Auch das Pfandleih- 
geschäft wird geregelt. Es sollen ferner keine weiteren Juden, in 
diesem Falle soviel wie Konkurrenten, aufgenommen werden. Sie 
dürfen einen Sehulmdster mit Weib und Kindem halten. Er soll das- 
selbe, wie sie, an Abgaben entrichten. VorüebertretiingdcrVorschriften 
über den Handel mit Hamburg wird gewamt. Michael und Ahra- 
ham dürfen ntatt jener beiden (renossen auch zwei andere autnehmen. 
Demnach smd die früheren Ansätze zur isiedorlassung in Uttcusen- 
Altona bald wieder aufgegeben oder gar nicht ausgeführt worden. 

Wenn wir einer urkundlieben Nachricht aus späterer Zeit 
glauben dürfen, haben sich in Hamburg seit 1610 Juden ange- 
siedelt'). In der That lassen sich 1614 „die Juden in Hamburg" — 
falls hierunter nicht etwa Ottensen verstanden wird — den 1582 
in Ottensen erworbenen Bents „confirmieren.'* Sie erhalten gegen 
eine Entschädigung die Erlaubnis, diesen Hof sum Friedhof ein- 
zurichten. Jedenfalls ersehen wir aus einer Beschwerde des Erz- 
bischofs von Bremen (Vörde. 28. Sept. 1615. L'' Nr. 18 vol. V), 
daas bis dahin „sein Schutzverwandter Salomon Herscheider, Judt 
Medious, au Stade wohnhaft", ohne Schwierigkeit Hamburg besucht 
und dort seine GeschAllte erledigt hatte, nun aber nicht hinein- 
gelassen wird, indem „der Pass Ihme dermassen Tersperreti dass 
er in die Stadt nicht mehr ein noch ausskommen, besondem mit 



M In einer Eingabe Ende des 18. 'Jahrh.*i schKeasen die Juden tau ihrer 

Sross>'!i Air/.alil — 70000 Soelfnl — . sie niilssten mimlcstons schou über 400 
ahre in Hamburg wohnen. Eine iiaudbemerkuug argumentiert dagegen, aie 
bfttten sh^ssn „mit ihren fraebtbaren Ratzen-Nestern schon längsten die 
Ohrkten danrasi getrieben.* 
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höchstem seinem Schaden undt ungclegenhcitt dieselbe von aussen 
ansehen müsse." Falls Hamburg darauf bestehe, werde der Erz- 
bischof den Hamburger Portugiesen, die auch so gut wie sein 
Schützling Juden seien, nicht mehr, wie bisher, freies Geleit 
gewiüiren. Hiermit steht eine unkontrollierbare Notiz bei Clemens 
(Hamburgs Gedenkbach S. 366) in Einklang, man habe 1614 wegen 
einer Kipper- und Wipperbesohiildigang die deutschen Juden von 
Hamburg ausgeschlossen. 

Feststeht jedenfalls, denn darauf weisen mehrere selbständige 
Quellen hin; 1627 wurden die ersten deutschen Juden in Hambuig 
aufgenommen. Vom 1. August 1641 datieren die Privilegien, welche 
der König von Dänemark den hochdeutschen Juden in Hamburg, 
Altona und Wandsbek bewilligt. (H' Nr. 5 vol. 2'\ das Original 
im Archiv der hochdeutschen isr. Gem. in Altona, Abdrücke in 
Schmidt's Beschreibung von Altona 194, Matthäus' Kirchen Ver- 
fassung 355 und Bo]ten*s Eirchennachrichten 187.) Jede Familie 
soll 5 Rthlr. jährlich Schutsgeld zahlen. Von jeder Hark sind ein 
Pfennig die Woche Zinsen erlaubt. Hieraus, wie aus späteren 
Belegen, geht hervor, dass die ersten deutschen Juden in Uambui^ 
dänische Öchutzjudeu wareu 

Am 7. Januar 1644 wenden sich die Altonaar Familien, welche 
vor der schwedischen Soldateska in Hamburg Zuflucht gefunden 
hatten, an den Oberamtmann von Pinneberg, unter dessen Ver- 
waltung der König sie gestellt hatte, er möge sich für sie beim 
Senat ins Mittel legen. iSie wollen sich jedes Geschäftes enthalten 
nnd erbitten nur rar sich und ihre Familien einen üntenehlupf. 
Der Amtmann unterstützt auch ihr Gesuch beim Senat mit dem 
Hinweis, sie seien nicht nur dänische, sondern sogar „gemein 
Reiehssclmtzvorwaiulie/' Den Erfolg' des Unternehmens setzt der 
neue Akkord voraus, welchen ein Jahr darauf diese Juden in Glück- 
stadt mit der dänischen Regierung wegen der Erlaubnis schliessen, 
ihre Toten ausserhalb Hamburgs bestatten zu dürfen. Doch alle 
Hoffnungen auf ein ständiges Wohnrecht in Hambuxg wurden 
sogleich zunichte. 

Am 7. Januar 1648 (H' Nr. 5 vol. 4") fordern die ( Jberalten 
„die Abschaffung der Juden und dero Synagogen. Sie haben oft 
angehaltoi, die Adisohe Synagoge solte abgeschaffet werden, wollen 
deswegen entschuldiget seyn, undt dass ergerliche Wesendt zu E. 
E. Rahtes Verandtwordtung gestcllet seyn lassen". Der Rat meint 
aber, „dass sie keine rechte Synagogen liaben, man könne sie nicht 
gahr von allen conventibus arciren, wen sie nicht zu starck 
ausanmien kommen an einem Ohrte.** Die Oberalten erwidern, 
»sie selten nach Altona gehen, undt da ihre Beschneidunge und 
Convent halten," „aber da," wendet der Rat ein, „würden sie 
affrontirt werden, auch habe man ihnen früher kleine Convente 
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geetattet, soiiBt würden sie gans ans der Stadt gehen. Wegen der 
Juden sei keine Seduction zu befürchten, aber der Calrimsmiis 
reiset ein." Die Juden berufen sich auf ihre Patrone, sie kommen 
nie mehr als 15- 20 Familien an einem Ort zusammen, y,auch 
möchte mau lieber zuvor dass Schoel Zettel nachsehen uudt dar- 
nach etwan den nnmemm familiae dispartiren.*^ Am 10. April 
fordert der „Pastor Nicolaitauus^' von der Kanael herab aufy 
man solle ihm die Hand bieten, das Ungeziefer au8 der Stadt zu 
schaffen. Die Juden werden auf offener Strasse mit dem Messer 
bedroht. Der Senat lässt in einem Mandat zur fiuhe auffordern. 

Am 10. August bestehen die Oberalten von neuem auf Aus- 
treibung der deutschen Juden. Man solle ihnen sagen, dass sie 
in 3 — 4 Monaten hinaas müssten, es soll ihnen zu Michaeli der 
Aufenthalt auf Ostern gekündigt werden. Das Einzelne sei einer 
IsLommission zu überweisen. 

Der Rat erwidert am 20. September auf das Andrängen der 
Bürgerschaft: Die deutschen Juden haben doch gar keine gottes- 
dienstlichen Zusammenkfinfte, sondern gehen sbu dem Zweck nach 
Altona. Sie geben keinen Anlass /.u Klagen. Ein Teil von ihnen 
treibt freilich IJandluug, dafür zahlen sie aber der Stadt jährlich 
900 M. Wenn sie hinaus müssen, wird man sie in Altona, Wands- 
bek und Harburg mit Freuden aufnehmen, und sie werden so 
der Stadt mehr schaden, als wenn sie bleiben. Di»- ( >l)eralten 
überbringen trotzdem als letzten Bürgerbeschluss: die Forderung der 
„Abschaffung'^ aller deutschen Juden, Der Senat ersucht am 31. 
Okt., mau möge doch wenigstens mit Auswahl ausweisen. Doch 
es bleibt dabei. Es werden die Juden Yorgefordert und es wird 
ihnen verkündet, dass sie Ostern 1649 alle hinausmtlssen. Sie 
bitten (17./18. Okt.), da sie doch seit 1627 hier wohnten und „sich 
nicht anders denn gebürlich verhalten, alle onera mit abgetragen," 
bleiben zu dürfen. Der Senat meint auch, y^m&u würde conniviren 
müssen.** Allein die Oberalten beharren bei ihrer Forderung. 1649, 
d. 29. Jan., erklären Kapitän und Hauseigentümer der Vorstadt I, 
wenn die Juden jetzt, da nach dem Friedenschluss ohnehin so 
viele wegziehen, auswanderten. ,,Avürden sie ihre Häuser und Wacht 
nicht 80 woU besetzet behalten können." Der Senat .sucht den Juden 
wenigstens eine längere Aufenthaltsfrist zu erwirken. Im April 
fordern aber die Oberalten von neuem die Ausweisung. Der Senat 
betont, die Vorstädter würden ohne die Juden nahrungslos und 
drohten mit Stcucrverweigernng. Man könne die Juden, die länger 
als 20 Jahre hier Schutz genossen, nicht so ohne weiteres 
hinaustreiben. Man soll sich wenigstens bis Michaeli gedulden. 
Übrigens werde durch diese Auswanderung Altona gross werden. 

Doch alle Bemühungen des Senates zu Gunsten der Juden 
gegen das Andrängen der Bürgerschaft und Geistliohkeit — Pastor 
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OeseniiiB von St. Katharinen nennt die Änfinahme der Juden 
dffBntUch einen ketzerischen Unfug (Clemens a. a. O. 366) — 

erweisen sich als fruchtlos. Verfjehens rufen auch am 22. Sept. 
die Altonaer Juden wieder die Unterstützung des Pinneberger 
Amtes für ihre Hamburger Mitglieder an, die nun nach 22jährigem 
Anfenthalt mit einem likl ihren Wohnort Terlassen nnd fortan nur 
gegen ein Geleitsgeld aus- und eingehen sollten. Noch in dem- 
selben Jahre ist die Vertreibung der Juden eine vollzogene That- 
sache. Jeder deutsche Jude niusste nunmehr, um llaiuburt,'- betreten 
zu dürfen, einen Pass lüseu, welcher immer nur für 3 Tage 
gelten sollte. 

Ein Teil der Vertriebenen sclieint sich nach Friedrichstadt 
gewandt zu haben. Deutsche Juden bemühen sich nämlich 1()49 
um die Erlaubnis, daselbst einen Lombard einzurichten. Ihr Gesuch 
wird abgelehnt, weil sie deutsche, nicht portugiesische Juden seien 
(Neues staatsbllmrl. Magasin). Das Gros Tiess sieh in Altona 
nieder. Einige Familien begeben sich unter dem Titel „Dienst» 
boten der porti^^esischen Nation** in den Schutz der Uambtirger 
Portugiesengemeinde und werden von dieser dem regierenden 
Bürgermeister zur Eintragung in seine Akten aufgegeben. Sie 
bilden den Stamm der eigentlichen Hamburger, d. h. unter keinem 
fremden Patronat stehenden deutschen Judengemeinde. 1654 
18 Familien stark, haben sie 3 Jahre später bereits einen eigene 
Vorstand von 3 Mitgliedern an ihrer Spitze. Als ihre Rabbiner werden 
ein Abraham und Tebele Posner genannt. 1659 zahlen sie an die 
Portugiesen Gemeiudeabgaben 1670 zählen sie 23 Haushaltungen. 
Ein Jahr darauf beschweren sie sich bei ihren Patronen, den 
Portugiesen, die Altonaer Gemeinde verlange von ihnen, dass sie 
sich von ihrem Rabbiner Tebele lo.ssfirften. In der That war, um 
clas Verhältnis der Altonaer zu diesen ilaniburger Juden zu regeln, 
der Frankfurter Rabbiner Ahron Samuel Kaidenower nach Hamburg 
berufen worden. Er entscheidet dahin, dass Tebele noch 2 Jahre 
im Amte bleiben, dann aber die Hamburger Judenschaft dem 
Altonaer Rabbinate sich unterwerfen solle. 1671 löst sich diese 
von dem Protektorat der Portugiesen los und das Schutsbündnis 
mit Altona tritt in Kraft. 

Mit der Ausführung der Aufenthaltsbeschränkung fitlr die 
1649 Vertriebenen hatte es der Senat nicht so genau genommen. 
Wo es irgend anging, liess man Milde walten. Schon 1650 beginnen 
diese Juden sich „einzuscbleichcn" (Gl. VII Lit. Nr. 5 vol. 
1*^ 1), und am 10. Juli fragen die Oberalten an, ob die deutschen 

') Magnus Nathan, wohl der Manas natan in „Portugioscngräbcr", und 
Coasortea, im Ganzen ISFaniüieD, bewerben aich d. 22. Okt. 1663 beim Piuue- 
beiger Amt am die Erlaubnis, auf dAnischeni Gebiet „gegen eine leidlidie 
jnhrliohe remuDeration" einen Friedhof anxnlegen. 
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Jaden wirklich den Geleitsgulden zahlen. Der Rat erwidert, man 
könne ihren Aufenthalt nicht immer so genau auf 3 Tage 
beschränken, man müsse ihnen mitunter 8 — 14 Tage Geleit 
gewähren. Die Oberalten dringen aber darauf, dass die dreitägige 
Frist innegehalten werde. 

Da kommt den Bedrängten wieder Kriegsnot zu Hilfe. 1657 
flüchten etwa 5 — 36 Familien vor den Schweden aus Altona nach 
Hamburg, um hier allmählich festen Fuss zu fassen. 

Schon am 21. Juli hatte sich der Oberamtmann Stapel beim 
Senat für die Altonaer Juden eingesetzt, „dass sie bey diesen 
troublen" nach Hamburg ihre Zuflucht nehmen dürften. Die 
traurige Zeit rechtfertige 
eine vorübergehende Auf- 
nahme der Juden. Man 
müsse „mit den armen 
Leuthen condolentz ha- 
ben." Der Senat willfährt 
seiner Bitte, erlässt aber 
nach wenigen Tagen schon 
den Befehl, die Juden 
sollten sich binnen 24 
Stunden aus der Stadt 
entfernen. Am 12. Aug. 
erbittet Stapel von neuem 
für seine Schützlinge eine 
kurze Aufenthaltsfrist, da 
sie noch immer für 
Leben und Habe fürchten 
müssten. Man bewilligt 
sie ihnen. Von einer Aus- 
weisung ist zunächt keine 
Rede mehr. So entsteht 
neben der eigentlichen 
Hamburger eine Alto- 
naer Gemeinde in 

Hamburg. 1663 zählt man 40 — 50 Häuser im Besitze deutscher 
Juden. Sie wohnen in der Neustadt und handeln, wie Glückel von 
ihrem Vater sagt, „mit Edelsteinen*) (vgl. K. Herquet, Miscellen 
zur Gesch. Ostfrieslands S. 17 [Berend Salomen] u. Freudenthal, 
Aus d. Heimat M. Mend.'s 31) und anderen Sachen, «wie ein Jude, 



') 1686 wird ein Bannedikt gegen joden erlassen, der von dem Juwelen- 

12 

diebstahl bei Madarno la Dauphine auf — Rthlr. durch Salomen Victor wisse, 

Ul 

ohne sich zu melden. 
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der von allem etwas nascht Besonders der Handel mit »hollän- 
dischen Waren" lag in den Händen der Jud«i, Wir finden sie 
überaus zahlreicli auf den Messen (s. z. B. Monatsschr. XLV 470, 
484 f., 508). Einige bereisen auch die iiordiseheu Länder, soweit 
sie ihnen ofi'eu stehen.- Daneben finden sich Ptandleiher und Geld- 
weehaler, doch auch Spuren industrieller Thätigkeit. 01tt^d selbst 
leitet eine Fabrik von Hamburger Strümpfen, in der jshrlich y,fSdc 
viele Tausende Thaler^ Ware hergestellt wird. Eine ergiebige 
Hausindustrie war sodann das Klöppeln von Gold- und Silberspitzen. 
Neben dem Tabaksbaadel wurde auch „Tabaksspiuuerei^ betrieben. 
1670 30. Apr. „accordiret" Meyer Jude (Wette Schutz-Buch), 
Soheidewasser m brennen („giebt jährlich 6 M., ab 1. Nov. 4 M., 
von 1671/6 jährlich 6 M." Ueber jüd. Briefträger in Hamb. a. 
Ha-maskir TX 1189 u. Portugicsengräber 9H.). 

Zwischen den beiden Gemeinwesen kam es bald zu Streitig- 
keiten. Nach einem Kespunaum des R. Mos. Alscheik, so machten 
die Altonaer geltend, dürfe eine Gemeinde eine andere an demselben 
Orte zu gewissen religiösen Leistungen zwingen^). Die Hamburger 
riefen ihrerseits den Schutz der Portugiesen an, bis dieser sel!)st 
bei dem Anwachsen der judenfeindlichen Strömung immer mehr 
an Macht und Bedeutung verlor und die Anlehnung au die Altonaer 
Gemeinde auch unter minder günstigen Bedingungen sich von selbst 
empfahl. 

Am 7. Ab 425 fl665) wird (Hamb. u. Alton. Gem.-Arch.) 
„geschlossen mit"' (den Vorstehern und Mitgliedern der Gemeinde), 
„welche wohnen" (bei uns hier zu Hamburg). Von den „Pletten^ 
soll '/s von den Haushaltungen bestritten werden; Deputierte sollen 
die Verteilung besorgen. Die Einschätzung werde streng geheim 
gehalten. Fremde werden von jenem Vg bewirtet,- der Biest nach 
Einschätzung jedes Einzelnen aufgebracht. 

Nach Urkunden im Hamburger Gemeinde-Archiv entscheiden 
am 2. Ab 1Ö69 Ahron Samuel b. Israel Kaidenower^), Ascher 
Anschel b. R. Abraham und Jacob b. R. MtiGr Fuld, dass nach 
Ablauf der nächsten 2 Jahre die Hambui^er 24 Haushaltungen dem 
Altonaer Rabbiner sich unterstellen, und dass an der Wahl eines 
Oberrabbiners die Altonaer mit 12, die Hamburger mit 8 Stimmen 
sich beteiligen sollen. Unmittelbar an diese Entscheidung schliesst 
sich jener verhängnisvolle Zwiespalt in der Auslegung, indem die 
Altonaer ihr Rabbinat auch in zivilrechtliohen Fragen als die fttr 

') Hier' wird aach betont, dass eine Gemeinde nur dajiu eine ^heilige" 
genannt werde, wenn sie einen eigenen Friedhof beritM. 

") Ahron Samuel Kuidenower, einer der Wilnaer Flfiehtiinge, wurde 1667 
Rabbiner der Frankfurter Gemeinde, kehrte 1677 nach Polen sorück und starb 
all Rabbiner in Krakau 1696. Sein Hauptwerk hst dieBesponBeneammlnng Enmnat 
8ehemu§l (Zonz, Ir ha-tsedeq 117 eq, Horovitz, Frankforter Rabbiner II 49). 
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die HambnrgOT sustttodige Instans aogegehen wiBiea wollten. So 
heisst es schon in den «Aeltesten Qemeindeprotokollen*' (Hamb. 

Gom.-Arch.) : 

1) Die Hamburger btrnlian sich irrtümlicherweise auf eioe EntsoheidiiBg 
dm B. Ahr. Sam. Koideiiower. Sie reasiortiereii in WirUiehkeit in allem nwm 
Altona. 

2) Beide Gemeinden sollen gemeinsam aufoehmen bezw. ausweisen. Die 
Hamburger dürfen httefaeteiu Fremde dulden, die eie als Torbeter oder Kflater 

«natellen. 

3) Die Kleiderordnuog und die Erlasse über das Verhalten ;in der Börse 
bleiben bestehen. Ueber solche Verordnungen bestimmt eine Koinmission, in 
welcher die Stimmen der Altonaer und die der Hamburger sich entweder wie 
6 — 6 : 3 oder wie 7 — 10 : 4 verhalten. 

4) Wenn eine Gemeinde wegen üebertrctung der Verordnungen jemanden 
aburteilen will, so soll eie dies Her anderen Gemeinde rechtzeitig mitteilen. 
Diese sendet alsdann einen Vertreter, welcher der Verhandlung als stummer 
Zenge beiwohnt. Die« \vvir<lo srhon früher so gelmltoii. 

b) Die Vertrauensmänner der Gemeinden sollen mindestens einmal im 
Uonat zu einer Sitzung zusammenkommen. Daneben sind ausserordentliche 
Sitsnngen statthaft. 

6) Für die ordentlichen Sitzungen sollen beide Gemeinden gemeinsam 
einen Tag im Monat feetsetsen. 

7) Altona fordert von den Hamburgern den Xachliiss des Mose b. Jakob 
und den des R. Samuel Uekscher, welche sie mit Beschlag belegt haben, weil 
die Altouaer ihnen Geld schuldig seien. 

8) Jeder von den Hamburgern gewfthlte Vorsteher muse you den Altonaem 
bestätigt werden. 

9) Zu den Neujahrsgeschenken für die Spitzen der Militärbehörden, den 
General, Oberst, Oberstleutnant untl Major, soll Jodes Mitglied beider trenieinden 
beisteuern. Für die 8 Kapitäne lieft-rt Altona den Beitrag für 6, liauib. für 2. 

10) Jede Gemeinde ernennt ein i n Vertrauensmann, um aus der Hinter» 
laaaenschaft des Samuel Hekscher die „Pletten* zu bezahlen. 

11) Kein Fremder darf vorbeten, nur derjenige, welcher das ganze Jahr 
hindurch diesen Dienst verrichtet, ausser an den hohen Festtagen, wen die 
Sjnagogeuvorsteber dazu bestimmen, doch auch dieser ohne Baes und Sinser. 

12) Zur Beratung von Verordnungen, welche erlassen werden sollen, 
mOssen Vertreter aus jeder Gemeinde gewählt werden. 

18) Geht einer von der Sitzung weg, um die Beschlussfassung zu ver- 
eiteln, 80 wird darauf keine Bfleksicht genommen. 

14) Die früheren Verordnungen bleibmi, soweit sie nicht'. Ton den neuen 
berührt werden, bestehen. 

Dies bestätigen 
Ahron Sam. K'eidenower, 2. (26?) Ab 429 (1669) 
lt. HiUel 4. Tischri 439 (1678) 
und Salman Nenmark 1. Ab 462 (1702). 

Hierzu kommt: 

15) Ein Urteil, welches der Altonaer C-Rabl». oder ein anderer zuständiger 
Gerichtahof fällt, muss vou den Gerichtsdienem uuvorzüglicii vollzogen werdeu. 

16) Die Hohe des oben erwfthnten Neiqabrsgeschenkee bleibt unrer- 
ftnderlich. 

17) Einen fremden Vorbeter darf man nur zulassen, wenn der fungierende 
Vorbeter in normalem Zustande sich befindet. 

18) Ueber Ausweisungen aus der Gemeinde zu bestimmen, genügt eine 
Zneammenkunft einmal im Jahre. Doch sind aueh hier anenahmsweise weitere 
Znaamuenkfinite gestattet. 
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19) Wenn der .stumme Zeuge (m. oben § 4} nieht reobtieitig «ntiiffl^ 
braucht man nicht aaf ihn zu warten. 

20) Die Uebertretaog der Verordnttngen wird nach einmaliger Wamang 

mit 100 Tlrn. bestraft. 

Altona. 17. Tammuz 466 (1706). 

Taebi Hirsch b. Jac. von £sra Jakob B"n Mordekai Cohen (Vorsteher) 

den TerfcriebMieii aaa EUeaer Lipm. b. le. Pökk Isacbar Bftr Obben 
Ofen (Cbakam ÜBebi) Lipm. b. Moae £lia Wiener (Le?i). 

Vor allem hatte man im Armen- und Beerdigungsweseii Veir» 

einbarungen getroffen, so über das Vertcilon der „Pl( ttcii", rSpeise- 
karten für Fremde), und über die Bestattung alleinstehender Personen. 
In solchen Fällen sollten die frommen Brüderschaften beider Ge- 
meinden ihres Amtes walten. (Urkunde d. Hamb. Ghem. Aroh.'s, 
untersohr. von Jac. b. R. Meir Fuld.) 

.Vm 17. Nis. 439 (1679) wird bestimmt, dass Wandsbek im 
Verhältnis der in Hamb, wohnenden Wandsbeker zu den Pletten 
beisteuere. Wird ein Fremder in liamburg krank, so muss sein 
Gastgeber für seine Wiederherstellung sorgen. In Todeeftllen 
werden immer je 4 Fremde in Altona, der 5. in Wandsbek beerdigt. 
Für die Bestattung hat der Gastgeber zn sorgen. Erkrankt ein 
Fremder, bevor er einem Gemeindemitglied in Kost gegeben ist, 
dann übernehmen nach Verhältnis die Gemeinden die Verpflegung 
(Untersohr.: Hillel b. Naft., Binjo Zeeb b. Sam. hardarsohan a. 
Krakau). 

Einen Höhepunkt erreicht das nimmer rastende Wtthlen gegen 

die Juden wieder im Jahre 1674 in einem Beschluss der Bürger- 
schaft, die deut.schen Juden von neuem aus der Stadt zu treiben* 
Der Beschluss kommt nicht zur Ausführung. 

Am 22. Tammuz desselben Jahres schliesst sich den Altonaem 
die Wandsbeker Gemeinde 0 an, welche 1671 einen Schntabrief 
erlialten liatte, 1688 die Erlaubnis erwirbt, Juden an einem an- 
deren Orte, vor allem also in Hamburg, in ihren Schutzverband 
aufzunehmen. 

Eine der wichtigsten Episoden in der Geschichte der 

BUunburger Juden ist der Judramord im Juli 1687. Glückel 
von Hameln berichtet davon ausführlieh. Doch abgesehen 
davon, dass sie das Ereignis erst vier Jahre später nach 
dem Gedächtnis schildert, hat sie selbst den Vorgängen zu 
fem gestanden, als dass ihre Darstellung vor der Sam. Hecksehera, 
eines Augen- und Ohrenzeugen^ den Vorzug verdiente Heckscher 
hatte, — so erzählt er selbst, und wir wollen seine Worte nur in 
Nebenpnnkten durcli Glückeis Schilderung ergänzen — , am 6. Ab 
zwischen ein und zwei Uhr an der Börse Unterfutter zu einem 
Rock eingekauft und war eben auf dem Weg nach Hause, als ihn 

*) üeber Wandsbek vgl. Zeitaobr. d. Ter. f. Hamb. Oeecb. III S. 867 ff. 
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auf dem Burstah bei der Apotheke ein Herr in schwarser Seide» 

der augenscheinlich gleichfalls nach der Neustadt wollte, mit der 
Frage anhielt: „Jud, habt Ihr was zu schachern?" Ileckscher ver- 
neinte und g^ab ihm die Frage zurück, worauf er eingeladen wurde, 
mit iu deä Herrn Absteigequartier zu koiumeu. Unterwegs fällt es 
ihm anf, dass sein Begleiter allerlei Umwege macht. Das beum'ahigt 
ihn; der andere scheint sich mit Absiclit fremd zu stellen. 
Heckschers Unruhe wächst, als er das Gasthaus, in welches sie 
einkehren, ganz leer findet. Nur die Wirtsleute und eine Magd 
sieht er ab und zu gehen. Man führt ihn in ein abgelegenes 
Zimmer, imd der Fremde zeigt ihm in Gegenwart des Wirtes Gold 
und Silber und lässt ihn darauf bieten. In seiner Angst kommt 
ihm der Gedanke, den eingekauften Stoff, den er unter seinem 
Rock getragen, könnte der Unbekannte für eine Geldtasche gehalten 
haben, wie sie die jüdischen Geldwechsler um den Leib geschnallt 
zu tragen pflegten. £r legt also das Zeug auf den Tisch, und 
80glei<m stOrt der Wirt dnreh ein höheres Gebot den Handel. 
Heckseher dankt Gott, als er das verdächte Haus hinter sich hat 
und wieder bei den Seinen ist. 

Am nächsten l'age entsteht ein grosser Auflauf unter den 
Joden. Die Frau des Ahrou b. Mose fragt bei allen Bekannten 
nach ihrem Manne; er ist seit gestern nicht heimgekehrt Die 
Geldwechsler pflegten tagsüber in der Stadt ihrem Geschäfte nach- 
xngehen, alsdann zum Nachmittagsgottesdienst sich einzufinden 
und, jeder in seinem Studienverein, der Beschäftigunji; mit dem 
religiösen Schrifttum obzuliegen. Erst am Abend kam mau nach 
Hans und speiste mit der Familie. Das war allgemeine Regel 
und tägliche Gewohnheit Ein Ausbleiben musste daher aufs 
höchste beunruhigen. 

Kaum hört Heekscher davon, als ihm sogleich sein Erlebnis 
einf^t Er teilt es seinem Vater mit, und beide eilen unverzüg- 
lich zur Börse, wo sie sicher waren, Näheres zu erfahren. Lieb- 
mann Schammaach, dem «e das gestrige Abenteuer erzählen, nimmt 
sofort eifrigst dm Faden auf. Er kennt jenen Wirt als einen 
Bösewicht, dem man das SchUmmste zutrauen dürfe. Er und 
Heckscher begeben siel! selileunigst an Ort und Stelle. Sie finden, 
ausser der Magd, niemanden vor und fragen diese, ob der Fremde 
noch da sei. Es heisst, die ganze Woche sei kein Fremder ein- 
gekehrt. Abends fragt Liebmann allein nochmals vor. Die Wirts- 
leute sollen noeli immer nicht zu Hause sein. Das ist doch für 
ein Wirtshaus kaum glaublieh und bestärkt ihn in seinem Ver- 
dacht. Am nächsten Tage endlich findet er, von seiner 
Frau begleitet, den Wirt vor, und als er ihn nach dem Fremden 
fragt, der Gold und Silber zu verkaufen habe, Terfftrbt sich 
der Wirt; er will Ton einem Fremden nichts wissm. Nun steht 
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es bei den Eheleuten fest: der und kein anderer hat jenen Juden 
ermordet. 

Tags darauf, es war gerade Sabbat, als lleckscher aus der 
Synagoge kommt, wird or auf dem EUernsteinweg von der Frau 
des Liebmann Osterode angerufen. Sie lässt sich von ihm den 
ganzen Hergang seines Erlebnisses eratthlen. Diese Frau kannte 
jene Wirtsleute, und seitdem sich die Schreckenskunde verbreitet 
hat, lässt es ihr keine Ruhe, sie beobachtet, ohne auf das Schelten 
ihres Mannes zu achten, der sie eine Närrin über die andere 
nennt, genau jeden Passanten. Denn wer nach Altona hinaus 
wollte, musste an ihrem Haus vorfiber. 

Heekscher hatte sie eben erst yerlaasen, da sieht sie jene 
Wirlsleute mit einem Kneeht^ der eine grosse Kiste auf einem 
Karren fährt, in der Riclitung nach Altona vorüberkommen. Flugs 
eilt sie ihnen nach bis an den Altouaer Hafen; d&s saubere 
Paar hatte offenbar die Absicht, nach Harburg überzusetzen, wo 
sie sicher und geborgen gewesen wftren. Ihre Verfolgerin hatte 
aber sogleich die Altonaer Juden alarmiert, und als die Bösewichter 
sich beobachtet sahen, suchten sie auf der Strasse nach Hamburg 
zu entkommen. Allein ein paar beherzte Juden ergriffen sie und 
brachten sie vor den Altonaer Oberpräsidenten. Der nahm die 
VerdAehtiigten in genaues Verhör, zumal auch Heckseher sich 
inzwischen mit seinem Zeugnis eingestellt hatte. Doch das Paar 
leugnete hartnäckig, und in der verdächtigen Kiste fand sich statt 
des erwarteten Leichnams nur harmloses Zeug. Die Sachlage 
wurde recht kritisch; denn der Wirt stammte aus einer angesehenen 
Hamburger Familie, und der Hamburger Strassenpöbel, dem gegen- 
über der Senat selbst, als man ihm den Vorgang meldete, die 
Sicherheit der Juden nicht verbürgen konnte, wäre ohne Erbarmen 
über sie hergefallen, wenn ihr Verdacht sich nicht bestätigt hätte. 

Da fand die Frau des verschwundeneu Ahron Mose den 
rettenden Ausweg. Sie lief in das verrufene Wirtshaus und fand 
die Uagd vor, der sie auf gut Platt erz&hlte, man habe in Altona 
ihre Herrschaft festgenommen, und dabei sei es doch der Fremde 
gewesen, der den Juden umgebracht. „Freilich", meinte die Magd, 
„ist es der Fremde gewesen". Die ^lagd eilte denn auch mit der 
Jüdin zum Oberpräsidenten, um durch ihr Zeugnis die Herrschutt zu 
entlasten. Nun wurde es nicht schwer, den Wirt zum Gestindnis 
zu bewegen, da die Magd genau auch angegeben hatte, wo der 
Ermordete vergraben worden. Der Senat, der übrigens täglich 
unter Trommelschlag eine Belohnung von 100 Dukaten und 
Zusicherung strengster Verschwiegenheit für die Angabe des 
USrders hatte Terneiss«! lassen, schickte auch sogleich Beamte 
uud eine Abteilung Soldaten an den Thatort, und man fand die Leiche 
an der bezeichneten Stelle unterhalb der Schwelle. 
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Nim war bereits drei Jahre vorher auf ebeoso rStsdhafke 

Weise ein Mitglied der Altonaer Gemeinde verschwunden, Abraham 
Metz, der in erster Ehe mit einer Tochter Elijah Ballin's, des 
Verwandten der Glückel, verheiratet geweseo war. Mau hatte der 
armen Witwe damals nachgesagt, sie habe durch Unverträglichkeit 
den Mann zu einem Schritte der Versweiflung getrieben. Doch 
jetzt erinnerte man sicli. dass Ahr. Metz, wie andere jüdische 
Geldwechsler, in dem Wirtshaus „Schiifergesellschaft^, in dem die 
vornehmsten Herrschaften verkehrten und iu silbernen Gefässen 
serviert wurde, ein- und ausgegangen, auch mit dem Sohne des 
Inhabers, eben jenem MOrder, gut bekannt gewesen sei. Der 
Präsident brachte ihn auch zum Geständnis, er habe jenen Juden 
ebenfalls ermordet. Man fand den Leichnam nach seinen Angaben 
in jenem bisher so angesehenen Gasthaus. Das bewirkte, wie noch 
mehr die nicht lauge darauf erfolgende Hinrichtung des Doppel- 
mörders, eine Aufregung, wie sie, meint Glttckel, Hamburg seit 
100 Jahren nicht erlebt - Ein „AnsfÖhrlicher Bericht über die hin- 
gerichteten Misscthäter in Hamburg" etc. meldet: i»1687 den 14. 
• Sept. ward der Judenmörder Diederich Meincke, nachdem er allhier 
zu Hamburg Einen vor vier Jahren und Einen vor etlichen Wochen 
ermordet, und nach geschehener That nach Altona retirirte, von 
oben herunter cerildert und hernach auf ein mit Eisen stark ver- 
wahrtes Bad gdeg:!'^ 

Ein Dekret des Senats Tom 16. Sept 1687 (Si-Aroh.) warnt 

energisch die „unbändigen Leute'', welche „wegen der dieser Tage 

in Altona über den bekannten Judenmörder ergangenen Exekution 
den hiesigen Juden allerlei Unlust zu erregen sich gelüsten lassen". 

Ein Jahrzehnt darauf, am 28. Mai 1697, wird das bürgerrecht- 
liche Verhältnis der eigentliclicn Hamburger Gemeinde geregelt. 
Wir erfahren aus den „revidierten Articulis", dass sie jeder für 
sich eine Jahresabgabe (Schoss) zu zahlen hatten. Sie durnen keine 
Häuser auf ihren Namen eintragen lassen und ohne Vorwiesen der 
Obrigkeit keine Ehescheidungen vornehmen. Doch wird ihnen 
die Abhaltung ihres Gottesdienstes g"ostattet. Die Hamburger 
Judenschaft umfasste damals bereits drei grosse Gemeinden, die 
eigentliche Hamburger, die Altouaer und Wandsbeker, und besass 
^ne grosse Anzahl Ton Betstlltten. Diese Privilegien werden den 
„hochdeutschen Juden, so in dieser Stadt Schutz aufgenommen" 
erteilt. Noch in demselben Jahre verhandeln diese auch bereits 
als die hochdeutsche Judengenieinde in Hamburg'* mit der dänischen 
Krone über eiue Erweiterung des Ottenser Friedhofs. 



*) Dort wird auch von dem HQrder eines Portagieaen (eines Jaden?) 
im berichtet 

2 
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Die wirtschaftliche La<i:e flieser Gemeinde beleuchtet eine gleich- 
zeitige Eingabe an den Rat. Am 4. Juli erklären Heymanu Magnus 
und Berent Salomou, „die Alten und Vorsteher", in einem Gesuch 
„wegen Regulierung der Eontribution mit den Frembdeii*^ Bie 
könnten bei ihrem „beharrlichen Unvermögen'^ die hohe Summe 
von 30000 Rthlrn. (einmalige Abgabe) nicht zahlen, sie bitten, ihnea 
diese Last zu erleichtern. Einige möchen aber auch, dass man 
diese Summe zahle, wenn nur der mit dem Senat geschlossene 
Akkord noch einige Jahre weiter liefe und dies in die obigen revi- 
dierten Artikel «ifgenommen würde. Aueh wollten sie ,,11ber die 
ordinäre jfilirliche Kontribution der 1500 Rthlr/S gleich den Por- 
tug^iesen, ein jeder je nach seinem Vermögen, eine freiwillige Steuer 
entrichten. Die Steuererhebung und im Weigerungsfälle die Exe- 
kution wollen sie selbst unter sich besorgen. Ihre Toten müssten 
•ie am Tage des Ablebens bestatten, sie bitten also, die Er- 
laubnis, dies auch am Sonntag in aller Stille ohne G^olg^ thun 
zu dürfen, in die revidierten Artikel aufzunehmen. Es wagt sich 
sogar der Hinweis darauf hervor, dass kein Gemeinwesen seinen 
Unteiiihaneu auf der einen Seite alle Lasten auferlegen und auf der 
anderen ihnen alle Mittel, sie aufzubringen, benehmen dürfe. Sie 
glauben, nicht 7ai viel zu begehren, da sie auch aledann „nichts mehr 
als freye Handel und Wandel geniessen, so 2U Venedig, Ambstel- 
dam, London und Frankfurt die Juden noch wohl in grosserer Zu- 
gelassenheit haben". Es wird ihnen der Kontrakt unter obigen Be- 
dingungen bis 1700 bewilligt. 

170O werden mit den Juden auf 6 Jahre eine Abgabe von 
6000 Mk., statt wie bisher 1500 Rthlr., jährlich und ftir jedes zu- 
wandernde Ehepaar 40 Mk. (,, nebst anderen oneribus") vereinhart. 

Hatteu schon früher einmal (1654 d. 18. Dez.) die Hamburger 
Goldschmiede auf die Angabe eines getauften Juden hin, er habe 
bei seinen frflberen Glaubensgenossen das Goldschmieden gelernt 
(H' Nr. 5 vol. !•*), beim Senat über jüdisclie Konkurrenz Beschwerde 
geführt, 80 wird nun am 30. Sept. 1701 den „Vorstehern der jüdischen 
Nation" in Gc<^enwart der ,, Goldschmiede-Alten** geboten, sich „des 
Hausierens, Aufkaufuug des alten Silbers und anderer Schachereyen" 
ZU enthalten. Sie erklären hingegen, „Alt- Silber bekämen sie 
nicht", „Böhnhasen ^n'l)ra achten sie nicht", sollte derartiges vor- 
kommen, wollten sie Wandel schaffen. Niemand hausiere, es seien 
denn fremde Betteljuden und die würden sie auf ihre Kosten aus 
der Stadt schatfeu lassen. 

Auf ein Verbrechen, an einem Juden begangen, deutet einearoh. 
Notiz hin, welclie besagt: Am ,20. Jan. bitten die „Alten der 
Hochdeutschen Juden", „wegen der beyden Läuffer, so wegen eines 
hinausgeführten Juden gestrafref*, ,,da zu Altona gegen sie etwas 
inteutiret und Ungelegenheit causiret werde, man sich mit der in- 
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quisition nicht ttbereilen mdgte*. Es wird daraufhin «ein Aua- 
stand gegeben" und „dasjenige, worauf die Inquisition ansustelleo, 
▼oihero sn Bechte zu bringen" anbefohlen 



Die Steuerkraft der Gremeinde. 

So zeigen sich unheilverkündend schon am Morgen des neuen 
Jahrhunderts die Wetterwolken, welche in Beinern Verlauf so oft 
und immer verhängnisvoller sich entleeren sollten. Bald ist es das 
Feilschen um den Sehoss, bald die Einsehrlnknng des kommer- 
liellen, bald die Fesselung des religiösen Lebens, was den Ham- 
burger Juden das Dasein erschwert. Auch ELatastrophen, wie die 
Pestepidemien') und der das ganze Gemeindeleben aerrättende 
Amulettenstreit, sind ihnen nicht erspart geblieben. 

Durch den Art 14 des Judenreglements von 1710 waren den 
Juden nur die ,,Onera der anderen Bfirger*' zugemutet worden, 
nachdem die häufigen ausserordentlichen Abgaben die Reichsten 
verscheucht hatten. Während die Portugiesen, wie jeder andere 
Fremde einzeln mit der Wette akkordierten, thaten dies die Hoch- 
deutscheu in corpore auf Jahre hinaus. 

Kaum ist die Vereinbarung fiber die Abgaben yon 1700 
abgdaufen, als sie sich bei Erneuerung des Konti aktes auf 6 Jahre 
zu 6(300 Mk. jährlicher Steuer verpflichten und eine einmalige 
Zahlung von 15000 Mk. leisten müssen (St. Arch.j. Mireles, 
Piutschow und H. Elia aus Lublin bestimmen am 27. Cheschwan, 
dass die einzelnen Haushaltungen Ton den ersten 500 l^alem V3, 
von den weiteren Y^, den ferneren */4, den vierten Y5 entrichten; 
die Rentiers (ba'alß ha-sekumöt) ergänzen den Rest. 1712 zahlt 
die Gemeinde den Schoss „mit den 4% auf 12000 Mk.", 1713 
„mit 2/4 % auf 18000 Mk.", wovon sie „wegen der schlechten Zeiten 
und EriegslSufte* der Kj&mmerei 6000 lOc. schuldig bleibt. Die 
einmalige Zahlung der 30000 Mk. i. J. 1697 hat die Qemeinde 
ruiniert, die Reiclien wollen wegziehen, der Handel in der Stadt 
sei schlecht, sie niiissten es auswärts mit Juwelen und Wechseln 
versuchen. Deshalb erklären sie, nachdem sie noch während der 
stillschweigenden zweijährigen Verlängerung der letzten Kontrakte 
die 6000 Mk. gezahlt haben, fttr die folgenden zwei Jahre nur 

St-Arch. Cl. Vn Lb Nr. 18 Vol. 1 k: Äug. 1711 werden^ die Juden 
tfetadelt, dass sie „wegen Oontagions Angst" wegziehen u. so „die Stadt in 
Dljlnio brlugcn". Die Purtugioson hatten nämlich gulegt'utlich botont. dass von 
ihnen keiner, von den deutschea Juden hingegen viele nach Glückstadt u. s. w. 
sich gefiflcditet hKttoi. Berend Salomon erwidert der Behörde, man habe in 
den Synagogen anadrfioklidi davor gewarnt. 

2» 
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Udirlich. 5000 Mk. zu zahlen inutande zu sein. ^Unsere bis auf* 
Blut erschöpfte arme Nation** wehrt siohi n^^i^» Juristen 
sagen. Niemand, auch dem Teufel seine Verteidigung nicht zu ver- 
sagen ist^, (Nr. 5, Vol. i^^) gegen die abermalige ausserordentliche 
Abgabe von 15000 Mk., welche ihr „trotz der Schilderung ihres 
Elends* die Bfliigerschaft aufbürden wiU. 1715 setzen sie, da sie 
dnrch die Pest sehr gelitten haben, nur 4000 Hk. auf 3 Jahre 
durch. Der Kontrakt läuft abermals stillschweigend zwei Jahre 
länger fort. 1720 muss die Gemeinde sich zu 5000 Mk. auf 2 
Jahre und zu 150 statt 40 Mk. Spez. Aufnahmegeld verpflichten. 
DalEbr wird wenigstens anf das Gesuch der Aeltesten (5. Aug. 1722) 
der Kaiser abgewiesen, als er unmittelbar nach der Krönung von 
jedem Juden über 13 Jahr eine „Crohnsteuer" von 1 Goldgulden 
fordert. (Lit. Lb. Nr. 18 Vol. 1*", Haarbleicher 19; die Altonaer 
Gemeinde zahlt den 24. Teb. 482 100 äpez. Dukaten [Dibre].) 

Der Eontrakt bleibt bis 1725 in Kraft. 1725 wird die Jahresab- 
gabe für 5 Jahre auf 7000 Mk. festgesetzt. 

1729 iSt.-A. Vol. 5 1^1 1) besteht die Altonaer Gemeindeaus 297 
Kontribuenten zu der Summe von 66669 Mk., darunter sind 145 Kapi- 
talisten im Besitz von 1500 Mk. und darüber, mit einem Qesamtver- 
mSgen von 5434300 Mk. Diese zahlen 1 % hiervon, also 54343 Mk. 
Gemeindeabgaben. „Das Completum von obigen 66669 Mk., welches 
12326 Mk. beträgt, wird durch die übrige dreifache Zulage derer 
übrigen 152 Kontribuenten nebst obiger 145 Kapitalisten gleich- 
mässigen Beytrage zu besagten 3 Zulagen berichtiget''. Die Ham> 
burger Gemeinde besteht aus 160 Kontribuenten zu der Summe 
▼on 7108 Mk. 8 ß, darunter 16 Kapitalisten (von 1000 Mk. an) 
mit einem Gesamtvermögen von 501 500 Mk., ihr Beitrag zur Kasse 
beträgt 1/2% = 2507 Mk. 8 Die Wandsbeker (119Kontrib. 
zu 5483 Mk.) haben 49 Kapitalisten (von 600 Mk. an), welche ins- 
gesamt 344900 Mk. besitzen und >/,% = 1724 Mk. 8 ^ beisteuern. 
Die Besteuerung findet dnrch die Aeltesten, nach Aussage Jae. 
Isaks (s. unt.), 1731 1) auf folgende Weise statt: 

1. Es zahlt jeder Hausstand von etwa 7 — 80<J Mk. an Schutz- 
geld jährl 18 Mk. 2. Jeder zahlt je nach seinem Vermögen an 
Schoss und %, 
bei 1000—30000 Mk. von jedem 1000 = 7 Mk., 
von 30000-1, 2, 3 mal 100000 Mk.: bis 30000 (k 1000) die 7 Mk. 
und von dem Uebrigeu a 1000 ^ 3 Mk. 8 [j. 

Jeder Jude muss alle 8 bis 4 Jahre unter £id den Aeltesten 
sein gesamtes Vermögen angeben. 

1730 bis 1739 zahlen die Juden, - 17SX etwa 600 Haus- 



*) 1731 wird die j&hrl. Oemeindesteaer in ober Gem.-Proklam. auf 
4 Tlr. angesetit. 
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haJtangen stark — , obwohl 10000 Mk. vereinbart siud, auch nur 7000 
]iark SehosB. Nach den Gememdeqtutkungeii sahlte vierteljülirl. 

1730 u. a. Mose Abr. Falk: 79 Mk 2 ß, Rabb. Mordekai Hena 6 Mk. 
6 ß, Eisek Lissa 6 Mk. 12 ß, Eisek Gloga 4 Mk., Leb Emden 
37 Mk. 14 ß, 1732 Jac. Bachrach 50 Mk., R. Ruhen Gineberg 
44 Mk., R. Ohajim, der Vorsätiger von Wandsbek, 4 Mk., R. Wolf 
Wakrter 6 Mk. usw. 

1733 wird den Juden, damit sie nicht mehr nach Altona und 
Wandsbek müssen, ein bequemerer Ort, als der derzeitige, vor 
dem Damnithorziim Friedhof angewiesen. Wer noch nichtim Schutzver- 
band, soU zum Eintritt durch Handschlag verpflichtet werden. Am 
i2, Apr. wird festgesetzt : „1. Moderation dea SckoMes auf 1000 Hk. 
ISpea. 2. Verstattung der Exekution von Eontribuendis durch das 
schwarze Brett. 3. AbschaflFiing des Schutzthalers. 4. Verstattung 
des Gerichtszwanges oder Restitution der (früher erlegten) 2000 Mk. 
Banko. ö. Verstattung der Accise auf Consumptibilia und eine ge- 
wisse Art Monopol (auf Fleisch und Wein). 6. Erlaubnis, eine 
Kleiderordnung zu macken. 7. Jeder Jude kat Gewerbefreiheit in 
dem, „„was er mit eigner Hand machen kann'"*, soweit die I^vilegien 
des „Crahmer-Ampts" nicht berührt werden. 8. Interimsversiegelung 
bei Sterbelallen. 9. Abzugsgebühren. 10. Patronage von einem 
oder zwei Herren aus dem Senat. „„Zwar sey die Judenschaft kein 
Ampt, jedoch eine grosse Communität**", in der manches voriUlt, 
WOOei man nicht weiss, wie man sich verhalten soll". 

Ein Gutachten hierüber beiden Akten schlägt 7000 Mk. Schossvor. 
„Es ist merklich, dass die Altenauischen Kapitalisten (über 600 Mk.) 
1%, die Hamburger und Wandsbeker VeVo cassam judaeorum 
saUen.** Wfirde man die Hoohdeutsehoi wie die Portagiesen au 
den Abgaben heransiehen, so Hesse sich dabei nur gewinnen, da 
sich unter ihnen verschiedene reiche Kaufleute befinden. Die 
Altonaer Gemeinde sei ^leid^** die stärkste und reichste, sie 
zahle an Schoss: 

Day. Is. Wallach ... 40 Mk. 
Amsel Chppoiheimer . . 102 „ 
Magnus Heim an .... 220 „ 
Seligman Berend Salomen 544 ,, 8 13. 
Im Wechselgeschäft, im Handel mit Galanteriewaren und in der 
Herstellung gewisser Stoffe sind die Juden „fast ganta Meister", 
sie haben „me Unseren fiberfittgelt**. Frflher brauchte man sich 
um die Juden nicht zu kümmern. Doch „sie nehmen an Zahl 
merklich zu. Es ist fast kein Theil des grossen Oommercii, der 
fabriquen, und der täglichen Nahrung, worin sie nicht stark mit 
eingeflochten sind. Sie sind uns schon ein malum necessarium 

Eworden.** Ad. 6) „seiflbo^fissig, da sie selbst propria auctoritate 
eiderordnungen bereits gemacht". „Allein es giebt die Erfahrung, 
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dua Kleiderordnungen su errichten eine yergebliche Arbeit üey.** 
«Sie hausieren» mfen ihre Waren aus und kalten die Wirtshäuser 
besetzt vom Morgen bis in den Abend. Wir haben neulich bei 
dem wegen solcher Beschwerden entstandenen Tumult gesehen, 
wiB das für Folgen hat.*' Seitdem seien die Juden „noch dreister''. 
Man solle ihnen die „kleine Schacherei mit Qeld md Veraehmeken 
der Münze" verwehren nnd unterauchen, ob im Gk>ttesdien8te ftir 
die Obrigkeit gebetet wird. 

Der Passus über das „Verschmelzen der Münze" kann nicht 
besser illustriert werden, als durch folgenden Vorgang: 

Gegen die Bestimmung der Aeltesten, welche den Juden das 
Schmehse'n des Silbers Terbot, beachweroi sich am 21. Jan. 1727 
die „Banco Bürger", „damit Banco mit genugsahmen Silber yer^ 
sorget werden könne". Der Senat verwahrt sich gegen eine solche 
Zumutung. „Dieses wäre nicht thunlich und könnte E. Hochw. 
Raht eine au sich verbotene Sache, als die Schnieltzuug des Oeldes 
nicht frey geben, sie möchten aber ja dahin atehen^ dass genugsahmer 
VorrahtSuber aar Mfintaung von anderen Orten angeschaffet werde, 
ea koste auch was es wolle." Schliesslich (5. Febr.) giebt er aber 
doch nach und befiehlt den Vorstehern Moses Aren und Samuel 
Jonas, ihrer Gemeinde „die Schmeltzuug und Separierung des 
Silbers und Goldes, jedoch dass sie kein gemfintste» Qold dttronter 
nehmen, frey zu lassen". Am 20. Apr. wird ihnen nodmuda streng 
befohlen, jene ihre Bestimmung aufzuheben. 

Troti der ungünstigen Stimmung sehen die Juden eich ge- 
nötigt, sich um Erweiterung ihrer Freiheiten zu bemühen. 1734 
29. Dez. bemerken zu ihrem Gesuch „Ibro Wohlw. Hm. 
Lucas Cortfaum Lti Gedanken wegen denen Juden zu erlaubenden 
Freyheiten hieselbst": man gestatte ihnen (meist gegen gewisse 
Abgaben) Handel mit 1. Futter, Erbsen. Linsen, Bohnen. 2. Mehl- 
hökerei, auch Bierschank, „dass die Juden unseres Bieres sich 
mehr, denn bishero, zu bedienen Ursach fäudeu", Grün- und 
Apfelhökerei, aber nur in Kellern^ nicht auf dem Marict (nicht 
Handel mit Holz und Torf). 3. Holllndischem Kram, Nadeln, 
Band, Streichhölzern, Nüi'nberger Puppen. 4. Perücken und Kiiopf- 
niacher. 5. „Kleidcrsöllers (haben sie schon selbst)". 6. Kattun, 
Kesseltuch, Leinwand, weissen und gef&rbteu Spitzen, Thee, Kaifee 
(„wenn das Grameramt einveratanden"). 7. Petschieratecher dürfen 
öffentlich auf der Strasse arbeiten. 8. Papier, Tinte, Siegelack, 
Bindfaden. 9. Wollenzeug, Gam, Sti'timpfen. 10. Spezerei, Juchten, 
Saffian, Kalbsleder usw. („wenn nicht die Schuster und Lohgerber 
dagegen sind"). 

Wie wenig ihnen mit solchen Konaeasionen geholfen war, 
zeigen zwei Eingaben um Ermässigung des Schosses Juni 
1737. 1741 erklären sich die Juden ausser stände, daa Luden- 
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6000 
5000 
4000 



Bchoss für 1740 und 41 zu entrichten. Es werden ihnen von jedem 
Jahresbeitrag je 2000 Mk. erlassen und eine Ermässigung auf 
5000 Mk. p. a. für die nächsten 2 Jahre bewilligt. Jedes zu- 
zuwandernde Ehepaar bezw. jeder neugegründete Hausstand 
muss 40 Mk., also je ein 20 Markstück, an die Gemeinde zahlen. 
Hierbei blieb es bis 1753. 1759 werden auf 5 Jahre je 1000 Mk. 
stipuliert. Bis dahin hatte man im Ganzen 

Mk. 7000 : 14 Jahre 1 ^ , 

to I 27 Jahr mehr, 

32 " I als 5000, 

5 „ 5 Jahr weniger als 5000 ge- 
zahlt. 1764 wird eine neue Vereinbarung über das Schoss der 
Juden getroffen. In 
einem Entwurf (H'. Nr. 
5 Vol. Id 4) wird ge- 
geplant, von den Juden, 
die neulich zum Bau der 
Michaeliskirche zusam- 
men 8600 Mk. gezahlt, 
insgesamt für 200000 Mk. 
Häuserbesitzen, und unter 
denen sich 5 Juweliere, 
5 Bankiers, 2 Tabaksfabri- 
kanten'), 4 Weinhändler, 
4 Aerzte, 1 Agent 2) usw. 
befinden, mit 10000 Mk. 
jährlich heranzuziehen. 

An diesem Entwurf wird 
von anderer Hand am 
Rande negative Kritik ge- 
übt. Er blieb ohne Folgen. 

1765 20. Jan. wird von 
den Aeltesten (Dan, Sal. 
Wallich, Wolf Levin 
Popert, Jac. Moses Schle- 
singer, Sam. Marcus, Zach. 




..Sidi-n Hiuit uu Wücfkanleii". äulir. 



') Den Hamb. Abrah. Hagen und Nathan Benedix ertt^ilt 1679 der Herzog 
von Mecklenburg das Tabaksmonopol für »ein Land. Später ernennt er Benediz 
und Rubon Goldscbmidt aus der Hamb. Farn. Fürst zu seinen Geschäftsträgern 
und Hoflieferanten. Ihr Nachfolger wurde Michel Henrichs (Hinrichsen) aus 
Glückstadt. Auch wurden die Hamburger neben den Berliner Juden vom 
Personenzoll befreit (Donath, Gesch. d. Juden i. Mecklenb. 85 f.). Ueber den 
Prozess zwischen Rüben Hinrichsen und den Gebr. Aron und Ruhen Fürst in 
Hamburg vor dem Rabbinat der Dreigemeinden s. das. 103. 

*) Die Maklerliate von 1847 (Kommerzbibliothek) nennt Joachim Wolif 
Lazarus seit 1804 und Barthold Embden seit 1808. 
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Joseph) die Erklirangabgegeben, sie könnten die 10000 Itfk. Abgabe 

nicht aufbringen. Da man hierauf keine Rücksicht nimmt, wird 
am 15. Febr. im Einzelnen ausgeführt: Die Altonaer Ge- 
meinde, die gröaste von allen, trage allein eine Schuld von über 
100000 Mk., ebenso traurig sei die Lage der anderen. Die grossen 
Kapitalien seien zertreat oder aus der -Stadt gesogen, so das von 
Seligman Berend Salomen, Marcus Elias Cohen, Abr. Moses Levi, 
Elias Salomon, Simon Levi del Banco und über 30 anderen. Es 
wird eine Deputation eingesetzt, welche den Sachverhalt unter- 
suchen soll, und man einigt sich auf 7000 Mk, aber ausserdem 
solle der Weddeherr (das Fremdenmeldeamt) flir jeden nenge- 
gründeten Hausstand und jede neue Niederlassung die üblichen 
20 Mk. pro Person einfordern. Die Aeltesten wenden dagegen ein, die 
„Heiratspaare hätten ohnehin an die Wedde 2 Spez. Dukaten, 

2 Spez. Kthlr. und 3 Mk. Courant zu eeben, sie hätten für Musi- 
kanten und den Weddescbreiber noch besondere Gebflbren zu er- 
legen'^ (s. Portug.). Die Deputation schlXgt dem Senat am 26. Mftr^ 
vor, die Ab;j^abe auf 8000 Mk. festzusetzen, da im letzten Jahre 
46 Hochzeiten 1840 Mk. Abgaben eingebracht hätten. Am 1. Mai 
werden dann die 8000 Mk. vereinbart und für Uochzeitsgebühren 

3 Klassen eingeflabrt: die Reiohen saUen 40, die Hittieren 20i 
die Armen 10 Mk. 

1774 (s unten) wird zwischen Hamb., vertr. durch Chajim 
Cohen, und Altona, vertr. durch Jechiel Worms, folgende Verab- 
redung getroffen: Sie haben im Ganzen, nachdem der Senat das 
„Schoss" um 3000 M. Bco erhöbt hat, 8000 M. zu zahlen. Sie 
sind zusammen 900 Personen, jede sahle 2 Tbr., die fibrigen 
2600 M. sollen die Vermögenden nach Verhältnis ihres Besitzes 
ergänzen. Wenn jemand nicht bei Lebzeiten sich eine Grabstätte 
gekauft hat, sollen die Erben dafür 10 Tlr. zahlen; so gesehali es 
beim Tode der Frau des K. EHeser Rofe. Seit 29 Jahren zahlt 
die Gemeinde dem Gemeindearzt i) 50 Tlr. ftlr die Altonaer Armen 
und 50 für die Insassen des Gemeindekrankenhauses. Der Barbier 
erhält 10 M. Cour. Von der Weintaxe hat die Hamb Gem. bisher 
/q erhalten. Wer unter 1000 M. versteuert, dart keine Arme 
aus der Fremde heiraten, sondern nur, mit Erlaubnis des Vor- 
standes , m Altona selbst. Vom Ghraben- und Naebtwaohtlichter- 
geld sind die Armen in Hamburg befreit. 

Von 1777 an zahlen die Juden (Haarbleicher 19): 



1777—1786 . . . 4500 
1787-1791 . . . 4200 



für jedes Bankfolium Bco 

M. i.50. 



*) R. Gerson; sp'in Sohn (?) Hirsch Gerson Dr. med., Alton.-Gem., heiratet 
(1. Klasse) Rebecca f. Ueym Amsel Oppenheimer 17ti7 19./22. Nov., seine 
Tochter Mariane (2. Klasse) Dr. ued. Meyer Abrabsm 1790 11. Jnni (Trainuige- 
prot St.«Arch.) 
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1792—1796 . . . 5000 für jede neue Niederlassung 
1797—1800 . . . 6000 eines Hiesiges nsch Klassen 

1801—1805 . . . 8000 10»2ÜTi.40M.Cour., für jeden 
1806—1810 . . . 8000 I angesessenen Fremden 40 M. 
Dieser Steuerlast der Gemeinden stehen ausser den Heiträgen 
ihrer Mitglieder seit 1721 die Einnahmen aus dem Geleitsgeld 
gegenlibery welches jeder fremde Jude l>eim Betreten Hamburgs zu 
zahlen hatte. Der Rat überliess diese Einnahmequelle om so 
lieber den Genieinden, als er, abgesehen von den daraus gewonnenen 
Pachteinkünften, eine Entlastung von unendlichen damit verbundenen 
politischen Missbelligkeiten erzielte. Während 1711 (22. Juni) „viele 
anne abgebrannte Jnden" aus Frankfarta.!!. abgewiesen werden, weil 
sie den Geleitsgulden nicht zahlen kennen — „ein Werk, so in 
gantz Deutschland gebräuchlich'*, nur „dass es mit den Juden, so 
würklich an den Höfen wären, so genau nicht genommen würde" 
— , wird ein Jahr darauf, den 22. Juni 1712, auf Betreiben der 
Hannoverschen Regierung den Harburger Juden und auf Beschwerden 
der DSnen hin am 25. Ney. den Gopenhagenem das Qel^tsgeld 
erlassen. 1721, den 22. Aug., wird den Juden das Geleitsgeld 
zunächst auf ein Jahr für 325 M. verpachtet, „weil es früher viel 
weniger betragen und viel Mühe und viel Coilision mit der Vicinis" 
verursachte. Dasselbe hatte betragen: 

1716/17 78 M. 

17/18 18 „ 

18/19 186 „ 

19/20 48 „ 

In einer Proklamation am 1. Scheb. 492 (1732) wird auf- 
gefordert, jeden Zugereisten dem Vorstand snr Erhebung des 
Geleitsgoldens zu melden. Bald werden auch die Juden dieses 
Zolldienstes überdrüssig. 1733, d. 21. Aug., (Nr. 6f9 Vol. 5 n. 2) 
erklären die Aeltesten, sie wollten die Pacht für das Geleitsgeld 
(dieselbe war halbjährlich vereinbart) nicht mehr zahlen. Es solle 
attes auf dem alten SVisse, wie yor der Verpachtung, bleiben. 

Es kam hinzu^ dass die Behörde seit 1733 zum Ueberfluss 
von jedem zugezogenen Juden einen Schutzthaler Aufnahmegeld 
erhob. Ein energischer Protest der Altesten des Inhalts, dass da- 
durch nicht alleiu der Bestand der Gemeinde bedroht, sondern auch 
der auswärtige Credit der Einzelnen geschädigt werde, hat d. 21. Jan. 
1734 die Awhebung dieser Massregel zur Folge. 

Aus ähnlichen Erwägungen erklSrt sich wohl auch die Petition 
der Aeltesten vom Juli 1734 „gegen Renuntiation der Ver- 
pachtung des üeieitsguhlens" (von 4 Rthh-n.). 1752 d. 29. Febr. 
beschweren sich die Vorsteher der Elmshorner Gemeinde Jos. 
Levi und Honsel Meyer: Die Hamb. Juden handeln überall und 
nehmen uns jeden Verdienst w^, und wir sollen obendrein in 
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Hamb. Geleitsgeld zahlen! 1759 d. 22. Sept. protestiert die Re- 
gierung in Stade gegen die Abnahme des Geleitsgaldens (dnrch 
den „Monatshalter'^ Sam. Lipm. Cohen) von Haim Levi aus Bremer- 
vörde, der 1757 und 58 Lieferungen für die Truppen übernommen 
und nur zum Einkauf nach Hamburg g-ekommen sei. Stade ergreift 
dagegen Repressalien, indem es deu Hamb. Juden 4 Thlr. Geleits- 
geld abnimmt. (Gedruckter Erlass Tom 20. Oct 1760 bei den 
Akten.) 1761 d. 27. Hftns erhalten die Aeltesten die Weisung^ 
von den Juden aus den Herzogtfimem Bremen und Verden nur 
1 M. Geleitgeld fürs ganze Jahr zu nehmen. 1798 beanstandet der 
französische Minister die Hesteuerun«; der französischen Juden Sal. 
Moses und Gumpel Levy mit dem Gcleitsgeld. 



]>er Judentnmalt 1730, und was Ihm TOnufgiiig. 
Auch die bürgerliche Stellung der Juden zeigt trots des nKegIe> 
ments der Judenachaft in Hamburg sowohl portugiesisobw ala hoch- 
deutscher Nation" von 1710 keine wesentliche Besserung. Besonders 
werden sie in der Ausübung ihrer religiösen Handlungen belästigt. 
Spionage und Denunziantentum blühten. 1698 d. 26. Febr. zeigen 
▼enchiedene „Studenten" an, dass sie am Freitag Abend in der Widl- 
straase, dem Scholen- und Kattundmckergang, der Elbstrasse, 
Peterstrasse und auf dem EUemsteinweg Juden bei Gottesdiensten 
belauseht haben. Am 21. Sept. 1703 wird zwar auf Anregung 
des Kurfürsten wn Mainz „dureli die Hau.s-1 )iener nochmahls in 
allen Kirchspieleu bey den Druckern", deren Namen und Wohuuug 
wir bei dieser Gelegenheit erfahren, nach Eisenmengers „Entdecktes 
Judenthum" „Nachfrage gehalten'*. Trotzdem wiederholt noch d. 
30. Nr>v. 1780, auf Eisenmenger gestützt, der vereidigte Uebersetzer 
des Hebraisclien, Leidiug, die Erklärung Edzards vom 16. Apr. 1707, 
dass dem Judeneid Christen gegenüber nicht zu trauen sei. Leiding 
ist sich der Haltlosigkeit und Tragweite seines Gutachtens woU 
bewUBSt, wenn er bittet, seine Aeusserung keinen Juden wissen zu 
lassen In der That wiederholt diese Meinung Job. Georg Estor 
in seinem Machwerk „Misslichkeit der Judeneide", 2. Aufl. Hamburg 
1760^). Das Verhalten Leidiugs ist um so befremdlicher, als er 

') Leiding schreibt 1734 (Hamb. St.-Arch.): „Vor 40 Jaliren hätte ich 
dergleichen (Uebers. aus d. Hebr.) für mein griisaträ Glflck gerechnet, jetzt 
mangeln Zeit, Kräfte, Augen." 

'■'l Auf die Anfrage des Stralsunder Magistrats 1782 d. 29. Oct., ob mau, 
statt auf eine Torarolle, auf eine gedruckte hebräische Bibel die Juden schwörea 
hMsen kOnne, erwidert der Senat, er gebrauehe hierzn eine, Ton einem Jaden 
Manaase ben Israel 1695 gedruckte, welche filr 8 Thlr. zu haben sei. Das 
Bibel- Exemplar, welcbes bei Vereidigung von Juden noch bis in die neueste 
Zeit gebraacht wurde, bew^urt die „Sanmüimg Hamb. Altertümer*. 
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sonst jederzeit der Gerechtigkeit das Wort redet. 1703 erscheint 
„Ein Liebesbrief an alle gefangenen Israeliten, die auf die Erlösung 
warten in hertzlicher Liebe geschrieben am Neu Jahrstage A. 1703 
gedruckt zum 2. Mahl 1733. Von Öliger Pauli, damaliger König 
der Juden, oder sein Vorläufer Elias Müller, Med. Dr." Er wollte 
die Juden nach Jerusalem führen'). Leiding sieht darin eine 
tückische Spitze gegen die Juden. „Vielleicht ist es gar der bisherige 
Denunziant." — Als solcher spielt eine Hauptrolle der berüchtigte 
Renegat Jacob Isak jun., der selbst auf die Behörde (Gl. VII H' 
Vol. 5* fasc. 1) den Eindruck macht, dass seine Anklagen nur Er- 
pressungsversuche sind. 
1731 d, 9. Juni überreicht 
er eineDenunziation wegen 
Kipper- und Wipperei (H^ 
Nr. 5 vol. 1** 1), nachdem 
er bereits 1728 Mos. Jos. 
Levi und Herz Samson 
Popert nebstdessen beiden 
Söhnen in einen solchen 
Prozess verwickelt hatte. 
Die Anzeige seines Kum- 
panen Marcus Joseph, die 
Juden beteten „unserm 
Heiland zum Tort", wird 
von Leiding 1734 als Lüge 
gebrandmarkt. Beide Ge- 
sellen, der eine als Ilaupt- 
held, der andere als sein 
Entlastungszeuge, ver- 
wickeln die Gemeinde in 
einen Konflikt mit der Be- 
hörde, welcher 1732 d. 
25. Sept. zur Auspfändung 
der Vorstandsmitglieder 
führt und den Juden 500 Thlr. kostet (Grunwald, Aus dem Hamb. 
Staastsarchiv S. 16ff). 1736 haben sie in der Kipper- und Wipper- 
verleumdung gegen Salnian b. Wulf ihre Iluud im Spiele (Grun- 
wald, Ein Hamburger Kipper- und Wippcrprozess aus d. J. 1736). 

Am häufigsten richten sich die Denunziationen gegen Ueber- 
tretungen der Vorschrift (Klcfeker, Verfassungen II 385) vom 
7. Septb. 1710, dass die Hamburger Juden keine eigene Synagogen 
halten dürften. So hatten sie denn auch stets unter grossen Mühsalen 
und Gefahren die Synagoge in Altona besucht, deren Grundstuck 




..BeerjflS'''*. Wicngliiss." .Snhr. 



*) Ueber den Pseudomessias Oppenheimer s. unt. das Gräberrcrzeichnia. 
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die Altona-Hambg. Gemeinde 1672 von Hinrieb Huge erworben 

hatte. Den Alton. Juden war 1610 die Einrichtung einer Synagoge 
gestattet worden (H. Wichmann, Gesch. Altonas 38). 

Doch bald regte sich in den Hamburgern der Wunsch, in 
den Mauern ihrer Vaterstadt ein eigenes Gotteshaus zu besitzen. 
Die Aeltesten Zach. Daniel und Abr. Jacob von Halle mieten am 
31. Okt. 1719 auf dem Altenwall ein Haus zur Synagoge, müssen 
jedoch am 4. Dez. den Mietscontract der Behörde ausliefern. 
1725 d. 14. Sept. wird, wie so oft, eine Anzeige der Geistlichkeit, 
die Juden hielteu sich unerlaubte Gotteshäuser, wieder als hinfällig 
erwiesen. 1727 d. 16. April meldet das geistliche Hinisteriiim, 
die Juden hätten sich in der Peterstr. einen grossen Saal mit 
Galerien für über 40 Personen als Betstätte einrichten lassen. Es 
stellt sich heraus, dass es sich nur um ein Zimmer von 26 : 40 
Fuss handelt, welches in 2 Abteilungen geschieden ist. 1731 d. 
28. Mars wird der Beh&rde angezeigt, „im Zackorbäokerhof auf 
dem Dreckwall habe Josef Heinemann ohne Eriaubnis eine 
Synagoge angelegt" 

Auch sonst nahm die Behörde Gelegenheit zur Einmischung 
in die religiösen Angelegenheiten der Gemeinde^). 1770 beschuldigt 
man die Juden der Veri'olgung eines Apostaten. Vor allem bildet 
der Bann einen Oegenstsnd beständigen Zwistes (Aus d. Hamb. 
Staatsarchiv)«). 1790 wird (St.-Arch. Cl. VII Hf 5 Vol. 7) die 
rasche Beerdigung verboten (vgl. H;imb. Adress-Comtoir Nachrichten 
7. Juni 1790 u. Hamb. Correspond. 6. u. 26. Febr. 1788) 3). 

Unablässige Hetsereien führten sodann zu einem Krawall. 

dessen Andenken unter dem Namen „Gezerath HengelpÖttche" noch 
heut in der Ueberlieferunc des Volkes lebendig ist (vgL Qmnwald, 
Der Hambui-ger Judentumult i. J. 1730). 

Am frühen Morgen des 26. August 1730 war an allen Strasseu- 
ecken Hamburgs folgender Anschlag zu lesen: 

, Nachdem Stadt-Kfindlg, wt.lchergestalt schon oinige Tage her, insonder- 
heit am gestrigen Abend, eine grosse Menge von allerhand Gesindel sich 
svaammen rottint, nad, so viel an ihnen (ipeweflen, Tnmnlt, M«aterey n. Anlhihr 
in dieser guten Stadt zu erregen getrachtet, auch durch Steinwerfon, Geschrey 
0. unsinniges Lermen, bereits den Anfang dazu gemacht, und ohne Zweifel 
weiter gegangen, u. die ga&tse Stadt und alle deren Bdxger n. Einwohner in 
Unnihe n. Unsieherheit wflroUich gesetsfe haben würde, wofeme nieht E. E. 



') Ht Hr. 5 Tol. li> spricht rtm einer Yerhandlnng wegen einer angeb- 
liehen Marranenbeschneidung (23. Juli Ifiri?). 

*) 1750 ö. Sept. ergeht an Hamburg, Frankfurt a. M. u. Worms ein 
kaieerl. Reecript, in Sachen des Frankf. Sehutzjuden n. kais. Hoffacton David 
Meyer Juda contra Behr. LOw sich nicht mit dem Banne sn flber^en 
(Nr. 5 Vol. Ic— 8). 

<0 Hamb. 20. Dez. 87 hatte Abr. lar. Barach gegen „die adüennige Be- 
ttdigong** bei der Behörde Protest angelegt. Dr. Wolf schrieb dafür. 
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Ratii beyniten durch gate Attitattten u. G«g«niryerfiaffnngen dem Ai^aaff ge- 
wehret, u. diese rebelHsche, in den Gemeinen u. dieser Stadt Rechten u. 
YerÜRaaungen bey Straffe dea Todes verbotene Unternehniungen u. Ver- 
gaddenmgien sofort in der ersten Brat ersticket hätte; Als will E. E Rath, 
wie vorgängig, denen Juden sich still u. ruhig aufzuführen, scharff anbe- 
fohlen, also fürneralich siu, nebst allen und joden dieser Stadt Bürgern u. Einwohnern, 
Einheimischen u. Fremden, erinnert, ermahnet, u. denenselben hiemit atlM 
Ernstes gobothen haben, auf den Gassen sich nicht vordüchtigor Weise zn 
versammeln, noch sich iiautienweiso zusammen- u. und durch die Strassen zu 
ziehen, viehreniger einiges Lernens, GeschreTM^StaiiiveeffMM, oder der geringsten 
Unordnong zu unterfangen: Mit der Verwammig; dass alle n. jede (welche 
solcher gestallt sich vergaddern, oder die nur unter dem zusammen rotturten 
Hanffen sich antreffen lassen, n. nicht sofort auf erstere ihnen beschehene 
Bedeutung sich von einander, und nach ihren Häusern begeben, eogleioh heraus- 
u. in Yerhafft gebracht, criminaliter angeklagt, u. nach der tussertten Strenge 
der Rechte, andern dergleichen Tumnltuanton, Aufrührern u. Rebellen zum 
abschreckenden Exempel, an Leib u. Leben ohnfehlbar gestrafft, zugleich auch 
die Jungen, weiche sieh nof den Stramen mit Stmnen unter einander werfFeii, 
alsofort arretiret, u. nach aller Schärffe gezüchtigt werden sollen. Woruach 
üch ein Jeder zu richten, u. ifir Schaden u. Straffe zu hüten hat. Notum et 
deoMtam in Senata, pnbUcatnmqne «ab Signato Satami, d. 86. Angoiti, 
Anno 1730." 

Die Vorgänge, welche den Senat 7ai einem so energischen 
Erlass bewogen haben, werden bei Haarbleicher S. 55 und H. 
Schiff, Heinrich Heine usw. S. 19 ff. gestreift. Allein ihre An- 
gaben »eigen nnr, mit welcher Vorsicht die lebendige Ueber^ 
lieferung über weiter zurückliegende Ereignisse abzuhören ist. 
Steltzners „Beschluss des Versuclis einer zuverlässigen Nacliricht 
von dem kirchlichen und politischen Zustande der Stadt Hamburg" 
II S. 209 bietet eine Schilderung, die wir als die getreueste un- 
serem Berichte zu Grunde legen*). Sie lautet: 

„Nachdem in der Nacht vom 24. zum 25. Angiut in der Elbstraase ein 
Auflauf entstanden, doch rasch gedämpft worden war, versammelten sich Tags 
darauf gegen Abendszeit ebenfalb einige 1000 von der CanalUe, an Matrosen, 
Jutgen n. andern Johann Hagel, u. fielen einige Juden-Häuser mit Stein- Wsrffaii 
an. Desswegen wurden einige Dragoner nebst dem Adjutanten auf den grossen 
Neuen-Marckt, welcher voll Menschen war, commandiret, welche das Volck mit 
Guten auseinander zu bringen suchten; Ale aber solches nicht verfangen 
wollte, sondern mit Steinen nach den Dragonern geworffen ward, setzten selbige 
unter das Volck, u. jagten es den alten MOllem>Steiii-Weg hinunter; Nach 
dinem kehrten sie nach der Elb Strasse, u. jagten die Canallio, so allda war, 
bej der grünen Blancke nach dorn hohlen Wege auf den Schar-Markt. 

Inzwischen hatte der Herr Gommendant noch mehr Dragoner aufsitzen 
laaaen, und kam auch selbst zu Pferde an, Hess die Infanterie so viel möglich 
war, durch den Trommel-Schlag zusammen rnffen. dadurch wurde die Canallie 
voilendä aus einander gejaget. E. Hoch-Edler Raht u. die Krbgesessenen Ober- 
Alten kamen noch demselben Abend auf dem Raht-Hause zusammen, u. weil 
aie besorget waren, es möchte die Sache weiter, als auf die Juden, angeseh«! 



') Ergänzungen bieten die MSS Hamb. Chronica von 1678- 1735 und 
eine Forts, von Tratzitrer bis 1735 im Bes d Ver.'s f. Hamb. Gesch. sowie eine 
Hamb. Chronik 17U0— 1735 auf d. Comuierzbibhothek. in den Zeitungen scheint 
di« Oensar den Bericht unterdrflekt zu haben. 
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8eyn, Hessen sie einige Bürger-Compagnien aii&iehen, u. die Strassen besetzen : 
Befahlen auch dem Herrn Commeudanten, dass den 26. Augusti das Möllern- 
Thor möchte geschlossen bleihon, u. nachBtebende Notifloation unter dem 
Trommel-Schlag öffentlich pnblicirct werden. 

Deswegen muste der Audituur /.u Pferde sitzen, einen Unter-Ofticirör, 
nelMt 12 Grenadirem, den Regiments-Tambour mit 4 andern Tambours zu neih 
nehmen, u. so wohl in der Alt- als Nouen-Stadt auf denen Märckten n. 
Haapt-Strasaeu, folgende Notification nach Eührung der Spiele öffentlich ablesen. 

Wann Stadt-Kflndiger manen «ich schon seit einigen Tagen, u. fümebmlieh 

am gestrigen abend, eine Menge unbändigen u. frevelhafften Pöbels, in all- 
hiesigor Neu-Stadt, sich zusammen rottiret, u. allerhand auf Plünderung der 
Häuser, Meuterej, u. Aufruhr abzielende rebellische Absichten, wo möglich, ins 
Werck zu richten, den höchst sträfflichen Vorsatz Lrefa8?(>t : Als will E. E. Raht 
zu desto mehrer Entdeckung der eigentlichen Urheber u. Complicum mithin 
anch, zu desto känfftiger Vorbeugung der allerfema 0twa intendirten, der- 
gleichen aufirühreriscbe Tbat-Huudlung, mänuiglichen respoctiTe bey denen der 
Stadt geleisteten bfirgorlichen u. andern Pflichten, hiemit erinnert, u. dem- 
selben anbefohlen haben, dass, wer von den Ursprung des Tumults^ n. denen, 
80 denselben hauptsächl. entsponnen, oder daran Antheil u. Wusenschafft 
davon gehabt, ingleichen etwa noch jetzund mtd femerhm dei^leichen gefähr- 
liche Dinge entweder selbstcn zu unteruehmen, oder andere dazu zu bewegen, 
n. zu verleiten erachten möchten, einige giaubhaffte o. begründete Anzeige zu 
than vermöchte, derselbe sieh dimfoUs so fort bey einem der p. p. Wohlireisen 
Herren (lerichts Verwalter zu rneldon habe, woselbst nicht nur sein Nähme 
auf Verlangen verschwiegen, sondern auch dissfalls nach Befinden ihm ein 
Reoompent, v. swar, wenn jemand der Badelsftthrer, oder die nur andere mit 
angefrischet oder angespomot. auf vorhin gedachte giaubhaffte Weise, dadurch 
entdecket, u. zur gefänglichen Hafft gebracht werden könnte, eine Belohnung 
von 100 Thim. gereichet werden soll. 

Der Auditeur war um 5 Uhr mit der Pnblication so wohl in der Alt- 
ais Neu-Stadt zu Stande gekommen, da inzwischen an allen Orten in der Stadt 
nachstehendes Mandat angeschlagen ward." (S. oben). 

„Die Dragoner nebst ihren Ober- u. Unter-Officirern. musten auf der 
Mühlen-Strasse zu Pferde halten, u. fleissig patrouUiren : wie denn auch der 
Herr Major Glfimer zu Pferde war, a. anf die Reserven von dem Fasa-Volcke 
Q. die Dragoner gute Acht hatte, n. was nOthig that, besor^ete. 

Ihro Maguificenz der Herr Bürger>Meister Sillem, n. die Herren Gerichts- 
Verwaltor fuhren öfters ab u. zu. Ja als des Abends die Häuerlinge bey den 
Bürger-Oompagnien vorgaben: Ob w&re ans einem Juden-Hanse mit Steinen 
nach sie geworffen worden, n. deswegen 2 ünter-OIBcirer von den Btirgem 
nach des Henri Hürger-MeiHf erw Hause gelauffen waren, solchen aus der Ruhe 

Eitöhret, u. die Sache so gefährlich angebracht hatten, lässet Er E. Uocb-£dlen 
ht zusammen mffen, n. kam, nebst dem Geriehte^Heiren, Herr Stampden, 
J. U. D. des .\bends um 12 Uhr noch in die Elb-Strasse gefahren, giongen in 
des Juden Haus, daraus geworffeu seyn sollte, befragten den Juden auf das 
sehftr&te, der aber hoch bezeugete, das« aus seinem Hause nicht wftre geworffen 
worden. Indem wird wieder geruffen: Es wäre atis der fitubo geworffen worden. 
Da aber die beyden Herren in der Stube seyn, u. die Gerichts- Di euer anf den 
Beden u. aller Orten visitirtMi, aber keinen Ort, da man heraus werffisn kOonen, 
gefunden, sahen die Herren, dass es Unwahrheiten waren. Wes wegen Ihro 
Magnificentz den Bilrger-Officirern u Heuerlingen ernstlich zuredete, kein 
▼ergebenoa Lormcn zu machen, n. fuhren von liaiinrn 

Um 1 Uhr kam der andlere Prätor, Herr Anckelmann, zugefahren, da 
wieder vorgegeben ward, ob hätten die Juden mit Steinen geworffen. Welches 
aber gleichfalls falsch, war. Deswegan mnssten 12 Drag(uier u. 12 Mann 
Infanterie auf alles genau acht haben, n. zusehen, wo die Würffe herkämen; 
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AUrin da diM«« geichahe, war kein Stflin-Worffea weder an Beben aotäi 
za meroken. 

Den Sonntag als am 27. Angusti ermahnete Herr Schmied, Prediger za 
St. Michaelis, u. andere Fried-liebende Priester mehr ihre Gemeinen, von 
Bolchen ffottlosen Unternehmen abzuatehen n. kündigte wiedrigenfalls ihnen 
den Finch an. Badnrdh wnrde es den Tag über ziemlich itille. Allein gegen 
Abend wollttj vorlauten, es hätten sich einige Matrosen n. Handwercks-Pursche 
zusammen verachworen, die Haupt-Wache auf dem groaaen lieuen Marckt 
zu alttraien.* 

Bestätigt und ergänzt wird diese Darstellung durch akten- 
massige Belege. An erster Stelle sind die Akten über den „Juden- 
Tumult in Hamburg 1730 usw." im Hamburger Staatsarchiv (CL 
VII Lit. L^J No. 18 Vol. If) zu nennen. Hier lesen wir: 

^Freitag, den 25. Aug. wird dem Herrn Oeneral-Lientenant u. Commen- 
danten von Albedyl hiemit committiret, wegen der gestern Abend in der Neu- 
stadt unter dem gemeinen Volck, der Juden hulber. entstandenen Unrubo, die 
Hanpi^Waiclie mit mehrer Mannschaft einige Tage, inaonderheit am Sonntage 
zu verstÄrckou, ancli stets eiiir Heserve von Dragonern in Bereit:-; haft zu 
halten, u. durch gedoppelte PatrouUeu, sowol zu Pferde, als zu Fuss, fleissig 
recognosciren, folglich sofort alle unordentliche Versammlungen trennen, xl anf 
die geringste Widersetzlichkeit die Widerspenstigen arr^tiren zu lassen, n. 
äbrigens mit nöhtiger Sorgfalt dabin zu sehen, damit keine Zusanunen- 
Bottirungcn, Auflauf u. Schläcereyen, insonderheit auch zwischen den Jungen 
entstehen, sondern die Urheber deraelben, Tornemlich die Jungen aofort in 
Arrest gezogen, u. aowol des praeatdirenden Barm Bürger meiatoB 
als des Hemu PraetoriB Wolweiaheit von allem zeitige Naohrid&ten ertheilet 
werden." 

Gleichzeitig geht dem Prätor der Befehl zu, „Die Aelteaten 
der Juden vorfordern zu lassen, und denselben ernstlich zu ver- 
biehten, dass ihre Nation keine Stöcke tragen, noch viel weniger 
damit an der Börse erscheinen solle. ^ 

Durch die Emeuemng dieses in den SenatserlAssen sowie in 
den Gemeindeprodamationen so oft betonten Verbotes sollte alles 
vermieden werden, was den Judenfeinden auch nur den Schein 
eines Vorwandes hätte bieten k<mnen. Desgleichen Hess man am Sonn- 
abend „die Alten der Juden vorfordern u. denselben befehlen, dass 
ihre Nation sich als Morgen am Sonntage gantz still und einge- 
sogen, besonders gegen Abend, beym Thor-Schliessen halten sollte. 

Und nun beginnt ein Zeugenverhör über Ursachen und Ver- 
anla^isnng des Aufruhrs, wie 08 lebhaft an mancherlei Vorgänge ans 
jüngster Zeit erinnert. 

Als „klassische Zeugin" darf ein Weibsbild gelten, welches 
am 26. Aug. zuerst gegen die Juden aussagt Hierüber heisst es: 
^Cionun Nobiliss . Dn" Praetor e Ihro Wohlw. d. Horm Stampeel D«? compa- 
rirte praevia citatione Marearetha Dorothea Schnitzen, eines Tambouren Frau 
unter des H. C^pitain Basdien compa^'nie ohngefehr 90 Jahr alt n deponirte 
in p** der vor einiger Zeit ihr wieili i faln enon Gewalthätlgkeiten folgontlormassen: 
1. Dass bevorstehenden Montag vor 3 Wochen, als Deponentiu mit einem 
Manne NameoB Andreas u. deB Bürger Üapitain Holtaeamps Köchin nmb naoh 
dem Walle zu gehen, denen Offloirem daa Essen au bringen, des Abends naeh 
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8 XJlir miiton in die QMse bey den Kolil ESfra, DeponenÜD Meinung naeb, 

die Peter Strasse genannt, gekommen, ihr Doponontin gegenwnrtiges Thau mit 
einer Schnirre von hinten zu übern Kopf geworfen u. solches zugezogen worden; 
weil aber Deponentin. welche in dem einen Arm einen Korb mit Wein gehabt, 
mit der andern Hand in die Schnirre gegriffen, wäre solche zwar nicht zu- 
gegangen, indeaaen aber Deponentin von 2 Juden, die dieses Thau angefasset 
gehabt, u. die Schnirre zuziehen wollen, eine ganze Ecke zurflckgezogou worden, 
als aber Deponontin auf ihre bedo Gofehrti' (welchf mit oineiit Korbe etwas 
vorausgegangen) u. auf Hülfe gerufen, hätten die bedeu Juden das Thau los 
u. Deponontin umb dem Hals liegen gftlaaien; andere Tor denen Thfiren litsrndd 
Juden aber darüber gelachet. 

2. Dass ein Jude ihr hinanfgefolget u. rie lllr Oaaaille u. H . . . ge> 
schölten, deswegen Deponentin aus %fer wieder geMholten, bia der Jude sie 
rerlaesen n. in ein Haas geloffen. 

8. Dass sie Iteinen von denen Juden kennete, auch nicht eigentKoih mehr 
wüsste. In welclies Haus der Jude geloffen; weil sie voller Schrecken u. ^yfer 
gewesen; es auch schon im Schummern geweeen. Actum ut supra. 

Anna Statin, 21 Jabre alt, Eöobin bey Sr. Jörgen HoltzKSinp, Bflrger- 
Capitain, aus Oldesloh gebürtig, confirmirte obig • Margaretha Dorothea Schultzen 
Aussage, mit der Veränderung, dass sie nicht eigentlich mehr wüste, obs vor 
14 Tagen oder bereits tot 3 Wochen passiret wSre. 

Auch irrte sich die Schultzin darinnen, dass es fnicht] die Marckt-Strasae, 
sondern vielmehr die Peters-Strasse gewesen, so hätte Zeugin auch nicht ge- 
aehen, ob derselben der Strick TOn hinten zu Aber geirMÜm worden, weil 
Deponentin mit Andreas vorausgegangen. 

Dass 2 Juden-Jungen den Strick in Händen gehabt u. es losgelassen, 
hfttte sie gesehen, aber nicht, dass sie die Sohult/^;che dabey zurückziehen 
wollen; doch wären die beyde Jungen ihr von der Mitte der Peters-Strasse 
bis schier an den Wall gefolget, u. hätten sie gehöhten, dass sie ihr den Strick 
wieder geben mögte, so sie aber nicht thun wollen." 

Nicht weniger schwer belastet die Juden die folgende Aus- 
sage des „Johann Niclas Westpbalen, 54 Jahre alt, Gewürtz- 
Krahmer im Krahmon": 

„Vorm Jahre w&re ein alter Jude, den er aber dem Namen nadli nUdit 
kennte, auch nicht weiter wüste, als (his-^ er aufm Drockwalle wohnte, vor seine 
Boutique auf der Holtz-Brücko gekommeu, u. hiltto ihm Chocolade zu kaufen 
•ogebohten, wie Zeuge nun geantwortet: Er brauchte dessen nicht, bitte selber 
wichen zu kaufen, hätte der Judo dennoch nicht ablassen wollen, sondern 
beständig augehalten, er sollte von ihm kaufen, u. immer etwas wohlfeiler ge- 
lassen, als zu anfangs; womit er so wohl zu 3 ä 4 mahlen wieder vor seine 
Bnde gekommen, u. ihm so zu sagen die Waare fiist andringen wollen;- u. da 
Zeuge endlich losgebrochen, u. gesaget: er sollte rot der Bude wegscheren, 
oder er wollte ihm Füsse machen, wäre er so unnütze gewesen, hätte ihn fttr 
eine Canaille etc. gescholten, u. im Vorbeygeben vor der Bude allerhand spitat- 
fHndige Beden o. Minen gemacht.'' 

Am 6. Sept meldet ein „Ounrenten^Heister" : 

„Wie Deponent vor ohngefehr 14 Tagen aufm Dreck walle vor Rückers 
des GewOrtz-Krahmers (als dessen Frau über der Erde gestanden) seinem 
Hanse mit der Currente zugesnngen, da einige Juden-Jungen, die hinter ihm 
gestanden, Pflaumen-Steine ihm in dii> P^rnque gowdrfen. so er anfänglich 
nicht gemerkt, nachher aber etwas gefühlet; weil er nun diejenigen, so es 
gethan, nicht gewahr worden, hätte er auch keinen drauf fassen können ; doeh 
hätten verNchiodene andere Leute, wüste nicht, obs Christen oder JodcD ge- 
wesen, die Juden-Knaben aus einander gejaget. 

Kaum ein Yatw Unser lang drauf bitte ein andrer Jnden-Junge, hart 
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neben seiueu Knaben stehende, aus vollen Kräften mit einer Peitsche ge- 
klatscht; worauf ein Jude, welcher aufin Dreekwalle wohnte» dem Koabea seine 
Peitache in Stücken gebrochen, n. ihn weggehen heissen. 

Voi*2 ä 3 Jahren h&tten ihm auch einige Juden aufm Dreekwalle nach- 
gespieu, welches der Herr Li Sehenck mit angesehen, n. ihm nMdi dar Huid 
selber erzählet hättei. • 

Boniten wSre es was sehr gewOhnliehet, dass wann in dem (besänge im 
▼Orbeysingen durch Jiiden-Gast-on der Naliuif Jofus vorkiilime, sie alleiuahl 
anicaspeien pfleigteu. Mehrer Exempol erinnerte er sich nicht, sollten ihm aber 
andere bejnllen, wollte er sie anzeigen.*' 

Der wahre Gruod der GblüUisigkeit lag allerdings, wie flba> 

all, so auch hier auf wirtschaftlichem Gebiete. Die Oberaltea er- 
klären o£Pen, dass ihnen die Konkurrenz der Juden zuwider sei. 

«Sie kömien unTorgestellet nicht lassen wie das alle gegen die Juden 
geäuserte Animositttt, haoptsSeUieli daher komme, dass dieselbe dnreh ihr 

ungoscheutCB u. täglich zimehmendes Hausirt^-n, wie aller Handel u. Waudel 
überhaupt, also insonderheit, das viele Jahren her hülflos gelassene Krauier- 
Ampt, last g&ntzBch miniren, dadurch aber, n. dass Sie die AuxaU ihrer 
Synagogen u. Schulfn ungescheut u. eigenmächtig vermehret, so insolent gegen 
die Christen wordeo, dass wo dieser Uewinnsüchtigen Leute Muhtwill nicht 
eingeschr&ncket, n. nberhanpt, ihr Haonrati nicht abgeschaffet wird, noch grOsser 
riiglück, welehes jedoch Ckrtt gnidig Terhflten wolle, nicht ohne Grand za 
besorgen." 

Der Vorwurf, der hier nebenbei gegen die Juden erhoben 
wird, dasa sie ohne Befugnis ihre Aadachtssttttten Termehrten, 
weist auf eine zweite Ursache des Aufatandes hin'- gehässige Aus- 
lassungen in den Predi^^teu besonders glaubenseifriger Geistlichen. 

Bei einem besonderen Anbis.s beHehlt die Behörde sogleich, 
„Ehrw. Schubart vorzufodern und über den Grruud der in seiner 
Predigt über die Jüdische Nation angefahrte special- Beschwerde 
an Temehmen, auch Aber dessen gehaltene Ftedigt einiges Zengntsa 
anf zu nehmen.'* 

Man versäumt auch nicht, noch am selben Tage 
«Dem Wollweisen Kirchspiels-Üerreu zu S. Michaelis dem Un. Seniori 
E. Ehrw. IGnisterii TOnustellen: Es w9rde, wie E. E. Baht n. gesammten 

diefler guten Stadt Bürgern u. Einwohnern, al.io nicht wpniij-or F. Ehrw. 
Ministerio der gefährliche Zustand zu Hertzeu gegangen seyn, worinuen unsere 
liebe Vater-Stadt dnrdi die seit einigen Tagen, insonderheit gestern n. heute 
darin entstandene Unruhe. Bewegung n. Auflauf des gemeinen Pöbels gesetzet 
worden, u. in welchem sie sich annoch diese Stunde u. zwar mit desto grösserer 
Besoi^lichkeit befinde, als solcher Tumult, aller dagegen Torgekehrten mühe- 
samen Anstallten ungeachtet, hisahero melir zu, denn abgenommen u. vielleicht 
noch weit schlimmer u. allgomeiner werden könnte. E. E. Riiht lasse Ministerium 
nach seiner Gott, u. dieser guten Stadt schuldigen Pflicht überlegen, was der» 
gleichen Unruhe für böse Folgen nach sich ziehen, u. ob nicht das Gewissen 
demjenigen, welcher sich etwa einer Veranlassung hiebey schuldig gemacht, 
allen Aufruhr, Mord a. Blut-Vergiessea zur Last legen müsse, die nohtwendig 
daraus entstanden seyn würde, falls die unendliche Güte u. Erbanuung Gottes 
nicht noch biss jetzo seine Hand über uns gehalten u. durch die von Ihm ge- 
segnete Verfügungen E. E. Rahts dem Uebel einiger massen gesteuert hätte? 
AUdieweil aber zu befürchten, dass die unter dem gemeinen Pöbel gehende 
Beden fi»t nidit sweifdn lassen, dsM dasselbe seinen Zweck dnreb Flündemng 

3 
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der Juden-H&user noch ferner zu erreichen u. es dabey nicht lu lasMo, sondern 
mit Beraubung u. Zeretöbrung auch anderer zu continniren, folglich cLie gantm 
Stadt mit Unruhe u. Aufruhr ausufilllen trachten werde; als habe E. E. Baht 
angebogenes Mandatum allfnthalbea affiziren lassen, u. finde nöhtig, dass solches 
niusk nur morgendes Tages ron den Cuitsdn in allen Kirchen abgelesen, 
sondern anoh in den Predigten, hey solcher Oel^enheit, die grosse Bflnde, das 
schwehre Verbrechen dos Aufruhrs u. Ungt-horsahnus gegen eine von Gott vor- 
gesetzte Obrigkeit, das Elend, worin dergleichen Aufruhrer sich u. die ihrigen 
selbst stflrIzeD, n. die harten Strafen, me so wohl Zeitlich ab Ewig daninf 
folgen, nach der Vorsehrift des Göttlicben Worts, denen Gemeinen recht ans 
Hertz u. Gewissen gelegt u. vorgestellet u. dieselben zu friedlichem, stillem 
a. einengeden, naeh sdnem schwehren Eydt n. Pflichten geziemenden Betragen 
nachdrücklich anorinnert, folglich auch hierdurch die unruhigen Gemähter in 
etwas wieder besänftiget werden mögen; damit £. £. Baht dem Grunde u. 
tJrspraog dieses Uebeb desto besser naohforsohen, anoh, was etwa von den 
Juden ffir Anlass dazu gegeben aey, untersuchen u. gegen die schuldig be- 
fundeue nach der Schärfe der Rechte verfahren könne. Gestallt dann E. E. Uaht 
zu B. £brw. Mitii-sterio die Zuversicht hege, dass dasselbe nidit nw «i dieser 
Vorstellung sich willig finden lassen, sondern auch, aus eigener Besorgniss, 
seines Orts alles mit beytragen werde, was zu völliger Wiederherstellung der 
Buhe n. Sicherheit in dieser guten Stadt, u. also zu einem Christlichen n. ge- 
ruhigen Leben unter einer Christlichen Übrigkeit gereichen könne." 

Doch nicht nur die handel- und «gewerbetreibende Bürfjer- 
schaft und die Geiatlichkeit, auch einige Ofliziere zeigen sich den 
Juden gegenüber feindselig gesinnt Ohne den Thatbestand m 
untersadlien, beschuldigen sie die Juden, mit Steinen auf das 
Militär geworfen zu haben. So «rapportieren 

1. Capitain Bolloffs: 

Er hfttte Capitam Sehneider V4 vor 6 Uhr, tot dem ütonaer Thor ab- 
gelUset, worhinnuss viele Joden ge&hren. . . . 

2. Cap. Harmsen: 

Dass ein Jude 2 seiner Offieirer, Brandenborg a. Uhlmann tort gefehan, 
Q. Tormuhte, dass aus EUas Mets Hanse geworfen vribre. 

3. Cap. Weisbach: 

Dass Er in der grossen Elbstrass an der Ecke seinen Posten gehabt, u. 
wohnete mitten in der Gasse ein Jude, Elias Metz, aus dessen Hause, oder 
nahe darbi-v, wäre auf seinen Schildwacht mit Steinen geworfen, nachgehends 
anch zwischen der Dragoner PatrouUe, welche den Stein nach der Hauptwache 
gebracht, nach einer halben Stunde wäre wieder geworfen auf Cap. Lütkens Leute. 

Ihr Magnif. der Herr Bürgermeister Sillem, wäre imib 12 Uhr des Naohts 
Selber dahin gekommen, u. in des Juden Hause gewesen, wKhronder Zeit auf 
des Herrn Bdrgermeisters Kutsche geworfen worden. 

4. Cap. SiOTers: 

Am Sonnabend Abend um 7 Uhr wären die Repschleger Jungen Aber 
dem Dreckwall gegwigen, u. wäre gegen Scheelen Gange über aus eines Jndsn 
Hans mit ^em Stein anf Ihnen geworfan . . . 

Löbl. Colonel zeigt an: Dass der Wachthaltende Capitain auf der Haupt- 
vaehe den Frejtag Abend, wie das Lärmen zugegangen, nach dem Gebrauch 
ia» Trommel niem rflhren lassen". 

Ueber den Auflauf selbst erfahren wir von dem oben er- 

Wlhnten „Currenten-Meistor" Jacob Metzdorff unter dem 5. Sept.: 

„Wie er gestern vor ti Ta^en aufm Stubben-Httrck, nach der Vorsetcung 
hm iiml^;eeuaigeD, er daselbet einige Ifatroaen (wonmter er aber keinen ge« 
kandt) stehen, u. snsammen TOn denen Juden reden hftren« wdehe dann ge- 
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«get: Hi hat di« Svdm noflii ein WodMa «d«r S Friede haben, de mOme 

doch bornach noch ihr Tbeil kriegen; denn aie wlien Schinder der Hanjbiwger 
Schiffer u. Verrähter an die Algiers". 

In der That standen die Hamburger Juden mit denen in 
Alsier in Verbindung, aber gerade an dem Zweck, um Hamburgern, 
welche in algerische Gefangenschaft geraten waren, die Auslösung 
zu ermöglichen (Orunwald, Juden als Rheder iiiui Seefahrer S. 7 f.). 

Von Drohungen gegen die Juden berichtet auch ein 
„GreoBdier unter Capit. Anekelmanns Compagnie: Wie Zengo gestern 

Abend ohu ferne dem Neuen Mirhaolis, «lern Tumult zu steuren, rommandiret 
worden, u. daselbst mit seiner Lantze Posten ge&sset, hätten einige der da 
hemmhBtehendein Leute unter sich geredet, ee vftre nun heute Aheod Ter- 

ftöhret. u. nichts draus geworden; sie wollten 08 schon auf einen andern Abend 
einmahl kriegen; a. ferner: den ersten Juden, deu sie anträfen, wollten sie m 
nidite NAüagen.* 

Ferner meldet 

Johann ^ibbe, 41 Jahre alt, Nachtwächter: £r hätte an der Mühlen- 
StrasBen Ecke seinen Posten gehabt . da auch einige unter dem daselbst 

stehenden Hüufon ^'rsaget, welchen er durclizupassi reu nicht verstatteii wollen: 
es ist schon gut, daas ihr heute nicht durchlassen wollet; Schweigt nur stille, 
wir woUen nnseren Sehaden (Sohaarte) schon anstlben; es kommt wohl 
Morgen Abend." 

Natürlich werden auch Juden als Zeugen vernommen. So 

berichtet 

»Jndith Nathans, Samson Nathans Eheliche Frau, 34 Jahre alt. daes sie 

den Dingstag Abend zwischen 8 u. 9 Uhr etwa, da sie in ihrer Stube nach 
der Gassen zu in der kleinen Elb-^trasse am Fenster gesessen, gehöret, dass 
ein Junge von unserer Religion gesaget: Er wollte Lärmen machen; Sie hätte 
aber weder den Jungen gefolien. noch auch, ob er melire bcy sich gehabt, 
oder was er damit sagen wollen, weil sie sich nicht einmahl die Mühe gegeben, 
das Fenster deswegen aufiBumaehen." 

Und nun wird gegen die am Aufruhr Beteiligten nach der 
Strenge des Gesetzes vorgegangen. Mail liisst „auf vorgängige 
Endlich bcstarckte Zeugen Aussagen den Wirth im Einhorn wegen 
seines ausgeübten Wer^ gegen die Wache, b^m Kopf nehmen und 
allen&lls aus seinem Hause hohlen''. Am 13. Sept. wird beschlossen, 

„Hinrich Stapelfeldt, praestita urphfda seines Arrestes zu entschlagen, 
Jttrgen Holst nobst ernstlichor Bedeutung, hinführo bey Vermeidung schwehrorer 
Ahndung die Wache gebührend zu respectiren, mit einer Geld-Busse v<jm 
10 Rthlr. zu bestrafen, Gerhard Schmidt, Frantz Joachim Kummick u. Johann 
Hu»mauu auf einige Tage nach der Roggon-Kiste bey Wasser u. Brodt setzen 
zu lassen, u. demnächst praestita urpheda zu dimittiren, mit dem Juden Samuel 
Joseph aber nach Gutfinden zu verfahren". 

Eine hebräische Monographie über den Tumult, welcher 
spAter in dem jtldisoh- deutschen Scheerit Jisrael, Dyhrenf. 1765 
S. 55 f., (auch bei Q. J. PoUak, Scheerith Jisrael^ Amst. 1855) hie:^ 
nach dargestellt wird, verdanken wir einem Augenzeugen Salomen 
Salman aus Dessau, welcher darin 1734 zu Amsterdam seine Ham- 
burger Erlebnisse schildert. Er nennt sein Schriftchen, von dessen 
Erlds er sich einen rnehen Beitrag zur lfi%ift seiner Tochter 
▼ersprioht, Oa mibtecha, nach Spr. Sai 21, 22. Der Verfasser 

9* 
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^denkt in den rfilimendsten Ausdrftoken der Gerechtigkeit des 
Hamburger Senates. nWie eine Mauer von Eisen standen die 
hohen SÜeiren au unserem Schuta und Heil** 

Nach allen diesen Quellcu hatte der ganze Tumult etwa vier 
Tage, vom 24. bis 27. August, gewährt JBäne betrunkene Frauens- 
person, welche Juden verhöhnt haben soUten, und eine Tracht 
Prügel, welche ein Jude für Anrempelung seines Schützlings eiuenn 
Strasscnbuben verabreichte, wobei dem letzteren ein Milchtopf aus 
der Hand fiel und in Stücke gine — daher der Name „Gezerat 
Hengelpdttehe'* — , gaben den Aiuaas. Der Jude, vielleicht eb«i 
der Samuel Joseph, mit dem „nach Gutdünken verfahren** wird, 
holte jenen Bengel, als auf dessen Geschrei vor seiner Thür eine 
Masse Volkes zusammenlief, in sein Haus hinein und versprach 
ihm den doppelten Preis für Topf und Milch, wenn er ihm den 
Anstifter des Auflaufs nennen wolle. Der Junge fing sogleich an 
— so hatte man's ihm vorgesagt — , Spektakel zu machen, der 
Jude wolle ihn schlachten. Und obgleicn er unverzfiglich hinaua- 
gelassen wurde, war damit doch das Signal aum allgemeinen An- • 
griff auf die Judeiihäusor gegeben. 

Die jüdische Gemeindeverwaltung bemühte sich redlich, die 
Behörde m der Durchführung ihrer Massregeln an untersttttzen. 
Wie aus den Proklamationen (im Hamb. Gem.-Arch.) zu ersehen, 
verlas man am KSabbat in alleji Synagogen eine Ermahnung, sich 
mögliehst wenig auf der Strasse blicken zu lassen, des Abends 
die Fensterläden zu schliessen, nicht mit einem Stock auszugehen, 
geschweige denn damit die Börse zu besuchen. 

Das BfirgermÜitftr äusserte seinen Unwillen, der Juden wegen 
die Arbeit versäumen zu mfissen, indem es den Belagerungszustand 
den Juden gegenüber mit übertriebener Strenge geltend machte. 
Ein jüdischer Schullehrer, der wie gewohnt, am Sabbat Morgen in 
aller Frühe zur Andacht gehen will, wird von einem Posten miss- 
handelt. Eine Dienstmagd, welche die .„Schabbeskugel** vom 
Bfioker holt, wird entkleidet und verhöhnt Die Offiziere geben, 
wie wir sehen, kein rühmliches Beispiel. 

In solchem Schutz konnten sich die Juden natürlich nicht 
sicher fühlen. Sie flüchteten noch Sonnabend Abend durch das 
allein offen gelassene Dammtbor nach Altona oder Uber die Alster 
nach den benachbarten Dörfern, deren Schulzen sie sich befreundet 
wussten. Die Zurückbleibenden suchten Schutz in ihren Woh- 
nungen, an ihren Andachtsstätteu oder bei befreundeten christ- 
lichen Nachbarn. Der Strassenpöbel verlief sich am Sonnt«^ sehr 
irasch, als er sich seines wichtigsten Kontingoites, der y^Bootsfoute"; 
beraubt sah, welche von ihren Kapitänen an Bord beordert 
worden waren. 
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Für die Befreiung aus der ihnen drohenden Gefahr veranstaltet 
die Gemeinde einen besonderen Dankgottesdienst in der „schönen" 
(so bezeichnet Holberg auch das alte, 1711^) abgebrannte Gotteshaus) 
Synagoge zu Altona, wie ein Augenzeuge des Tumultes sie nennt. 
Ferner wurde aus diesem Anlass ein Fasten gehalten. Hiervon 
heisst es in einer Proklamation der drei Gemeinden, welche am 
Sabbat darauf in den Synagogen zur Verlesung kam: „Demnach 
offenkundig und bekannt ist, welch' ein Tumult dieser Tage in 
unserer Gemeinde — Gott schütze sie! — gewesen, und wie Gott 
in seiner grossen Barmherzigkeit und Gnade das Erbarmen einer 
hohen Regierung für uns 
wachgerufen, so dass sie 
uns mit aller Macht be- 
schützt hat, also gehört es 
sich, dass jeder, der Gott 
fürchtet und sein Wort 
achtet, sich dies zu Herzen 
nehme und Gott danke 
und preise, dass er uns 
auf so wahrhaft wunder- 
bare Weise errettet hat. 
Zu ihm lasset uns beten, 
er möge auch in Zukunft 
die hohe Regierung uns 
günstig stimmen! 

Zumal in den Buss- 
tagen, die jetzt vor der 
Thür stehen, suchet den 
Herrn, da er sich finden 
lässt! (Jes. 55, 6). Jeder 
Einzelne soll sein Thun und 
Treiben prüfen und gründ- 
lich Busse thun; vielleicht 

erbarmt sich Gott unser. mulllrter Wachstuch.'^ «uUr. 

So hat denn die Gemeinde im Verein mit dem ehrwürdigen 
Herrn Oberrabbiner für gut befunden, auf den kommenden Freitag 
80 Gott will einen Fasttag anzusetzen für das männliche Geschlecht 
vom 15., für das weibliche vom 14. Lebensjahre an. 

Wer aber das Fasten ablösen will, der soll, ist es ein ein- 
facher Mann, für jede Seele 18 (ch[a]j) Heller, ist es ein Reicher, 
das Doppelte zahlen, und giebt einer mehr, so mehre ihm der 
Himmel das Seine!" u. s. w., u. s. w. 



*) Vgl. Ein nei Lied vun der grouasen Serefoh zu Altona (d. 20. Cbe«ch. 
472 = 2. Nov. 1711), Halle 1712. 
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Im folgendem Jabre wird sur firinnenuig an die Sei» eekms* 

tage des August 1730 für das nächste Jahrzehnt der 13. Elal, 
der Tag, an welchem der Aufruhr damals seinen Höhepunkt er- 
reicht hatte, als Fasttag bestimmt. Nach dieser Zeit sollte es den 
Geineindebehördeu vorbehalten bleiben, diese Bestimmung uufzu« 
heben oder ibre Gkltungsdauer su Terlängem. 

Noch lange nachher hielt man dankbar in der Hambniger 
Synagoge (Steinweg) an diesem Tage ein halbes Fasten, und heut 
noch wird am 18. Elul in der Klaue (Peterstr^see) der Psalter 
recitirt 

üm jeden Anlass zu Ruhestörungen aus dem Wege su 

räumen, wird von der Behörde den Juden unteraagfc, an dem be- 
vorstehenden Laubhüttenieste ihre Hütten zu bauen, zunächst aber 
das Schüfarl)lasen zu unterlassen. Da jedoch die portugiesischeu 
Juden hiergegen energisch Protest einlegen und mit Auswanderung 
droben, wird dieses Verbot rückgängig gemacht 

In den judendeutschen „Proclamationen" der drei Gemeinden 
(HambnrfT- Altona-Wandsbek) von 1724—1734, welche in mehreren 
Abschriften vorhanden sind (vgl. Monatsschrift a. a. O. S. 228 
Aum. 1), hat der Tumult von 1730, wie zu erwarten, seine Spuren 
hinterlasBen. 

Der Tumult hatte noch ein interessantes Nachspiel. Da» 
Schreiben des Senates an die Geistlichkeit giebt bei aller Milde 
der Form letzterer doch Anlass zu ausgiebiger Vorstellung, welche 
langwierige Repliken und Gegenvorstellnngen anr Folge hat. 

Einer Wiederholung solcher Ezcesse Torsubeugen, wird 17S8- 
den Juden yon den Behörden wie von ihrem Vorstande in be- 
sonderen Proclamationen die ji^rösste Vorsicht anempfohlen (19. Ijar, 
7. Tammuz nnd 26. Elul 493). Auch späterhin wird vor Duldung 
von Betteljuden (9. Febr. 1763) sowie vor Zusammenrottungen an 
der Elbstrasse und am Kreuzweg gewarnt (Lb Nr. 18 Vol. 2c 2)'). 



') D. 1. Oct. 1733 erklärt die HannOver'ache , am 17. Jnli die 
Lippe'scbe Regierung:, keiin- Hetteljuden mohr durchlassen zu wollen. 

*) Bereits 1716 waren dagegen MasBregeln ergritfen worden. So heisst 
es (l)ibre S. 344; : Heut, Sonntag d. 1. Tara muz 5476, iat goiehlosseD wordea 
(bei den Herren Vorstehern der drei < lomcindcü l. dass man skiII dingen ein 
(en Wächter), der aoU stehen in die Ga^s {hwv zti) Hamburg (am Sonntag) 
oder andre T8g' von (christlichen Feiertagen), dass keiner soll in die Ecken 
Btehen (tei es ein Mitglied unserer Gemeinden) oder Fremder. (Wen) der 
Wächter heisst weggehen und wolt nit (gehorchen), uo miiss er (»ogleich Strafe) 
geben (1 Mark), und sein (Vorsteher) ist verpflichtet, das (genannte Strafgeld 
sogleich vormittags zwangsweise zu erbeben. Seit einigen Monaten geschieht 
es), dass sich hier welche beteteen mit Weiber und Kiader, Mmder (GhBm«nde> 
mit^iedschaft) zu haben und (entaehen nneeren HOigliederD Sirea TTnteilialt. 
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Dm LelMii In der €l«meiiide. 

Ueber die Gemeindeverwaltung und die gegenseitigen Be- 
siehungen zwischen den einzelnen Verbänden erfahren wir, dMs 1703 

(Hamb. Gem.-Arch.) von R. Öalman Ncumark, R Wolf PintscliOW 
und dem Dessauer OR. Wolf eine Erweiterung des Friedhofes zu 
Ottensen im Verhältnis von 30 : 20 verfügt und die Bestattung 
nach der Vorschrift des R. Uillel vom Jahre 1679 bestimmt wird. 
Gerätsohaflen fitr die Bestattung besitzt jede Geineinde für sich. 
Noch in demselben Jahre 1702 wird wegen der Vergrdssemng des 
Ottenser Friedhofes in Kopenhagen ein neuer Accord geschlossen 
(St.-Arch.). Die Verteilung der Pletten („Freitischkarten") findet 
wie bisher statt. Jeder iiausvorstand nimmt 2, für jedes Tausend 
Mark Lübisch Einkommen noch 1 auf sich. Im Vorstande der 
Talmnd Tora sitzen 3 Alt., 2 Hamb, nnd» wenn die Wandsbeker 
es wünschen, 1 Wandsbeker. 1707 wird vom „Cliakam Tsebi" 
ein Teil der Stiftung des MeYr Wallich auch der Haaiburgor Ge- 
meinde zui^esprochen. 1708 (Hamb. üom.-Arch.) trifft er folgende 
zwei Beütiiiinuuigeu: es hat eine Gemeinde Bräuche der anderen zu 
berttcksichtigen. Im Falle einer Denunziation bei den Behörden sollen 
beide (die Alt. u. Hamb.) den daraus erwachsenden Schaden tragen. 
1712 erhalten die Juden, da sie der Pest wegen ausserhalb Hamburgs 
nicht beerdigen dürfen, den Friedhof auf dem Grindel für 60 Kthlr. 
jährl. Entschädigung. 1714 wollen die Aeitesten ein uneheliches 



Detha3b) ist gesehlomea (im obigen Beschlnis am genannten Tage), dass man 

soll stellen (von Mitgliedern der 3 Gemeimlon i, die fvon heute an) Bollen 
(geoaa Acht) darauf haben, dass sich keiner nicht soll besetzen, der nicht 
(GememdemitgUedsebaft) hat, und welobe sich bis dato sonder (ErlatibniB der 
Gemeinden) haben besetzt, von hier wegzuschaffen. Dasselbige gleichen Jungen 
oder Behelfers, die hier befunden werden, sonder dass sie ein (Amt) haben, 
nicht hier gelassen werden sollen. (Wenn) einer Ton die Jnngen omr Be« 
hclfors (dem Wächter) wird eine (Antwort) geben, daa? er ein (Amt bei Mit- 

f Uedem unserer Gemeinden) hat, ist (der Uaushaltungsvori^tand verptlicbtet, 
ei Strafe des Bannes auf sich zu nehmen), dass es (wahr) ist, dass (was er 
verdient), dorn (Hausherrn) gehört und alles waa den l^oholfer oder Jung zu- 
kommt (was es auch sei), ist der HdUiiherr verpflichtet, für ihn zu hezablen, 
damit der Gemeinde nichts zur Last fällt. Auch wird belcannt gemacht, dass 
man alle Monat an dieselhi^j^en. die da pflegen umzugehen, ilir Geld giebt, 
welche hier wohiihaftig nind und k< iue (fremden) Bettler weiter bleiben sollen. 
Wt r demnach einen Bettler etwM geben wird, soll ohne Wider- 
rede 4 Tlr. Strafe zahlen. Nur unsere Qemetndearmen dürfen an den 
Thilren betteln n. die Gemeinde hat Wächter darüber bestellt. Wird eine 
Dienstmagd unehelich schwanger, so soll nicht ein Pfennig darauf verwendet 
werden, was auch entstehen mag. Auch sollen von nun an keine Bettler in 
Hamb, eingelassen werden, ausser ein durch Gelehrsamkeit bekannter oder von 
einer Gemeindf ;ib<,'PsaniUcr : solche sollen mit Erlaubnis des Hamburger Vor- 
stehers in Altona mit Pletten bedacht werden. Nieniand darf einem Fremden 
ein Naditqaartier geben ohne Brlaabnis der Vorsteher. Mos. Ooldsehmidt 
(MonatsBlt.), Lipm. b. Hose, Sims. Uildesheim. 
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Kind jüdischer Eltern beschneiden lassen. Sie berufen sich der 
Behörde gegenüber auf die Artikel von 1709, wonach sie „von 
neuem angenommen'^ worden, und nach denen sie niemand in. 
ihren C«remomeii hindm dfirfe. 

1716 (27. Oheschwan 477) wird zwischen Hamb. u. Alt. 
Terembart, daaa auf die Hochzeitsabgabe stets die Gemeinde des 
Bräutigams Anspruch hat (Hamb. Gem.-Arch.). Unterschrieben 
sind: Juda Arje Leb Halberstadt, Isak Rintel, Isachar Rcrklif, 
Natan Halberstadt, Juspa Cohen, Samson Hildesheim (Vorsteher), 
Lipman b. Mose, Mose Goldschmidt, Samson Bloch, Abr. b. Elieser, 
Mose b. Abron (d^ 1687 Ennordeten, vgl. Gltickel ed. Eaufm. 
Reg. s. Alir Ii h. Mose), Benj. Wolf b. Leb, Abr. b. Mose (Levi). 
1717 (4. Tischri 478) wird zwischen Altona und Hambiiri^ fiber das 
Wahlrecht bei der Rahbiuerwahl eine Einigung dahin erzielt, dass 
Altona 17, Hamburg ü Stimmeu zustehen sollen. Wandsbek werden 
5 Stimmen bewilligt; da es sich hiermit nicht snfKeden giebt. bleibt 
es von der Verbindung ausgeschlossen. Bei den Verhandlungen 
hierüber wurde Altona vertreten durcli R. Heilman aus Glogau, 
Hamburg durch K. Plioebus aus Fordon (Grosspolen), Wandsbek 
durch R. Simsou b. Bär aus Hildesheim. Unterschrieben sind: 
Tsebi Hirsch, Sam. b. Mendel aus Brisk (Lit.) und Natan 
Nate b. Jehuda Leb aus Kaiisch. Am 1. Tammuz wird diese 
Vereinbarung auf 20 Jahre hinaus zum Gesetz erhoben. Nach 20 
Jahren kann sie geändert werden, doch nie darf ein anderer, als 
der Alt. GR, der gemeinsame GR sein. Unterscbr.: 1. Ez. Katzen- 
ellenbogen, 8. Jod Phdbtts Ansbadi, 3. Sam. Hellmann, Sohn des 
Krotoschiner Rabb.*s Phöbus. Auch sonst wird die Rabbinerwahl 
geregelt 

1721 8. Sept. wird (Cl. VII Litf Nr. 5 vol. Ic 1) von dem 
Prätor E. Pell den Juden in gewissen Grenzen eine eigene Gerichts- 
barkeit eingeräumt. Es wird ihnen gegen eine einmalige Abgabe 
von 2000 M. Banco 

1. „Verstatet, dass die Jaden Aelteeten u. Rabbineii am Sentäg Nach- 

mittag nach T'nseren Predigten n. gehaltenen Gottes Dioiist iliro Zusammen- 
kunft über folffi'iulo Puncte halten mögen, jedoch aber das solches jeder Zeit 
in eines der Aeltesten ihren Hause geschehe, und dass die Aoltesten damit all 
Viertel-Jahr oder ulle B Mouath damit abwechseln, damit dieu ZlMammenkunft 
nicht au einem Hause jederzeit verbunden bleibe. 

9. Mögen die Aeltesten n. Babbinen gegen diejenigen Juden, welche die 

Ausgaben zu ihren Armen Geldoni auch zu Solioi^s und pCto wie auch 
ihren andern Ausgaben nicht richtig contribuireu, nach Jüaiscber Ceremonie 
mit dem Bann unter sieh zwingen. 

3. Es stehet ihnen auch vor wie nach frey, dass die Aeltesten u. Rabbiuen 
die eacheo, so ihnen für getragen werden, except. gerichtl. schlichten kdonen, 
jedennooh aber mögen ne an» solcher Vergünstigung u. Oonoeaiion nieht 

schliessen, als ob dadurch ihre Juni in dieser Stadt vrnnehrot Q. verbessert, 
aach ihre Frivilegia freyheiten oder wie es aonsten genenuet irerden mag, 
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«ilendiret v&ren, sondern es soll alle« in Minen vorigen Statu bleiben o. m&gen 
rie Bich da durch koine Excopt. von unsern Gerichten an massen. 

4. Wan nun der geatalt an denen Aeltesten u. Babbineu solche Streitig- 
keiten, wie in dem Art. 8 rerabredet, aoBgemacht, kSnnen die wiedearepeniiliigen 

WoU mit den Bann gezwungen werden. Rndlicli \i. zum 

ö. können auch die Juden die so sich nach den Jüdischen Ceremonieu, 
nicht gebtihrent anf führen oder andi Bonstes wahxeodeB Oottes Dienstes n. 

in ihren zugelassenen Amhts Verrichtung denen Aeltesten u. Rabbinen zu 
wieder sind oder sich auch wahrendes Gottes Dienstes in der Sjnagogie nicht 
Gottes fOrchtig anfffihren, sieh zanken u. klagen, ihren Gebranoh nseh abge- 

straffet werden. Wen nun die Jüdische Nation diesen allen getreidich nach- 
kommen wird u. in ihren Schranken bleibet, so wird sie sich meines Kichtcrlirhen 
Beystandes Benebenst meiner Herren Successorum in allen Stücken zu ge- 
trosteu haben u. liabon dieselben erleget eines fOr allen u. allen fKr einZwey 
Tausend Mk. Banco au der Cammerey." 

Dieses Privilegium begleitet eine spätere Hand mit der Be- 
merkung: „qua autoritfite?'* In der That klagt selion 1725 16. Nov. 

der Bürgermeister Sillem über der Juden „angemasste Jurisdictioa", 
und als sie 1729 7. Dez. „wegen ihrer Gerichtshegung" bestraft 
werden sollen und darauThin jenes Privilegium vorweisen, wird be- 
schlossen, dieselbe „ein für aiiemal" zu cassiren. 1734 wird es 
als „privatim^ erschliclien'' bezeichnet (Haarbleicher 14). Doch sahen 
wir oben in'd» Eingabe der Aeltesten wegen des Schutsthalers, 
dass sie sich auf dieses Privilegium stützen. 

In den Gemeindesta tuten, welche, 1726 von Ezechiel Katzen- 
ellenbof^en redigiert, für alle Gemeindeverhäitnisse eine feste Grund- 
lage schaffen, heisst es u. a.: 

145. Wenn Lente Ton Stande, die Teramt sind, hierher kommen und 

bei einem Mitältesten einkehren, so Rollen (Ifnisonien auf sein Verlangen auf 
3 Wochen die Verköstigungsbillets von der Gememde gereicht werden. Wenn 
ein solcher bei einem privaten Mitgliede einsteht, so kann letzterer dieserwegen 
bei dem Collegio der Aelteste seine Vorstellung anbringen und stehet es bei 
dem Collegio, die Biileten zu erteilen oder nicht. Sollte dieser mit seinem 
«ofgenommenen Ooste im 2. Grade verwandt sein, so sollen ihm keinesfidls 
einige Billete zugestanden werden. Bei einer mindfrn An Verwandtschaft, und 
zwar wenn diese einerseits im 2. und andrerseits im 3. Grade wäre, soll ihm 
die Hälfte, nnd wenn solche durchaus im 3. Grade, vOllig die Billete dieses 
Gastes wegen vergütet wprden. — In der Versammlung der 3 Gemeinden d. 
23. Scheb. 479 (1719) ist beschlossen worden: Wenn ein solcher Fremder her- 
kommt, soll er nach Befinden des Monatsältesten bei einem der Aeltesten 
verköstiget und diesem auf sein Vpilant^en die Biileten zngestellt werden, wo 
aber dieser Aelteste den Gast nicht haben will, ist es ihm erlaubt, dieses 
Billets mit 8 Mk. zu bezahlen nnd den Qaat dafür durch den Bedientoa der 
Gemeinde in Kost anzudingen. 

§ 97. Die Aeltesten und Beisitzer sollen befugt sein, mit Zuziehung des 
Ober-Kabbiners den angessenen Anverwandten einer verarmten Familie einen 
Unterhalt oder Heiratsrtener für solche ihre armen AnTcrwandten nach Mass- 
gabe ihres Vermögens anfeal^gen. 

Schon 1716 24. Kl. (Hamb. Gem.-Arch.) war bestimmt worden: Wenn 
ein Lehrer drei Jahre von Hana wegbleibt, darf mau ihn nicht halten. Mau 
BoU ihn ennafaneo, heimaakehren, anch wenn er m einer anderen Stadt sieh 
anfUUt, Diee gilt nnr Ton Lehrern, welche mdiverer Leute Kinder ausserhalb 
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des Hauses onterrichten — man zählt 732 39 Soholea (POTtngiMOigiSlMr 90) 
— , nicht für Piivatlehrer. Nun heilst, ee: 

§ 160. Die dennahlen hier angeeteUten fremden Lehrer, andi die toh 

auswärts herberufenen sog. Klausner (Gelehrte, die von gewisaen Fundationen 
unterhalten werden) haben nicht den geringsten Anspruch auf Verwandtschaft 
zu der Oemdnde, sondern es hängt bloss von den Asltesten ab, dieselben bei 

ÄUbehalton r dor nicht Wenn aber in fler Folge Frorade mit ihren Ehe- 
frauen hierselbst sich niederlassen und als Lehrer sich darbieten möchten, so 
darf solcher nicht angenommen werden. Falls sich jemand hierzu einer List 
bedient und in dieser Qualität hier seinen Aufouthalt nimmt, nachgehends 
aber seine Frau anherziohen lässt, so soll ihm von dem Monatsältesten unter 
Verwarnung des Bannes anbefohlen werden, binnen 8 Tagen sich hinweg^ 
zubegeben, und diejenigen, die einen solchen Mann für ihre Kinder aogO- 
DOmmen haben, sollen ihm den bis dELhin verdienten Lolm bezahlen. 

§ löl. Es soll ein jeder hier angestellt werdende fremde Lehrer bei 
seiner Ankunft vor dem CoUegio der Aeltosten erscheinen und seinen Xamen 
und das Datum seiner Ankunft von dem Monatsältesten einzeichnen lasaeu, 
damit derselbe nicht länger als 3 Jahre hierselbst geduldet werde und sind 
alsdann zu seiner Hinwe^schaffung allenfalls alle Zwangsmittel zu ergreifen. 

§ 152. Es sollen die Lehrer im Sommer nicht mehr als 10 Stunden und 
im Winter 8 Stunden Schule halten. Dahingegen soll sulchen Lehrern nicht 
mehr als 4 Etlr. (halbiährlich Lohn für jeden Schüler) zugestanden werden^). 

§ 909. Finden sieli di^ Aeltesien Dewogen, einem der entweder bereite 
in Eamburg etabliert ist odnr von auswärts hicriier kommt, die Mitgliedschaft 
SDZDStehen, so soll hierzu eine Versammlung der Aeltesteu, Nebenältesteu und 
Beisitzer mit Ztuieimng Ton 9 M&onem aus der (Gemeinde Teranstaltet werden. 
Diese letzteren werden folpendermassen gewalilt : Alle Angesessenen von 
200 Ktlrn. Vermögen imd darüber werden in 3 Klassen eingeteilt, als der 
vermögendste, der mittlere und geringere Teil. Von jeder Klasse sind durch 
das Los 3 Personen heraus/.nf.ehnien F« mfliSBOn wenigstens 2 von diesen 9 
zu Altona wohnen, auch sollen zu solchem Kollegium nicht melir als 2 Brüder 
und 2 SchwUger, auch nur 3, welche im 2. Chrade blutsverwandt sind, mit- 
einander anbestellt werden können. 

§ 212. D. 26. Ad. L 476 (1716): in der Versammhmg der 3 Gemeinden 
mit Zuziehung des Oberrabbiners ist beschlossen worden wegen der sog. „Bei- 
sitzer" fhier = PerBoneu, welche hier bereits etabliert sind oder in Zukunft 
mit Frau und Kind hierher etwa kommen sollten, aber kein Recht dazu haben), 
dass wenn dergl. Personen oder ihre Familien Krankheiten befallen sollten 
oder eio Todesfall unter ihnen einträte, diejenige Gemeinde, welche den Be- 
treffenden zum Besuch ihres Gottesdienstes zugelassen, die Krankenpflege imd 
eventuell die Bestattung übernehmen solle. So soll es auch mit einer ver- 
witweten Beisitzerin gehalten sein, dass nämlich alle solche Unkosten ihret- 
wegen lediriieh die ganze Gemeinde tragen muss, bei welcher sie die Synagoge 
besnollte. Die übrigen Gemeinden sollun aber davon befreit bleiben, mnl wenn 
hienn etwa eine Beisteuer verlangt wird, so soll dieses bloss von ^artikulierer 
Freigebigkeit und Hilde abhftngen. Sollte aber mner der 3 Gtememden dem- 
selben Fremden den Besuch ihrer Gebetschule untersagen, so hat sie es den 
übrigen Gemeinden zu verkündigen, und alsdann sollen die 3 Gemeinden ver- 
pfliontet sein, wogen Fortschaffuug dieser wider ihren Willen etabUerten 
Person gemeinschaitUch den Bann, anch sonstige Zwangsmittel ansnwoidcai, 



*) 492 22. Gl. fGem.-Prodam.) wird angeordnet, dass fortan bis Jornkippor 
die Kinder bis Mincha (Xachmitlag). von Jonk. bis Snkkot mindestens bis 
ICttag^ nachher aber wieder den ganzen Tag unterrichtet werden sollen. Aus- 
drftcÄmeh wird, da die Cinder sonst ünfbg treiben, der ünteiriofat anoh am 
Sabbat Torgesebrieben. So auch 21. ES. 49@. 
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und falls fliese nicht geivirket haben würden, so fallun alle etwaigen Unkosten, 
80 dergleichen Person verursachen möchte, auf die 3 Cremeindea inageMmt^ 
«ad W9fgm d«r Begr&bnintelle TerUUt man sieh naoh den von Altenher ein- 
geführten Verfassungen, vermöge weUduir eme jede der 3 Qemeinden dieselbe 
abwechselnd zu übernehmen hat. 

§ 65. Werden von einem Gelehrten Bäeher hentnqregebea und vom den 
Aeltesten zu Ehren des Verfafi«f>rs oder ans anderer Ursache eine Quantität 
davon übernommeu, so sollen diese Bücher nicht hinwiederum von den Aeltesten 
gegen Bezahlung unter die Mitglieder verteilt werden, sondern sie sollen ver« 
kaulltuDd dag etwaige Deficit von den Caasirern der Gemeinde berechnet worden. 

§ Si}. Es soll keinem Fremden, der etwa ein jüdisches üucb herausgiebt, 
gestattet sein, dasselbe nnter die Mitf^eder so ▼(»rteQen, sondern, wenn diie 
Aeltesten von ihm einige Exemplare an sich nehmen, so sollen sie taxirt und 
durch das Los unter die Vermögendsten verteilt werden. Dedicationen von 
solchen Büchern anzunehmen, ist jedem Gemeindemitglied bei 10 Btlr. Strafe 
untersagt, dem Verfasser bezw. Herausgeber soll jeder Genuas der Gemeinde 
vorenthalten bleiben, ausser anderen Bestrafungen abseiten der Aeltesten. 
Ferner soll es solchen Fremden gänzlich untersagt sein, bei den Leuten Ab- 
schied zu nehmen und sie so zu belästigen. Hierauf soll der Monatsälteste 
beeonders beobachten lassen, und wofern der FWnde diesem zuwiderhandelt 
und es dem Mi;)natsS,lte.sten bekannt wird. mi ist letzterer gehalten, von Haus 
zu Haus unter gewisser Strafe und bei Verwarnung des Bannes andeuten zu 
lassen, diesem Fremden nichts zu reichen nnd den Fremden selbst dnreh den 
Bedienten der fTcmeinde unter Androhunti: riner Strafe davon al>7.uha!ton. 
Da seit einiger Zeit viel neue Bücher erscheinen, womit die Herausgeber herum- 
wandern und hier und da die Gemeinde belästigen, so ist beeonlossen, dass 
künftighin überhaupt solche Bücher, die ohne Consens des Oberrabbiners und 
der jüdischen Fakultät zu Frankfurt a. Main und respve. unsres hiesigen 
Obenrabbiners im Druck erscheinen, von den Aeltesten nicht angenommen 
noch an einzelne Mitglieder dargereicht werden dürfen. Die Aeltesten haben 
dieserwegen diese V^erorduuug mit Bedrohung des Bannes zu. bekräftigen, wie 
denn andi einer oder der andere im Oontntrentions&ll hiemaeh behandelt 
werden soll. 

§ 77'). Es sollen keine öffentlichen Sammlungen bei der Gemeinde für 
Arme veranstaltet werden, auch sogar zu Piesau Schtibuim (Auslösnng in 
Sklaverei Geratener) oder Mahuusath Kalla (Ausstattung armer Bräute), ausser 
wenn eine Magd 3 Jahre bei einem Angesessenen unsrer Gemeinde in Diensten 
gestanden nnd sich während ihres Dienstes ehelich versprochen hat, so soll ihr 
von der Gemeindekasse eine Beisteuer von 20 Mk. gereicht werden. Solche 
Beistenem können aber nicht mehr als IS in einem Jahr zugestattet wcnrden 
und folgen eine der andern nach. Falls aber ein Gomeindemitglied in misalicho 
Umstände geriete oder auch jemand von den Bedienten der Gemeinde um eine 
Bastener naehsneht, so soll ee ihm von dem Kollegium nadi Giitbefinden be- 
willigt werden. Eine solche Magd, die wie erwähnt eine Braut und zugleich 
zu der Gemeinde gehörige Person ist, soll von der Gemeindekasse 10 lltir. als 
Brautsteuer erhalteu. — Zusatz 26. Siv. 458 (1698). Eine Ibgd, die successiTe 
4 Jahre lang bei einem Gemeindemitglied im Dienst gewe^^eu und Braut ge- 
worden ist, mag vou den Aeltesten noch zu den 20 iMk. auch die Erlaubnis 
erhaltettt dass von 2 Personen ihretwegen eine freiwilli^^e S:<iamhuig zur Braut» 
Steuer Torgenommen worden mtig. Auch dies ist nur 12 Mal im Jahr zu gestatten. 
— Die Aeltesten sollen bei der von den i'raueu gestifteten Veraustaituns der 
Eulmauath Kalta zweekmBssige Regeln einfahren nnd durch ansustetllsnde 



') § 76 handelt von Gastpredigten, wie sie z. B. Josef Delmedigo „auf 
dem Dreckwall" (Matsref le-chokma) imd 1696 Aharon Tbenmim Darsohan 
(Zons, Ir hft'tsedeq 131) in Hamb, gehalten haben. 
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Porson« II verwalt >n lat^aen, damit das Geld gemftM d«r EonstitatioD d«r Cr©- 
meinde angewendet werde. 

§ ToT Das Eollegium der Aelteeten. Nebeniltesten und Beisitser kaaa 

einen Bfdlonten der Gemeinde (Schnnnnnsch) anstellen oder auch verabschieden. 
Die Anstellung eines Oberrabbiuers oder Vorsängers aber muss Ton lö Personen 
geschehen, wddhe auf folgende Art von den Aeltesten hinzogezogen werden. 
Es werden nämlich von den jetzt im Amt stehenden samt den vormals ge- 
staudenen Aeltesten 2, von den jetzigen und früheren Nebenältesten 2, den 
Kassierern desgl. 2 und von den Beisitzern 1, also 7 Personen mittels des 
Loses angestellt, und die übrigen gleicher Weise von den sämtlichen wahl- 
fähigen Mitgliedern durch das Los gezogen, ünt^r ihnen dürfen sich nicht 
mehr als 2 Anverwandte von einer Familie befinden, die sonst zu Zeugen etc. 
odei- im Amte von Gesetzwegen nicht neben einander bestehen könnten. Dieses 
Kollegium bat also einen Rabbiner oder Vorgänger anzusetzen und ihre Salaire 
nad Revennen zu bestimmen and sind auch befugt, sie hinwiederum zu ent- 
lassen, so dass alles, was sie hiermit schliessen, eine voUkommeiie und onab- 
änderliche Gültigkeit erhält Auf alle F&Ue muss der Rabbiner Richter sein. 

8 72. Die Eontribntionen sollen unter die Gemeinde folgendermassen 
umgeschlagen werden: zum Salair des Obenahbiners und des Vorfängers wird 
der 3. Teil von allen Angesessenen in gleiche Teile. ' ,, Teil aber nach eines 
jeden Vermögen und zu den übrigen Bedürfnissen der Gemeinde der 4. Teil 
von 'cilleii An<Tpsessenen in gleiche Teile und ^1^ nach dem Vermögen, zum Unter- 
halt der Armen aber alle Beisteuerer nach eines jeden Vermögen berechnet. 

% 7&. Zn den alljährlichen Scbutzgeldern müssen auch die verarmten 
Angesessenen, selbst diejenigen, die von der Gemeindearmenkassa unterhalten 
werden, monatlich wenigstens 8 ß (Schilling), also 6 Mk. jährlich bezahlen, und 
auHser diesen 6 Mk. als Schutzgeld noch 2 Mk. Diese 2 Mk. mögen ihm. 
ebenfalls, wenn sie nicht bar bezahlt werden, auf sein Folio belastet werden, 
nnd derjenige, der solide 8 ^ pro Monat nicht bezahlt, der soll ohne weiterea 
Bcfiagi'ii bei irgend einem Aeltesten oder Nebonitlt. stcn durch den zu solcher 
Einnahme verordneten Kassierer mit dem Bamie belegt werden. Es kann 
hierin kein Unterschied statt haben, nnd selbst die Armen, die von Almoeen 
leben, müssen oberwilhnter Art luntragen. 

Diejenigen von der Gemeinde, die von ihrem Vermögen bei der Gemeinde 
kontribnieren, es sei wenig oder viel, haben das Sohntitgeld alljährlich auf ein 
Ifol an den Kassierer zu entrichten, und im verabsäumenden Fall sollen die 
Kassierer gehalten sein, nach Verlauf eines Jahres ohne weitere Anfrage bei 
(Ion Aeltesten orl<«r Xebenältesten dasselbe mittels des Bannes einzutreiben. 
Wie denn die Kassierer, falls sie nach Verlauf eines Jahres zur Eintreibung 
des Schutzgeldes von einem oder dem andern Zurückgebliebenen nicht die 
nötigen Zwangsmittel angewendet haben, schuldig sein sollen, den RAckstand 
ans ihren eigenen Mitteln zu ersetzen. 

§ 117. Wenn jemand »ich von hier hinwegbegeben wird, um sich 
anderswo zu etablieren, so muss er an die Gemeindecasaa von seinem Ver- 
mögen 5 7o Abzug entrichten und zur Tilgung der gemeinschaftlichen Schulden 
soviel erlegen, als auf seinen Anteil hiervon zn berechnen ist. Im Falle er 
aber nicht willens ist. sich von hier völlig hinwegzubegeben, so hat er zwar 
das Abzngsgeld mit 2 7q berichtigen, dennoch aber zu der Abführung der 
gemeinschaftliehen Schulden das gebührende Qnantnm zu bezahlen verpflichtet 
Ist. wie nicht minder iist derselbe wegen seiner alljährlicbon Abgaben als 3 Rtlr, 
sogen. Kedima oder Vorrechtsgeld und 4 ß pro jedes llmidert Rtlr. seines Ver- 
mögens nnd zwar fElr die erstfolgendmi 8 Jahre sowohl als auch wegen der 
unah^'pfnhrteii "V^ ' Abzngsgeldes, falls derselbe sich nicht wieder einstellen 
wüide. eine hinlängliche Bürgschaft zu leisten, und übrigens mag derselbe b« 
Gelegenheit einer bei der Gemeinde vor sich gehenden Taxation alsdann von 
den. p. t. Taxatenrs nach ihrer Einsteht veraoMhlagt worden. Sollte sioh dieser 
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Abgeheude hierzu aber nicht verstehen wollen, so kann er nach beigebrachteia 
glaabhaften Beweise nach dem Vermögen behandelt werden, welches er in 
smnem Wobnplaiz in Angabe gebracht hat. Würde derselbe nnn nach den 
ersten 3 Jahren ih'ci obbostinimto jährliche Abgabe der 3 Rllr. Kedinui und 
4 ß % Tou seinem Vermögen fürs Künftige nicht mehr entrichten, so geht er 
der VerwsndtMshafb zu der Gemeinde yerlustig. La allen FUlen aber mnes der 
Ruckstand von den ersten 3 Jahron. nötigenfalls mittels Anwendung; aller 
üblichen Zwangsmittel zur Gemeiudecassa gelangen. Hat sich nun jemand 
hinwegbegeben, ohne sieh vorher mit der Gemeinde abzufinden, so haben die 
Cassirer ihm schriftlich anzudeuten, das« er binnen Jahres dies nachholen 
muss, und das Datum dieser Verwarnung in ihren Büchern zu vermerken. 
Diese Nota soll allen Fiden haben, so da«s nach Ablauf der genannten Frist 
ohne dass das Vt rsäumte von ihm nachgeholt worden wäre, er für sich und 
seine Nachkunuiien jede Zugehörigkeit zu der Gemeinde verliert. Das öeld 
muss aber auf jede mögliche Weise beigetrieben werden. Fenier soll jeder« 
der sich von hier hinwegbegiebt, desgleichen selbst die Schutzverwandten unsrer 
Gemeinde, wenn diese etwa auf fremdem Platze ihre Hochzeit vollziehen, sich 
binnen Jahresfrist wegen Beriohtignsg ihrer Schnld bei den Cassirem einfinden, 
und wenn sie nicht erweisen können, dass sie dieser Verordnung nachgekommen 
seien, so haben sie sich gleichfalls der Verwandtschaft zur Gemeinde ver- 
hiBtig gemachlh" 

17*26 werden die Aeltesten auf einen aus Frankfurt a. M. 
eingetrottenen Brief hin vom Senat zur Rede gestellt, weshalb der 
dort wohnende Mos. Meyer von ihnen mit dem Banne bedroht 
werde. Sie erwidern (18. Sept.): Jeder Jade hat, wenn er aueh 
an fremdem Orte wohnt, su den Armenlasten der Gemeinde bei« 
zusteuern, zu welcher er gehört. So wohnten hier viele Fraiik- 
• furter, die zu ihrer Heimatsf^cmcinde contribuiren. Auf vom Kaiser 
Mathias den i rank f. Juden veilieLeue Trivilegia dürfe M. Meyer 
daher aich nicht berufen. 

Nach den Abzugsgeldern, welche natfirlieh vor allem der 
Staat forderte, lässt sich manches Vermögen schätzen. So hören wir : 

,,1768 5. Mai: Leon Moses Goldschmidt's W^e Kehle (auch 

in dieser ihrer 2. Ehe kinderlos) zieht nach Berlin und zahlt 

100 M. Abzugsgeld als Zehnten. 1769 1. Juni: Marc. l^. Beits 

Wwe zieht nach Dresden, zahlt 30 M. Zehnten. 19. Juli: des Dr- 

Aron Salomon Gamperts W^e, geb. Getting, zieht nach Beriin, 

zahlt 400 M. Bco. 1770 25. Mai zieht Sal. Wallach weg und 

accordirt 15 M. Abzugsgeld. 23. Nov. zieht Sal. Lefm. Hertz mit 

seiner Fami lienach Wien, accordiert 200 M. Bco.« Üass das Unter- 

lasstti der Erlegung solcher Abgaben z. B. in firbachaftsftUen 

(seit 1728) recht nnangenehme Folgen nach sich zog, haben die Söhne 

des Berend Cohen erfahren müssen (Ans d. Hamb. Staatsarchiv 11 f.). 

In den Gemeindestatuten lieisst es weiter: 

^ 107. Wir haben uns abseilen unsrer (Alton.) Gemeinde mit der 
portagiemsehen Gememde kraft einer standhaften und mtlxennbaren Terbindnng 
gegenseitig dahin verpflichtet, dase wir in Zukunft nicht zulaasoii wollen, dass 
je eine Familie oder aach einzehie anverheiratete Personen beiderlei Geschlechts 
•ich aoUten olme ^awillignng «tor beiden bw. Gemeinden hier in Hamburg 
otebEorai, und inibigedeaaen hat die portogieiiaohe G«D«mde ihrecarits in ihr 
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ProttAoU 0in«eichnen Und in ihrer Synagoge, und zwar antor Aiidrnhuttg des 
Bannos vprkün<]i'n lassen, anrh der Hamlnirgisf^ln-n (T'^nK^iniie durc)) di^n Be- 
dienten ihrer Geuifindti beliannt gemacht: dass hierfüro ohne Einwilligung der 
sw«i Gemeindtti keine Fiemdcm za^ttluaem. werden sollen, aish hierselbst za 
«tablieren, so wie wir denn aneb diese« in nnsren Synagogen bei n&mlicher 
Verwahrung haben ausrufon lassen. Hierbei ist unsrerseits der pertagiesischen 
Gemeinde zugestanden worden, dass nie wohl einem von der portagies. Nation, 
keinesfalls aber einem Hochdeatachan, nach ihrem Belieben aach ohne Konsens 
unsrer Oememde die Edanlmit - erteilen kOnne, sieh in Altona hftntlich nieder- 
zulassen, so wie wir denn das nämlirhe Recht von dersoHieu gegenseitig erhalt»Mi, 
dass wir au eiueu Dentschen sothane Erlaubnis ohne ihre Bewilligung erteilen 
mSgen, jedoch mit der Voranssetzang, im Fall dieser Ankömmling oder dessen 
Narhkonim*'n einige rngelegenheiteu verursachen oder das8 derselbe in h-'- 
dürftige Umstäude gerateu würde, diejenige Gemeinde, die ihn aufgeuommeu 
hat, lediglich und audn Ar alles einstehen nnd anch bei seinem Ableben ihm 
die Boerd'cnng auf ihrem Begräbnisphit/ auf ihre Koston 7nkomnieii lassen 
muBS, ohne d&is der andern Genn-indo hiervon da« allermindeste zu Lasten falle. 

§ 106. Die etwa unter der Gemeinde Torfkllenden Zilnkereien nnd 
Stroitigkeiten sollen vor das Kollegium der Aeltesten und Nebcnältesten mit 
Zuziehung des Ober-Rabbiners gezogen werden, nnd wenn das Kollegium nicht 
konqilett sein möchte oder ein oder mehrere Mitglieder desselben entweder 
gegenRoitig oder mit den Partoifii in unzulässiger Konnexion stehen, so soll es 
hierbei nacli ^ 60 gehalten werden, damit dergleiclMMi Sachen wi-nigattuis durch 
6 (unter sieb uud den Parteien ft^de) Männer vom Kollegiu mit Zuziehimg 
des Ober-Rabbiners (welche zusammen die 7 Häupter dor Geuieiude bilden, 
entschieden werden. Dieselben habeu die Befugnis ihrem Befinden nach, die 
ansgeflbten Unthaten sowohl mit Geldstralen als flberdem noch mit Efliren- 
atrwsn und dergl. zn ahnden. " 

Das Bedrtever&hren zeichnet sich dnreh Ginfkchheit aus. Bei Schuld- 
fordiTungen 1)ringt jede Piirtei nnindlicb direkt f»di>r durch einen Anwalt ver- 
treten, welchen der uemeiudevorstaud bestellt, oder den man sieh in der Person 
eines D&xi ans ( Rabbinatsassessora) selbst w&hlen kann, ihre Argu mentevor den Ober- 
rabbiner. Das Urteil wird den Beteiligten schriftlich i-ingehLunligt. Bei Gegen- 
atiuideu von 20 Thlru. au soliteu uach späteren Bestimmungen dem ORabbiuer 
zwei Diyjamm aseisttren. «Injnrienklagen aber, die mögen ))ussiret seyn ent- 
weder in dt^r Schulen oder auf der Strassen oder in Häusern, mögen auch 
bestehen worin sie wollen, gehören gautz und gar nicht vor deu Rabiuer, ■ 
sondern werden Ton den Aeltesten der Gemeine, unter weldier der Beklagte 
gehöret, decidiret und abgeurtelt uud zwar auf folgende Weise: 

Es gehet der Kläger, so injnriret, zu dem Mohuat-Halter der Gemeine, 
worunter der Beklagte stehet nnd klaget bey demselben, dass Er so und so 
Übel von dem Mann oder Frau oder \Vt>r es sonst ist begegnet und gehandelt 
worden sey, beruft sii h zu dorn End» auf soine Zeugen, so Er zu Behauptung 
seiner Klage vorschlüget. Der Mohnaht-H alter verweiset ihm mit seinen Zeugen 
nm solche abhören zu lassen, an den Rabinor nach Altonah worauf Er sich 
denn zu dem Rabiner nach Altona wendet, der denn die Zeugen durch deu 
Küster der Gemeine unter der sie gehören vor sich foderu lasst nnd sie bey 
Strafe des grossen Bands nnd Vermeyduug derer in der Thora geschrieben 
stehenden FIflche anerinnert daas Sie die reine Wahrheit sagen sollen, was 
ihnen von dem unter dcuElftgerand Beklagten vorgefallenen injurit n wissend. 

Vor einon jeden Zeugen, so der Rabiner in .Altona auf solche Weise 
abhöret, bekommt Er vor seine Mühe Acht Schilling, welche der Kläger bis 
in ansgesproehener Sentenz anslegen nnd besahlen mms. 

Wann nun die Zeugen vor angezeigeter Massen von dorn Rabiner seyn 
abgehöret worden, gehet der Kläger wiederum zum Mohnaht-Ualter und er- 
siiäiet demsdben seine Sache worüber Er geklaget tot m nehmen, andh m 
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dtm Ende die AeHeafcon der Qem^de nebst beysiteeoden Aelteaten Bttianunen 

fodern zu hisgoii. da ihm (leim dor Mohnaht-Halter einen Tag und Stunde lie- 
neiiuet, alsdaim auch beyde Partheieu sowohl der Kläger als der Beklagte in 
Persohn erscheinen mflnen. So ferne nnn einer derer Parteien den Rabiner mit 
in dci- Session gegenwSlrtig haben will, mnaa ihm derselbe eine Kuttache nach 
Altona um ihn herrein zu holen senden, der daini die Aussage derer Zeugen 
mit sieb bringet und wird alfldanu in Gegenwart Klägers Aowohl als des 
Beklagtet» zugleicli eine Sentenz darüber geß,llet. Ehe aber die Zeugen ab- 

fehöret werden, wird der Beklagte dahiun angehalten, dass Er nach Beschaffen- 
eit der Sachen oder tvAch d 'm sie wichtig, Ein Pfand so zuweOm 10, 80 anch 
wohl 100 Rthlr. an Würden, bei dem Mohnathalter deponiren mnes, welches 
zu dem Ende geschieht, damit Er -m desto besserem Gehorsabm verbunden. 
Dem Rabiner aus Altona muss der Niederfallig erkandte Theil vor seine Mühe 
bezahlen sex Mark. Wann aber des Itabiners Gegenwart von Klägern oder 
Beklagten nicht gefodert wird, dass Er nemlich bej den Aelteeten nicht er» 
scheinen soll, muss alsdann der Küster der Gemeine die Aussage versiegelt 
von dem Kabiner holen, und dieselbe denen Aelteeten der Gemeinde, nebst 
beyntienden n&ebst denen Aeltesten, wann sie in dem Gerichte alle complet, 
versiegelt einhrindigen, welche sie alsdann erbrechen und ein ürtel füllen. 
Diese ausgesprochene Urthel wird alsdann im Protocoil notiret, zu weilen auch 
wann e« der ümstaad der Bachen erfodert, in der Sdinlen OfiPenflich abgelesen, 
das8 nemlich der und der so und so ann diesem oder jenen gehandelt und 
die und die Satisfaction erhalteu, es solte sich eiu jeder daran spiegelu mid 
sieh vor Schaden hflten, welehee denn aneh geschieht, wann sonst Ton denen 
.\eltesten ein Mandat oder ander Gebebt oder Verboht pablioiret und auf 
solche Ahrt einem jeden kuudgemachet wird. 

Wann ein Jude falliret Mer an einen seiner Glaubensgenossen sonst was 
schuldig ist, wird er sodann ann das grosse Band Brett, so alihier in Hamburg 
in denen Schulau angehänget ist, äo lange biss er bezahlet, geschrieben und 
wird alsdann mitar ihnen zur Aussredc gebraucht, dass solches wegen nicht 
erlegeten Schosses genebeben sey." Vgl Gruuwald^ Wie wurde Toa dem Altanaer 
jüdischen Gerichtshofe Recht gesprochen? 

Im Zusammenhang damit erfahren wir aneh etwas über die 
damaligen Andaehtoatittten. Das Verseichnis entspricht der An- 
gabe bei Grunwald, Portugiesen grab er S. 18. „Die Hamburger 

Gemeinde liat eine Synagoge auf dem Dreckwall, eine andere in 
der Neustadt" (die Synagoge auf dem Neuensteinweg, 1654 errichtet, 
1740 vergrössert)} „die Altonaer: 1. hinter dem blauen Turm auf 
■dem Dreekwall, 2, in der Neustadt bei Marcus Carsten Levin, 
5. bei Seligman Berend Salomon" (Berend Sal. stiftete das Grund- 
stück, auf dem 1788 Sonnin die Synag erbaute, s. Kaufmann in 
d. Monatsschr. 189(5), welcher als Vorsteher in dem Tumult von 
1730 sowie in dem Jac. Isak'schen. Prozess eine hervorragende 
Rolle spielt (s. Über ihn und sein Haus! Grunwald^ Handschriftliches 
S. 11 ff), „4. David Moses Witwe, 5. Elias Abraham Ton Meti» 6. 
Elias PoUak Witwe, 7. Abraham Werms W'itwe, 8, Moses Owen, 
9. Klütjen Schule, 10. auf dem Steinweg hinter dem Messermacher 
und IL Jac. Abraham/ Der W^audsbeker Gemeinde gehörte eine 
:„Schnl" auf dem ]>re<^wall im Sekeeleugang und eme sweite 
^17^ erbaut) in ißr Peteratrasse in der Neustadt 



Geradesü sa einem Auflauf fUhrt 1746 der Versnoh eines 
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Synagogenbaues (H^ Nö 4c). Dav. Is. Wallach hatte am 4. Apr. 
von Joh. Jac. Stieleben ein Haus gemietet, welches zum Bethaus 
eingerichtet werden sollte. Trotzdem nun auf Einschreiten der 
Behörde der Plan vereitelt wird, kommt es zu einem Aufruhr, 
gegen den sich am 21. Sept. ein gedrucktes Manifest des Rates 
wendet, „der seit Anfang der abgewichenen Woche eine fast allge- 
meine Bewegung über ein, in dem sogenannten Doktor-Gange der 
Neustadt aufgerichtetes, und zum Teil den in solcher Gegend 
wohnenden Juden, zu ihrer Zusammenkunft zum Gebet, mit ge- 
widmetes, bürgerliches Gebäude verspüret." Auch diesem Schritt 
gehen Verhandlungen 
zwischen Rat und Ministe- 
rium voraus. Die Geist- 
lichkeit schreibt am 2b. 
Mai, sie habe , geglaubt, 
es genüge dem Rat ein 
Hinweis." Dieser erwidert 
am 1. Juni, die Zahl der 
J uden sei eben gewachsen, 
daher eine grössere Bet- 
stiitte nötig. Das Ver- 
halten der Aeltesten 
(Gottsch. Levi, Marc. S. 
Heckscher u. Dav. J. 
Wallach) sei durchaus 
lobenswert. Doch der 
wiederholten Beschwerde 
des Ministeriums (20. Juni 
u. 29. Juli) und der von 
ihm angeregten Volksbe- 
wegimg giebt der Rat 
nach. Am 7. Sept müssen 
überall, wo Juden wohnen, 
Patrouillen streifen und «Sishflne emtiisrhe Pischpitt« Suhr. 

die Stallwache verstärkt werden. Am 14. werden noch energischere 
Vorkehrungen gegen Aufruhr getroffen. 

1763 (Hf Nö 4d) haben nach Aussage ihres Aeltesten Isr. 
Jos. Rintel — der bisherige, Wolf Jos. Friedburg, ist „nun fallit" 
— die Wandsbeker ihre Synagoge in der Peterstr., eine zweite 
auf dem Dreckwall im Scheelengang, die Altonaer ebenfalls in der 
Peterstr im Hof, die Hamburger auf dem Steinweg im Hof. 

Anlässlich einer Sammlung für die durch eine Feuersbrunst 
verarmte Lissaer Gemeinde am 21. Adar 528 (1768) werden in 
der Altstadtsynagoge Mk. 768,9, in der Neustadtsyn. 191,14, in 
der Synag. des Vorst.'s Jokef Schlesinger 209,8, der des Jokef 
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b. Abr. 153,13, des Mord. Heckscher 38,10, in der Salman Cohen- 
Edaas 42,5 gesammelt. 

Am 1. Ab 524 (1764) wird zwischen der Hambui-ger und 
der Altonaer Gemeinde aar 6 Jahre ein Abkommen getroffen, ein 
neues Krankenhaus zu bauen. Für die Gemeindemitglieder und 
ihre Familien Mhlt jede Gemeinde für sich, für die Uebrigen beide 
zusammen in einem bestimmten Verhältnis.. Die Hamburger dürfen 
einen Aufsichtsrat bestellen. 

Von einem Friedhof der Hamburger in Ottensen hören wir 
schon (s. oben) im 16. Jahrhundert. Ob dies derselbe ist, den 
1660 die beiden Gemeinden gemeinsam eingerichtet haben, 
läset sich nicht bestimmt sagen. Am 4. Tiechri 439 (1679) wnd 
(Dibre 329) zwischen den Gemeinden Altona-Hamb, und Hambuiig 
in betreff rlieses Friedhofes festgesetzt, da?» bei Beerdigiinr^en von 
Reichen die Gebühren zu gleichen Teilen beiden Genieinden zu 
gute kommen, bei Armeubegräbuisseu von je 4 immer 2 von den 
Altonnem anf Ihrem beaonderen Friedhof« 2 auf dem gemeinsamen 
in Otfcmsen beigesetzt werden sollen. For jeden, den sie auf- 
nehmen, sollen die Hamb. 6 Rchtsthlr. an die Kasse der Alt.- 
Hamb. zahlen, und unigekehrt, aber in diesem Falle nur, wenn 
der Betreffende auf dem gemeinsamen Friedhof beerdigt 
Verden will. Bei einer Trennung des Friedhofs in besondere den 
einzelnen Gemeinden gehörende Teile fällt die Abgabe von 6 Tblm* 
weg. (Unterschr. : Hillel b. Naftali, Dav. b. R. Arje, Leb a. Lida, 
Arje Leb b. R. Isak Akibas a. Premysl.) 1702 l. Ab wird (Dibre 
331) beschlossen, den Friedhof zu erweitern. Ein Teil wird für 
besonders Würdige reserviert. Die eine Hälfte wird für Gemeiude- 
mitglieder und diejenigen Fremden bestimmt, welehe naeh den 
Gutachten je zweier Vertrauensmänner von jeder Gemeinde diese 
Ehrung verdienen. Die andere Hälfte ist für die Lehrer, Dienst- 
boten usw. vorgesehen. 1733 wurde (Verz. d. (irimdstiieke) von 
Herrn. CöUn's hliben für 4000 Mk. ein Feld von im forden 241, 
Saden 307, Osten 96Vs» Westen 204 Fuss hinsugekauft. 1746 
wird von der däu. Regierung eine Erweiterung des Friedhofes um 
ein Stück „aus der allgemeinen Ottenser Weide" von einer Tiefe 
von 21 — 23 und ca. 110 Fuss Breite gestattet. Dafür haben die 
Juden „ausser dem für einen daselbst zu begrabenden Todten dem 
HerlbniimQB nach in Unser Register am erlegenden Einen Beiehs- 
ihaler, annoeh eine Becognition von 4 fieichsthalem Cronen lähr« 
Eeh in Unsere Gasse zu bezahlen." 1744 (Dibre f. 351) soll der 
Friedhoi in einen Hamb, und einen Altonaer Bezirk geteilt werden, 
die Hamb, fordern, ihrer Majorität entsprechend, eineu grösseren 
Anteil. Die Lehrer, Hilfslehrer (.Behelfer") usw. werden ab- 
weohseind bald anf diesem, bald auf jenem Teil beerdigt, die Betder 

4 
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UBw. auf dem neuen Friediiof vor dem Dammthor (s. unten u. 
Haurbleiolier 219). ^ 

]174G> 19. Mai erfolgt ein neuer Ankauf zum Ottenser Friedhof. 
(Eictract äns den Ottenser Schuld-Pfand-ProtocoUen Fol. 428: 

„Anno 1745 d*'[i 19 Mail cedirea u. überlassen hiermit erbpiirynthünilirh 
Maria, ehemahlig Johann Köllns Wittwe mit ihrem jetzigen Ehemaun Hein 
Kölln als Beystand, Sodann auch Johann Caspar Schröder u. Hinri«h ttieren 
in Vormundschaft gedachten Joh. Köllns beider Kinder, verkäoffem von den 
zu den Fol. 1699 beschriebenen gantzen Bauhofe in Ottensen gehörigen Hahnen- 
kamp, sechzig Fuss Acker Landes, von der Juden-Kirchhofs Plancke ins Osten 
gerecltuiet n. w ht^t bemeldter .Kirchhof von Süden ins Norden, an Mose« 
Avon n. Lenm Samson HeHat et Oonsorten, als pt. Eltesten der Hochl. Juden- 
Gemeine in Hamburg für 2400 Merk courant an den Besitzer dos Hofes jähr- 
Keh zu Martini Qrundhauer von 12 Etlr. nemlich 4 Keichs. in dänische Cronen 
«. 8^fb. in Oonrant m sahlen.'* 

Der Friedhof in Altona (Eönigstr.) auf welehem bie 1811 die 
Mi%Ueder beider Gemeinden ohne Unterschied beerdigt wurden, be- 
steht seit 1660 und wurde 1668 erweitert. Die Kaufurkunde 
hierüber (Verz. d. Grundstücke d. Alt. Gera. i. Alt Gem.-Archiy) 

lautet: 

«Anno 1069 den 6*« Augast sind die jüdische Nation Eigenibflmer de« 

zu mehren Behuf Ihres ETrchhofog verhandelten Platzes vorhin Homhoff ge« 
nanntt die Maasse tou d ttuthen befunden worden und zwar, laut mit SaL 
Hinrioh Thoden Erbe geaehlossenen nnd anitso yon Nathan Moses nnd Nathan 

Arendts als Eltesten den Schntzverwandton Juden beim Protocoll producirten 
Kaufcontractes sub dato Altona 1668 den 2t«» Juni, als wornach und zwar vor 
die annoch sehaldige Summe den 600 Hk. Iflbsch Cour. Ihnen gedaditer Nation 
solches quit nnd ^ei ohne einigen Anspruch (als Käufer) so sie abhalten wollen 
verkaufet und hiermit zugeschrieben worden. Anno 1672, den 30^ October, 
sind die nacbsttudigen Kaufgelder der ö(X) Mk. lübsch Cour, von denen Eltesten 
der Schutzverwandten Juden, Jebandt W^^. Sal. Tödten Erben Vormündern 
in Gegenwart Herrn Peter Oldeuburg's Rathsverwandten hieselbst bezahlet, 
abo uemit getUget" 

Eine weitere Vergrösaerung erfolgte 1808 durch Ankauf von 
dem Nachbarn Benthien und 1810 nach der Kaupstr. hin. Bei der 
Trennung der Gemeinde erhält Hamb. 2/3? Altona Ys ^^s Friedhofes. 

Der alte Friedhof in Wandsbek liegt hinter der Langenreihe. 

1711 d. 23. Sept. (Hamb. St-Aroh. OL VII Hf Nr. 6 Vol. 7) wird 
den Juden bei der Sternschanze vorlftufig auf zwei Jahr ein Platz von 
200 M Fuss zum Friedhof überlassen. Am 4. März 1713 bitten 
die Vorsteher Berend Salomon und Ahr. Rothschild um die Er- 
laubnis, den Friedhof mit einer Planke zu umgeben. Den 20. Aug« 
schaffen die Juden einen eigenen Leichenwagen an und mieten 
Tor dem MiUemthor einen Saal, „wo die Frauen seyn eoUten, die 
ihre Todten kleiden.^ 1714 d. 14. Febr. heisst es in einem Akten- 
stück: „Hierbey kann E. E. Rath unerinnert nicht lassen, 
dass man ihre gute Anstalten nicht genugsam rühmen 
könne." Am 19. Aug. 1715 wird der Platz an der Oelmühle, 
flir den sie jShrL 60 Rchsthr. sahlen, auf ihre Kosten trots der 
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Einwendungen der Nachbarn eingefriedigt. (Das Weitere bei 
Haubleicher 215.) 

Die Hamburger Gemeinde hat an ihrer Spitze einen Vorstand 
von 7 Personen: 3 Aeltesten und 4 Beisitzern; 2 Vorsiinger und 
2 Küster fungieren als Zeugen und Notare, 5 Rabbiner als Dajjanim, 
die DreckwaUsynagoge hat 2, die andere einen Küster, der ^Cassirer, 
80 in der Schmen wesein des Bneh Moses sn VeiAcaufen gehen, auch 
wöchentlich zwey mahl mit der Armen BOxe*, sowie der „Caasirer 
vom Schoss oder Zulage" giebt es je 2. Der „Altonaischen Ge- 
meine Hochteutsche Juaenschaft ihr Consilium bestehet in 10 Per- 
sobnen als 6 Aeltesten und 4 Beysitzern", „als Gezeugen und 
Notarien bestehen in 2 Vorsingem und 3 Küsters", sie zählt 8 
Dajjanim, finner Kassierer f&r Alton» und Hambui^ susammen Ton 
jeder Art je 3. Den Wandsbeker Vorstand bilden 3 Aelteate 
und 4 Beisitzer, sie halten S Vorsänger und 2 Küster, 3 Dajjanim 
und je 2 Kassierer. 

Ihre Sitzungen halten die Hamburger auf dem Neuen EUem- 
Steinweg „hinter dem Barbier Birk" ab, der „im Gange bei Wulff 
Warter wohnt in der Badatube", die Altonaer „in der Peters Strasse, 
bcy David Moses der Küsters Witwe", die Wandsbeker in der 
Feterstrasse „bei der Schule". 

Sämtliche Funktionäre sind mit Namen aufgeführt. 

Die GemeindeTOOklamalionen 1724 — 1734 (£mb. Gem.-Areh.) 
schreiben vor (14. KisL 491), dass kein Hamb. Vorbeter mehr als 
12, kein Küster mehr als 6 Thlr. fixes Gehalt beziehen dürfe. 
Von Vereinbarungen unter den Gemeinden sind aus der nächst- 
folgenden Zeit zu erwähnen (1733 29. Apr.) Vorschriften über das 
Schlachten des Geflügels, sowie die Verschärfung einer Bestimmung 
des Oemeindestatuts dahin, dass, wenn ein Jude eme Wohnung 
aufgiebt, kein anderer vor 3 Jahren einziehen dürfe, ohne vorher 
mit dem Vorgänger eine Uebereinkunft ;:^etrofFen zu haben. Dahin- 
gegen verbietet die Behörde, einen Christen, welcher einem Juden 
die Wohnung aufkündigt, zu boikottieren (iif Nr. 5 Vol. lo 6). 

Am 4. Cheschwan 604 (1744) wird swisehen Hamb. u. Alt 
folgender Vertrag geschlossen (Hamb. Gkm.-ArchiT, erwähnt bei 
Haarbleicher 26): 

In Streitigkeiten zwischen Hamburg und Altona treten die 
ersten Vorsteher der beiden Gemeinden mit dem Kabbiner, als dem 
dritten Biehter, zu einem Tribunal susammen, Es ist hier bereits 
von drei Gemeinden die Rede, doch nicht von eigenen Wauds- 
beker Vorstehern. Gelegentlich des Zuzuges des R. Abraham 
Bukem und des Isak Katz aus Hannover wird bestimmt, dass 
ein Teil des Aufnahmegeldes an die Hamburger Kasse entfallen 
soll Aach von dem C&eitsgeld (jährl. 4 Thbr.) sollen nach dem 
Verhliltnis der beiden Kassen die Hamburger ihren Teil erhalten. 

4* 
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Da« Steuer for die Synagoge and die KultusbeAmten saUen sie 
nur an die Alton. Gemeinde. Auf dem Friedhof in Ottenaea aoUen 

die Mitglieder beider G^emeinden nicht mehr wie bisher ohne 
Unterschied, sondern getrennt beätattct werden. Für die Beer- 
digung der gemeinsamen Beamten (Beisitzer, Lehrer, Hilfslehrer) 
zahlt jede Gemeinde die Hälfte. Die Fremden werden auf dem 
•neqen^ Friedhof der Dreigeaeinden [in Altona] beigeaetsi An 
dieaem hat eine jede Gemeinde gleichen Anteil (s. oben). 

Die Hamburger dürfen im Notfalle stets ohne weiteres nach 
Altona flüchten, während andere Gemeinden hierzu jedesmal erst der 
Genehmigung der Alt. Vorsteher bedürfen. Darüber, ob ein solcher 
Notfidl Yoirliegty haben 6 Aelteste der AH. Gem. nnd ein Unter- 
rabbiner im verein mit einem von den Zuflucht Suchenden zu er- 
wählenden zweiten UnteiTabbiner und dem Oberrabbiner durch 
Majoritätsbeschluss zu entscheiden. Im bejahenden Falle erhalten 
die Hamburger zunächst für 3 Jahre Aufeuthaltsrecht} falls ohne 
ihr Tenushnfden die Gefahr in Hamb, filr sie fortibeateh^ wird 
dieses BiOeht immer auf 2 Jahre verlängert. Dieses PriyUeginm, 
während sonst für jeden Schutzbrief dem dän. Könige viele hundert 
Thlr. zu zahlen sind, hat man R. Samson Chasid (s. über ihn aufih 
Jae. Emdens Iggereth biqqoreth) zu verdanken. 

Durch den Denunzianten Jacob hatten die Hamburger grossen 
Sehaden erlitten (Dibre f. 80^. Es hieaa, aie hAtten aich dafttr 
an seinen Erben schadlos gehalten, indem sie aich von ihnen fär 
die Gemeindemitgliedschaft eine hohe Summe zahlen Hessen. 
Einen Teil hiervon nehmen die Altonaer für sich in Anspruch. 
Doch die Hamb, erl^ären, sie hätten, ausser den rück^täudigen 
Stenern des Ehrblasaers, von den Erben nieht einen Pfennig erhalten. 

Die H^b. ihrerseits fordern einen Teil vom „Pardon** 
(Fleischtaxe), insoweit er von den Lehrern. Fremden und Beisitzern 
geaahlt wird. Es werden ihnen ö Mk. Kour. jährl, zugesprochen. 

Bei Heirats- und ähnlichen Abgaben richtet sich alles nach 
der Gemeindesngehdrigiceit dea Briirtigama. Die Kkideirordnung 
bleibt nach den Beatimnumgen des Ohakam Tsebi au rechte 
beatehen. 

Unterschrieben sind : 1. Ezechiel Katzenellenbogen, OR. der 
drei Gemeinden. 2. Efraim b. R. Samuel Sanwel Heckscher, UR. 
yon Alt. u. Hamb., aU Vertreter der Altonaer. 3. Jak. Glnsburg, 
ÜB. in Hamb., in Vertretung der Hambturger Gemeinde. - 

X749 wird folgende Vereinbamng in Sachen der Bachta- 
sprechung getroffen: 

„In der Zusammenkunft der 3 Gemeinde als am Montag den 28»*^ im 
Monat Tamus 509 k. Z. ') ist beschlossen worden, was BechtB Sachen anbe- 
treffeOf wann jemand von der Altonaer Gemeinde an einen Ton der fiambtuger 

= Jamm Zeitreehnnng* (pnt qatso). 
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Otmainde eine Gerichteforderung hat, so kann jede Partie ein Rcchts-Ghel&hrter 
unter seine Gemeinde nehmen, der 3*?_ mnss ein Wandeabecker Gemein Rechts- 
gelährter aeyn, u. wann ein Hamburger an etneu von der Wandesbecker Ge- 
meinde eine Forderung hat, muss der 3<« Rechtsgelährte «in Ton der Ältonaer 
Gemeinde seyn, wie auch ein von Alt<.maor Gemeinde an einen Wandsbecker 
mnes der Tertie von der Hamburg Gemeinde seyn, wir haben das rein Ter- 
abredet, so diese Parthien sich mit den Tertie Perschohn vergleichen kOnnen ; 
•ie haben ihren Willen, wen äe als Tertie wählen wollen in Bofem nicht sollen 
2 Beohtsgelfthrte in Loos n. von der 3*"° Gemeinde wie oben bescheid, er- 
wählen, u. wie die 3 Gelährto es sprechen, nvy es beschlossen, dieses oben 
bemeldtee ist auf 3 Mt. geschlossen worden mit aller Bekräftigung, desf alis 
wir tms «ntearaehrviben 

Jac. Meyer Mt, (= Monate-) Äeltester 
Gottsch. Levi. Mos. Aron. Dan. Wallach. Levin Samson Hertz. 
8al. Wolf. (s. 8. 27) Anuel Openheon. Jac. Le^in Lttams. 
Sim. Levi. Sal. Wallich". 

Friedrich III. liatte den Alton. Juden in allen, nicht dass all- 
gemeine Interesse, sondern nur ihre Zeremonien betreffenden Aü- 
gelegenheiten eigene Gerichtsbarkeit bewilligt, Christian V. liatte 
liebe 1680 bedeutend erweitert und aUe Juden in den deutsebeil 
Provinzen seines Reiches, mit Ausnahme der Qemeinde in Glück- 
etadt, dem Altonaer jüd. Gerichtshof untergeordnet. Am 24. Juli 
1759 dehnt Friedrich V. die Alton. Gerichtsbarkeit auch auf die 
Hamburger Juden aus, und Christian VII. ordnet d. 14. Jan. 1781 
an, das« die ZitflbebGrde die Juden in AitöflSbmng dea Bannea 
uttteritatsen solle (Wichmann 113. 227). 

1768, als der Gottorfer Vergleich zwischen DUnemark und 
Hamburg zustande kommen sollte, sandten ,,die Wohlhabenden" 
5 Deputierte an den König Christian VII. nach Schleswig, und 
dieaer aieherte ihnen seine Protektion su. Dftdurdi kam der 
Senat um Einkünfte und die Juriadiktion, welche dem Altonaer 
Oberrabbinat vorbehalten blieb (St.-A u. Haarbleicher 28f.). Dibre 
ha-jamim berichten darüber ausführlicli S. 31. Es wurden der GR, 
der Vorsteher Chaj, Bergel und der Anmenpfleger Leb Hausen mit 
grossen Vollmachten mit dieser Sendung betraut; über die veraus- 
gabten Qelder wurde keine Reehensebaft gefordert 

Christian VII% batte den Juden schon früher besonderes Wohl- 
wollen bewiesen. Als am 18. Ijar 526 die Vorsteher Chaj. (Heiman 
Eisek) Bergel und Jokef Cohen (Jac. Moses) Schlesin/i^rer ihm die 
Glückwünsche der Gemeinde zum Regierungsantritt — nebst einem 
Qeachenk von 1000 bollünd. Spezieadi&Uen — überbrachten, wurden 
sie dem Könige auf Schloss Friedrichsberg vorgestellt (vgl. AltoU. 
Zeit, vom 9. Mai). Auf der Durchreise von London nac Ii Kopen- 
hagen am 15. Cheschw. 527 hielt sich die Prinzessin Caroline 
Mathilde eine Viertelstunde vor der Ehrenpforte auf, welche jdie 
Jttdeti erricbtet hatten, aie lobte die gesehniaekvolle Illumination. 

Am 4. Tarn. 627 (1. Juli 1767) war empfUngt der König 
in Altona den Voratand (Jechiel WalUoh, Ohaj. Berge! und Hiracb 
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Breriau) in Audienz. Dieser ttberreioht eine silberne, reich 
vergoldete Trohe mit Figuren in getriebener Arbeit, gekrönt von 
einer Acliatschale, auf welcher in rotsamtenem Beutel auf einem 
Atlaskissen 1000 holländische Speziesdukaten, sämtlich aus einem 
Jahre, liegen. Die beiden Efister bringen dieses kostbare Gesehenk, 
welches den Namen des Königs nnd den der Gemeinde trug, bis 
an die Thür des Audienzsaales. Der König giebt dem Vorstand 
„die Versicherung der Allerhöchsten Gnade in den huldreichsten 
Ausdrücken'^, sagt auch für Mittwoch den Besuch der Synagoge 
zu. In äet Breitengasse wird vor dw Synagoge eine Ehrenpforte 
errichtet, mit Oelflämmchen illuminiert, obenatu wird eine Musik- 
kapelle nntergebracht. In der Synagoge selbst wird Tör der 
Thoralade ein Thron, mit vergoldetem Samt ausgeschlagen, mit 
dem Silberschmuck der Torarollen verziert, zu Füssen eine türkische 
Decke, errichtet, für das Gefolge mehrere Throne von grünem 
ßamt , Ausser den BebMen - der €kmeinde und den geladenen 
Gästen, worunter auch der Chakham und der Vorstand der Portu- 
giesen, wurde das Publikum durch das Los bestimmt. Im Ganzen 
wurden 20U Karten ausgegeben. Abends IOV2 U^^^* kommt der 
König, der Thoraschrank wird geöÜhet, der König mustert die 
ThoraroIIen. Hierauf werden ihm die beiden Festliäer, hebiltiseb 
mit deutscher Uebersetiung auf Altlas gedruckt, in Seide ge- 
bunden, die Ränder vergoldet, von .Tech. Wallich mit einer An- 
rede überreicht. Sobald der König Platz genoninien. trägt der 
Vorbeter mit Musikbegleitung das hebräische Köuigsgebet und 
die beiden Lieder Tor. Das Publikum sagt zu dm darin ent- 
baltenen Segenswünsehen laut Amen. Der König sieht sich die 
Synagoge näher an und verlässt sie nach halbstOndigem Aufent- 
halt (Dibre ha-jamim). 

Am 8. Adar 528 (1768) wird in der Synagoge die Geburt 
läes Kronprinzen gefeiert Die hierbei mit Musikbegleitung ge- 
sungenen Lieder werden den Honoratioren- Altonas sowie dem 
königlichen Hofe übersandt. 

Rei der Teuerung 1771 liefert der Senat, „wie bei der 
früheren 1680," auch für die jüdischen Annen billiges Mehl — 
9 Sch. für den Specht — von der Herren-Mühle. Deputierte der 
Gemeinde besorgen die Verteilnng. Die Altonaer Gemeinde in 
Hamburg verteilt wöchentlioh 160, die Hamburger 60, die Wands- 
beker 40 Specht. 

Am Sabbat, den 5. Tum. 533 (1778) wird die Wandsbeker 
Gemeinde in den Bann gethau, weil sie sich der Zahlung der 
Annensteuer immer , zu entziehen und * eine Regelung der Ver- 
hältnisse qiöglichst hinauszuschieben suchte. Uebertiaupt hatten sich 
unter den einzelnen Gemeinden Misshelligkeiten gehäuft, zu deren 
Schlichtung Jac. Emden angerufen wird. £r beschreibt die 
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EiuzelheiteD in dem von ihm selbst gedruckten „Dibre 'emeth 
umischpat we-schalom." Ueber das jahrelange Hinausschieben 
einer Entscheidung seitens der beteiligten Parteien trotz seines 
eifrigsten Strebens, die Sache zu erledigen, kann er, wie er 
gesteht, wider seine Natur gelegentlich sich nicht eines Lächelns 
erwehren. Als er endlich das Ziel zu erreichen hoöt, setzt er 
sogar während einer siebenstündigen Sitzung alle Rücksichten auf 
sein leibliches Befinden beiseite. Endlich glückt ihm seine Auf- 
gabe. Das Urteil vom 15. Ab 535 (1775) findet sich Dibre haj. 
f. 64. Der Streit wird endgiltig erst 1777 (Dibre f. 365) von 
den Vorstehern mit Hinzuziehung Emdens geschlichtet. 

Im Juli 1787 (Dibre haj am.) besucht der dänische Kronprinz, 
der spätere König Friedrich VI., die Altonaer Synagoge. 



Die soziale Stellnng. 

* 

Wie in Hamburg schon den Kindern in der Schule Vorurteil 
gegen die Juden eingepflanzt wurde, lehrt der Aufsatz: „Etwas 
zur Ausrottung der Vor- 
urtheile gegen die Juden" 
in der Zeitschrift „Ham- 
burg und Altona" 1802 
III S. 9 ff. In derselben 
Zeitschrift 1804 Bd. I S. 
291 wird „über den Zu- 
stand unserer Juden- 
schaft" berichtet. Es leben 
etwa 9000 Juden in Ham- 
burg und Altona. Die 
Wandsbeker Gemeinde ist 
zur Zeit ziemlich ge- 
schwächt. Die Gerichts- 
barkeit ist äusserst einfach 
geregelt. Jeden Donners- 
tag und Sonntag wird im 
Hause des OR's, dessen 
Sohn als Sekretär fungiert, 
Gericht gehalten. In Ham- 
burg dürfen die Juden kein 
Haus erwerben. Von den 
besseren Kafi'eebäusern 
und Vergnügungslokalen ^'^'^^ t"*'«^ Men." suhr. 

sind sie ausgeschlossen. „Man denke an die Heussische Geschichte, 
die auch im Auslande auf die Hamburger Aufklärung einen 
Flecken geworfen hat, der noch nicht ausgewischt ist." Das 
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EtablisMflMOt der Börsenhalle schliesst die Joden aus. Christliche 
Makler weigern sich, trotz der Bemühungen der Obrigkeit, mit 
jüdischen zugleich Auktion zu halten. In Altona (1804 III. Bd. 
8. 159) steuerten neulich die Juden freiwillig zur Unterhaltung 
duriitUcher Armen bei. (Jahrg. 1806 Bd. I, 8. 141 bringt „die 
Statuten der neuen Beerdignogs-Anstalt der jüdischen Nation in 
Hamburg, deren Gründung gegen die frühzeitige Beerdigung 
gerichtet wai-.) 1805 III. Bd. S. 349 enthält eine Kritik eines 
Gurlitt'schea Vortrages unter dem Titel: „Auch etwas über das 
BOrgerreeht der Jnden, von einem Unpiiteüsebea der Altonaer 
Jndengemeine." 

Im Ganzen herrscht hier doch ein anderer Ton, als etwa in 
der Zeitschrift „Der Patriot", Hamburg 1733 fg., wo die Juden Blut- 
egel und Verführer junger Leute tituliert werden (s. Jahrgang I 
und III, Register). 

Die Schilderung „Portugieseugräber*' S. 82ff. wird wesent- 
lich ergänzt durch „ Die Ehre Hamborgischer Staats-Bfirgerohne Unter- 
schied der Nationen nebst einem Anhange: Herr D. Niemann 
gegen die Juden. Zweite Beilage zur Stimme der Menschheit etc. 
von Cranz, Altona 1798 Hier heiest es: 

.Um den hoehjgeatiegeDeii Flor der Handlnng haben die Juden kein 

geringes Verdienst; sie sind's, welche urspriingüch und bis diese Stunde die 
eigentlichen Wechsel- nnd Baolcier-Gescliäfte in Aufnahme gebracht haben, und 
in ihrem Gange erhalten. Sie entziehen sieh keinen Bflrgiap-Ijaiten nad k^nen 
Bflrger-Pflichten. die ihnen anazuflben verstattet worden. 

. Ehedem haben sie persönlich den Dienst der Bürgerwacben mit ver'* 
riehiefc, bis, ohne eieh dieser Ehre unwehrt gemacht zu haben, sie davon aoa- 
gescblossen, bloss verpflichtet wurden, den Wachtdionst zu bezahlen. Dennoch 
bei dem letzten liandwerksbursclien- Aufruhr erboten sich freiwillig edle 
Manner aus dieser Gemeinde, mit das Gewehr zu ergreifen, um die nnter- 
broehene Ruhe wieder herstellen zu helfen, und es ist Thatsache, daw ein 
ehriitUcher Bürger-Kapitän, ob er wohl dieses Anerbieten abgelehnt hatte, 
dennoch von einem angeeehenen. zur jüdischen Gemeinde gehörigen Hanne 
ein bedeutendes Qeldgeeohenk, ein EoUchen Dukaten, erhielt^ um dadnreh 
der KompaKaie tetnea KeTten ftlr ihre dem Staat geleiflteten Dienste m danken. 

Juden blieben nicht zurück, als die sonst zu «chmale Promenade an 
der Aliter, zur wahren VerachOnerung der Stadt, nicht aus dem gemeinen 
Aerario, eondeni am fIreiwHtifen Beitrlgen hambnrgtBcher Pabrioten erweitert 
wurde, und Juden nahmen Aktien, um den Fonds zu stände zu bringen, aus 
welchem die fiade-Anstalt in dem offenen Bassin angelegt wurde, deren für 
bestiauiiie Preiae eieh jeder auch Niehtaktionftr bedienen kann — mr keine 
JadiOi die nicht auch Aktionärs sind. 

Ee gereicht den jüdischen Einwohnern, die als solche, und durch ihre 
diesem kommerzialen Platz nfltzUche Handlnngs-Gescbäfte wirkliche Glieder 
des Staates sind, zur Ehre, dass sie an allen guten Stiftungen aktiven Theil 
nehmen, selbst zu den christlichen Armenanstalten beitri^gen — obgleich 
Christen zur Versorgung jfldiieher Armen niehts geben« dieae der GtmeiBde 

allein überlaHs<_':i lilt'ibon. 

Ueber das alles ist es merkwürdig, das in dem oben erwähnten, daa 
Dorne rsche Comtoir betreffenden Fall es ein Jude war, der za jener, wahre 
Staatsbürger Ehre charakterisierenden JfaMregel, ein angeiehenea Haas nidhi 
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fallen zu lasson, die Idee gab, die übrigen ihm beizutrfteti bewog, und för 
aieh und Beine Freuade alleiii, einhundert und zehntausend Mark zeichnete. 
— Dies tat Popert fygl. Portagiesengr.], ein Maim, denmn 19amen nor ge* 
aannt werden darf, um an den Börsen Europens, aiif allen Handhrngsplätzen, 
vnd is allen Cemtoiren — Respekt zu gebieten. Popert war von dieser 
MaMreg«! der thrhebor — nicM Teilnehmer aUein! . . . Dem P<»pwft — M 
versichert man — wurde von einigen Kaufleuten fflr seine Teilnahme an der 
Dornerschen Angelegenheit gedankt [vgl. Portugiesengr. S. 33]. Er, edler 
Haadlimgen gewohnt, anstatt sich darauf etwtm m gute zu tun, antwortete 
scherzend: Wozu Complimente — da mir doch an euren öffentlichen Versamnio 
lungEort^n für Bezahlung auch keine Tasae Thee darf gereicht werden')". 

[John Parisb, der Begründer de» Hamburger Welthauses gleichen Namens, 
kommt 1783, völlig in die Hand des „höchst achtbaren Juden Wolf Lewin 
Popert" gegeben, in äusserster Verzweiflung zu seinem „furchtbaren (iläubiger**. 
Er berichtet darüber (Deutsche Rundschau 1903 Apr., S. 63): „kJi traf ihn im 
Schlafrocke, mitten swiioben Greldsäcken, die für den Poatwagen yetpacki 
worden. Welch ein reicher, glücklicher Hann! dachte ich. — „Ich m0ehta 
Sie allein sprechen". Er ging mit mir in den nB^hsten Raum. Ofl'enbar Ith 
ieh jämmerlich aus: «Waa ist los, Herr Parish? Oeht es Ihnen nicht gut?" — 
„Sehr MsUedit, Berr!" »Das tot mir leid*. — „Bie Imben beute eine groeM 
Forderung an mich". — „Was gibt es dabei zu sagen?'' — „Ich kann den 
Betrag heute nicht abschreiben (=; zahlen}". — «Das hat nichts auf der Welt 
an bedeuten; maehtn Sie rtm den elf Beepehttagen Gebrandi; hier ist meine 
Hand: Keine Seele soll davon erfahren; das vertrauen an der Börse kehrt 
schon zurück; bald wird sich auch wieder Nachfrage nach Wechseln einstellen. 
Leider habe ich gerade eelbst keine Verweoidnng für WtfäutA auf L<mdkm; 
sonst wfirde ich Ihnen Ihre Tratten abnehmen". — „Können Sie nichts auf 
Holland brauchen?" — „Jawohl, ÜOOOO Oulden". — w^asMn Ihnen diese Wechsel? 
Sie sind alle acceptiert". — Dabei legte ieh mein» 100000 Q«lden ror ihn hin. 
•— „Sie sind so gut wie Bankzahlung; wenn Ihnen darum tn tun ist, will ich 
das Ganze nehmen und Ihnen den Ueberschnss heute abschreiben". — Das 
Geschäft war erledigt. Mein Herz wellte mir schier vor Utende springen; ich 
hätte den alten Mann küssen mögen, und solange Atem in mir ist. wird sein 
Andenken mir teuer sein . . Nur ein zufU.lliger Umstand rettet dich . die 
TatBache nBmlioh, . . daes dieser Jude sich als etwas erweist, was du damals 
am wenigaten erwarten konntest, als dein Frenndl — Das ist alles boob* 
stäblich wahr wie das Evangelium".] 

„. . . Selbst der wohlhabende, durch die ansehnlicheten GoschUfto und 

SersOfllichen Oharakter geachtete ittdische Katifmann darf nicht in jedem üevier 
er Stadt wohnen, wo er Boom midet. Er davf keine Profession oder bürgere 
liehe Gewerbe treiben, ist bloss zum Handeln verurteilt, unter wirklich nach- 
theiligen Einschränkungen; denn er darf keinen offenen Laden halten« muss 
abwaiten, bis Kiafer, Ton keinem ankündigenden ZeielMB eingeladen, ihn 
mühsam aufsuchen, bloss anijelockt durch wohlfeilere Preise, worin er ge- 
zwungen ist, es chriäthchen Kautieuten zuvor zu tun, sich mit minderen Vor- 
teilen zu begnügen, wenn er Absatz haben wüL 

Wer von beiden ist da der Betrüger? Der Jude, der genöthigt ist. unter 
den Ladenpreis zu verkaufen? oder der Christ, der sich's zum Gesetz gemacht 
hat. dem Juden nur den halben Wert zu geben, indem er weiss, dase er im 
chlißtlichen Kaufmannsladon das Doppelte l>e7.ahlen müsse? 

Der Jude darf auch nicht in Privatbäusern seine Waren feil bieten, 
ohne dnee Jagd auf ihn gemacht, und sein Gut ihm woggenonimen wird. Das 
dürfen zwar christliche unzünftige Handelsieute auch nicht; aber diese können 
sich ins Amt aufriehmen lassen, und das können die Juden nicht, weil sie nicht 



*) Vgl. laier, G. Biessera Leben I 166. 
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angvnommen werden. (Wenn die Strafe bezahlt iat, wird die weggenommene 
Wave lurflckgegeben. Es wäre schreiend, wenn die Sage Grund hätte, dass 
fUia dm unversiegelten Packen oft ein gnter Teil geraubt wfb'de.) , 

. . Daa Verhältnis des Juden gegen den Christen gleicht dem zweier 
ZogtierCf die nebeneinander gespannt gleichen Strang ziehen, den üntenehied 
nur denn finden, wenn es auf die Nahrung ankommt, da das eine den Hafer 
cnrii&lt, den beide verdient haben, das andere die Erlaubnis — neben dem 
Aeker — sieh Disteln zu snchen. 

Es ist bloss sonderbar — aber zu ertragen, dass der Judo nicht an 
Öffentlichen Orten zulaasbar erachtet wird; denn Wirtshäuser sind eben nicht 
die besten Soboleii der Weisheit und SittenTerfBlnemiig. Nor das ist zwie- 
fach auffallend, wenn ein unter besonderer Direktion der Obrigkeit 
stehendes, der Stadt zugehöriges, von ihr verpachtetes offenes Grasthaus, ab- 
sichtlich am Baum angelegt, um jeden sn Sehiffte ankommendeo Reisenden 
Ruhe, Pflege und Erquickun^ anzubieten, nur dem Juden unzugänglich ist, 
der nach einer langen Wassorreise und überstandener Mühseligkeit hier ver- 
geblich eine uug« nblickliche Erholung sncht, nichts zu seiner Sättigung und 
keinen erfrischenden Trunk erhalten — nicht einmal den Altan besteigen darf, 
um des freien Anblicks über den Hafeu hin, zu gemessen. So wurde ein sehr 
gebildetes, berlinisches jüdisches Frauenzimmer, die in ihrer He&nat in Palästen 
des Zutritts gewohnt, und die merveilles von Hamburg zu sehen, hierher ge- 
reist war, aui dem Baumhause abgewiesen — eine Tatsache, deren Erzählung 
in der übrigen gesitteten Weit Übt übertriebene Karrikatur galt. 

Härter scheint es. wenn unschuldige, wohlgebildete, zur anstllndigen 
Reinlichkeit gewöhnte Mädchens — Töchter jüdischer Eltern, deren Mütter 
selbst in Berlinischen oder Köuigsbergischen Pensionsanstalten Bildung er- 
halten haben, in Hamburg nicht gleiche Vorteile gemessen können. Sie werden 
entweder gar nicht anijgenommen, oder auf Andringen der Eltern christlicher 
Pensionisten wieder Itwtgesdiickt, und den besaer erzogenen Müttern bleibt 
nichts^ als das zu tun, was sie selbst tun können . . . Vielleicht indessen wird 
dadurch nur an der Anssenseite der Erziehung etwas verloren, nichts am nfltz> 
licben Unterricht, und in betreff der Moralität mag bei dem über alle Massen 
eingerissenen Sittenverderben der weiblichen Christenheit, wohl gar gewonnen 
werden. 

. . . Der Privatunterricht ilurch Hauslehrer wird dadurch zur Notwendig- 
keit. Er ist freilich kostbarer, und mancher Vater vom mittelm&ssigen Ver- 
mOffttD bezahlt monatlich dafSr mehr, als ihm seine guze flbrigen UinsHcben 

Bedürfnisse kosten. Der wohlhabendere Judo giebt seinem Hauslehrer mehr, 
•b ein Graf. Da« Gehalt desselben in manchen Häusern beläuft sich auf 800 
bis IGOO Hark . . . Ohne Qor&useh und ohne auf Gymnasien und Akademien 
gewesen zu Rein, haben sich, Gott weiss wie? aber bloss durch eigenen Fleiss, 
unter der jüdischen Nation viele Jünglinge die nötigsten Kenntnisse verschafft, 
und geschickt gemacht, Cuterricht zu erteilen, der jede Erwartung übersteigt. 
Bei den Vorwürfen, die wegen Mang»'l an Unterricht der jüdischen 
Jugend gemacht worden, um sie unfähig zu erklären, zu etwas mehr als zum 
elenden Schacher zu tat^ren, hielt ichs für Pfliebt, mieh um dae Unterrichts- 
wesen in jüdischen Häusern genau zu bekümmern, um über e'mo unerkundete 
Sache nicht etwas bloss ins Gelag iiiuoin zu schreiben, von dem, was ich sage, 
Grund angeben su können. Es fand sich, dass nicht so viel christliche Kan- 
didaten in Hamburg sind, als geschickte jüdische Hauslehrer [etwa öO] sich 
so gknx in der Stille angesammelt haben. Die polnischen Lehrer, die bloss 
im Talmud Unterricht gaben, sind wie verschwunden . . Preussen, und Pots- 
dam und Berlin, haben für die lehrbedürftige, hambnrgische Judenkinder 
tüchtige und brauchbare Subjekte geliefart. Wenn unter diesen 85hne be- 
kannter Gelehrti'ii sich fin h ii, /.um Beispiol der gebildott- Sohn des acbtungs- 
würdigen berlinischen Schriftstellers Hartog Wessely, angetro^en wird, so 
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ist es begreiflich, wie dergleichen Jünglinge zu Filhigkeiton gelangen, von 
Unterrichtgeben Profession machen zu können, aber mehr auifallenci und desto 
riDtmlicher ist es von aolchen, denen ee weniger leicht wurde, die nach ihrem 
iaigenen Geständnis in der Lage waren, sich durch Kleinhandel ihren Unter- 
halt zu verschaffen, mit Waren aufs platte Land herumziehen mussteu, und 
unter deuselben ihren Eousseau, Voltaire und andere gehaltreiche Werke mit 
lieh führ.ten, um aus denselben, in den Ausnihungsstanden oacll ennfldendeo 
Wanderungen, sich Kenntnisse zu sammeln ..." 

El folgt u. a. ein Gediebt „Empfindungen einei alten Jnden* von Hn* 

von Alxinger in Wien, eine Bemerkung liber die Erziehungsanstalt von L. 
Schlesinger, eine Aufforderung zur Gründung jüdischer Freischulen. Hierauf 
Malt es weiter: 

„Hier in Altona fanden Rieh jüdische Arbeitsleute am Elbstrom. Die 
von christlicher Herkunft wolltens aus Brotneid, vielleicht aus Christenntols 
nicht leiden. Die Obrigkeit musste erst gebieten, diese arbeitslustigen Juden 

in ihrem Fleiss nicht zu hindern, und es muMsten Schildwachen hingestellt werden, 
um den arbeitenden Juden gegen die Misshaudlungen des Christenpöbels zu 
litihfitzen". 

^* Die Juden in Polen, heisst e» femer, zeichnen sich als Bierbrauer, Brand- 
weinbrenner, Ackerbauer. Sehneider ans. Sie sind „die besten Schuhmacher, die 
ihre in Ruf gebrachte Arbeiten besonders aus Posen weit und breit au ihre 
Besteller versenden*. «Au« eigener Beobachtung und Erfahrung" werden die 
Jnden in Amsterdam nli Arbeiter gerffhtet. '„In tahlr^eher Menge treiben sie 
dort das Gesclillft der Krynrs. der Art von Arbeits-Leuteu, welche die schwersten 
Luten von einem Ort zum andern schleppen, äie übertreffen an Stärke fast 
alle christlichen ArbeHmnftnner, sowie' sie die mutvollsten nnd geichiektesten 
lind, nach Lamlosart. mit dem Messer zu fi fht'^n. und ihrem Gegner, nach dem 
Aasdruck dieser Atleten, den Galgeu ins Gesicht zu schneiden. Zur Vyinter&r 
Mit, wenn keiner sich aols missÜche Eis wagt, sind die Jaden die kühnsten 
Fischer, dreist und geschieht» anf EisschoUen Oberin Waiser xa schieben nnd 
unterm Wasser zu tauchen. 

.■■ . Ich darf und kann mit um so grösserem Fug meinen Gewährsmann 
nennen, dem ich die historische Gewisslieit verdanke, «lass die Klasse Amster- 
damer Juden, die von ihrer Arbeit loben, die besten Matrosen sind, und beim 
inneren Aufruhr die zuverlässigsten Ruhestifter, da dieser mein Gewährsmann 
nicht unbekannt, ein in Holland und England geachteter, von den berühmtesten 
preiiBsischen Generalen, von dem Herzog von Weimar, dem General Kalkreuth 
nnd andern, die in seinem Hause eine gastfreie Aufnahme fanden, sehr 
geechätzter Mann ist, der alle Eigenschaften hat, die man fordern kann, um 
Glaubwürdigkeit zu veriÜenen — ein Mann, der in jeder Hinsicht zu gross ist, 
mn seine Abkommenschaft von den portugiesischen Juden zu verleugnen, der 
des Christeimamens nicht bedarf, um, wo er hinkommen mag, auf Achtung 
Anspruch m machen, der nnglficklicher Weise gerade zn der Zeit in Htnnbvrg 
sich etalilifut hatte, als unter nbrigkeitlicher Zensur in öffentlichen Blättern, 
die im ganzen Europa gelesen werden, einer Nation Hohn gesprochen ward. 
Ha welcher auch er sieh frei zu bekennen kein Bedenken trftgt. (In 'Leipzig 
hat jemand mehrerni- Pnblizitilt wec^-'n. Annoncen der Heussischen fs. oben] 
Freunde in den landesherrlich priviliegierten Zeitungen wollen einrücken lassen. 
Der Zensor Ueas es nicht paaneren aua dem angegebenen Grunde, weil ea an 
beleidigend für eine Nation wäre, die zur Leipziger Messe und zum Nutzen 
des Landes so wesentlich beitrüge!!!) Es ist Capadoze, vun dem ich rede. 

Die Admirale Schryver, Hartsink, Kingsbergen und Renst 
haben es selbst öffentlich bezeugt, dass dio Juden, der'^n auf jedem Srhiff 
fünf bis sechs sich befunden hätteTi, die besten Matrosen (matelots de conüauco) 
gewesen wären. 

Als Ihatsache entscheidet für iifx^ Tapferkeit, dais in Yolksauflftafen ' 
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W jederzeit die Juden waren, welche die Rohe wiederherstellten, sobald sie 
«ieh der öffentlichen Sache ann^men . . . foeeonden in den Jahna 1748 und 
1767*. Die Jaden schützen Hope ror seiner FIneht nacb London. „Dietmil 
wurden sie von der an Zahl weit flberlegenen Menge angefallen, nur ho lange 
gingen sie verteidigungeweise, bis SchüsKe nnter sie fielen, da griffen auch sie 
an^ twscfajedene Atmobmi wnrden getötet, die ffbrigen zenfcrem, tnd der Sieg 
blieb den Juden, die den Hoj)e in Sicherheit gebracht hatten. 

Dieser Vorfall war mir schon längst nar durchs Gerücht bekannt 

geworden, von dem gelehxten in der v{tt%sfcen UiMbhftagi^cntt lebenden 
oVtor Cappadoze, habe idi, mehrerer Gewiniheit wegra, loir die Be^ 
fltfttigung verschafft. 

Mir ist ein jüdischer Kaufinann in Altona bekannt, der, wenn die Reihe 
an ihn kommt, jedem andern Bürger gleich, mit dem offenen Beutel von Haus 
SU Haus geht, um für cbriHtliche Armen zu Bammeln, denen er seinen Beitrag 
■0 wenig rerrngt, als er ihn seinen Glaubensg^noeean entliebt. " 

Wie sich schon im 17. Jahrhundert auswärtige Judenfeinde 
(so in Lübeck, vergl. Carlebach's Geschichte d. Juden i. Lüb. u. 
Moisling S. 7) auf Hamburgs Unduldsamkeit gegen die Juden 
b^ofen konnten, lo miiM noek Haarbtoiclier bedanwft: «Dk 
gesellige Annihermig ist fibrigene um diese Zeit (1847) noch sehr 
snrftel^bliebeik** u. s. w. o. s. w. 

Beruf und geistiges Leben. 

Ausser in den oben aufgeführten Berufsarten findet man 
Juden auch vielfach als Marketender beim dänischen Heere. 
Nach Griesheim, „Hambui^^, II 238 hatte ein dänisches Korps 700 
judische Lieferanten und Harketender. Sie standen nicht in deni 
Rufe streng religiöser Lebensföhrong (Jüd. Volkskunde XI S. 8). 
Als Makler hatten die Juden einen besonderen Transitoeid zu leisten. 
1709 finden wir bereits 20 deutsche Juden in diesem Erwerbs- 
zweig thätig. Etwa aus der Mitte des 18. Jahrhunderts besitzen wir 
ein genaues Verseichnis sämtlicher 68 Berufsarten der 858 dentsok* 
jadischen Stenenahler — nnter 720 Paaren darunter sind 278 
Eanflente, 28 Schulmeister, 20 Gelehrte, 3 „Informatores", 2 Sprach- 
meister, 3 Musikanten, 4 Arzte, 1 Briefträger, 1 Gewehrhändler, 
1 Färber alter Hüte, 1 Thorwäcliter, 1 „Stock-Jude", 11 „so von 
Mitteln leben", aber nur einer, der Geld auf Pfänder leiht. Von 
den jüdischen Wechslern sagt Bfisch in seiner „Geschichte dßt 
Hamb. Handlang** 1797, sie seien Hamb geradezu unentbehrlich 
und eine Hauptstütze für den Zwischenhandel*). (Vgl. Portugiesen- 
gräber 12 f.) Uber jüdische Khedereien in Altona und Hamburg 
8. Portugiesengräber.' 1806 (L** Nr. 18 Vol 2^ 3) 8. Sept. beschweren 
eich die Bew(Mmer der Neuenbürg, die Juden hausierten wieder, 
hielten gegen das Verbot von 1804 und frühere öfFentlioh Kram 
feil und o&ne Lüden in allen. Teilen der Stadt Sogar aus Altona 

*) In Wandsbek finden wir 1811 ehie Bmderaehaft der Batber* and 
KlseUbidlar nnd eine Geeellschaft der OetsilbBadler. 
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^ämen welche herein. Auf der Neuenburg hausierten förmlich 
12 Juden. In Folge dieser Beschwerde wird den Juden verboten, 
ihre Waaren vor Häusern feilzubieten, deren Bewohner es nicht 
haben wollten. Suhr in s. „Hamb. Ausrufe schildert das Leben 
und Treiben dieser jüdischen Hausierer, u. a., wie sie sich in ihrem 
Hals und Füsse anstrengenden Beruf durch kleine Erfrischungea 
zu stärken suchen. Seine Bilder, so das des bekannten Ben- 
jamin'^, sind Portraits. 

Uber die Rolle, welche die deutschen Juden im geistigen 
Leben Hamburgs damals gespielt haben, belehrt schon ein BUck 
in das „Hamburger Schriftsteller'* — und das „Künstlerlexikon". 
Besonders stark sind sie 
im Ärztestand vertreten. 
1698 wird („Hamburgum 
literatum" S. 10) ein Dr. 
med. Joh. Leviu genannt. 
Salomon Jacobson , in 
Hamburg geboren, war 
nach seiner Promotion in 
Halle, 1739, in seiner 
Vaterstadt als Arzt thätig, 
ebenso der Hallenser Wolf 
Enoch Levin seit 1742, 
der Prager Jac. Hirsch- 
berg von 1751 bis etwa 
58, worauf er nach 
Königsberg übersiedelte, 
Joh. Kaspar Fränkel (1749 
bis 1830), dem die Bro- 
schüre ,,Bellerophon, oder 
der geschlagene Gratten- 
auer nebst einer Dedica- 
tion an den Teufel von S. 
J. Lefrank, Hamb. Nest- 
ler 1803" zugeschrieben „.Schpauchierechtock ?• .Suhr. 

wird, Joseph Levy aus Norden (c. 1776 — 1847), Mos. Löwe von 
1805 — 09 u. a., von deren Schriften nicht viel mehr als die 
Dissertation bekannt ist. 

Besondere Erwähnung verdient Simon Lefmans. In Essen 
geboren, studierte er in Duisburg, er war 6 Jahre Leibarzt der 
Fürstin Bernhardine Sophia von Essen, prom. später 1685 in Utrecht, 
ging nach Heidelberg, dann nach Hamb , wo er noch 1733 lebte, 
nachdem er hier 40 Jahre praktiziert hatte. Mit Rücksicht auf 
ihn behandeln die „Niedersächsischen Nachrichten" 1733 Nr. 86 
S. 737 — 46 die Frage, ob Christen einen jüdischen Arzt konsul- 
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tiereu dürfen. So. wird auch (St-Arch.) 1729| d. 21. Jan., die 
Hebamme „Bele Fffrataii . .'. in Eyd genommen, . . . daas'sie keine 

Kinder als von ihrer Nation . . . hohle". Tn einer Eingabe an 
den Senat (27. Sept. u. 30. Okt. 1730) beschwert sich das geist- 
liche Ministerium, dass ,,die judischen Bademiitter ein Aushänge- 
schild" haben und Entbindungen von Christenmädchen'' vornehmen. 

Hirscb Wolf, 1788 in 'Lobseite geb., jprom. 1770 an Qiessen, 
praktizierte als Arzt in Altona, dann 1706 — 88 in Hamb. am. 
Krankenhofe, später bei der hiesigen Armenanstalt. Während der 
Belagerung Hamb. 's leitete er das für die vertriebenen Hamburger 
in Altona errichtete Hospital. Er starb 1820. W. schrieb eine 
'„Verteidigung der frühen Beerdigung der Jnden an seinen BVeund 
S. S. D. in K. Hamb 1788. 8." 

Durch seine Beziehungen zu Rahel Levin und zu Goethe 
auch für die deutsche Literaturgeschicbte von Bedeutung ist Dav. 
Jos. Veit, 1771 in Breslau geb., 1797 in Halle prom., praktizierte 
er in Hamburg, seit 1803 alt Armenarat im aiitten Besirk. - Er 
wurde Mitglied der „Mediziniachen Gesellschaft*' in Brfissel und der 
Jenaischen GreseUschaft correspondierender Aerzte" und machte sich 
durch populär-wissenschaftliche Vorträge sehr verdient. 1814 starb 
er am Hospitalfieber. Ausser medizinischen Arbeiten besitzen 
wir Ton ihm die Festschrift „I. A. W. Reimarus nach zurück- 
gelegten 50 Jahren seiner medisinischen Laufbahn. £in bio- 
graphischer Beitrag »ur Feier des 29. April. Hamb. 1807." 

William Leo — Wolf, Sohn eines Alt-Strelitzer Arztes, war 
1799 1815 Hospital- und Armenarzt der israelitischen Gremeinde 
in Altona, seitdem praktizierte er bis 1825 in Hamburg. Er be- 
kannte sieh an den Ghmndsfttsen der Philalethen, die mit Rflek- 
sieht auf ilyi entworfen worden waren. Für seine Anschauungen 
suchte er empfänglichen Boden in den Vereinigten Staaten, wohin 
er 1829 auswanderte. 1829—30 lebte er in Philadelphia, 1831 
bis 36 in New-York. 183Ö kehrte er nach Hamburg zurück. Hier 
starb er 1860. L. war liilglied der Medieal sode^ in New-York 
und der physikalisch-medizinischen Gesellsohaft in llrlangen. Eän' 
Bildnis von ihm existiert als erster Versuch auf Stein von 
J. P. Gerke. 

Georg ahas Gumpert Le vison, früher: Levi David Schnapper, 
studierte in England und Schottland, war mehrere Jahre Arzt am 
Londoner Genenrai medieal asylum und errichtete alsdann im Auf- 
trage des Königs von Schweden eine ähnliche Anstalt in Stock-' 
holm. Von Gustav ITT. zum Professor der „Weltweisheit und 
Arzeneigelahrtheit" ernannt, ging er nach Berlin und Hamburg, 
wo er sich am 4. Jan. 1786 (Hamb. St-Arch. Hochzeitcnprot. : 
8. Klasse, 3 Musikanten, Alton. Qem,) mit „Friedeiica des uirseh 
Bauer Tochter*' TOrrntthlte und 179& Arst bei der schwedischen- 
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Gesandtschaft und der schwedischen Marine in Hambarg und im 
niedersSohsiaeheii Kreise wurde. L. Yeifertigte hier Saneromimen» 
extrakt, Tenerische PiUen und Gesundheitschokoladen. Er starb 
1 797. Unter anderem schrieb er „Ueber Leidenschaften und Ge- 
wohnheiten der Menschen und deren Einfluss auf die Gesundheit. 
2. Teil: Der Mensch moralisch und physisch dargestellt. Braun- 
Bchweig 1797. Goshir 1801. Neue Aufl. 1811 (nur Titelblatt) 
(Vgl. R. Landau, Gesch. d. jüd. Ärste, Berl. 1895 S. 129. Sehr 
gehässig urteilt über ihn der unzuverlässige G. Merkel in seinen 
(^Briefen über Hambiug und Lübeck", Leipi. 1801 S. 300.) 

Jos. Jac. Gumprecht aus Göttingen, wo er auch 1793 
promovierte, kam nach einem Studienaufenthalte in Kopenhagen und 
einer mehrjährigen Lehrthätigkeit an die Universität seiner Vater- 
Stadt (180^, wo er als einer der tflchtigsten Aercte und Qeburts» 
helfer galt. 1819 dnreh Kränklichkeit amn Aufgeben der Praxis 
genötigt, privatisierte er seitdem in Hannover. Hier starb er 1888. 

Gleichfalls aus Göttingen stammte Ignatz Gumprecht, 
seit 1801 Arzt in Hamburg. Während der Belagerung 1813 und 
14 praktizierte er eine Zeit laug zu lianders in Jütlaud, dann ging er 
nacli Lüneburg, wo er im Hospital der Alliirten thätig war, und kehrte 
nach der Befreiung Hamburgs dorthin zurük. Er wui'de sachsen- 
coburgischer Hofrat, Ritter des St. Wladiinirordons, Mitglied der 
Erlanger Naturforschenden Gesellschaft, der 8oci(^t6 de Medicine 
de Montpellier und der Berliner Aerztlichen Gesellschaft Interessant 
ist seine Dissertation „de ritnnm religionis judaicae in sanitatem 
infloxu. Gdtting. 1800 (1801?)." 

Stammvater*) von sieben, meistenteils Hamburger, Aerzten 
wurde Gerson Davids, der nach seiner Promotion in Leyden 1734 
sich in Hamburg niederliess. Sein Öohn Uartog Gerson, 1758 eben- 
falls SU Leyden prom., war Arst am israu. Hospitsl in Altona. 
Dessen jüngster Sohn Jos. Gerson, 1751 in Altona geb., studierte 
in Kopenhagen und Göttingen, prom. hier 1776 und zog dann 
nach Altona, 1779 nach Hamb. Er starb 1801. Alexander 
Hirsch G., sein Sohn, geb. zu Hamb. 1772, studierte in Göttingen, 
wo er 1797 prom. Er praktizierte in Hamb, bis zu seinem Tode 
1809. Sein Bruder Jos. Hirsch G. lebte nach seiner Promotion 



*) GenealogiBche Uebersicht der Familie Gerson: 

David Hartogh, TaJmadist in Änuterdam 

G«rw>n Davids Bsknum Davids 

Hsrtog Qerson (8 . oban B. 24') (gJei«h«l» Arzt) 
'EsS^! Jos. Q. 
Alsxaadsr Hiiseh Jos. Hineh G. Gsorg Hartog Q . 

6bux Baxbog Oü 
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in OOHugen 1801 als Antt i& seiiier Vaterstadt Er starb 1806. 

Georg Hartog G., der dritte der Brttder, 1788 in Hamb, geb., 
studierte in Berlin und in Göttingen, wo er 1810 prom. 1811 wurde 
er Unterarzt an einem Londoner MÜitärhoapital, er machte die Feld- 
züge in Spanien und im südliclien Fraojureich und die Schlacht 
bei WaterMo mit. 1815 kau er nach Hamb, tmd maehte sieh um 
die anatomische Anstalt im Kurhaus verdient, wofür er 1820 einen 
öffentlichen Dank erhielt. Er wurde Lehrer der Anatomie an der 
1833 errichteten anatom. -chirurgischen Schule, 1841 Wundarzt 
am Allgemeinen Krankenhaus und starb 1844. G. war korrespond. 
Mitglied der medL-ohir. Geselbcbaften in Berlin, in Wien tmd Pest, 
der Academia de medicina in Mexico, der Soc. dee sc. med. et 
nat. in Brüssel und Ehrenmitglied des Apothekervereins im nörd- 
lichen Deutschland. 

Meyer Abranison (oder Abrahamson), Sohu des aus 
Bdbmen stammenden Hamb. Arstes Abraham Meyer, und in enter 
Ehe Schwiegersohn des Dr. Qerson, lebte nach seiner Promotion 
in Göttingen, 1783, in Hamb., war Arzt am jüdischen Hospital, 
Mitglied des kgl. schwed. Sanitätskollegiums zu Stockholm und 
mehrerer gelehrter Gesellschaften. Er starb 1817. 

Von Sigismund Samuel Hahn, in Hamb. 1791 geb. und seit 
1816 als Arzt thätig, wurden „zwei Reden gehalten am Stiftungstage 
der hanseatischen Legion, 16. März 1828, und zur Sekular- 
gedächtnissfeier der Geburt Moses Mendelssohns am 10. Sept 1829** 
(Hamburg 1829, Hoifm. u. Campe). 

Der Altonaer Dr. Nico!. Heinr. Julius, der sieh auf dem 
Gebiete der Gef^ngnisreform so hervprthat, dass er auf Chrund seiner 
Arbeiten 1840 vom preuss. Könige nach Berlin berufen wurde, hat, 
wie so mancher, den wir noch ZU nennen haben, den Glauben 
seiner Väter verlassen. 

1795 wurde, als Sohn des Hamb. Gold» tmd Silbersoheiders 
Hejm. Ahr. Jonas, der bedeutende Zoologe Dr. Isr. Heym. Jonaa 
geboren. J. war der Begründer des naturwissenschaftlichen Vereins 
und später Mitgliedder Museumskommission. Seine reiche Conchylien- 
sammlung hat er noch bei Lebzeiten dem Naturhistorischen Museum 
geschenkt 

Ueber die theologische Schriftstdierei der Hamb. Juden 

giebt weitor unten der Abschnitt über die Hambuig^WaDdsb.-Altonaer 
Drucke eine Uebersicht. Besondere Würdigung verdient zunächst 
die Familie Weasely. Naftali Hartwig (Herz) W., 1726 
d. 5. Jan. in Hamb, geb., ein Enkel von Moses W., welcher 
damahi als kgl. dänischer Kommerzien-Directeur und Agent in Hamb, 
lebte, kam mit seinem Vater Bcrend (Bär) W. nach Kopenhagen. 
Er lebte dort, sowie später in Amsterdam und Hamb., wo er sich 
am 7. Jan. 1768 mit Sara, Tochter von Emanuel Simon, vermählte. 
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JUadamn, SefQo Wrm il«rb 178$. Die kteton Lebensjabre 
wohnte W. in Berlin, auf «ner Beiae aaoh Hambwg starb er am 

88. Februar 1805. 

W.'s, des Mitbegründers der Mendelssohn - Wessely'schen 
Scbule, bleibende Bedeutung für die Kulturgeschichte der Juden 
besteht in seinen Verdienaten um die Benaissance der hebräisohen 
Spraahe. Ganz im G^to des Zeitaltara dar Anflclüniog aebwinnte 
er fUr die Verbreitung „nützlichor Kenntnisse'* in den Kreisen 
seiner Glaubena^enosscn. Seine Üebersetzung des Leviticus nebst 
Kommentar im ßahmeu des Meudelssohn'schen Biur-Untemehmens 
gehört noch heut zum Grundbestand jeder jüdischen Uausbibliothek 

Wie Hartwig Wessely, war aneh sein Bruder Ii oses^ (1737 bia 
92) mit Mendelssohn und Leasing bcAttUndet schrieb fiber Banken 
und Münzen, bürgerliche Verbesserungen der Juden u. a. m. (in: 
„Moses Wessely's hinterlassene Schriften. Zum Besten der V^itwe 
hrsg. BerL 1798**). Ueber seine „Briefe über Lessings Emilia 
Oalotti** s. die Hempel'scbe Lessingausgabe, 20. Tl. S. 1048. 
Sein Sohn prom. 1790 in Göttingen und liess sich als Ärzt in 
Bieicherode nieder. TTeber Hartwigs und Moses' Portraits s. Alb. 
Wolf im Kaufmann-Gedenkbuch. — Hartwigs Sohn Emanuel, 1774 
zu Berlin geb., lebte bis 1813 als Leiirer in Hamb., dann in Glück- 
stadt und Altona, kebrte später nach Hamb, aurflck und starb 18S^. 
Seine Witwe Fanny, geb. Moses, leitete eine Unterrichts- und 
Pensionsanstalt. Ausser zahlreichen kleineren literarischen Arbeiten 
gab er im Verein mit W^. F. Hufnagel und J. J. Spalding heraus: 
„Die MoHHide, übersetzt nach dem Hebräischen Originale des Hartwig 
Wessely. 1. n. 2. Heft. Hamb. 1806. 8'. Sein „Literarisoher 
Kachlass. Herausg. von der Witwe des verewigten Verfifwsers'^ 
erschien: 1. Heft Hamb. 1827, 2. Heft 1828. 

Mos. Mendelson, 1782 (oder 83) zu Hamb, geb., verfasste 

1. eine hebr. Üebersetzung von Campe's , Entdeckung Amerikas*^, 
unter dem Titel „Metsiath ba-arets Wcbadaseba", Altona 1807| 

2. „Schuschan 'eduth, Haggadisehe Erklärung des Pentateuch fQr 
Israeliten beiderlei Gcsehlechts, Stuttgart 1840—42, 8", 3. „Pene 
thebel (Welt-Ansichten), ein Divan humorist. und ernsthaften In- 
halts, Prag", 4. „Die Synagoge zu Hamb., wie sie war und wie sie 
sein soll, Kopenh. 1842" (,eine Kritik des mangelhaften_ und ver- 
fallenen Gottesdienstes der Hamb. Synagoge"), femer Aufsätae tOr 
den Hamb. Korrespondenten, die Wöchentl. Nachrichten, für 
Heinemanns Jedidja, Sal. Cobn's Meassef, die A%. Zeit. d. Juden- 

^) Seine Gnbeohrift leigt das Aknwtioh: Jitseliaq Uoie!. HiarOber 

bei anderer Gelegenheit. Zur 100. "Wiederkehr seines Todestages (19061) 
sollte man ihm endlich einen geziemeudeu ürabstetn Betzen. 

') S. über ihn gelegentlich auch in Moltmanns „Ana ^unb.'s Tergaagenca 
Tsgen« in d. »Hamb. Kaehriehtea 1903". 

5 
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tums, Fürst's Orient, Blochs Uuivers israälite und Frankers Zeitschr. 
Ür d. relig. Interessen des Judentums. 

Der erste Rabbiner Altonas ist der von Glückel von Hameln 
erwähnte, mit ihr verwandte David beu Menachem Cohen, auch 
David Hanau genannt. Er ist wohl der Verfasser des Mizmor 
lethoda, Ed. pr. Amst. 1644 (vgl. Z. f. Hebr. Bibliogr. 1902 S. 76). 
Auf ihn folgt M«Er b. Binj. Wolf Aschkenasi um 16600f Auf diesen 
Hillel b. Naft. Hirs, nach seinem Hauptwerk »Beih HiUel*' 
genannt. 

H. ist 1615 inZolkiew geb. und „lernte" in Brisk bei dem dortigen 
Prediger Hirsch. Frühzeitig wandte er sich nach Wilna, wo er von 
etwa 1660 bis nacb 1664 Mitglied des Rabbinates . war. Er fun- 
gierte dann in verschiedenen Gemeinden Litauens, zuletzt in Eeidaun, 
wurde 1670 an die Spitze der Dreigemeinden berufen, und schied 
nus dieser Stellung 1680, um einem Hufe als OK. von Zolkiew bei 
Lemberg zu folgen. Sein Sohn Mose, Kabb. in Kempen (vgl. 
Eisen8tadt<'Wiener 101), gab in seinem Auftrage, durch eigene Zn- 
sfttse ergänzt, seine Kommentare zum ^^Joredea** und „Eben ha-'ezer** 
heraus. Die zu den beiden anderen Teilen des Schulchan arukh 
hat H. handschr. hinterlassen. Er starb am 22. Teb. 450 (1690) 
(ygL Ha-eschkol II 182 f., u. a. approbirte er Nachalath achib'a, 
Frankf. 1681). 

Mesohullam Salman b. Jac. Dav. Neumark aus der 
Familie Mireles (ygl. Eisenstadt -Wiener, Da'at-Kedoschim 48), 
Schwiegersohn des Wiener OR'.s Jacob, einer der Wiener Exu- 
lanten, liess sich in Berlin nieder und wurde von hier aus zum 
Nachfolger des „Beth Hillel" berufen. Er sah das fünfte Geschlecht, 
im Oanaen wohl mehr als 150 Nachkommen. N. starb d. 22. 
Cheschw. 1706. Er schrieb einige Responsen (s. a. a. 0.)^). 

Tsebib. Jac.Aschkenazi (geb. 1660^ . kurzweg „der Chakham 
Tsebi" genannt, erhielt den ersten Unterricht von seinem Vater Jac.b. 
Binjamin (Meg. sefer), ging dann von Ofen nach Saloniki, wo er 
besonders bei R. Elija Kobo studierte. Heimgekehrt Termtthlte er 
tkk mit der Tochter eines der Rdchsten in Altofen, die ihm eine 
Tochter schenkte. Bei der Belagerung Ofens 1686 tötete ihm eine 
einschlagende Grsnate Weib und Kind, während er selbst im an- 



Ueber seinen Streit mit den Hamb. u. Waadsb. s. Jac. Saaportas' 
Okel Ja*aqob. Er approb. v. a. Sann. b. Dav. ha-levi*« NaehalaÜL sehib'a, Amst, 1067. 

*) N. pflegte mit Tallith und Thephillin angethan zum Gottesdienst zu 
gehen. Eines Tagee hielt ihn auf einem solchen Gang ein Händler mit Perlen 
ond Bdelstefaien an. N. fiem sich jedoch nicht aufhalten. Der angebotene 
Handtil sollte bis nach dem (rottfjsiiionst aufgeschoben wt^iden. Inzwiscliea 
hatte ein anderer ikn erledigt and einige Tausend Tkaler dabei verdient. 
Hiertdber soU nun K. sehr s^OoUioh goweseiL sein. Hstts er doch seiner reK- 
giOesn Uebeneogiing exa. erhebliches Oplsr gebradii 
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fltoaseiiden Zimmer unversehrt blieb. Vor der Einnahme der Stadt 
flieht Tfl. nach BoBnien und wird Babbiner in Sarajeyo. Als auch 
hier Kriegsgefahr droht und er hört, daes bei der Erstürmung Ofens 
seine Ellern in prenssische Gefangensehaft geraten sind, wendet 
er sich nach Deutschland. Er kommt nach Venedig, durch Ungarn, 
nach Ansbach, nach Prag, von da nach Berlin. Hier verlobt er 
sich mit Sara, der Tochter des Altonaer OR.'s Salman Hireles, 
sieht dann in dessen Haus und grfindet von dem Oelde einiger 
Freunde die Altonaer Klaus, an der er 20 Jahre lang für ein 
Jahresgehalt von 60 Thh-n. lehrt. Hier, wie später in Amsterdam, 
wird er oft von den Portugiesen, mit deren Kitus er genau ver 
traut war, als AutoritSt angerufen (vgl. seine RGA 14. 38). 1692 
lässt er mit seinen Anmerkungen den „Türe zahab'' zum „Choschen 
mischpat" drucken. Nach dem Tode seines Schwiegervaters, den 
er während seiner Krankheit jahrelang vertreten hatte, wird er 
von Hamburg, Wandsbek und einem Teil der Altonaer zu seinem 
Kachfolger gewählt. Der andere Teil Altonas, vor aUem die 
Familien Fürst und Cohen, bestellte Isr, Fürst's Schwiegersohn, 
R. Mon. Süsakind Rothenburg, zum Rabbiner. Schliesslich einigte 
man sich dahiu, dass beide in dem Altonaer Rabbinat halbjährlich 
abwechseln sollten. 1709 entzweien sie sich, Ts. legt sein Amt 
nieder und folgt einem Rufe als Rabbiner der deutschen Gemeinde 
in Amsterdam. 1712 verdffbntlicht er seine bekannten Responsen. 

Der Streit mit dem portugiesischen Rabbinat in der Nechemja 
Chajjon-Angelegenheit verleidet ihm Amsterdam, und er kommt 
nach mannigfachen Wanderungen nach Polen. Hier wiid er von 
der Lemberger Gemeinde zum Rabbiner gewählt. Er stirbt d. 2* 
B. Ch. Ijar 1717 im Alter von 58 Jahren. Seine Grabsohrift s. 
bei J. Caro, Gesch. d. Juden in Lemberg, 1894 S. 128. 

In Alt.-Hamb. hat Ts. durch Einführung französischer und 
italienischer Weine den Kascherwein verbilligt, für Schaletofen und 
aorgfältiges Backen der Mazzot, die auf seine Veranlassung den Armen 
umsonst geliefert wurden, ferner fär eine ordentliche Mikwa gesorgt 
und jeden Wucher bekämpft. Er hat auch dem Betrug, welcher 
mit den für das Heilige Land bestimmten Geldern getrieben wurde, 
nach Kräften gesteuert. Durch einen unredlichen Kompagnon um 
sein ganzes Geld gebracht, fand er in dem edlen Mose R. Libes, 
«inem der GrOnder der Alton. Gwoeinde, einen Better in äet Not 
Libes, selbst tüchtiger Tahnudist, ein Schüler des R. Heschel in 
Polen, wollte Neumark pensionieren und den Ts. als Substituten 
anstellen lassen. Er stiess jedoch auf Gregnerschaft. Sein Bruder R. 
Wolf schickte dem Ts. zu billigen Preisen Edelsteine zum Verkauf, 
übes selbst liess für ehiige Tausend TMr. aus Frankreich und 
Italien Kascherwein kouunen, sandte eigens Leute hin, um die Be- 
handlung der Weine su erleni^, und überliess den Gewinn daraus 

6* 
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jahrelang dem Ts. Im Schwedenkrieg musste Tb. nach Hamb, 
fliehoi. Doroh die Schweden wurden &Be 800 TUr. Kasohenraki 
ritodl nmroläaeig, er liess ihn samt den Fässern vernichten. Die 
Gemeinde war damals die reichste in Deutschland, selbst ein 
Küster war ein Mauii von einigen Tausenden. Nach Ts. 's Weg- 
zug ging es, nach dem Berichte seines Sohnes Jac. Emden, mit 
den .Gemeinden bergab. 

Was einen so einflnssreichen Mann wie Berend Cohen 'ihm 
zum Feinde machte, war, wie dieser selbst später Jac. Emden ge- 
steht, sein ziel- und selbstbewusstes Wesen, welches sich zu 
keinen Schmeicheleien vor dem Reichtum verstehen mochte. Dass 
er SU lange Predigten gehalten, sagt ihm sein Gegner Chajjon 
(Sarsad zebi, Amst. 1714) nach. 

Charakteristisch ist in seinen Responsen I 93 die Frage, ob 
ein Golem (kabbalistischer Automat), wie z. B. der des R. Elia in Helm 
(vgl DembitzerK. j. 78 b, Meg. sefer u. Sche'elath Jabez f. 82 Nr. 93), 
zam Minjan, der zu gewissen Gebeten erforderliehen Zehnsahl ^on 
Betern, gezählt werden düi-fe. Er verneint sie. Auf die Anfrage 
(a. a. O. 6, Kisl. 1099), ob das Mieten des Erub (Vorkehrung, 
welche das rituell verbotene Tragen von Gegenständen am Sabbat 
ermöglicht und noch heut in Altona besteht) auch nach dem Tode 
des Bürgermeisters, mit dem man den Mietsrertrag abgeschlossen, 
in Kraft bleibt, antwortet der Ch. Ts.-, diese Miete habe überhaupt 
keine Geltung, da der Bürgermeister von den Bürgern abhängig 
sei. Schon er wendet sieh (112) dagegen, dass man, statt allein 
in einer, in allen Synagogen den Erub lege (vgl. Haar bleicher). 
EL 1708 (131) wird den Wandsbekem, da 15 Steuerzahler das 
ganze Budget der Gemeinde zu bestreiten haben, das Recht zuge- 
sprochen, jedem, der sein Band nadi auswärts verheiratet, ein 
Pfand abzufordenii bis er seine Abgaben an die Gemeiode ent- 
richtet hat. 

Von Mose Süssklnd Rothenburg sind auf Kosten der 
Witwe und Empfehlung Ez. Eatzenellenbogens Ton dem 'Dajjan Jos. 
b. Jerem. Fflbrst (»aus der Familie des K. Jos. Hamel") Response» 
herausgegeben worden, die jedoch für Hamb. Verhältnisse ohne 
Belang sind. In Hamb, verwaltet nach seinem Tode 3 Jahre lang 
R. Schelomo das Rabbinat. 

Ezechiel b. Ahr Katzenellenbogen, ein Schüler de» 
Süsskind Rothenburgs, war zuerstRabbiner in SeitOTa(?), dann inRozan, 
seit 1707 in Keidaun, Birze und ihren Bezirken, seit 1714 in den 
Dreigemeiudon. Er wird (Dibre ha-jam. 344) am 4. Ijar 473 (1713) 
auf 3 Jahre, von Neujahr 474 (1714) an gerechnet, angestellt. 
Es darf ihn wahrend dieser Zeit keine der drei Gemeinden absetzen» 
Ebensowenig darf sein Gehalt geschmälert werden, auch dann nicht, 
wemi er nach diesem Zeitraum Ton neu«n angestellt werden sollte. 
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Die Alton, zahlen ihm jährlich 500 M., Hamb. 200, Wandsb. 100. 
Unterschriften: Lipmann b. Mose, Ezra b. Jacob, Mose Goldschmidt, 
Binjamin Wolf b. (OR) Leb, Jehuda Leb Berlin, Madel s-'gn Me- 
fichullamim, Abr. b. Mose s'gi. 

Ez. hat eine Menge Bücher approbiert, ausser den von Eisen- 
stadt-Wiener (Da'at-Kedoschim 103 und unten : Hamb. — Wandsb. 

— Alt. Drucke) angeführten: Sara. Edels Novellen — Hanau 1716, 
J. M. Frankels Kithnoth or — Amst. 1720, Lüpschütz's RGA — 
Neuwied 1748 (?), Talm. jerusch. Mo'ed — Dessau 1743, Magen 
abraham — Amst. 1732, Jech. Mikh. Glogau's Nezer ha-qodesch 

— Jessn. 1719, Meir b. Levi's Liqqute schoschanim — .Tessn. 1722, 
Mischnetora — Jessn 1739, 
Sam. Archevolti's 'Arugath 
ha-bosera — Amst. 1730, 
Keph. Meldola's Mäjjim 
rabbim — Arast. 1737, Mos. 
Alscheikh's Torath mosche 

— Amst. 1729, Schulchan 
arukh — Amst. 1732, 
Tachkemoni — Amst. 1729, 
Jos. David's aus Saloniki 
Beth david — Salon. 1750, 
Abr. Cohen's Ori wejisch'i 

— Berlin 1714, Joel b. 
Gad's Magine zahab, Abr. 
ihn Ezra's Moznajim — 
Amst. 1721, Abr. ibn Chaj- 
jim's Qorban aharon — 
Dessau 1742, Abr. Chaj. 
Schor's Thorath chajjim — 
Frankfurt a. 0. 1734, Tora 
or u. a. 

In seinem Testament 
(Amst. 1750) bestimmt er 
zunächst alle Gebete, 
welche in seiner Sterbestunde und in der Trauerzeit gesprochen 
werden sollen. Besonders soll man die Altonaer Klausner 
bedenken, mit denen er täglich Mischnajoth gelernt hat. Wenn 
möglich am 3. und 4. Tag, jedenfalls in den ersten 30 Tagen, 
nach der Beerdigung sollen zehn Leute sein Grab besuchen. 
Keines seiner Kinder darf seinen Sarg begleiten. Dieser soll nach 
genauer Zeichnung in dem unteren Brett 70 Oefftiungen erhalten. 
Nur einer, den die Vorsteher zu bestellen haben, darf an seinem 
Grabe reden. Schliesslich bestimmt er seine Grabschrift und 
empfiehlt seine Witwe der Fürsorge der Gemeinde, seinen Sohn 




„Was gu Handclu?-' Sulir. 
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David zu seinem Nachfolger, seine beiden noch ungedraokten 
Werke seinen Gönnern zur Drucklegung. 

Dass £zech. wegen seiner kantoralen Leistungen von den 
Hochzeitsnarren persifliert wurde, berichtet Jac. Emden, nicht eben 
sein Freund (Meg. sefer). Dieser teilt auch mit (da». 41), daes 
der Hamb. Senat Ezech. die Rechtssprechung übertragen, doch 
wegen der fortwährenden Klagen über seine Willkür schon 20 Jahre 
vor seinem Tode wieder entzogen habe, so dass jetzt (1766) seit 
30 Jahren in Hamburg nicht nach jüdischem Recht geurteilt werde. 

Es. starb 1749. An seinem Grabe sprach R. Leb Prüger. 
Jonat. Ejb.» von selten seiner Frau mit ihm verwandt, hielt ihm 
in Metz zwei Gedenkreden. 

Ezechiels Responsen berühren, insofern kommen sie hier in 
betracht, wiederholt die Hamburger Verhältnisse, in denen ersieh nach 
der Anerkennung, die er ihnen anf dem Titel seines Werkes aollt, 
offenbar sehr wohl gefühlt hat. Er entscheidet (Nr. 9), in Häusern, 
welche Nichtjuden gehören, dürfe kein Gottesdienst abj^^ehaltcn 
werden, ferner dass (11) die Priester zum Priestersegen keine Filz- 
schuhe anziehen soiieu. Ein Portugiese (17) zündet immer für die 
ganse Familie die Chanokkaliehtchen, die Deutschen jeder fHr sich. In 
dem „freien^ Spanien stellte man sie vor die Tür, wir in Deutsch- 
land und Frankreich ins Zimmer. Als Ez. nach Altona kam, fand 
er den Leuchter in der grossen Synagoge von Norden nach Süden 
aufgestellt, in manchen Hamburger Gebetstätten von Osten nach 
Westen. Er entscheidet sich fttr die Altonaer Sitte, da hier die 
erste Synagoge der Dreigemeinden gestanden. Während der Pest 
hatte der Senat den Hamburger Juden in der Stadt einen Platz 
als Friedhof eingeräumt, da ein militärischer Kordon die Ausfuhr 
der Leichen nach Altona sowohl wie nach Wandsbek vei-hindert 
hatte. £a. gestattet nun (43), diejenigen, welche in Altona ein 
Familiengrab besassen, zu exhumieren; die anderen Leichen bleiben 
an Ort und Stelle. 1724 bestimmt er (84), dass jeder Weinhändler 
etwas in die Gemeindekasse zu zahlen habe. Die Beträge sind 
nach der Kopfzahl der Mitglieder auf die einzelneu Gemeinden zu 
▼ertdlen. Die unbrauchbar gewordenen Ritualien sollten (37) zur 
Vermeidung der damit verbundenen Gefahr nicht mehr verbrannt, 
sondern, in Kasten verpackt, auf dem Friedhof oder sonst an ent- 
sprechender Stätte begraben werden (1724). § 44 wird die Frage 
erörtert, weshalb die Trauernden am Freitag Abend nicht, wie 
früher, nach, sondern vor dem 92. Psalm hereingeholt werden. 
Von einem Jndenmord 1727 handelt Nr. 46. 

Nach seinem Ableben fähren interimistisch in Altona Efr. 
Heckscher und ßendix Magnus, in Hamb. Isr. David und Marcus 
Josef die Rabbinatsgeschäfte. 

Unstreitig die bedeutendste rabbinische Grösse, die je die 
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Dreigemeinden geleitet hat, ist Jonathan Ey beschütz '). 1690 in 
Krakau (oder Pinczow '?) geboren, kommt er, als eltjähriger Knabe, 
mit seinem Vater nach i:^ben8chitz, wohin dieser als Kabbiner be- 
rufen worden war. Doch nach etwa einjährigem Aufenthalt stirbt 
Nathan Nate E., und die Gemeinde schickt den schon damals durch 
seine Begabung auffallenden .Jonathan zu weiterer Ausbildung zu 
ß. Meir b. Isak Eisenstadt in Prossnitz. Von hier wendet sich 
Eyb. nach UoUeschau, wo er den Unterricht seines Ver- 
wandten K Elieser ha-lewi Oettinga gemesst 1708 wird er 
Kabbinatsstellvertreter zu Jungbunzlau. 1710 heiratet er Elkele, 
die Tochter des Prager OR's Js. Spira, und zieht in dessen Haus. 
Die Jahre 1713 und 14 verlebt er als Gast bei dem Vater seiner 
Schwiegermutter, dem reichen Mordekhai Cohen in Hamburg, kehrt 
dann nach Prag zurflek und wird hier 1728 Prediger und Zensor 
der hebrfiischen Bücher. 1741 wird Eyb. m das Metser Babbinat 
berufen und yerliert bei seinem Wegzug von Prag sein ganzes 
Vermögen. Einen Ruf nach Fürth 1746 anzunehmen geneigt, weil 
ihm die Fürther Druckerei für die Drucklegung seiner Werke will- 
kommen schien, wird er von den Metzem zur Innehaltung seines 
Kontraktes bestimmt Als dieser 1750 ablftufk, ist er bereits zum 
Rabbiner der Dreigemeiaden gewfthlt Berufungen nach Krakau 
1751 und nacli Nikolshurg schlägt er aus, da ihn trotz der Zänkereien 
mit Jac. Emden der neue Wirkungskreis vollaut befriedigte. Seinen 
Lebenszweck erblickte ei in der Lehrthätigkeit, und die auszuüben 
gab die grosse Zahl der Schfller, die sieh um ihn sammelte, reiche 
Gelegenheit Seine Werke s. bei C. N. Dembitzer, Klikth Jofi 125. 

Nicht nur als Beitrag zur Lebensgeschichte Eyb.'s, sondern 
gleichzeitig auch für die Kenntnis der Pflichten und Rechte des 
Kabbinerberufes in jenen Tagen von Bedeutung ist die Bestallung, 
in welcher die Hamburger und Altonaer Gemeinden ihm das 
Amt fibertragen, und welche in zwei sich «rgftnzenden Abschriftaii 
die eine im Besitz d. Ges. f. jfid. Volkskunde, die andere im Hamb. 



') De le Roi nennt etliche „getaufte Juden" (II 35, 54t, auch Tychsen, 
Schüler Eyb.'s. Dalman (Saat auf Hoffnung 1890) will Eyb. xn eiiiom Mittel- 
punkt getaufter Juden machen. — Eyb.'e phil.-kabb. Abhandlungen (tJc hem 'olam) 
hat 1891 A. S. Weissberg herausgegeben. — Der BlldESr Pet. Ulr. Cravsssk 
(St.-Arch. Nr. 5 Vol. 2d) verklagt 1764 die Aeltesten wegen der Verleumdung, «r 
tue Speck in sein Brot. Er hat Bohon den 3. Konflikt mit den Juden. In der 
„Wandsbeckischen Staats- und Gelehrte Zeitung"' vom 2. Sept. findet sich eine 
tölpelhafte Satire hierauf: ,.34. yertrautes Gespräch . . zwischen Kfraim und 
Iraiflaie tmd dem Bamren TrOps** von einem (pseud.) „Rabbi IJriel ani Ospa- 
docien*'. Vom 4. Sept. datiert eine Urkunde mit ..Jonass Nathan Eyb-schitz" 
eigener, wohl letzter, Unterschrift. Am 24. ist schon von dem vor wenigen 
Tsgen rsntorbenen „vsnerablen Herm Obonbbfaksv'* die Bede. — Die Sashe 

{ring bis an den Kaiser (Urknuds im Wiener K. K. ArduT, vgl Bshmers, 
iiteraturblatt Vi S. 42). 
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Oem.-Archiv. erhalten ist. Die Hamburger zahlen ihm 150 Mark 
Ifibisch Kourant Fixum. Tritt eine Streitsache an ihn heran, so 
aehickt er dnrch den Gerichtsdieuer dem Angeklagten die Auf« 
forctorang. binnen drei Tagen vor ihm sn erscheinen. Bei Streit^ 
objalctan bie zu 10 Thlm. entscheidet der OB. allein, bei höheren 
Beträgen nur im Verein mit zwei Assessoren, denen dio Hälfte 
der Gerichtssporteln zufällt. Diese betragen bei (Objekten bis zu 
20 Thlm. für Jede Partei V, Schilling vom Thlr., von 20 Tbhu. an 
V: Vo- Bei Vergleichen vor der UrteilelUllung werden dieeelben 
Gebühren entrichtet, nach der Entscheidung gar niohta. FOr die 
Vorladung sind 2 Schilling zu zahlen. Verlobungspakten kosten 
12 Sch , die Trauung 2 Thlr. Von der Mitgift von beiden Seiten 
entfallen: von d^n ersten 200 Thlrn. mindestens 1 7o« "^on den 
folgenden zahlt naeh Massgabe der Yerlobangspakten der Brftutigam, 
"Wean bade bieher ledig waren, von je 100 Thlrn. 12 Sch.; heiratet 
eine Witwe oder ein Witwer, [weniger]; feiert jemand ausserhalb 
Hochzeit, die Hälfte. Bei Ehescheidungen oder Chaliza zahlt ein 
Kapitalist 6, jeder andere 3 Thlr. Hiervon gebührt den Assessoren 
die Hälfte. Bei eidlichen Bestätigungen der Trauungsurkunde dnrch 
Witwen oder geschiedene Fraoen ist die Taxe: bis 300 ThLr. l^o* 
weiter aufwärts von je lOO Thlrn. 12 Sch.; fÖr Zengenverhöre, 
gleichviel ob bei Zivil- oder Tu jurienklagen, für einen Zeugen 
8 Sch., für 2 und mehr 1 M.; der Verurteilte zahlt im Vermögens- 
falle für einen Zeugen 2, für zwei 8 Sch.; für die Autorisierang eines 
Sohltohtersi) V, Thlr., eines Bodek ä M., f&r die Behabilitiening 
in beide Funktionen zugleich 2 M., in eine allein 1 M.; für die 
Erteilung des Chaber- oder Morenutitels, welche nur im Einver- 
nehmen mit dem Vorstand erfolgen darf, 2 bezw. 8 Thlr. Erfolgt 
diese Graduieruug erst in der Grabschrift, so zahlen die Erben 
oder Anverwandten. Wie ein' Hiesiger, so sahlt auch ein lediger 
^faun, der hierher heiratet und von einem auswärtigen Rabbiner 
bereits den Chabertitel erhalten hat, 2 Thlr. Ein Witwer im Besitz 
eines auswärtigen (Jliaber- oder Morenudiplomes ist in solch em 
Fall von dieser Steuer befreit. 

Für den Kascherzettel ffir von auswärts kommenden Wein 
erh&lt der OR. von den ersten 10 Fass oder Oxhoft 8 Schilling« 
von jedem folgenden Ohm und Oxhoft 4 Sch., fär auswärtigen 
Käse und Fleisch pro 100 Pfund 4 Sch. 

Für jede Sitzung des Vorstandes in Sachen der Strafrechts- 
pflege, zu welcher der OR. hinzugezogen wird, sahlt ihm die Ge- 



') Dio Zahl der Alton, jihl Schlachter wurde 1710 auf 10, 1732 auf 
14 festgesetzt. 1739 wird ciu 15. bewilligt. Diese jüd. Schi, hatten das Recht, 
während der drei wamsten Monate des Jahres mit Fleisch hausieren zu dürfen, 
w&hrend et den ohiiatl. SchL durch ihre AmtaroUe verboten war (Wiohmann 
113. SM). 
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qsdnde */, Thlr. Wird er aber von einer d«r hierbei beWiUgtea 

Parteien eingeladen, der Sitzung beizuwohnen, so entrichtet ihm 
diese für die Bemühung in jedem Falle 1 Thlr., nicht mehr. Bei 
j^euwahlen der Beamten gebühren ihm 2 Thlr. Niemals ist der 
OR. berechtigt, aUein ohne HinBUsiehtmg des Vorttandes jei^iaiiden 
wn einer Geldstrafe oder in contumaciam zu verurteilen. 

Die Altonaer Oeineinde samt ihrer Niederlassung in Hamborg 
bestellt Eyb. für die nächsten 3 Jahre zu ihrem geistigen Führer 
und zum dänischen OR. Sie . bietet ihm ein festes Gehalt von 
jihriicli 600 M. Lübisch, d. i. 166 ReichstUr. und 2 M. fein 
däniseh Oouiant, freie staadesgemässe Wohnung in Altona, Be- 
fireivi^ von sämtlichen Steuern und Abgaben, am Tage vor Neujahr 
ausserdem 8 Thlr. Couraut. Bei Streitsobjekten bis zu 20 Thlm. 
kann der OR., wenn die Parteien einverstanden, allein entscheiden, 
bei grösseren nur in Gemeinsehaffc mit 2 Assessoren. Diesen 
moM er, selbst wenn auf ansdrttekliehen Wnnsoh er allein als 
Richter fungiert, die Hälfte der erlegten Gebühren zuweisen. Bis 
zu 20 Thlrn. zahlt man ihm I Sch vom Thlr., bei grösseren Be- 
trägen Sch. Von Vergleichen vor der Urteilsfällung gilt dasselbe, 
darauf folgende sind kostenfrei. Für jedes Zeugenverhör erhält 
der OR. ohne Rttoksicht aof die Ansahl der Zeugen 1 M., fär eine 
Vorladung 2 Sch , bei £heschliessangen von jeder Partei von den 
ersten 300 Thlrn. '/41 "^'^n jedem weiteren Hundert '/o Thlr., für 
die Trauung bei einer Mitgift bis zu 300 Thlrn. vom Bräutigam 
1 Thlr., bei grösseren Summen 2 Thlr. Von dem gemeinsamen 
in die Ehe gebraehten Vermdgen sahlt man dem OR. pro 100 Thhr. 
10 Sch. Lübisoh, ausser bei Hochzeiten, die nicht im Sprengel 
des Altonaer Oberrabbinates abgehalten werden. Bei Erhebung 
des in der Trauungsurkunde ihr zugesprochenen Gutes zahlt eine 
geschiedene Frau oder Witwe für die Vereidigung, wenn die Summe 
600 Thlr. nicht Übersteigt, im Gänsen 2 Thlr., im anderen Falle 
von jedem Hundert Thlr.; V3 erhält der OR., 1/3 die Assessoren. 
Für jede Ehescheidung bezieht der OR. 8 Thlr.; zahlt die Partei 
nicht, so entschädigt ihn die Gemeinde mit 4 Thlrn. und durch 
das Unterpfand, welches die Parteien hinterlegt haben. Für eine 
Ohdlsa sahlt man bis zu 300 Thlm. 6 nnd bei grösseren Summen 
von jedem Hundert Thlr., % dem GR, '/g den Assessoren. 
Die Taxe für den Chabertitel beträgt 4, falls man ihn vorhfM- schon 
anderwärts erhalten, 2 Thlr., für ein Morenudiplom 8 Tlilr Beide 
verleiht der OR nur mit Zustimmung des Vorstandes. Für die 
Autorisierung eines SohftchterS erhält er */« Thb*., &a die rituelle 
Aufsiebt über den fransösischen Wein von jedem Oxhoft 1 Quart 
und das Gleiche für einen Wein-Kascherzettel, vom Käse die 
Rahmschnitteii. Ferner soll der OR jeden Sabbat, am 1. Tag 
Pesach und an Scheniini azeret zur Tora aufgerufen werden. 
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Wenn ein Portagiese ein Mitglied der Alton. G^einde beim 
OB. verklagt, so nimmt dieser die Klage unter der Bedingung an, 

dass, falls ein Alton. Gem. -Mitglied jemals gegen dies^ Portu- 
giesen zu klagen haben sollte, er das Rabbinat der Dreigemeinden 
als zuständig anerkennt. Als Zwangsmittel steht dem OR. der 
Bann und das Zttchtigungsrecht zur Verfügung. Fttr die Umzags- 
spesen wird Eyb. mit 100 M. Banco entschädigt. • 

Eyb.'s Gegner Jac. Emden hat uns bis zum Jahre 5526 (1766) 
seine Lebeusschicksale in einer eigenen Schrift selb.st geschildert. 
Diese Autobio^aphie (Megillat sefer, hrsg. von David Cahane, War- 
sthtn 1897) ennnert in mehr als einer Qinsidit an die Anfzeicbnmigeii 
der Glückel Goldschmidt. Wie diese, bietet sie nns trotz aller 
Einschaltungen femerliegenderer Stoffe und trotz des Mangels 
eines fortlaufenden Zusammenhanges ein ungemein fesselndes 
Kalturbild. Nächst Glückeis Memoiren liefert uns die Schrift 
die einsige Daratellung der Zuetitnde im älteren jüdischen Hamburg, 
sie verdient deshalb an dieser Stelle ausfllnrliche Bebandhmg. 
Mit Glückels Werk teilt sie die hohe ethische Bedeutung einer 
Betrachtung des Menschenlebens aus dem Gesicbtswinkel einer 
gottgewissen, wundergläubigen Seele. 

Emden wurde am Siv. 5457 (1697) als der Sohn des Babbiners 
Chakham Taebi nnd seiner Fran Sara, einer Tochter des B. Salman 
Mirelea, in Altona geboren. Nach drei Töehtwn der erste Sohn, 
wurde er von den Eltern ein wenig verzogen. Seine schwächliche 
Gesundheit schrieb der Vater selbst dem Umstände zu, dass er 
das Kind gar zu früh geistig angestrengt, eine Erfahiimg, welche 
er in der Erziehung der spateren Söhne su nfitsen wusste. Ausser 
unter allerlei Kinderkrailkheiten Itatte Jacob auch unter den 
Schlägen roher Lehrer arg zu leiden. vSchon seine ersten Jahre 
standen unter dem Eiiulnick der Unbilden, welche dem Vater 
widerfuhren. Der Zwölfjährige fastet mit den Schwestern eine 
Woche lang um das Leben des infolge der Krttnkungen Schwer^ 
erkrankten. In dem strengen Winter 1710 übersiedelt die Familie 
nach Amsterdam. Mit knapper Not, unter unsäglicher Mühsal 
erreicht man das Ziel. Schon 4 Jahre später wird, durch allerhand 
Zwistigkeiteu bis zur Unträgiichkeit verleidet, der neue Wohnort 
aufgegeben. Der Vater reist nach London, Frau und Kinder 
schickt er vorläufig nach Emden. Hier fasst Jacob eine tiefe 
Neigung zu der Tochter des Leib Emden. Doch sein Vater willigt 
nicht in die Verbindung. Die Familie erschien ihm, dem damals 
fast völlig Besitzlosen, trotz allen Reichtums nicht gut genug für 
sein Kind. Als Jacob nach Jahren Emden wieder aufisucht, &idet 
er den Gegenstand seiner Jugendliebe^ inswischen die Gattin eines 
anderen geworden, ihm noch in treuer Freundschaft verbunden. 
Diese Frau setzte alles daran« ihn für das Babbiuat ihrer Vater- 
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Stadt zu gewinnen. Ihm und seiner Familie erwies sie eine 

rährende Aufmerksamkeit. 

Von Emden ging es mitten durch manchen Soldatentrupp nicht 
ohne Behelligung nach Berlin. Hier, im Hause eines Oneims, 
begimit Jaeob seine erste litterarisolie Leistung, die Verteidigung 
des Vaters in einer wissenschaftliehen Fehde. £r8t in Breslau, 
der nächsten Station auf dem Wege nach Polen, wohin der Vater 
als Rabbiner berufen worden, legt er ihm diesen ersten Versuch 
zur Prüfung vor. Mit einem Kuss lohnt der Vielgeprüfte dem 
Kinde die sinnige Ueberraschung. Voller Vaterstola w^det er 
auf ihn das Schriftwort an: „Auf die Lippen kfisst man den, der 
treffenden Bescheid gibt.** 

Von Breslau aus begleitet Jacob im Winter 1715 den Vater 
nach Hamburg, wo dieser in einer Streitsache als Schiedsrichter 
walten sollte. Unterwegs befldlt ihn ein asthmatisches Leiden, 
dessen Ursache kein Arat entdecken kann. Nach Breslau zurück- 
gekehrt^ heiratet er. Zu dem Schmerz, den ihm der Abschied 
von dem zärtlich geliebten, angebeteten Vater bereitet, da er nach 
der Sitte der Zeit in das Haus seines Schwiegervaters, des 
Rabbiners in Ungarisch -Brod Mordekhai, eines Sohnes des be- 
röhmten Naltali Eohen, übersiedele gesellen sich bald neue Leiden. 
Die in Mähren damals herrschende Seuche zwingt ihn und die 
Seinen, mitten im Winter wochenlanpr im Freien zu kampieren, bis 
sie bei mitleidigen Bauern Aufnahme Huden. Noch schmerzlicher 
berühren ihn die Ränke seines Schwiegervaters, der Unfriede im 
Hause. Er findet Trost und Vergessen in hingebender, oft seine 
Körperkräfte übersteigender Lehrthätigkeit. Da trifft ihn — drei 
Jahre sind ihnen so dahingegangen — die Nachricht vom Ableben 
des Vaters. Unverzüglich macht er sich auf den Weg nach dem 
teuren Grabe. In einem Walde lauern ihm Räuber auf. Er er- 
reicht einen Wagen mit bewaffiieten Kaufleuten und ist gerettet 
In Lemberg, dem letzten Aufenthalt des Vaters, nach vielen Mühen 
an^'elangt, ehrt er den Unvergesslichen durch einen Denkstein, 
vor allem aber durch eine treffliche Gedenkrede. Die Lemberger 
erweisen ihm jede mögliche Auszeichnung und wollen ihn durch- 
aus durch ein geistliches Amt an ihre Gemeinde fesseln. Jacob 
lockt auch die Billigkeit der Lebensmittel in Polen und die 
Leichtigkeit, die Kinder einst zu verheiraten, da hier selbst die 
Reichsten eine Ehre darein setzten, mit einem Gelehrten sich zu 
verschwägern. Allein seine Frau kann sich nicht entschliessen, 
80 jung die Eltern zu verlassen. So tritt denn Jacob im nftohsten 
Frühjahr in Begleitung eines treuen polnischen Dieners den Heim- 
weg an. Aus dem Nachlass des Vaters nimmt er die vorhandenen 
Kxemplare von dessen Rechtsgutnchten mit, deren zweiter Teil 
damals noch nicht erschienen war, sowie einen Schaldächein, 
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-welolier suf die beiden SObne und den Schwiegersohn des ver^ 

storbenen Mose Libes Cohen, einst die Säule der Altonaer Ge- 
meinde, lautete Der Erlös sollte der Mutter und den jiingeren 
Geschwistern zugute kommen. Auf die Mutter überträgt Jacob 
Ulm auch den Anteil seiner Verehrung, welcher bisher aui den 
¥stei? entfallen war. Als ne stirbt} wird sie von ihm und den 
Geschwistern „derart betrauert, dass sie ihnen im Traum erseheint 
Uad sie alle erkranken." 

Das Unternehmen, jenen Schuldschein au Ort und Stelle eiu- 
sulösen und das Werk des Vaters zu verkaufen, versti'ickeu Jacob 
in: eine schier radlose Kette von Missgeschieken. In Hamburg 
kehrt er, aus einer Rücksieht der Nützlichkeit bei dem einstigen 
Gegner seines Vaters, bei Berend Cohen ein, weil dieser damals 
in der Gemeinde allmächtige Mann auch seine Schuldner in der 
Gewalt hatte. Durch eine unglückselige Verknüpfung vou Um- 
stHsden kommt Emden jedoch um die ganze Schuld, aus die er 
obendrein seinen Angehörigen bereits 100 Thlr. iroigeschossen 
hatte. Uebcrdies kommt ihm hier noch eine kostbare Uhr ab- 
handen, und die Einkehr bei Berend Cohen zieht ihm von einer 
seinem Vater befreundeten Seite eine unversöhnliche Feindschaft 
IUI Ycm Hamburg kommt er nach HannoTer. In dem Haus des 
angesehenen Hempel-Hannover zu G-aste, läuft er Gtefahr, bei dem 
Bankerott seiner Wirte, welche zu grosse Vertrauensseligkeit um 
ihr ganzes Vermögen gebracht hatte, auch seine Habe einzubüssen. 
Seine flüchtigen Freunde hatten für ihn einem Diener 6 Thlr. 
hinterlassen, mit denen er seine Unterkunft in einer Herberge be- 
atreiteu konnte. Von Hannover wandte sich der Ungltlucliehe 
nach Frankfurt a. M., die Krone der damals wie selten blühenden 
deutsehen Gemeinden. Da brach der grosse Brand aus, welcher 
die grosse Frankfurter Gemeinde mit einem Schlage obdachlos 
machte. Zu stolz, nach dem Brauch anderer Gelehrter, den Kelchen, 
das Werk, welches er an den Hann bringen wollte, einsusenden, 
um so ein Gnadengeschenk einaoheimsen, wurde er von seiner 
Ware nur wenig los. 

Doch hier in Frankfurt erütiuet sich dem Wegesmüdeu eine 
neue Aussicht. Ein Bruder seiner Schuldner in Hamburg, Mordecbai 
Hamburger in London, der Begründer der Hambro>Synagogue 
(s. Dembitzer I Mb u. Jew. Chronicle 6. Sept. 1901 p. 22) war 
als reicher Mann aus Indien heimgekehrt. Er hatte vor 10 Jahren 
sein Haus in grösster Dürftigkeit verlassen, um in dem Märchen- 
lande Edelsteine zu suchen. Seine Hoffnungen waren nicht allein 
bei weitem ttbertroifen worden, er fand auch seine Familie gesund 
Uftd wohlbehalten wieder, ja zu den 9 Kindern hatte sich unmittel« 
bar nach seiner Aljreise nocli ein zehntes gesellt. Die Londoner 
Zeitungen wussten von diesem Glück gar viel zu berichten. Hier 
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hoffte nun unser Jacob Emden, an das Ziel seiner Wünsche zu 
gelangen. Ein Bruder des Wordechai Hamburger, der in Frankfurt 
lebte, ermunterte ihn überdies zur Reise nach London. Sturm auf 
See und heftiges Fieber erschweren die Ueberfahrt, und als er 
endlich dem reichen Indienfahrer den Schuldschein präsentiert, 
beteuert ihm dieser achselzuckend, er könne nicht darauf eingehen, 
sonst kämen auch die übrigen Gläubiger seiner Brüder, und sein 
schwer erworbenes Geld würde er dann sehr rasch wieder los sein. 
Er giebt ihm eine Guinee für die Heimreise. 

Kaum nach Amsterdam zurückgekehrt, verfällt der bitter 
Enttäuschte in ein Fieber, 
welches ihn für Monate 
aufs Krankenlager wirft. 
Und wenn wir nicht 
wüssten, mit welcher Aus- 
führlichkeit der grosse 
Kant in seinem Brief- 
wechsel gewisse Störungen 
seines leiblichen Seins 
behandelte, wir müssten 
staunen, wie anschaulich 
nun Jacob Emden seine 
Erlösung von einem — 
Bandwurm schildert. So 
geht der Sommer dahin. 
Und nun beschleunigt 
Emden seine Heimkehi-, 
Nicht ohne Hindernisse 
gelangt er über Fürth nach 
Prag. In Prag erwarten 
ihn neue Drangsale. Er 
führte ja noch immer 
das Werk seines Vaters 
mit sich, und in Prag "ö"® ^^^'^ 

herrschte ein strenges Verbot aller talmudisch - rabbinischen 
Bücher. Aber hier war es nun das erste Mal, dass Emden seinen 
späteren Antipoden Eybeschütz zu Gesicht bekam. Eybeschützens 
Verkehr mit katholischen Geistlichen hatten ihn bei den Juden in 
argen Verruf gebracht. Man munkelte die bösesten Dinge. Es 
hiess, seinen eigenen Schwiegervater, den Prager OR Isak Spira, 
den Schwiegersohn des Mordechai Cohen in Hamburg, habe er 
um Hab und Gut bringen wollen. Emden erzählt, wie man ihm 
den Vielverdächtigten durchs Fenster zeigte, und dass Eybeschütz 
ihm die Herausgabe seiner Bücher bei der Zensur zu erwirken 
versprochen habe, wenn er ihn besuchen würde. Emden nahm 
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davon Abstand. Er enählt uns ferner von aemem Aufenthalt in 

Prag, wie der dortige OK ihn nm seines Vaters und seiner selbst 
willon fiffpiitlich jn^eelirt, auch wie er p^leich Josef, dem Keuschen, 
gelegentlich der Versuchung widerstanden habe, woraus er die gute 
Geartuug seiner Kinder herleiten will. 

Von Prag nach Brfinn fuhr man per Landkutsohe. Wer 
zuerst aich meldete, bekam einen Platz auf dem Vordersita. 
Emden und einifre Glauhensgenossen hatten sich bereits dieses 
Vorrecht erworben, als ein Geistlicher und ein itaUenischer Kauf- 
mann es ihnen ohne weiteres streitig machten. Die Juden muasteu 
hinten sitaen, man stilrte sie in ihrem Glebete, höhnte sie bei jeder 
Qelegenheit, und bei sdiwierigem Wege mussten sie absteigen. 
Doch die Vergeltung sollte nicht ausbleiben. In einem Engpass 
hatte man die Juden kaum hlDuiitersrewiesen, als der Wagen um- 
fiel und den italienischen Kaufmann derart zurichtete, dass er sein 
letatea StOndlein nahen flählte und den GkialUohen bitten musatOi 
bis dahin bei ihm zu bleiben. So war man die beiden Qufilgeister 
losgeworden. 

Von Brünn aus reiste man im Schlitten. Durch Ueberladung 
mit Passagieren und die bittere Kälte wurde die Reise zu einer 
Tortnri deren Folgen Emden noch lange au schaffen machten. 

Die ganze an Mis.serfolgen so überreiche Beiae hatte ihm nur 
einen Gewinn gebracht. Er hatte in Amsterdam Geschäftsver- 
bindungen angeknüpft. Man sandte ihm von dort Manufakturen, 
und er lieferte dafür Ziegenhaare und Wolle, welche die Broder 
Eanflente aus Ungarn importierten. Auch hierbei begegnen ihm 
auf Schritt und Tritt Wunder. Denn bei allem Ungeschick in 
kaufmännischen Dingen, das ihm zahllose Verlegenheiten bereitet, 
erscheint ihm stets im rechten Moment ein Retter in der Not. In 
Pressburg, wohin ihn eine seiner geschäftlichen Verwickelungen 
fährt) findet man wfthrend seines Aufenthaltes bei einem Schüler 
Eybenschtttzens eine Schrift voller Gotteslästerangen. Obwohl jede 
Unterschrift fehlt, wird sie nach der Handsehrifik rar ein Uannakript 
dea Meisters gehalten. 

Es ist nicht der kleinste Vorzug der biederen, offenen Per- 
sönlichkeit unseres Helden, dass er auch ohne falsche Bescheiden* 
heit von seinen Verdiensten redet Sein Ruf geht so weit, dass 
der mährische OR. Gabriel Berusch Eskeles ihm ein Rabbinat ver- 
leihen will, und der berühmte Samson Wertheimer, ohne ihn zu kenneu, 
ihn reich zu machen sich vornimmt. Doch Wertheimer stirbt bald 
darauf, und das Familiautentum in Mähren, die drückenden Mass- 
regeln der Regierung, geben ihm in Rficksicht auf die Zukunft 
seiner Kinder den Vorsatz Mn, nach seinem Geburtsort Altona 
zurückzukehren Die Scheu vor dem Wiener Gleims, vor Zwischen- 
flülen bei Prozessionen und deren Folgen, Uberwiegt auch seinen 
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WunBoh, Wien za sehen, obwoU er einmal ganz diebt dabei war. 
Von den Wienern hat er aueh gegen seineu Grundsatz ein Geld- 
geschenk angenommen. Er brauchte das Geld zur Ueberaiedelang 
nach Deutschland. 

Zunächst reist er in Geschäften nach .Amsterdam. Er kommt 
nach Dresden und wird zu allgemeinem Staunen Ton dem scmst 
so stolzen Jona Dresden freuncQich aufgenommen. In Hannover 
trifft er den Prager GR., welcher zur Vermählung einer Enkelin 
mit dem Sohuc des Hildesheimer Rabbiners Elia Oppenheim dort- 
hin gereist war. Ohne Aufenthalt kommt Emden nun nach 
Amsterdam. Seine Waren waren entwertet, seine Wolle und 
Ziegenhaare ein Raub der Motten geworden. Die Amsterdamer 
Juden hatten sich einem andren Handel zugewandt. Ein neues 
Diamantenland war erschlossen worden. Portugiesische Seeleute 
brachten prächtige Steine nach Amsterdam und verkauften sie 
zunächst den dortigen Juden, in deren Händen vornehmlich das 
Juweliergeschäft ikg. Vor allem kam das Haus des Ruhen 
Korden auf diese Weise zu unermesslichem Reichtum. Auch 
andere Amsterdamer Juden haben hierbei viel Geld verdient 
Von guten Freunden trefflich bewirtet, hat Emden Müsse, diese 
Vorgänge in der Nähe zu beobachten. Rührend ist es, zu lesen, 
wie er mm daran geht, sich europlische Bildung zu wwerben. 
Ganz im Qeheimen lernt er, der Dreissig jährige, von einem Schnl- 
kinde Lesen und Schreiben, und mit Feuereifer wirft er sich nun 
auf alle nur möglichen Wissensgebiete, vor allem auf die medizinische 
Lektüre. Hierzu bewog ihn schon sein fast beständig leidender 
Zustand. Zum Getränk hatte er aus Gesundhdtsrfioksichten bisher 
Thee gewählt Nun entdeckte er mit einem Ibl, dass sich dadurch 
sein Blut verwässert hat, und so ▼ersucht er denn Terschiedene 
Kuren. 

Nach langem Aufenthalt in Amsterdam geht es nach Altoua. 
Doch bleibt eie unterwegs auf Zureden der Emdener vorläufig an 
dem Wohnort seiner Jugendliebe. Auch Frau und Kinder, ein Sohn 

von 12, einer von 6 Jahren und ein Töchterchen, reisen Anfang 
Sommer 1729 dahin. Mit ihm kommt Segcu in die Stadt. Die 
Susswasser£sche, welche seit langem ausgeblieben waren, kehren 
wieder. Die Oesehäfte werden bMser. Emden eifreut sieh grosser 
Beliebtheit als Prediger. Als solchen bewundem ihn sogar Leute, 
welche einst die Prager hohe Schule besucht hatten. Pie Behörde 
schenkte ihm besonderes Vertrauen. Doch bekommt ihm und den 
Seinen, besonders seiner Frau, welche wegen eines Brustleidens 
einen L^dener Plrofessor konsultieren musste, das Klima nicht 
Auch verleidet ihm die Ueberhebung eines ehrsüchtigen Reichen 
sein selbstloses Wirken. Er nahm für seine Thätigkeit nichts be- 
zahlty sondern ernährte sich von einem Geschäft, weiches er mit 
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«oem BUTeilimgen Bekannten in Compagnie betrieb. Mitaehirerem 

Herzen sehen ihn die Emdener stehen. Sie haben ihm lange Zek 
keinen Nachfolger bestellt. 

So kommt denn der Vielgewauderte endlich nach Altona. 
Seine Frau war zur Hochzeit des ältesten äohnes gereist, der mit 
16 Jahren sum GraaaTater naeh Brot gekommen war. Kurs tov 
seiner Ueberaiedelnng hatte Emden die Altonaer rechtzeitig vor 
Schwindlern gewarnt, welche mit gefälschtem B^giaubigonge* 
Bchreiben für die Gemeinde Minsk sammelten. 

In Altoua wird er von den Angesehensten freundlich begrüsst. 
Er aehlieaat aieh dem gelehrten Moae OhagiB an, dem mutigen 
VorklUnpfer gegen den Irrlehrer Chajon. Zwischentrfiger^en stören 
später das Verhältnis. Emdens körperliche Schwäche erschwert 
ihm den Besuch der Altonaer .Synagoge. So richtet er sich denn, 
wie es Chagis gethan, eine Betstube in seinem Hause ein. Docli 
ans Ranküne yerbot ihm einer der Torateher in den Monaten^ in 
denen er des Amtes waltete, diese Zusunmenkünfte. Es war Joel 
Schwa, jener Freund seines Vaters, der ihm seine Einkehr in das 
Haus des Herend Colien nicht verzeihen konnte. Dadurch, so 
meint nun Emden, kam ein schweres Verhängnis über die Ge- 
meinde: ein Totsohlag in der Synagoge. Ea halte rieh ein fremder 
Taugenichts im Synagogenhofe eine Pfeife angeateekt und blies 
den Rauch in die Synagoge hinein. Ein gewisser Efraim, ein 
trefflicher, frommer Mann, wollte dem Unfug wehren und schlug 
dem Kerl, als er auf seine Ermahnung nicht hören wollte, die 
Pfeife ans dem Mund, worauf jener das Messer zog und Efraim 
erstach. Die Unthat hat keine Stthne gefunden, da das Geri<^t 
ana Mangel an stichhaltigen Zeugenaussagen dem Mörder einen 
Beinigungseid zuschob und dieser ihn leistete. 

Wovon lebte nun Emden in Altona? Wie er selbst berichtet, 
gaben sich damals die deutschen Rabbiner viel mit Ehestifiungen 
ab. Er selbst bekennt jedoch fär seine Person, weder die daau 
erforderlichen Qeschäflskenntnisse, noch die Zeit zu dem aua- 
gebreiteten Briefwechsel zu besitzen. Er handelt mit Edelsteinen, 
mit Waren, die ihm ein Freund aus England schickt, leiht armen 
Leuten Geld auf Piauder, ein Geschäft, welches seine Frau schon 
▼orhw mit gutem Erfolg auf eigene Faust betrieben hatte. Mit 
Vorliebe liesa er sich von kleinen Leuten zum Beschneiden 
wählen, wobei er sicli's etwas kosten Hess. Auch Ijekam er von 
London gelegentlich Geld zur Verteilung an Bedürftige, So war 
er bei dem Gros der Gemeinde überaus beliebt und, bis auf jenen 
einen Vorsteher, aueh mit den Angesehenen und Reichen, adbat 
mit den einstigen Qegaeam seines Vaters, befreundet. Die Ge- 
raeinde sandte ihm sogar, als besondere Auszeichnung, bis zu dem 
verhängnisvollen Jahre 1751, in dem der Kampf zwischen Eyben« 
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Bchütz und Emden ausbrach, zu jedem Laubhüttenfeste einen 
EÜirog (Paradiesapfel). 

Als ihm ein Sohn geboren wird^ dem er seinem Vater m 

Ehren dessen Namen Tsebi Hirsch giebt, veranstaltet er ein grosse» 
Gastmahl, zu welchem alle Honoratioren der Gemeinde geladen 
werden. Von dem Gelde, welches ihm aus London geschickt 
wird, unterhält er u. a. in seinem Hause einen Verein, der sich 
da« Stodium der Hischnah Bur Aufgabe maehte. Eine Tochter 
wird ihm geboren; er nennt sie nach dem Feste, an dem sie zur 
Welt f^ekommen, Purim. Bei der Geburt einer dritten Tochter 
stirbt seine Frau Rachel Er selbst nennt sie ein Biederweib. Nur 
war sie manchmal ein wenig genau. So musste er den Lehrer 
seiner Eindw in Quartier geben, weil sie ihn nicht im Hanse 
duldete. Auch mit seinem Hauskauf (1738) war sie nicht ein- 
yerstandcn. Besonders mit den Dienstboten hatte sie oft gezankt. 

Vor der Beisetzung seiner Frau (RCh. Tamm. 499 [1739]) 
kam es zum ersten Male zu einem KonÜikt zwischen Emden und 
dem GemeindeTorstand. Bei der Beei'digung einer Tochter hatte 
mau von ihm, wie von jedem Angesessenen, nur die Kosten der 
Beerdigung verlangt. Er zahlte ja auch die Fleischabgabe, welche 
nur von Gemeindemitgliedern erhoben wurde. Nun fordert 
man ihm, wie einem Fremden, ein Unterpfand ab, welches er 
nach der Bestattung aaslösen sollte. Auf seinen Protest wird es 
ihm aber ohne Lösegeld ausgehändigt. Nach RaohelB Tode schickt 
er auch den zweiten Sohn nach dem Osten, erst n.icli Glogau, 
dann weiter nach Polen, da hier diese „Oede", wie er sich nach 
einem Bilde des Propheten Hosea (XUl, 5) ausdrückt, doch kein 
Feld für seine Kinder sei, während Polen nnd Litauen nnr Ge- 
lehrte und Krösusse kenne. 

Nach dreiviertel Jahren heiratet Emden wieder. Seine zweite 
Frau stirbt, nachdem sie ihm ein Zwillingspaar geschenkt, nach kurzer 
Ehe. Mitte Kislev 504 (1743) vermählt er sich von neuem, und 
swar mit einer Nichte. Schon nach dem Hinsohdden seiner ersten 
Frau hatte man ihm diese Verbindung empfohlen. * Doch trug 
man damals in Deutschland Bedenken, Polinnen zu heiraten, weil 
sie sich schwer in die neuen Verhältnisse zu schicken wüssten. 
Zu seiner Freude erkannte Emden aber sehr bald, welch' einen 
Schata er in seiner Frau erworben hatte. Denn er selbst, das 
stellte sich immer klarer heraus, yerstand nichts vom Gescbttft. 
Er hatte sich zunäi liHt Galanteriewaren aus London kommen lassen. 
Als dieser Handel nicht gehen wollte, begann er eine Druckerei, 
zu der ihm Mose Emden zweimal vom Könige das Privilegium 
▼er8cha£fte. Derselbe Qönner richtete ihm auch ein Theo- und 
Pfeffiergeschllt ein, bis er einsah, dass jeder derartige Versuch an 
Emdens Mangel an gesehltftticher Gewandtheit scheitern mnsste 
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Die Druckerei wenigstens wurde weitergeführt Emden hatte 
sich von seiner dritten Mütgitt Typen aus Amsterdam besorgt 

und gab nun sein berühmtes Gebe^Hicli heraoSf welches eine 
schriftliche Empfehlung des Altonaer Oherrabbiners begleitet 
Schon hier zeigt sich Emdens berüchtigte Vorliebe für Abbreviaturen, 
welche seine Texte, zumal die Eigennamen, nicht selten ganz un- 
leserlich macht. Es ist für ihre Auflösung ein eigener Schlfissel 
ersebieneQ. Er selbst erklärt diesen Mangel aus dem Umstand, 
dass er alles allein setzen musste, daaa ira Besonderen bei der 
Drucklegung des Gebetbuches die Zensur des Geraeindevorstandes 
ein Verbot des Buches befürchteu Hess und er deshalb mit dem 
Bweiten Teil so rasch wie roOf^^ch fertig werden wollte. 

Es kam nun mit dem Jahre 1750, dem Einzug Eybeschütsens 
in Altona, eine böse Zeit für Emden. Sein heftiges Temperament 
und ein wenig unduldsame Derbheit, die, wo sie Heuchelei oder 
Irrlehre witterte, rücksichtslos dreinfuhr, hetzte ihn auch dem neuen 
ORabbiner der Dreigemeinden auf die Fersen, dem er von früher 
her ein grosses Ifisstrauen entgegenbrachte. In dem unerquick- 
liehen Kampfe muns er im Frühjahr 1751 Altona verlassen Er 
geht nach Amsterdam, kehrt ahor im Sommer 52 nach Altona 
zurück. Der Streit brachte ihu um ein grosses Stück Geld, vor 
allem um die Sympathien vieler G^emerademitglieder. Doch rückt 
er später zu noch höheren Ehren auf, als er sie je besessen. 
Wir finden ihn im Richterkollegium der Dreigemeinden, 

Strafen für die an ihm begangene Ungerechtigkeit erblickt 
er in verschiedenen Unglücksfällen, welche die Gemeinde heim- 
suchten. 1760 begann ein Sterben der Wödbierinnen, wie vor 
Ejbeschützens Amtsantritt Die Vorsteher, welche gegen die 
Armen die Grausamkeit begangen hatten, dass sie vor der VoU- 
siehung jeder Trauung die Beteiligten zur Zahlung der Gemeinde- 
steuern zwingen wollten, werden in einen Kipper- und Wij^pei*- 
piosess verwickelt Neujahr 524 (1763) weraen die meisten 
Bankiers bankerott. 

Emden hatte inzwischen zwei Töchter ohne Mitgift an reiche 
Polen verheirateti 1754 auch wieder Häuser gekauft. 

Soweit die Aufseiehnungen des trefflichen Mannes, wdche 
mit zu dem Besten, pädagogisch Wirksamsten in unserem Schrift- 
tum zfthlen. Emden's Werke führt sein Biograph Wagenaar auf. 

Eine Reise nach dem heiligen Lande wurde geplant, kam 
aber nicht zur Ausführung. In der letzten Zeit erblindet, starb 
Emden BCh. Ijar 536 (19. April 1776). 

Aus seinen Gutachten (Sche'elath Jabets 1 197) erfahren wir, 
dass 1764 in einem bestimmten Fall der Rabbiner der Hamb» 
Portngiesrai R. Semuel Palaghi, interveniertCi als man eineii 
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Schächtor in Hambur<>' zu grösserer Genauigkeit anhalten wollte, 
wodurch sogar in der christlichen Bevölkerung Aufsehen entstand. 
£mden ist dafür, wenn nicht geradezu das Ritual darunter leide, 
jede» Aufseilen sa Tenneiden. Du Zeitonglesen am Sabbat hSüt 
er für anstatthaft, weil zum Schluaa die Börsenberiehte u.8.w. 
etudiert würden (I 

Privatlehrer, die ihre Sdiuldijt^keit nicht thun, gestattet Emden 
mitten in der Zeit aus dem Hause zu weisen (II 32, vgl. Nr. 421). 
Das Kompagniegesobäft mit einem Niebtjuden, welches unter 
gewissen Bedingungen auch am Sabbat von diesem geführt werden 
darf, behandelt er an der Hand des Falles Popert (60). Er preist 
Gott täglieli, „dass er ihn nicht zum A 'b' d (= OK, zugleich Anklang 
an E'b d = Knecht; vgl, das tägliche Morgengebet) gemacht hat*'. 

An Eyb.'s Stelle tritt 1765 Isaac Levi Hurwitz, anfangs 
Rabl)iner zu Harchow in Polen, dann in (llogau und Brody. Er 
stirbt nach kaum xw«jii;ihrigera Wirken in Altona. Nach Dibre 
ha-jamim hatte eine am 22. Kisl. Ö25 gewählte Kommission folgende 
Kandidaten aufgestellt: Rabb. Tebele Scheyer in Bamberg, Abraham 
in Brisk, Abba und Nathan Mas in Frankfurt a. M., Hirsch in 
Halberstadt, Jos. Steinhart in Fürth, Ezechiel Landau in Prag und 
Itzik in Brody. Am 23. Scheb. wird letzterer gewählt Die 
Kabbinatsbestallong, unterschrieben von Jech. Wallach für Altona, 
Sam. b. Hordechai für Hamburg und Zach. Wehl fiBr Wandsbek, 
besitzt in Abschrift das Hamb. Gem. -Archiv. 

Schon Dienstag, den 6. Ijar 527, durcheilt die Gemeinde die 
Trauerkunde vom Ableben des OR.'s. An seinem Grabe sprachen 
ß. Jesaja Jaffe uud die Dajjauim, bei dem Trauergottesdienat in 
der Synagoge am Donnerstag, den 8. Ijar, R. Jesaja, ferner die 
Dajjanim Mordechaj Hena aus Hamburg, Eisek, Lob Pferse aus 
Altona und aus Wandsbek Juspa b. Daniel. Ueber eine andere 
Trauerrede auf Hurw., sowie über die von ihm erteilten Appro- 
bationen, RGA. und die hinterlassenen hdschr. Novellen berichtet 
Eisenstadt-Wiener 120. Ueber a. Schwiegersohn Jakobko das. 
127, 8. Enkelin 207. 

Ueber die Amtseinführung s. Nachf.'s Dav. Berlin (in der 2. 
Hälfte des 17. Jahrb. — wohl in Eisenstadt — geboren! unterriohtet 
uns des Näheren das Protokollbuch (Dibre ha-jamim) im Alton. Gem.- 
Arch. Nachdem er unter zehn Kandidaten, die der Wahlaufsatz auf- 
weist (ausser ihm: die Rabb. Hirsch aus Halberstadl^ Esechiel aus 
Prag, Abr. aus Frankfurt a. M., Ahron aus Berlin, Tebele aus Bam- 
berg, Jos. Steinhart aus Fürth, Abr. aus Bre[ü]ck, Isr. aus Kleve, 
Levi aus Keidaun), am 25. Ab gewählt worden war und die Wahl 
angenommen hatte, traf am 5. Kisl. 528 (1767) ein Brief von ihm 
«in, dass er bereits nach Altona unterwegs sei. Sogleich wurde 
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in der Synagoge proklamiert, es sei nicht im Sinne des neuen 
OR/b und verursache unnütze Kosten, wenn ihm viele ent^gen- 
fähren. Es werden zur Einholung Deputierte gewählt Die Kflater 
der Dreigemeinden sollten nach Bahraorf fahren und, sobald der 
OR. dort angelangt, einen besonderen Boten an die Deputierten- 
schicken. Die Küster kommen am 8. dort an und erhalten am 12. 
durch zwei Boten von den Deputierten die Weisung, sich nach 
Ascheberg zu wenden und von dort aus an den OR. eine Stafette 
an schiokeo» er möge Postpferde nehmen, um rascher ▼orwXrts an 
kommen. Um 3 Uhr nachts trif^ dieser mit den Seinen ein. Nun 
reist man nach Bahrdorf und bleibt dort bis zum Morgen. Die 
Deputierten werden durch einen Boten verständigt und kommen 
bis Steinbeck entgegeo. Es waren aus Altona: die Vorst. 
Jeohiel Wallich, Ohajjim Bergel, Wolf Popert, Leb Ooheo, aas 
Hamburg: Chajjim Cohen und Chaj. b, Salman, aus Wandsbek: 
Israel und Herz Friedburg. Nach einem Ix schcidonen Imbiss, den die 
Deputation vorbereitet hatte '^'wj: es Hui^s weiter nach Hamburg, 
von da nach Altona, wo man im Hause des OK. 's abstieg und 
sämtliche Vorsteher anm Empfang rersammelt waren. Dann zog 
man in die Synagoge» in der nur geladenes Publikum augegen 
war. Soldaten waren zur Aufrechthaltung der Ordnung an den 
Thüren postiert. Gegen Abend fand in der Gemeinestube ein 
Festessen statt. Am Sabbat wurde dem OK. nach der Predigt 
ein silberner Aufsatz mit Konfekt fiberreicht. BerL stirbt den 18. Ad. 
1771. Auch an seinem Grabe spricht zuerst R. Jes. Jaffe. Sein 
Testament s. Dibre haj. Vgl. auch Jew. Encycl. 

Als Nachfolger Berl.'s kandidieren: Hirsch-Berlin, Kaph. [Cohen] 
Pinsk-Posen, Nath. Mas-Frankfurt a. M., Abr.-Brisk, Meiir b. Jabets- 
Eonstantin, Tebele Scheier^Mainz, Day. Disbek-Sehwarz^wa]d, 
Sam.-Wilna. Gewählt wird Raphael Cohen^Posen. Abraham, 
Vorst, der Gemeinde in Kopenhagen, verschafft ihm das Bürg^er» 
recht (Dibre 78). Cohen's Vater Jeq. Süsskind war OR. von Livland. 
Schon als Kind (am 24. Cheschw. 1722 geb.) zeigte Kaph. ausser- 
ordenUiche Fähigkeiten. Sein Lehrer war bis zum zehnten Jahre 
Ahr. Hdammed. Eine schwere Erkrankung erheischte yon da an 
grossere Rücksichtnahme auf seine zarte Gesundheit. So wurde 
denn der Unterricht im Elternhause fortgesetzt. Mit zwölf Jahren 
kam Kaf. zu seinem Verwandten Arje Leb, dem Verfasser des 
Werkes Scha'agath arje, weicher damals die Talmudschule in 
Minsk leitete. Nach Vollendung des dreizehnten Lebensjahres kehrte 
R. in das Haus seiner Eltern zu)*ück. Hier lernte er seine spätere 
Gattin Taniar kennen. Die Sprossen aus diesem Ehebund sollte 
den glücklichen Gatten bis ins vierte Geschlecht zu sehen ver- 
gönnt sein. In den ersten sechs Jahren der Ehe widmete sich 
Raf. ausschliesslich dem Studium. Dienstboten, denen er sein 
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Oeschäft anvertraut hatte, brachten ihn um aein ganzes Vermögen. 
So sah er sich genötigt, ciu Amt aiizimelmicu. Mit neunzehn 
Jahren wurde ihm die Leitung der Taimudschule in Minsk über- 
tragen. Seine Einkfinfte erfuhren dnreh die Berufung in das 
Oberrabbinat von Rakow wesentliche Besserung. Von weither 
schickte man ihm Schüler, es war die glücklichste Periode in 
seinem rabbinischen Wirken. Nach fünf Jahren ging er nach 
Wilkomir bei Wiina. Aus der ganzen Gegend strömten ihm 
Jünger su. Ihm dankt diese Gemeinde treffliche Statnten, u. a. auch 
eine Treppe für die Männersynag«^, welche nach ihm benannt 
wurde. ITT)? zum Bezirksrabbiner von Ober-Minsk bestellt, wählte 
er Suiilowitz zu seiner Residenz. Auch hier sorgte er für 
Gemeindestatuteu und mit besonderem Eifer für die Auslöung 
Gefangener. Auf seinen Amtsreisen begleitete ihn stete ein Beiter, 
welcher aus der Umgegend täglich ein Minjan. die aum Gemeinde- 
gebet erforderliche Zehnzahl erwachsener Israeliten, zusammenholte. 
In Pinsk, wo er von 1763 bis 1773 das (3Kabbinat verwaltete, 
feierte er grosse Erfolge als Prediger. In einem dreüährigen 
Turnus besnehte er regelmässig die Gemeinden seines Besirfes. 
1771 kam er nach Berlin, um sein Werk Thoraih Jequthi'el, 
welches er in Pinsk verfasst hatte, drucken zu lassen, da es damals 
in Polen und Litauen an hebräischen Druckereien mangelte. Hier 
in Berlin predigt er gelegentlich in der Chebra (j^adischa mit solchem 
Beifkll, dass man annahm, das damals vakante Rabbinat werde 
keinem anderen, als ihm zufallen. Diese Aussicht bestätigt sieb 
nicht. Raf. wird jedoch bald darauf nach Nicolsburg und von da. 
nach Posen berufen. Hier verheiratet sich seine Tochter mit dem 
Leiter der Taimudschule, Tsebi Hirsch, der später sein Nachfolger 
wurde. Nach dreijähriger Amtsthätigkeit fol^ er R. Chod. Tamm. 
1776 einem Rufe der Dreigemeinden. An ibrer Spitze steht er 
S3 Jahre. (3. auch Landshut, Toledoth ansehe schem 81. 87.)^). 

Am 1. Tam. 559 (1799) legt er sein Amt nieder, da ihm die 
Bannbefugnis genommen werden soll. Eine Deputation, aus je 
einem Vertreter der drei Gemeinden bestehend, sucht ihn umzu- 
stimmen. Doch er bleibt bei seinem Vorsatz. Er habe gegen jede 
Gemeinde beacmdere Klagen. Als Na<^folger kommen in Frage: 
Ohajjim EBrsch [Berlin] aus Mainz, Hirsch aus Glogau, Sahnan Conen 



') Xacli d. ilamli. St -A roh. hat er d. l. Okt. 1793 „wegen seiner Ein- 
künfte an ausseronlentiicliur Scluitzung" nach der Verordnung vom 12. Juni 7Ü 
16 Rthlr. 32 ß dän. Coar. gezahlt In einer Eingabe an den Alton. OPrlta. 
(13. y. 77) beruft er sich auf sein Recht, den Bann zn verhBjigen. — üeber 
seine Freundschaft mit Mord. Jafe s. Eisenstadt-Wiener 84, seinen Schüler 
Isr. Heilpem das. 23, s. Schwiegersohn Lazarus Biesser das. 125 u. Zunz z. Gesch. 
243 (daseiW auch andere Hamb.-Alton. BückerBammler). — £r approbierte 
Jod Sirki' BG-A.. Beth ohadaaeh, Maimnni'» Bte ohajjim, Liromo 1788. 
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aus Fürth, Leb aus Kassel, Azriel aus Lublin, Mcschullani aus Press- 
burg, Leb aus ßotterdauQ. Gewählt wird Noach Cbajjim Tsebi b. 
Abr. MeiCr (Hevmaxm Hirsch Hey er) Berlin, geb. 1736 als Sohn 



Dajjan, er kam dann als Rabb. nach Marktbreit, später nach 
Mainz, 1800 nach Altona. Er war ein Schwiegersohn R. Elija 
Dob Schwabach's. Seine Werke sind: 1. Chiddusche Jonia (Kov. 
s. Tract Joma, 2. Majan ha-chokhma (die 61S Gebote in Vereen 
nebst Erklärung, Rödelh. 1804, Lemb. 1860), 3. 'Atse 'almugim 
(zum Schulch. ar. Or. cli.) über Iländewaschen, 'Enibe chatseroth 
u. den 3. Verwandtschaftsgrad, Sulzb. 1779), 4. 'Atse arazim (z. 
Seh. ar. Eb. ha'ez.. Fürth 179Ü), 5. 'Atse beroschira, 6. KGA. 
£r approb. die Qeroboth, B5delh. 180O/5. Seine BestaUongsnrknnde: 
Dibre 194. '(S. auch Grunwald, Aus d. Hamb. Staatsarchiv, S. 24 
n. Jew. Encycl.) Noach Ch. stirbt, 68 Jahre alt, am 3. Ad. 562. 

Auf N. Ch. folgt Tsebi Hirsch b. Binj. Samter aus Samoscz, 
vorher iu Brody und Glogau. Mit ihm konkurrierten bei der Wahl 
am 28. Ij. 662 (Dibre 225): Zalman Cohen-FOrth, Leb-Eassel (Bmder 
des verst. Olt's), 'Azriel - Lublin, Meschullam - Pressburg, Leb- 
Rotterdam, Mikhael-Mam ln Im, Leb-Halberstadt. S. erkrankt und 
sieht auf den Rat der Aerzte nach Ottensen. Doch die Krankheit 
verschlimmert sich und mau betet für ihn in den Synagogen. Am 
18. £1. (21. Sept.) 1807 stirbt er . in einem Alter von 67 Jahren 
nnd whrd tags darauf beerdigt An seinem Grabe sprechen sein 
Sohn R. Liebes, der Dajjan Laze-Berlin und R. Barukh-Prag. 
— Approb. hat S. Sal. b. Jch. Leb's Schebile thora-War?!chau (?) 
1804. Ein neuer ORabb. wird erst 1815 in der Person Akiba 
Wertheimer's bestellt 

So viel Aber die Theologen in den Dreigemeinden bis 1811. 

Ueber Wechsel recht schrieb Andreas Leser aus Augs- 
burg (1658 — 1731), der nach mehr jährigem Aufenthalt in Italien, 
besonders in Genua, in Hamburg lebte. 1805 promov. in Göttingen 
znm Dr. jur. der Hambni^er Lebrecht Liepmann, später Advokat 
in seiner Vaterstadt Von dem Privath-hrci- Dr. Wilh. Wolf, 
einem Sohu des oben genannten Dr. Hirsch W., ist ausser ver- 
schiedenen Beitrügen zu ZcitschrilYen 1816 „Theodor und Mathilde 
oder die Befreiung Hamburgs, Gedicht iu ü Gesängen, Hamb. 8" 
erschienen, von dem Prager Rechenlehrer Bernh. Veit Jeiteles^ 
von 1805—47 im Hamb. Adressbueh verzeichnet, 1833: „Tabellen 
zur Berechnung sowohl des feinen Gehaltes als des Betrages in 
Bco. Mark von Gold und Silber, Hamb". Martin Jos. Haller, 
geb. zu Halle 1770, gest. in Hamb. 1853, der Vater des Senators 
Nie Ferd. H., verfasste mehrere handelspolitische Schriften nnd 
Anfsätse. Seine Schwfigerin Ester Hendel, geb. Gottschalk ans 




Hier war er zunächst 
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Hannover, auch mit Mos. Mendelssohn verwandt, zog 1789, von 
ihrem Manne geschieden, aus Göttingen nach Hamburg. E. M. wurde 
eine zweite S^vign^*) genannt. Sie ist 1817 als Christin in Berlin 
gestorben. Ihr Sohn David, der berühmte Joh. Aug. Wilh. 
Neander, 1789 in Göttingen geh , verliess 1805 das Hamb. 
Johanneum mit einer Abschiedsrede „De Judaeis optima conditione 
in civitatem recipiendis" (gedruckt in Gurlitts Schulprogramm, 
Michaelis 1805). 1806 trat er zum Christentum über. Der (seit 
1798) Direktor des Hamb. Stadttheaters, Jac. Herzteld, 1762 in 
Dessau geb., hatte nach einem Versuch, Mediziner zu werden, in 
Wien 1791 F. L. Schröder kennen gelernt, der ihn nach Hamb, 
mitnahm, wo er als Schauspieler in jugendlichen Rollen bald der 
Liebling des Publikums wurde. Auch er hat (1796) die Taufe 

genommen. 
Gleichfalls Re- 
negaten sind 
der bekannte 

Uebersetzer 
des Schulchan 
arukh und des 

Talmudtrak- 
tates Berakot 
Heinr. G. F. 
Löwe, 1771 in 
Hamb. geb., 

ferner Sig- 
mund Imma- 
nuel, 1792 in 
Hamb, geb., 
1847 Gyrana- 
sialdirektor in 




Jountban Eybwchllu mit elueiu Uer verfehmt«?n .Xmulette. 
Nad) einem AmsUTd. Aquarell i. Be6. <l. Herrn A. Wulf. Drcwiien. 



Minden, und 
vorher Fr. 

Chr. (früher Isr.) Meyer, der sich selbst „(14 Jahre) gewesener 

i'üdischer Rabbi zu Hamburg, Altona und Wandsbek" nennt. Er 
iess sich 1693 in Bremen taufen und ist 1738 im Oldenburgischen 
ge sterben 

Die schöngeistige Literatur baute Friedrich Alexander 



*) Bail, Lea jaifs au 19. siecle, 2. Paris 1816, p. 143 sagt von ihr: 
„Esther Mandel, (sie!). Cette datue, n^e ü Hambourg (sie!), (^tait regardäo en Älle- 
magne comme une nouvello Sevignö. On a publie une partie de ses Lettres 
dans lequellea on trouve le naturel. Ja delicatesse. la gräre et l'ubandon de 
BOn illustre modele", über ihre Beziehungen zur deutschen Literatur a. Carmoly, 
Oholibah. Rödelheim 1863, S. 125, wo Klopatock, Kästner, Veit-Weber u. a. 
als ihre Bewunderer genannt werden. 
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(Bär) Rran an, welcher 1767 zu Rybnik geb., von 1803 bis 1809 
eine Buchhaudlung uud Leihbibliothek in Hamburg leitete. 1804 
erhielt er die Expedition der „Norduohen Miscdlen", 1810 gab 
er diese Geschäfte auf und redigierte zwei Jahre lang die laste 
der Börsenhalle. Von Hamburg ging er nach Prag und dann nach i 
Jena, wurde dort 1816 Buchhändler und 1817 (oder 19) Dr. phiL 
Er starb 1831. St-Archiv Gl. VII Nr. 18 enthält eine „Re- 
quisition des Ober-Präsidii zu Altona wegen zu Ottensen feierlkdi 
BtattigefiDidener Kopulation des hiesigen Schatsjuden Brsn ndt einer 
Person aus Stralsimd 1809". Ausserden «Nord. Miscellen'* erschienen 
bei Bran: „Gesammelte Aktenstücke und öffentliche Verhandlungen 
über die Verbesserung der Juden in Frankreich. Aus dem Französ." 
etc. Hamb. 1806/7. Seit 1809 setzte er das von v. Archenholts 
1792 begonnene Jonmal „Minerya" fort In Prag gab er eme 
Zeitschrift „Eronus** heraus, seit 1814 ,,Miseellen aus der neuesten 
ausländischen Litteratur** und ein „Ethnographisches Archiv'^, Jena 
1817—26. 

Was über Kunst oder Kunsthaudwerk bei den Uambui'ger 
Juden um diese Zeit zu sagen ist, besehrfinkt sich anf die An- 
gaben, welche ich Herrn Albert Wolf für seinen Aufsatz im 
IX. Heft der „Mitt. d. Gesellsch. f jüd. Volkskunde" geliefert und 
in den „Portiigiesengräbem" ergänzt (s. Register i habe. Zu den 
Ausführungen über die Na Ihausens bei Wolf, S. 26 f., welche 
fast zwei Jalirhunderte lang als Ghraveure sieh atu^sddinet haben, 
ist an bemerken, dass man in dem «Petschiersteoher" Nathan 
Berend, welchen Stern, Gesch. d. israel. Gem. zu Rendsburg, S. 36 
aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts anführt, wohl den Stamm- 
vater der Familie zu sehen hat. Aus einer anderen jüdischen 
Qraveurfiunilie stammt Abraham Jacobs, welcher den aweiten 
Stempd au der Gkdik-htnismünze auf die Jubelfeier der Hamb. 
Kommerzdeputation 1765, -«owie die Stempel zu dem Portugalöser 
auf die Erneuerung der ersten Hamb. Assekuranz-Kompagnie 1755 
geliefert hat. Die Poi'trätmaler Hirsch Israel Spiro und Leo 
Lehmann, sowie der Rnpferstecher Loeser Leo Wolf (Schrifkst- 
Lex. »Spiro«*, Künstlerlez. ,WoIf<* n. Alb. Wolf a. a. O. 70) 
gehören gldchfaUs in diesen Zusammenhangt). 

') L eber PerRonen u. Vorgänge im späteren jüd. Hamb. 6. u. a. Joat's 
Annalen 1841. s S76 (Musiker Seligmann, Miehael Beer Kley's BohfllorX 381 
(Meisei), 391, 401, 406, 407. 



Digitized by Google 



— 89 — 



Der „Hamburger Amnlettenstreit" 

ftter die Hümelgiing das OhwaXMmm Jon. Eybesekits im 

Sabbfttlnifflniii. 

Ninoh Akten des Hamburger Staataarcbivs. 

Max Müller erzählt einmal in seinen Erinnerungen f^Alte Zeiten 
Alte Freunde," Gotha 1901), wie ein Geschichtsschreiber ihm seine Not 
geklagt. Vor seinem Fenster prügeln sich ein paar Jungen, und auf 
fnaeher That wii'd ihm von verschiedenen Personen der Sachverhalt 
ganz vernchieden dargestellt. Wie soll nun der Historiker über Vorgänge, 
welche Jahrhunderte hinter ihm liegen, ein haltbares Urteil fällen? 
MttUer findet die richtige Antwort; Jeder Zeuge mnss eben genau 
daraufhin geprüft werden, welche Stellung er auf Grund seiner Er- 
ziehung;, seiner Parteinahme oder Süsserer Einwirkungen SU dem Vor- 
fall und den beteiligten Personen einnimmt. 

Diese Vorsicht emptiehlt sich auch in unserem Falle, bei der Be- 
urteilung eines Streites, der mit exploslTer Gewalt eine der grSssten 
deutschen rJeineindrn in zwei feindliche Lai::i;Br zerklüftet, ja bis nach dem 
tenien Osten und tiüdeu und Westen verheerend gewirkt hat. Selbst 
nachdem der Gegenstand der erhitterten Fehde längst sein Grah gefunden, 
wagteniemand daran zurUhren. Jede Spur, die neuen Zündstoff bieten konnte, 
wurde getilgt, vorallemdas Aktenmaterial in (lemeindeltesitz verniclitet.Dies 
hinderte freilich nicht, dass die Staatsarchive in Uumburg und in Kopen- 
hagen, weldi letsteres nach 1864 die einschlägigen Akten an das 
Archiv zu Schleswis abnb, die schriftlichen Denkmäler dar&ber auf- 
bewahrt haben. 

Wenn wir nun daran gehen, diese archivalischen Belep:e chrono- 
logisch gesichtet darzubieten, so beschränken wir, um die Objektivität 
des BilMs durch nichts su beeintrttchtigen, Zuthaten aus Eip^nem auf 
gelegentliche Einstreuungen im Dienst der Erklärung oder Verbindung, 
wo die aktenmussige Darstellung Klarheit oder Zusammenhang vermissen 
Ifisst Vor allem aber folgen wir Müllers Kezept und sehen uns die 
Persönlichkeiten der beiden llauptgegner näher an, obwohl, wie wir so- 
gleich erkennen werden, ihre Kolle in diesem Drama hinter der ge- 
wisser Choi-tührer nicht selten verschwindet. Auf beiden Seiten wird 
gewühlt, gehetzt, eingeblasen. Besonders Eyb. wird oft geradesu von 
smnem Anhang bevormundet. Die bei Auerbach, Gesch. d. Juden in 
Halberstadt, Halb. 1872 S. 193 vertretene Ansicht, dass durch Land- 
streicher, welche sich für Schüler Eyb.'s ausgaben und angeblich vod 
ihm Terfasste Amulette verkauftcnii, viel Unheil angerichtet wurde, ist 
nidit von der Hand zu weisen. 

Dass aus einem an sicli leicht zu erstickenden Funken sich jählings 
ein solcher Brand entwickelt, weist ganz von selbst darauf hin, dass hier von 
frflherher reichlieh aufgehäufter ISfindstöff seine Entladung gefunden, 
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und dass die £igenart der streitenden Geister sowohl wie der örtlichen 
Bedingungen die JBrregung genährt liaben nmss. In der That Iningt eine 
y«irtiefung in das IVIilieu^ wie es sich infolge der verhftltnismMssig späten 
Emanzipation der Jadenheit, wie in selten einer Gemeinde, bis heut 
stabil erhalten hat, viele Vorgänge aus jenen Kämpfen unserem Ver- 
Btllidnis nfiher. Emden, offisie1l8tetsJacobHer8chelgenaant,«shildert9elbst 
in seiner AutobiogTHphie [MefitUat sefcr) die Erbitternn}:;; der ärmeren 
Gemeindemitglieder gegen einen Vorstaad, welcher unter der Amta- 
fllhmng Ezeoiiel Katsenellenbogens aUmitchti|f and besonders gegen die 
minder Bemittelten rttcksichtsio« gewaltet hatte. Er selbst erkennt 
in der Beweprung; ge<»en Eyb., dessen Sache ja anfan{^<- der Vorstand zu 
der seinigeu macht, einen Kückschlag der Volksstimmung, den die 
Amulettenfrage als willkommener Anlaaa ansltfst. Doch anch sonst fand 
der Ausbruch des Kampfes aaf beiden Seiten unterminierten Boden vor. 
Eyb. wie Emden hatten seit Jahren gewissen Kreisen in der Gemeinde 
in Verwandtschaft oder Freundschaft nahe gestanden. Aus diesen latenten 
Gegensätzen vrurde nun durch die Vorgänge unmittelbar vor der 
Rabbinerwahl ein offener Konflikt ereweckt Als wirksame Reibefläche 
tritt zu Synagoge und Gemeiudestube hier noch die Börse hinzu, an 
der die Gegner tüglieh zusammentreffen. Nicht au ontersefaltien sind 
auch die politischen Motoren, welche hinter den Koulissen ihre Kräfte 
spielen lassen. TTaniburg sucht seine Juden der Gerichtsbarkeit des 
Altonaer Babbiuates zu entziehen, während Dänemark in dessen Vor- 
recht sein eigenes schiltst. JedenfUls brachte auch Emden dem neuen 
Oborrabbiner Vorurteile entgegen, über deren Ursprung und Wesen er uns 
in seiner Autobiographie die dankenswerteste Auskunft erteilt, während 
andererseits Eyb. das hohe Ansehen und die einzigartige Machtvollkommen- 
heit des übernommenen Amtes vor ungerechter Schmälerung und seine 
St< Illing der Regierung geg(>nüber, und sei es selbst Uber den Kopf des 
\ orstandes hinweg, zu wahren sucht. 

Der Saebverhalt ist etwa der folgende: 

Kaum war Eybeschütz im Herbst 1750 nach Hamburg gekommen, 
als aus Frankfurt und aus Mannheim angeblich von ihm ausgestellte 
Amnlette eintrafen, welche sich snm grSssten Teile sabbatianisch deuten 
Hessen. Ein in TTandmrg von ihm ausgegebenes Amulett, welche? in 
die Hände Emdens geraten war, gab dem Gerücht von seinem Sabbatia- 
nismns die meiste Nahrung. Ey beschfitz sandte einen Verwandten als 
Vermittler an Emden ; dieser verlangte jedoch, er solle ihm aus seinem 
Amulettenhuche einige Proben nebst Erklärung einsenden, dann wolle 
er alles widerrufen. Daraufhin wird er von einem Anhänger Erbe- 
schfltaene bedroht, und dadurch jj^reitzt, erklärt er am 4. Febmar önent- 
lich, solange Eyb. ihm nicht die Amulette adueke, halte er ihn für 
einen Sabbatianer. 

Der Altonaer Vorstand verordnet, Emdens Haus und Synagoge 
zu meiden. Emden erklärt Bybeschtttz in den Bann, welcher gtffWi 
alle Sabbatianer längst erlassen war. Drei Vorsteher versuchen, jenes 
Amulett von ihm herauszubekommen, und als dies misslingt, wird er 
eockommuniinert. Er wendet sich an die Babbinate au Amatiraam, Ifets 
und Frankfurt a. IL um Hilfe und wird widerrechtUeh ans den Drei- 
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gemeinden aasgewiesen. £inem Vorsteher Uberlässt er gegen eine 
Bürgschaft von tansend Tfaalem jenes Amulett, welches in einer Sitzung 
Ey beschütz vorgelegt wird. Doch anstatt sich darüber zn erklären, 
hält dieser bald darauf" eine Predigt, in der er hinter lioftig^en Ausfällen 
gegen seine Gegner versichert, er sei niemals Sabbatianer gewesen. 

ba HttTE wird «He« Koirespondieren flb«r don Gtogeiwtaiid Btrengstens 
verboten,, nnd es bildet sieh ein Komplott von schliesslich 150 Mit- 
gliedern zu unbedin^em Schutze des K. I^ybeschtitz. Eyl». sellif^t verstösst 
gegen dieses Verbot, indem er in einem Sendschreiben alle seine Schüler 
in den Östlicben Ländern zu seinem Schntse aufbietet 

Im Mai reist Emden nach Amsterdam, und es beginnt eine 
Schreekensherrscbatt der Gregenpartei. Nachdem man von Labiin und 
«äderen Orten ans Emden nndf seinen Anbang in den Bann gethan, 
wird Eyb. von den Rabbinern in Lemberg, Nicolsbui^, Hannover, Berlin 
und Fürtli exkommuniziert. Die grosse polnische Synode dtnht ihm 
mit dem Bannliache, falls er nicht Busse thue und seine Gegner aus 
dem Banne befreie. 

Ein Vorsteher der Altonaer Gemeinde in Hamburg, Marcus Samuel 
Heckscher, hatte mit seinem Bruder über die Sache korrespondiert und 
wird daraufhin von anderen Vorstehern widerrechtlich seines Amtes 
«ntsetst. Der Hamborger Senat sowie der Altouaer Oberpräsident 
nehmen sich seiner an. Im Janiiar b- werden die Aeltesten t'iir diese 
Willkür bestraft und im Februar EybeschUtz vom Oberpräsidium zu 
einer Beebtfertigung aufgefordert, zn der er 90 Gntaebten s^aer An- 
bänger zu seinen Gunsten anfuhrt. Im Juni kehrt Emden aus Amster» 
dam zurück und Eybeschütz wird vom Oberpräpidium anheimgegeben, 
binnen 2 — 3 Wochen auf 14 Anklagepunkte zu antworten. Er 8oU sich 
nnter anderem erklären: Uber smne angebliche Verbindung mit dem 
Srliwindler Chija Obajon, über die Amulette, iilior jenes Komplott, 
über das Zirkularschreiben und über seinen Widerstand gegen den 
VoTScblag des Frankfurter Rabbiners Josna Falk, sich einem Schieds- 
gericht von drei Rabbtneni zn stellen. Die Antwort £jb.'s war, so 
heisst es, derart, dass man seine Kündigung erwarten mnsste. 

Nun erschienen von Karl Anton, einem getauften früheren Schüler 
Eyb.'s, und Ton anderen cbristiiefaen GMebrten Bechtfertigungea seines 
Verhaltens. Im November entschied der König, nachdem die O^ner 
Emdens es verstanden hatten, die Königin für sich zu «rewinnen, IQ 
Bybeschützens Gunsten, die Sache solle auf sich beruhen bleiben. 

1753 fordert Josua Falk Eyb. wiederum auf, sich einem Schieds- 

fericht zu stellen. Der Vorstand schliesst auch am 17. Apr. mit ihm 
ierüber einen Kompromiss, und die Schiedsrichter werden ernannt. 
Eyb. litBst jedoeh die fSratgesetste Frist unbenfitst ablaufen, weil, wie 
er erklirt, der eine der Schiedsrichter gestorben und nach seiner 
Auffassung der Kompromiss damit hinfällig jreworden sei Daraufhin 
verordnet der Hamb. Senat am 14. Aug., dass die Hamb. Juden sich 
▼on Eyb. lossagen sollten. 

Es kommt zu neuen Skandalen auf dem Friedhof, an der Börse, 
in den Synagogen. Am 18. März 54 wird einem kgl. Reskript zufolge 
eine Neuwahl der Vorsteher angeordnet Unter den Neugewählten 
dominieren die Eybescbfltsianer. Es entsteht nun in der Gemeinde eine 
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heillose Verwirrung und die Gefahr einer Kollision zwischen D&nemark 
und Hamburg. Der König fordert G-utachten von christlichen Gelehrten 
ein und verordnet eine abermalige Neuwahl des Vorstandes Eyb. ver- 
öffentlicht am 27. Juni seine Verteidigungsschrift ^Luchot £dttt^ land 
wendet sich mit einer Bittschrift an den König. 

Am 5. F6br. 56 findet wiedemm eine Wahl atatt Am 1. Des. 
wird die Kündigung Hamburgs zurückgezogen. Am Chaiillkkafast Ter- 
«nstalten die Eybeschtitzianer einen glänzenden Aufzug. 

Damit ist der Streit in der Hauptsache beigelegt. 

Wir lassen nun die Akten selbst reden: 

[Cl. VUl Lü. Hf. Ns. Vol. 8. Streä der Juden untereinander 
wegen tTkrw 0B,*8 JömSkem J^^eMr nM albn m CopeMhagen, 
Altona und hüteM verhandelten und dahm geMrigen AeHs 1760 

bü 1760. 

Extr. Frotoc. Settatus 20. Febr. 50. Magnif. D*- Fraes. pr&pon.^ 
daas, da ämserÜi^ verkmten wollen^ wie du Juden unter rieh unems 

wären, oh sie für den unUinqst in Afloua vcrstorhenen Räbin einen 
dortigen oder hiesigen wieder wähien wollten, mit den Äeltesten eu reden, 
um zu erfahren, wohin selbige inclinieren*) etc. (Auch Nr. 5, Vol. Ic 8.)j 
Nach der Erledij^unf^ des Oberrabbinates durch das Ableben des 
]\. Ezechiel KatzenelU'nhujren, eines nach den» Zeugnis der Akten „in 
Lehre und Leben unsträflichen Mannes'^'), wurden flir dieses Amt vor- 
geschlagen: LSbel Schani in Anuterdam, spitter in Ghlogau, Dar. FMlnkel 
in Berlin, Dav. Strauss isEttith, Jac. Berschel, früher in Emden, 
Sam. TTeelmann, damals in Mannheim, später in Metz, Mos, Polack in 
Mainz und Jonath. EybeschUtz. Die vier ersten wurden dadurch vom 
Mitbewerb ansgeachlossen, dass auf Betreiben einer Eyb. günstigen 
Partei aus der Altonaer Gemeinde 0 Männer durch das Los bestimmt 
wurden, um durch eine Aenderuug des Wahlstatut», statt wie bisher 
alle im zweiten, die im dritten Geschlecht mit Gemeindemitgliedem 
Tenrandten Kandidaten abzulehnen. Ans geheimen Grrflnden soUte dies 
nur für den vorHe{>;enden Fall {gelten. 

Eyb. wurde am 14. Mai 50 auf drei Jahre gewählt. Er „suchte'^, 
heisst es in den Akten, „sogleich dnreh seine Preqgten und KuMerliehes 
Wesen die Gemüter an sich zu ziehen. Ittsonderiieit besdittfügte er 

sich mit der Austeilung der Amuleten'*. 

Seine Gegner klagten darüber, dass er eine Menge armer Studenten 
„als Spione*' mitgebracht und sie den Bemittelten ani 2, 3 bis 6 Monate 
ins Haus lege, allenfalls diese l^inquartierung mit 1 Tlr. wöchentlich 
ablösen, in Krankheitsfällen sie der Armenkasse zur Last fallen lasse. 
SpKttr sollen gerade die Eyb.*ianer damit überbürdet worden sein. 

In oin«r Spedee faed bei den Hamb. Akten heisst es von Ejb.: 



•) Die umfangreiche, l)ei Urilu verzeichnete LiicraLur ergänzt u. a. 
Hebr. Bibliogr. 1900, S 159. 

') In dem Bestallungsbrief für Ez K., damals in Keidaun, vom 4. Jjar 
473 heisst es: Die Altonaor zahlen ihm ein Gehalt von 500 M. Kourant, die 
„privative" Hamburger '200 M.. die Wandsb. KK) M. jillirl von Anfang 474 
auf 3 Jahre. Nach dieser Frist ist eine Neuwahl ci-furderhch. Falls er nicht 
binnen 1 Jahres die Wahl annehsie, sei sie uugültig. 
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jflxi der ersten Bedienung (in Prag) erzeigte derselbe sich bey den da> 
maligen Böhmischen Kriegsnnnihen, so Trenlos ge^en seine angebohrne 
Souverainin, dass er, mn deren gerechtester Ahndung, nach wieder- 
erobertem Königreich, zu entgehen, bey Naeht und Nebel entweichen 
musste^. In Metz -zogihm sein Geitz und Eigennutz den Widerwillen 
seiner Gemeine auf den Hals*. Da aber keine eraentUelie Korrespondens 
zwischen Altona und Metz beatand, habe man von seinen Hetser Ver- 
hältnissen nichts erfahren. 

Eyb. war kaum [seil etwa Mitte Elul 510 fSept. 1750)) acht Tage 
im Amt und hatte soeben (18. Elul) erst seine Antnttspredigt gehalten, 
als ans Frankfurt a. M. ein Amnlet ankanii welches den Namen Sabb. 
Tsebi's enthielt 
wid ven den 
anonymen Ab- 
sender Eyb. zur 

Last gelegt 
wnrde*). Eyb. 

beschied den 
GelebrtenLevin 
Simon Levi aus 
Altona zu sich 
und zeigte und 
deutete ihm ein 
Amnlett, angeb- 
hck eben das 
aus Frankfurt 

eingesandte. 
Der dortigeUn« 

terrabbiner 
Mos. Rapp, „ein 
Ignorant" und 
sein gesfliwo- 

rener Feind, 
habe ihm damit 

einen Possen 

spielen wollen. .,.Mi< Ijaol lliinu [Httaee. HeinM Vetter] im IViii|>i'L- 

Als ^edocll T/Cvi Itlci-itittJ'kiz^i' \. He«, d. V«^r.''* f. Hamb. Ccsrhichti^. 

seinen Bekannten den Vorgang erzählte, erklärte ein Frankfurter, Jac 
Bothfels, das bewusste Amulett habe einen ganz anderen Wortlaut. Er 
wies aueli als Beleg eine Abschrift vor, und mit dieser Abschrift eilte 
Levi zu Eyb. Er bat ihn, zur Wahrung seiner Ehre ihm schriftlich 
eine Erklümng dieses Amnietts an geben and eine Kopie nach Prankf. 
zu senden, damit Rapp, der ohnehin auch mit dem dortigen OB. Josaa 
Falk*) in Feindschaft lebte, gehörig zur Kechenscbaft gezogen werde. 
Eyb. flüchtete sich hinter allerhand Vorwände. Zunächst erklärte 



*) Berfihrt werden in den Akten auch die Beziehimgen Eyb*« zu Neb. 
Chiron XI. Löhole Prossnitz (vgl. GrätzX' S. 502). 

') Hierüber, sowie über die Ursache der Verstimmoug zwischen Falk u. 
i^b. s. Anerbaflh a. a. 0. 198. 
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er, der Eintritt in den neuen Wirkungskreis nehme deine ganze Arbeits- 
mU in Anspruch. Aber auch spätere Erinnerungen blieben wirkungaloB. 

Nun hatte jener Rothfela von «1er Frankfurter Messe einen Schlüssel 
SU dem inkrinünierteu Amulett mi^ebracht, den Mos. -Happ durch Ver- 
gleichung mehrerer von Eyb. in Frankf. und Ifannlieiiii ausgeteilt«!! 
Amulette selbst gefunden hatte, nachdem die Deutnng dem als Kahbalirt 
bekannten Wahrendorfrr Oli. R. Samuel Essinoren nicht geglückt war. 
In vielen der Amulette fand sich der Name Sabb. Tsebi s. 

Dadnreli Teraalasst, Bammelte der Bruder jenes Gelehrten Levi, 
Jos. Sim. Levi jun,, auch Jos. Präger genannt'), die von Eyb. vielen 
Frauen in Hamb, und Altona gegen das damals heftig grassierende 
KindbettHeber verschriebenen Amulette. Eine dieser Frauen war gestorben, 
und Levi liess sich nun von deren Manne, einem gewissen Dav. Levin 
Mamules. (la= Amulett, welches ihm nun doch nichts mehr nütze, zeigen. 
£r fand mit Hilfe jenes Schlüssels in der That den fatalen Namen 
darin*). Diese Entdeeknng teilte er sogleicli, es war am Snkkotfeste, 
seinem Bruder mit; doch bat ihn dieser, davon weiter keinen Gebranch 
zu machen. Eyb. habe nämlich, wie er von ihm selbst erfahren, da ja 
kabbalistische Dinge nicht für jedermanns Ohren sind, die Erklärung 
des Amuletts aus l^ankfnrt dem dortigen GR. mitgeteilt, und man werde 
hald erfahren, wie dem Rapp sein Handwerk gelegt sei. 

Da man aber nichts davon hörte und der Sabbatianismus durch 
den Bann vom 7. Februar 1725 in den Dreigemeinden streng vei-pönt 
war, übergab Levi im Nov. Amulett und Schlüssel dem Al)r. Heilbutt 
in Altiina. der es seinem S( liwieger\'ater Ephraim Sam. Heckscher, dem 
bedeutendsten der Unterrabbiner, der auch interimistisch das Ober- 
rabbinat verwaltet hatte, fibermitteln seilte. Heilbutt zeigte aber das Amu- 
lett ohne den Schlüssel dem B. Jac. Herschel — sa li< i?-t (s. ob.) Jacob 
Emden fJabets) in den Akten — , und der wollte sogleirh. da die Kopie 
in jüdisch-deutschen Lettern leicht verstümmelt sein kunntc, das he- 
brlßsch geschriebene Original sehen. Levi gab es nach einigem StrXuben 
unter der Bedingung'- ans TTändi-n, da«? es ihm hald wieder inrflekgeliefert 
werde. Dessen weigerte sich aber Herschel später. 

Im Januar 61 bat Levin b. [Vorst.] Gottschalk Levin den genannten 
Levi, der bei ihm als Buchhalter in Stellung war, ein Amulett^ an 

1) 8. fiber ihn Hamb. EorrMp. 1767, Nr. 113 und Hamb. SehriftBt.-Lex. 

Er verf. „Oden und Caatate, da Seine Kgl. Majfst. zu Dänemark. N'orwegen etc. 
Christian VII. die unschätzbare Kgle Gnade den allergetrouesten Erbunter- 
tkanen, den Juden in Altona hoehdentBcher Nation, hmdreiehst anfredethen 

liess, mit dem li(1chstt>ii Hesnch ilire Synagoge zu beehren, von dem Cantor 
der Gemeinde ubgeauugeu etc. (hebr. u. deutsch). Hamburg bei Fiscator 
1767 fol.«. 

') Es beginnt: „Ach Gott! Der Herr Israels, welcher regieret von wegen 
seines Knechtes Sabb. Taebi" u. s. w. (lieber Sabbatiauer in Altona s. a. a. 
Znnz, Ir ba-tsedeq 158.) 

*) Dieses Amulett findet sich in Emden'a Schebirat lucliot ha'awoa 
fin. und Sefat'emot' fin. Es ist da« von Anton, der übrigens, nach Emden« 
MogiUat aofor, später mit anvertrauten Geldern durchgegangen ist, für den 
König übersetzte. Die anob von Anton wiederholte Angabe, Emdens Frau 
habe sebon vor fifVs Emtreffen geinssertt »Hein Haan hat das Messer für 
ihn bereit", bezeichnet dieser (Heg. sef. 176) sIs Erfindung, 
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kopieren, welches seine Schweater ischöntge, des Mich. Levi Frau, in 
ihrer Schwaneevsehaft von Eyb. empfanden hatte. Die hebräisehea 

Rubriken in den Geschäftebflehem hatten ihn in seinem Uuchbalter einea 
Kalligraphen erkennen lassen. Levi konnte niclits willkommener sein. 
Eine Abschrift des Amuletts Hess er wiederum dem Ii. Herschel zustellen, 
der sieh inswiBchen der Sache mit Eifer angenommen halte. 

Zur selben Zeit hatte Eyb. eineni Altonaer Sal. Storm ein Amulett 
gegen Schwindsucht gegeben init dem Hemerken, man solle ea ihm beim 
Verscheiden an die Sürn binden, vor der Bestattung aber abnehmen 
und jenem Gelehrten Levi erahXndigen. Diesem halle Eyb. selbst er- 
klärt, das Amulett sei so eingerichtet, dass der Verstorbene ihm im 
Traume erscheinen and sagen müsse, um welcher Sünde willen so viele 
Kindbetteiinnon stürben. Das Amulett war aber so gehalten, dass man 
es auf Sabb. Tsebi, aber auch anders deuten konnte. Unser Levi ent- 
nahm daraus die Absicht Kyb.'s, falls man daranfhin gej^cn ihn vorg'ehen 
werde, die Gegner mit Leichtigkeit widerlegen zu köuucn. Er nahm 
eine Abaebiift, leigte sie aber niemandem. 

Inawischen hatte sieb das Gerücht yon Eyb.^s Sabbatianlsmns immer 

weiter verbreitet. Eyb. lieferte zwar an dem Amulett, welches Levi im 
Auftrage seines Chefs kopiert hatte, eine Erklärung. Dieselbe war aber 
ebenso dunkel wie der Text gehalten und wurde übrigens von Eyb. 
sogleich zurückgefordert. 

Dieser hatte indessen durch einen seiner Anverwandten, Jos. 
Marcus Cohen, mit Herschel, der ihn übrigens bei seinem Amtsautiitt 
frenndlich begrttsstnnd den er selbst bei jeder Predig durch ehrenvolle 
Erwähnung ausgezeichnet hatte'), zu unterhandeln versucht. Herschel 
erklärte aber, es liandle sich hier nicht um eine Geld-, sondern eine 
Keligioussuche. Wenn Eyb. ihm nur einige kleine Amulette aus seiner 
Sammlung nebst Deutung schicken wolle, so würde er sie ihm umgehend 
wieder zustellen „und vor der ganzen Welt auf das subniissesto de- 
clarireu, dass OK. Jonathan ein honette Homme und er seine gegen 
ihn gehabte üble Gedanken bereuen wollte'^'). Daraufhin Hess ein 
Altonaer, Mos. Julius, Hersebel erklären, er werde ihn bis aufs Blut 
verfolgen. 

Herschel ging nun einen Schritt weiter. In seiner Privatsynagoge 
exklirte er [GriCtz 361: 9. Scbebat] jenem Cohen, welcher swisehen 

ihm und Eyb. hatte vermitteln wollen: „So gut als Ihr es von Gottes 

wegen gethan habt, als Vermittler den Frieden zu suchen, so thue ich 
es hiermit ebenfalls von Gotteswegen und declarire hiermit: Wenn 



*) Den Tair Neujahr 5510 hatte meh Eybeaeb. durch eben Ver^ 

wandton seiner Frau, spineri Famidus Leb Präffer, später Rabb. iu Grätz 
(Posen), Jac. Emden empfehlen uod nach seinem Befinden erkundigen lassen, 
und dieser sandte ihm äa Geeehenk sein «Gebetbuofa" mit der Bitte um eeui 
Urteil [vgl. Wagenaar, Jac. Hirschels | Emdens) Leben u. Schriften, Amst. 
186« Ö. 13 u. Pascheies' Sippurim IV, Prag 1856 8. 270]. 

'■') Am 2. Febr. hat H.. vor eine Kommission des Vorstandes geladen, 
über die Amulette, was ihm bekannt war, ausgesagt. BSiner zweiten Vorladung 
hatte er, von seiueu Freunden vor dem Anhang 'Eyb.'8 gewarnt, niclit Folge 
geleistet (Wagenaar). 
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OB. Jouatliaii mir mcht die obige Oonditioii eimrlliimt, ich ihn für einen 

Anhänger der Sabbathai Zevischen Secte fernerhin halten werde*). 

Hiermit war der eigentliche Kampf eröffnet. Xorh an demselben 
Tage beschlossen die Altesten der Altonaer Gemeihde, ohne die 
satsungsgemttsse iffinsunefanng der Hambni^r und Wandabeker V<«^ 

standsmitglieder, des R. Ilerhichel Hans und Synagoge sei bis auf 
weiteres zu meiden. Der Beschluss wurde am folgenden Tage in der 
Altonaer Synagoge proklamiert und den Gemeindemitgliedem Haus für 
Haus mitgeteilt. 

Herschel ])lie1i die Antwort nicht schuldig. Er erklärte in seiner 
Synagoge, Eyb. verfalle in den Bann, welcher in Altona, Frankf. a. M., 
Ynaikf. a. O.« Amsterdam u. s. w. Itngst Ober die AnhSng^r Sabb., 
Tbebia verhängt worden sei*). 

Am 11. Febr. trat auf Veranlassung der Dreigemeinden in der 
Ailuiiaer Gemeindestube in Hamburg eine Kommission zusammen, be- 
stehend aus den Altonaer Mitgliedern Gottsch. Levi, Elias Oppenheimer 
und .Tac. Meyer, ferner dem Hamburger Levin Samson Hertz und dem 
Wandsbeker Wolf Jos. Friedbui^. Vor dieser Kommission erklärte 
Levi jnn , er habe das gesamte Matezial dem R. Hersehel ansgeUefert. 
Die drei Altonaer begaben sich denn ta^ darauf nach Altona, um mit 
Herschel zu verhandeln. Dieser wies die Amulette vor, weigerte sich 
aber, sie herauszugeben. Und als er eine nochmalige Aufforderung der 
Vorsteher, das HarouWsche Amulett heraussugeben, surtickgewiesen 
hatte, wurde der Gemeinde, ?ogar seinem Setzer, bei Strafe des Bannes 
sein Umgang verboten. Auch durfte niemand bei ihm etwas drucken 
lassen. 

Hierauf wandte sich Herschel an die OR. Deutschlands. [Gr&ts 
nennt S. 3ß2 : Arje Löb Hescbels in Araaterd., Hörschels Schwager, ferner 
Sam. Heilmann*) in Metz und Joschua Falk in Frkf. a. M.] Von seinem 
Brief an Josna Falk und die HR. Mos. Bapp und Joel Engere in 
Frankf. a. M. kamen ein paai Ah-=cliriften an Is. Wallach und Wolf 
Abr. von Halle in Hamburg, und daraufliin wurde Herschel, obwohl er 
nnmittelbai- unter dem Schutz des Königs von Dänemark stand, von 
dem Vorstand angewiesen, binnen 6 Monaten die Breigemeinden ra ver- 



') E^b.'s Jünger erklärten, wenn ihr Meister an Sabb. Tsebi glaube, so 
wollten sie es auoih tiran (Bmiiimt Hitabkut 21 a). Einer ging so weit, 
Eyb.'s Bild in seinen Pentateneh neben die 10 Gebote za legen (Dera., Jfdjjf. 
sefer 206). 

*) Er kehrt auch gegen den Vorstand den ftum, den dieser gegen ihn 

gerichtet. Daraufliin wird ihm am 7. Febr. der Befehl angestellt, binnen 
6 Monaten die Gemeinde zu verlassen (Wagenaar). 

*) Heilm. n. Ejb. waren schon in ihrer Jugend in Prag verfeindet und 
bogegneton sich gegensritzlich in einer Hitualfrage. Hoilm. wurde auch von 
Hirschel Levin, dem Neffen Jac. Emdeu a gegen Eyb. aufzutreten angospomt. 
— Jos. Falk fühlte sich durch Eyl).'8 fiS^ehr bei seinem Gegner, dem 
Vorsteher der Frankf. Gemeinde Mos. Rapp, verletzt, mehr noch dadurch, dass 
Eyl). sein Werk Pene Johoschua, welches er ihm zur Begutachtung unter- 
breitet hatte mit der Bitte, die beanstandeten Stellen durch Einbiegen des 
Blattes sa kennzttclmen, durchweg eingebogen zorfioksandte. Möglicn, dasa 
der TTebermittler sieh diesen traurigen Scherz erlaubt hat (Auerbach, Jnd. L 
Halbersi M. 125). 
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lassen^). Alle, die mittelbar oder uamittelbar ihm die Amulette Uber- 
tdittelt batten, werden vor den Vontand g«foiderC und in strenges Ver- 
hör genommen, Hirsch Pineas und Levi jnn. mit ein bezw. fttn^ähriger 

Ausschliessung ^von allen jüdischen Ceremonien" bestraft. Mamules, 
der sich übrigens am Tage nach jener Confrontation mit Levi jun. mit 
Eyb/s DienstmVdeben verlobt hatte, sehwSrt, er wisse niebts Aber den 
Verbleib seines Amuletts. 

Dieses Amulett hatte llerschel einem Altonaer Vorsteher, Jac. 
Meyer, anvertraut, der damit zu Eyb. ging und ihn um Auskunft bat, ob 
dies seine Handschrift und wie das Amulett zu deuten sei. P^lias 
OppeHhoimer, rler gerade zugegen war, erklärte jedoch von vornherein, 
£yb. brauche keinem darüber Kede und Antwort zu stehen. 

Nun wurde Eyb. so einer Vorstandssitinng eingeladen nnd von 
Jac. M^er abermals um jene Axiskunft gebeten; doch nimmt sieh, wie 
vorhin Oppenheimer, diesmal Hartig Samson l^opert seiner an. Auf 
nochmaliges inständiges Ersuclien Jac. Meyers bittet sich Eyb. das 
Amulett nach Hause aus, um Tags darauf die gewflnsehte Auskunft er- 
teilen zu können. Meyer erklärt sich dazu bereit, wenn ihm Eyb. eine 
Kaution von 1000 Thlrn., wie er sie selbst dem K. Herschel hatte stellen 
mflssen, bewillige. Eyb. geht darauf nicht ein, sondern hält bald darauf 
|26. Schebat = 21. Febr.] eine Predigt, in welcher er die Autorschaft 
des Amuletts bestreitet, sich auf sein Banncdict gegen den Sabbatianismus 
von 1725 beruft, von dem ein gewisser Abr. Traub in Hamb., der bei 
ihm in Prag studiert, noch ein gedrucktes Exemplar besitse. Er droht 
seinen Feinden, seine kabbalistische Kunst gegen sie spielen zu lassen, 
um so ein Exempel zu statuieren. Xicht er, sondern seine Gegner 
hätten das Mamulos'sche Amulett geschrieben. Damit soll er die Menge 
gegen die ^TemeYm", die Unreinen, wie er die Gegner angeblich beseien- 
net, gerade/-u faiiatisiert liaben. Diese Predigt war wohl die TraiuTrede 
auf den Amsterd. OK., welche der Senat untersagt hatte. Nach dieser 
Bede wurde Josef Schiesser von 2 Talmudschülem (Bachnrim) mit 
FSnsten nnd Steinen misshandelt. 

Am 22. Febr. erlassen Hyb., als „OR. der ganzen Diaspora, 
Uerrscher Israels^ u.s.w., und sein Anhang eine Proklamation gegen ihre 
Gegner, ein Vorgehen, sn welchem nur das Aeltesten-CoUegium berech- 
tigt gewesen wäre. In einer zweiten Proklamation wird alles Korre- 
spondieren zu Ungunsten des OR.'s strengstens untersagt. Selbst ein 
Kind, ein Schulknabe solle in dieser Sache als Zeuge gelten. Auch Her- 
schel blieb nicht müssig'). Er rechnete auf die Unterstützung der Gegner 
Eyb.'s im Vorstand. Er leistet nicht Abbitte, sondern wendet sich nach 



') Er reist Knde Ijar 511 (L751) nach Amst. und kehrt Mitte Ab 512 
(1752) zurück (Mef). ,scf.\. 

") Dit> Gci^imr hiihanpten, fr und Jos. Sal. Levi hiltten sich dif Amu- 
lette aus Metz eigens kumiuea lassen. Daselbst habe Eyb. zwei Todfoimb; hintor- 
lasaen, den Mo.ses May, dem er „sein Negotium untersagt", und den N 'Ii 'nuas, 
der sich böse Sachen habe zu Schulden kommen lassen. Der Frankf. liabb. 
sei auf Eyb. neidisch, er sei zankflüchtig und habe darum sein Amt Terloren. 
Kyb. bi si:,':.^ jodoch gegen einon Feind 500 Freunde. Wäre er Sabbatianer. so 
h&tte er doch während seiner langjährigen Tbätigkeit etwas davon merken 
lassen mllssen. 

7 
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auswärts. IMe Drcigemeindeu seudeu jede ihren Bedienten an ihn, um 
ihn zur Rede zu stellen. Herscbel, davon benaelirichtigt, ruft, als die 
Hedienteii hei ihm eintreten, zum Fnncter Iiinan? nin Hilfe, so dass diese 
unverricliteter Sache abziehen müssen. Die Aeltesten schicken nun H. 
den Befehl, innerhalb seehs Monaten die Gemeinde zu veilassen. Am 8. 
Mftrz trafen Briefi' ein, in denen der lothringische OR, Neheni. Raischer 
und sein Vorgesetzter, der OK. von Metz. Sam. lleilmann, ihm ihren Bei- 
stand zusagten. Der letztere hatte in Elsass-LothriDgen Haus für Haus 
naeh Amuletten von Eyb. suchen lassen. Es wurden 10 Stflek auf» 
getrieben und „eine Oantate (in Copia), die Eyb. zu seiner Zeit in Metz 
verfertigte und hin und wieder ausgeteilet, auch viele des Orts selbige 
zur Ehre Gottes in ihren Häusern gesungen.'' Diese Sammlung wurde 
Berschel mit {genauer Angabe der Empfltnger und derzeitigen Besitzer 
der Amulette zugestellt. Die f'atitate war nicht kabbalistisch trehalten, 
aber auf den ersten Blick als eine Hymne auf äabb. Tsebi zu erkennen. 
Die Amulette enthielten nur mit andieren Buchstaben dasselbe, wie das 
Mamules*8che. Fünf weitere Amulette aus Metz sandte Herschels 
Schwager, der Amsterdamer OR. Löhel Schaul, darunter eines, welches 
Eyb. einem Elsässer gegeben, um Gespenster aus seinem Haus zu ver- 
treiben. Diese Gespenster entpuppten sieh dank dem Spttrsinn eines 
Bäuerleins als Frösche, welche unter dem Fussboden vergraben waren. 
Copien dieser Amulette verbreitete Herschel, und selbst ein eifriger An- 
hänger Kyb.'s, der Altonaer Vorsteher Jos. Is. Getting. soll dadurch an 
Ejb. irre geworden sein. 

Als nun Kyb. gar ;im 1. Xisan (27. März), eini-ni Sabbat, in der 
Synagoge seine Gegner exkommunizierte, obwohl dies weder am Sabbat 
noch an einem Monatsanfanfj^ oder im Monat Nisan geschehen sollte, 
wurden seine Chancen so ungünstig, daas sein engerer Anhang zu einem 
Gewaltakt neine Zuflucht nahm. 150 Personen verpflichteten sich am 
28. März, auf Tod und Leben unter jeder Bedingung für Eyb, gegen 
welchen Feind aneh immer einzustehen. Dieses Komplott richtete sich 
in erster Reihe gegen die Aeltesten Jac. Meyer, Gottsrh. I^evi und 
Marc. Sam. Heckscher und den Beisitzer Joa. Is. Getting von der Alton. 
Gemeinde, sowie gegen den Hamb. Vorsteher Hos. Ahron, dessen Sohn 
an dem Gottesdienst bei Hersehel teilgenommen hatte'). Man wuidte 

') Wer von dem Komplott zurücktritt, hat 500 Btbr. Strafe sn lahlen. 
Msn wfthlte 5 Deputierte, welche alle zwei Jahre bestfttigt oder durch Neu- 
gewählte ersetzt werden sollten. Jeder Opponent ist von jedem Ehrenamt in 
der Gemeinde auazugchliessen. Die Urkunde trägt folgende 150 Unterschriften: 

Abraham, Zach. Castel, äim., Dr. med. David, Mob. 

„ Meyr Oboen, Heyman Delbaneo,8im.]fieh.LeT7 

Alexapder, Lemel „ Is. „ Sim. Levy 

Avigdor, Isr. „ Nach um „ üich. Levy 

Bahrach, Mos. „ Jos. „ EUas Levy 

Bahrfuss, Herz Bendix „ Mos. Copel Elias, Isr. 

Benedix, Joel Nath. Mich. Jos. Frenckel, Sal. 

Benjamin, Sal , Jac. Bezalel Friedbnrg, Wulf Jos. 

, Hentch « Benedix « Hertz Wulf 

Ber^nd, Dav. „ Dav. 8am. Ffirst, Jerem. Buben 

Blad, Hersch Daniel, Jos. , Meyr Euben 
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sich (13. Ad«r = 10. März) auch zu Gunsten Eyb.'s an die Frankfui-ter, 
ohne jedoch eine Auskunft zu erhalten. Der Frankfurter OB. hatte 
ftoeh Herschel nicht geantwortet. 

Am 25. März schrieb der Amsterd. ()H. an die Aeltesten, sie seien 
gar nicht befugt, in dieser Frage zu urteilen. Sie müssten das sftmt- 
Behen deutschen OR.'ii ttberlMsen. Hierauf wandten sich am 9. Apr. 
Heckscher, Levi Sams. Hertz und Wulf Jos. Friedeburg an die Amst. 
Aeltesten, sie sollten ihrem OB. die Einmengimg in diese Angelegenheit 
untersagen. 

Am 15. Apr. zeigte Ejb. seinen Freunden einen Brief, dass er zam 
Prao^^er Ol?, frewählt sei, wogegen schon am nächsten Tage Herschel 
von dem Bankier Elias Norden in Amsterdam die Nachricht erhielt, dass 
jm Wahl auf Löbel Sehanl gefallen sei. Ana Prag wurde nicht allein 
die letztere Nachricht bestfttigt, sondern sogar gemeldet» Eyb. sei flbwliaapt 



Fürst, Buben Heym. 
Gans, Levien 

„ Kaiman 
Goldachniidt, Liou Mos. 
Gottsehalck, Sam. 
Gngenheim, A'br. 
Gumpel, Levin 
Oompertz, EI. Hertz 
Guug/haiisen, Is. 
Hahn. Jos. Mos. 
Hamcrsohlag, Joel 
Heckscher, Nath. Levin 
Hersch, Levin 
Wulf 
Hertz, Herts 
Is. 

Levin Mos. 
Uertz, Hertz Mos. 
, Sal. 

M Sam. Loffmann 

„ LeÜ'mana Samson 

n Levin Sams. 

,, Mos. Sams. 
Heilbuth, Wulf Nath. 

„ Levin Nathan 
Heyman, Jac. Berend 
Hunger, Abr. 
Isaac, Marc. 
IsrasL Mich. 

n Sal. 

« Elias 

. Dav. 

» Berend 
Jaröb, Samlor 

« Leü'manu 

• Dav. 

n Abr. 

n Juda 

» Jos. 



Jacobson, Jac. 
J<mas, fierend 

. Jac. 
Joseph, IfeTW 
Judas, Nathan 
Lazarus, Levin Jac. 
„ Hartiff 
„ Jac. Jae. 
Levion, Phil. 
Loynen, Lemau 
Levy, Phil. Mejrr 

„ Is. Mos 

„ Mo8. Jus. jun. 

, Elias ( Altona) 

« Mos. Jos. 

„ Jos. 
LudmtT, T,(^viii 
Magnus, Hejm. 
Harens, Sam. 
Mayr, Sal. j--n. 
Melcher, Marcus 
Michel, Alex. 
Mosea, Buben Dav. 

• 5r 

« Jos. 

. Sal. 
Napbtaly. Meyr 
Nathan, Wulf 
Nathan Selig Ahron 
„ Ahron 
„ Joel (.\ltona) 
Neumarck, £z. Mos. 
Openheim, Herseh 

„ Mos. Ämsil 
„ Teodorus 
„ Mos. 
, Heym. 
„ Amsciül 
Elias 



0])enheim, Dav. 
Philip, Hertz 
Bener, Sam. Jos. 
Bosnaaer, Abr. Mos. 
Salomon, Hejm. 

M Isr. 

• Sal. 
Samuel, Emanuel 

„ Amsil 
Schiff. Dav. 
Schlesinger, Jac. 
Seligmann, Leo 
Simon, Ahron 
„ Mos. 

M Magnus Simon 
(Altona) 
8p^, Wulf Mich. 

„ Juda Phil. 
Sterfre)n, Sal. Sflssldnd 

Mcvr Jac. 
Traub, Abr. Alex. 

„ Meyr Alex, 
▼on Balle, Sam. Wulf 
Wolf Abr. 
von Minden, Seligm. 
Wallach, Hertz Dav. jnn. 
Mor. Wulf 
. Hertz Dav. 
w Sal. Abr. 
„ Laz. Is. 
Wallicii. Lsr. Sal. 
Warburg, Elias Sam. 
Wehl, Zach. 

„ Sal. Dar. 
Witmund, ilejt 
Wulf, Chwuspeday 

„ Berend 
Zacharias, Sal. 
Zielaer, Is. 

7* 
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nicht in betracht gekommen. Zudem hätte Eyb., da ein Brief von Prag 
naeb Altona 6, tob Prag naeli Amsterdam aber 11 Tage und von da 
na^h Hamb. 8 Tage ging, schon 8 Tage früher, })evor er jenen Brief 
erhalten, von Schauls Wahl wiesen können. Jedenfalls hatte seine 
Mitteilung die Wirkung, dass man, uui ihn Eum Bleiben zu bewegen, 
seinen Kontrakt aogleieb anf weitere 5 Jabre verlängerte. 

Am Morgen des 2H. Apr. fand man am Altonaer Pranger ein 
hebräischea Pasquill auf Eyb., als Verfasser der Amulette. Levi jun., 
der sich wiederholt in kleinen jüdischen Dichtungen mit Glück versncht 
hatte '^), wnrde sogleich der Autorschaft verdächtigt und von verschiedenen 
Juden, u. a. am 8. Dez. von Is. Zilzer, der dafür alsbald vom Prätor 
bestraft wird, während der Börsenzeit thätiich augegriü'eu. Am folgenden 
Tage sollte in den Synagogen bei Strafe des Kolbo-Bannes, der seit 
25 Jahren nicht vorgekommen war, zur Anzeige des Pasquillanten auf- 
gefordert werden. Die Unterraltbiner, die man mit der Proklamierung 
betrauen wollte, weigerten sich dessen jedoch, bis man ihnen genau 
bezeichnete, gegen wen der Bann sich richte. El. Oppenheimer hatte 
nämlich einen Passus eingesclnnnggelt, welcher sämtliche Gegner Kyh.'.s 
in den Bann einschliesaen sollte. So wurde denn dieser Paasus ge- 
strichen nnd der Pasqoillant allein in den Bann getfaan. 

Die Vorsteher wollten nun energiseh Bnbe nnd Frieden sebaffsn. 
Sie fordern am (j. Mai El. Oppenheimer zur Herausgabe jener Kom- 
plotturkunde auf, Stessen jedoch auf Widerstand da, am nächsten 
Morgen — naeb Wagenaar am 14. Mai — ISsst Opp. dem Vorbeter 
Moä. Kazef i'Kassowitz), der sich geäussert hatte, es geschehe Levi jun. 
ganz recht, man solle die Wahrheit nicht sagen, die Ausübung seines 
Amtes verbieten, nnd als er damit bei den Vorstehei-n nicht durdidriugt, 
kommt ihm Eyb. zu Hilfe. Und nnn entsteht in der Synagoge ein 
förmlicher Krawall. Die Vorsteher verteidigen gegen Eyb. ihr gutes 
Itecht, doch dieser geht sogleich zu Thätlichkeiten über, insultiert den 
Vorbeter nnd bedroht den Vorsteher Jac. Meyer, so dass diesem niehte 
anderes Übrig bleibt, als die Altonaer Wache holen zu lassen'). 

Am 1.3. Mai wird in den Synagogen verkündet, es herrsche nun 
Eriede unter den Vorstehern, und niemand solle fortan gegen Eyb. reden 
oder schreiben. Wer ein Amulett in die Hand bekomme, habe es zn 
verbrennen, einschlägige Briefe von auswärts seien nicht zn beachten. 
Diese Proklamation geschah ohne Vorwisaen der Vorsteher und gegen 
den Protest Mos. Ahirons. 

, Eyb. fordert im Juni [3. Sivan] in einem Bnndschreiben alle seine 

Schüler auf, für seine Elire, ^die mit der Gottes zu vergleichen", ein- 
zutreten'). Er erhält zunächst von ühajjim Abraham aus Lublin (vgl. 



') Er hatte auf die Geburt des ErcRiprinzen und zu einer Synagogonf>Mor 
Gedichte verfasst und sie dem Könige gewidmet, wofür ihm das Oberhof- 
nuirschallamt am 25. Febr. und 6. Dez. 1749 schriftlich gedankt hattet Auch 
das Begrüsaunis'sgedicht bei Eyb. 's Einzug war aeiri Werk. 

-> Der Uottesdienst wird bis auf weiteres statt in der Synagoge in 
Uehien 90^. Minjanim Terriehtet (Wagenaar). 

*) Wie er Lncliot. Vorr. erklärt, nachdem er an .Tosua Falk ge.schrieben, 
ohne von ihm eine Antwort zu. erhalten. — Emden spricht von Bestechungs- 
geldem, welche nach Pol«i wanderten (GrBtz 365). 
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Eisenstadt- Wiener 67), einem „unwissenden Menschen, dem sein reicher 
Vater das dortige Oberrablnnat gekauft hatte'', die Ifitteilang, daae er 
über S. Herechel, Xeh. Raische.r, den Bankier Mos. Hej in Metz und 
ihren p^anzen Anhang [29. Nia. = 24. April] den Bann verhängt habe. 
Abraham s Vater, Ahr. Cbajjim, wird daraulhin von dem dortigen l^iuanz- 
einnehmer in Haft genommen, erUSit jedoch, weder er, noeh sein Sohn 
wüsstL'Ti etwas davon [Vgl. Grätz 367.] Am 16. (Wagenaar: 22.) Mai 
zog ilerachel nach Amsterdam'}, Jac. Meyer, Gotisch. Levi und Dav. 
Nathan, der eine der beiden Gemeindekassierer, der sich bei Jenem 
Synagogen Skandal auf Meyers Seite gestellt hatte, unterwarfen sich 
ane Liebe zum Frieden dem Willen des OR.'s. Er sollte allein über 
das Schicksal des Vorbeters JbLazef bestimmen, und er verfügte auf Jb^nt- 
setsung vom Kantorat und dem damit Teiknttpften Notariat, sowie auf 
sofortige Ausweisung. 

Eyb.'g Anhänger suchten nun die Klausner und UR. zu gewinnen. 
Jos. Hart. Popert versprach dem angesehensten der 5 Alton. Klausner, 
B. Oser, ein Geldgeschenk, wenn er ein Schriftstück zu Gkinsten des 
OR.'.'' unterschriebe, welches bereits säintlielie Rabbiner, darunter auch 
die der Portugiesen, attestiert h&tten^j. Oser ging aber, obwohl ein 
blntarmer 3Cano, auf den Handel nicht ein nnd ebenso wenig, mit 
alleiniger Ansnahme des Levin London, die übrigen Klausner'). Der 
UR. Benedix Magnus, ein geistesschwacher Greis, giebt seine Unter- 
schrift auf Poperts Versicherung hin, es hätten alle seine Kollegen 
nntemeichnet. Er hat es bald daraof berent. Anssmdem nnterferti^en 
sieh als Rabbiner einige Altonaer, die früher einmal dieses Amt be- 
kleidet hatten. 

In der Nacht vom 23. zum 24. Juni um 12 Uhr klopft es an die 

Thür der Klaus, in welcher die 5 Klausner abwechselnd Tag und Nacht 
studierten. Levin Sim. Levi, der gelehrte Bruder des angeblichen Pas- 
quillanten, war gerade zugegen und auf seinen Anruf erhält er die 



') Näheres über seine Reise s. bei Wageoaar. 

-) Das in Rede atehendo Sohriftstück ist wahrscheinlich der Brief „der 
Aelteeten" an die polnischen Eabbinor zu Gunsten Eyb.'s, dass es mit den nach 
Polen gesandten Amuletten seine Richtigkeit habe. Der Brief ist vom 3. Elul 
611 = 21. August .51 datirrt uud untiTsfliriclxMi von: IIarti<^ Sanis. Popert, 
Elias Oppenheimer, Levin Sams. Hertz, Hertz JBeudix Beyfus, Dav. Wulf 
Heilbutt, Mos. Simon, Abi (Jugenheim, Dar. Jacob, Magnus Simon„ Uartig 
A.br. von Halle, Hertz Dav Wallach, Sal. Meyr jun., Jac. Berend Heiman, Mos. 
Polack (Rabb. zu Alt u. Hamb >. Levin Mosen (dto.). Michael Simon fRabb. 
zu Wansebek u. Huiub ), Mich. Levy Delbanco, Jac. ^3l'n^nd Heiman, Mos. 
Mich. Heilbutt, Las. Is. Wallach, Hertz Philip, Wulf Mich, äpe^r, Sal. Jacob, 
Mos. Jolins, Ir. Seligmann. 

'*) Fvir diese tjeberzeugungstri'ue sollten die Klausner u. a am nTichsten 
Laubhütteufeste biiasen. Von den Faradiesilpfeln für dieses Fest, welche meist 
ans Italien, die besseren ans Korfd bezogen wurden, reservierte man stets den 
besten für den GR., der ihn ohne Entgelt erhielt, 6 weitere für die Alton. 
Aeltesten, die 4 Beisitzer, die 6 Ka.s8i<_'rer und sämtliche UR , zu denen auch 
die Klausner zählten, die dafür nach einer vom Kassierer bestimmten Taxe 
den Preis entrichteten, (fi Stück wurcb^n in jeder Gerneimle ;uif bewahrt.) 
Diesmal wurden die Altonaer iüausner, L. London ausgenommen, nicht be- 
rfleksiehtigt. 
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Antwort: „Komm' heraus, Du Kanaille, ich will Dir deu Ualä brechen". 
Am nXchsten Tag« rtthmte sich Mos. Julias, wie schon erwähnt, ein 

brutaler Parteigänger Eyb.'s, Öftentlich dieser Heldenthat. Während 
einer Grabrede, welche Evb. am 8. Juli einem Rabbiner hielt, und in 
der er von neuem versicherte, niemals Sabbatianer gewesen zn sein, 
belttdi^ Julius üfifentlich den Hamb. Kabbiner Heilbut. 

Schreckensherrschaft der Eybeschützianer wird immer uner- 
träglicher. Am 11. Juli enthebt Popert den charaktervollen K. Oser 
teines Amtes, am nftchsten Tage droht er dem Gelehrten Levi, der sieh 
auf eigene Kosten in frommem Lerneifer ein Stübcbon hatte bauen 
lassen, er werde es ihm niederreissen lassen, wenn er den Verkehr mit 
ifeinem Bruder nicht aufgebe. Am 25. erhalt der erste unter den UR.'n, 
der oben genannte K. Ephr. Sam. Heckscher, von dem Frankf. GR. 
eine an sämtliche l'K. Altonas gerichtete Anfrage, ob sie, wie be- 
hauptet werde, zu dem jüngst von acht Altonaern^) zu Eyb.'a Gunsten 
an die FranW. Aeltesten gwiebtetan Sehreiben ihre Einwilligung erteilt 
hätten. Drei Tage später erschemen Freunde von Eyb. bei Heck, und 
fordern ilim diesen Uriet" ab sowie die Antwort, die er darauf zu 
geben im BegriÖ' war. Ueckscher erklärte sich dazu bereit, wenn ihm 
auch Eyb. sehne Briefe und seine Antworten daranf «eigen wolle, und 
als er merkt, dass man ihn nur hinzuhalten suche, um den Brief bis 
zur nächsteu Post zu verzögern, weist er den Eindringlingen die Thür. 
Am 10. Aug. kommt es in Kl. Oppenheimers Haus zwischen Schfilem 
des OK's und dem L R. Marcus Hähne, desst ti Kind Zettel mit der 
Nachricht von der Exkommunikation Eyb. 's durch den Leuiberger R. 
Chajjim Rapaport ausgestreut haben sollte, zu einem solchen Streit, daas 
die Wache einsehreiten mnss. * Als HXhne, welcher wie aUe vier Ham> 
bnrgerund, bisaof zwei Au.snahnien, auch die Altonaer UR. gegen Eyb. 
war, nach einiger Zeit amtlich bei ihm zu thun hat, schlägt er ihm die 
Thür vor der Nase zu. Denselben Abeud wird ihm auf der Strasse 
nachgerufen: «Seher* dich hinaus nach dem OR., da kannst da die 
Thür sehen!- Am Sinicluit Tora-Abend wird er in der Synagoge 
durch die l&rmende Nachricht erschreckt, sein Haus stehe iu Flammen* 
Bs war nur ein ^Spass'^ der Gegner. 

Eyb.weistamll. einen ihm günstigen Brief aus Xicolsbui^ YOr, [Lneh. 
Blatt 5b], deraberin Abwesenlieit des dortigen ( )H."sgeschriebenworden war 
nnd von diesem auch sogleich dementiert wurde. Wie er, so erklärten sich 
die OR. an Hannover, Berlin, Fttrth nnd fast alle Übrigen in Deatsch- 
land gegen Eyb. Der Kampf hatte so weite Kreise gezogen, dass 
Friodeburg, ein Anhänger Eyb. 's, auf der Königsberger Messe aus diesem 
Grunde grossen Schaden erlitt. 1{. Uerschel soll einem pulnischeu 
Juden, der gleichzeitig dort anwesend war, von Eyb.'s Sabbatianismns 
geschrieben li-ihcn Ilm machte Friedeburg für seinen \'iM-lust verant- 
wortlich. Herscbel hatte seine Frau iu Altona zumckgeiassen, und sie 
wurde nun am 10. Sept. aufgefordert, ihrem Manne zu schreiben, dass 
er sich in Halle, Berlin, Halberstadt oder einem anderen beliebi^n 
Ort seinem Kläger Friedeburg sum Prosesse stellen möge. Gleichzeitig 



*) Darunter war auch Abr. Guggenheim, bekanntlich später Schwieger 
vater Mos. Mendelsolms. 
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wird ihr verboten, von ihrem Vermögen bis auf weiteres etwas zu ver- 
ftossem Sie erklKrt jedoch, nicht scfareiben sn kennen, man solle sieh 

selbst an ihren Mnim wenden. Ohne Hin willigung der Vorsteher wurde 
auch von drei Altonaern an den Amsterdamer Vorstand das Ersuchen 
gerichtet^ in diesem Sinne auf Uerschel einzuwirken; doch ohne Erfolg. 

Der Vorsteher der Altonaer Gemeinde in Hamburg Marens Sam. 
Heckscher hatte gegen die Verordnung verstr)ssen, dass alle Korrespon- 
denzen über die Angelegenheit Kyh nach auswärts unterbleiben sollten, 
indem er in einem Briefe an seineu Bruder in Braunschweig Zweifel 
an der Gerechtigkeit der Saclie Eyb/s geftossert, obwohl er diesem 
bisher Stange gehalten hatte. Dieser Brief wurde von den Eyb.'iatiern 
erbrochen und Heckscher abgesetzt, gemisshandelt und mit Ausweisung 
bedroht, worauf er sich an den KSnig wandte nnd das Treiben seiner 
Gegner rUckbaltloB aufdeckte. Der Gemeindekassierer Leon Mos. 
Goldschmidt weigerte sich zur selben Zeit Mos. Ahrons Unter.sclu-ift 
auf den As^ignationen für Unterstützungsbedürftige anzuerkennen. Am 
13. Sept. erklilrte er in der KenstSdter Synagoge die Aeltesten Mos. 
Ahrons nnd Tjazarus für abgesetzt und sich seihst in der Altstädter 
zum Vorsteher, und Lefmann Sams. Hertz rief aus: „ßs lebe unser 
nener Parnes Ldon Mos. Goldschmidt!*' Ein Trupp zog vor das Haus 
des Vorstehers Lazarus'), bezeichnete ihn als abgesetzt und Goldschmidt 
statt seiner gewählt, obwohl er vor anderthalb Jahren hankrntt geworden 
und schon aus diesem Grunde nach den Satzungen nie hätte \ orsteher 
werden können. Schon gegen seine Wahl zum Kassierer hatte sieh heftiger 
Widerspruch erhohen. Heckscher') wnrde gleichfalls (14. Sept.) ab- 
gesetzt; er sollte sich vor lö Delegierten, die durch das Los zu be- 
stimmen seien, rechtfertigen. Da aber diese Kommission fast ausschliess- 
lich ans Mitgliedern jenes Komplotts gebildet wurde"), weigerte er sich 
zu erscheinen. AI« er am 19. Ablntte leisten wollte* wurde er yon £yb« 
zweimal abgewiesen. 

Am 14. Sept. worden Mos. Ahron, 67 Jahre alt, seit 28 - Jahren 
Aelte^ti r, und Levin Jac. Lazarus, 46 Jahre alt, seit 14 Jahren im 
Amte und tags darauf sämtliche Vorsteher und Beisitzer vor den Ham- 
burger Prätor geladen und alles kassiert, was sie gegen einander vor- 
genommen haben. Bei dieser Vorladung kommt es sn heftigen Auftritten, 
besonders seitens Elias Oppenheimers, des Führers der Evh. -Partei. 
Es bleiben Mos. Ahnm, Levi .lac, Lazarus und Levi Sams. Hertz die 
„Judenalten'' und Leon Mos. Goldschmidt der Kassierer der Hamburger 
Gemeinde. Gleichzeitig wird in den Bethttusem nnd Gassen snr Buhe 
ermahnt und vor jedem Komplott gewarnt. 

Am 24. Sept. tritt die Hamb. Behörde für Heckscher ein; seine 
Absetzung wird annulliert Schon 3 Tage später Ittdt der PrStor vor: 
die Aelteeten der Alt Gem. in Hamb* Gottsch. Levi, Elia Oppenhmmer 



') Gegen Loriu Lazarus, „eiaen gewissen Betteljudoo und Falsarium", 
prozessieren am 16. Aqgust 17^ die Ael t esten (Seligm. Berend Salomen und 
Nathan Benedix). 

*) Nach einem Bericht wnrde H. von Eyb. in einer Versammlung der 
Aeltesten am 11 Auix. atlacklt>rt. 

') £iaer, der nicht vom Komplott war. verläast die Versammlung, ein 
anderer kitzelt sich zum Erbrechen« um einen Verwand zum Weggehen sn nahen. 
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und Marx Sam. Ileckscber, die Beisitzer Amsel Oppeuheimer, Jos. Is. 
Gettiiiff und Wolf Abr. ▼ob Halle, die Kamierer Berts Benedikt Bey- 

fuBS, Valentin von der Porten und Hertz Dav. Wallach nohst dem Bedienten 
Hejm. Jos. Fürst, Es hatte nämlich Kl. Oppenheimer mit etwa 50 
anderen gegen Heckscher sich zusammengethan. Nun wird ihnen strikt 
befohlen, sich in den „Schulen, an der liörse, in den Coffee- und 
andern Häusern"* sich ruhig zu verlialfen. Oppenh soll tüe Verschwörungs- 
arkunde'' herausgeben und wird wegen Anstiftung des Komplotts zu 
16 Bthlrn. Strafe Terarteilt, Heckscher wieder eingesets^ aber seihet 
sum Frieden ermahnt. Fürst bat ihm allein zu parieren und alles, waa 
er „in puncto und auf Veranlassung de« Kahb.'s gethan, schriftlich zu 
übei'geben". Jos. Sim. Levi soll über den Brief des Fraukf. Oß.'s, der 
solches Aufsehen erregt, berichten. Auch ein Erlass der kgL Regiemng- 
geliiptpt, alle^ beim Alten zu lassen. Trotzdem wird Heckscher auf 
Anstiften seines Hauptgegners Hart. Sams. Popert von der Gemeinde 
bei 100 Dukaten Strafe gewarnt, das Vorsteheramt, dessen er „wegen 
eines Verbrechens" entsetzt worden sei, ja nicht sich anzumaasen. In 
der That weifjcrt er sich, als ihm am 1. Okt. der Pr/iror einen von 
dem OK. an die ältesten eingelaufenen Brief in Gegenwart sämtlicher 
Vorsteher der Dreigemeinden einhändigen ^U, densemen in Empfang au 
nehmen. Er wird jedoch vom Prätor an seine Pflicht fjenialmt. Oppenh. 
liefert nur eine Kopie jener Urkunde aus. Die Eyb.-Partei wendet sich 
am 28. an den Oberpräsidenten. 

Dadurch rückt die Gefahr einer collisio jurisdictionis zwischen 
den Hamb, und Altonaer Behörden nahe, und mit Vonvissen des Senates 
sacht der Syndikus Klefeker ihr zuvorzukommen, indem er persönlich 
mit dem AU. OberprSs. Terhandelt. Es gelingt ihm zu Gunsten 
Heekschete eine Verständigung. 

Am 12. Okt.- schreibt der OE. von Schechwentzi in Polen, 
Berend Levi, an Löbel Schaul in Amsterd., auf dem Konvent der 
poln. Babbiner in Constantin ata beschlossen worden, sich an Eyh. an 
achzeibeu, er solle wegen des Sabhatianisinus Busse thun und Herschel 
nebst Anhang von dem Bann befreien, sonst werde er selbst wie Neh. 
Chija Chajon in den grossen Baun gethan werden. 

Am 20. Oct. wird Hajm Cohen exkommuniziert, angeblich, weil 
er keinen S(dniler Eyb.'s in Quartier nehmen wollte'). Tag's darauf 
wird der Aelteste Hertz wegen Uebertretung seiner Amtsbefugnisse zu 
15 Thlm. Strafe verurteilt. IVots des ausdrtti^ehen Verbotes, diese 
Strafe aus der Gemeinde ka^sr zu zulilen, thut er es dennoch. 

Zu einem öffentlichen Skandal kam es am 12. Dez. auf dem 
Friedhof in Ottensen gelegentlich der Beisetzung [eines Adjuncten] „des 
Hambni^r UB.'s*', Is. Lcti. Bevor die Leiche in die Graft gesenkt wurde, 
erschien ein Diener des OR.'s un<l üherbrachte dessen Befehl, es solle 
bei Strafe des Bannes und 100 Dukaten jeder einen Stein auf den 
Sarg werfen. Dem Befehl wurde jedoch nicht Folge geleitet, da nur 
\s (-nige von dem Eyb.-Komplott sugegen waren und der anwesende 
Vorsteher Mos. Ahron energisch dagegen Einspruch erhob. Am 27. Des. 



*) Um diese Zeit soll Eyh. einer fremden Magd einen Geist austreiben« 
sie wird aber »hlgen befimden". 
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entsteht ein Auflaut in der Neust. Synagoge. Die Wache sclireitet ein* 
Sal. Israel wird verhaftet 

Für dift Absetzung Heckschcrs, als „eines in kgl. Eid- und Pflicht** 
stehenden" Vorstebers, noch obendrein we<^en einer j.unei-wieaenen Be- 
schimpfung Eyb.'s" werden d. 7. Jan. 52 die Aeltesten mit 50 Tlrn. 
bestraft. Aber aach Heckscher wird wegen seiner Korrespondenz 
in 20 Tlrn. verurteilt. Der Oberpräs, erklärt auf die Beschwerde 
des Senats, dass Eyb., wie in dem Falle der Beisetziuig Is. Levi's, 
„denen, die nieht seine Anhänger, noch nach dem T4»de rasetae,'* am 
26. Febr., er habe Heckscher die Funktionen eines Vorstehers unter- 
sagt, weil dieser sich nicht, wie es sich gehört hätte, mit einer Klage 
an ihn gewandt hatte. Auch er sei gegen den „ränkesüchtigen Rabbi" 
tiiid „Heuchler** tmd seine Anhänger etngenommen nnd habe den 
letsteren, da sie sich über seinen Kopf hinweg sogleich an den König 
wenden wollten, gehörig den Kopf gewaschen. In der That berichtet 
der Hamb. Agent in Kopenhagen, dass die Gegner Eyb.'s, „Gottsch. Levi 
und seine Partei,^ dort ,.Terrain gewonnen" haben. 

Eyb. hatte der Oberpräsident, znmal anrh der Sohn Jenes Is. 
Levi, Meyer Is. Levi, wegen der Störung der Beerdigung seines Vaters 
bei der Regierung Besehwerde geftthrt, zur Rechtfertigung aufgefordert. 
In der „Erklärung des Jonas Nathan Eylij^lioltz OR. in Altona* vom 
4. Febr.') heisst es, dass , .dieser Vagabund Meyer Is. Levi", der ,,den 
Mund meiner Missgönner führe", Eyb. erst nach seinen Motiven hätte 
fragen sollen. „Lnbesondere da es oftmahls Joden giebt, welche ante 
mortem expros dämm bitten, dass man ilinen nach ihrem Tode (dnige 
Schmach oder Disrespect anthun möge, als wodurch sie ihrer im Leben 
begangenen Sünden und deren göttlicher Strafe wegen einige Erleich- 
terung zu erlangen verhoffen können*'. Man wolle ihn nur beim Hamb. 
Senat verleumden. Auf dem ,,Ottenser Kircbliofe'" seien .,sebr viele 
Begräbnisse, welche mehrentei ls g antz mit Steinen bedecket sind." Der 
Verstorbene war auch nicht UR, sondern „nur Hflhner Schlächter, 
welcher in den Studien wenig oder gar keine Capacit^ besessen nnd 
hat sich oft vor Zenj^en scandalös" gegen ihn benommen. Und nun 
beruft sich Eyb. aui „viele hundert Rabbiner in Mähren, Ungarn, Pohlen, 
Idttanen, ItaUen**, die mit dem „Bann gedroht denen, die ^gen mich 
etwas Schimpfliches sich merken lassen." anch von den T)r(M;remeinden 
seien „solche Publicationen mit Bannflüchen ergangen." Er habe nur 
„aus Alitleid gegen den Verstorbenen den Bann verheimlicht, ihm auch 
Leichengefolge gej^önnt." 

Diesem Schreiben liegen bei: 

1. „1752 Kin Baim auf dorn gewesenen Enibder Ilabliiner XahmenB 
Jacob Hirsch, Nacbemie und Moses May und deren Anhänger, welche ein Lastor 
auf dem in der gantzo Welt b<>rühnitoii IL rrn OH.. Jon. Eiboscliitz erdicbt und 
ausgebreitet haben. Publicatuui Lublin, welche ein vou denen 4 Haubt-Städton 
der Judensehafft in Pohlen d. d. Roscb Chodos Jiar 5511 oder 27. April 51 
GR. Hey mann Abrahams, sodan noch von 10 Bechts Gelahrten und Aeltesten 

') Nach Wagen, hatte sich Emdens Frau mit einer Betehwerdeschrift 

an flt'ii Köllig' j,'<>wandt. Carl Anton und Dav Mt'^'erlin. von denen der König 
Gutachten einfordert, verteidigen Eyb., worauf der König die Einstellung der 
Femdseligkeiten anbeBehlt 
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usw. uew." Im Ganzen haben 13 Personen unterscbrieben. [Luchot 20, vgl. 
EiseHBtadt-Wiener 68. 68.] 

2. „Ein Bann in genere Nicolsburg 25. Menachem, = 16. Ang. in Ab 
Wesenheit des OR." mit 20 Unterschriften. [Lucbot 22b.) 

3. Ein Bannurteil, l'rostitx, 9. fLaehot 26: 86.] Elul s 90. Aug., Ton OB. 
Beer und 14 anderen Gelehrten erlassen. 

4. Desgl. Semnitz, 9. Kl. ~ 'M). Aug. 4 Eechtsgelehrte weinleii «ich 
dArin auch gegen alle, die gegen Eyb. scbreibra. [Luchot 31.] 

5. Desgl. KauBtiU, 6. EL = 27. Aug. vom OB. und 4 Gelebrteo. 
[Lnchot 27b.] 

6. Ein Brief aus „Helliscbau" d. d. RCh. Menaehem = 23. Juli an die 
Dreigemeinden, mau habe doii von den Angriffen gehört, .welcher der un- 
wusende unTerstftndiger ««dialoUiafite lioohmflthigfe Tertriebene Mann Jacob 

Hersch erdicht und ausgestrouet habe, welcher Xciil uml Missgüustiger in 
Ihren Laad von der Zeit, wie er bsj seinen Schwieger- Vater gewesen, für 
einen Zancker nnd Streittbafft Hann bekand ist, nnd weilen sie anch in Er- 
fahrung g«*konnnon, dass der Franckfurthor Rabliincr ein uiierlaubten Brief 
an dem Herrn Oll. EiboHchitz geschrieben hätte, so haben sie die Recht.s- 
Gelehrte und hohe Facultät an diesen sowohl als an dem Amsterdammer 
Rabbiner die nöthige Vorstellung und Warsrhauung geschrieben, als werden 
sie noch einige Zeit abwarten, umb zu sehen, ob sie absti-ahiren werden; 
AViedrigeufalls werden sie, sammt nocb viele mehr in ihre Gegend verhandene 
Schularen den Herrn OK Eih . worunter die mehresten Reclits-Gclahrti- uiul 
sehr Gottfürchtigo liabbiuer, Eiu Fast- und Buss-Tag anstellen dem Aller- 
höchsten Gott weinend anflehen die Gottlose und BOaewiehter zn bestraffen, 
so dan diejenige zu verbannen; welches Schreiben von dem Praeses der 
Facultät und noch 31 Rechte-Gelahrfo untorschrioben, so dan mit denen 
Aielte8ten-Inäio|>»'l und dem begUuibten Secretaire bekräffigen'' (32 Unterschriften). 

7. „Kill schwerer Hann von Helle»chau 2. Elul — 22. .'\ug. von dem OR. 
Maram Hamburger uu.-< Praix nebst 15 andern Rechtsgelahrten" [a. a. 0. 25]. 

8. ein Brief von denselben d. d. 4. Elul = 23. Aug. an die Drei- 
gomeinden, er habe dem Fraukf. GR. die nötigen GegonTOTsteUnngen gemacht, 
aber nocb keine Antwort erhalten (das. 59]. ' 

9. „ein schwerer Bann von Wilna 26. Tammni = 19. Juli." [Luchot 36b.] 
10 DeegL ans der Primnau in Mähren 33. El. = 12. Sept. (3 Unterschr.) 

11. „von den A^ltesten nnd Becbts-Qelahrien ron Fosnen [Posen, Lnchot 
85: 18.] 10. Tain Juli." 

12. von „Uotziplotz in Mähren 6. Cheschw. 612 = 28. Okt. (12 Unterschr.). 
18. ans „Stempe in Hnngarien 28. Men. 611 = 9. Aug. (15 ünterschr.) 

(Lnch- :^i it 

14. aus „Presburg in Huugarieu 28. [Luch. 24b: 25, ] El. öll = 18. Sept.* 

15. .Bosckevitz in M&hren 26. Men. 611 = 16. Ang." (20 Unteraehr.). 
. 16. vom „Rabb. aus Modena" 5. [Luch. 20b: 4.] El. 11 26. Aug. 

17. „Gremssir 11. El. 11 = 1. Sept." (10 Unterschr.) [Luch 36bJ. 

18. »Lumpenborg 12. El. 11 = 2. Sept. nnd Kannits 18. El. = 8. Sept." 
(10 Unterschr ) 

19. „von Cracau 7. Ab 11 29. Juli" au Eyb. il7 Unterschr.) [das. 31]. 

20. von „Cracau" an den Amsterd. nnd den »geweeenen" Fraakf. Babb. 
6. Ab 11 = 28. JuU (18 Unt.) (das. 32b]. 

21. ein Brief d. d. 7. Ab 11 = 29. Juli, in welchem „5 fümehme 
Rechts Gelahrte in Cracau" E^b. bitten, er 8oUe das vakante Obenabbinat 
annehmen Idas. 345]. 

22. Desgl. an die Aeltesten der Dreigemetnden nnd Eyb. von „Praudnitz 
in Mähreu 1 . .Mi 11 — 2:J. ,Tuli von 2S A"ltosti->n und Recht.'i-Gf'liihrten. worin 
sie den Embder Rabb. J. Hirsch verbannen und sich geffen denen hiesigen 
Attesten bedanoken, wegen der allhier beediehenen Pubucationen en &yenr 
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des Babbiners mit angehängter Bitte, femer seine habende gerechte Sache m 
ahnden" (88 ünt.). 

23. ein Brief „von Praag 27. TA. 11 27. Sept von 4 fiirnehmen 
Rechts- (jelährten oder so gonandton appellauten unterschrieben" an Eyb., dass 
sie «den Vorsinger Mos. Cassewitz 80 von Altona wegen Lästerung Eyb.8 
relogirt worden und sifh in seiner Heimatstadt Praag einfanden und ohn- 
geachtet er aich das Vorsingers Dienst theuer erkauft, Er dennoch von Ihnen 
zur Strafe und Revanche des OR. demselben auf 4 Wochen: zu sagen der 
gantzen geheiligten Zeit über: des Vorsin^n-n« entsetzet geblieben im<l sodann 
erst in der öffentlichen Synagoge vor allen Menschen müssen ausrufen, da ich 
mit nmwahren Worten gogMo Gott tt&d den OR. zu Altona gesttndigeti wo be- 
rene solches von Grund der Seelen nsw. nsw." (4 Unt.). 

24. zwei „renommirte Aeltisten aas Frankf. So. Sir. 11 =: 18. Joni* 
scbroibon. sie wollten ihren Eabb. lor ftede stellen nnd ihn in Znlmnft an 
solchem Vorgehen verhindern. 

Ein Brief an die Draigem. nnd Eyb. d. d. „Lissan 9. Tisehri — 
2^ Sept." „von dem praesid. Aolristen in den 4 Hanbtstädten Pohlens, Ahr. 
Toschko" auf Grund einer Vorsammlung, welche jüngst in Constonten statt- 
gefunden'-. 

2B. Desul. „von dem OK. zu Kc<liin und des ganzen Landes Samist, Dav. 
Heackel. .Sohn des Itabb. Heaeckel" d. d. .Plangen 22. El. 12 = 12. Sept." 
(Lnch. 39, Eisenstadt- Wiener III. 

27. vom OB. zu "Pintschiff 22. Tamm. = 21. Jnli" (vgl. Eisenstadk- 
Wiener 11)2). 

28. vom OR. aus „Lobschitz 5. Ab = 26. Juli**. 

29. verschiedene Briefe vom OB. „in Warendorf nnd ganze Mänstor'sche 
Land . . . und Weltberühmte Cabalist sein Anmieten von weit und breit ver« 
langt und versandet werden. Dieser wundert sieb sehr über die Rabbiner, 
welche von Amuleten iudioiren wollen, da sie doch in dieser Sache kein 
Wissentcbalt gar nicht informiret sind, er rflstet Himmel nnd Erde zu zeigen, 
dass der Herr OR. Eib., BMPBUWtrtlge S' in Vergleichen in'clit ist. der so ein 
Maitre in Amuleten seyn, llrliat viele von sein Amuleten gesehen und befindet 
sie alle vor klar nnd rein, ja sie sind so heilig und Ton uralten AllerhSehste 
Cabbalistisrhe Bücher conripiret, und von solche hoho Göttliche Geheimniss, 
dass selbige nicht von jeden Rechts-Gcialirten zu ezpliciren sind, führet auch 
einige Bächer und was sonston zu der Sache gehöret zxuu Theit mit an. 
Schliesslich sagt er, welch der gegen den Eibschitzer scrupoliret, ist eben als 
wan er gegen den Himmel scrupel habe'" usw. usw. [Vgl Luch. Vorr. Blatt 2b. 13.] 

80. ein Brief von einem „vornehmen Cabbalist, der vorhin in Olianow 
OR. gewesen und itzo in Amsterdam hefindet. Elias" (Verf. des Birkath Elijahu, 
Wandsb. 1728]. Er und ein aniber Cabbalist |Abr. Israel, ein Sendbote aus 
Palästina] haben Eyb.'s Anmiete in der Ordnung gefunden, sie stimmten mit 
Bfichem, die alter als 300 Jahr, im Wortlaut überein. IVgL Luchot Vorrede 
Blatt 2, Grätz 366.] 

31. „ein schworer Bann iu der ganzen Lan<lschaft Litaii: Briek, Horodna, 
Pinsk, Wüna. Siuzk 5. Kisl. 12 = 23. Nov." |Luch. 37J. 

üm diese Zeit wird (Grifts 867) Eyb. und dem Vorstand die 
Erklärung mehrerer Rabbiner gegen die Sabbalianer eingehlndigt. 

Am 22. Februar 52 wird der seit 20 Jahren in Ilnmburfr ansässige 
UK Marcus Henau auch Marus Joseph oder 3Iarx. Joseph Hanau ge- 
nannt bei der BttcUehr von der Preaigt in Altona auf offener Strasse 
von einem gewissen Fhil. Levy geohrfein^ 



*) Mord. Hanau wird von Emden {Meg, acf.) als unzuverlässig und be- 
stechlich gesohüdert 
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Am 17. März uaterstützt der Oberpräs, den Vorsteher Mos. Ahron, 
als ihm der Bflcker Zander Jaeob die oeetellten Osterbrote sa liefern 
rieh welgei*!. 

Am 24. März erklären Elias Oppenheinu-r, Le\'in Sams. Hertz und 
Simon Levi Dell»anco im Namen des gesamten Vorstandes, ihr OK 
mahne in seinen Predigten stet» zum Frieden, ntir seine Feinde schwärzten 
ihn an. Dass ein .hidc nachts auf der Strasse angegriffen worden, sei 
richtig. Doch wisse man nicht einmal genau^ ob der Angreifer ein Jude 
war. Auf die Meldung an den OberpriCs., dass anf offener Gasse „jener 
Marens Httia. am 23. April abends von Sal. Meyer jun. (auch Sal. Hol- 
länder genannt) fast mörderisch traktiret", wird (1. Mai) vom Prätor 
nochmals vor jeder Ausschreitung in Worten oder Thaten „bei Ver- 
meidung fisealiseher Anklage anf Leib und Leben" gewarnt 8aL Meyer 
mnsB Kaution stellen. ,,ecbapiert'- aber meineidig". Er hatte den Ver- 
dacht auf M. S. Heckscher lenken wollen. 

Am 28. Mai erscheint ein gedruckter „kurzer Bericht von dem 
Hochgelehrten Rabbi Jonas und den unter den Jaden seinentwegen ent- 
standenen Streitiirkeiten." Eyl). wird darin dagegen verwahrt, als habe er 
vor einem lutherischen Geistlichen sich geäussert, dass der Messias libigst 
gekommen sei. 

Am 17. Juni') gebt Eyb.') vom Oberpräsidium die Aufforderung 
zu, hinnen zwei bis drei Wochen auf folgende unter der Hand von 
Gottsch. Levi ad acta gegebene" Fragen zu antworten: 

1) Ob er bei seiner Verwandtschaft mit so vielen Gemeindemit- 
gliedem tiberhaujit nach jüdischen Grundsätzen (.)K .sein dürfe. 

2) „Auf welche Art er mit den Bekandten Schabsewiten chya chyon 
in correspondence und connexion gerahten? 

3) Ob er nach Anzeige seines Sub No. 1 ad Lit. K an den OB. 
in Frankf ■^escbriebenen Briefes bey dem Antrit seines Amtes geschworen, 
alhicr keine Amuleten oder geheime Sachen zu schreiben. 

4) Ob er nicht die Snb Lit. M in copia vindamata hier bey gehende 
5 Metz er amuleten im gleichen die Beyae Sub Lit L ausgegeben nnd 
für die seinige erkenne? 

5) Worinnen die Gründliche Explication des an Gottschalk Levy 
seine Tochter ausgestelten amulets, die er nach dem vorgeben des Juden- 
Aeltesten H. S. Popert und Tonsorten in ihren wieder Sam. Heckseber 
eingegebne alleruuterthänigste Imploration an unterschiedliche Jüdische 



Einige Tage vorher war Henehel aus Amst. zorftekgekehrt Seine 
Freunde rieten ihm, gegen Ej^b. und dessen Anhang auf BntsQhl>dignng m. 
klagen, (üfeo. sef.) 

*) Im ilftn 62 eriiSit die Hamb. BehOrde nach Erkundigung «bey einem 
grossen fibrm einen Brief au8 Prag," worin gegen Eyb. die Beschuldigung 
wiederholt wird, er habe es seinerzeit mit den Franzosen gehalten. „Das Lob 
hat er gehabt, dass er der starckste Intrigant gewesen und viel Unheil an^e- 
stiftet und anstiften helfen". B(<i <]<'n Akten Hegt auch eine Abschrift des 
kaiserl. Befehls Prag. 31. Juli 1744. in wclcbciri „Kibschitz" des Incolats ver- 
lustig erklftrt wird. Sehen <nn!go Wochen vorher (8. Min) bittet der Senat 
den 0berprH.8identen um Mitteilung aller Massregeln gegen das „in allen 
Stfieken ausschweifende Betragen dieses scheinheiligen und herrschsüchtigen 
Mensehen *. 



Digitized by Google 



— 109 — 



Cklebrte soll erteilet haben, eigentlich bestehe? Welche Explikation der 
OB sngleieh m Hebrtifleher Spraebe nebst der Deutsehen Uebenetsang 

an mich einzuliefern hat. 

6) Warum Jos. Sim. Levy Junior, welcher das Amulet Sub Xr. 1 
ad Lit. L von dessen eiuhaber überkommen und solches dem Emder 
BabUner Jacob Hersebel «ir AnflSsung eommumciret hatte, dem OB 
öffentlich Abbitte in der Synagoge thim müssen und noch dasn deswegen 
mit dem Banne beleget woi-den? 

7) Üb nicht letzgedahter Jacob Herschel, weil er qu. Amulet in 
originali anssnliefern sich geweigert, von allen Consortio von den drei 
Gemeinen ausgeschlossen und ihm dabey anbefohlen worden, sicli bey 
Strafe des Bannes inerhalb 6 Mouathen von hier weg zu bogeben und 
ndtlenreille das ihm allergnSdigst veriiehene Privileglani der Dmekerej 
nicht zu exerciren? 

8) Warum die so genandte Publicationes ohne genfihmigung sämt- 
licher Aeltesten verrichtet worden, da doch solcher Cousens zur valinitet 
eines solchen Bannes Befehl unumgfinglich erfodert wird? 

9) Warum vermöge der dritten Publication alle von dem OTJ. aus 
gegebene Amnleten niemand vorgezeiget, sondern also bald verbrannet 
werden sollen; da es doch nach den Jüdischen Gesetzen scharf verboten 
ist, heilige Schiiften, «reiche ein Israelit mit Beobachtung der urv&ter- 
Hehen Gebräuche goscbrieben. zu verbrennen? 

10) Warum er eine stial'bare Com^iotirun^ veranlasset, worinnen 
die unterschriebene dch verbunden, die Ehre des OB.*s mit Leib und 
Leben wieder alle Obrigkeit zu maintenircu und seine Gegener anft 
Snsserste mit androhung aller Schmach und Strafe; zu verfolgen? 

11) Wai'um er nach dem Vorschlag des Frankl. Kabbiuers laut 
anläge Sub Lit. G sich dem deciso 3 oder 4 unpartheyischer OB. sn 
unterwerfen sich beständi;; «rewegert? 

12} Warum er in dem aufwieglerischen Circular Schrift Sub Lit. 
S alle seine Jfinger aufgebothen, seine Ehre, die der Göttlichkeit ra 
vergleich«! wSre, su verfechten, alles nur ersinliche zu wagen, seine 
Gegner äusserst nur zu verfnlo;cn und zu vertreiben, anch in diesen 
praesenten Gottlichen Streit niemanden, er sey Klein oder Gross zu ver- 
flchohnen? 

13) Warum er seinen Sohn, der in den Brief Sub Lit. T*) die 
hefti"<i;<?te Soliuiahunfren gegen die OK. in Frankf. und Amsterdam wie 
auch gegen den Aeltesten Gotisch. Levi ausgestossen, aolcbe Injurien 
erlaubet, da doch in denen Publicationen die Beschimpfungen gegen einen 
Aeltetiten und einen jedm. der vorgeganjrene Sache halber, cIkmi so wohl 
unter der SU'äfe des Bannes verboten worden, als die Verläumduugeu 

fegen den OB., zumahl da S. Heckscher seine Unbedachtsamkeit wegen 
es an seiuen Bruder von den Amuleten geschriebenen Briefs knrti 
nachhero durch ein Schimpfliche Absetaung bflssen müssen.*^ 



*) La Uieaem Brief an den oben erwähnten Lubliner OB. Chajjim Abraham 
vom 89. Okt. 61 verdftebtigt Nathan Eyb. Mos. Ahrons Lebenswandel. Eyb. 

g Täter) habe in Predigten erklärt, er werde ije^en zwei solche Subjekte, wie 
erschel und den Amsterd. OH., nichts drucken lassen. Der Vater stehe bei 
d«r Begiorung in hohen Ehren. 
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14) £yb. soll siel) wegen jenes Skandals bei Levis Beerdigung 
nochmals T«ehtfertif«ii and swei nnpartaiiseheSabbinedr sti Sdiiedtrichteni 
▼orschlagen. 

Dio Antwort Eyb.'s ist, so lantet der Berirht darüber, ^derart, 
das« er verlieren und consilium abeuudi erhalten wird, zumal seine Zeit 
in wenigen Monaten ablftuft." 

Am 31. Jnli «ntsteht eine Schlägerei, an welche rieh eine weit- 
läufige Verhandlung vor dem Prätor anschliesst. Ein „Schnurrer", 
Wolf Sal. Weismantel, der nebenbei mit Brillen und Ringen hausirt, — 
er selbst bezeichnet sich als „Schulmeister aus Xicolausburg gebürtig, 

— wurde nach seiner Aussage abends in der grossen Elbstraiaae von 
W^uir Berlin, viilj;«» Preyer. — „weil er allerhand Schnitzwerk machte" 

— überfallen, und ein Dieb und Spitzbube, der dem OK. geflucht, ge- 
scholten. Er flüchtete in das Hans des Dar. Marcus, vnlgo Table 
Strelitz. Dieser war früher Schulmeister in Strelitz gewesen. Xuu lebte 
er seinen Studien und liielt nebenbei eine Schiinke. Weij-niantel wurde 
dort von Heymaun Toliack^^piuuers Sohn Levi, Moorge Haarschneider und 
etwa 4 anderen beechimptt und geschlagen, 3 Dtsa. Brillen gingen ihm 
dabei entzwei und 2 Dtzd. Ringe verloren. Das Volk wollte das Haus 
stürmen und ihn an den Haaren herausschleifen. So bat er denn die 
Tochter des Hauses, die Wache zu holen. Die Mutter war vor Schreck 
in Ohnmacht gefallen. Der Hausherr selbst war sofort zu den Gemeinde- 
deputirteii gelaufen, «loch traf er den einen nicht zu TTnn?p an, der 
andere erklärte, dass in diesem Monat nicht an ihm die Reihe sei. 
Wulf Berlin erklärt im Verhdr, Weism. habe ihn dtirch die Aeusserung 
gereizt: ttSy^r Kmbder Rabbiner würde nun bald von Amsterdam her- 
überkommen nnd würden sie dann den Jon. Eyb. schon unterdrücken." 
Auch habe er Eyb. gemein beschimpft. Weism. führe falsches Geld 
b^ sieh, er habe in Kiel, Lüneburg, Celle gestohlen, er sei mit Dieben 
ans Hannover ausgewiesen und in Eutin aufgepeitscht worden. Für 
diese Beschuldigungen werden aber keine Beweise erbracht; aus Eutin 
wird amtlich gemeldet, in 10 Jahren habe dort kein Jude den Staub- 
besen bekommen. 

Im Aug. 62 wollte E7b.*8 Anhang den Schlachter Jos. Ahron, 
weil er nicht für Kyb. war, von der Gevatterschaft bei der Beschneiduug 
seines Brudersuhne» gewaltsam ausschliessen; man versuchte in der 
Synagoge, die heilige Handlung su stören. Ahron hatte sich jedoch 
sogleich des Gerichtsdieners versichert. Zur Strafe dafür musate er 
30 Tir. deponieren. AU er bald daiauf sein Taschenbuch verlor und 
Eyb. bat, dies, wie üblieh, in der Synagoge ausrufen an lassen, w eigei-te 
aidk dieser dessea 

Eyb. hatte inzwischen, nachdem (Aug. 52) eine Streitschrift (Sefat 
*etnet) gegen ihn und andererseits hn Sept. die Schutzschrift des ge- 
tauften Juden Karl Anton [s. ( irätz 371] erschienen war, den Beistand 
christlicher Gelehrten, u. a. besonders den Prof. Baumgarten in Halle, 
angerufen. Diese sind jedoch ^uach einer Erklärung des Prof. Sticlits 
in Altona und dessen Application auf den eigentlichen Statum contro- 
rersiae nieht sn aeinem VortheU, sowie es der ad acta gegebene An&ati 
leiget, welchen Jos. Sim. Levi . • . darana genommen und nnter der 
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Hand ad acta gegeben bat, und welchen Gottscb. Levi et Consorten 
unter ihrer Untenäurift nach Oopenhag«!! gesandt haben (20. Sept.)'*. 

Dieser Aufsats be|^eitet das Gutachten Baum^artens*), der sich 

übngens hiernach der Hilfe eines Schülers £yb/s bei seiner Arbeit be- 
dient hat, mit folf^enden Anmerkungen: 

1. Auch er s<ii der Ansicht, ein OH. dürfe Amulette verteilen, 
wenn er nttmUch der Kabbala kundig sei. 

2. Baumg. meint, es durften nur keine gemeingefährlichen Amalette 

sein. „Da aber Eyli. Anmiete in Nahmen des Allmächtigen Gottes und 
des Sabthai Zebi ausstellet und diesen verruchten Menschen einem 
hSehsten Wesen an die Seile setset, wie solches in der Auflösung be- 
sagter derselben Anmieten klar und nnwiedersprecblich vor Augen lieget; 
80 hat er sich dadurch verdachte Beschuldigung und Verantwortung von 
selbst zugezogen und ist seiner Pflicht und besondern Verbindlichkeit 
uneingedenk anch von dem Lehrbegriffs seiner Olanbensgeno^sen weit 
abgewichen'^. 

Nach Baum, müsse der Schreiber der Amulette diese ver- 
stehen, wenn er sie selbst erfindet. „Nun halten wir ilie Amulets- 
fonnnlen des OR.'s so lange für nene, von ihm erfundene, bis er uns 
aus dem gehörigen Altertume auch nur ein einziges Amulet vorzeiget, 
welches in der Form der seinigen abgefasst ist." Will er sich auf eine 
mttndliche Tradition berufen, wan muss doch sein Lehrmeister ihn auf- 
geklärt haben, sonst könne er ja unbewusst eine .^teuflische Wirkung* 
erzielen. „Und überdis, da sich der OR. rühmet, er habe seinesgleichen 
nicht in der Cabbala, so würde es ihm die grosse Schande sein, wenn 
er sagen wolte, ich gestehe seihst nicht, was ich geschrieben habe in 
meinen Amuleten.'' 

Muss denn aber, so lautet die 3. der Baimig. vorgelegten Fragen» 
der üK. anderen seine Amulette erklären? „Dass des 0K.'8 Amulete^ 
welche wir in Hftnden haben, eine GotteslXsterung in sich fossen, legen 
wir einem jeden aufs deutlichste vor Augen, der nur ct\vas weniges von 
der Ebraischen Sprache verstellet . . . Wir haben htMeits, nm die ver- 
dächtigen Worte der Oherrabbinischen Kameen lAmulete] zu retten, 
alle Schlflsseln und Regnlen der Cabbale angewandet, aber keine hatten 
erproissliche Dienste thun wollen. Hieraus ergiebt sich, dass vdv die 
Meinung des OK.'s über seine Kameen gai* wohl vonnalils zu wissen 
haben verlangen können . . . Wenn einer krumme Wege geht, kann 
man ihn nicht auf dem geraden finden . . . Von den beiden Worten 
Scli.ihthal und Zebi kommet der ganze Streit zwischen dem OR. und 
seine Gegner her.'' Evb. setze zu diesem und jenem Worte bald einen 
Bnchstaben mehr, bald einen weniger, um sich au verbergen. Es wäre 
nicht so weit gekommen, wenn er „von seinem vermeintlichen Bechte 
etwas nachgegeben und sich hinlänglich erkläret" hätte. 

Am 30. Sept. beginnt ein Lärm in der Wandsbeker Neust&dter 
Synagoge, der am nächsten Tage noch zunimmt. 



^} Vom 20. Apr. 17Ö2. Vorher, d. 16. März, hatte Jos. Fr. Zachariae in 
Kiel sein Qntachten tibgegehen. 
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Unter dein 6. Nov.*) gebietet Friedrich V. in eiuem Eriasä, den 
Streit m miterdraekeii, in welchem ^ohnehin der OR. ausser an deren 

zu seiner Rechtfertigung angeführten Umständen den giössten Theil der 
Gemeine iind den Ausspruch fast aller Jüdischen Synagogen and Ge» 
lehrten vor sich bat". 

Den 28. Des. wird Zachanas Abraham von dem Altonaer Moses 
Julius und ]>esonders von einem flamburger Hejmaa N. Cohen auf 
(öffentlicher Börse angegriffen. 

Am 2. Jan. 53 wird Zach. Abraham vor dem PrStor vernommen. 
Er wurde, wie er bekundet, von Hertz Bendix Beytus, Sam Jos. Rener 
und Lion ^fos. Goldscbmid oft, auch an öftentliclier Börse, aufgefordert, 
das „Coui})lot" zu Guu-sten £yb.*s zu uuterächreiben. Schliesslich kam 
ihm Lasams Is. Wallach ins Hans mit der Drohnnff, wer nicht unter- 
schreibe, werde samt seinen Kindern von allen Ehn-n^tcnon in der 
Gemeinde ausgeschlossen, auf jede Art und Weise verfolgt und nach 
dem Tode abgesondei-t beerdigt werden. Der Beitrag zu dem Komplott 
betrag 1 Mk. Als er im Sept. 52 bei Is. Mos Tentler sn tbun hatte, 
trat Elias Oppenbeimers Scliwie^^ersolin, Is. Seligmann, berein und 
forderte ihn auf, für eine neu zu errichtende Klaus zu zeichnen. Der 
OK. hatte hierzu 8 Tlr. beigetragen. Als Klausner waren Is. Tabor und Is. 
Friedburg in Aussicht genommen, welche sich seinerzeit gegen Heckscher 
erklärt hatten. Ausser ihnen sollten noch zwei andere Eyb.ianer ge- 
wählt werden. Zach. Abraham erklärte aber offen, er halte es für eine 
Sflnde, die andern „alten armen Gelehrten, weil sie gegen Ejh., brotlos 

XU maclien''. Dafür wurde er /.un:ii b-t auf der B(ir«e attaekiert. Zur 
Messe m Frankfurt a. O. schickt man ihm, wie wenn die Sendung von seiner 
^Pran komme, unter der Adresse seines Faktors ein 12 Pfd. schweres 
Eistchen nut Unrat und {«rellt ihn obendrein um das Porto. An seine 
„Correspondoncen" in London nnd Breslau kommen anonyme Briefe, 
bestimmt, seinen Kredit zu schwächen. Während er, einer der Be- 
mitteltsten, jährlich 264 M. 8 ß fBr sieh nnd 100 M. Abgaben zahle, 
Hessen die jetzigen Aeltosten anno Leute sogar zu 12 ß jährL ein- 
schreiben. Sie hielten ibre Sitzungen immer auf der Wandsbeker Stube, 
weil da alle zu Eyb.'s Anhang zählten. 

Jene zwei noch zu wählenden Klausner fand man in Is. Gungs- 
hausen, welcher da* .,('ninplot" toit unterschrieben hatte, und in Levin 
Forschum, welcher sich verpflichten musste, nichts gegen Eyb. zu sagen. 
Die Kassierer der neuen Saans waren: Jae. Ber. Hey man, Theodoras 
Amsel Oppenheim, Daniel vnlgo Israel Sal. Wallich, Is. Seligmann 
nnd nocli einige .\ltnnaer. 

Elias Uppeuheimer, die Seele der Popeit'schen Partei, weiss immer 
wieder das Fener zu scbflren nnd wird, weil er die Angelegenheit vom 



'J Nach Emden (Metf. sef.) hatte Eyb. die Beantwortung obiger 14 Fragen 
des Oberprftsidiams so lange hinausgeschoben, bis sich die I^ge fflr ihn günstig 
gestiUtt'te. Kr hatte, nach Umden, jene Schut/.schrift verfasst. al.s deren Autor 
ofüztell Anton, übrigens einst ein Schüler Eyb.'s, genannt wurde. Chanucka 
613 (1762) nahm ihm der König die Jurisdildaon, hsss ihm aber die flbrigen 
Kabbinatefunktionen. Die Königin war durch einen Anhänger Eyb.'s, einen 
Faktor am Hofe zu Braunschweig, woher sie stammte, für Eyb. gewonnen 
worden [Qr&ti 372]. 



Digitized by Google 



- 113 — 



Hamb. Senat nach Altona zu ziehen aucht, mit einer empfindlichen 
Geldbusse bestraft. Pjyb.'s Anhting hatte nämlich in der Heckscher- 
Angelegenheit an den Köni^' appellirrt. Allein dieser berief K. Ilerschel 
huldreichst zurück und verurteilte seine Feinde wegen seiner Verbaunung 
SU 100 Tlrn. Strafe. Am 6. Kov. wird auch Heekscher's Wiederein- 
BetsuTig bestätigt. 

Am 8. Jan. 53 erscheinen vor dem Altonaer Oberpräsidium die 
Aeltesten Jac. Meyer, Gottscb. Levi, Marc. Sam. Ileckscher und die 
Beiflilsei^ Job. Jiic. Gotting: and Hlracb LasaraB und melden in Gegenwart 
des Aeltesten Dav. .Ts. Wallach und des Beisitzers Amsel Oppenheimer 
von der Hamb. Gemeinde, etliche von der sog. Sams. llartig Popert*8chen 
Partei wollten die Kosten des Prozessen wegen des 0R.'8 und der 
Restitution des M. S. Ueckscher aus der Gemeindekasse bestreiten. Der 
Oberprä^ideTit bestimmt, es solle, da das kgl. Heskript nichts über die 
Kosten besonders verfüge, jede Partei, die Ueckschers sowohl wie die 
Popert'sche, die atif sie entfallenden Kosten aua eigenen Mitteln sahlen. 

Am 10. Jan. bitten die Aeltesten Eyb., den Bann gegen den 
Schreiber der Amulette und selnon Umgang aufzuheben. Auf ein 
Sphreiben der Aeltesten an iL Josua Falk vom 5. Öcb. (10. Jan.) ant- 
wortet dieser ans Worms: Danket Gott, dass der KSnig Rahe schaffen 
will und staunet nicht über die Kühnheit Eyb.'s, der die Regierung 
glauben macht, dass alles auf seiner Seite stehe, während das Gegenteil 
der Fall ist. Man muss sich wundern, dass so klu^e Männer, wie ilii-, 
dies nicht angezeigt haben. Ks ist bekannt, dass Eyb. zu allen Zeiten 
„Lügen, unwahrliaftige Worte und Falsclilieiten" gebraiulit hat. Weshalb 
Ifisst er denn nicht die Amulette drucken, da doch die 2 — 25 ketzerischen 
Schriften, die anter seinem Namen cursieren, alle veröffentlicht sind. 
Eyb. soll sich dem Schiedsspruch der gr<issten OR. onterwerfen, SOnst 
dürft Ihr ihn nicht mehr als OR. gelten lassen. 

[Nach Grätz 372 wurde d. 7. Febr. in der Altonaer Synagoge ein 
kgl. Erlass rerlesen, welcher die Streitigkeiten fortzusetzen nnt^agte. 
Auf Veranlassung der Regierung wird eine Abstimmung der Gemeinde 
über Eyb. vorgenommen, und diese fiült für ihn günstig ans. Er 
leistet von neuem den Amtseid. j 

In einer schriftlichen Erklärung vom 13. Nisan = 17. April ver* 
pflichtet sich Eyb, um, wie es in der deutsclieu rcbersctziiug heisst, 
den Streit, „so fasst wie bekandt in allen Gemeinden leider ist-, beizu- 
legen, sich dem Spruche der H. Janckel') zu Gross-Glogau und Mordechai 
isn Polnisch-Ussa „mit Zuziehung eines Tertio Persona^-'so diese Beyde 
ihren eigenen \\'olilbetindrn nach erwählen werden", zu nntenverfen. 
,^ei Strafe 5000 Ktlr. (Jourant, halb dem kgl. Fisco, halb den Annen 
snm Besten', ferner bei Strafe des Bannes und des Verlustes seines 
Amtes erislSrt er sich bereit, innerhalb vier Monate jenen Schiedsspruch 
ansumfen. 

Als jedoch der Lissaer OK. starb, weigerte sich Eyb, sein Ver- 

Sprechen zn erffillen. „Ja es bemerkten die Herren Praetores sehr deaUich, 
as8 seit einigen Jahren diejenige Jaden, welche dem OR. anhingen, 



>) Löwinsohn, Der. S. 70 Nr. 1229: Jak. Jokel ha-lewi Hurwitz, Vater 
des Alton. 0R.*8 la 

8 
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aoeli in iliren Civil Iläiuleln gegen die vnn Her aiulcrn Parthey sidi 
leichter nU soust zum Eide erklärten, auch .solclien vielmehr wie vorhin 
anter grossem Verdachte des Meineids freymütig abxnstatten anüngi>n, 
wozu wahrscheinlich eine Losspreclmng des OR.'s der Grund ist-. 
l).'\her wird am 14. Aug. den Ilanili. .Jndon befohlen, sich von Eyh. 
loszusagen, seitdem Kr selbst die OK.-Stelle, ungeachtet er längstens 
im Bann ist, anf die sudringlichste Weise fflr beständig zu behaupten, 
auch scino ^rn( ht und Gewalt niclit nur in geistlichen und Ceremonial, 
sondern auch in Civil- und öconouiisclu'n Sachen zu uiissbrauchon und 
immer weiter zu erstrecken sich beiiissen hat". Man solle mit ihm 
einfach, wie es mit dem Kantor ('atzevitz gc-^chehen, ohne die ir> Delo- 
gierten verfahren, da bei deren Walil .Mord und .\ufndir zu befürcliton sei. 

Am 26. Apr. musä das Haus des UK.'s lianau (K. Alordekai Chasid) 
geschütst werden, weil man darin seinen Sohn steinigen will; die Fenster 
werden ihm eingeworfen. K. Leib Levi und R. Lipman Ilildesheim 
setzen den Ii. Mose Goldsehmidt und K. Leib Kik (Lazarus) ab. Chajm 
Schiesser konimt aufs schwarze Brett. Jm Mai veranstalten die Schüler 
Eyb.'s einen Aufsog mit 24 Kutschen. Die Wormser Aeltesten') schicken 
ein Pas(iuill, das ihnen aus Hambni^ zugesandt wordeui an ^e Hamb. 
Aeltesten zurück. 

Am 29. Juni klagen vor dem Hamb. Prätor Mos. Ahron und 
Levi Lazarus gegen den dritten Aeltesten Lewin Samson Hertz,") er 
habe ohne ihre Unterschrift, ja, nlme ihr \"nrwlssen KK) 'I'lilr. aus der 
Armenkasse der Gemeinde |,gcgeu eine more iuaudito von ihm und 
dre} en, mit dem Altonaischen OR. Jon. £jb. fibereinstimmenden Bey- 
sitaem unterschriebene Quittung ausbezahlen lassen und solche Summe 
dem gedachten OK. eingeliefert". Dabei sei der Zustand dieser Kasse 
ein geradezu klaglicher. Ucbrigens habe der Altouacr (Jberpräsident 
bereite „die dortige Geuieinde-Casse von der ihr gleiehfala angemutheten 
Reuterzehrnng an den OK. freygesproclien". Hertz und Mos. Hartwig 
verteidigen sich wegen «des nnsercnn OK.- — Eyb. wird hier immer „der 
unschuldige OK.^ getmnnt — «zur Heslreitnng der ihme unverschuldeter 
Weise angelial-eter Kosten getliaiien Zuschusses von lOOThlrn." Eyb. selbst 
habe das (Jehl vt rh-iugt al= ]'"ut>cli;i(lij:ung tiir die Kosten „insbesondere 
zur justiücirung seiner au dem kgl. däu. Hofe"^. lu einer zweiten 
Replik (14. Sept.) verdSchtigen sie Ahron, er sei Eyb. nur darum Feind« 
weil er inerzeit einen anderen zum Ol», gewünscht habe. 

Am 14. Aug.. nachdem der Prätor den Aclte.sten den obrigkeitlichen 
Befehl vorgelesen, beleidigt Lewin Samt». Herz vor der Thür seineu 
Mitftltesten nf OS. Ahron. 

Am 18. teilt die Hamb. Behörde dem Oberpräsidenten mit, 
sie habe. \m\ den unaufhörlichen Streitigkeiten der Juden untereinander, 
<lie neuerdings wieder in Hamb. Synagogen offen zum Aus^brueh ge- 
kommen, ein für allemal ein Ende zu machen; der Hamb. Gemeinde 



I An sie hatte sich E^b., durch seine Gegner gereizt, mit einem gegen 
J«>äuu I ulk ^'erlchteten Schreiben gewandt, welches er jedoch später bereute 

^(jirütz 473). 

") Hort/, Jahre alt, seit 18 Julire .Veltester", bezeidinet am 16. Sepi. 
51 vor dem Frätor Lazarus eis Trunkeubold. 
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einen Befehl erteilt, den sie auch iu Altona bekannt zu geben bittet, 
nümlich den Befehl, ^dee dortigen OR.*s, da die Jahre, aar welche an- 

fanjjs er von derselben [Hamb. Genioindi'l angenommen, ohnehin abf^e- 
Innfen, sich zu cnt.schla<;eii und mit demselben bXb OR VOn mm an 
nichts im Geringsten zu thun zu liaben**. 

Hos. Ahron 1ftS8t aueh sogleich Eyb. notariell die Kfindignng über- 
bringen. Die Xntaio bf-richten hierüber: .^^[ontag. den 20. Aug., Morgens 
frühe um 7 Uhr verfügten wir Kndesbenanntu Xotarien dieser Stadt uns 
auf fiequisition des Hamb. Juden Eltesten Moses Aron nach seinem in 
Hamburg in der Peter Strasse belegenen Hause, nnd naehdem wir alda 
angelnnget, 90 iilipneiclite uns derselbe zwey Exemjdare in liebr. Sprache, 
wovon wir eines dem OK. Jon. Eyb. in Altona insinuiren und das zweyte 
ad protocoUam legen sollten; welches Docnment nach der uns dabey 
beh&idigten Translation iu deutscher Sprache folgendermnsscn lauten 
sollte: als . . Kraft dieses wird dem OR. .Ton. Eyb. seines ORabbinische 
Amt, so er bey Unsere Hamb. Judengemeine gehabt, aufgekündigt''.. Um 
8 Uhr etwa überreichen sie es Eyb. „Als er es auf Deutsch dunuigelesen 
und solches mit unserer TJebersetzung übereinkam, so weigerte er sich, 
das Docuraent anzunehmen und drohte sogar, es zum Fenster hinaus 
zu werfen, weil es nur von Moses Aron unterschrieben sey und die 
Hamb. Gemeine von allem nichts wisse. Endlich nahm er es au sich 
und dictirte uns in die Feder: Ks wäre ganz falsch. Kiindiiiung würde 
er gchürigen Orts zu finden wissen. Die Hamb. Gemeine wisse nichts 
davon, nur Mos. Aron habe unterschrieben". In der T%at erklSren Sim. 
Debanque fauch R. Simle genannt) und Elias ( »jt|ienheimer, ersterer 
etliche 20, letzterer „wenigstens 28 Jalue'- ^'■o^stell(M■. als sie am 7. Nov. 
auf Ke(|uiäition Eyb.'s notariell vernonimun werden, Ahrou habe eigen- 
mächtig gehandelt. Delh. zeigt eine hehr. Urkunde über das VerhKltnis. 
«wischen den 3 Gemeinden vor und erklärt, ausser einem Aeltesten und 
einem Beisitzer, di(i noch vor einem Jahr Eyb.'s Freunde waren, seien 
die Wand.sbeker mit ihm ganz zufrieden. 

Am 10. Aug. war es vor dem Oberpraes. zu einem Oompromiss 
zwischen Eyb. und den Alton. Jndenältesten und Beisitzern') gekommen. 
Evb. hatte sicli am 13. Nisau dem Urteil der OK. von Glogau und 
Lissa unterwerfen wollen. Letzterer war aber inzwischen gestorben. Als 
nun die Frist abgelaufen und l.yb seinem Versprechen nicht nachge^ 
kommen war. erhielt er '^am l.'l Ab) die Kündigung. Er schickte so- 
gleich seinen Schwiegersohn Ii. Isak zu den Aeltesten, er habe geglaubt, 
mit dem Tode des einen Schiedsrichters sei „das Compromiss aufgehoben^. 
Die Aeltesten wussten nichts von der Kündigimg. Statt des Lissaer OR.'s 
wird nun sein Nachfolger Aliba zum ( 'ompromissarius bestimmt. Vor 
diesen Schiedsrichtern soll Eyb. innerhalb vier Wochen seine Sache 
anbringen. Falls sie in dieser Zeit das Urteil nicht flKllen wollen oder 
krmnen, Sd solle er sich dies von ihnen Iicschrinigen lassen. Stirbt einer 
der Schiedsrichter, so ist innerhalb vier Wndien ein anderer zu wählen. 
Verstösst Eyb. gegen eine dieser Bedingungen, so versiebtet er, damit 



*) Jac, Meyer. Gottsch. I.evi, M. S. Heckscher, Dav. .T«. Wallacli. .Tos 
.Ts. Gotting'. Hirsch LazaruH. .^nisd Ojjponlieimer. Elias Tos. Hollnndor für sich 
und imNameuder abwesenden Beisitzer Wolf Abr. von lialle undJut$.üartigPox)ert. 

8» 



Digitized by Google 



- iie - 



wie im rriiliorcn C\>iii)irniniss, paiiz von seihst auf sein Amt. «thnc bei 
irgend einer Behörde oder privatim Beistand zu sucliea. Andererseits 
verpflicliten sich auch sämtliche Aeltesten nnd NebenXltesten der Altonaer 
Gemeinde in ihrem und der Gemeinde Namen, sich dem Urteil des 
Schiedsgerichtes zn unterwerfen. Die Kosten des Verfahrens werden 
der (iemeindekasse auferlegt. Falls Eyb. pcr.sönlich vor den Kichtern 
erscheinen muss, ^Hrd ihm eine KeiseentschSdigung von 40 Lonis d*or 

Am 24. Aug. beschweren sich Levin Sam. Tli'rtz, Mos. Hartwifj, 
Sam. Gottschalk, hion Mos. Goldschmidt, die Hamiturger Behörde habe 
ihnen befohlen» ihre» die Hamb., Gemeinde von dem OR. loszusagen. Es 
hätten sich seinerzeit einige wenige in der GcMneinde ans ]*arteilichkeit 
der Wahl Eyb.'s widersetzt, und diese seien nun Tag und Nacht darauf 
bedacht gewesen, „diesen berühmten, gelehrten und rechtschaffenen 
Mann i verfolgen und ihm Verspottung und l'nlust an erwecken.** 
Fraglos sei es. ..dac^; statt eines Niedriggt'sinnten zelin von nnseier Ge- 
meine dem erwähnten (Jli. zugethan und ergeben sind und folglich um 
die Beybehaltnng dieses auserlesenen Mannes £w. Magn. Hoch- nnd 
Wolweise Herrlichkeiten benebst uns angelegentlichst und demllthigst 
anflehen." IJebrigens seien 1) nur die Dreigemeinden gemeinsam be- 
rechtigt, einen OK. anzustellen oder abzusetzen, 2) liege es im Interesse 
des iViedens swisehen den drei Gemeinden, wenn sie einen gemein- 
samen OR. hättrü, 3i könnten sie sich ihrer Verpflichtung gegen Eyb. 
nicht so ohne weiteres entäussern, 4i sei eine solche Kntlassung noch 
nicht dagewesen, zumal man Kyh. eigens von Metz herberufen habe, 
5) seien sie gar nicht imstande, auf eigene Kosten einen OR. ansu- 
stellen, 6) wären sie alsdann für ihre Person in Altona xmsicher, auch 
gingen sie ihres Friedhofes in Ottensen, den sie mit schwerem Geld 
erkanft, verlustig. 

Eyb. schreiht am 4. Sej)t. an den Krmig: 

„Ew. kgl. Maj. bin ich alttM- hndrängter K'abhiner genöthigt, fuss- 
fälligst und mit weinenden Augen alU runlcrthänigst und allerdemüthigat 
ansngehen.*' Er hat sich anfangs den Angriffen gegenflber mhig ver- 
halten. Sowie die Gegner, bes. ^los. Aln-on, ..dennoch meine (Gelassen- 
heit merken, denken sie weiter." Er ist „von Metz auhen» mit grossen 
Sj^esen und Reisekosten" geki»mmen, um hier solche l ubilden zu er- 
leiden. Die Gegner „wollen absolut halu n, dass ich die Streitsache, 
80 zwar srlmn ohnfehlbar bey Ihro kgl. Ma] dcridiret, de novo durch 
drey Rabbiner erkönnen lassen soll und desw egen einen Compromiss 
▼enertigen. . . Ich flattirete mir auch, dass bey ausgefertigten Compromiss 
meine Missgönncr einmahl ihren Hass und Gereuel sincken lassen und 
die Ruhe hergestellet seyn werde. . . Ich sendete auch ati die Kevdc 
Rabbiner iuerhalb 2 Monath meine schriftliche Defension.*' DhIkI be- 
ruhigen sich aber die Gegner nicht, sondern sie streuen gegen ihn 
Pasquillen aus, ja die meistcMi Acdtesten sind seine „Missgönner." Er 
will seine Sache der polnisclien Synode — von 600 Ral>binern — vortragen. 
Geschieht dies nicht innerhalb Monate, so will er statt des ver- 
storbenen Lissaer OR.'s einen anderen Schiedsrichter vorschlagen. Die 
(Jegner , .vergessen grin/.licli die Achtung, welche sie ihrem ( >R. schuldig 
und befehlen mit harten Worten, dus.s aie solches nicht acceptiren." 
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Sie wollen nur irgend einen bekannten deutschen Kabbiner oder den 
Nachfolger dee Lissaer OR/s gelten lassen. Seine Kttndignng liat man 

auch nacli auswärts versandt; ..denn boy uns Juden dief;pp fa,-*t für eine 
solche Schande gehalten wird, als wenn einer durch den Scharfrichter 
publiciret wird und ich keine 20000 Ktlr. vor diese Schande genommen 
hAtte, aueh m vielen Seealis solches auf den Teutschen Boden anter 
denen Juden nicht erhfiret worden.'* Der König möge ihn doch gegW 
die Hamburger Behörden in Schutz nehmen. 

Eyb. bemerkt femer in einer Eingabe an den OberprXsidenten 
gegen die Aeltesten über da^ Alter des Rabbinates der Dreigem.: 

llillcl b. Naphtali war OT?. aller drei Gemeinden; denn auf dem 
Titelblatt, in der Vorrede und au verschiedenen Stellen seines Werkes 
Bet ERnel nennt er sieb OB. von Hamb, nnd Altona, ebenso in der 
Promotion (Hattarah) für einen Pincus Seli^rmann vom 24. Tel). 440 
(1679). Die Einigungsurkunde zwischen der Altonaor und Waudsbeker 
Gemeinde 1674 hat er als OH. von Alt. und Wandsb. unterschrieben. 

B. David ans Posen*) bezeichnet sich in seinen Schriften Scheara 



*) T. war nach seiner Autobiographic in der Vorrede zu seiner Ausgabe 
des Hadamar ka-chamüchi von Men, Azofja ans Fano. Hamb. 1663, alt einer 
der PoHPner Exulanten Neujahr .')417 (1657) nach Hamb, gekommen. Fr 
nennt als .seinen Grossvater von Vaters Seite Jehuda Leb, als seinen Lehrer 
seinen Vater Benj. Wolf. Seine Mutter Sarics war die Tochter de8 0R.'8 Naft. 
Herz, des Sohnes des «rros^en rioniborppr IMi'rli.j-nra Is. Darschan nnd 
Enkels des Abr. Herzkös, der zu den Postuier K.\uliuiten gehörte. Seit seiner 
VermUilimg bis zum Tode seines Schwi^pervaters, des Arztes Barukh in Posen, 
hatte er bei diesem gewohnt. Alsdann aus Posen flüchtig, wendet er sich 
nach Hamb., „der Stadt voll gelehrter portug. wie deutscher Jaden" und 
kehrt für einige Tage bei dem Gem.-Vor8t Natan b. Mose ein, der ihm zu- 
redet, in Hamb, sn bleiben, bis es in Polen wieder ruhig geworden. T. findet bei 
Jae. Benveniste, der ihm seine handschriftlichen Sch&tze zei^t, die Azarja- 
Handschrift, welche ßenv. aus Italien mitgebracht hatte. Ben 's Lrhrcr hatte 
sie nach einer Kopie seines Lehrers, eines Sohnes des Autors, abgeschrieben 
nnd Tebele schreibt sie in dentsohe Charaktere nm. Die genaue üeberein« 
itimmunir i^^it i'f'iii OnV'inal bozeuj^en ihm die Hahamim Is. Jesurun und If oao 
Lnrael. T. hatte sich von dem Frankf. OK. Men. Mendel b. Is. b. Abigedor 
eine Approbation erbelen, die dieser Ihm ansnahmsweise erteilt, da heschloisen 
worden war, kein Buch ohne die Erlaubnis der Majorität aller deutschen 
Grossen drucken zu lassen. Daraufhin versa-ujen ihm jene beiden Hahamim 
ihre Approbation, da sie hinter der des Frankf. Rabbiners ja doch wertlos 
sei. Sie verschaffen ihm aber Geld zur Deckuu}» der Druckkosten. Als seine 
Gönner preist T. noch den Vorst. Elia Gas und Elia b. Mose Josef Baiin (s. 
Kanfmann, Memoiren d. (ilückel von Hameln, Ind.). T. wollte auch einen 
kleinen Band Predigten drucken lassen. Die von Gaster auf dem XIII. interji. 
Orient-Kon^ress besprochene Ausruhe des Pentat.'s mit Targum Onkelos in 
12*,Hamb. 1663, deren Herausgeber sich Darid nennt, ist wahrscheinlich unserem 
T. zuzuschreiben. Sie ist nach einer Amsterdamer Vorlage auf Kosten eines 
anonymen M&eens bei S. Rebenlin gedruckt worden. In dem Protokollbuch 
der Hamb. Port.-Gem. fCIrunwald, Portugiesengräbor 41) wird T. 1659 als 
Rabbi der unter dem Protektorat des Portugiesen stehenden Tudescos ge- 
nannt. 1669 entscheidet der ans Frankfurt zum Schiedtriehter berufene OR. 
.\hr. Sam. Kaidenowcr eintMi Streit /.wischen der Hamburf^er und Altonaer Ge- 
meinde dabin, dasa sich erstere dem Alton. OR. zu unterstellen habe. Ihr 
Rabbiner Tebele solle nach Ablauf der n&ohsten swei Jahre ifeinee Amtes 
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Zion und Massoret Ilaberit, sowie in seinen Bücherempfehlungen (Ilas- 
Icamot) nur als .,in Hamb, ^voh^baft'^ iiicbt als dortiger Rabbiner. Auch 
K. Löbel in Wandsb. war kein IJabbiner, weil ja in dem Kontrakt von 
1674 (22. Tftm. 435) dem R. Hillel von den Wandsb. mindeetens 50 M. 
Lübisch bewilligt wird und fUnf Kontribiienten ans Wandsb. ath an den 
OK.- Wahlen beteiligen. 

Hine Kopie dieser Eingabe Eyb.'s begleitet diu Hamb. Bebürdo 
mit folgenden Bemerkungen: Uebersetznng ist in einigen Stttcken 

falscli." Die Juden unter kgl. Schutz sind ,,mit der unter privativoui 
Ilaniburgischen Schutz stehenden Judeuschaft nicht verbunden." Letztere 
gehört nicht mit zum kgl. Schatz; denn 1. kontribweit sie niebts zu 
den Schutzgeldern, 2. stehen ihre Aeltesten nicht im kgl. Scbutz und 
Kid, .3. bat sie keinen Anteil an der Altonaer Synagoge, 4. auch niclit 
an den dänischen Privilegien, ö. Die PrivatkonventioD über die gemein- 
same Armenkasse ftir Fremde ist ohne Belang, 6. die Gkimeinsamkeit 
des ORabbinates ist unter dem ehemaligen Vorsteher Abr. Rotbscbild 
»nstaudegekommen, beruht aber nur auf jedesinalirrer Uebereinkunft. 
üeberbaupt ist die Verbindung der drei Gemeinden keine perpetuelle, 
so sind z. B. die Wandsbeker nicht die Verpflichtungen eingegangen, 
das Freuidi'ukrankenbau« zu unterhalten. Die Absetzung eine.s OK. 's 
ist durchauä niebts Neues. Das zeigt das Beispiel des OK 's Mose 
Lemberg in Berlin, jetst Landesrabb. von Mähren. 

Am 20. Okt. beschweren sich die _.Ae]te.-<ten der dfin. Sclnitzjuden 
zu Alt. u. Hamb." ,Tac. Meyer, Oott?cb. Levi, Marc. Sam. llcckscbcr, 
Dav. Is. Wallach, Jos. Is. üetting, Hirschel Lazarus, Amsel Oppen- 
hetmer, Wulf Abr. v. Halle, Jos. Hartig Popert beim Kdnige, sie wflrden 
mit Unrecht beschuldigt nicht nur wegen der Amulette» sondern auch 
«wogen etlichen unter des OK's Eyb. Xahmen herumgegangener 
Manuscripten wtuinen lauter epicurische und Spinosische*) Lehrsätze 
und wieder alle Religion laufende Gedanken von Gott und den Gött- 
lichen Wesen enthalten. " Durcli die Oemeinsfbaft mit Kyb. seien sie 
selbst in den Baun geraten und dadurch vom Handel mit anderen Ge> 
raeinden abgeschnitten, ^e hStten sieb an die vomebmsten OR. mit der 
Bitte gewandt, sie ans dem Bann an erlösen. Eyb. lüge, wenn er be- 



verlnstig gehen (s. ob.i. Indessen stirbt T. nach Ausweis seines Grabsteins in 
Ottensen schon am 14. Kisl. 460 (1669* Nach seinem Tode giebt sein Sohn 
Meier T.'ü Werke 3Iassoret ha-berit (Hamb.) 1705 uikI Sclia'are Zijon (Hamb.) 
171.Ö heraus. Im Vorwort zu Seh. Z. wird T. nachgerühmt:, er habe streni? 
auf Anstand im <-l<itt<'sliaas trehalteu. Die Drucklegung empfahl der (iamuls 
in Wilna weüeüdi' Posenor KaMuuer Isak sowie .Alir. Sam Kaldenower. Ezech 
Katzeiiellenboireti liat (la^ Btirii anprobiert. — Selb.st <lie Hamb. Behörde 
wandte sieb in Fragen, welche die .Tuikm betrafen, nach Frankf. um Auskunft, 
80 1590 u. 1744 ff. (vgl. Z. f. d. Gesch. d. Jud. i. Deutschi. I 191 f.|. 

*) Eyb. war allerdings auch in der pbilos. Litteratur bewandert und er- 
wiilint ;^el<^f^entlicli die Cart«'siauer. Schon uns liiei^em Gnmde musRte er 
Emden, dessen Vater einst das bekannte Gutachten über David Nietos Spino- 
riflmas abgegeben hatte, antipathisch sein. Emden spricht sosrar in seinem hef- 
tigen Annfall tje^en die l'hilo.sophie, welehe das grösste IJnhi'il. lüc ViTfreilnin^j 
von der pyrenäischen Halbinsel wie die Verfolgungen in der Ukraine, verursacht 
habe, von eiuem xeii^enössischen philosophischen „Verführer" (e. 1747 in s. 
Gebetbuch Tl. II 76a). 
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haupte, sie bütten den Mos. Abron zu seiner Entlassung angestiftet. 
Auch dem OR. Levin Kalisch wurde das Amt gekündigt. Eyb. wusste 

J.1, das? er nur auf H .Talire ang^estcllt werd(v Die Koston des Umzuges 
sind ihm ersetzt worden, Ueberdies hat er auf der Durchreise hier und 
da Geschenke erhalten, die das Dreifache betragen. Eyb. hat vor einigen 
der hier rnterzeichneten — auch Popert ist unterschrieben — vor Hingang 
des kgl. Kescri])ts In iliu; versichert, er werde eine Erklärun»^ abgeben, 
und wenn auch das Kescriut noch so günstig für ihn ausfalle, so sollten 
sie doch beim König für ibn einkommen. Es ist erlogen, dass sie Pas- 
quillen gegen Eyb. draeken Hessen. „So weni^r wir nun den Ver- 
fassern Gröttinger, Leipzip:er und TTanibur^. (Jelelirten Zeitungen und 
dem Herrn D. Baumgarten und Herrn i'rot. Zachariae auch Herrn Carl 
Anton wehren können, in dieser Sache ihre GrBdanken sn erSfihen" nnd 
so weni^ dies Pasquillen zu nennen sind, „so wenig sind wir imstande, 
den auswärtigen judischen Gelehrten es zu verbieten und sie Pas((uillanton 
zu nennen", zumal die Verfasser dieser Schriften bekannt sind. Da 
nun die jüdischen Gelehrten eine Lebensaufgabe aus dem Studium des 
Hel)rai8chen machen, die christlichen e.s hingegen nur als einen Teil 
ihrer theologischen, philologischen und philosophischen Studien betreiben, 
80 sind die jüdischen darin wohl eompetenter. Auch hat „der berühmte 
Herr Baumgarten bey Abfassung seines Bedenckens sich in Ansehung 
der Erklärung der Aniul«>tten eines .Inden in Halle, welcher ein Discipul 
von dem OK. gewesen, bedienet.-- Die Linterzeichneten sind in Gegen- 
wart Kyb^s, wenn auch freilich nicht nach' seinem Wunsch, zu Vorstehern 
gewählt worden. Was er über das Kompromiss sagt, ist falseli: 1) hört 
ein Kompromiss erst auf, wenn einer von den Kompromittenten, nicht 
Schiedsric litern, stirbt, 2) weigerte sich Eyb., obwohl wir liebevoll 
um einen neuen Kompronnssarius baten, von einem Male zum andern. 

Eyb. spi-eclie von einem seit .Jahrhunderten bestellenden Zusammen- 
hange der Dreigemeinden. Das ist ein grosser „historischer und chrono- 
logischer Schnitser**. Erst um 1610 seien Juden nach Altona gekommen. 
Der erste OK. Hillel in Alt. hatte mit Hamb, nichts zu thuu. Anfang 
des 17. Jalirli. waltet in Alt. R. Sal. Miieles, in Hamb. K. David aus 
Posen, in Waudsb. Ii. Löbel. Als die beiden letzteren gestorben waren, 
wurde R. Mireles bis su seinem Tode OR. in allen drei Gemeinden. 
Hierauf amtirrten in Alt. unter dem Titel GR., doch ohne in den Syna- 
gogen den Sitz des OR/s einzunehmen, abwecliselnd .Mos. Rothenburg 
und Hirschel .lacoh. Dieser wurde allein auch von ihuub. und Wandsb, 
als OR. angenommen. Nach seiner Berufung nach Amst. hatte Hamb, 
die beiden 11. Abr. Schnsser nnd Isak Nathan. ^Ins. Rothenburg Idieb 
OK. in Altona. Nach seinem Tode fungierte einer der Lli.| Ii. Sehlem, 
Ins dann nach 3 Jahren 1714 Ezechiel Katzenellenbogen an seine Stelle 
trat und von allen drei Gemeinden anerkannt wurde. Nach Ezeeh.'s Ab- 
leben wühlten die Altonacr die R. Ephraim lleiksclier uiul Henedix 
Magnus, die Hamb. Isr. David und ^larcus Joseph zu \ erweseru, bis 
man sieh über die Wahl Ejrb.'s einigte. Den GR., „einen offenbahren 
Calnmnianten", muss man „der 'I'ücke-' zeihen, wenn er nur das neue 
„Compromiss unterzeichnet habe und sich doch nicht danach richte". 
„Warum sucht der OK. solche Ijmwege und Winkelzügo, wenn Wahrheit 
und die Gerechtigkeit seiner Sache auf seiner Seite ist?" Von den 
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30 Supplikanten, welche, nach dem Zeugnis ihrer üuterfchrift, den König 
gebeten, Eyb. von dem Kompromiss zu entbinden, wussten einige, wie 
DOtariell begrlaubigt ist, ttberhavpt nicbts von einer solchen Supplik. Kyb. 
solle sieh vor einem jüdiachen Schiedsgericht rocht i'eii igen, genau sowie 
katholische Coistliche vor ihrer katholischeu Behörde, die reformierton 
vor ihren Synoden." 

Am 31. Okt. lässt Kyb. eine ihm günstige Erklärung der polnischen 
Babbinersynode zu Jaroslaw, an die er sich um Untersttttsnng gewandt 
hatte (vgl. Sippurim S. '^?)C^), verbreiten, obgleich „die Besseren und die 
M^oiität jener Synode öö'entlich opj^onirte". Die Leiche der Jb'rau des 
Abr. Levin Heilbntb, eines AntioEybaaners, mnsste, weil die Beardigungs- 
brüderscbaft die Bestattung verweigerte, einen Tag länger ftber der Breie 
bleiben und schliesslich ,,v<m Jungen" zu Grabe getragen werden. 
Diese Brüderschaft verzögerte aucli die Beerdignng des Aeltesten Jos. Is. 
Getting in Hamb, absicbüieh so lange, bis die Hamb. Thore geschlossen 
Wiarden. Dem Beisitzer Mos. Is. Getting wurde die Ruhestätte bei 
seinen Vorfahren und Augehürigen verweigert. Is. .loseph wurde nicht 
in der Reihe bestattet, sondern mit ihm eine neue Reihe begonnen, 
weU lie man ftlr diese „Temeim" (I nreinen) (s. ob.) bestimmt hatte. Den 
1) iancrn war diucli den Misserfolg einer l^ctition der Alton. Aeltesten an 
den König gegen die „despotische Gewalt der Eibeschützen'' und um einen 
friedliebenden OB. der tfnt gewachsen. 

Im Jan. 54 entstebl ein Zwiespalt in der Wandsb. Gemeinde, weil 

Fnedl)prg von der Partei Kyb. 's abgefallen ist. Delbanco nennt ihn auf 
ötl'entl. Börse Banquerotteur. Am 24, beschimpft Lefra. Sams. Hertz öfieatl. 
in der Synagoge die Aeltesten seiner Gemeinde. 

In einem kgl. Kescript vom 18. ^färz 54 heisst es: Dom kgl. 
Befehl vom 6. Nov. 62 . zuwider sei der GR, snm Eingeben eines 

Kompromi^-PS genötigt worden. Da nun dieser ,,gants unnütze Streif 
um die Amulette endlich aufhören müsse, kassiert der König den Kom- 
promiss. Eyb. solle, da die ersten drei Jabre ohne gehörige Kündigung 
verstrichen nnd, laut seinem Kontrakt weitere drei Jabre im Amte 
bleiben. Die A fitesten haben wegen Ungehorsams binnen sechs Wochen 
aus eigenen Mitteln öO Ivtlr. Strafe zu zahlen und gehen ihres Amtes 
verlustig. Innerhalb sechs Wochen hat eine Neuwahl stattsufinden, „wo- 
bey der OR. beym Einlegen der Nahmen in die Büch^^f; mit zu gezogen 
und sonst alle.s, was die wohl hergebrachte Observance erfordert, be- 
obachtet" werden soll. Vor Anstrag der Sache soll jeder, der in Rechts- 
sachen nicht mit Eyb. und den Aeltesten zn tbun haben will, vor der 
christlichen Behörde abgeurteilt werden. 

Die durch diese Wald i A]tr. i zu Leitern der ( ieiiieiiult' bestellten An- 
hänger Kyb. 's sahen d(^n saunügen Steuerzahlern ihrer l'artei dui-ch die 
Finger, erliessen ihnen die Abgaben gans oder teilweise, belegten aber 
die (jegner in solchen Fällen sogleich mit Bann und Kxecution. Dies 
verursachte eine erosse Ei'schöpfuug der Gemeindekasse, zumal die Ge- 
meinde, nm die kgl. Schutzgelder zahlen zn können, eine Schuld von 
1600 Tlrn. liaüi' aufnehmen müssen. 

Am 20. Apr. kajiien aus Kopenhagen zwei Pasquille mit der 
Uuterächrift Ii. iJ|)mau Jjizm z"ts^L 



Digitized by Google 



— 121 — 



Am 3. Mai wendoD sich einige wohlhabaitde lUitglieder der Ge- 
meinde an die Kegierunfr mit dem Bemerken, iimii habe den König 
über die vorjährige Wahl mit Absiclit falsch unterrichtet. Man möge 
nur die WsbUeiter darttber «tdlieh verhSreii. Man tiatte diese Wahl» 

wie jede frühere, im Sommer angesetzt, well viele Mitglieder in Ham- 
burg woiinten und diese hei dem früheren l'horschluss im Winter leicht 
ausgeschlossen bleiben konnten. Einige Tage vor einer solchen Wahl 
wurde dem OK., den Aeltesten und ßeisitzeni vin Verseiehnis der Wahl- 
herechtij^'^teii eingehändigt, weil in ein« r l)esoudereu Vorversammliui» eine 
Untersuchung über die zur Wahl stehenden Kandidaten statttindeu 
musste. Dieser VerBammlung wohnte der OR. honoris caiisa ohne beratende 
Stimme bei. Der OK. Ezechiel Katzenellenbcgen pflegte hei Beginn 
der Beratungen sich zu entfernen. I>asselhe that diesmal Kyh. Zunächst 
wählte man sieben Wahlmänner. Die Büchse mit deu Stimmzetteln wurde 
nach der Wahl dem OR. eingehftndigt. In seiner und sweier UR. Gegen- 
wart zogen die Schulhedienten nach einander sieben X.unen heraus. 
Von diesen sieben Wablmänneru bezeichnete nun ein jeder auf eiuem 
Zettel, welcher sogleich versiegelt wurde, sechs Kandidaten für das Vor- 
steheramt. Diese Zettel kamen in eine andere Büchse und der OK. nebst 
zwei IIK n und zwei Kassierern stellte fest, welche sechs Kandidaten 
die meisten Stinimeu auf ^ich vereinigten. Ebenso wurden die Beisitzer 
und Kassierer gewühlt. 

Bei einer früheren Wahl hatte sich der Fabrikant und <länische 
Armeelieferant .Tar. Clever, wegcui (meiner grossen Wohlthätigkeit bei 
Christen wie .)u<len, bei Zivil wie Militür ungemein l>eliebt, geweigert, 
das Vorsteheramt anzunehmen. Anf eine solche Weigerung war damals 
eine Strafe von 4() Ktlrn. gesetzt. In Anbetracht seines grn>sen Kin- 
Uuisses sollte aber Meyer uach der Bestimmung des OK.'s Ezechiel au8- 
nahmsweise 600 Tlr. saiilen. Um diesen Preis stand er von seiner 
Weigerung ab. Dieser Vorsteher, anf dessen Wahl einst solches CJe- 
wicht gelegt worden, sei nun in der neuen, vom König anbefohlenen 
W^ahl von deu Auhäugeru Eyb.'s aus seinem Amte verdrängt worden. 
Ebenso wäre es beinahe dem Aeltesten und kgl. Schutajnden If. S. 
Heckseher eri^angen, obwohl vor zwei .Tahren seine willkürliche Ab- 
setzung auf Befehl des Königs aufgehoben worden. Nur durch ein 
glückliches Los sei er diesem Schimpf entgangen. Die Gegner, welche 
durch diese AV^ahl ii» < »berhand gewonnen, seien armes Volk. Die 
Billigkeit fordere (>s daiier. dass ans der Mitte der Begüterten, welche 
doch einen unverbältnismässig grossen Anteil au den Gemeindelasteu 
trügen, den ans den Armen gewSblten Kassierern ein Beirat von awe» 
Vertretern an die Seite gestellt werde. Wenigstens 15 — 20 Personen, 
welche mindestens ;><HM) ]lt\r. Kapital jährlich versteuern, sollte man' 
bei neuen Auflagen un<l ausserordentlicbeu Ausgabcu zu Rate ziehen. 
Ohne deren Binwflligung sollen die Aeltesten keine Assignationen, die 
höher als 10 Ktli-,, insstellen dürfen. Ihnen oder doch einem engeren Au«- 
schuss sollen die Kassierer die .lahresrechnungen vorlegen. Die Synagoge 
sei jetzt ein Tummelplatz der gröbsten Thfttlichkeiten, über die Vorgänge 
mit Aron Arou und Jos. Aron z. B. lägen ja die Protokolle beim Ober- 
präsidium. Die Unterzeichneten hätten sich daher notgedrungen Privat- 
gottesdienste eingerichtet, doch wolle man diese gewaltsam aufheben. 
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Sie bringf^n Atteste dea Oberprltsidinms über ihren Leutnnnd, fjihn 
Fabriken, ihre einheimische nnd answSrtige HaiiHlun^'- hei. 

„Der Handel und Wandel, welcher überhaupt tust an allen Orten 
«bnimmf S iet durch die Gemeindestreitigkeiten fast gftnslieh nn Grunde 
jrerichtet. „Der Einfluss, den die Gemeine ('aase von Auswärtigen und 
JüVemden gehabt} die durch ein jährliches regulirtes Quantum die fiechte 
^er Altonaiselien Judenaebafl aeqnixiit und beybehaHen habm, iat |^eh- 
fals verlohren gegangen.** Es wenden sich infolge der traurigen Oe- 
meindezustände noch weniger, als bisher, bemittelte Leute von auswärts 
nach Altona, die Altouaer selbst ziehen davon. Falls der König da» 
«Oeanch nidit bewfllige, mflasten auch die Petenten anawandem. 

Am 16. Aug. 54 sendet die dänische T?egierung an den Senat ein 
„Pro memoria'' mit energischer Verwahrung gegen dessen Vorgehen in 
Kyb.'s Sache. Der Senat hatte 1750 kein Recht, den seines iVmtes 
■enttfiet/ten Vorsteher Heckscher zu schtttsen und dürfe ebensowenig nun 
die Hamburger .hKlcn von ihrem Oli. trcimeii. IMc (läniscbeu Schutz- 
Juden in Hamburg gehörten nach Altona, nur daneben ständen sie auch 
unter Hamb, privater Jurisdiktion. Es trird darauf hingewiesen, dass 
man 1669 anlässlich eines Streites über die Anstellung; lIik ^* OK.'s den 
'<)R, Ahron Samuel aus Frankfurt zum Schiedsrichter berufen, und da?« 
dieser in Gemeinschaft je eines Vcrti*auensmanues der beiden Genieuiden 
den Altonaer OR. fttr alle Zeit an deren gemeinsamem OR. bestimmt 
habe. Höchstens dann, wenn man sicli üht-r die Wahl nicht sn^lcicli 
verständigen konnte, bestellte jede Gemeinde einen oder zwei eigene 
UR Der Senat stellt am 3. Okt. eine mündliche Vereinbarung mit 
•dem Vertreter den Königs in Aussicht. Am 90. Okt. haben sich „von 
neuem itzo allerhand Unrulien und Ziüiekereyen unter den Juden der 
liiesigen Hamb. Judeugemeiue bald in den Schulen, bald auf öffentlichen 
Oassen erhoben**. (Naeh GrSts 374 fordert der Kftnig anfangs 56 Gut- 
achten von christlichen Professoren ein.] 

Am 20. März 55 wenden sich Jac. Julius und Söhne, Mos. Julius;, 
Mos. Levin Fürst, .Tac. Rothschild, .Tos. Jac. Holländer und Konsorten 
an den König mit der Bitte, die Erlaubnis an einer Revision der 
•Genieindeverfassung zu ei-tcilt-ii. Der König hatte nämlich die letzte 
Aelteatenwahl wegen der tumultuaiischen Auftritte, welche das Wahl- 
ergebnis beeinflnSHt, aufgehoben und eine neue vorgeschrieben. Man 
wollte nun diese neue Wahl hinausschieben, bis die Ver&ssung revidiert 
«ei. Eine solche Revision unter Zuziehung des OR.'s sei alle 20 — .HO 
.Jahre in jeder Gemeinde Hrauuh nach dem Muster der zu Frankfurt a. M., 
weleher der Kaiser dies vorgesebrieben habe. Sonst würden die Vorsteher 
freilich alle zwei .Tahre gewählt, diesmal möge die Zeit ausnahmsweise 
-auf 15 Monate beschränkt werden. Kyb. sollte mit den 16 durch das 
Los bestimmten Delegierten die Revision vornehmen. Gleichseitig 
wird fiber die Separatgottesdienste Klage gefOhrt, durch welche die 
Almosenspenden gekllrat wflrden'). 



') Am 27. Juni 55 veröllfutlicbt fcHyb. seine Verteidigungsschrift LucluA 
*«thit. Am 3. Ab 515 (Juli 66) wird bei Emden eine nnttsnohnng nach ge> 
druckten K.xeiuplareu der Schrift 'Aqiisat 'aqraff gehalten, doch ohne Erfolg 
{Meg. aef. 180). Auf Kyb.'s Luchot *^edut erwidei-t Emden mit Schefnrat 
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Am 5. Febr. 56 wird die (leuiciiide <lurcli einen kgl. Erlass auf- 
{^et'ordert, Uber Eyb.'s Beibehaltimg oder Entlassung Tiritiin durch 
Majoritätsbescbluss zu entscheiden. Der Oberpräs, ersucht, „einen Tag^ 
ansutttteen. an welchem alle snr Altonaisehen [Gemeinde] gehörige 
Hatis-Vätter, sie mögen in Altona oder in Hamburg wolmen, wenn «ie 
nur zu der Casse mit contribuiren, vor einem von mir zu ernennenden 
Raths-Gliede und zweene ihm zuzuordnenden Ton mr gleichfalls zu 
« riu'nnendcn Assistenten aus den Mittel der Aeltesten, einen von jeder 
l*arthey, in Persohn oder durch einem Mandatoriuni : dessen Vollnuicht 
ad notandum von ein Aeltesten oder Neben-Aeltesten der Gemeiudcr 
dnrcb sein Ifitnnterschnft beglaubiget seyn ond su jedesmahltger Nach- 
richt bey den Acten bleiben solle, zu erscheinen und über die Frage, 
ob dem (JK. Eyb. sein Amt aufzusagen oder die ihm ertheilte Vocation 
auf die gewöhnliche Zeit zu erneuern, damit nach dem Majoril)us ein 
Coneluenm formiret werden k0nne? ibr Votum geben sollen, und swabr 
solcher Cestalt, dass ein jeder von zween ihnen zu znnitellenden Zetteln, 
wuvon der eine auf die Entlassaug, und der andre auf die Beybehaltung- 
des 0B.*8 lauten, einem nnter die Anfmebt des Comiasara und des Ihm 
sugeordneteB Assistenten, in eine Büchse lege, mithin von sein«Mi> 
Voto. wenn er es geheim au halten wflnsohet» niemand etwas bekaad 
werde". 

Das« bei dieser Walil Uuterschleife stattgefunden und dass die- 
jenigen, welche nicht fttr Eyb. waren, der erklärte, wer seiner spotte, 
taste die Ehre Gottes an, vor dem Katliaus vom Pöhel bedroht wurden, 
bezeugt am 28. Juni Abr. Samuel auü der Wandsb. Gemeinde, in ver- 
schiedenen Ehrenstellungen, in Hamb, wohnhaft, vor dem PrStor. Kr 

g^®"* l*^yb., dass ihn dieser Dez. i>4 in den grossen Bann gethan, 
weil er seiner Vorfordemng, dem Befehle des Senates gemiiss, keine 
Folge geleistet hatte. 

Am 1. Mfirz werden die Klausner Levin Pferschum, 40 Jahre alt, 
„bei Augsl)urg her*', nnd Ib. Jos. Friedburg bei einem Besuch de-^ 
Altonaer Friedhofe« von dem Volk, welches Eyb. soeben daselbst 
hatte predigen hören, besonders von einem gewissen Selig Herts von 
Minden beschimpft mud difttlich angegriffen. Ersterer flfichtet hinter den 
Wall heim Millemthor. 

In vielen rietneinden Polens und Schlesiens, z. P. in Prody seit 
dem 26. Mai 56, in Grossglogau seit dem 25. Aug., wurde in den Synagogen 
am letsten Ta|^ eines jeden Monats mne Eyb. günstige Proklamation 
vorgelaaeu. Sie war vu a. nntersehrieben von 



luchol fta'aweii. Mitte Kisl<-\v 516 (1755) wird die Kiste mit Manu- 
skripten, welche bei der HausHucbung bei Emden vorgefondeu worden, dem 
Prof. Sticht in Alt' Tui /m- Bef^itachtung übergeben. Sticht berichtot an die 
SU diesem Zweck emgt- t^tzte Kommission des Alton. Magistrats, er kOnne nichts 
Verdächtiges enttleckt n. Hierauf w.'iulct sich Kyb. an den Kfinig in einer 
SappUk, in der es heisst, Sticht verstehe nicht Hebräisch, und die Kommission 
habe nicht nach Wunsch ihres Amtee gewaltet. Emden nnd sein Anhanfp 
appellierten vergebens beim Oberappellationsgericht in Glürkstadt. Jokid 
HauKüu lieäs es sich 500 Mk., Emden selbst lüO Dukaten kosten (Mey. aef.). 
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Heyiuann Collen Httppaport 

b. Levy üurwitz 

JftC Levy Landau 

Nathan Xathe 

Saal Salomon 

iLhr. Levy Cracau') 

.lac. Mos. Landau 

Uerschel 

L6b 

Magnus 

Simon 

Berend 

Jos. Landau 

Hertzel 



Land- II. OK. 7.U Lemberg*) 
OR. iu Grosagiogau 
R. von Temapolow 



f'rodow 
Pescliadobritz 



Olieck 
Podolien 



Zabritsch*! 
Zeckohl 



Zamigrod") 
Letachenaw 
Zeniachowtce 



Aple'J 
Kowelan. 



Am 1. Dez. wird der Befehl des Hamb. Senats vom 14. Aug. 53 
aufgehoben und Eyb. wieder als OR. für Hamburg anerkannt. 

Am 17. Juli weist der König das „auf unstattliaften GrUndon auf- 
geliante"- (Jesucli den Alton. Schutzjiulen Michael is. Ijevi und (Kon- 
sorten alj, ,,dass ihre wider den OR. Eyb. bey der letzthin geschehenen 
Votirun^ wegen seiner Keybehaltnng oder Entlassung abgegebene Stimmen 
für die Majora erklärt weirlen mögen".') 

Am 4. März 57 icklaitiiert Eyb. l>ei dem Alton. OPräsidiiim sein 
rückständiges Gehalt von der Hamb. Gemeinde, deren Vorsteher er in 
einem freundschaftlicben Briefe vom8. Jan. „ Vielgeliebter Frennd** anredet. 

Am 8. Okt. HO ergeht eine (M nu iiuleproklamation gegen den 
Sabbatianismus : die Gemeindemitglieder -ollten sich wegen des Kyb.- 
«Strettes nicht beschimpfen und nichts darüber nach auswärts berichten. 



<i Ue]>r'i ihn .s. Dombit/.er ( h N. Kelilat jofi lOif., Löweartein Dor 
dor wedorschav, Warsch 1899 S. 46 Nr. 264. 

*) Später OR. der Dreigemeinden; das. Nr. 5263. 
") Das. Nr. 767 als Leiter d^>r Horhschule in Loik. 
') das. S. H6 Nr. 120 Z'hi Hirsch in Zbariz. 
-') das. S 94 Nr. 589: Menachem Haunae Hurwitz. 
•) Vgl. Ha-«H( hkol III 19(). 

'I Die Wahl war vom Köuig au^'porduet woi doii. als die Vorstoh»')- nach 
Ablauf der 3 Jahre, auf welche sie Ejb. wu neuem hatten aufnehmen müssen, 
ihn «Dtlassan wollton. [Nach Grätz 376 hatte den König die BeweisfOhmug 
des Prof. Megerlin. dass Eyb. im Herzen ein guter Christ sei. för diesen 
irünstij; gestimmt. Dalmau bezeichnet ihn (Saat auf Hott'nung 189(>) als einen 
Mittelpunkt getaufter Juden, s. oben.] £yb. siegt und giebt ein grosses Fest- 
mahl. Die Sb-assen dm'ehzieht fOhanncka = Mille Dez. 56) ein prächtiger Auf- 
zug vtin Wagen und UtMÜ-rn, voiün diT längste Bachur (Schüler) Eyb.'s in 
HuHareuuniforni. .^uch iu seinem üeäer 'olain rabba polemisiert Emden ver- 
steckt gegen Eyb Dieser IBsst eine grössere Aniabl von Exemplaren auf- 
kaufen und vernichten {Meg. tef.). 
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MonllMlie StvefiMtor. 

Aul die sittlichen Zustände der Hamburger Juden dieser Zeil 
scheint ein grelles Licht zu fallen, wenn in verschiedenen Maudaten, 
80 1734, 1754, 1759 und 1769, die JudenShesten angehalten weiden 
müssen, „sowohl die Judenmädchen, die in Unehren Kinder sur 
Welt gebracht, als auch diejenigen Weihsbilder, die offenbar und 
wohlbekannt Unzucht treiben oder in der Absicht und Beschäftigung 
sich des Nachts auf den Strassen ünden, brevi manu aus der Stadt 
«md deren Gebiet** m yerweisen, oder wenn („Hamborg und 
Altona" 1802 IV S. 147) von den 1802 in Hamb, unehelich ge- 
borenen Kindern der 234/17. Teil von jüdischen Müttern stammt, 
während die .Iud<'ii nur den 2S. Teil der Bevölkerung bilden, oder 
wenn das Verzeichnis der Gräber vor dem Dammtbor im Alton. 
€^m.-Archiv eine unTwhftltniBinftasig grosse Ansahl unehelicher 
Oeburten aufi&hrt und die Gemeindeproklamationen so scharf gegen 
dieses Unwesen eifern. G. Schönfeldt will in seinen „Beiträgen 
zur Geschichte des Pauperismus und der Prostitution in Hamburg, 
1897" den sozialen Tiefstand der jüdischen Bevölkerung ver- 
antwortlich machen. Doch muss man hier zunächst zwischen den 
Gemeindeangehörigen und obdachloeem Volke unterscheiden, welches 
der Vorstand deahalb durch die strengsten Massregeln wegzuschaffen 
stets bemüht war. Schon 170H bestinnnt (Dibre) der Cliacli Tsebi, 
dass immer 8 Wochen hintereinander die Altonaer und eine Woche 
die Hamburger einen Thorwart bestellen. Das Gehalt wird aus 
der gemeinsamen Kasse bestritten. Vor allem Mit aber das von 
Jac. Eimden so scharf gerügte Verfahren der Vorsteher ins Gewicht, 
vor jeder Kopulation erst die Erlegung sämtlicher Gemoindeabgaben 
zu verlangen, wodurch die Eheschliessung naturgemäss erheblich 
erschwert wurde, wenn auch das Selbsterhaltuugsinteresse der Ge- 
meinde eine gewisse Kontrolle der VermdgensverhSltnisse jedes 
Brautpaares zur Pflicht machte. Das Bestreben, die Armenlast 
nach Möglichkeit einzudämmen, zeitigte hier ähiiliclie Früchte, wie 
das berüchtigte Fauiiliautenwesen der <lfJtejTeielu.<elien Juden. 

Wir hören („Ausführl. Bericht über die hingerichteten Mi.s.se- 
thäter in Hamburg" etc.) gelegentlich auch (so 1710, 14, 17, 19, 
29, 38) von jüdischen Dieben, doch nur ein einziges Mal von 
einem von jüdischer Hand verübten Mord. Der Fall hat auch 

seiner Ungew(ihnliehkeit wegen bedeutendes Aufsehen fncgt und 
eine literarische Fehde gezeitigt. Debora Traub*), aus einer 
rechtschaffenen Familie, aber nach Aussage des Arztes und aller 
Kahestehenden seit ihrer Kindheit und später, besonders während 



'I S. M Traub und seiu Schvrascer J. L Hirsch führten seit 1796 »eine 
OrosftbaDdiuug vou Flohr und Baad". 
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der Schwaogerschaft, geistig nicht uormal, wurde «uigeklagt, ihr» 
.Schwiegermutter und Schwägerin, mit denen sie stets in Friedeu 
gelebt, vergiftet zu haben. Sie wurde am 4. Febr. 1793 mit dem 
Schwert hingerichtet und gleich nachher unterm Galgen begraben. 
Lange vor der Verhandlung hatte man durch ein gehässiges Flug- 
blatt „Appellation an das Publicum in Sachen einer zu Hamb, in« 
haftiei*ten Jüdinn und Inquisitinn" ^) durch Aufreizung des Volkea 
auf die Hehtirde einen Druck auszuüben versucht. 

In dem Grindelfriedhof-Verzciehnis (im AU. Gem. - Arch.) 
berichtet hierüber der Küster der Beerdigungsbrüderschaft Abr. 
b. Mefr GOrlits: 

„Aiu Montag, den 2'2. Sclu-bat 555, wurde die Frau Dawerl, Frau d«» 
Salman b. Mein Tiaub, auf Befehl der Beliörde hingericht^'t. Dir Urteil ist 
irewesen, mit dem Schwert vom Leb»*n zum Tode gebracht und nach dem 
Tode auf dem Gerichtapiatz begraben zu wi-rdeo. Am Sabbat Par. Jithro sind 
die Vorsteher onserer Gemeinde beim Gericbtsherm Amsiack in Andiene ge- 
wesen und hielten an, dass »ie za ihr einen Gelehrden schieken wollten, damit 
fie als Jüdin sterbon sollte, wie denn an<h dt-r gi nanute H»>rr sogleich den 
Vorstehern Ordre gab, einen Gelehrten zu ihr zu schicken. 2iack Sabbat« 
ansgang hat der Vontand mir Ordre gegeben, mit Hirsch Kdberstadt zn der- 
Delinquentin zu gehon. Der hat mit ihr vnn Sonnabend Abend bis Montag 
Glock 12 gelernt wie [siej auch gebetet bis zur iStunde des Tode», und aus vollem 
▼or Gott das Sfindenbekenntnis gesprochen. Sonntag Abend bat sich 
Dawerl von den Franen des Beerdigungsvereins, der Vorsteherin Malka Fr. d, 
Klija Wiener, meiner Schwiegermutter Frau Pes'che Fr. d. Lezor Gobe (-rt 
Armenpfleger) und meiner Fran Serka, zur Bestattung waschen und ankleiden 
lassen nnd alles in fjiebe angenommen. Nach .'\iisgan<^ des |nilch,sten| Sabbats 
Mi9(h|)atim bin ich mit sechs Leuten nn<\ «lein .Meister der Benkersknechte 
mit Erlaubnis des hooliw. üerrn Amsinck. solche Krau wieder ansngraben» 
aber im geheimen w^ngen des Pöbels, nach <iem Öerichtaplatz gegan^n. Wir 
liaben von ßhxjk 10 bis 5 Uhr morgens gesucht und fanden nie dort in einem 
Teich und konnten sie nur mit Mühe herausbekommen. Ich fragte den Herrn 
Rabbiuatsassessor Joseph, wie es mit der Beerdiguug und den Vorbereitungen 
dasn bei dieser Fran m halten sei. Der Beseheid ging dahin, sie in mn Laken 
(Leilicb) zu hüllen, in den .Sarg einen „Falter" jein Tuch] zu legen und ihr 
Socken anzuziehen, den Kouf wie bei anderen Leichen „unterstars überstars" 
SU bekleiden, doch die LetcIuniwaMhang za onterlaasen. Die Tote ward» 
Sonntag, den 86. Schebat, auf dem neuen Friedhof vor dem Danuatkw be- 



') na<.'ej;^en ei'schienen 1792: „Auch i'in Wort an das unparth. Hamb. 
Publikum". ,.Kin ruhiges Wort an da» Hamb, i'ublicuni der iiiimhigen Stimme 
des Murrens in Sachen der peinlich angeklagten Jüdin entgegengesetzt'* und 
»Noch Etwas der Inquisitin Trauh wegen", ferner Mi.sler. J. H., DefensiflOS- 
BChrift in Sachen der peinlich angeklagten Devora Traub, geb. Hirsch, 1798. 
Zur Literatur gehören auch (sämtlich im Ver. f. Hamb. iTesch): „Nieder- 
gerichtliche Findnng in Sachen Devora Tranb, geb. Hirsch. Mero. d. 12. Dec. 
1798". !ol. ■/? Bogen. „Auf der Endbaobtong und Hinriehtnng der Jtdin 
Debora Traub. Ihre Letzten Reden. Der Droyen-Meiiaehen, Mit Gieft-Ver- 
geben hat in Hamburg" gednickt in üerliuu Ano 1796. o. Dr. 8** \\ B. 
„Schreiben an metDen Bruder in Tspahan. Bevointimi» Appellation etc. be- 
treffend-. Alton.!, den 15ten Norember 1792. o. Dr. 8» 7, Bogen. (A, F. 
Crauz,J „Bemerkungen u. a. w." 
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«rdigt. Der Herr nehme ihre Seele in Liebe auf, ihre Seele gehe ein in «idii 
Bund des Lebens, der Tod schwinde für immer. Amen. Dies liabe ich vom. 

Gredächtnis für spätere Geschlochtor atifgezeichnet" *). 

Wenig erfreulich stellte sich auch das religiöse \ erhaltru 
l^wisser Kreise dar, wie es Jehuda Leb Selichower m seinem 
Schire Jehuda (Amst. 1697) schildert. 

Dem steht aber eine Bethätigun«:; in allen Zweigen der allgeiiieiiien 
Wohlfalirts pflege gegenüber, die zu den verschiedensten Zeiten 
die ungeteilte Auerkeuuung der Behörden gefuudeu hat^). in der 
Einleitung zu dem Gesetsentwurf von 1814 (vgl. Denkschrift fiber 
die bürgerl. Verhältnisse der Hamb. Israeliten 18Ü4, S. 119), 
welcher, ohne in Hamb, selbst den Juden genützt zu haben, bei 
den Verhandlungen des englischen Unterhauses 1833 als ein 
Argument für die Emanzipation der Juden augeführt wurde, er- 
klärt der Senat, dass die Jaden Hambni^B durch „ein stilles,^ 
bescheidenes und gemässigtes Benehmeu und die willigste An- 
stn^ngung mit anderen fürs allgemeine Wohl, ja selbst eine vor- 
zügliche Wohlthätigkeit und Vaterlandsliebe melirerer 
unter ihnen sich ausgezeichuef^. 

In erster Reihe stehen die Beerdiguugsbrfidersehaften, 
•die der Altona - Hamburger und die der Wandsbeker Gemeinde. 
1804 bildete sich, von der dänischen Regierung sowie vom 
Hamb. Senat autorisiert, im Gegensatz zu der alten eine „Neue 
Beerdiguugs-Gesellschaft^, deren Mitglieder frühestens nach 
Ablauf Yon dreimal 24 Stunden nach erf<^^^m Ableben beerdigt 
werden. £twa seit der Mitte des 18. Jahrh.'s besteht eine Menachem 
abelim-Chebra, welche nach dem Tode eines ihrer Mitglieder 
Psalmen lesen und während der Trauerwoche, in der sie ihre 
■Mitglieder mit 3 Mk. unterstützt, den Uausgottesdieust abhalten lässt. 
£tn Verein Mischmoroth — Ohebra in der Neustadt ^vgl. 
„Thaqanoth der Chebra debiqqur cholim umischmoroth de — Ham- 

Wie an audereu Orten, wurde auch in H.ambui^ den jüdischen 
Delinquenten nm den Preis der Taufe die Bnthafbang in Aussieht gestellt. 

ßesondern eifrig widmete sich der .Tndenmisslon Esdras Edzardi. Er gründete 
«u diesem Zwecke eine ätiftong, welche noch heute besteht. 0. F. üaedechens 
f,Die Passmann'sehe Schule in Hamb. 16^-— 1888") beridiiet uns von einem 
Oborlohror Sclrantclij^. welcher 1746 zur Belohnung fi'ir seine Information 
zweier getauften Juden 18 M., 1750 75 M. als Kostgeld für eine Jüdin erhalten 
liat, welche eich taufen lief^.s. nachdem er sie informiert and yerpAegt hatte, 
woftlr ihm wöchentiicli ein Ttialer i^exahlt wurde 

') Sie erstreckt sich auch iiuf das Ausland. So wird 1799 für die uu- 
glückliche Gemeinde von Sinigagliu gesammelt und das Oeld durch Sam. El. 
Warborg an Jacob Vita Pacifico, Bepräs. d. Gem. in Ancona, übermittelt. Im 
Sommer 1803 schickt man 900 Mk. zur Unterstiitzung der Posener Abgebrannten. 
Anfang 1790 kommen fDibre 127) aus dorn Elsass und iiusi Belgrad Khxgon, es 
Verden Beitrtee gesammelt. 1.7^1 bittet Lissa, ^2 Kalisch, 9ö Kopenhagen und 
W<dUii, 96 ESmaatedt mm «fiOfe naoh dem grossen Brande*. In allen FUlen 
irird das Mögliche geleistet. 
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burg^S Altona 1826)» weleher woU schon su Beginn des 18. Jabrh.'» 

bestanden hat. besorgt die Krankenpflege, verrichtet die vor und 
narl) (lei- Beerdigunj^ fibliclien Gebete und unterstützt seine Mit- 
glieder in der ersten Trauerwoche. Der Verein Kelilath j ol'i 
(gedr. Statuten Altona 1825) verlost jedes Jahr zum Besten seiner 
Mitglieder 210 Mk., ein anderer, Agudda jeschara (Stat. Altona 
1830), 1780 begrfindet, zahlte bis 1838 Kranken-L^elder, seitdem 
Mieteunterstütznnfren. Beide widmen sicli auith der Waisen pflege. 
Die Tsorkhe qebura-Chcbra, 1830 erneuert <Stat. Altona 1840), 
und die Chebra (|adi8cha gemiluth chasadim (Stat. Alt. 1825) 
Idaten Beihilfe za den Beerdigungskosten. Ag. jeschara und Gem. 
chasadim statten auch Bräute aus. 

Wie fast sUmtliclx Oemeindeinstitute sind auch die Schulen 
aus Stiftungen hervorge^aiiiren. 

1804 erhielt die Tahuud thora der Alton. Gemeinde in 
Hamb, ein eigenes Schnlhaus, eine Stiftung Michel Leman's und 
Is. Mos. Ruben's. Die Statuten, 1806 von Tsebi Hirsch Samoscz 
approbiert und auf Veranlassung und Kosten Sam. b. Elia War- 
burg's gedruckt Darke no'am, Altona 1808), bestimmen u. a.: 
^(Die Vorsteherj der Talm. th. werden dafür sorgen, jederzeit ein 
bequemes, geräumiges und gesundes Haus anzuschaffen, welches 
nach seinem innerlichen Lokal als auch seiner Lage nach -für 
(Lehrer) und Kinder gesund und passend ist. Dieses Haus soll 
den Nahmen „Beth ha-midiasch le-thinuqoth sehel beth rabban" 
haben.^ Sie sorgen auuh dafür, dass ein geräumiger Hof oder 
Vorplatz den Kindern in den Pausen Erholung biete. Die Zahl 
der aufzunehmenden Schüler wird 1808 von 60 auf 70 erhr.ht, 
If) werden ausserdem ausserlialb dieser Schule unterriehtet. Ein 
Kind, welches noch nicht hebräisch lesen kann, wird nicht auf- 
genommen, sondern erst einem Eiementarlehrer zur Vorbereitung 
uberwiesen. Jeden Wochentag erhalten Lehrer und Schüler in 
der Schule freien Mittagstiseh. Statt der bisherigen 2 Talmud- 
und 2 Miqra [Hlge. SchriftJ-Lehrer werden fär jenes Fach 4, für 
dieses 8 bestellt Von jenen unterrichtet jeder 10, von diesen 
jeder 20 Kinder. Ausserdem werden die Schüler nach Haud- 
büchera, wie „Orechoth tsaddiqim", „Menorath ha-ma'or" u. Shnl, 
in Moral unterwiesen. Der Schuldiener visitiert in der ersten 
Unterrichtsstunde, ob ein Kind fehlt. In diesem Fall rauss er 
sieh zu Haus nach der TTrsaehe <1«'S Ausbleibens erkundigen. 
Fehlt ein triftiger Grund, so ist dies einem der Vorsteher zu 
melden. Körperliche Züchtigung ist nach Möglichkeit zu umgehen. 
Ist ein Knabe för die höheren Lehrkurse nicht hinreichend be- 
föhigt, 80 wird er zu 13 Jahren mit Tallith und Thefillin beschenkt 
und entlassen, er darf jedoch, falls er dazu Fähigkeit besitzt, sich 
in der Schule im Schönschreiben weiterbilden. Einem guten und 
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braven Schüler kann beim Verlassen der Sehule eine Prämie von 
100 — 150 Mk. ausgezahlt werden, nur muss er sich verpfliclitrn, 
täglich mindestens eine Stunde noch in der Schule dem Talmud- 
unterricht beisawobnen und pünktlich, soweit es angeht, den Gottes- 
dienst zu besuehen. Ansgeseichneten Sehttlem, welche Befähigung 
sum Beruf eines Rabbiners zeigen, wird bis zu 20 Jahren Ge- 
legenheit zur Ausbildung geboten. Alsdann wird ihnen ein Kapital 
von 500 Mk. CoJir. sichergestellt, dessen Zinsen sie bis zur Ver- 
beiratung gemessen. Die Lehrer werden mit 3 monatlicher, die 
SebuMiener mit monad. Kündigung angestellt Die Ghemeinde 
bestellt 3 Vorsteher der Talm. th. Jeden Donnerstag wird ein 
gelehrter Mann in der ( Jcnieinde von ihnen j:,'('beten, sieh von den 
Leistungen der Schüler durch eine Prüfung zu überzeugen. Das Er- 
gebnis wird notiert. Alle 3 Monate findet in Gegenwart aller Schul- 
Vorsteher und dieser Experten ein allgemeines Examen, auch im 
Sdireiben und Rechnen, statt. An jedem 1. Seliehoth^Tage, sowie 
an dem Sountii<^ nach R. Ch. Nisan wird in der Altonaer Synaji^«»t^e 
in Hamburg grosse Schul prütuuji;; abg^ehalten, wozu der ORabb. 
vmd sämtliche Gemeindebehörden eine Einladung erhalten. Die- 
jenigen, welche freiwillig Schulgeld aahlen wollen, entrichten 
monatlicbje nach Vermögen 1 oder 2 Spezies, event. nach Belieben 
n>^hr. Wer nicht Geineindemitglied ist oder auswärts wohnt, 
zahlt jährl. 200 Mk. Schulgeld. Die Gemeinde zahlt einen jährl. 
Zuschuss. 

Um die Kinder auch an Sabbat- und Festtagen nicht müssig 
gehen zu lassen, sollen die Lehrer sie im Sommer wenigstens eine 

Stunde vor dem Mineha^ebet nach den Sprüchen der Väter oder 
ähnl. Werken in Moral unterrichten, im Winter hiufi^efi^en werden 
nach Sabbatausgaug von 2 Lehrern Kepetitiouen vorgenommen uud 
hiemaoh den Kindern eine Erfrischung gereicht. Mit der Schule 
ist auch eine Syuagof^e verbunden. 

15 Sehulaut'seher selien c^enan nach dem Reclitcn. je 2 in 
jeder \\^>che. Sie kommen täglich /.um Mineha<^ottesdienst und 
am Donnerstag zu den Prüfungen, wobei sie notieren, wer die 
Prüfung bestanden und wer nicht entsprochen hat. Gans besonders 
sollen sie auf die Reinlichkeit der Schüler achten und die Eltern 
unsauberer Kinder streng vermahnen. Die Schulaufseher (Direktorrn'i 
wählen aus ihrer Mitte einen ständigen Hauptkassierer " und einen 
„Hauptbuchführer", im Anschluss an die grosse Schulprüfuug 
werden Prämien verteilt. 

Ein Schreib- und Rechenlehrer soll für wochentäglich 3 Stdn. 
angestellt werden. Vor 9 JnhrtMi soll kein Kind schreiben lernen, 
rechnen erst, wenn es gut schreiben kann. 

Zu den Kosten trug die Alton. Gemeinde 360O, die Hamb. 
1800, die Wandsbeker 600 Mk. Cour bei. 

9 
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Seit \9'22 gilt der Gniüilsatz. dass der erste und iu der 
I\e;i;el auch dt^v zweite Lehi t r liir Realien und deutsche Sprache 
kein Jude sein darf". In dem Scliulplan von 1821 heisst es, nach 
[L. Dukes J „Uebersicut aller wohlthätigen Anstalten u. Vereine . . . 
in Hamb/' 1841, S. 4: ^dass die Stelle eineB Lehrers des Deutschen 
und der Realien nur mit eioem der von einem Ehrwürdigen Collc- 
gium der Haupt|)astoreii dahit-r geprüften Candidati rev Min. besetzt 
werden dürfe, wolx-i uir lin Jude zur Concurrenz zuzulassen sei 
und zwar aus dem Grunde, w< il man dadurch nicht allein für die 
Gegenwart die beste Ueberzeu^ung von der Fähigkeit und Sittlich- 
keit des Subjects gewinne, sondern auch für die ganse Dauer 
seines Dienstes die sicherste Bärgschaft für sein moralisches 
Leben habe." 

1793 unternahm eine Freimaurerloge eine Umgestaltung 
des jüdischen Schulwesens. Es bildete sich eine Gesellschaft aus 
jüdischen und christliehen Wnhlthiitcrii, welche eine Schule, in 
welcher jüdisch«' Kinder den Vl•^zu^ hnbcMi sollten, ins Leben rief. 
1796 fordert«- num zur Snbskiiplion zur Erweitcrunt^ d«M' Anstalt 
auf (vgl. „Plan zur Erweiterung einer Unterrichts- Anstalt, welche 
bereits yor einigen Jahren zur besonderan Verbesserung der jüd. 
Erziehung gestiftet worden", Hamb. 179ü) 1^508 löste sich die 
Schule auf. Sie hatte nie mehr als 2n jüdische Schüler gezählt. 

179S bildete sich ein Verein, „Mädehen unvermögender 
Eltern der hiesigen isracl. Gemeinde sowohl iu den weiblichen 
Handarbeiten, als in den wichtigsten Wissenschaften unentgelt» 
lieh unterrichten zu lassen und ihnen die nötigen Bücher frei zu 
reichen« (vgl. ih-u Aufruf 1SI4 i. Bes. d. Ges. f. jüd. Volksk.. ,.Stat. 
d. Unten i eh ts- Anstalt f. arme jüd. Mädchen, neu rev. 182.")'^ 
u. Fortugiesengr. 21, wo von einer jüd. Mädchenschule von 1744 
die Rede ist). Unterrichtet wurde im Stricken, Nähen, Zeichnen 
mit der Nadel, Stopfen und, für besonders Tüchtige, Schneidern, 
ferner in Religion, Lesen, Schreiben (deutsch und jüdisch) und 
Rechnen. Täglicli wird mit einer halbstündigen Pause 9 Stund<m 
unterrichtet, ausser dem Sabbat werden nur die Fest- und die 
4 Qauptfasttage, die Mitteltage und der Vorabend jedes Festes zu 
Ferien bestimmt. Alljfthrlich soll eine öffentliche Prüfung statt- 
finden, wobei 6 Prämien (si]l)crne Medaillons) zur Verteilung ge- 
langen. Es dürfen nicht mehr als 70 Schülerinnen zu gleicher 
Zeit die Schule besucbeu. Die Leistungen der Schule werdeu 
gerühmt. 

Seit der FransosenherrschafI wurde von Gtemeindewegen für 

den Unterricht der ärmeren Mädchen gesorgt. 

Die „Alte und Neue Klaus" entstand 1798 durch Ver- 
einigung zweier Institute, von denen das eine 1754, das andere 
1757 begründet worden war. Aus ökonomischen Rücksichten hatte 
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man eine solche Verachtnelsang sebon 1768 utul 1783 angeregt. 
Mit jeder Klans war fine !*^yna;jon^p verbunden. 1707 hatte man 
an der alten Klaus .statt der Itisherigen 2, H Klausner, 17bH an 
der neuen neben deu dcr/A;iiigüu .'3 uoch einen vierten angestellt. 
Auch des Nachts musste in den Klausen „gelernt** werden. Die 
S. D. Wal lieh 8 (R. Jechiers) Klaus wurde 1798, die Lewiu 
Salomon'sehe (Li'A) Scliaiil) IHll erricht(.'t. Ueber das Schicksal 
der Bcretid Colieii-Klau.s hericlitet D. Kautniann in der Monat?»- 
schrilt, 40. Jahrg. (189(5). Der Verein „'l'ulmud tora u-geniilluth 
ehasadim", angeblich 1706 j^^ecrrOndet, unterhielt einen Gelehrten, 
welcher tätlich eine Stun<le die Schrift crlüutei tf und für ein ver- 
.«tnrb»'nes Mit^^lied die (Jt-lietf verrichten snlltc Die Schas-( "ln'lira 
wai' bereits um die Mitte »h-s 19. .Jalirh. s ihrer Auflösung; nahe. 

1766 w urde von Frivalpersonen ein Verein für WaisenpHege 
(Cbebrath megaddele jethomim) gegründet. Die Mitglieder 
zahlten wöchentlieli « ineti Seliilliu^^, liirrzu kamen die Büchsen- 
sammluiij^M'ii bei Hochzeiten, Beschneidun^i:en u.s.w. Die Pfleg- 
linge wurden «lureh.s Los bestimmt und blieben bei der Mutter 
bezw. bei Verwandten oder Freunden, wofür bis zum 8. Jahre für 
jedes Kind nionatl. 5 Mk. Konr., von da an und weiter 8 Mk.gezahlt 
wurden. Die ( jüd. -deutschen) Statuten bestimmen, dass jeder Knabe 
bis zum 13, falls er besonders begabt, bis zum 15. L<d)enajahr 
im jiid. Selirifttum unterwiesen werde Will er sich diesem 
Studium vüilig widmen, so wird er auf Kosten des Vereins auf 
eine Jeschiba [talm. Hochschule] geschickt Bis er sich dort 
einigermassen selbständig erhalten kann, erhält er 8 Schill, die 
Woche. Hat ein Knabe das 10. Jahr erreicht und wünsolit 
Handwerker zu werden, so wird er — bis zum Betrage von 
100 Mk. — in die Lehre geschickt. Ein 12jähriger, der Franzö- 
sisch oder eine andere fremde Sprache erlernen will, wird zunächst 
probeweise 3 Monate lang darin unterrichtet, zeigt er Talent und 
Lust, so wird — bis zum Betrage von 10 Rthlrn. — der Unterricht 
fortgesetzt. Die Kinder lernen hebräisch und deutsch schreiben. 
— Das Institut geriet allmählich in Verfall und wurde seit der 
Franzosenzeit von der Gemeindeverwaltung übernommen (vgl. Stat. 
d. Hamb. Deutsch-Isr. Waisen-Instituts, rev. i. J. 1838). »Ffir 
weibliche Waisen soll in Zukunft, wenn das In^tat fiber mehr 
Mittel zu gebieten halben wird, auch Sorg:e getragen werden." 

Bereits aus dem Jahre 1708 stammt die ilaknasath kalla- 
Chebra (Stat. 1781 u. 1823 rev., 1805 [Altona] u. 1826 gedr.), 
welche ihren Mitgliedern die Töchter aussteuern hilft. Schon 180& 
wird bemerkt, dass die Mitgiftsverhältnisse viel schwieriger geworden 
sind. 1796 stiftete Prof. G. I.evysohn zu wöchentlicher Unter- 
stützung armer Greise einen Verein M i^ch 'eneth zeqenim, dem 
er auch 1500 Mk. vererbte. Im Winter 1783 entstand die Gesell- 
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Schaft zur Lieferung von Feuerung an die isr. Armen, 1766 

ein Verein zur Verteilung von Fleisch zu Pesach und Sukkoth. 
Dem Zweck gegenseitiger Hilfe entsprach wohl auch die Socherim- 
Chebra (Ean^änn. Verein), von dem Dibre 223 die Rede ist. 

Niebt weniger als 77 Le«ite stammen aas dieser Zdt vor 
1812. Unter bOO milden Stmungen Hamburgs (s. deren Ver- 
seicbnis, Hamb. 1898) sind etwa III jüdischen Ursprungs, darunter 
ca. 16 ohne Rücksicht auf das religinse I^ekenntnis. Ueber 
400 Legate führt der Hamb.- Alton. Isr. Kalender für üöö3 auf. 



Die Hamburger auf oder Ton Juden geprägten Medaillen. 

Zusanimenjj;ostellt von Alljert Wulf. 

Die frühesten auf ,7udeii hezii^liclicii Medaillen gehören erst 
dem zweiten Drittel def> 19. .Jahrhunderts an, und ist deren An- 
zahl daher nur eine sehr kleine. Wenn dieselben auch hier zum 
ersten Male zusammengestellt wurden» so sind sie doch alle scbon 
von Gaedechens beschrieben worden, und zwar die bis zum Jahre 
1875 erschienenen Stücke; in dessen „Haniburgische Münzen und 
Medaillen'' (llaml.iirg-. hSoO -1876, Bde.), in so trefflicher und 
ausführlicher Weise und unter Beibringung so vielen Materials über 
die Entstehung eines jeden Stückes, dass icb, trotad^ mir sämt- 
liche Medaillen im Originale vorlagen, bei diesen in der Haupt- 
sache doch nur CJaedechens zu Worte kommen lassen konnte, und 
nur hier und da einige kleine Anfügungen anzubringen hatte. Für 
die später erschienen Medaillen aber, die Gaedechens Nachträge 
(in den „lÜtteilungen des Vereins fCtr flamburgiscbe Gescbicbte**, 
III. — XV. Jahrg., 1880 — 1892i leider nur kurz beschreiben, konnte 
ich, wenigstens für einige derselben, mir freundlichst durch die 
Herren Dr. M. Grunwald, Dr. J. Heckscher und E. v. Krakau zur 
Verfügimg gestellte Mitteilungen benutzen. 

1836. Medaille auf Gabriel Riesser (Obergeriebts- 
ßat und Vize- Präsident des Frankfurter Parlaments. 
1806—1868). [Abbildung Ij. Schauseite: Von emer Strahlen- 
glorie umgeben, sitzt «:iiie. die Liebe personifizierende Mutter, die 
an ihren Brüsten 2 Kinder nährt> auf einem Thron. Vor ihr, zu 
beiden Seiten, 2 weibliche Gestalten, Ton denen die zur Linken, 
das Christentum personifiairend, in sitaender Stellung dargestellt 
ist, die Krone auf dem Haupt, das Szepter im linken Ann ruhend, 
der auf die Kvangclien und Hrief und Siegel auf^^estiitzt. die 
wiederum aul' einem das Kreuz zeigenden Sockel ruhen. Die (xe- 
stalt zur Rechten, das Judentum darstellend, kniet gefesselt, die 
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Rechte auf die Gesetztafeln aafstttteend, mit der Rechten auf ihre 
Schwester deutend, und wendet das (Jt^siclit kla-^eud drv LirUc 
zu. Umschrift: HABEN WIR NICHT ALLE EINEN VATER 
HA'P UNS NICHT EIN GOTT ERSCHAFFEN. Im Abschnitt: 
MALEACIil Ii. X. Am Grunde die Namen der Verfertiger: 
G. LOOS DIR. — L. HELD FEO. Rfickseite: Ingchrift in 6 
Zeflen: DEM STREITER | FÜR RECHT UND FREIHEIT | DR. 
GABRIEL RIESSER I SEINE HAMRI^RGISCHEN GLAUBENS- 
GENOSSEN I MDCCCXXXVI. Dm. BU mm. 

Zur Ausführaug dieser Medaille hatte sich, nachdem bekannt 
geworden, daaa Riesser Hamburg verlassen wollte, im Jahre 1835, 
in Hamburg ein siebengliedriges Komitee gebildet welches dort 
und in Altona Beiträge hierzu einsammelte. Am 27 April 1836 
wurde die in Gold gepräojte Medaille l^ifüs*cr in Anwoscnlieit seiner 
Familie und eines zahlreichen Publikums von dem Komitee, zu- 
gleich mit der Liste der Beitragenden, unter einer Ansprache des 
Eomiteemi%liede8 Dr. med. Hahn feierlieh überreicht Diese An- 
sprache liegt gedruckt vor, unter dem Titel: „Worte, gerichtet an 
Dr. Gabriel Riesser, bei Ueberreichung der ihm zu Ehren geprägten 
Denkmünze. Hamburg, den 27. April 1836". S S. 8". Den Ent- 
wurf zu dieser Denkmünze lieferte Prof. Mor. Oppenheim (Riesser's 
Ges. Schriften I, S. 164). 

Nach dem Katalog von Loos (I. Anhang 1837, S. 6) war das 
Stück bei ihm auf Bestellung verkäuflich, in Gold 40 Friedrichs- 
dor, in Silber 12 Thaler, in Neugold 3 Thaler und in Bronze 2 Thaler. 
Die Medaille kommt übrigens auch in Zinn vor (eig. Sammlung). 
— Geiger, Zeitschrift fttr )üd. Theologie II, S. 595 ff. — Qaedechensl, 
S. 256f. No. 17. 

1841. Aledaille auf das 25jährige Bestehen des 
Israelitischen Vorschiiss - 1 nstituts jllj. 

Schauseite: Ein von Bienen umschwäi'uiter Bienenkorb 
(das der Patriotischen Gesellschaft entlehnte Siegel der Anstalt, 
als Bild der Thätigkeit zum eigenen und gemeinnützigen Erwerbe, 
welche das Institut durch seine Unterstützung fördert). Unisrhrift: 
ISRAELIT: VORSCHUSS-INSTITUT IN HAMRITRC;. In einem 
äusseren Kreise steht: THUE IHM DEINE HAND AUF UND 
LEIHE raM SO VIEL ER BEDARF. 5. B. M. 15. 8. (Die Auf- 
gabe bezeichnend, welch«' sich das Institut gtvst« 11t). Rückseite: 
Inschrift in 3 Zeilen: ZL'M | 2r)JÄHR. .ri RlLÄUM | 1«41. Um- 
schrift in »'inein Kreis: EINER HALF DEM ANDERN UND 
SPRACH ZU SEINEM BRUDER "SEI GETRUST". lES. 41. 6. 
(Das eriblgrelche Wirken des Instituts andeutend). Anf dem 
Grunde des Bienenkorbs der Name des Medailleurs: ALSING F. 

Silber (eig. Sammlung): .'^0 Gr. (Gaedechens giebt das Ge- 
wicht mit 2 Vi Loth an). Bronze und Weissmetall. Dm. 45 mm. 
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Die Feier des 25jährigen Beetehens des iDstituts fand am 
28. März 1841 im Lokal der Israelitischen Erholung statt. Dabei 
wurde von S. Robinow, Mitverwalter des Instituts, Bericht über 
dessen bisherige Wirksamkeit ab^restattet, und dem Mitberrriinfler 
des Instituts Eduard Michaelis die Medaille in Gold, uud von 
einer Deputation der Patriotischen G^ellschaft auch deren Diplom 
als Ehrenmitglied überreicht. Dera Boten M. Z. Lew, der dem 
Institut seit seiniT Begründung diente, wurde die Medaille in Silber, 
und jedem der übrigen eine solche in Bronze überreicht Gaed. I, 
8. 214. No. 24. 

1841. Medaille auf die Erbauung des neuen Israe- 
litischen Krankenhauses und dessen Stifter Salomon 
Heine (Philanthrop und Banquier 1767—1844). (III], 

Schauseite: Kopf des Stifters, von der linken Seite gesehen; 
über demselben sein Name: SALOMON HEINE. Unten ^^teht um 
denselben herum in kleinerer Sehrift: MENSCHENLIEBE IST 
DIE KRONE ALLER TUGENDEN. Rückseite: Die Haupt- 
fa9ade des Gebäudes. Darüber steht: KRANKENHAUS D.(er) 
D.(eutseh) TSRAEL.(itischen) GEMEINDE. Im Abschnitt liest man 
in 4 Zeilen: DE1{ SEL. FRAU BETTY HEINE | ZUM AN- 
DENKEN ERBAUT I VON IHREM GATTEN | HAMB. 1841. Am 
Grunde des Gebäudes der Name des Medailleurs : ALSING FEG. 

Silber (eig. Sammlung): 42 Gr. (Gaedech«is giebt das Ge- 
wicht mit 3 Loth an). Bronze: Dm. 45 mm. 

Diese Medaille Hess die Hamburger Deutsch -Israelitische 
Gemeinde schlaffen und bei der am 10. Jimi 1841, in Gegenwart 
der höchsten Behörde erfolgten Grundsteinlegung au die dabei 
Anwesenden in bronzenen und silbernen EJxemplaren verteilen, 
während dem Stifter ein solches in Gold überreicht wurde. 

Der Orient 1844, Nr. 1. Gaedeehens T. S. III f.. Nr. 17. 
S. auch Jos. Mendelsohn, Salomo Heine III. AuH. Hambur'^ 1K45. 

1H41. Jeton auf die gleiche Veranlassung wie die 
vorstehende M* dai lle. 

Die Darstellungen und Inschriften der Schau- uud der Rück- 
seite sind die gleichen wie auf der Medaille, nur fehlt auf der 

letzteren der Name Aisings, und erseheint dafür auf der Schau- 
seite, unter dem Halsabschnitt die Chifire des Graveurs: J. D. 

iSronzr. Dm. 22 mm. 

Gaedeeheus I, S. 816, No. 7. 

Von diesem Stück giebt es noch einen zweiten Stempel 
(Eig. Sammlung), auf welchem die Ohif&e des Graveurs fehlt. Auf 

der Schauseite ist der Hals schmäler und weniger spitz auslaufend, 
die Sclirift und der Abstand zwischen dem Namen dv< Stifters und 
der Umschrift etwas grösser als auf dem anderen Stempel. Auf 
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der Bfiekseite ist die Schrift dieses Stempels im Abschnitt eben- 
falls grösser, und die Zeilen stehen gedrängter aneinander. 

1841. Medaille zu Ehren Sir Moses Moutefiore Bar, 
(Philantrop. 1784—1885) und dessen Gattin Judith [IY|. 

Seh au Seite: Die Wappen Montefiores nnd dessen Gattin. 

Umschrift : 12 C^^'^ n: 7M2'i< ''TH^ >n}< |J7D^ (Um meiner Brüder 
und Freunde willen lass mich Frifflcii wünschen Dir. Ps. 122, 8). 
— p?^ '^Nntt"» n^r (Da? Jahr der kleinen Zahl: Stolz Israels). 
Die beiden letzten Worte, Hosea 5. o entnommen, «^eben durch 
den Zahlenwert ihrer Buchstaben das Jahr 601 = 1841. Unter 
den Wappen die Namen der Medailleure: GEBR. KATHAN 
HAMBURG. Rückseite: InsehTilt in 10 Zeilen: SIR MOSES | 
MONTEFIORE | UND | LADY MONTEFIORE | NACH | IHRER 
HÜCKKIINFT I AUS | AEGYPTEN \ IM JAHRE i 1841. In 
einem Kreise Umschrift: GEWIDMET VON IHREN GLAUBENS- 
GENüSSEX IN HAMBURG. ♦ 

Silber (Eig. Sammlung): 30 Gr. (Gaedechens giebt das Ge- 
wicht mit 2% Loth an). Bronze und Nengold. Dm. 43 nun. 

Diese Medaille liess eine Anaahl HambniRger Israeliten, die 

zu diesem Zwecke zusammengetreten waren, prägen, und im 
Dezember 1841 Sir Moses unfl Lady Judith in goldenen Exemplaren, 
zugleich mit einer Adresse überreichen. Den Teilnehmern wurden 
Exemplare der Medaille in Bronze zu 2 1^' 8 in Silber zu 8 ^ 
überlassen. 

Gaedechens I, 8. 2&8f., No. 18. 

1846. Medaille anf die 2öjährige Amtsffihrang des 

Chachams der Hamburger Deutsch-Israelitischen Ge- 
meinde Isaak Bernays (1792—1849). [V]. 

Sehauseite: SiebenzeUige Tnsdirift : S'^ EHinVl'Hl >HX 1 
HERRN ISAAC BERNAYS 1 GELSTL. BEAMTER | D. DEU TSH 
ISRAEL. I GEMEINDE | IN 1 HAMBURG. Unten: GEBR. 
NATHAN F. In einem Kreis Umschrift: GEWIDMED VON 
VIELEN SEINER VEREHRERN (sie) ZU SEINEM 2r).TAHRIGEN 
AMTSJUBILÄUM. - 5607. A. M. Rücks<ite: Zuölfzeiliges 
hebräisches Gedieht, dessen Anfangsbuchstaben den hebräischen 
Namen Bernays' geben ppp ^T\ÜZ pnä"" — Isaac Sohn des hoch- 
geehrten Jakob). 

IJJiN nyCBTi "inai nys' Deiner Worte Zauber, 

I8«n THl^D npTS Deiner Welke Sehnuick undZier, 
Vh nyiir. i:n^T npn Sinn und Seele labend. 

1:3^ nCB'i:j;Dl&* l^lp Und wie? lieblich Gottes Lehre 

Hast Du, Meister, uns gezeigt. 
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nW Plhm •niß«D31 Still, nur Grosses schaffend, 

. n^n imV^ ijnSTSl nVC Der Gemeinde Stütz' und Stab 
P"»^! rr'J^CL^C "-im npmn Förderst Du die Weisheit, 

n^i: i:mN i:^n"!2N ^21121 Offenbai-st uns liire Jschätze, 

Leitest uns der Väter Bahn. 
rUlOKn nnn 03 0»31 rnp» Und der Väter Glaube — 

i:rr] Drob verehrt Dich unser Herz^ 

njC*? nt:':^ n: ~p Glüht Dir heisn eut^je^en: 

IjKSC p"in^ i:\S-^ -HN p (J, verscheuch' uiclit solche Gabe 

Du, dem' Licbtstets leuchten wird. 

Darunter: nn (607 = 1846). Umschrat; ppl 1:311 i:ilC i::n{<t> 
TOONTD cmm (Unserem Herrn Lehrer und Rabbiner, dem 
Chacham (Weisen) der Denieehen Gemeinde asu Hamburg). 

Silber (Eig. Sammlung): 48 Gr. (Gaedechens giebt das Ge- 
wicht mit 37, Loth an). Bronse. Dm. 51 mm. 

Von diesem Stück <^iebt es noch einen zweiten Stempel, hei 
dem auf der Schau seitc die Schritt etwas grösser ist als auf deni 
andern, imd der iSame der Medailleure fehlt. Auch auf der Rück- 
seite ist hier die Schrift etwas grosser und exakter, der Strieh 
auf der vierten Zeile fehlt, und für npinn stt ht hier irrtümlich 
npinn. Mögliclicrweise u;icl)t es auch noch einen dritten Stempel, 
da bei Gaedirhens im Text sowohl als auch auf der Abbildung' 
in der Umachritt richtig VEKEilREli zu. lesen ist. Der zweite 
Stempel hat in Silber (Eig. Sammlung) nur ein Gtewicht Ton 45 Gr. 

Diese Medaille Hess eine Vereinigung von 226 Mitgliedern 
der Deutsch-Israelitischen Gemeinde schlagen, und Bernays am 
Jubiläumstage (25. Oktober 1846) in einem 25 Dukaten schweren 
goldnen und in zwei silbernen Exemphiren überreichen. Aus- 
geprägt wurden von dieser Medaille 12 Exemplare in Silber und 
eine grössere Ansahl in Bronze. 

Gaedechens I, S. 223f. No. 29. 

1868. Medaille auf die Begründung der „Oppenr 

heimer's Stiftung* und deren Stifter Hirsch Berend 
Oppenheimer (Kurzwarenhäudler in Hamburg 1793') bis 
1870) [VI]. 

Schauseite: Da» links gewandte Brustbild des Stifters. 
Umschrm in einem Kreise: HIRSCH BEREND OPPENHEIMER. 
Unten ein Hirschkopf. Am Aniiabsclniitt liest man den Mcdailleur- 
naraen H. LnlJKXZ F. Uiick-^< it.-: Die; Fac.ide dreier Gebäude. 
Darüber im Halbkreis, in 2 Zeilen: UPPENHEiAlEK'S STIFTUNG 

') Gnedeefaens ^ebt das Gebni'tttiahr trrtOmlich 1795 an, w&hrend nadi 

fjof Mitteilnnj» do.s llonii Cr Hecksdior der Grabstein don 1. AprQ 1798 als 
Geburtstuf; und dcu 16. Dezember 1870 als Todestag neout. 
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I AM KKAIENKAMP. | Am Gnmde der Gebäude das Hamburger 
Wappen. Im Absohnitt in 3 Zeflen: ZUM ANDENKEN 1 AN 

DIE GRÜNDUNG | 1868. | 

Gold: 52,3 Gr. 
Silber: 36 Gr. 
Bronze: Dm. 45 mm. 

Diese Medaille wurde an die nächsten Mi^lieder der Familie 

und an Bekannte des Stifters verteilt. 
Gaedechens III, S. 196, Nr. 2139. 

1879. Medaille zum Andenken an Dr. Jo.seph Piza 
(Publizist und 1863—1869 Mitglied der Bürgerschaft. 1824 
bis 1879). 

Schau Seite: Brustbild von vorn nach links blickend. Darüber 
im Halbkreis: DOCTOR JOSEPH PIZA. Am Brustabschnitt der 
Medailleurname HERRMANN Y. Rückseite: In einem Vierpass 
der Stern der Grossmeister der Freimaurerloge. Umschrift iu einem 
Kreise: GEB. Z. ALTONA D. 28 FEBRUAR 1824 ♦ GEST. Z. 
HAMBURG D. 26 SEPT. 1879. 

Silber: 39 Gr. (Gaedechens giebt es mit nur 27 Ghr. an). 

Bronze : Dm. 42 inm. 

Diese Medaille trägt zwar <lie Jahreszahl 1879, sie ist aber 
erst im folgenden Jahre zur Ausgabe gelaugt. 

Gaedechens Nr. 2206, Mitt. IV. Nr. 1 Jan 1881, S. 8. 

1879. Medaille auf die 25jälirige Thätigkeit Adolph 
Nathans (Kaufmann und Münzsammler in Hamburg 18,. 
bis 1900) im Hause D. & h\ Oppenheim). 

Schauseite: Links gewandter weiblicher Kopf mit Mauer- 
krone und Sehülblftttem. Am Hababschnitt: J. LORENZ. Hier- 
zu ist der Kopf des Aversstempels der Prämien - Medulle t&r die 

H. Hamburger Ausstelhui^ photographischer Arheiten vom Jahre 
1868 (Gaed. III, S. 197, Nr. 2140i, mit geringen Veränderungen 
an den Schilf blättern verwendet worden. Rückseite: Inschrift in 
9 Zeflen: ZUR ERINNERUNG I AN DIE | 25 JÄHRIGE THÄTIG- 
KEIT . DES HERRN ! ADOLPH NATHAN | IN UNSEREM 
HAUSE I GEWIDME1' VON \ D. & F. OPPENHEIM | HAM- 
BURG. ! Oben im Halbkreis: 1. JANITAK 1854. Unten ebenso: 

I. JANUAR 1879. Darunter: iL LORENZ U. SOHN. 

GU>ld: 36 Gr. Silber: 30 Gr. Bronze: Dm. 43 mm. 
Gaedechens Nr. 2191, in d. Mitteilungen III Nr. 1. Jan 1880 
S. 11 f. 

Von die?;ei' Medaiilf wurde 1 Exemplar in Gold ^eprii-i,!, das 
Nathan überreicht wurde, nach dessen Ableben, seiner tesUimen- 
tariscben Bestimmung gemäss, wieder an den Spender znrfickfiel, und 
gegenwärtig in meiner Sammlung beüudlieh ist. In Silber wurden 
4 Exemplare geschlagen, von denen 1 im Besitze der Veranstalter 
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verblieb, ein zweites in die Hamburgische Kunsthalle kam, das 

dritte in nieineD. uud das vicrtr in unbestimmten Besite gelangte. 
Kinige weitere Exemplare wurdrn in Bronjse ausgeprflgt, und der 
Stempel alsdann sofort veniiclitft. 

1879. Medaille auf die Silberne Hochzeit von Her- 
mann Lilienfeld (Lotteriekollekteur und Hfinssammler 
in Hamburg 1827—1890) und Betty geb. Tobias (1826 1890). 

Schau Seite: Unter 2 von Wein umrankten Bäumen ein Mann 
utid eine Frau in antikem Gewände, die sieh die Hände reichen. 
Umschrift: DURCH HEKZLICHE LIEBE VEKEINIGT. Im Ab- 
schnitt der Hedaillenrname NEUSS F. Rückseite: lasehrift in 
i: Zeilen: ZUR | ERINNERUNG | AN DIE | SILBERNE HOCH- 
ZEIT I VON I HERMANN LILIENFELD | UND | BETTY 
LILIENFELD | GEB. TOBIAS \ HAMBURG 81. MAI | 1854 U. 
1879. j Unten ein Schild mit der Stadtwappen -Burg, hinter dem 
Schild 2 Lilienzweige. 

Silber: 18 Gr. Bronse: Dm. 18 mm. 

Gaedechcns Nr 2195, in d. Mitt HI, Nr. 1, Jan. 1880, S. 13. 

1881. Medaille auf die öOjährig-e Jubelfeier des 
Direetors des Hamburger Thalia-Theaters Cheri Maurice 
11885-18 . .) 

Schauseite: Das Brustbild des Jubilars. Rückseite: In 
einem Lorbeerz\veige Inschrift in sieben Zeilen. 

• Sdl.er: 24.5 Gr. 

Gaedechen.s Nr. 2229 i. d. Mitt IV. Jhrg. Nr. 3 1881. 

1882. Medaille auf die Hochzeit von Jacob Alexander 
(Kaufmann in Hamburg 1853 — . . . .) und Lina Jaff^ 1859 
bis . . .). 

Schauseitr: Zwei i^ej^eneinandcr i^elehiitc Wappenischild«-. 
von denen der reelite zwei ;;i?kreuztf Sc-liliissel (Posen), der linke die 
Burg von Hamburg zeigen Darüber zwei eiueu Kranz bildende 
Myrdiensweige, welche durch Bänder verknüpft sind, die die Schilde 
umwallen. In dum Kranz liest man: 21^: bv2 (Gut Glück). Um- 
schrift: POSEN — HAMBURG Unten steht in 2 Zeilen: OE- 
WIDMET I V. E. & R. M lerzhiicherV). Kück.seitc: In einem 
Kran/., der durch zwei mit einer Schleife verknüpften Myrtheu- 
aweigen gebildet, eine. Inst: hrift von 11 Zeilen: ZUR — ERINNE- 
RUNG I AN mK \ VERMÄHLUNG I VON FRÄULEIN I LINA 
JAFFE I MIT IIKin.'N JAUOB ALEXANDER | GEFEIERT ZU 
HERLIN I AM 17. n( ruHEK | 1882. 

Neugold: Dm. 28 mm. 

Gaedechens Nr. 2252, in d. Mitt. VI, Nr. 1, Jan. 1883, S. 7. 
1890. Medaille auf die Orduun^ der Verhältnisse 
der Harn bur*ris eben Deuts c h - 1 s ra<- 1 i ti si- h en Gemeinde. 
Schau Seite: Die heilige Lade der idtereu, vou Souuiu er- 
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baaten Synagoge, vor der die ewige Lampe hängt, die ihre Strahlen 
über die ganze Darstellung sendet. Die ringsum gehenden reichen 
Ornamente sind auf beiden Seiten von lodernden Flammen, die 
Xiebendigkeit des Glaubens symbolisierend, bekrönt. Unten im 
Ornament ein Davidsschild. Umschrift : Deutsch-Israel.-Gemeinde- 
Hamburg. Zu den Seiten, am Rande: A. DfiNOTH. INV. — J. 
V. LANGA. SC. Diese Seite ist der Zeit vor 1864 gewidmet. 
Rückseite: Eine weibliche Gestalt, die geg'enwärtif^o Geineiiide 
und deren besondere Aufgaben — Unterricht, Wohlthätigkeit und 
Religionsübung — dai'stellend, hält mit der Linken ein in ein Bucli 
schreibendes Kind anf ihrem Schossy und erhebt mit ihrer Rechten 
einen Dürftigen aus seiner Niedrigkeit Zur Seite lodert auch hier 
die Flamme d(^s Olanbenp aus einer Vase auf. die auf einem, mit 
dem Stadtwappen gezierten Sockel steht. ( )ben, in einer Cartouche 
die ineinander verschlungenen Hände vor den Gesetzestafeln und 
die daneben stdienden Worte : HT rnt^J (Lasset tms einmütig zu- 
sammenstehen) deuten auf die frdwiUige Verein^;ung der Gremeinde- 

mitglieder hin. Im Abschnitt die Jahreszahl pf ph (5650 = 1890). 

Silber: 36 Gr. Bronze: Dm. 42 mm. 

Gaedechens Nr. 2384, in d. MitteUg. XIV Nr. 1. Jan. 1891, 

S. 168. 

Diese Medaille wm-de auf Beschluss des Liij^uidatiouävorstandes 
geschlagen, nachdem die anf Gmnd des Gesetzes vom 7. Not. 
1864 angeordnete Neuordnung der Gemeindeverhältnisse Ende 1889 
durchgeführt war. Von derselben wurde seinerzeit nur eine be- 
stimmte Anzahl in Silber geschlagen, die lediglich für die damaligen 
Mitglied(!r der Lic^uidationsverwaltung bestimmt war. Ein«* weitere 
Anzahl gelangte m Bronze zur Ausprägung. Gleichzeitig mit 
der Medaille gelangte eine gedruckte Beschreibung derselben 
(16° 3 S.) im Mai 1890 zur Ausf^abe. In neuerer Zeit wird diese 
Medaille als Zeichen der Elrkenntlichkeit von Seiten der Gemeinde- 
an Wohlthäter verliehen. 

Von Altona ist allein das folgende Stück bekanut: 
Medaille auf die Hochzeit von Daniel Abensur und 
Sara de Castro. 

Schauseite: Ein (Jeuius. der mit der Rechten eine lodernde 
Fackel erhebt, mit der Linken aber eine ebensolche verlöschende 
zu Boden senkt. Rechts am Grunde ein Bhnnenzwei«^. Oben übt'.r 
der lodernden Fackel steht: LANGE, unter der verlöschenden 
Fackel aber: SPÄT. Rückseite: Inschrift in 7 Zeilen: SARA | 
GEBORNE I DE | CASTRO | GEB. D. 22. NISSAN. | DANIEL 
ABENSUR j GEB. D 6. UAR j 5513. | (== 1753). Darunter ein 
Strich. 

Silber: 18 Gr. Diu. 3ü mm. 
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lieber dir PersÖDliohkeiten , denen dieae Medaille gewidmet 
war, ist nichts bekannt; wohl aber steht es wenigstens sicher, dass 
diese Medaille nach Altona gehört, und dass sie gelegentlich der 
HocUzeitsfeier des auf der Medaille genauuten Paares geschlagen 
wurde, da dies Herr Leopold Jessnran in Hamburg, dessen Groas- 
mntter eine geborene Abensnr wak>, aus dem Munde seines längst 
verstorbenen Vaters gehört. Das auf der Medaille genannte Jahr 
1753 scheint sich aber nicht auf die Hochzeitsfeier, sondern auf 
die Geburt des Paares beziehen zu sollen, und dürfte die Medaille 
datier wohl erst um 1780 geschlagen sdn. 

Von denMissellanmedaillen werden die sogenannten Korn- 
jadenmedaillen vom Jahre 1694 von einigen Münzforsehern 
nach Hamburg gelegt Gaedeeheiis. der sie (a. a. 0. II, S. 16) 
beschreibt, sagt darüber: „Diese Medaille wird häutig zu den 
Hamburgischen gerechnet. Er möchte aber „nicht bestimmt be- 
haupten, dass sie in Hamburg entstanden, indem J. 0. Kundmann 
in seinen ^Heimsuchungen Gottes in Zorn und Gnade über das 
Herzogth. Schlesien in Münzen", Leipzig u. a. 4" Pag. 87 diese 
Denkmünze beschreibt und abbildet und sagt, dass sie sowohl als 
der Pendant von 1695 auf* die wohlfeile Zeit, auf der der Kornjade 
sich an einem Baum erhängt, in Schlesien geschlagen worden; 
möglich jedoch, dass man sie in Hamburg nachgeprSgt halte-'. 

Unter den nach Ilamljurg geh(;rigen „Diverse Marken 
und Jetoiis führt Gaedechens (a. a. O. I, S. 316) unter No. 6 
auch „Ein Ebräisches Zeichen" au, das er folgendermassen 
beschreibt: Avers: Die beiden Thfirme, an beiden Seiten und unter 
denselben in zwei Zeilen eine Ebräische Inschrifl, welche zn Deutsch 
lautet: Jerusalem, die heilige Stadt. Revers: Dreizeilige Ebräische 
Inschrift, zu Deutsch: Kiinig David und sein Sohn Kfinig Salouio 
(Lappeuberg). Dieses 8tück, zirka 1 Zoll im Durchmesser, in Blei 
gegossen, möchten wir för ein Eontroll- oder Legitimationszeichen 
irgend einer Israelit milden Stiftung halt, n, indes hat ans nie- 
mand sagen k<iiinen von welcher; den (^enit iinlevorstehern, die wir 
deshalb befragten, war es g;iuzli(!h unbekannt; ein sehr erfahrener 
israelitischer Münzsammler, dem wir es vorlegten, bezweifelte 
überhaupt, dass es Hambnrgischen Ursprungs sei, und hielt es viel- 
mehr für einen Abklatsch einer antiken jüdischen Münze; die 3 
Thürme bedeuteten nicht das Hamburger Wappen, sondern die 
Stadt Jerusalem"'. In Wahrheit aber ist dieses „El)räisclie Zeichen" 
weder ein Kontrollzeichen einer Israelitischen milden Stiftung, noch 
der Abklatsch einer antiken Münze, sondern es ist eines der vielen 
ähnlichen Falsifikate, die auf Grund von Beschreibungen angeb- 
licher jüdischer Münzen, die sich im Talmud vorfinden, hergestellt 
wurden, luid zwar ist das hier in Frage st»'hende Stück auf Grund 
der ßaba kaina i)7, b gegebenen Beschreibung einer angeblichen 
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jerusalemiscben Mttnze gefertigt worden. (Vgl. Levy, Gesch. der 
Jäd. Münzen und Zuckermann, lieber talmudische Münzen und 
Gewichte im Jahresbericht des jüd.-tlieolog. Seminars. Breslau 1862). 

Sind von den hier zur liesclireibun^^ jj^elanj^ten Medaillen, so- 
viel bekannt, nur zw ei Stück (Moutetiore und Bernaus) von jüdischen 
MedaiUeuren (Gebrüder Nathan) gefertigt, so ist die Anzahl der 
anderen, von Gaedechens (a. a. O.) beschriebenen Hamburgischen 
Medaillen, die von jüdischen Medailleuren geliefert wurden, dne 
ungleich grössere. Es fertif^ten: 

Abraham Aaron (ätempelschneider in Schwerin 17(34, in 
StocUiolm 1774—1776, dann wieder in Schwerin bis 1798): 

BegrftbnismUnze auf den Hamburger Bürgermeister Johann 
Luis. 1788. Bezeichnet: A. AABON. Gaedechens I, 

s. 60. ' vnj. 

Begräbuismüuze auf den Hamburger Bürgermeister Johann 
Anderson. 1790. Bezeichnet: A. A. Ghiedechens I, 

s. 61. [ym\. 

Begräbnismünze auf den Hamburger Bürgermeister Mai*tin 
Dorner. 1798. Bezeichnet: A. AAKON. Gaedechens I, 
S. 62. [IXj. 

Begräboismünze auf den Hamburger Bürgei-meister Peter 
Heinr. Widow. 1802. Bezeichnet: A. AARON. Gaedechens I, 

s. m. [X]. 

Abraham Jacobs (BfedaiUeur in Hunburg in den 1760er 
und 1770 er Jahren): 

Commerz-Portugaleser von 167Ö auf das Jubiläum der Com- 
merz-Deputation. II. Stempel. (Den I. fertigte Ljuugbergeri) 
Unbezeichnet. Gaedechens I, S. 26. [XI]. 
Portu'^'-aleser von 177.5. auf die Errichtunis; dor I. Asscuranz- 
Kuinpagnie. H. Stempel. (Der I mit dem Jahre 1765 i.st 
von Wermuth.) Mit Abraham Jacob's Chiffre bezeichnet. 
Gaedechens I S. 326. 
Jacob Abram (Abraham), geb. in Strelitz 1723, Stenipel- 
sehneider in Stettin 1752, in Königsberg 17Ö7| sodann in Berlin, 
gest. 1800: 

Begräbnismüuze auf den Hamburger Bürgermeister Peter 
Greve. 1780. Bezeichnet: I. A. Gaedechens I, S. 66. [XIX]. 
Abraham Abramson (geb. 1752, Stempelschneider in Berlin 

1780^1S11|: 

Bank-Poitugaleser von 1801, auf das neue Jahrhundert. 

Gaedechens l, S. 15. [XlilJ. 
Bank-Portttgaleser von 1802, auf den Frieden von Amiena. 

Gaedechens I, S. 16, [XIV]. 
Commerz-Portugaleser von 1801, auf das neue Jahrhundert. 

Gaedechens I, S. 27. [XY\ 



Digitized by Google 



— 142 — 



Portagaleser ron 1802, auf die Erneuerung der Hamburger 

SeeasaecuraDz-Kompagnie. Ga( d( clu ns I, S. 35. [XTIj. 
Gedächtnis -Miirizf- aiif die lOUn iiiliri;^«' .lubelleier der Stftdt 

Hnniburj? 1803. Gaedecheus 1, S. 193. [XVll]. 
Denkmünze auf die vor 1000 Jahren Stattgefundeue Zer- 

etörnng der Hamburg durch die Wilzen. 1810. Gaedechens ^ 

S. 198. [XVIII). 
Denkmünze auf den vor 1000 Jahren (1811) stattgefundeuen 

Wiederaufbau Hamburgs durch Karl den G-rossen. 

(iaedechens 1, S. 199. [XIX]. 
Denkmünze evl Ehren des Professors Joh. Heinr. Albert 

Reimarus. Anno 1797. Gaedediens I, S. 240. [XX]. 
Kleinere Präiuit n-Medaille der 176.'S begründeten Hamb. Ge- 
sellschaft z. BelVird. der Künste u nützl. Gewerbe. (Prot. 

V. 1799 sagt: gefertigt vor vielen Jahren.) Gaedechens I, 

S 291. [XXI]. 
Grössere Prämien - Medaille dersrlben Gesellschaft, gefertigt 

1799. Gaederhtus I, S. 292. XXII]. 
Kalender- und Thorschlussmedaille aut das .Jahr 1804 (auch 

mit deu jüdischen Feiertagen). Gefertigt füi- den Hamb. 

Mfinzhändler Schramm. Gaedechens I, S. 305. [XXIII). 
Kalender- und Thorschlussmedaille auf das Jahr 1805 (gans 

ähnlich der vorigen). Gaedechens I, S. 306. 
Hamburger Whistmarke. (Es blühe Hamburgs Wohl, Stein 

mit Stab und Hut des Mercur. Gaedechens I, S. 315. 
Hamburger Whistmarke. (Steinwflrfel mit Ton Bimen um- 

schwärmtem Bienenkorb. Gaedechens UI, S. 217. 
A brah am H e i 1 b u t (Steinschneider und MedaiUenr, arbeitete 
m Hamburg ca. 1797- 1834): 

Denkmünze auf den Tod des Hamburger Senators N. A. J. 

Kirchhof. 1800. Bezeichnet: HGILBIIT. Gaedechens I, 

S. 244 [XXIV]. 
Gaedechens glaubt auch ihm die zwei folgenden, A(braham) 
H(eilbut) H(amburg) bezeichneten Stücke zusehreiben zu sollen: 
Begräbnismünze auf den Hamburger Bürgermeister Jacob 

Albrecht Sienen Gaedechens I, S. 63. [XXYJ. 
Begräbnismünze auf den Hamburger BOrgermeister Franz 

Anton Wagener. Gaedechens 1, S. 64. [XXVI]. 
Ungenannter jüdischer Medailleur ^Heilbut?): 
Denkmünze auf das öOjährige Amtsjubilüum des Hamb. Zoll- 

schreibers Giesbert Wilhelm Goverts. 1822 Gaedechens I, 

S. 201. Dort heisst es : Gb^erta Hess «die obige Medaille 

von dem hiesigen israelitisehen Medailleur?* anfertigen. 

PULVUI* 
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Hamburgs Juden in Bild nnd Karikatur. 

Mit freundlicher Hilfe der Herreu Dr. J. Hecksuiter uud Aib. 
Wolf ist im Folgenden zasammaageateUt, was Aet Verein ftr Ham- 
burgische Geschichte und das Hambnrgische Staatsarchiv (A.), die 
Sammlungen der beiden fi^enannten Herren (H. bezw. W.) sowie 
die rresfllseliaft tiir jüdische Volkskunde (V.) an beachtenswerten 
Stücken eutbaiten. 

Portraits. 

1. Bildnis eini's u ii Ii e k ;i ii ii to n Rabbiiiors. OoUulil von Matiiiaa 
Scheites (arbeitete in Hamhur^ na ItißO — 17(X), vorher in Hollaud). Reprodu- 
ziert iu Licbtwark, (ia.s Bildnis in Hamburg I, S. 117. Das Orig^uial in der 
Hambiirf»cr Kuiisthallo. 

2. J. BetT (Ipetchf), kom. Stras- iiti>^nr. Fbot Visit |V.J. 

3. B. ä. Berendsohii. Hrastbild e. f. n. r. (= en face nach rechts) foU 
Lith. 28'--3ß'5''. Jubiläums- Widmnngsblatt, omam. Umrahm m. Abb. d. veneh. 
Gosciiaftsliiiusor, üiitf-rschr. rechts : I'opper. Zum I'» Auf,'u-it IS 18 von M u. W. 
(teiuea Söhnen). (Ucber B. s. Jew. Enuyclop. III. Eine Autubiogr. u. anderes 
im Bes. der FamiKe). 

4. I^aac HtM iiays. Mriisth. <>. 1", ti, r. fol Litl». Uiiterschr. : Is^mic 
lioruays | (ruititlicber Beamter der Deutsch-Igraelitscheu GemeiuUe 1 in Uauiburg. 
Steindr. v. L. Schnitz. 

5. Dors . Firustb. oti f f<il. 212 — (324)2r)f; Untorsrlir ; Xiich dorn Leben 
gezicicbii.) von Siegfr. Beudixen — Hamburger äteiudruck 1822 | isaac 
Berimys | Geistlicher Beamter der Deutsch -braeUtisohen Gemeinde | in 
Hamburg. 

6. Ders. , Brustbild von voru, an einem Tisch äit7.end. Unten liest man: 
Isacktsic) Bernab(sic) Geistlicher Beamter der Deutsch-Israelitischen Gemeinde 
in Hamburg. Anonyme fiithographie. Bildgrösse: 160 mm X ^"O^- \ (Po'- 
traits auch auf einer Tasse in Hamb. Privatbe.sitz, im hebr. Jahrbuch Keneseth 
«Hsrael u. Jew. Encycl. II.) 

7. Cohen, Raphael Sfiskiud. Brustb. e. f. n. r. in s. BibUothek Litb. 
11' 6*- 13' 6*. üntenehr.: 

p'eb tsny^f rn*» p'ir'i CYi ra"«. h»s^ i-ino ain n-ns nm 

Damnter: Raphael CoLen I olier Kabbiner zu HamhoiL' uiid Altona Auf an- 
deren Exempl.: (Kuphaei Golm | BerOhmter Ober ßabiner Der Juden 1 Altona, 
Hamburg und Wansbek 1798.) 

8. Dors. , .locknsiel, Raphael Siskiml Coiien. Ober-Laudrabbiner über Ham- 
burg, Altona n. Wandsbeck. S. Holten, Histor. lürchennachrichten v. d. St. Altona, 
8. 181, Z. 7 V. unten. 

9. Dors., Brustbild cu f. n. 1. in Ov. Kl 4" l()H-].^2. UnterHchr.; Bild- 
niss des berüchtigten j Kaphael Siskind Cuheu Juckeaiel I Ober Land Ilabbiner 
Aber Hamburg ARona j und Wandsbeok geb. in dem dorfe Pnlsk nieht weit 
▼on I Posen (anonym). Karikatur. 

10. Embden, Charlotte, geb. Heine. Geb. 18. Okt. 1800, gest. 14. Okt. 
1899. Port, en f. n. I. Holzschnitt. Leipz. III. Ztg. v. 18. Okt. 1890. 

11. Eeltj e (bekannte kom. Figur, ein Glas zum Munde fährend). Kupfer- 
stich. „Nach dem Leben" (A.). 

12. Ettling, r. Jac. JugendbiUlnis mit eigenh. hebr. Widmung. AnfBfeeiii 
gel. T. Heylaudt. (iedr. v. Ch. Fuchs. 

13. bers., Oll J. E. 
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14. Der«., Phot. Visit (12—14 V.J. 

16. Eybesebfitz, Jonathan, geh. 1696 zu Eybensebfitz a. d. ^ava in 

Mähren, geit. 21. Klul 1764 in Altnna. Bni.sth. en f. In Bibl. kl. fol. 114 bis 
163 (koloriert). Uuterschr.: 2 fieihen Uebräiscb. Darunter: Jonathan Kube- 
sohfltE I Ober Rabbiner in Altona. f8. Nr. 1^22.] 

16. Bnistlnld >-. f. n. 1. i- Biblinth fol. Kupferstich. 21^-28' .3"! 
Platteturand. Luterschr. : 2 Reiben Hebräisch. Darunter: Jonathan beschütz 
weitberfihmter Jnden Ober-Rabbiner in Altona. Ohne Angabe des Malers und 
Stechers. 

17. Brustbild e. f. n. r. i. rmnihiuuug. 8". Kupferstich. 10'— 14' 1". 
Qnterschr.: Eine Zeile Hebrllisc Ii r>aruDter: Jonathan E^beechüta, Ober Rabiner 
in Altona 1765. Schönemann dd. et sculps. 

18. Brustb. e. f. n. r. in einor Fensterbrilatunff. 8". Kupferstieb. 11' B' 
bis 16' 8", ünterschr. : Jonathan Kvlieschütz. Baltzer »c. K. Reinhardt dol. 

19. Jonathan Eubeachütz, Ober Rabbiner in Altona. Deber dieser Be- 
«iehnnng eine hebrftische Insohrift in zwei Zeilen, ohne Angabe des Zeichners. 
XjAographir. Breite 11 cm, Höhe 13 cm. |H.] 

20. Eyb. mit einem <ier inkriminierten Amulette iu der Hand. Aquarell. 

21. Brustbild von vorn, in seiner Bibliothek sitzend. Duruntt^>r steht: 

THN p'pi fa« pSirV* mc pM n«n nn nm J<». Seher del et 
seolp. Bildgrösse : 203 X 167 mm. 

22. Brustbild von vom. Darunter liest man: ">XQn Z'T" ^JC INin 

ai^lSS D~p?2 *S'r*J^N p"p2 2^. ^"-iT (HJIm^ ""1^: nT. ^njr- -lona- 

thau Eybschüzer (sie) Uber-Rabbiner zn Altona. Anonyme Lithographie. V'erlag 
nnd Eigent. r. Wolf Paseheles Prag. 8* 

fBaron v. .^dlorthal : SIHiouetten-Bnistbiltl von il(>r rechten Seite gesehen, 
ia einem aufgehängten Medaillon. Darunter ein Sockel mit leerer Schrifttafei. 
Anonymer Kupferstich. BiUlgr('<Kse : l.^)>c8ömm. ßO. — ^22. W.) £■ existiert 
«inch ein Bild Esthers, einer Enkelin Evl>.'s), 

22a. Eyb.s Grabstein. Pliot. |V.*J. 

88b. Kiqtfarstidi 84:18. Prof. n. 1. sehr roh. Unt.: yyrynQ ^js IMin 

aD'-n T3» VsT ytsnm'^ii ]n3in' Yiine otmEcn bmri pwn am im-» 

S'^H p*pn : Jonathan Eibeecyts s. p. Rabin w Altona Hamburga i Waneberg. 

(In Hamb. Privatbesit/..| 

2S. Fraenkel, Maimoa, Dr. ]>h.. geb. in Schwerseuz bei Posen 2H. März 
1788. gest in Hamburg 27. Mai 1848. Hüftb. e. f. n. r. fol. Lith. 21' 5' bis 
23' 2" Buch in rechter Hand. Untersclir. : H. Wieter lith. — Druck v. Wieter 
& Haasä, Hambg. Fac8. Das Bild de.s Weisen — Gemüth auszufüllen. Dr. Fraenkel. 

24. Das Portrait eines: Predigerl's] am neuen isruelitischen Tempel in 
Hamborg (Portrait von Dr. Frankfurter) in: Album Hamburgischer Costfime. 
In 96 Ton mehreren Eflnstlem nach der Natur gezeichneten und lithographierten 
colorirteii Blättern. Mit erläuterudem TL'.vte von Oher-Audeitur F. G. Buek. 
J. U. Dr. Ehrenmitglied der GeseUschaft zur Bef. d. Künste u. nütsl. Gew. iu 
Hamburg. Verlag von B. S. Berendsobn Hamburg. (Zeiohnnng von) H. Jessen. JH.j 

25. Frankfurter Men. .Mendig RabbtnatsTonitzendo- in Altona. Ölbild 
1799. In Hamb. Privatbe.titz. 

86. Gerson, Georg Hartog sen., Dr. med., geb. 25. Aug. 1788 i. Hbg., 
gest. 3. Dea. 1844. Brustbild en f. 4**. 110—98, ohne Beaeichnung und ohne 
Namen. 

87. Ders. Verkl. Kopie von einer Gegenseite in oval Tenaerter Um> 
rahmnng Beide Blätter tragen in Blei handschr. Bezeichnung. 

37a. Gumpel, Lazarus. Brustb. e. f. n. r. fol. Lith. 20'— 20^6. Lith. 
Speekter k Ck>. Ünterschr.: Kitaerow 1839. Handschr. Lasaius Gumpel. (Im 
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Yer. f. Hamb. Qe«eh. Gedicht : Dem Andenkon dos Stifters dieser Freiwohnungen 
gew. zur 26j&liTigen Feier, 21 Tab. 5529 -3. Seb. 5506. VgL Auswahl der 
•ehOsRten Landhäuser in Hamburgo IJmgobung. Zweite 8ammlnng No. 10. 
Bezeichnet: Ueberschn'ft Holstein (das Gnmperscho Landhaus iu Neumühion 
reete OthmanBohen). Unterschrift: Ma*»« Gumpeis Landhaus. Hamborg. Verlag 
Ton Churl Gannuan (Draek Ton Pontt ft tob DOhr«n, das leiste besielit «ich 
nur auf den Lieferungsumschlag). Wilh Hauor n. d. Natur gez. u. Hth. Druck 
y. Charl. Fachs. Verlag von Carl Gassmann iu Hamburg, Neuerwall 46. 71 (am 
Bande). Dae Haus steht noch beute unTer&ndert] 

28. Hahn, Sigismund Saraupl. Dr. mod , gob. 1791 Januar 11., gest. 1870 
April 11. Brustbild o f n. 1. Photogr. nach e. Oelgemälde in Oval. l& 2* bis 
20 8*. Unterschr : Handschr. Ba est, prolbcto — Tizenint. CScevo Bpiet. 
Dr. Hahn. Octob. ö. 186«. 

29. Hahn, Joseph, Unter-Rabbiner in Hamburg, Altona u. Wandsbeck. 
' Braetk «n f in Ot. 161. 198—282. Untendir.: J. Nathan pmx. G. A. Leh- 
mann MidM. 

30. l)er8., .Tosepb Hahn | Erster und ältester Unter- Rabiner | der Juden- 
flemeiado in .\Itona ! Hamburg und Wandsbeck 1799. 

30a. Heckscher, Ahr. Marens. Kupferstich, Brustb. prof., Medaillon 
an einer Sftule. 11,0:13,6. Anfeehrifb: Dem Andenken dee ongHkAHehen 
A. M. H. gewidmet (A ). 

31. Heine, Heinrich. Brustb. e. f. Kupferst. 7' 6"- lü' 8* i. deutsch. 
MnaenatiBanaieh f. 1837 v. A. Chamisno. üntereehr.: Tony Johannot del. 
8. Pelsing sculp. Heinrich Heine. H. Feising impr. [S. Nr. .^2—45.) 

32. Brustbild e. f. n. r. Holzschn. 12' 2*— 18' 12'. ünterschr.: Heinrich 
Heine. Nach einem von Ludwig Gassen im .Fahre 1888 gemalten Portrait. 
Original im Besitz von Dr. Kduard Engel in Borlin. 

33. Sitzbild e. f. 4". Stahlst. 8' ;V — 11'. nach einem Oelgemälde von 
Ofipenheim. Unterachr.: H, Heine 

33a. Etwas yergrösserte Kopie. Stahlst, z. Convers.-Lex. Hildb. 

34. Kopie von 38. Holzschn. 9* 2»— 11' 8". ünterschr.: Heinrich Heine. 
8tich und Verlag von C. Dittmarsch's Eunstanstalt i. Stuttgart. 

3b. Kopie v. 33. Holzachn. 12' 8* — 16 2*. Ünterschr.: Heinrich Heine. 
Naeh einem von M. Oppenheim im Jahre 1881 gemalten PoHarait. Oi^nal 
im B»'Hitz von .Tiillufi Campe in Hamburg. 

36. Verkleinerte Kopie v. 33. 16» Kupferst. ö' l*— 8' 4". ünterschr.: 
H. Heine, zn Meyer's Conv.^Lex.. Kldbuighaoaen. 

37. Brnstb o. f. n, r. Stahlst. 9' 5'— 12*. ünterschr.: Heinrich Heine. 

38. Brustb. e. f. n. r. fol. Lith. 21'— 23'. ünterschr.: .Tnl, Giere 30. 
Heinrich Heine Im. de Lemercier. Bemard & Cie. 

39. Brustb. e. f n. r. fol. Lith. 17'— 21' h". ünterschr.: Wilh Dümler. 
Lith. V. W. Dflraler, — Verlag u. Eigentum v. C. Ullrich. Berlin, Zimmerstr. 81. — 
Druck V. C A. Waldon. Puch. Heinrich Hoine. 

40. Bnistb. ^t Prof. n. L Holsschn. 13'— 14'. Unteiachr.: Paes. Heinrich 

Heine. 

41. Brustb. Prof.u. 1. fol Lith. 27' -25^ fi*. Kopf geatfltat» halb geeokloea. 
Auge. Unterachr.: T. A. Hornemann 1851. 

48. Braatb. e. £ n. v. in Seaiel und Kiaaen, Augen geeoUoiara, Kopf 
gestützt. 4». Stahlai MK Id'. Untenobr.: Wejer k Singer ( Heiiiricii 

Heine | 1852. 

43. Dieselbe Figur. 4*. Lith. ünterschr.: Henri Heine, Lith. Lote, r. des 

OhandelierB. Stomp : Libraires FCiossling & Co, Bruxelles, 

44. Hohe Koniposit. aus 41 u. 42. Hol/sehn. 10' 3"— 11' 7". ünterschr.: 
Der sterbende Dichterfürst Heinrich Heine. 

45. Brustb. f. n. 1. Imp. fol. Lith. 24' 4"— 31'. Ünterschr.: N. d. 
Leben gez. v. Fr. Pecht. Paris 1840. Druck v. W. Korn & Co. in Berlin. 

10 
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Liüi V P. Robrbaeh 1868. flein«. Eigenthmn n. Yurlag toh B. H. Sehroed«- 

in Berlin. 

46. Heiue Salomon. Knieet. e. f. n. r. fol. Lith. 25'— 27' im Grarten 
seines Liindhausü^ in Ottensen sitzend, im Hintergrund die Elbe, l'nterschr.: 

0. Speckter (18)42. Facaim. Zur freundlichen Erinnerung au Salomon Heine. 
(Reproduktion bei Lichtwirk, Das Bildnis in Hamb. II, 217.) [S. Nr. 47—52 ] 

47. Schwache Kopie von 46. Gegenseite mit anderer Umgebung, Brief 

1. d. Hand, Ausblick von seinem Hause am Janpfemstiefr auf die fiinnenalster 
und Lombardsbrüeke, fol. Lith. 31' — 36'. ünterschr. : Lith. v. Th. Boehden. 
Verlag toh Oarl Hertz 18S'^b. Druck von Charles Fachs, Hambtu^. Facsim. 
Salomon Cteine. 

48. Kopit' nach 46. 8*. Stahlstich in ob!. Umrahmung 8' — 10' 6". Unter- 
schrift: Fr. Kühner sc. Salomon Heine. Aus d. Eunstaast. d. Bibl. Inst, in 
Hildbh. Zeitgenossen No. 109 (VI. Jahrg.), aaoh in einer Siteren Ausf . von 
Meyers Konv.-Loxik. 

49. Kopie nach 46 wie 48, doch ohne Umrahmung und Unterschrift. 

50. Kopie nach 46. 8*. Lith. 9' 4''-10'. Titelbl. z. Schrift v. Meiidols- 
Hohn. Ünterschr. : Salomen Heine, geboren zu Hannover im Jahre 1767, 
gestorben zu llambiug am 2;J. Dezember 1844. Facs. Öalomou Heine. Ein 
zweites Exemplar hat noch: Verlag von B. S. Ber<>ndsohn. 

51. Kopie nach 46. 8<*. Holzaohn. 12'— 14". Unterachr.: Salomon Heine 
Originalzeichn. G. Kfihn. 

52. Kopie von 46. 12o. Holzschu. 7 8"— 8' 3*. Daneben Portrait seiner 
Frau. Untersehr.: Salomon Heine. Bettgr Heine. 

68. Michel Heine (U. Heines Vetter) im Tempel, Bleigtiftekizze. 

54. Hirsch, Zwi. Rabbiner in Altona 1802— 1W7. Halbfi^. en. f. n. r.- 
in Bibl. in ov. B. 11' 9"~14' 3". Unterschrift: 

vn« p'wi tdn i'i: o'Tn '>2)i ■^n^no cdiicc" 

bey 0. Hegge in Altona, Jobannisstrasee No. 196. 

55. Jonas. Dr. H. Hiiftbild e. f. n. r. fol. Lith. 21' «"—27'. ünterschr.: 
Druck d. Lith. Anstalt v. Semmi Hertz Nachf., Hamburg. 

66. Nach einer Photographie v. H. Wolübon, Dr. H. Jonas, Prediger am 

neaen israelitischen Tempel in Hamburg. 

67. Kley, Eduard Dr , Kniest, e. f. um Tisch sitzend, fol. 202—314. 
Unten rechts best. C. St. (Caroline StelznerV). Lith Anst. v. Eduard Frank- 
furter Hbg. HerauBgeg. von Schönwald's Verlagsbuchhandl, Hamburg. Darunter 
8 Verse Facsimile: „Das Bild — Ewigkeitsgehalt". K. Kley, Dr., geb. den 
10. Juny 1789. gest. den 4. Octob. 1867. 

Ö8. Brustb. en. f. n. 1. foL 204—292. Ünterschr.: Nach d. Natur gem. 
u. a. Stein gez. v. J. Popper. Gedr. i. lith. Inst. v. Qiarles Fuchs. Hamburg. 

Facsimih „Der Pflicht — ertragon". | Eduard Kley | Vermftohtniie ftlr Freunde.- 
(Ein zweites Exemplar ohne [Jnterschrift.) 

59. Üruätb. e. f. 8" Lith. 6'— ö' 6". Änon. Titelbild zu: H. Jouas, Dr. 
Lebensskine des Herrn Or. Eduard Kley 1860. 

60. Leo Lehmann, SelbstbildniH (in jüngeren Jahreti). ovale Miuiatiire, 
Brustbild von vorn, oach recbtü gewendet, den Urilfel in der üand, vor einer 
StafPflei sitsend. Reproduziert in: Liehtwark, das Bildnis in Hamburg I, 
8. 169. 

61. Derselbe (in älteren Jahren), ovales Oeibild, gemalt von seinem Scüm 
Bndolf. HOftUld von TCm, leiohnena vor einem Tisdi sitaend. Beprodunwt 
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in Idohtwark, daa Bildnis in Hmnbnrg II, 8. 806. Du Original in der Ham- 
burger Kunsthalle. 

62. Dessea Gattin, ovales Oelbiid, gemalt vou ilirem Sobo Heinrich. 
Original in der Hamburger Knnstballe. fHdnridi Lehmann (1814—82), zw« 

Sftlbstbildnisse. Rud. Lehmann, geb. 1819, Selbstportrait in Oel und eins in 
Lichtdrack in seinen n£i*innerungen eines Künstlers, Berlin 1896.] 

63. Pica. Joseph, Dr. phil., geb. 88. Febr. 1884 in Altona, gest. 26. Sept 
1879 in Hamburg. Brustbild e. f. Holzsoliiiitt in der JBLeiorm'', Unteraehr.: 

t Dr. Joseph Piza. Darunter Nekrolog. 

64. Riesser, Gabriel, Dr. ßiustbüd e. f. u. 1. 4", Lith. 13' 3". Lnter- 
fichrift: Chrotfawohl pinx. Küstmann lith. Darunter ,4 BeQien Wahlspruch: 
„LasBt ans — halten". Dr. Gabriel Riesser. 

65. Brustbild e. f. n. r. 4« Lith. Chin. Pap. 12' 2"— 12' 7". Unter.sclir. : 
Gedr. v. Ed. Gust. May in Frankfurt a. M. (Facs. G. Riesser). V^erlag und 
Eigenthum der S. Schtiierbpr'flchen Buchhandhirig (Nachfolger H. Keller in 
Frankfurt a. M.). Unten am liaude in Blei die Notiz : Doktor n. Israelitischer 
Notar in Hamburg | ao. 1848 Beichstag— bgeordneter in Frankfurt a. M. för 
Lanenbarg. 

66. Brustbild ähnlich wie No. 65. Stahlst. 7' 8'— 8' 3'. Unterschr.: Oppen- 
heim pinx. — Frommel d( WincUes dir. Faesimile: G. Riesser, Dr. 

67. Kniest, ateh. fol. Lith. Chin. Pap U' 4" -21' S\ ünteraehr.: 
Ph. Winterwerl f. 1849. — Druck t. J. Lehnhardt in Mainz. (Facs. G. Riesser) 
Dr. jur. aus Hamburg, Abge<Mrdneter fttr Lauenburg. Verlag u. Eigentum t. 
C. Jfigel in Frankfurt a. iL 

68. Uaftb. e. f. n. r. Gr. 4« Holzschnitt in der „Laubhätte". Ueber« 
Schrift: Ehrenhalle. Unterachrift: Dr. Gabriel Riesser. 0. Falck sc. 

69. Ganze Figur, Viaitkt. Photographie^ anf der Rflokseite; A. Metneke 

(Photograph) Hamburg. 

70 Brustbild, Stahlstich. Unt: OeuL Prof. Oppenheim («Morita 
Oppenhoun* auf dem Bilde selbst). Gest. ▼. Ohr. Hoffindster. üntenehrift: 

Dr. Gabriel Riesser. (Riesser's Werken vorgesetzt.) (NeuoreR über Riesser s 
in Dr. von Melle s Biographie Kircbenpauers, ferner in Branu's Kalender 190U, 
in der .Deutschen Bundsohan« 1901 Jan., Heft 4, 8. 119. 192 und im Hamb. 
Kmnreep. 1902 (Grunwald, B. Aaerbach's Beziehungen zu Hamb.). 

Biesser-Karikaturen (ans der Hamb. .Reform"!: 

71. 24. Okt. 1800: B. fUlt, den Hut Iflftend, in das .Obei^Qerieht« hinein. 

üoberschr. : Beim ?-intritt in das Obergericht. Unterschr : Falstaff; Nun, das 
ist nicht zu streiten, der macht ein grosses Loch. Da können nun bald mehr 
t Juden] bindurob! 

72. 23. Juli 1860: R n.l.u.r. als siamesische Zwillinge, 1. grimmig einoKenh' 
schwingend nach Heesen, r. mit freundlicher Verbeugung einer Hamburg dax- 
stellenaen Figur zugewandt. Ueberaehr.: Ibbale und Liebe eines modernen 

Staatsmannes. Unterschrift: 

Seht, wie er wild die Fäuste ballt, Doch Krrrr ein ander Bild, da hat 

Hört, wie «ein Anatiiem ersehallt. Er fOr die Hmtu der Tftierstadt 

Ja, Hessen gilt die grosse Wuth, Nur Zärtlichkeit. Da wo es gilt. 

Er ist dem armen Lande gut. Recht wild /u sein, ist er gar mild, — 

Verlangt die herrlichste Verfassung Er rät: Seid immer hflbsen ergeben. 

Und flucht jedweder Unterlassung! Und ruft: Der Unterthan soll leben! 

73. 17. Mai 1862: R. bietet einem in der „Criminal-Garküche" eine 
Sehflasel .»Pflaumenkuehen" an. üebersohr. : ISn schwer Terdanlicbes Gkridit. 
ünterschr.: Frage: „Willst du, mein Bester, nicht einmal versudien?" Antwort: 
«Nein, nein, mir graut vor diesem Fhaomenkucben!" 

10* 
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74 1") F*'br. 1862: R . als Gourmaiit bekannt, mit einem andern bei 
AuHtern und Wein. Ueberschr.: Die Kaserne des Centrum. (Geurabildchen 
ans d«r HacfaniMm [damab Vonite. der BArprenohafk] 'sehan ScAiola). Untanehr.: 

Weil Euch die Kost in Ent r r Kasema 

Ihr Herren so vortrefHich geileiht. 

Und weil von Soldatpntöpf on ihr ferne, 

Glaubt Ihr, mit deren Reform hab's noch Zeit! 

7ö. Eiu svrtBcber Bock zum deutschen Leithammal erwählt. Verlag vou 
B. Baiife in R5d«Ih«mi. Gez.: E. Sch. 4*. 

76. JBrttcr Jiid (ein Trödler): no! wie tra^ der Mann fou schwär? 
Zweiter Jud (Riesser) : S'nit fou arig worom er toagt jou of bade 
Achsle! bey-mei lang Lebe ich hab ka Knesinne dnif! — — 

Gedruckt bei C. Knatz in Pranlcfurt a. M. (Bezieht sich auf Riesser und Gagern.) 

77. Der verloreiu' Sohn. (Heckscher in Tiergostult vor Icr Trihüne 
oder dem PrUsidenton»itz der Bürgerschaft, auf welehem mau Riesaer erblickt.) 

Wiedergekehrt aus fernen Landen, begoHsen von oben bis unten, betritt 
er die Heimatn, und weinend raft er aus: Deutschland, ich habe gesundigt am 
Himmel und an Dir, und ich bin nicht werth, dass ich dein Sohn heisse!" Ohne 
Bezeichnung. (.\u8 „Mephistopheles" No. 44, 1849. Hamb. Karikatur, wahr- 
scheinlich von Popper geseichoet, der fOr den . Mephistopheles" arbeitete. Der 
Mephistopheles erschien Ton 17. Januar 1847 bis 16. Mai 1847, 18 Nonunern, 
wurde dann verboten und erschien wieder — in Wandsbeck — TOU 2. April 
1848 bis 27. Juni 1852, im Ganzen 18 und 222 Nummern.) 

78. Im „Mephistopheles" von 18Ö0, No. 124, ist noch eine Karikater mit 
<Ieiii Portrait Biesaeta: Die Gothaer in Schleewig'Holitain nnd ihre Eriege- 

thateu. 

79 Jude: Dau fehn 8e ä Mohl! Herr Doctor, ebbe« Rores a blonde 
Perück, dii^ i^anz allan steht. Dr.: Nun, was nätzt die alte Scharteke? Jude: 
Verzeihe Sc Herr Dr., Sie i.s noch kan 40 Johr alt un hot uns lahr genfltzt. 
Lith. Anst. v. Ed. Gust. May in Frankfurt a. M. 

80. Idi müefaila aneh der Biener sein, — wenn ioh nicht Vink« vire! 
(vide Sitzung vom 6. Oktober). Gez.: W. T. Litii. Anst Ed. Gust. May 

in Frankfurt a. M. 

81. Er wird mir gernffthHeh sokwar — dieser Antrag. (Siteuug vom 
28. .\ugu8t 1848.) Lith. XiiBt. V Bd. Gnat lUj in frankAnt a. M. (H. t. Mohl 
trägt Riesser auf dem Rücken.) 

82. Reichs- Fege -Mühle. (Sitzung vom 18. September. Rechts unten 
unter anderem das Portrait Bieaaera. Ohne Beaetehnmig.) (71.— 8B. H.]. 

83. Riosser als Hampelmann — sehr selten. 

84. Der erste Band der von Julius Stettenheim redigierten Hamburger 
Wespen in No. 1 yom Jahre 1862 enthält eine Karikatur (in dem vollsttndigen 

Bandf), Sie ist bezeichnet: Drei Elemente innig gesollt. — Man «ieht 
Riesser, Dr. Knauth und Baumeister das Patriotische Hans verlassen. Die 
üntenchrift lautet: 8o leb' denn wohl dn gothiseh Hans, Bin bittres Loos 
treibt uns hinaus, Jedoch hat Hamburg wenig Glück. So kehren bald wir schon 
zurück! Sie besieht sich auf die Niederlage, die R. bei den Wahlen zur 
Bfligersehaft erlitt. 

8'). Salumou, (Jotthold. Brustbild en f, Unterschrift : Gemalt von 
N. C^ssler 1820 u. auf Stein gezeichnet von S. Bendixen j Dr. Qotthold 
Salomon j Prediger am Isr. Tempel zn Hamburg. ( Hamb. Stoindmok. Bild- 
grOlse 160 x 265 mm. 

86. Brustb. en f. n. 1. foL 190-262. Unt.: Gem. v. M. Zacharias — 
lith. ▼. J. F. ("rejae | Dr. Gotthold Salomen | Prediger am neuen Isr. Tempel 
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in Hambarg | Facsimile: «Licht — Leben!" | Oottiiold Salomen | Oedrnekt im 
liih. Inat. Cb. Focbn, Hamborg. 

87. Brttttb. e. f. n. r. 4* 1» Gf—W 6f. üntorechr. : Kflstner litL FMiim : 

4 Zoilen „Nicht dem Propheten allein — eiii2lt|^aitMn.* (Jer. 1, 10). Hamburg 
am 15. März 1836. Dr. üotthold Salomen. 

68. Sehif f, Henuann Dr. KnieBMdc e. f. n. r. 134—142. Kl. 4*. Holz> 

flchnitt mit daneben gedruckter Biographie, wahrscheinlich aus dem „Oinnibus". 
[Vgl. ferner: Ein verbammeltos Genie Zum lOOjäbrigen (ieburtatag von 
Hermann Schiff Von Dr. Adolph Kolmt. Derpelbe steht in: Literatur- und 
Unterhaltungs - Blatt, Beilage <les „Hamburger Fremden-Blattes" No. 110, 
11. Mai 1901. Weiteres über Schilf findet sich in: Aus dem Leben und 
den Erinnerungen eines norddeutschen Poeten von Heinrich Zeiso Mit dem 
Portrait und dem Facsimile Zeise's, Altona Verlag von A. C. Reher, 1888. 
Dieses Buch giebt überhaupt von einer grossen Anzahl von Schriftstellern in 
Hamborg und Altona Daten, die man sonst nirgends findet. Abrahamson 
Dr., Aaaing, Ludmilla nnd Ottilie, G. Cohen, £. Cohn, H. Heine, Eiesser. Rosa 
Maria (Assing), Steinheim nnd Frau, Stettonheim, Wolff (Improviaator) etc.] 

89. Bnistl)ild <• f. n. 1. Holzschn. 12' — 14'. ünterschr.: John sc. — 
Dr. Hermann Schiff. \Vabrscb<'inlich aus der Hamb. Altonaer Illustr. Zeitung. 

9U. Brustbild e. f. u. i. üolzschn. aus der Leipz. Ulostr. Zeitung. 10" 8" 
büi 18^ 8^. üntarach.: Hermann Sohiff geet. am 1 April. 

91. Steinheim, Salomon Levy. Dr. med. Brustb. e. f. n. r. Liehib. 
nach einem OelgemRlde aus Michael. Geschichte des änitlichen Vereins. 

92. Wertheimer. Brustbild von vorn, in seiner Bibliothek sitzend. 
Unten liest man: E. V Wertheimer. Rabbiner und Präses dea Isr. (Jericbts 
zu Altona. L. Schultz lith. Bildgrösse: 222 mm 191 ram. 

93. Weasely, Emaauel. Lehrer, geb. in Berlin 1774. gest. in Hamb. 1823 
Jaonar 6. Brustbild e. f. n. r. 8°. Kupferstich. Plattenrand 9' 8—16' 1* 
Unt.: L. Wölfl sc. Euianuel Weasely (auch seinen Schriften vorgedruckt) 

94. Weasely, .Hartwig. Brustb. Prof. n. r. i. Oval. 8^ Kupferstich, 
nattonr. 10* 8'_13' 4*. ünterschr.: LSwe del. D. Berger sc. 1793. Hartwig 
Wessely. 

95. — 96. Cbakbam Tsebi s. Joe. Emdeu's Megillath äefer ed. Kahaue u. Ges. 
f. jüd. Volkek. No. 107. — Weitere Bildnime Hamb. Inden bietet die Samminng 

dpK Ver. f. Hamb. Gesch unter: Behrens, Beit, L. R fBankier und Silber- 
raffineur 1789—18,^2). Belmonte S A., Dr. jur , Reciitsanw. 1843— 88, Berlin L. 
Fran Braas, Brauer S. C Hausmaklcr 1794 — 1H54. Brauer C H , Frankel, Bankier 
Goldschmidt B., Dr. F. u. L.. Haller .M. J.. llartig. Heilbutt Dr.. Hüllander, 
May. Meyer J. S. (1820—1884), Oppenheimer, Pollini, Wohlwill: die der Altonaer: 
Waiburg W. S.. Frau Wetzlar u Wölfl" Dr. Wilb. Leo die Biblioth. d. Ges. f. 
jüd. Volksk. S. auch : Die Beschreibung des schrecklichen Raubmordes, verübt von 
dem 23jä.hrigen Job. Aug Ludw. Parrent. an der Handelsfrau Löh in Hamburg 
[18601. Druck, Verlag und Eigentum von J. Kablbrock Wwe., Grünersand No. 52. 
8*. '/t Bogen (am Schlnss das Lied). Zeigt eine Vignette, welche den Mord 



Oertlichkelten. 

97. — 98. Inr. 'rempel: zwei verschied. An eich ton. 

99. Inneres des neuen israelitischen Tempels in Hamiturg, am Abend der 
Einweihung, den 5. Sept. 1844 (2t. Ehil 5604). Medianforraat. Gez. u. lith. 
von H. Jessen. — Schwarz, auch koloriert Verlag von B. S. fierendsohn, 
Hambnrg (V.). 
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100. Plac« <le Bepo» de Jnif Ueckscher. Einfacher Pavillon mit einor 
Thür, aber ohne Penuter, vor dem zwei ihn betrachtende Männer stehen. 
Aoonymer kolorierter KupferHtich. Bildgrösse: 119 mm x 93 mm. 

101. Das Laubhüttenfest in der Synagoge auf den Kohlhöfen (erbaut 
1866 — 69 TOn dem jüdischen Architekten Roeengaiien). Lichtdmck nach einem 
Oolf^cmälde von A. Fietz Ficello, im Besitz dos Ili rrn S. Goldachmidt. Mit 
darunter stehender zweispaltiger Erkläxung. (Aus; Hamborgs Vergangenheit und 
Gegenwart, 8. 337.) BildgrttaM: 218nunxie0min. [100— IQl W. n. V. 411 1 

102. Poetkarte: £uierei der Synagoge Elbatraase, erbaut von 
Sonnin 1788. 

lüH. Synag Kohlhöfen. Lith. von M. H. Hiohael ä Co. 
104. Dass. Ohne Angaben. 
106. Dass. Phot. 

106. Isr. Erankenhana, Einladongskarte zur Eröffnung, 7. Sept. 1843. 
106a. Das Innere der groeaen S^nag. i. Altona. Suhr'scher Stich. Sanunlg. 

Hamb. Altertfimer. 

107. Der Ton 8. Hmne geelaftete Torbang. lätii. von Leudeedor£ flOä 
bis lOö V.] 

107a. Jac. Emden's Hans n. 107b. sein Grabstein (V]. » 

107c. Phot. zweier Grabsteine in Ottensen [V.]. 

108. Abbildung des Kiesser- Denkmals auf dem hiesigen (jrrindelfried- 
hof, ans einem bieaigen Kalender. Ohne Beieiohnung. 108a. Pbotogr. Dass. (V.]. 



AbbUdnngeu der ElbHtra.sse und Ton Trödlern (ansser 

Suhr's Ausruf). 

109. Die Judenbörse in: Ilamburf?. Ein Führer durch die Stadt und 
ihre Umgebungen von Robei-t Geisaler. Leipzig 1861. 8". S. 47. 

110. Die Judenbörse in Hamburg. Dmck d. lith. Inat. v. Chr. Fuchs. 
Hamburg. In: Hamhni^ensien — Album Ton Niese u; Bruns 18Ö3. (Bruns 
ist Pseudonym für Berendsohn.) 

111. Postkart. Kll strasi« (JadenbOrse). Verlag n. Liehtdmok v. Knaok- 
stedt & Näther, Hamburg. 

113. Postkarte: Eilbstraese. Alleinverlag Fr. Schwaiger, Hamburg, 
Gr. Bleichen 42. - Krddrioi-t 

113. Hamburger Stra^eubilder. Postkarte. Eigenthum und Verla« von 
Th. Lücke, Hamburg. Auf der Jndenbörse (mit Dnterschrift): „Wae koetet 
ilas Motor Damast?" Märk". „Das ist doch unverschämt vorgeschlagen . 
Ihr Konkurreut da drüben vorluugt, nur 1 Mark 80". „Können S»' auch bei 
mir kri«'gon. aber denn is es Kattun". 

114. Szenen ans dem Hamburger Volksleben. Grz. u. lith. v. L. Ens. 
Druck und Verlag des lith. Inst, von Chs. Fuchs. Jüdische Trödler, welche 
einen Mann anhalten (der Mann ist Ens selbst — Portrait sehr fthnlieh ) {106 
bis 113 H.J 

IIB. Die JodenbOrse in der Elbstrasse Lichtdruck nach einer Photo- 
graphie von Strumpor & Co. Mit durunter stehender zweispaltigor Fieschreibung. 
BUdgrösse: 218 mm x 160 mm. (Aus Hamburgs Vergangenheit und Gegen- 
wart, 8. 861.) 

116 Aus dor „Reform". Jude an der Karre misst Kundou Ware ab. 
Ueberschr. : Aus dem Leben. Untersohr.: Bauer: De Eel is ja aber veel to 
kott! Verkäufer: Oho! dafor is se aber ook noch mal so dick! |V.) 

[üeber dif Elbstrasse, sowie da-^ Lcbfn und Treiben der Juden unter- 
richtet trefflich der iiuman: Der fünfte Mai. Ein Lebeosbild von der ünter- 
elbe. Roman in zwei B&nden von Carl Beinhardt.. Mit Hlustrationen von Carl 
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Ileiubardt. Zweite Auflage, Hambarg 1888. Gustav W. Seitz Nachfolger 
Besthorn Gebrüder. Besoaders: 27. Kapitel. Nasse Wareo (mit Abbildungj. 
Vl^I. Heekseher J., Die Litteratnr des grossen Brandee. Das seltette Wmc 

„Poetische Waren, zu MarcVte gebracht von Solimantes. Purste Ladung. Hamburg, 
gedruckt und verlegt durch seel. Thomas von Wiorings Krbcn, bey der Börse, 
im gOldnen A. B. C. 1729. Ist auch in Leipzig bey Philip Hertel zu bekommen", 
enthält ein Titelkupfer: Poetischer Jahrmarkt von C. Frit/.nh del. «t eculpsit 
1729. Darauf findet sich u. a., die Verschiedenes zu verkaufeu haben, als Hoch- 
zeit und Begräbnissgedichte, Scherz- und satylische Gedichte, schöne Rari- 
täteo, Uebersctzungen, Reime. Fabeln ii. s. w., auch ein Jude in charakte- 
ristischer Tracht mit einem Packen unter dem rechten Arm. Er ruft: Was 
zu luuadel.] 



Wettere Karikaturen. 

117. Aus der „Kefurm''. 1855, Nr. 14. Schluomche Uersch, der Pfanueu- 
kachenbleker. 

118. Dto.: Nasa! Nassl Xassl Nass! Fabrikation eclit französischer 
Kattune, direkt von Londoa importirt mit dem Teranglnckten Dampfiachiffe 
«Leady Seale". (Unter der Pompe wird gestrandete Ware imitiert.) 

119. 1864: Ad. Lilienfeld, der Nnmismatiker, schneidet, in der Linken eine 
Fahne „Billiges Fleisch!" schwingend, mit der Rechten einem jfldischeii Schlachter 
den Zopf ab. (L. war für Verbilligung de« koscheren Fleisches eingetreten.) 
üebersehr. : Auch ein Zopfabschneider. Unterschr. : 

Trots allen Schttttelns des starren Kopfs, 
Und hSrt man Zetergesohrei auch ersehallen, 
Mass nach dem Sturz des abe ri d 1 ä n d i sc h e u Zopfit 
Der Zopf des Morgenlandes gleichfalls fallen! 
130. 30. Des. 64. Der Heransgeher der «Beform" Iftdt zum Eintritt iu 

das r^otterio^Tsohäft Ton L. S. Comi ein. Unt.: Bin recht giflcklichee Loos 

im neuen Jahre! 

121. 21. Jan. 54. Drei Leiehenbegleiter. Unterschr.: Tod und Leben. 
(Aus dem Lehen.) 

1. Begräbiiisbote: A waii .Mer saiii gemacht! 

2. Bogräbnisbote : Gott soll mer helfen! Mor gaihn kapores! 
Vorsttiht^r: Abor was habt Ilir? Was soll das Gesaires? 

1. Be«rrdbnisbotc: Wds mer hoben! (»ar nichts hoben iner. weil es 

ist eine so grausam stille Zeit! 

2. Begr&bnisbote: Ich sag Ihnen, es ist kein Leben mehr in Uambarg, 

denn mer hoben doch nur gehobt seit Tier Wochen ^ne 

K i n d e r 1 1' i c h e. 

122. Vor der KunsthaUe. 

Frankenhetm: Nnn, was sagen Sie zu unserer Knnsthalle? 
Löwenthal : Dio Halle seh' ich wohl, ailftin, wo bleibt die Kunscht? 
(In „Uamburger Bilderbogen. Unsere Lait!" Gez. von Chr. Försterl. 

123. 9. Not. fi8. Vor dem Landhanse Sal. Heines, von dem Heinr. H. 
singt: Den «schönsten Garten in der Welt u. S.W. Unterschr. : Das neue Treib- 
haus an der Flottbcckor Chaussee. 

Sehmuel: Möchteste wohl sehen, Itsig, das sehOne Treibhaus, wa.s 
doc)] hat lassen bauen einer unserer HUlionairs, ganz aus Glas 
und Eisen ? 

Itzig: Wie kann ich sehen das Treibbaus, als der Millionair hat 
lassen bauen davor eine hohe Mauer? Worum die Mauer, 
Bcbmuel? Worum? 
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Schmuol: Dorum, weil os ist ein Treibliaus, damit wir gemein» 
Leutü nicht sollen sehen, wa^ ein reicher Manu treibt in 
seinem Haus. 

(Ueber das Ueine'sche Haus vgl. das Hamb. Fremdenblatt 1903. Das Laod- 
baas kaufte S. H. 1806, der Besitz wurde von ihm sowie später seinem Sohne 
Carl darch Ankauf benachbarter Grundstücko erweitert, in diesem Jahre von 
Cads Witwe versteigert (vgl. W. Volckens u. F. Hoppe, Nemnüblen-OevelgOnne» 
Altona 1896, 8. 75). [117-18S V.] 

124. Die Hamburger auf der Aistor [A ] 

126. Dr. May als Postillon von Lo^jumeau |H.j. 



Hambarger, Wandsbeker aiid Altonaer Drucke aus dem Oebiet 
der Jfidlsehen Ctesehlehte vnd Ltterator. 

Die typographischen Leistungen iunerhalb einer Gemeinde 
sind für ihr inneres Leben eben so bezeichnend, wie die an deui- 
sdben Ort von den Gedern erzeugte polemische Literatiir ihre 
Äusseren Geschicke vielfacli beeinflusst. Mitanter hat die An- 
wesenheit von Juden ihre Uinjt^ebun;^ im Interesse der Apologetik 
und der Missionsthätigkeit zur Bescliäftigung mit dem jüdischen 
Schrifttum angeregt. Es kommt hinzu, daas Vorreden der Ver- 
fassw, Eimpfehlnngen der von ihnen angerufenen Autoritftten, sowie 
SchlttBBWOrte der Setzer nicht selten wertvolles biographisches Material 
liefern. Von diesem rein geschichtlichen Standpunkt aus ist die 
folgende ZusammenötcUung entworfen, ohne auf Vollständigkeit 
oder bibliographische Bedeutung irgend welchen Anspruch erbeben 
SU wollen. Sie soll viehnehr me beteiligten Krdse zum Ergänsen 
und Berichtigen anregen. Jeder Wink wird dankbar willkommen 
geheissen. 

Abkünungen: 

Appr. = Approbiert von. 
Bodl — Steinschneider, Catal. liodleyan.') 
F = Fürst, Bibliotheca judaica. 

H — Zuckorraann. Kat. d isr. Gera.-Bibl. z. HaniKivcr. 

0 =■ (^ehillath David (Cat. d. Oppenheimer'scheii Bibliothek, 

Hamb. 1826). 
OZ = Benjacob, Ozar ha-sefarim. 
R = Roest, Katal! d. Rosenthaliana. 
St = Hamb. Stadtbiblioth. k. 
V = i. Bes. d. Gesellsch. f. jüd. Volkskunde. 
Z — Zsdnw, Oat. of the hebt, books . . of ths British Mus. 
Z6JD SS ZeitBchr. f. d. Qeseh. d. Jaden i. Deutschland I. S. 



') Herr Dr. Felix Kauffmauu in Fraokfurt a. M. hatte die Güte, Herrn 
Prof. Steinsehnttden hudsofar. Bemerknngsn s. Oat. Bodl. zo TergleidieD. 
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Hamburir. 

E. Uutter | Pentateuchus. 
2 Ders. | S. Tliehillim | per Job. Saxonem (Lappenberg 63). 
2 Dera. | Cubu« alphabeticas '). 

2 Ders. j Uiblia Sacra | Tjpia Eiianit per Job. Saxonem 

(Lapi)enberf;^ 67). 

Dors. I Bibliu (luadrilliiL: 
8 Dars. | Sapientia« priacipium | Typ. Eliae Hulteri p. Jac. 
Wdf (Lapponb.) 

2 Dera. | Cubus Hebr.-Latinns | Jac. Wolfius. 
2 Dera. | Alt. Test. u. Cubua alph. ! U. D. Walter ^Lappeab. 77). 
8 Dav. Wolder | Donatus bebr. 
4 E. Hiittor I Alpbabet bebr. 
Wolder | Polvfflotte. 

4 Wolder | Diction. harni. 
2 S. thehillim s. Uber psaltiiorum. 
8 A. Reuden | Isagogo biblicu. 

8 £. Hutter i BibUa Ebraea u. Cabna | H. Proben (doMMibe 
anch 1608 mit anderem Titelbl. Coloniae für Hamb.] 

Estb' f c, v»T8 lat. 
8 J. Jieueck | Clavis tbeolc^ica S. S. 

.1. Otto I Psalterinm Davidis 
4 11. Kump I Vaticiiiia aliquot de Meaeia. 
8 

Rutil et Pb. LI et XCL. 
4 J. Uumo J Pa8ia|xdt&«ia linguae hel)r. 

4 Sem. Jachja-) | Trinta discursos | Moral. | mit Hilfe Teraeb. 

Gelehrt., bes. d. Abr. Lumbroso | Druckerz.; Putte o. Karubim. 
4 Dav. Carlos (Cohen) | Cantares de Sdomob. 
8 Im. y RoBale« I Ode u. Epigr. | Port. 
8 Mos. Abudiente [ Gramm, flebr. 

4 Casp Seidel | Portnla gnunmat. ad lingwam sanotam o. Tres 

Centuriae sont. jndaioarnni. 
Psalmi (spur). 

4 Seidel Casp. | Tree maaipuli: ßioj. Mussapbia, Zelter rab 
nebfit lat. üebt^rs. u. Scheloscheth 'alumoth aefath lesphon 
ha-qudesch: a) (xranimat. b) Moral, c) des llaon Haj 
Mnssarbaekel a. d) 'Adon *olam m. lat. Uebers. 
1644 2 Im. j Roaalee | Begnnm astranim reiformatam | U. Werner 



•) Da« Hamb. Scbriftst -l,('x. Art. „Hutter" bemorkt hiorzn: „Diese erste 
Ausgabe wird die deutsche genannt, weil die Benennung der Wurzeiwörter in 
den Tabellen dentscb ausgedruckt ist. David Wolder hat sie übersehen und 
in die latein. Sprache übersetzt. Hamb. 1588. Fol. Die erste .\usgabe erhielt 
auch mit Weglassung von Hutters Namen einen neuen Titel und einen von 
T^roben unterschriebenen Vorbericht. Hamb. 1603. Fol. Wolf in ßibl. hebr. IV 
237 erwähnt eines Ciibi hebr. lat. in 24. Ferner wurden aufgefillirt: Daniel 
ebnuce. Hamb. 1586. Fol. u Malachias ebraice. Hamb. 1586. Fol. — Schon 
1536 erschien (Lappenberg, Zur Gescb. d. Buchdruckerkunst in Hamb. 1840 
S. 27j »Psabnns XLVU", worin anob bebrftiscbe Wörter. 

*) F.: .pT«d. der Setedim«. Vgl. Oronwald, Portugiesengrllxr 188. 
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28a 1644 4 Joh. Mfiller ') i JadMsmiw ex Babbinorom «eriptis deteotua ete. 
2. Ed. 1707 

88 1644 2 Im. y Boaales | Statas astrologicus. 

24 1644 2 Den. 1 Foetas astrologici libri tres. 

85 1647 4 B. d« Cattro f Monomaefaia. 

86 1647 4 Ib. Zern. Aboab | Epiatola gratul. ad Ben, ä Castro 

87 1660 B ?et. ßechbinder i Beriebt v. ei. i. Lünebure 1659 getauft. Jud. 

88 1668 4 Dav. Cohen de Lara | Tnitado de MoraKdad | 0. RebenleiB | 

(rew. d. Iah. de Sylva Solis. 
88a 1662 8 Orden de lecciou . . ca las noches de Sebuot y Hosaana Aaba. 
88 t, 1. 16(k^ 4 Ish. .IttHunm | Livro da provideocia | Druckerz.: Knaben. 

80 1663 16 Pent. m. Targ. Onk , Meg. u. Haft., früher in Amat. gedr.. 

am öchluBö dm Pont d Aufünge der Pericopen z. ei. Gedicht 
nuammengest. | D. Herausg. David erwähnt ei. anonym Mäc. 
I ans d. Bes. d. Jao. Ahr. Meatob 1721 | fehlt OZ l Z n. 
"HMmh. Stdtb. | S. Rebenlin. 

81 1668 4 Jeh. Leb b. Mos. Ahr. Sam. [ Pethach 'enajim | Comm. z. 

Ifen. Azaxja's *01am qatan u. Ma'amarot, auch Selummaaoli 
ihilKm. 

82 OF 1663 4 Mcn. A/. de Fano | 'Asara ma'amaroih^ St. 5 n. 6 (ed. Elia 

b. Mos. Joa. (Ballin). 
38 1668 8 Dar. Oohen de Lara | Kether kebanna | Lexicogr. I unter d. 

OonBultores: Tnä Theodor Frankel, Snr. Jeh. de Pinto n. 

Snr. Jac. Jesurun Pinto i S. Kebeniin. 
34 1(>69 4 M. Wasmnth | Hebrainnas ete. 
Hainb.u. Ilostock 
85 1670 2 E. Edzard | Consensus antiq. judaicae. 

36 1673 12 Job. Opitz | Bibiia parva bebr. 

37 0 1677 2 I Alt. Test. ed. J. Leusden | m. Kupfern. 

38 ?Z 1680 4 Ahr. b. Benj. Ze'eh | 'Asara ma'aiuaroth | die 10 Schöpfongs- 
fehlt OZ worte vergl. m. d. 10 Geboten. 

39 OZ 1680 8 Jo8. P'v'j'jTv (wohl =: Paviati) | Qiffur re«chith chokma ii.a. 

40 St 1688 8 E. Hntter | ESn hebr. IHetion. 

41 B 1688 8 Ißch. Havemann | Ner lapregel Wegelenehte } 3. Naumann | 

gedr. in Jena. 

48 1686 8 br. Sam. (b. Sal. Rofe) daftBra | Jismaeh Jisra'el | Bit. 

Concordanz | Verf. klagt in d. Vorr. über schlechte Zeiten | 
Tb. Rose I Corr. u. Ed.: Jeh. Leb aus Krotoschin [vgl. Freuden- 
thal, Aue d. Heimat M. Mend. 272]. 

43 F lß86 4 Joh. Fr. Nicolai | Hodegeticam Orientale harmonionm. 
Hamb. u. Frankf. a. M. 

44 1687 2 Ih. Abarbanel | Comm. z. d. erst. Proph. mit Zusätzen tnon 

Jac. Fidanque ] Thom. Riifle | Sam. Sanwel b. Jac. Setzer a. 
Glogau I Titel: Hamb. Wiippen (1 Löwe, Thurm mit Stern. 

45 1687 2 Berekjah ßaruk b. Is. Kizik | Zera' baruk | Pred. | hrsg. von 
s. 1. Jeh. Leb a. Krotoschin (i. üamb.; nach F. schrieb er auch 

Qol Jebnda n. Ufinchaui Jehnda, st. 4. Ad. 1888, begr. %. 
Wandsb. v^l oIhm) Nr. 42 u. unten Nr. 46a, 49, Wandsb. 
Nr. 2 u. Hamb. Schrift8t.-Lex.> 
45a 1688 8 Elia dt Vida» | gizzur resohtth ebakhamim n. a. | Gedr. v. 

Sanvol b. Jac. aus Lissa | Auf Veranlaesang d. Jeh. Leb b. 
Jac. Wandsbek aus Krotoschin. 



') Von demselben auch : «Bedenken wegen Duldung der Juden E. Hochw. 
Rathe der Stadt Hamburg ertheilet" vgl. Schriftst-Lex. 
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46 1688 4 Abr. Pimentel ha-cohen (R. i. Amst.j | QiMstoMks et IMMmnos 

Academicus | Gew. 1». Nufiez-Uenriquez. 
46ft Z 1688 8 Job. b. Mord. Günzbarg, B. i. Brzesc | S. leqet Josef | Es- 
Bodl. 1687 cerpte für Prodiger | hrsg. v. Leb b. MoYr, R. in Chelm. 

47 1690 8 Zek. b. Abr. Leviu | D. helle Licht d. Wahrheit z. Bekehr, 
auch 1715 8 der Jüden. 

48 0.8t. 1690 2 Mord. Cohen (Schüler d. lar. de Curiel) | Sifthe kohen | 

Kabbai. | ünterschr.: R. Mose, R. Sam. Sanw. Sch'n aus 
Krakau, Enkel des Verf.'s d. Chelqath mechoqeq, Sam. 
Saqw. b. B. Jac. aus Liaaa, hVr Js. b. £Üi«a. Lipm. Heil- 
bronn. t Autor ist d. Sohn des Wandsb. VonL*» KiJbm h. 
Sim. Abr. b. Jon. Er war Lehrer In Hamb, ond ist nach 
Meeeritz übersiedelt. | Tit.: Hamb. Wappen.^ 

48 1690 8 Heb b. Jeh. Leb Popers (ans Prag, st. i. Jeras. Ad. 1662, 
Schüler d. Tar. Aschkenazi u. Jar. Zomach) | 'Or zaddiqim | 
die kabb. Bräuche des Is. Luria gosamm. | Hrsg. v. Jeh. 
Leb. a. Krotosebin | Th. Rose (mit neuen Typen). 

50 F 1690 8 Dors. | S. kawwenoth ha-thefilloth umizwoth, 

öl 1692/3 2 Jeh. Leb l'ochowitzer aus Pinsk (über ihn: Fürat u. Ha- 
escbkol II 177 Dibre chakamim (Tl. I: Da'ath chokma, 
moral., Tl. II 1B98: Meqor chokma, rit. | Bei d. Drucklegung 
Unterst, ihn die Klaus i. Altona, vor allem R. ^ebi Hirscb, 
aucb Hamb. u. Wandsbeker sind ihm gewogen. Den Druck 
besOTfften niohiiüd. Setzer. 

62 0 1688 4 Dav. b. Sam. | Tnre sahab choeeh. m. | mit Anm. ed. von 
Zebi b. Jac. Alt. (Z: ein £z. mit ms. Not. von ^bi n. s. 
Sohn J. Emden 

62a 1688 2 Sam. Sanv. b. Abr. Benj. ans Womis{ floh, ab Worms Ton 

d. Fnin/.. verbrannt wurde (ygi. Schriftst-LeK.) | Sohir | laed 

zur Einweib. ei. ThoraroUe. 
52)) 1683 2 Ders. | Chida mezuqqaiia u/.erufa i Rätsel über den Tabak. 
6:^ m?, 8 C. G. Gottfried | EinOltige . . . Erlttut d. jfid. Irrthflmer. 

auch 1698 

54 1697 4 I Hir(ic "Aboth | jml.-d, 

Ö4a Z 1698 8 Jeh. Charizi | Mischle chakamim, dt-r klein ürantspiegel. 

55 17<X) 2 Sim. Wolf b. Jek*>l (Daj. in Pinczow, vgl. Freudenthal, Aus 

d. Heimat 299) i Kebod chakamim | Comm. fib. d. Aggad. i. 
jerus. Talm. Tl. 2 i Th. Rose. 
66 1701 8 Jos. Falk | 'Emeq Jehoschu'a | hrsg. t. Jac Setzer. 
57 1701 2 Dan. Lond | D. alten ifld. Heiligthdmer. 
auch 1711 u. 1738. 

68 1702 8 H. Opitz I Hodogeticnm hebr.-ehald.-bibl. 

69 1705 4 fTl. II 1710) G, E. Edzard [ 'Ahoda Zani. latcin. üb. u. comm. 
6(> St. 1706 8 Owmann M. J. | Latio maiuiuni | üeber». d. Tr. Jad^jim. 

nebst d. Comm. 
60a 1706 8 Bacbja b. Jost^f | Schulchan 'arba. 

61 1707 8 Men. b. Mos. ha-babli | S. ta'amc lui/wulh j Die Gründe der 

Gebote, am Schluss der Vorrede ein Bauemkalender | Appr.: 
^ebi. OK. u. Sclmlvnrst i Hiiüil) [ D. Drucker klagt über 
die (-am Freitag ge^chuilVm ii-uui^/.iqim) Druckfehlerteufel, 
welche ihm viel zu nchaflen gemacht, da er mit nichtjüd. 
(«aramäischen*) Gehilfen arbeiten moBSte. | Thom. Rose | Abr. 
b. Sahn. Levi Mansbach a. Amst. (mit Amst. Typen) | feUt OZ. 

62 1707 3 Sim. Wolf b. Jek.'l a Tinczow I Kebod ha-bigith | BrJd. z. 

den Ag^d. i. bab. Talm. | Th. Rose. 

63 1707 8 Alb. TTTelde | Demonstrationes inviotae. 
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64 



1707 



64a OZ 170B 
(auch 
Alt.)- 

65 OZ 1709 
aaeh 1715 1 

6&aBodl.l709? 

66 1710 
«7 1710 



68 



1710 



69 OZ 1710 

70 OZ 1711 

71 1711 
[so Titel, Z u. 
R nach ei. 

Epilog V 
1713: 17 UJ 



72 
78 
74 

76 



1711 
1711 
1711 

1712 



76 1713 

77 17i;-i 
77a 1714 

78 1714 

79 H 1714 
H. u. L«ips. 
1716? 

80 1715 
Hambnrgo 



81 
82 
83 

84 



1715 
171Ö 
1716 

J71Ü 



1715 

H. u. Leips. 
86 1716 



8 H;ip]inlii | Rolationes curiosae | licricht . wie die Juden 

der (Jhristeu Qottes-Häuser, Ceremonieu und Gottesdienst 

Iftfltem nnd scbmlheii. 
2 Naft Rorz h Sim (rünzburg (R. i Hamb., vgl. Schrift^*t.-Lex 

u. Kiscnstailt- VViiMier 2<)1) | Naftali seba' razon | ilber Thora, 

Megillot u. z. Tl. .^ggad. 
8 Zok. Planjnan b. Jac. äimener | S. Zeldra | IforaL u. Aiaiüete 
. ps. 

2 ^ebi Aschkonazi ! Pesaq | BGA über ein „henlosee" Hubn. 
4 J. Fr. VVildorshaason | Bibl. disput. theol.-phil. in Vet n. 0. 
8 Chaj. b. Bini. Zeeb Bochner | Thoze'oth chajjim | Gramm., 

Excerpt a. El. Levita's Pirqe 8chir | Is. Hisq. de Cordova. 
8 Salome b. Isak | Peruacb (Comm. z. Pent. u, ö MegUl.) l 

Tfaefitia le-Moicbe | Oebete naeb dentaeb. n. pofai. Itit. | 

Is. Hisq. de Cordova 
4 Mos. Isseries | EGA I Is. üisa. de Cordova. 
8 Joa. fUk b. Jefa. Leb | Novell.-Oompend. z. Tbora. 
8 Mos. b Jac. Chagiz | Leqpt liH-qemach | Znsät/p zu Panini 

chadascboth | balakh. | Job. Ko.se | Corr. : Meir b. Jac. Koppel, 

D^jjan ans Lnblm. 



8 Joeua Falk (u. Poln. Uaaa i. Hamb. vgL 8cbri{tst.«Lex.) | 

'Emeq Jehoschua | Comm. z. Pent. 
4 Mos. Isserles | Mechir jajin | Comm. z. Esther | Is. Hisq. di 

Cordova | Jos. b. Mikh. Nehemias | Illiistr. d.Tit. ; Affen u. Pan. 
4 Eliez. Aschkenazi b. Elia ha-rofe Qaro ) Leqoch Josef I Comm. 

z. Eetb. I Jos. Nasi gew. | Is. Hisq. rli Cordova | Jos. d. ICIch. 

Nehemias | Dreieck in ffioriolo. 
4 Sam. b. Meir Uekscher | Misped mar j Elegie auf d. Brand 

in Altona | (Bodl. Qina <al serefia 1711—12). 
8 J. A. Fabricius | Fragmenta libri Enoehi 
4 G. E. Edzard | Berakoth Tl. I, lat. Obers, u. erkl. 
2 .lac. b. laak | j^'ena ure'ena I Is. de Cordova. 
H I De vita et morte Mosis (darin lat. Tebers d. Pirqe "aboth). 
4 .Mord. b. Nisan (Karäer) | Notitia Karaeurum | Chr. Liebezeit. 



8 Sam. b. Mord. Popert (Drucker i. Alt.) ! Zemiroth purim 
m. jüd.-d. Uebers. | Von Wolfe Hand: Hebr.m Ahr. ha-ooben'a 
Schemen ha-tob, WUmersd. 

8 Fr. C. Meier (Meyer i (als Jnde: Isr. Heier) | S. me'irath 

e'niijira od. Licht zu erleuchti n dif .luden. 
4 Elia b. Atje Leb a. Kowriu i. Litauen (vgl. Hamb. 
Schrift6t.'>Lex.) | Miktbab Elljabtt | Comm. c. Pirqe 'Abotii. 

4 Dav. Tebele b. Binj. Wolf a. Posen (F: später Vorbeter 
i. Dessau (?|; — Gebete von ihm in: Tbefillath jescharim, 
Frkf a. 0. 1702) | Massoreth ha-beritb | hrsg. v. B. Sobn. | 
Honiil. üb Pent. ii. Megilloth 

4 Oers. | Schaare Zijon | Moral.. lii-<g. von a. Sobn Mcii T. | 
.\ppr.: Ez. Kat/enell , Ih. b. Abr. (R. i. Posen, z. Z. Wilnai. 
Ahr. Sam. b. Isr. fK i. Frkf. a. M.), Naft. b. Ahr. Mord. 
Schnaittach (R. i. Hanau). 

4 J. 0. Wolf I Bibl. hebraea T. 1 1 Cbr. Liebemit. 



4 Ders. | Metbodoa Hebraismt nova. 
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87 F 1716 2 S. Hippolyt 1 D«iiioiiitratio «ontn JadaAoa. 

a. 1718 2 

88 1716 8 0. F. Fels I Har'eh derek h»-jehndim. 

88 St. 1716 } Mord. Süssk. u. Mos. Bothenburf? | RGA | i. Äuftr. d. Witwe 
(OZ: 16%j MoH.'8 hrsg. v. Dajjan Jer. Fürat | Appr. : Ez. KatzeneU. 

n. Jdohifll Mikh. b. Jeh. Leb (R i. Herl.) | i. Bes. d. üri 
Phfib. b. k''h''r*r Simon N''8ch (Nikolsburg) auR Prag i. Hamb., 
Preis: 8 Schill. | D. Appr. orwälint den (manhig) Baruk Bendit 
b. Jeh. Leb ba-levi u. s. Compagnonn, mit Mos verschwägert, 
als MtW. I Unterschr.: Josef Dajjan Horadno h. Dajj. Jer. 
Fürst, Enkel des R, Josef Hamel, (lieber Jos. Hameln (Gold- 
schmidt] hat Hr. Lehrer Bachracb, Hameln, emigeB im dort 
Btftdt Archiv gefunden.) | Th. BpOIO. 

90 F 1717 8 C. Altona I D. wahre Seelen-ßuhe etc. 

91 F 1718 4 J. C. Heilbrunner | Widariegong d. jfld. Einwibrfe ... des 

Cbisok Emuaa. 

92 1718 4?Miinnr Andr. \ Comm. de EinaeiB. 

93 1718 8 8a]. Balm. b. Jeh. Leb K"?. aus Hanau, Verf. d. ßiujan 

Sohelomoh (über ihn: F I 379) | Scha'are ihoi-a u. Scha'are 
nmra | Ghramm. | Appr. : Ez. Eatzenell. n. Mos. Cbagiz („Sendb. 
a JeniK . /. Z Hamb "j Bei der Drucklegung war Jos. Ftteet, 

Dajjan i. Altona, behülflich | Job. Itose. 

94 1718 8 Sal. Salui. b. Jeh. Leb k"/ Heua | Scha'are thora | Gramm. 
96 1719 4 Fr. C. Meier I Abscheul. Mord Cliristi etc. 

96 1719 8 Fr. Xaverus | Tr. de fabulis . . . Judaeorum . . ad circumcia. 

97 1720 8 Ders. | Tr. de fab. Jud. . . . circa obitum et sepnltunm. 

98 1720 12 I Laach | Kalender auf 114 Jahre von 5473 an. 

99 1720 Sam. Popert a. Koblenz. | Megillath Antiochns | b. ZQJD. 
(H. oder Altona) 

99a 1720 12 Heir a. Posen j Kaleud. auf 473/586 mit eL Lied für d. 
Sabbatausgang. 

100 F 1721 8 Joh. Heinhold (als Jude: Abr. Letrij in Bintebi n. Hamb, i 

Zomach David, deutsch. 

101 F 1721 4 Ders. | Beschr. d. iüd. Neujahres. 

102 1721 4 J. C. Wolf I Bibl. hel.r. Tl. | C. Felgner. 

103 1721 4 Ders. | Notitia Karaoonim. 

104 1721 4 Th. Cliuisen | Concio super Judaeam Mercede. 

105 1721 8 Mos. b. Isr. a. Landesberg | 'Ittur «oferiw | Ül>er Schreib» 

kunst nebst 'Asirith ha'efa | Nov. z. Thora | Job. Ruse. 

106 F 1721 4 J. C. Wagenseil i Dennneiatio cbristianm de blasphemiia Jup 

daeonun. 

107 F 1792 4 Chr. Gli. Seligmann | D. jüd. Cerem. bei Hoebaeiten efee. 

108 1722 4 C. Gottlieb I Das auf Mosen u. die Proph.ge8rand.0biiBtentb. 

109 1725 16 Kawwenoth thehiUim \ Amul. | 

110 1725 8 Jiffc. Juzpa Sebarnmasch | Ma*a«e niawbn, flben. t. Dieser 

Lieberman» | Wormer Sagen | mit Aipba Heaoeh's Ma'ase 

Haschern. 

111 1727 4 J. 0. Wolf I Bibl. hebr. m. | Felgner's Erbe». 

112 1727 4TJob. Dan. King | Tborath ha-'emuna | Angsk Conf. bebr. | 

fehlt OZ. 

113 1 728 2 Jac. Emden | Lnacb 'eres. | tfrttnun., flb. d. Spraebe d. IfiaobMk 

Alt. u. Wandsb.? 

114 1732 8 Waltber-Philipp | Neuverm. deutsch-hebr. Wörterbuch. 
116 1733 4 J. C. Wolf I Bibl. hebr. | Felgner's Witwe. 

116 1735 8 Joach. Oporin | Der i. A. n. N. Test, onterscbiedene . . Dienst 
der guten Engel etc. 
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117 F 1787 8 Lor. Beinliard | D. Theologie d. Patriarehen. 

118 1738 2 J. Land | D. alt. jüd. HeiligÜifimer. 

119 1738 2 Sal. b. Äbr. Geiger | Kerem Schelomo | Oomm. s. Pent. 
lldft 1740 4 I S Ruth meforuscb | Rüth «rid. T. B. D. Dans u. Anm. 

M. A. C Werner, 
190 1749 8 Joel b. Jos. | Pilpela ohariftha (Comm. c, Thora). 

121 V 1743 2 I Schulch. 'aruk Or. ch. 

122 1746 4 Qalonym. b. QaloQjrmos ( Eben bocban | Deutsch t. Mikh. 

Stern a. Frankf. a. M. 
188 F 1768 8 Chr. T. K. Reinhard ! rnters. d. Frage: ob unaere anten' 

Urältern Adam u. Eva einen Nabel gehabt? 
184 1766 8 Mos. Lowman | A dUsertation on the civQ govamment of 

thp Hebrews, deutsch v. J. F. Fi Steffens. 

125 F 17Ö5 8 Sara. Schuckford | Ahhdlj;. v. d. Scböpfg. u. d. Fall Adams 

fa. d. Engl.) 

126 1756 8 Jac. b. Abr. Bassan I Seder thechinna ubaqflaacha | Rit. I. d. 

Fasttag ans Anlass d. Erdbebens in LisaaDon. 

127 1766 4 Pet. Hausen | Betrachtungen uIh r d liohe Lied Salomonis. 
188 1767 8 Joae b Cbalafta | Seder olam rabba wezatta u. Megillath 

tfaaHwitii, eiU. t. Jae. Emden nebtt Bixlntti haohamina ^. 

Beschr. ei. Naturereignisses | C. S. SchrBdar. 
129 V 1768 I Juden-Eyd. wegen des Transito. 
189a 1768 8 Job. Maari HOIler | AnCuagagrOiide dar hebr. Sprüh». 
8.Ed. 1769. 

laO 1766 4 Dr. Ahr. Emmerich (Gompertz) j Megalleh sod j Supercomm. 
OZ : BarHn z. Abr. ibn Ezra n. Hadamar ha-madda* { Ooo. Jao. Sf^ering 

J Ahr. l). Kh'a ha-cohon | vgl. Steinschn. Bodl. 
131 1766 4 Ders. 1 Ma'amar ha-madda' | ReligioDspbil. 
188 1784 4 Jonalb. Eybesehdta f 'Ababatb Jehonattaan | Pred. aber die 
[Z: 17661 &ftai-ot z. 1. — 4. B. M. | ges. v. s. Schiller Dav. a. Ghrieabtug 
I hrsg. V. Dav. b. Jos. Magdeburg [ C. J. Spiring. 
183 1767 4 J. N. Milow | Von der SahsSnle, in welche Lot'a Weib 
verw. worden. 

134 1768 I Das Nr. 137 Augeführte z. ö. B. M. 
136 1768 4 M. F. Pitiscus | Verench von d. Baligion d. Stammeltern d. 
menBohl. Geschl. 

136 1768 4 Den. | Eximium divinae sapiontiae specimen. 

137 1769 8 Jac. Emden | Siddm- Maimuui u. Bibel. 

138 1770 4 Abr. ibn Ezra | Jesod mora | Uber d. bibl. Gebote. 

180 1770 8 I Gedanken tlb. d. Znmutiiaiig d. Diac. Lavater an Hendels- 
sohn, ein Christ zn werden. 

140 1771 8 L. J. Ibenthal | Erweis, dass d. Ursprung von d. SelbsUantem 

u. Tonzeichen i. d. hebr. Sprache des A.T. göttiieih etc. 

141 H 1778/9 8 Harmar | Beobachtnngem Aber d. Orient, i Ana d. En|^. t. 

J. E. Faber. 

148 1773 8 J. G. C. Adler I Jeb. Albarzeloni's seder thiqqun schetaroth 
Ha]Bb.u. Bützow mit denteoii. Debora. 
8. nnten Alt. 1792 

143 1773 4 .1. Gurlitt | Explanatio brevis hymni 43 Dayidis. 

144 F 1776 8 1 H. D. Moldeahawer | Ohnmaeaeabl. Gedanken ete. (Buch 

d. Kichter). 

146 1776 4 Jeh. b. Mos. | Melo" pi ha-gndi | Com. üb. Chad gadja. 

146 1776 8 M. F. Pitiscus | Ueb. d. Kanon d. Bücher d. A.T. 

147 1777 8 Th. Harmer | Samml. einiger merkw. polem. Scbrifteu. 
F. u. Lpzg. 
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148 1777 

H. u. Kiel. 

149 1778 

160 1778 

161 1778 

162 1779 

153 1779 

154 F 1779 

u. 1781 

166 1781 



«. mit. 1787 



166 



167 

158 
169 



160 B 1784 

161 1784 

162 fi 1785 
F.: 1788 



8 C. F. Onuner | Scyth. Denkniftler i. Pftlftat. 

8 B. G. Flügge I D. WeiesaguDgen . . . d. Proph. Zacharias. 
8 J. N. Mflow I Ezegetik. 

8 Oers. | Etwas üb. Gen. 49,10 etc. 
4 J. G. C. Adler ] Judaeorum cod. sacri etc. 
8 J. L. Gericke | D. Opferung Jephtha's, eine Kantate, 
4 Gfr. ächtttxe I D. bist. Bfioher d. A.T. . . in gereimter lieber- 

Setzung. 

4 Dan. G. Chaj. Klef (F: R. i. Hasenpoth i. Kurland) ]' Aniga 
qetanna | D. 248 Verbote i. Versen. | Qetobrieb. 1779, durcb- 
>reBehen von. R. Simson i. Karlsruhe. 

1782 1 Haj b. Scherira, Gaon | Mischpete schebuoth.J hrsg. v. 

Schalom Cohen l Appr.: OB. Eef. Cohen | [Z.i MS. oorrect 
1^ IßehaelJ | Mos. Bonn. 
1788 4 I Reschima thama | D. NftdÜMs | Ed.: L 8. Berend 

Salomen . 

1783 8 6. Ä. Ruperti | D. Sprüche Salomo's ftben. 

1784 4 Mord. Gumpel Levi Schnaber*) (Prof. LaviMm) | Tcktutkaih. 

mef^lla | Comm. z. Qohel. 
8 Mos. b. Jac. Corduero | 8. tfaomer Debora | Appr.: Jes. b. 

Ahr. Horwit/. (R. i. Prag). 
2 Jac. A"sch Pheiwel b. Men. Nachum ] Thebilloth Ja' aipb | 
Comm. z. Ps. 

8 Mos. b. Job. Qimchi I S. mahalak | m. Anm. von Sahnon 
Posner, R. Schabb. Sofer u. d. Hrsg. Jac. Elch. b. B. Is. Fase 
I Appi : Ref. ha*eoheii (B. i. AHW) | Leser n. Nalii. b. 



168 



1766 



164/165 1786 
(1787 
166 1778 



167 

168 



1787 

178« 



169ii.Kiell788 

170 1788 

171 1788 



172 
173 
174 



1788 
1788 
1788 



Mikbael Ma^. 

8 Chaj. b. Naft. KOelin | Luaeh ba-bhvanhn | Conjogations- 



C. £. Bohn. 



tabellen d. hebr. Spr. 
8 Matth. Claudius | Zwey BeceneioneQ etc. 
= 1781 Klef] 

8 F. K. V. Sohttts I Leben n. Memungen Moe. Mendetssohne } 

Möller. 

4 Helr b. Is. Kopenhagen { Qeren or pene Mbedhe s. Gmeeie 

1 Comm. I mit Unterst, d. Dav. Hauisen. 

8 Ecker v. iükhufen | Werden u. können d. Israeliten zu 
Freimaurern aufgenommen werden? 

8 C. G. Hensler | Jesaja (ilbwe. n. erkl.) 

8 H. Wolff I Verth, d. frühen Beerdig, d. Juden. 

8 Cbaj. b. Naft, Herz Köslin a. Berlin Maslul ' Gramm. | Appr. : 
Saul b. Arie Leb (B. i. Aust), Zebi Hirsch (B. i. Beri.), 
AijeLebiwoh(B.i. Hann.), Sani b. Zebi Hirsch (B. iFraokf.a. 0., 

. z. Z. Altona) | Gew. dem Sam. Wertheim, seinem rjoniier, 
in dessen Auftrag d. Buch verfasst ist. | Kliezer Lezer 
Sebammaeob n. Kaih. b. Mos. Maj. I Setzer: Joqeb b. Jeh. 
Leb b. Zeracb i. Hamb. | Vignette: Manneskopf. 

8 I Myflt. Krkl. über d. hohe Lied Sal.'s 

I Luach m. Angabe d. Tage, an w d Aderlass geAhriieh. 

8 L. Th. Kosegarten | D. Staat u. d. Juden. 



*) F: Enkel eines Alton. Daj.'a aus Herl., 8cbüler d. Dav. Frankel. Von 
da ging er nach London, wo er Spitalarzt in Portland wurde. Gustav III. von 
Sdiweden ernannte ihn z. Prof in Upsala, 1781 kam er nach Deutschi, zurück, 
1784 kam er nach Hamb., 1786/6 gab er s. med. Journal herana. St. 10. 
Febr. 97 i. Hamb. 
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176 OZ 1789 2 i Sifie 

176 OZ 1790 2 Jeh. Kozaaes | Mischne Ift-melek ) Comm. z. Maimuni's Jad 

ohazaqa. 

177 1791 8 C. G. Henslar | Bemerkung«!! üb. Stellen L d. Pntmen u. d. 

Qenesis. 

178 1791 8 Jer. Breeselaa (st. 1809 i. Hmb. | Be«»hiiiia>lli mMum 

chaschubim (Aaktionskatal.) 

179 1792 4 Mord. G. Levison | S. jeuod ba thora | Ueber d. 13 Giaubensart. 

Hrsg. V. Mo'ir br. HUdesheimer. 

180 1793 8 He/m. Sal. Pappenheimer | Die Farimr Jaoobinor. M. Anm. 

V. J. W. V. Archenholz. 

181 F 1798-6 8 T. t. Hamelsveld | Bibl. Qeoonphie. Au d. HoHbid. 

E. Jäniacb. Tl. I-UI. 
182/3 R 1796 8 Dar. b. Bef Meldola f Darke David | Comm. z. Pen! | 9. Tl. 
Aiiißt. hnsg, V. H. Sohn Aljr Meldola i Nuheres 8. OZ | Appr. u. a. 

— 1794 von Bef. Mos. Mejuchaa b. iSam. (Sendb. a. Jerus., z. Z. Hamb., 

Hunb. Bef. ba-cohen (». i. Ali>, Jae. b. Hineb Wareeeh (Daj. i. 

Ält.-Hamb ) j z. gr. Tl. bei Nath b. Mos. May. 
184 1794 8 I Misch' eneth zeqeoiiu, von Mitgliedern d. Alt. Gem. i. Hamb. 
186 1795 8. ob. 1709 S. Zekira 

186 1795 4 J Thuiuatb jescharim | Thora m. Comm. 

187 H. u. 1796 8 C. G. Hensler | Kriäuterangen des I. Buche« Sam. u. d. 
Kiel salom. Denksprüche. 

188 fi 1796 8 8. Alt. 1796 | Mikthcbe ha-rabbanim oder: St-lbstvert. ital. 

Rabbinen gegen gew. Zeitungüineiduagea (daä aus d. Gazetto 
des Deux-Ponte in d. Hamb, anpanh. Cormp. tfborgeg. 
OerOcht. Vgl Ha-me'assef VI 271). 
188 1798 8 Heynicb | D. armen getäuschten Juden. 

190 1799 4 Abr. Iw. b. Dav. Cohen I Zera' 'Abraham | Talm. Nov. | Vorr. 

T.Hrsg. Menachemi.Haiiib.| Natb. b.Mo8.]ilay u.s.SohnChiüi^- 

191 1799 8 fl. Bergst | D. Pred. Sd., dentseb. 

199 1803 SSL. Lefraak ßellerojihoQ, odor der geßchlapone Grattonauer. 

199 1803 8 Me'ir b. le. Kopenhagen (Klaoaner i. d. Mos. Hausen Stiftung) | 
Qole Jtf aqob ) Pred. | VerOff. i. Anftr. n. mit Unterst, d. Fam. 

Hausen J Appr.: Zebi Hirsch a. Samoscz (R. i. Alt), Ref. Cohen 
(ehem. R. i. Alt., z. Z. Hamb.), Abr. (R. i. Kopenh.) 1 Setzer: 
Löb b. R. Dav. a. Jauow, s. Z; Aunb. 
194 1804 8 M. H. Stuhlmann | Hieb, fibers. 

196 1806 8 Dav. Mendel (später: J. A. W. Neander) | Üb. d. Biügerrecbt 

der Juden l iatu'i auch oi. Rede von 0. SiTttkiBg *ber dass.). 

196 1806 8 Wessely, H | Die Moseide, Tl. I äbers. r. Senuir Hufnagel,. 

Prot Spalditig u. Euiman. Wessely, Tl. II. v. Em. W. | Unter 
den Subäcrib. i. Altona: Is. Bravo, B. M. Fidalgo, M. D. War- 
barg; Kmdeu: Sal. WessAly ; Ham.b.: DKvid Meldola. Dr. Me^er 
AbnumoD, Dr. Selig Lefnnn Oobmit Jos. da FonMca David- 
sohn, Lion von Emden, Sal. Heine, Sam. Henriques, Notar A. 
Meldola, die äpracbmeister Liepmann u. Unna, Dr. Löwe, J. 
Lnriftf Ottbrflder Mend^lHobii, Fnui L. MendeUnofan geb. 
Salomen, Frau H. Mondelaeohn geb. Meyer. M. W. Popert, 
Guttächalk und fSalomou. M. K., 8. A. u. Sal. Elias Warbiu^, 
Dr. H. Weift I D. Hrsg dankt (8. XXV) den Edl. n Herlins u. 
KopenhagenH. \v. den Vater d. lange Keihf» von Jahion, und 
d Hamburgern, w. den Greis wälurend seines kurzen Aufent- 
haltes unteret beben. — Bildn. t. H. W. D. Beiger 1791 | 
F H. NeeUer. 

197 1807 4 M. H. Stubimaon | Probe ei. Psalmeuübers. 
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198 1807 8 AI. Brao (Hamb.) | Aktenstfloke . . . aber d. Verbeasenmg d. 

Juden i. Frankreich. 

199 1806 8 Gedalja b. Mose (Lehrer i. Kopenb.) S. ma ase 'Adonaj | Bibl. 

. G«aoh.|hebr.iVol.l8.unt. Alt IBia. (Vol. 2. i. Rödelheim 1809.] 

200 1806 8 Eliezer Sntin. b. Is. Rödelheim | Miqra meforaach | „Der 

Iiihitit der gan/.cii Thora in Fragen n. Antwortaii, hau be- 
arbeitet u. vermehrt" üeft L 
801 1808 8 H. Middeldorpf j Nahum, deutsch. Vorr. n. Anm. J.Ofr. Gnrlitt. 

202 IHll 4 I Schir uthefilla auf d. Geburtstag d. Kgs. v. Rom. 

203 1812 8 Jac. Schal. Cohen (gb. 23. XII. 1771 zu Meseritz, gst. Hamb. 

1846) I Chinnnk 'emuna (Katecfaismiu). 

204 1812 8 M. H. Stuhlmann | D. Psalmen | übers. 

205 1812 8 Izik b. Bendit Scbiii Cübuu (u. ächalom Cohen) • Dabar bo itho | 

z. Trennung d. Qemeinden Alt u. Hamb. 

206 V 1812 I Thäatre Au Oiipnsemarlrt . . Der Jude . . 

207 V 1813 I D. Mitglieder d. Verw-altungBCOmmission d. Isr. Gem. 
2t)8 V 1814 I Aufforderung an die inr. zu Bamb. 

209 V 1814 I Subscription. 

210 T 1814 Unterrichta-AuBt. f. junge M&dcheii. 

211 V 1817 I Berechnung d. Eumahme u. Ausgabe d. Qm. s. YerL Ton 

Feuerung. 

212 1818 8 Jao. Snhalom Cohen j Bede in et Qeeelliehaft GoHeeverebrer. 
218 1818 8 E. Kley 1 Ur. Oebetbnch. 

(auch 1821. 
1828, 1846j 

214 ^ 1819 8 Ed. Kley | Predigten (über weitere Prcd. s. F.) 

215 V ? I Auttorderg. r., Uuterhaltg. des Kraukenhauses. 

216 1819 8 Seder ha- aboda | Tempelgebetbach. 

217-219 V 1819 Bekauntmachungen und Mandat in Sachen des Judentumalts. 

220 1819 4 1 'Eleh dibre ha-berith [ gegen d. Hamb. Tempel (dagegen: 

Breaselau's Chereb noiieraeth (Dessau) I819j. 

221 1819 8 M. J. Breeeelaa (st. im} u. J. 8. Fiftnkel i Ordnung d. öff. 

Andacht im neuen Tempelveretn. 

222 1819 8 I Seder ha ahoda | Hamb. Gebetbuch ni. denteeh. Uebers. 

223 V 1820 I ErJaas des Senates ao d. isr. Gem. 

884 1821 8 0. Salomen ') u. H. Frftnkel | D. ErziehongMcfanle TOn Q. Sal. 

n. M. Frrinkel. 
225 1821 8 Dies, j Kl. .■>chriftea. 

286 1821 4 Jos. Lerisohn | Melizatb jofi | Ode | G. H. Mahnke Isr. SOssk. 

b. Abr. Goldschmidt, aus Ai>terodc. dem d. Vf. dankt. 

227 1822 8 Ed. Gans | Rede für Cultur u. Wissöusch. d. Juden 

228 1824 8 Ad Höckel \ D. Buch Hiob. Ubers, u. erlftut 

229 1824 8 G. A. Rupert; | Theologumena. 

230 1824/7 8 Schalom Cuhen's Miqra qodcsch A. Test. ni. Uebers. 18 Teile. 

231 R 1825 ? 8 Meir Hahn's Katal. 

232 182Ö 8 1 Bevid. Thaqcianoth cbebra .Kelilath joü" (fnihei Dabar tob.) 
283 1826 8 Eizik Metz | Qehillath David | Cat. d. Bibl. Oppeuh.'a m. lat. 

Uebers. v. Dr. Kl. Emden. 
233a 1827 8 Sch-tt l Judenfibel. 

234 1827 8 Schalom Oohen | Mischle, deutsch üben. | Jos. Emst. 

886 1827 8 Em W.-sselv ' T.itor. Xachlass. 1. Heft (m. d. Bilde). 

236 1827 8 Fr. W. Uppeuheim ( Behaudl. d. Lustseucbo etc. 

237 F 1827 8 G. C. Hosmann | Hypotyposts Cbronologiae sacrae etc. 

238 1827 8 Schalom Cohen | D. Psalmen m. deutsch. Uebers. | Jos. Engt. 

1) s, Predigten bei Fttrst 

11 
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239 1828 8 | Im: Mieth. vcrein. Stat 

240 1829 8 C. A. F. Kremer ( Geech. d. Juden. 

^41 ;8&9 8 E. G. A. BOokel | D. Denksprflche Sal.'s tibers. n. erl. 

249} 1889 8 I Baqqaschath ha-lomedin chadasclm lOebet, in dem iu jodum 

Wort ein Lamed vorkommt) z. Druck befördert v. Uek Hesse. 
"013 18S9 8 G. SalbmoB | Denkmal der Erinnerung an Hb«. Henddbiohn | 

Hoffm. n. Oämpe. 
244 U im 8 I Uev. Statut, d. Stipendien Vereins. 
246(Alt(mal8S9) 8 lUelr b. Fesaeh H esse I Nethib ha-Iaschou | L<«8obuch. 

246 1832 8 C. Hiveriiik | Cumm i 'n ,1. Buch Daniel. 

247 H 1832 Mos. la. Zelle (1794-1868, geb. Hamb.. Lehrer an d. isr. 

MftdchenBchule, Vorleser am Tempel, HÜieires g. Sehiiftst- 
Lex.) I Hebr. Buchstabier- u. Loseoudl. 

248 1833 8 O. Salomou | Allg. isr. G«>l)eibuch. 

349 183S 8 Job. Jacoby | Uob. das Vorhäitniss des Hn. Streckibss z. Emauc. 
d. Juden. 

250 1833 8 Fr. W. Oppenheim ) Ueb. d. Zustand <1. Heilkunde in d. Tfirkei. 
261 1834 8 H. Lust J D. Sprüche i:>alumo°ä übers. 

251a 1884 8 Qabr. Bieswr | Denkschrift ab. die bffrg. Verb. d. Hamb. 
Israeliton. 

352 1836 12 G. Salomou ; Erinnerungen au Helgoland | Perthes u. Besser | 

Langen hofi". 
268 V 1835 I Scblachtbericht. 

264 1886 4 A.Tholnck ( Gomm. de vi qnam graeoa pbilos. in theologiätm . . . 

Jadaeorom exerc. 

265 V 1836 I Worte . . von G. Kiesser. 

256 1^ 8 0. C. Krabbe I Quaest. de Hoseae vatiemiis speeimen. 

257 183fJ— 9 8 H. G. F. | Beruchot (Ubers.). 

258 V 1836 I Kefu'ath ha-nefesch. 

259 1837—40 8 H. G. F. Löwe | D. Schnlchau 'Amch (flbers.). 

260 1837 H L. Calmberg | Libor Esthorue intorpr. 

261 1837 4 Dors. | De ortu Cabbalae (als IL Tl. z. Vorherg,). 

268 P 1887 12 E. S. Nathan (aus Eutin, prom. 1830 in Kiel, 1831 i. poln. 

Feldzug, dann in Hamb.) I Gedanken a. d Tagebuclu- eines 
Juden über die 3 grossen Propheten der euj op. Crosch. L'nter 
d. Üam. y. Dr. Essona lirg. | Nestlor u. Co. 

8 M Droclisler | D. Einheit u. Aeohtheit d. Genesis. 
8 Petersen | Uescli. d. Hamb. Stadtbibl. 
8 A. Sutor I Darwt. der Aufnahme d. ersten Juden i. Hamb. 
H J. Getfkeii | Ueb. d. versch. Eintlii il^'. <lo.s Doealup«. 
8 Man. llartv. von Es.ni'U | Keschiniiith aefarim | Kat. s. Üibl. 

gedr. b. Bonn, Wi. 
8 Ad. Höckel | D. Denkspr. Sal.'s, übers, u. erlftut. 
8 S. L. Steinheini I Mos. Mendelssohn u. s. Schule. 
4 B. Schoenfeld | Schalme tliMila | Dank an G. Bieeser. 
I Deutsch-lsr. Gem. Heguiativ. 
J. Stettenbeiro | Der Judenfresser. 

Vereiniguii<;s-rrkundo des neuen Isr. Tempelvereins i. ßUmb. 
8 Löwe I Der •Schulcban Aruch übers. 

8 ti. Salomen | D. neue Gebetbuch n. s. Verketsernng — | 

B. S. Bcrendsohn | J. J. Halberst. 
8 F. W. K. l'mbreit | Prakt. Comm. üb. die Propheten etc. 
8 I Gniu<lst.einlegung des n. Israel. Krankonhauses Halberstadt. 
8 8. Huldheim | Ueb. d. Gebelbuch nach d. Gebrauche des 
neuen m: Tempels i^u Hamburg | B. IS. Berendsohu | Ualbei'st. 



263 




1838 


264 




1838 


26ö 




1838 


26« 




1838 


267 




1839 


268 




1839 


269 




1840 


270 




1840 


271 


V 


1840 


272 


V 


♦ 


273 


H 


1840 


274 




1840 


275 




1841 


276 




1841 


277 




1841 


278 




1841 



Digitized by Google 



— 163 — 



8W 1841 8 (L Dukes) | Uobersidit oUer woUtfa. Anttettan n. Vertine . . 

in. Hamb. | Halberst. 

280 1841 8 N. Frankfurter (s. Fred, bei F.) | Stillstand n. Forkicliriit 

281 1841 4 P: Kl. y | Opsch. Darstellung d. iar. Freischule zu Hamb. 

282 1842 8 G. Salomun | Sendschreibon an Hrn. Dr. Zach. Frankel. 

283 1842 8 G. lliesser | Besorgnisse u. HoffhoilffUI f . d. . . Aldta i. PraiUa. 
^ 1842 8 Den. | Einiad. z. üfteDtl. Prüfung. 

886 1842 8 N. H. Wessely | Lit. NachlasB, hwg. v. S. N. Wesaeiy , Appr.: 
Ib. Bernays u. JaciEMünger | Verlag d. Weesely'Mheii Erben | 
Bonn i. Alt. 

486 V 1848 I Jude n Niohtjude. 

287 V 1842 I nie Synagoge in Hamb. 

288 1843 8 ächalom B"r-i Cohen 1 'Atereth tbifereth seba 1 250 j. Jabil. 

d. Islw'tehen Selnile. 
.468 1843 8 Friedr. Clemens ] Der JodaD Sache iat naara Saehe | 

ti. S. Berendsohn. 

290 1843 8 G. Salomou | Brano Bauer 

291 F 1843 8 M. L. Natbansohn | Leban d. Hofr. Dr. Anaelm Herar. Am 

d. Dän. 2. AuH. 

292 1843 8 B. Carlo | Das schwarze Bttflh | Mos. Geber. 

293 1843 8 £d. Cohn I D. Judenfraga TOr Hamb.'« arbgati. BOiserachafi!. 
* 294 V 1844 8 E. Kley | Gesangbuch. 

296 1844 8 A. Adam | Perlen- Auswahl. 

896 1844 8 Ed. Cohn | FUeg. Bl&tter üb. d. Ut Verb, der Judenfrage eto. 

897 R 1844—6 8 Abr. b. Jeh. lieb a. Qrftta | 8. *mu« no'am | Fred. 

298 1844? 8 H. Sommerhansen 1 Haggada le-lel sehiUnmin. 

299 y 1844 I Pnngr. z. Einw. «L i»r. Tempels. 

WO 1844 8 Bwald n. Dokee | Beür. s. Gemsh. d. altesi Anilegg. 

301 1844 8 G. Siegesmund (S. Salomen) | D. blaue Buchlein. 

302 1844 H Gr. Salomon | Kurzgef. Gesch. d. neuen isr. Tempels. 

303 1844 8 Ant. R^e | D. Sprachvorhältnisse d. heutigen Joden. 

304 1844 8 Ad. Stal.lkneoht I .huhm Fhich. Bist. Erz. 

306 1844 8 Sal. ibu üabij ül | Mibchar ha-peninim I comni. u. deutsch übers. 

V. Zebi Hirsch Lewysohn. 
306 1844 8 J. G. Gallois I Beleuchtg. d. Broscli.: das sohwana Buch. 

807 1844 8 H. Jolowicz | Konfirmanden-Büchlein. 

808 1845 8 G. Salomon | D. Rabbiner- Versammlung. 

309 1846 8 S. L. Sohwabaoher | Der kabbal. biblische Orient . •. 1. Heft 
^10 1846 8 Oers. \ Fred. (s. Fflrtfc). 

311 1846 8 S. Holdheim | Ueb AuflÖHbarkeit der Eide. 

312 1845 8 E. Kley | Noch ein Wort z. isr. Eefbrm&age. 

818 1846 4 8. finoeh | Praepeetna f.Tiene Zioni-Wltohtar''1 1 Harald. 

314 V 1845 8 6. L. Emilssohn | Höre Israel. 

315 1845 8 Jos. Mendelssohn | Sal. Heine. 
.316 1845 8. 1819 Tempelgebetbuch. 

317 1846 8 I Statut« !- ,] Sal. Heine'schen Stiftung. 

318 1846 8 E. Klev | Melodien z. d. iar. Gesangbuch. 

819 1846 8 Ant. R^e I Aufr. zur raaohem fSrdenmg d. jfid. Angelagen- 

heiten i. Vaterland. 
320 1846 8 G. M. Redslob | D. alttest. Namen d. Bevölkerg. etc. 
821 V 1846 J Einw. ei. neuen Sepherthora. 

882 1846—7 4 £d. Cohn j D. Jude in Deatachlanda Gegenwart. Wochenblatt. 
888 1847 -8 A. lÜe | 1. Jabreeb. d. Gee. f. soo. n. pol. Interessen d. 

Juden. 

.'.384 1847 4 G. M. fiedalob j Comm. do hominibus, qui . ante diluvinm 
Noaehicnm vixannt. 
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1847 8 Hoffmann F. L. | Yen. ei. Samml. . . d. H. J. IGdiMl 1 

J. A. Wagener. 
V 1848 I GowerbeuuHstellg. jfld. Handwerker. 
887 V 1848 j Wahlaufruf etc. 

828 V ? I Ordnung der Erölfng. d. Betsaals im neuen Kraukeuhause. 

329 1848 8 1 Stat. d. Frauenver.'s (v. 1814) i. Hamb. | Halberst. 

830 1848 8 H. J. Michael (12. IV. 1792—10. V. 1846) l'Ozeroth chaüm 
I Kat. 8. Bibl.; Reg. z. Verx. d. Hdss. von SteiuBcbneider, 
Vorw. V. Znnz | J. J. Halberfltadt 
881 V 1849 IProvis. Verordnmiff eto. 

838 V 1849 8 F. W. K. ümbreit | Was bleibt? Zeitgem. fiefer. d. KOaigs 

H.-Gotha u. Predifxers Salomo etc. 
333 K 1849 8 j Chebr. ba-keuasath 'orchim | Halberst. 
884 B 1818 4 f Ber.flb.d.finaDz.Terh.d.DeatMsh^fid.O«m.LHamb.|H«lberst 
835 1849 8 M S. Kruoger | Zeker zaddi'q | Rede /.. Oed. d. . . Is. Bmu^ 

I Deutsch I Uammericb u. Lesser i. Alt 
888a 1860 8 | Statuten des Hamb. Ver. zu BefSrd. nfltafieher Gewerbe 

unter den Israeliten. 
336 1861 I Statuten d. Chebra qadischa (i. Hamb.) { Ualberstadt 

887 1861 8 Mo», b. Nachum Katzonellenbo>^on | S dibro Mos^e: Worte 

Moses etc. | Hebr. u. deutsch | J. .1. Halberst. 
1868 4 Mord. Mik. b. Men. Mendel Jafe ! Theschuboth Tl. I. 
1868—8 16 Hamb. Kalender (in d. Chron.: 201 .Tahro seit GrUndnng d. 

isr. Gem., 62 s. d. Bau d. gr. ^na«., 39 seit Veremig. d. 
3 Gemeinden, 10 «. d. sebreckl. Brand). 
8 MauHclip Worscht | Das Lied vum Lockschen | B S BtM cndsohll. 
8 Ders. [ Koppelcbe und Liebetche | B. is. Bebreudsohn. 
8 Issik baar &letKcbe | Der Fraven-Besnoh beim Lotterie-BpieL 

I Hartwig u. Muller's Druckerei. 
8 j Thaqqanotb d. Cbebra uadischa. 
8 H. Sengelmann | D. Buch Tobit erkl. 
8 Bernh. Wechsler | Mallet ti die Juden. 

M. M. Haarbleicher | Die verlatssene Synagoge. 
4 Wilhraiid von Oldenburg | Reiee nach PalSmna. 
I Kinw. d. neuen Synaeojjo. 
I Allp. Ordnung f. «1. Synagogen. 
8 W. Gerson | Die Luge in allen ihren Formen . . ., daSB in 

der Gemeinde ein jüd. Gericht fehlt. 
8 (Dr. Alexander. Altana) I Epistola riri obsciiri exbremani ad 
pa.st(>rom obscuranton quoque e Brema . . . ' J. S. Meyer. 
I 8tat. d. Isr. Mädchenschule von 1798. Rev. i. Sept. 1859. 
I E. Kley z. 70. Geburtst. 
8 I Lichtliilder aus <1 IIiLinh ßilrgwsohaft (Sep.-A. a. d. 

^Freischütz" (auch über iliesser). 
8 I Anirnf \z. RenoTimng d hg. Orftber bei Bagdad] | J. J. 
Haiborstadt. 

y Kie.sser ft. ! Anspr. an d. Wähler des 18. Bezirks | Perthos- 

Besser u .Maiicke ; (Jedr. hei Langenhoff. 
8 b. .liis|>a Baernuiii i Mincha . . . dine mila | Deutsch 
m. hehr. Lettern j Halberst. 
Jos. .Ahrons | D. Lied vuu die Kuggel. 
8 I Gedanken ttber die Neugestaltung der isr. Gemeinde. 

4 I Mittb. d. Vor8t.-Colleg 'h (Hamb.) | M. Rosenberg. 

5 M. M. Haarbleicher | Zwei Epochen | Meissner. 
8 B. L Lipschütz | Tborath Schemu'el | £iu Erbauungsbach 

I Ii. 0. rersiehl. 
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367 8 Sal. ibn Gabirol | Mibchar peninim | comm. n. dentadi flb. 

V. Ahr. b. Josua a. Barg. 

358 H 8 S. Jaffä | D. Voraöhnungatag | IW. 

359 F 8 £. F. Hess j Neue JudengeisRel. 

360 H Gedanken üb d. Nougestaltg. unserer Gemeindo (Hamb.) 

361 17? 8 Job. Hübner | Eibl. Historien. 

362 17 ? 8 Mob. Aschkenasi | De oitn et progeasu Medioinae per Judaeoa 

Diatribe. 

863 Y ? 8 Arab Erz aus 1001 Nadit. Qedr. in Biga, flbwdmokfe: in 

Hamb. Jüd.-deut8cb. 

864 8 I Bebbe Chanodi oder mir vatk bm SohwmdeUiok | Heiaiicg. 

vtm de Eriedsehe | Siegm. Simon. 

Wandsbek^. 

1 OZ 1668 8 I QL^ur reflobith chokma mit Marpe lenefesch u. Thiqqune 

scbabbath, ed. Jeb. Leb a Krotoschin (vgl. ob. Hamb. 38). 

2 Z 17(X) ? 8 I Hinneh azzig poh l"b kelaliui'al dibre qabbalah ha-joze'im 

fui-/.obar. 

3 [OZ 1709 in Wahrheit 173Ü (vgl. Freudeuthal 246)J | SeUchoth d. Cbebra 
fB 1730) qadischa i. Halberstadt | Isr. b. Äbr.»)l. 

4 1711 4 I D. Wandsbeker ffuafspracb. -Bibel. 
6 1712 4 M. Miller | Ouomasticum sacrum. 

6 0 1792 8 t Proph. pr. m. Rasebi anf blauem Papier. 

7 1726 8 Mob. b. Jac. Chagiz. vgl. FreiidtMitlial 21 ;3 | Leqot ba-qemach 
8. Hamb. | Bit. j Ch. preist d. Ez. Katzenell. | Abr. b. Elia K'z atu 

Alt. n. Eisik b. Jos. a. Dyhrenf. 

8 1726 2 I BäscIu z Daniel. 

9 1727 12 M. Chagiz [ Eleh ha-mizwotb | d. 613 Gebote nach Maimuni 

I 2. Anfl. I Corr.: Jeh. Leb b. K. Bamk W uhl 1 Im Auftrag 

u. anf Kosten d. Isr [b. Abr.) j la. Eiaiq b. Job. a. I^hr. 

u. Is. b. Chaj a. Berlin. 
10.11OZ 1727 8 Seb. Münster | Qizzur » 'm-g (auf blauem Pmer). 
12 1727 4 Jos. Jesäel b. Dob'a. Brisk 1 Porath Josef | Bit. 
18 1727 12 Abr. ihn Chasdaj | Ben ha-melek «reba-nazir | Sicbath chullin | 

Anekdoten u. Sentenzen, brsg. v. JoSl b. PbOb. (i. Alt.) Vbirr*ll. 

Corr. von Jac. Chagiz | appr. u. Vorr. ez. KataenelL 
14 1727 8 Mo*, b. Jac. Chagiz | Leqet ba-qemach | Not. z. Mieebii. 

nebst 8. Vaters Zikkaron libne Jisra'el. 
16 OZ 1727 12 Ders. | Eleh ba-mizwoth | £rkl. z. d. 613 Geboten | Isr. b. 

Abr. I appr. Ez Ka^nell. 
16 1727 2 Mos. b, .1. Chagiz | Chabl) azclotli ba-saron nebst Benützung 

des Comm. Pirure uath ia-qemach u. Divers, aus Is. Abar- 

banel'a M^jane b»-je8ebu'a | Hi^. von Abr. b. Pincbaa. 



*) Ein Wandlboker Abr. b. Naft, Herz als Drucker in Jeasnitz u. Dessaa 
bei Frendenthal ». a. 0. 272. 275. 

') Uober ihn n. die Annahui»*, er sei ursprünglich Mönch geweaeo. 
(80 auch Hamb. Schrift8t.-Lex.), vgl. Freudenthal, Aus der Heimat 180. 213. 297. 
Die Hamb. Stadtbibl. besitzt das ihm zugescbriebene: 

Is. Jak. b. Saul Abr. aus Minden a. Weser, i. Hamb. | Buch der Ver- 
zeichnung I Chronogr. : ani ma'amin bebi'ath maschiach | Conc. z. A. 
u. N. Test. f. Religionsdisp. „ateohab ich mir in mein' Sinn genommon, 
as ich wer* nach Amst. kommen, wer ich was drucken, am mentuÄiA 
[Bnhel zu schaffen meine Brüder . | 16. 
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17 1788 2 Jac. Emden ; Li m iiem Hcluimajim | Comm. z. Miechn. Z«ra*im 

u. Mo'ed 11. Comiu. Binjaii b«th htkbechim in Maimuni | HiL 

Beil) ba-becltira Kap. 1. 

18 1788 4 Elia b. Jae. b. Bar. b. Ifen. b. Sam (N'achk. d. R. Soheknft 

a. liublin, OR i. Olianow, Fi -El. Spiro, Kabb., lange in 
Livomo, 0: Oyenik j Birkath Elijahu | Talm. Nov. m. R6A 
▼. Ifoi. Obaf^ 

19 02 1728 2 Sim. b. Jeh. I.eb Peiser a. Lissa | Nachalath Scbim'oni | Conc. 

d. bibl. Eigenu. u. der N. pr. der Tanaiten I Appz.: £z. 
EatseneU. u. a. | i. d. nenen Druckerei Isr. b. Aor. | Mob. b. 
Jos. a. Dyhrenf. u. Is. b. Chaj. a. Krakau | gb. i. Beriia | 
2. Tl. Titel: Löwe am Tum mit Stern. 

20 F 1728 6 L. G. Kohlran | Defbnno Tefütatee Mitiq. «te. 

21 1728 12 Mos. b. Jac. Chagiz | Zeroc hapohiyjim | Koni. i. TL nadi 

— 31 Maimuni | Isr. b. Abr. 

22 1728 8 Jac. b. Sam. (Jliiigiz | Zikkaron libne Jisra'el | Exc. aus ». Zeror 

ba-mor, zusammen mit 8 Sohnes Leqet ha-qemach. 

23 1728 8 1 D. Buch Tobias: Deutach Uebers. | Auf Veranlaas. d. Mos. 

D. Jo«. Setzer a. Dyhrenf. l Ter. b. Abr. 
f24 Bodl. 1729 I Proph. prior (fict.)] 

26 1729 2 Abr. ChaA. b. Zebi Eirscli Scbor i Zon qodaschim | Talm. 

Noten mit Bei^. von seinem Enkel' Chaj. [Hfldeaheim|. b. 

(Hüdosli. Rabb ) ' Ozer u. Mur d, Ascher i R. in Boraan) ] Appi .: 
£z. Katzeneil u. Mos. Chagiz | Isr. b. Abr. | Tit.: Leviteu- 
kanne, oben Krone. 

26 1730 4 Is. Eizik b. Elia Levi | Pene Jifchaq | Comm. & d. Haftarokh 1 
OZPeriJ.?l739 Isr. b. Abr 

27 1730 8 Eis. Is. b. Elia (ha-lewi) aus Lublin | Liqquts UMgadim | Ex- 

foipto ans Hasrlii zu Mischle I Isr. b. Ahr. 

28 1730 2 Men. Maule b Bar. hu-lewi | iToledoth adam) zera' banik | 

Talm. Nor. i Mäc: Vornehme i. Wien, Hamb. n. Alt. | Appr.: 
Ez. Katzen eil. 

29 1781 ? M. Alscheik | Qizzur rab peninim | Oomm. s. FkOT. 

.30 F 1781 8 Nieder.säcbs. Nachrichten fibor Chr. Peter LOv's Speoohnn 
1 religionis Judaicae. 

81 1731 8 Sam Sanw. Popert | Zemiroth purim. 
s. Hamb. 1715 

32 [1731 8 Jos. b. Sam (ei. d. Ofeuer J^xulanteo) | Zeiuiruth ubaqqaschotbl 
in Wahrheit: Jeesnits 1725, vgL FVendenthal, ans d. Heimat 

M. Mond. 254. 

83 H. I 1731 H Abr. Broda [ Chiddusih.' hilekoth gittin 1 hrsg. v. .lonath. b. 
Ls. p]izik 

34 1731 8 Is. Ki/ Ii Klia ha-lowi | Alscheik's Mischle m. Comp, ton 

Comm. u Kall licniiiim. 
86 1732 8 Sal. Salm. b. Jeh. Leb s- g"! a. Dessau | 'Iggeretb Schetomo { 

I^iefsteller nebst: Kitbbe Scbelomo | Moral. | Appr.: Es. 

Eazenell. | Isr. b. Abr. 
86a 1732 8 Gebetbuch | deutsoli. n. yolu. Rif. 

'36b 1732 8 Eliez. Liebm. b. Leb | Maaue lascbon m. deutsch. Uebers. 
86e 1726—38 8 i Qibbnz niddachim (fiber die 10 Stftmmei | Isr. b. Abr. 

86 1782 8 .lac b. Is. fAschkeim/i s Fi | S. ha-raaKu:id: .To«. Ri. Sam. 

Keg. mit Haachi u. deutsch übers. [Z : 1732— 2»— 82] | Corr.: 
Mos. Dav. Teble b. Cbaj. a. COthen ans Kopenhagen in Alt. 
Er wünscht, Eliez. b. Jos NechpnijH mögo die .Arbeit vollenden. | 
Setzer: is. Eiz. b. Jus a. Dybr., Meir b. Zebi H. Biscbwitz 
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a. Qxisk, ^cb. i. ^yhr., Q> Men. Man b. Jac. Jel|iit)i. a. El|nck 

bei Halberatadt. 
87 1733 4 Mos. Cbagiz | Scbethe lecbem | RGA- 

'38 1733 2 Jac. Emden I Miscbnajoth mit Cümm. LdchemsdiaiiuyimTL]^. 

— Alt. 1768 I Isr. b. Abr. | Appr.: Ez. Katzeuell. 
ß9 OZ 1788 12 I CbinDuq qaUin [ Gramm. OZ: Jessnitz, vgl. Freadenthai, 

aus (1. Heimat M. Mend. 255. | Isr. b. Abr. \ Jon. b. 1C0|I, J^"! 

Popors Gorson u. Bergel b. Frankf. a. M.]. 
4p 1788 4 Mos. b. Jac. Cbagiz | Miscbuatb cbakamim (M. Ch[agfatJ | 

Moral. (Kao. 19: Wert d. Predigeos) | Corr.: Mps. I^^t. mn. 

Tebele b. Cnaj. Eiton a. Kopenb. I Mäc: Eliez. b. .^osaa.i Hen. 

ii. Geislar. Schw. Sohn d. jSims. b. N'uth. Hildesheim 1 Appr.: 

Ez. KatzenelL | Is. b. Eozel Neral Ii. Jaros^w jPressQiuäeher: 

Abr. b. AbTezri gen. Selig a. Glogau | Seläwr: u. Eimk b. Joi. 

a. Dvbr , .Mo'ir h. Z>>bi F^irsch BiBChwite a. Djhr. o. Man. b. Jap. 

Jeq. a. Elricb b. Ualbt-r^t. 
41, B 1788 4 Isr. (OB v. Kopenb.) | 'Obel Jisra'el | Comnt. z. Jae. Well'a 

.S. srhechitnth ubediijoth ( A])pr : ¥./.. Katzenell., Jos. Me5r b. 

Abr. Moses {Ii. i Hamb ), Mos. b. Jac. Chagis | Isr. b. Abr. 

43 F 1736 8 Sam.Sanw.Popert | Schib' a sehe' arim | Mor. | hebr. u. deutadh. 
4)3 1737 8 Mos. Chasi/ | Porascliatb \^\<-h mass c (Die Wüsten Wanderung 

(Z: 17.%?) Israels, tit'schreibung Jt-iuöuk'ms u. a.) [ Von Wolfs Hand: 
Alt. 1737 cum iter Hierosolymam destinarat. OZ: 1733. 

44 RF 1737 8 [ Ha-maggid zu Judic. (Bascbi u. deutsche Uebers.) 
4^ 1737 4 Sah Aderetli | Cbiddusche nidda. 

46 OZ 1738 8 Nath. Nate Hannoyer | Jawao mefalla ; dentach Mo«, b. Abr. 



AltODft. 

1 1737 4 Jac. b. Jo91 a Briak (Lit.) | Scbe'eritb Ja*aqob | Nov. s. Thora 

11. Aggad. 

2 1727 8 I Me'orer zikkarou uinc ussef ha-macbauotb j Talm. Concord. 

11. lialucb. Excerpto aus Kaschi u. EGA | Appr. Ez. Katzen- 
eil. I Von-. V. S. Pop : Nur wenige Exemj)!. i,'eilruckt, daher 
VVarnuug, d«-ii Ankauf nicht zu versäumen | 6auw. Popert. 

3 1727 Ez Katzonellenbogen i Anweisung fflr «Jahneit* s. unten 

No. 16|ZGJD 

4 1728 4 Nath. b. Noch. a. Lissa (Bodl.: Natb. b. Is.) | *Aboth de 

R, Nathan | Conm. s' Pirqe 'Aboth u. Schir ha-maHüoih | 
Sam. Popert. 

5 1728 2 Jac. Emden | Lecbem scbamajim (mit Biujan beth ba-beebira) | 

.\. u. Wandsb. Conim. /. .Miscbua. 

H 1728 8 I S. iedi'atb 'ulam | jüd.-d. | über die 7 freien Künste uaw. \ 
von e. Popert aus d. Hebr. Obora. Er bat daa alleinige 

Druckrocbt für ') Jahre j Sanw. Popert | fehlt bei OZ, a. 

das. S. 21Ö No. 87. 
7 1728 8 I Qiootli (puln. Rit.) m. deutsch. Uebers. 

S 1728 4 I Selicbotb, 

9 1721* 16 Eljaq. b. .Tue. seh"/, a, Kumorn | Hafu'atli iia-nüf«'sch ) Trauer- 

agende etc- 

10 1 73)0 8 ! Zemer ' al scbabbatb (Ribbon " almin m. jad.-d. Uebers.) | fehlt 

ÖZ I Sanw. Popert. 

11 1730 Danielbuch. ZGJD. 

12 1730 8 P. Zorn | üecataei Abdcritae eclogae etc. (de Historia . . vet. 

Hebr.) 
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12a 1730 8 | Megillath Mordokbaj j od. rfatn. Popflvt. 

13 1730 Zemiroth parim, 1. Auil. ZäJD. 

14 1731 8 j Spanische Heiden. ZGJB. 

16 1788 2 Ez. Katzenelloubogen | Keneseth Jochezcjcl ( HGA ; Correct.: 

Nat. b. Mos. Auerbach a. Wiscbnitz b. Krakau | Chr. b. £Ua 
E's I Efr. b. Chn. Hekscher. 
Ift (? F 1888 2 Ders. ThefiUoih le-Jalinmt (1 Blatt) | Saaw. Fop«rt, ob. 

No. 8.) 

17 1732 2 Efr. b. Sam. Sanw. Hekicher | Liwjath eben. Talm. Nov. 
(TL II 1748} (Tl. II. aus s. .Torna taba lerabbanan) [ begonnen 1730 (Geb. 

8. Sohn Mosf 8. Fürst 1 376). Appr. : Kz. Katzeneil. u. M. 
Ohagis I Efr. b. Chaj Hokscher. 

18 (OZ 1738) Jac. Emden ( 'Iggereth biqqoreth 1 RGA | 1766 verm. Aufl. 

(pa. Konstantinopel. Wagenaar: 1736 fol.) 

19 1734 8 P. Zorn ] Hist. fisci Judaici. 

20 1734 2 Sam. Edels, Chiddusche balakoth nebat s. Schw. Sohn's 

Mos. b. Ts. Bnnem's (R. i. Krakau) Chiddusche balakoth 
wo'agadutli I Tuhu. Nov. ) Appr.: Et. KatBCuell. u. M. Obagis | 
Ahr. b. Elia ha-cohen. 

21 1786 4 Jae. b. (Verf. ▼. Roscb Josef) Joe. t Zera' Jisrifel I Nov. z. Tr. 

Megilla | Appr : Ez. Katzencli. n. Mos. Chagiz. der Ez. Katz. 
als „Leuchte des Exils" preist. [ Mäc. d. Vaters u. d. Sohnes: 
B&r Oohen. | Abr. b. Elia K-z. 

22 1735 4 Jeh. b. E/.ech. K"z | Jom thokacha | Moral. 

23 1736 4 i Pirqo schira mit Elia b. Mos. Deutz' Comm. Pi 'Elqabtt ( 

Appr.: Ez. Katzenell. n. Mos. Chagiz | Oeats, Klausner m 
Hamb , hat einen Sohn von 18 Jahren verloren, sein Schwas^er 
ist d. Hamb. Vorst. Juc. Isr., dessen Sohu: d. Gem.-Kass. 
Juda T;ob., Schw. Sohn: d Alton Armenpflegers Sims b. 
(Vorst.) Uerz Popert. | Men. b. Jac. Jeq. a. Elrich. 

24 1786 4 Elischa b. Abr. | Pi schenajim | Aacher b. Jechiel's Comm. z. 

Mischn. Zera'ini u. a. nach ei. MS der Opponh. ßibl. neu hrsg. | 
Mäo.: Vorst. Juda Leb b. Chaj. Sinzheim, Erbauer der Klaue« 
Schwager des Abr. b. Joe. Chi^enbeim, Enkels des berühmten 
Sum. Oppenheim in Wien | Appr.: Ez. Katzen eil , Mos. Cha^'iz 
u. Jac. Emden, welcher sonst grundsätzlichjede Approb ver- 
weigert, hier ausnahmsweise den Bitten desHeraosg.nachgiabt. 

26/6 1736 2 Jac. Emden ] 'Iggereth biqqoreth | Anm. flb. d. DeciBioa 
8. Aufl. 1765-62 des Ez. Katzeneil. u. .S. liloch. 

87 1735 4 Kfr. Wertheim 1). Naft. Zebi Reischer ! Scha'ar Kfrajim ! Comm. 

(OZ 1736) z Ps.;).21 U.25. i';xt *>q)te aufi .s. Schebet Efrajim nebst Amuleten 
u. Rezepten. Urinoscopie etc. j Verf. ist Da^j. iu RiesKa, ver- 
^vandt (mechuttan) mit OR. Mcn. Mendri l. Worms. Er hat 
ein Kind des Vorst. 's Sim. Helferhausen gegen die Lüith 
geschfltzt. Dieser war, da er von ei. Lilith bedroht werde, 
vor der Ehe gewarnt worden. In der That starb sogleich 
soine Frau, eine Tochter d. Vorst. Meir aus Ellerstadt. £r 
heiratete bieranf deren Schwester. Diese Ehe war glüddieb 
u. mit .schönen KindtTii gesegnet. | .Appr.: Senior Phöb. 
Eeik (B. i. Witzenhausen), Ahr. Ilamel i. Warburg u. Tobia 
Mo«. Klawafa, w. vom Verf. als „weitiierflbmtflr Arzt" gepriemn 
wird u. sich in dieser Appr gegen Kurpfuscher (!) wendet. 
Der Grabstein seiner Frau in Altona L114H7. Hr. Prof. Simonsea 
teilte mir aus Kjöbenbavn Diplom. VIII p. 502 n. 802 frdU 
mit, dass Friedr, IV. dorn Medicus Tobias Moses Clava a. 
22. X. 1770 erlaubt, vou Flensburg nach Kopenh. zu reisen. — 
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D. Verf. rähmt auch als s. WoUfhiter: Jok«f b. (Voni) Bir 
Klef aus Hamb. | Ahr. K-z. 

28 0 1736 4 Dav. b. Mm. (Daj. i. Wilna) | Mesadatli David I AgKud. 

29 1736 16 Geld un" kein Geld regirt die ganze Welt (jüd -d.)|Sanw.Popert. 
aO F 1736 4 Od. Schetelig | Bibl. diapatatioauiu th.— phil. -ezeg. i. V. et 

V. Tert. 

81 1737 2 Dob Bär b. Uri Schl aga Feivel (i. Alt.) ] Be'er tob i Talm. Nov. 

39 1737 2 JoSl b. Mos. Gad (fiakel des T'z a. B"cb) | Chiddaache ha- 

liikotii I IVoT. a. «inig. Talm. Tniet. 

83 1788 8 Sana. b. Elqana a. Altona I Meqom Schomu'el | Nov. z. Sch.'ar. 

J. d. nebst Scha'ar ha-thinizim z. versch. Tractateu. j .\ppr.: 
£z. Katzendll., Mos. Ohagis (Seadb. a. Jcrus.), Mos. b. Abr. 
(R. i. Frankf. O. u Zebi Hinch Opponheim (R. L Hüdwheim) | 
Ahr. b. Elia ha-cohen. 

84 1788—^ 16 Ahr. b. Elia K''z | Luacb (auch: welche Tage geeignet, ein 

Hans zu kaofen oder über Laad zu reisen) | Appr.: Ez. iuitzenell. 
86 1788 8 Sam. Popert (8. d. Vorst. Mord. F. ans Koblenz) | Scbib'a 
sche'arim l Moral, mit j. -deutsch. Uebers. { P. nennt als seine 
GOnner aeine Vttrw.: d. Vorst NafL Herz P., d. ArmmgAiunx 
Jeh. Leb P., d. Getehrton Simt. P. n. d. Lehrhantvennuver 
JoH. b. Herz F. 

36 OZ 1739 8 Melr b. Juspa K'z Aschkenazi | Me'irath 'eu^jim I Moral. 

37 1789 8 Jae. Emden ( Sehe'elafh Ja'abez. | RGA i Ahr. b. Elia. 
88TLII 1759 2 

89 1739 8 Sam. b. .It<chiel Loria | Jam sehe! Sch<'luniü hr^g. v. Sal. b. 

Abr. .1. Krzeminiec I Appr.: Ez. Katzenell., Jac. ha-cohen (R. i. 
Frkf. M.), Jao b. ?ebi Aschkenazi (R. i. Emden, z. Z. Alt)| 
Ahr. b. Elia ha-cuhen. 

40 1740 4 .Tac. Kmden | Jezib pithgaro | Tranerrede auf a. Vater. 

41 F 1741 4 Job. Cph. Sticht j Frogr. de genoine philologiae in aaeria 

stadiis usu. 

42 1741 16 Ahr. b. Elia K"z | Luarh | Appr.: Ez. Katzenell., Jes. Jafe u. 

h' r'r Sim. b. Jac. Emden | Jo«. b. Seligmann in Hamb. | 
Ell gel mit Gloriole. 

48 1748 Ifi liuach I Appr.: Ez Katzenell.. Sim. Emden ii. Jea. Breslau. 
44 1748 2 Efr. b. Sam. Sanw. Ueckscher | 'Adne paz | Nov. z. Sch.'ar. 0. 

ch. n. RGA. 

4b 1748 8 Der». | Dibre diakamim weehidotham | Talm. Fngeiiii.Aiitir.| 
Abr. Halle. 

46 R 1746 4 Jeb. b. Jechezq. ha-cohon a. Lissa IS. jom thokacha | Mor. [ 
Appr.: Ez. Katzenell, Mord. b. ^bi Hirsch (R. i. Lissa) | Abr. 

b. Isr. Halle. 

47481745—48 8 Jac. Emden { Siddur (theiillah) | Appr. Bs. S^tsttnell. 

49 1745 4 Job. Cph. Sticht I De odio Judaeormn. 

60 1746 4 I Rascbi z Pent. u. Mcgilloth. 

61 1747 8 J. O. Wiebmann | Hede bei d. Taufe eines Joden. 
68 1747 16 I Luach | Abr. b. Isr. HaUe | Die StembUder. 
Attb Q. Flensburg 

63 1747 4 G. Helberg | Jfid. Gesoh , deatsoh ▼. G. A. t. Detharding | 

Gebr. Körte. 

64 1748 8 Jae. Emden | Eben bochan j in s. Siddnr, TL II: Migdal *ob. 

66 1749 4 .T. C Sfir ht ) Prngr. de viris pnneipibufl. 

66 fl 1750 8 Is. Abarbaiiel | Roscb 'emuna. 

67 1761 4 J. C. Sticht I Progr. super Geneseos c. 1,31. 

68 1762 4 .lac. Enub>n > Thoratb ha-qena'otb (gegen d. Sabbatianer, 

darin: Im. y lioHsdm' Biogr. des Sabb. ^ebi). 
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m 17tt 4t Ein Schaler Jae. finuiefi's | 8«&lili 'iimafch w^Mchon zeharitb | 
gegen Eybflach. 

eO 17Ö2 4 Ein Scbtfar Jao. Emden'« | Beth Jeboii«tl|ai» luMofsr | Biqgr. 

4|l0h 1762 8 Eyb.'B. 
.61^ 1763? 4 'Aqifath 'aqral) l gegeu Eyb. 

68 B 1768 8 'Aspaqlaria barme ira | wiefe Tencib. Babtttnem L 8. 

c. Emden. 

'68 1765 4 OL C. Paulaen I D. Begierung d. Morgenl&nder.. TL L 
ß4 1756 4 Jae. Binden | 'Bdnth be^a'aqob. Oegea I^ybeieb. 
4PQb 1762 8 

66 1766 4 Jon. ^beiebttte * Lachoth *ediill). 

66' 1767 8 Job. H Otto | Lex. Rahbin.- Philologie, ber. ▼. J. F. Zaobtriai. 

67 1757 4 J. C Stiebt | Dias, do Geues. 7, 6 etc. 

'68 1758 4 Der«. | DIbb. de praeceptis mioimiB ex mente PhariBaeomim. 

69 ' 1759 4 Jac. Emden | Schebirath hichoth ha-awen | gegen l^b. 
Iii 1760 4 J. C. Sticht I Comm. de Ephesiis literia etc. 

7^ 1760 4 Jac. Qimohi | Sobe'ela uieaebnba ] Ueber den Londoner 
ScliHcht.pr. 

■ 13 ¥ 1761 4 Fr. Chr. ileicheubach | Disa. phil. de Rabbirii^» in exponenda 
bistoria Jonae errantibus. 

74 1761 4 I Haggada schel pesach mit Ib. Jeh. b, Jokeb £"2*0 (ans 

Eieenstadt) Comm. z. Chad gadja. 

75 1761—8 8 Jac. Emden | Mor uqozia | Comm u. Nov. 7.. Sch. 'ar. 0. ch. ; 

Jao. Emden. | Inhalt: Mitpachath sefarim ) Tl. L ttl)er Patirong 
n. 7erf. d. Zobar etc. Tl. II 6ber Emnualib nhakamim n. 
Mischuath rhakamim u. d. Streit mit d. Rabb. v. Königsberg. 

76 1762 4 Jac. b Iss. Bär Klef j Schemen ba-qiq | ialm. Not. 
' 77 1762 4 Ders l Bamath jaebid | Bibl. Comm. 

78 1762 12 Ein Schuler Jac. Emden'a | Hith'abbequth I gegen Eybesch. 

79 [Z: 17Ö6?J 1763? 4 Jac Emden | Zn sefer tholedoth adam belija'al | gegen Eyb. 

80 1763 2 Jon, Eybesrhütz | Krethi uflethi | Comm. z. Tur J. d. 

81 V 1764 4 Mos. Naohmani s . Hador atem re'u (Jer II 31J j Kabb. Comm. 
i über d. Uli. mit. ei. dreifachen Einl. u. ei. Ma'amar über d. 

613 Gebote, hrsg. v. Is. b. Sim. Kalvary (R.: oder TOn ifriel 
b. Sal.y> I Appr.: Jon Eybeech. | Ahr. b. Elia. 

.8'^ Z 1765 2 Job. b Mos. i Ua-chidda etc | RäUel über die Bochstaben 
dos Wortes Chanukka. 

i 88 1766 4 Jeh. b. Bern. Stadthagen 1 \Vehiuaeh 'aleJ» zaiith taraf befiiah 

' [Gen. 8. U] | Telm. 

84 1766 8 I Sede jethomim I Stat. d. Alton. Waisenpflogevereine. |i Bonn. 
: 85 1766 4 J. C. Sticht l Progr. de. Psalmis Uammalotb 

86 1766 4 Derselbe I Dias, de coUoquio dei cum Caino etc. 

87 1767 4 Derselbe ' Progr. ile colloquio Dei cum Satana etc. 

88 F 1767 8 Dav. v. Scheune vogel | Autw. auf d. Fragen: 1) ob d. mos. 

(Je.set/. . . . z. allgeni. Moralgeset/. gehöre i'tc. 

89 B 1767 2 H. J Fürst u. J. S. Levy | Hithoraraih aimcha etc Oden 

u. Cautate (b. Besuch Christ. VII.). 

90 1768 4 Jac. Emden | Zizlm nfencbim | kabbal. Notben i. aipbab. 

Ordn. I Jao. Emden. 

91 1768 2 j Mazebath be'emeq ba-melekh Die Ehrensänie im könig- 

lichen Thal (b. Geburt des Kronprinzen Friedrich). 
98 1768 8 Jac b. Ahr. B^baui (= Basaan) | iS. jcMchresch Ja'a^ob | über 
Varianten im Tisebgebet | 
pe. Nürnberg (appr. von ihm selbst u. Dav. a. Berlin (R. i. Alt.) 
. 98 1768 2 Jac. Emden | Lech,em schamajim | Cum. z. Mieohn. (b. ob. 
Wandeb.) 
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M 1768 2 Jac. Jeh. Leb ') (auch J«b. Leb Pfersee gen.. Alton. Klausner) 

b. («ttabb. yon Pfersee u. Schwaben"} Chanok Zundel | 
IiMohem Mbiftoh \ Talm. Not. | Appr. : b. Horwitn (R. i. AH.)« 

Dav. a. Berlin (K. iVi ), Arje Leb b. Jac. Josua (R. i. Han- 
nover) I Auf d. Titel die öenien des Kri^es u. d. Friedens. 
I F. Bonn | Setser: Jac. b. Abr. Oppenheim aus Altona. 
96 1788 2 Jeh. b. Binj W..lf «tadthageu :R i. Alt.) l Minchath Jehuds 
Supercoui. über Raschi zu Herak., Scbabb. ii. 'Erubin. 

96 1768 8 Jeh. Leb b. R. Mos. (ans Hamb.-Altona) { Or'olam qatan | 

Bfttsel über Welt u. Menschen | Hrsg : Mci'r b. Isr. Hillesnm 
I Appr.: OR Dav. b. Leb a. Berlin u. Jac. b. Abr. Bassan 
i. Hamb. | Bonn. 

97 1769 8 äaa4ja b. Jos. Fajjumi | Cap. 8 v. Emunoth wede'oth, üben. 

T. Berckja hti/'naqdan (Ha-galath weba-poduth) brsg. v. J. 

lüiidfii .1 Fmiflen. 

98 1769 8 Mus. b. Maimun | 'logerath Themau nebst Hapeduth weba- 

purqan u. Anm. y. Jae. Bmden | K^blnü. 

90 1769' 4 Jac. A"sch Phöb. [Z.-Uri Scbraga Feivpl] h Men. Nachum ] 

Rischue'esch { Nov. z.Bibi. u. Maimuui [mit ei. and. Titel dto.: Z.J 

100 1769 8 Jac. Emden | Lnach 'eresch | Ebrkl. z. Gebetbach gegen Salm. 

Hona s Scha'are tbefilla. als I Tl. s. (lebetbuches | Jac. Emden. 

101 R/ 1770 8 l'etiiaclija b. Jac. a. Regeusbui-g | 8ibbub ha'olani | Bonn. 
103 1770 2 Binj. Wulf Friedburg | Amtbacbath Binjamin | Superoom. S. 

Misch II liebst Nov. vom HrsL;. Jn7,pa b. Dan. Dajjan. 

103 1770 12 Sem, Palache | B.-th abal ubetli miscbth»- | RÖA 

1770 4 Is. Abarbanol { Rosch Mnnnah | Torr. 8. Bonn |Z: IIS 
notes by J. Emden]. 

104 8. 1. 1770 4 Abr. Aberle b Jac. j Gedi mequllan I Com. t. Cbad gadja u. a. 
106 1770 4 Abr. ibii Ezra | J.>8od mora, ed. Binj. b. Cbaj. IZ:' B .M. 

Maalij (K. i. Jerua). | Appr. u. a.: David (K. i. Alt) u. b. 
Ze*ebi (Sendboten a Hebron, z. Z. L Hamb.) 

106 1770 8 Derselbe | S. moznajiui , od. Binj. K Ghi^., aiig«regt TOa 

N. H. Wessely | appr. wio oben. 

107 1770 8 0. Ziegra | Ueber d. AnfkrahaM d. port. Joden i. Hamb. (i. 

Samml. z Hamb. Kirchenhist.) 

108 1770 8 Elia Levita | Pirqe R. Elijahu {ohii<' Cup. 1) u. a. Grammat 

I AiH>r.: Dav. a. Berlin (R. i. Alt.), Is. Ze'ebi a. Hebron (z 
Z. Alt ). Sal. äalem (ft. d. Seph. i. Amst.), Saul (EL. d. 
Asclik. das.) 

109[Z: 1775] 17724 Jac Euidfn ] Scliemoscb zedaqa | Pred. 

IH) 177a 16 I Luach I Appr.: Herz b.'lfik Harburg n. Jai. Jafe \ Moo. 

b. Hendel | Bonn. 
III 1774 8 Abr. b. Chanok Honich TAnaf ez abotb. 

113 fJac. Emden | Pesacii gadol | Pesacbpred. j Jac. Emden. 
118 {Derselbe | Thnfillath jeicbarim | Pred. | desgl. 

114 1775 4iD<Ms.-Ibe I Cboli kethem [ Pred. üb. Haaziim. 

116 j Derselbe | üa-qischurim le<Jaaqub | Fredieteu | Jac. Emden. 

116 iDarselbe I Dibre 'ameth nnisebpat | SoUiebig. Tom Steail 

(oder 76) zw. den 8 Gem. | Jae. Emden. 

') Vei-f. ist ein Srhfiler d. Frkf. UR'8 Jac. b. Binj. Cohen, d. Mose Kau 
n. d. OR's Jac. Samoc/.. „Zeliucli" soll an seinen Sohn ..Zundel" erinnern, dessen 
Name <len gleichen Zahlenwert hat. Predigten seines Vaters veröffentlicht er 
niobt. weA jftat, nach 60 Jahren, der Geschmack doch ein anderer geworden. 
Sein Vater war i:>cbw. Sohn des (Scbneitacher) OR's Jeh. Leb u. bohn d. R. 
Hanoeh (Frediger in Krakau u. OB. in Gnesen). 
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12 ! Refa'ath ha-nefcBch fs 1729) | Ahr. b. Elia ha-cohen. 
4 Jeb. b. Mos. I Maie pi ha-gedi | Comm. z. Pesaclihagg. 
8 I S. turi jesch poh | Briefeteller. 

8 A. F. Keanerich | Hist.-krit. Nachweis., das» d. Europ&Or Ab- 

kömnil. d. inraoliteu sind, lirsg. von C. Ziena. 
4 Jac. Emden { Scba'are *aaur» | Plred. (Tl. T. U»>qi»ohiirim le- 

Ja'aqob) I Jac. Kniden. 
4 Abr. b. Chauok Heuirh's | üaggada scbel pesach mit Com. 

'Aiiabim bamidbar. 
4 Job. Jädel b. fi'uben Engel 1 'Imre bina | Gom. üb. Gbad 

gadja. 

4 Abr. b. Leb Ueilbut's | (Firqe 'Aboth mit) Com. Elf naehsth. 
4 Js. Ibn (j^bbaj | Kaf uaohath z. Firoe 'aboth.) 
8 J. C. ITncer | Anm. z. d. Sehrift d. Hn Dohm flb. d. bttrg. 

Verf. d. Juden. 

4 Uida b. 8cherira | Dine memoootb. Ueber üivibrecht, bei- 

gedr. dem 8. Mischpete scbebu*oth. 
8 J.O. dir Adler | Kur/i l'obers seinprbihfdkrit.ReisenacbRom. 
8 I Thcschu'atb zad(li<iiui | Mord. u. Esthfr nach d. Apokryph. 

hebr. von Job. b. Mos. Levi, Altona. 
2 M. Hirsch I Schir mizmor lethoda I/ohgosans^ . bey d<'r 
ersten Ankunft des Kronprinzen von Üilnomark iu Altona | 
üebers. von A. Meldola 
8 H. Wolf I Zweites Schreiben üb. d. Zeichen des Todes . . . 
8 (nach F: Ref. (3ohen) | Schalem rab le'ohabe thoratbeka | 

(tou,m'ii ShuI Beriin's Mizpcb Jontheel. 
2 1 Ii. Schiff I Schir wa-scbebach bemachane ha-'ibrim Lob- 
geHäiig bei (Gelegenheit der hSchsten VenaShUingsfeier etc. 
I Uebers. von A. Meldola. 
4 Abr. Ib. b. Joe. Jessel a. Brisk 1 Peacher dabar | Nov. z. 
Sch.'ar. Ch. m. 

2 I Schir jedidnth. betob leb ha-melokh bejnm chathanathbeno. 
4 Ref. b. Jcq. Süssk. Cohen | Marpe la-schon | Moral. 
8 Mos. b. Nachm. | 'Igereth ha-qodesch { F.: nBegelo Aber d. 

Kbelt hon ■', Mittel, brave Kinder zu bekommen. 
4 Mos. b. Abr. aus VVerhlowo (Prediger i. Polantsch) | Gr pene 

Mo.<^che I KrklUr. bibl. u. talm. Stelleo. 
4 Mos. b. Maimon | Schalosch 'esre jesode ha-thora m. Com. 
Jesod ha-tboravon Mord Gumpel Schnaber | hrsg. von M. 
Hildesheim. 

2 Eef. Cohen | Soha'alath ha-kobamm thora | Kov. z. Qod>ischim 
mit Zns. Ton !^bi Hireeh b. Ref. ha-eohen n. J. M. Sp^ier | 
Bonn ] Geilr. v. Eckstorff d Jüngeren. 
2 Derselbe | Weschab ha-kohen , HGA j Bonn | Godr. v. Kckstorft 
dem Jüngeren. 

8 I. Gr. C. Adler I Seder thiqqon eohetaroth | mit Einl. 
Tychaen (s. Hamb. 1773,1 
14OR1790-18OB2 Schabb. b. Kliez. Suäsmanu Me'iy nethib | Parallelätellen aui 
d. Talmud | Api>r.: Kef ha*cohen n a. | Eokstoxff d. JflBg. 
für Mos. Hoiui's Waisen. 

141 1794 8 Jos. b. Chaj. Jabez, { .Ma amar ha'achduth u. J. Ezobi, I Ka'ar 
e. 1. rath kesef u. Isr. Nagara | Kethubbath Jiaiael [ Appr.: It. 

Horwitz (K. i. Cotaw) | Bonn. 

142 1796 8 I Getreue Uebersetzung der in I/ivoriio in Hebr. Spraebe 
(auch i. Hamb, gedruckten u. hier abgedruckten Briefe der Herren Ober- 

1796) RaUrinen und Aelteeten d. Judengemeinen in ItaUen snr 
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Wiileile^ninp eines wider sie verbreiteten äusserst verliliim- 
deriachen Gerücht« (s. Alton. Mercorios u. Hamb. Oorresp. 
1796)1 Bonn. 

143 1796 8 J. B. Courtois (Hevm Sah PappeDheimer) | Boba«pi«iT«'a 

u. 8. Mitscholdigen Zweck. 

144 B? 1797 8 Oompert LeyiBon | So1«th mincba belula | Comm. z. Bibel n. 

Talm. I hrsg. v. M. b. J. Hiblcsheira. 

145 1797 4 Eeph. b. Jeq. üüsak. ha-coheo | Da'ath qedoschim | Fred. | 

Bonn t Sam. Bonn. 

146 1799 8 I Schir 'os | Hymne auf Christian VII. n. b. Sohn m. doataoh. 

lieben 

147 1799 8 Ib. Eizik b. Eatbri*el (Tranb) a. Kidan | Jaqra deiehakbe | 

Trauerreden auf s. Eltern. 
14S H 1800 8 J. Jasmann | Freud. Loblied ... auf Christian VIL u. d. 
Kronpr. Friedrich | hebr. a. detttseh | Em. Bohn. 

149 F 1800-2 8 Joh. Ur. G. Dahl ] Chrestomathia Philoniana 

150 18* '1 8 J. L. W. .SchortM- | Archiv /. VorvoUkonimnung d. Bibel- 

stndiums 1. St. 

151 1801—3 12 I Luach (luit Hamb TborschlOaaen) | Corr.: Jac. Wariaeh, 

Dhjjum (1. Geiii, Alt.-Hauib. 
lad 1802 8 Ahr. hr. [Z: Ts. b. Jos.] a Hnsk j 'Arba 'koROth I Elegie anf 

d. Tod d. Ott's Noach Ohaj. Zebi | Bonn. 

153 OZ 1802 8 Ze'eb Wolf b. Dav. Cohen Büchner | Ketb<>r malkutli | Gebet 

nach Sal. ihn Gabirol's K. m. | Bonn. 

154 180B 8 (Sim. b. Mos. ha>cohenJ { Derek chtyjim | Moral, | z. Druck 

befbrd. Sim. b. Moi. a. Ologau | Bonn. 
166 F 1809 8 Mos. b"r h [Z; I.. Zobi] a. Glogan (Sofer) | Chebel lehacha- 
joth I F.: Auch unter d. deutschen Titol: .\bh(llgon über d. 
Frendeu u. Leiden d. Menschen etc. (mit Eulogien von J.L.Wahl, 
J. L.Ben8ew u. D. Bosenstein) | Gew. dem Mos. Frankel (Schw. 
Sohn d. SL Sam. Breslau) | Unter den Subaerib.: GR ^bi 
Hirsch, Yont. Ahr. Oldenburg, (manhig) Abr. Halle, kais. 
Notar Abr. Moldola, Armenpfl. I/.ik b"r"u L"d (Lciulsdorf). 
Elia Ueine, (manhig) Anachol R6e, Isler, Benj. Baaske (Sohn 
des OR's), YoTst. Bamk Bri, Dajjaa Gumpa Friedbnrg,Dan. 
Abenzur, Wossoly. Salm. Warbnrg, Salm. Heine, Dajjan .lac. 
Warisch, Dajjan Jac. Jafe, Jos, (Sohn d. verst. Vorst.« 
Nethauel), Jerem. u. Joel Warbnrg, die Vorst. Leb Neuwied 
u. Lob Stüber, I{. Libcs iSohii d. OR's), Leser (Schw. Sohn 
d. GH's), V'orst. Math Klsass. Dajj. Mik »Speior, (manliig) 
Meir Hausen, Abr. Rofe's Söhne Dav. u. Dr. Meir, Mik. 
Heine (Agent), Feihelman K!li (Vorb. auf d. Kci<wall). Kal- 
mann (Knglischmaitrei, Sam. u. Kuben ^\ ai bürg. Vorst. 
Siuis. Ii. Lipman, Sam. Hausen (Vorb. i. d. Stadt), Klausner 
Sal. Beit u. a. aus JBraunschweig, Emden, Glogau, Halberstadt, 
Kopenhagen, Rotterdam, Schwerin, Stockholm etc. | Approb. : 
Zebi Hirsch a. Saniuycz iH i. AHW|. Notar Isr. Brosselau u. 
Eliez. Lezer b. Jac. Katzeneil. iSchw. Sohn d. Ret'.Colien Bonn. 

156 1804 8 P. Villaume ] Vereinbarkeit d. Juden mit anderen Nationen. 

157 1804/5 Ifi Sini. b. Siissk. Kaiser | Laach | Oorr.: Jac. Warisch | Bonn. 

158 1804 2 I Machzor | Corr.: Sanw. Hannover | Appr.: Zebi Hirsch 

Zamoscz u. Chaj, ?ebi b. Abr. Melr Berlin | Bonn. 

159 • 1804, n 8 I. B. Frise | Flav. Joseph, übers. 

160 180Ö 8 I Blumen auf d. Grabe d. verst. H. Wessely: 1) Verz. s. 

Werke, 3) Dr. W. Fr. Hu&agel Aber d. Moseide, 3) Abr. 
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Meldola. hobr. TranorriHie (Qol hH-zirim fhacbttUl bAFtchir, 
4) von diesem verf. iieabschrift auf W. 

161 1806 4 Ref. Cohen | Dernsch Zijon ba-mischpat mit : 
1805 4 Ders. I Dernsch thorath chesed (seine letzte Fred, t 

162 1805 4 Mos. b. Lezei Düsseldorf | Qol uehi | Eleffi.- auf d. Tod N. 

H. Wessely'a | Bonn. 
168—5 1805 4 1) Elieser Lezer b. Jac. KateenellbogoD | Zeker zaddiq | die 2 
letzten Pred. Ref. Cohen'«, 2) Grabreden auf R. 0. von GR 
Zebi Hiisch Samosc/. u. Zebi Hirsch b. R. C. (R. in Krot<j- 
BcbinJ, 3) vom Hrsg.: £iegie auf R. C. 1 (Preis: 3 M. 12 fi) 
I Bonn I Ref. San. b. Dav. n. Kos. b. Abr. b. Jac. 

166 180f? 16 Sim. Kaiser | liUach i Corr. R. Mikael Coh. n u. Jac. Warisch. 

167 1806 4 (Sim. b. Mos., Enkel d. Dajjan Mik. Friedburg) 1 Jehi 

schemo le*olam \ Oomm. ob. alle „te'olam*' im 'En Jtfaqob 
I Img. V. S. b. M. I Gow Jos. b. Wolf Hoilbut ] Vei-f. nennt 
sich ei. gebor. Haml)ur^t^r | D. Krlüs für d. Talm.Tora 
Altona-Mfunb. | Bonn. 

168 1807 8 I Thechinna ubaqaBchci Celiete um göttlichen Beistand für 

Dänemarks Waffen zu ertiehoii etc. Portug. Synag. 

169 1807 8 Mos. b. Mendel Frankfurt j Mezi'afli lia'-arcz lui-chadascha | 

Entdeckung Amerikas, nach J. Heim*. Campe, Tl. I I Appr.: 
^ebi Hirsdi aus Samoscz. Eingeklebt d. Verf. 's „Gedicht 
auf ein bekanntes Buch", Haiul). 18S6 n. Hymne anf M. 
Montefiore (aus Jew. Chrou.) | BoQU. 

170 1807 8 I Haggada sehel peaach. 

171 1807 8 ßinj. Mussaphia | Zeki-r rab mit Krkl. v. Elie& b. Sal. Lisser 

a. Kletschowe (Migdanoth weha-mazkir). 

172 F 1808 8 Jok. b. Ascher Ansehe! VL-a | Ben 'Aacher | Ritaal. f. d. 

Nacht d Rosch rhod. Ni.saii. 

178 1808 8 Bar. Bpndit b. Mik. Mos. Mesoritscb | Gersa dejauautba | 

Krcerpt u. Is. Auerbachs Gorsa dejenuqa U- aber Theflllin. 
(Vgl. Freuflonthal, Ans d. Heimat -206). 

174 1808 8 (R. : anonym. ! Sam. b. Elia I {»arkL" rio am | d. Hamb. Armeu- 

schuhvo8i.*n .Appr.: Zebi Hirsch a. Samoscz. 

175 R 1808 8 Oba^iah Hamon | Periisch megiliath Roth { Vorr. v. Jecbiel 

b. 8aT. a. Mnnselice. brsg v. Abr. b. Gedalja | Bonn { s. 176. 
"176 OZ 1806 8 1) Obadjah Burtenoro | Miqra <i<i'io8(li | Comm. z. Ruth mit 

Chaluqa derabbanau, 2) M. Oalanti i Ma'amar lechathan, 
8) Isr. de Curiel | M. lapgomeU 4) S. Alqabez | M. Uthe- 
acluiba. 5) Jus. Sages | dlo. u. a. Tract. 
177/8R 1809— 12 8 | Ha-me assef, Tl. 9 u. 10. 

179 1809 4 Schir utbefilla | z. Geburtst Fried r. VI | Portug. Synag. 

180 V 1808 Zanvil Hannover ! Refn'atb ha-nefesch I s. 1729. 

181 1810 8 Jac. Sehalom Cohen i 'Acharo ha-mo'a.ssef, Jahrg. II. 
188 1811 16 äim. Keiser u. Sal. Santer. Daij. i. Alt.-Hamb. | Luach. 
188 1812 8 Ib. Bendix Scbift" (b. B.nKbt ha-coh.-ni [ Dabar beiththo | 

Ueb. il. Trenng. d. Alt. u. Hamb. Gem. hebr. n. deutsch j 
Bonn. 

184 OZ 1813 8 Gedaya b. Mos. | Ma'ase Uascbem | Erzählnngen ans d. jüd. 

Gesch. bis z. Zerit, des 2. Tempels | Vol. 8. 

185 1813 8 Chaj. Ohtro | Derek chajjim | Mor. u. Rit. 

186 Ii 1814 4 Is. äekel t ränket (Schw. Vater d. Dr. Kley) | Cheble Uam- 

monia weqinath 'El | anf d. Franaoeen in tamb. | Bonn. 

187 B 1814 8 I Thoda we(|oI zimi a | Danklioder (aaf d. Befrmnng Hajnb.'a 

(m. deutsch. Oebers.)] | Bonn. 

188 1816 4 Jeh. Leb Spura, gen. Frankfurt | Larekae im la-biq*» | Conun. 
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z. Pent. I Empf. von Aq. Breslau (R. i. Lübpck) u Me!r 
Weil (R. i. BerL) ! Vorn ei. Erklftruog, das» mit d. Ausdrücken 
no^, goj oder 'umHioth iliebt unter« Umgebung^ gemeint 'iM. 

I Bonn. 

189 1815 2 Eliezor Lazi b. Jos. (Heilbut au» H«rl Daj. in Alt., (ib. ihn 

F.) I Mischnath rVR. Eliezer | über Sch. ar. Ch. m. | favAg. 
V. 8. Sohne Mos. b. Lazi (R. i. Hamb.), auch Mob. Posner 
gen. I Appr. : Aq. Ginsman (R. i. Märk.-Friedl.), Jac. (R. i. 
Lisaa), d. Kabb.- Verweser i. Hamb. (:Barok, Mo«. Jac. Jafe 
u. Jecb. Mik. Spoier), Rabb.-Verw. i. Alt. (:Mend. Frankfurt 
u. Jac. Koppel bhrm'j) nebst Empfehlungen einiger anderer. 
I Bonn. 

190 1816 2 Dass Tl. II. 

191 1S17 8 P. FifMHefaaen t Kril üeberbKek d. merinr. Assiehteii d. 

BucheH Jona. 

192[Z:181911818 8 l2ik b. Pesach Hahn ( Luach (Kalender) von 580—660. 

198 1817 8 Tiiltr Habn | Schot taeehoru | gegen d. Kritik d. J. Benet 

über 8. Buch Schoresche 'emuna | Bonn. 

194 1818 8 Eliez. Lezer Rieeser | Sendschr. an m. ölauben.'ibrüder iu 

Hamb. 

195 OZ 1819 8 Ders. | Schalom rab. | Dase. hebr. (fiber d. Hamb. Tempel). 

196 K 1819 8 1 Ein allgemeines Luach von vergangenen 5() u. zuk. HO 

Jahren | Appr.: Mend. Frankfurt i. Hamb. Bonn. 

197 1819 4 Bar. Osers b. Me'ir. Mob. Jao. Jafe n. Jech. Mikb. Speier (alle 

D%jj. i. Hamb.) | 'Eleh dibre ha-berith \ gegen d. Hattib. 
Tempel (Aqiba Brosselau i Alt., Sal. Cohen i Fürth, Hera 
Schäfer i. Mainz. Eliez. Fieckelea n. Sal. Landau i. Frag, 
Eliez. Trietseh i. Trietseh. Abr. Tiktin i.'BreeL n. a.) {Z; 
MS notea by Bresselau] | S. u. J. Bonn. 
1B8 1819 16 I Dibre baberith (deutsch übers.) | Bonn. 

199 1821 8 t Berith schalom (Stat. d. Mohelimoyereina). 

SOO 1821 8 Fr Miinter | Der jfld. Krieg unter TriQBn n. Hadrian | J;F. 

Alt. u. Leipz. Hamniericb. 
SOOa 18dl 12 Josua < 'nht'ii-Faio (Schreiber d. Amst. Gemeinden) u. Biig. 

Mussaphia Fidalgo | Qol tbcru ath jobel | z. 5Qj&hr. JubU. der 

port. Synag. Neveb schalom | Bonn. 
M 1828 19 Mos. MendelsMhn (i. Hamb.) | Sohir | fljune s. iiminuitritt 

Is. Beruay'fl. 

902 1823 8 I Selichotb | deutsch Schalom Cohen | Bonn. 

208 1828 2 Porez .^abel Kger | 'Atereth paz \ Talm Nov. | Appr.: Aqiba 

Gins (R. i. Posen), Mos. Schreiber (R. i. Pressb.), Aqiba 
Breselan (R. i. Altona), Sam. ' Berenstein (B. i. Amst ), Aqiba 

Eger (R. i. Halbers^ ). 

204 1823 2 Ders. | Rimmou perc^ | Talm. Nov. 

205 1834 8 I. 0 G. Johannsen 1 Von d. Bekehrung d. Kinder Israel etc. 

206 B 1826 4 Iss. Bär b. Arje Leb | 'Chol .Tissakar | 5 Pred. Mit ei. Eulog. 

von M. Frankfurt, gen. MtMidels^on | Appr.: Aq. h. Abr. Bres- 
lau (R. i. Alt ), ifebi Hir«cli b. Ref. ha-cohen (R. i Krotoschinj, 
Tuliia b. R'j (ehem. E. i. Zempelboxg, 2. Z. i Krotoscfa.) | 
Bonn. 

207 1828 8 Jac. 8chalom Cohen 1 Selichot, deutsch fibers. n. hebr. comm. 
206 1829 8 Meir b. Pesach Hesse | Nethib harlasohon | Sprachlehre | Bonn. 
ä09 t829 8 Ders. | Baqqaschath ha-lomedim. 

210 1880 8 E W Wohhrm j Bemerk, flb. d. Standpunkt der hamb. iar. 

Freischnle. 

211 - 1881 8 A. T. Hartmann | D. enge TerMndnng des A. T.'s mit d. neuen. 
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818 18S1 8 Chaj PoUak | TliefiUatb derek hft-ob^jim (Gebetbnoh d. 

Jac. Lissa). 

218 1881 8 Gabr. Riesser | Ueb. d. Stelhtng d. Bekenner des mo«u«eh«n 

Olaabens i. Deatschland. 
814 1831 8 B. Den. 1 VertlieidiffaDg d. bürg. GleichstoUnng d. Jaden eto. 
816 I8a8i:8 D* rs. I Der Jude, Period. filfttter f. Religion n. Gewieeene- 

Freiheit. 

816 1888 8 Maim. FAnkel | Tnlolfaun. 

817 1888 8 (dasB 1839) Moe. la. ZeUe (Lehrer i. Hamb.) | More niqra 

(Fibel) I Bonn. 

818 1832 2 Dt^rs. | Hehr. Lesetabellen. 

819 1883 8 M. Frankel, S. Salomon u. J. WohlwiU | Alle. isr. Gebetbuch. 
SSO 1833 8 K. T. Johannsen | D. kosmog. Ausichten d. Inder u. Hebritor. 
881 1888 8 S. Salomon | Abhdlg. d. Phimoris, nebet Beeobr. d. Be- 
schneid, d. Isr. 

888 1883 8 Gabr. lUesser J Krit. Beleuchtung der i. d. Jahren 1831 u. 

1832 . . Toigefconunenen etlnd. verhdlgen üb. d. Emaae. d. 
Joden. 

828 1834 8 Ders. | Betracht, üb. die Verb. d. jfld. Unterthanen i. d. 

proiiss. l^fonarchie. 
1835 8 G. Salomon | Briefe an Hn. A. Tb. Hartmaim i J. Fr. Hammerioh 

I Hammttieh n. Leeeer. 
1886 8 G. Salonion | Zweites Sendschreiben | J. Fr. Hammerioh | 

Hammerich u. Lesser. 
1886 8 J. Salvadur 8 | Gesch. d. mos. Inttit. übers. E. S. Natiian, 
Vorw. V. Gabr. Rieser. 
227 1836 8 (S. K. Hirsch) Bou-l siel | 'Iggeroth zafon ; .1. F. Hammerich. 

1837 8 Ders. | Choreb | J. F. Hammerich 
1837 8 Rev. Stat. d. Gevatter-Chebra i. Hamb. | Gebr. Bonn. 
1837 4 Jac. Ettlinger (seine Fred, bei F.) | Bikkure Ja'aqob | über 
äukka u. Liilab. 

281 1837 8 G. Salomon u. J. N. Mannheimer j Deutsche Volks- u. Schul- 
(8. Anfl. 1888/9) bfbel f. Tsraeliten I J. Fr. Hammerieh. 

w8H. 1837 8 I Bericht fib. d. Unfillle, w. mehreren au.s d. hg. Lande aas- 

!e wanderten isr. Familien auf ihrer Reise von Akra nach 
Iriest sageitoseen. 

888 1838 8 S. R. Hirsch i Xafthule NafUiali | J. F. Uammerioh | W. L. 

Anthesia i. Hamb. 

884 GZ 1888 18 Sal b. ChiQ. Brflok a. Lemberg | Ohaqirath haemetb | 

Autobingr 

836 18.J9 8 L. Duk.^s I Mos. b. Ksra. 

886 F 1839 8 8. L. Steinhdm [ Meditationen üb. d. V'orhandl. i. d. holst, 
neae Folge 1841 Ständekammer i. Betreff der Petition mos. Glaubens- 
genossen ete. 

237 1840 8 S. B. Hirsch | Pottscripta | J. F. Hammerioh ) Hammerioh 
o. Leeeer. 

838 Y 1840 Port.-Gem. Alt | Traaerfeier f. Fred. VI. 

889 V 1840 .T. .\. Kttliiii,'or | Roilo hoim Tnui.Tgotto^^'li.nst .'tr 

240 1840 8 K. Valentiner | Ueb. d. Aufnahme der Juden iu den christl. 

Staaten. 

841 1840 8 A. J Witt I D. neue Jeremias. Gogon-chrift: 

248 1841 8 I Ein Wörtchon über den neuen Jt i » niins. 

243 IHil 8 K. Valentiuer I Offenes Schreibon an d <i .. m -.Adv. hök etc. 

844 1841 8 Moa. Gutnian (}{. in Rodvvitz) | D. Apokryphen d. A. T.'e, 

deutsch üb. | Joh. Fr. Hümmerich. 
246 1841 8 H. Beiohenbaob | Beweis aoi d. jfld. Religion, daas d. Juden 
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i. d. cbr. Ländern nioht emumqkirt w. kttnneii (gegen d. 

8. L. Bteinheim). 

846 V 1841 J A. Ettlinger 1 ErkMig. gegen „das nen« Gebetlmch* etc. 

247 V 1841 DopK. I Predigt. 

248 OZ 1841-53 4 | Mischn^jow, comm. v. Aqiba Eger nebst ächenoth Elgaha 

n. Elöah nbba. 

249 1S41 8 A. J. Witt I Auch ein Wort über Jndetk-BnumeipAtioii. 

260 1842 8 Ders. | D. neue Jeremias. 2. Anfi. 

261 1842 8 W. Fränkel | Theol. Gntaehten (ib. d. Gebetbuch . . d. n. 

isr. Tempelvereins. 

S6B 1842 8 S. N. Orhaphesoi (Jos. Ahran) | D«s Lied von die Kaggel 
(2. u. 3. Aufl.: V.) | Bonn. 

263 OZ 1848 8 Sehneor Sahn. | Liqqnte amanrn f Moral. 

264 1843 8 Ed. Cohn l D. Juden u. d. öffentl. Meinung etc. 

254a 1843 8 M. L. Nathanson (über ihn „Randors Avis" Mai 1895 1 Wie 
ist eine Eraancipation der Jaden zu vermitteln? (verweist 
anf d. Hamb. ISeue Zeitung v. 25. Sept 1843 (Juden als 
Soldaten] u. die „WOchentl. Nachrichten" dto. [über Jttd. 
CSgarranarbaiter]. 

266 OZ 1843 4 le. Dob B&r Bamberger (Wflizbnrg) | Udakeih aehaim^ini i 

über Thoraschreiben etc. 

256 1844 8 S. L. St^inheim | Mos. Mani. Bildinger etc. 

257 1844 8 S. K. Hirsch I Zweiti- Mittheilungen. 

258 1845 8 Fcrd. Fulksoii | Gem. Ehe zw. Juden n. Ohristen. 
258a Ders. j D. Emancip. d. Juden. 

269 V 1845 J Alton. Leicli«nbeg.-Ver. Anfforderg. 

260 1846—56 Enoch | Schomer ?ijon ha-ne'eman | Rob. Kittler. HamV). 

261 Ii 1846 8 Sal, Juedel | FerleDBchnur | Deutsch m. hebr. Lettern | 

Bonn. 

262 1848—9 8 | Pirqe Aboth mit Baachi o. Jon. GerondTa Oomm., hrsg. 
Betlia o. Alton, von S. Dalitiki | Appr.: Kofinan Enrique (R. i. Centralcona. 

i. Paris). 

243 1850 u. 1855 4 Jac. EttUnger [ 'Aruk la-ner | Talm. Nov. s. Ittur bik- 



244 V 1853 Kriorh j Israels Bestimmung. | Fred. 

244a [1863 4J Bamb< rger Ib. Dob | S. Melekheth achamiQim | Uebar Thon, 

Theffillin u. Mozuza. 

246 1864 8 M. Münk | 'Eth sefod | Pred. bei d. Ged. . . d. Hrn. M. L. 

Münk m. et Elegie J. Z. Mnnk | hrsg. E. Münk | 

Bonn. 

246 1856 4 ä. M. Landsberg | System der . . Chronologie | Bonn. 
847 IS&i 8 Moe. Is. Zelle I Zimth Jah | Poet. 

248 1858 8 J. Wittkower fSohir jedidnth ■ Carmen zu Dr. Isaaoaohn'B 

(Z: 1857) Hochzeit. 

249 1856 16 J. Wittkower | Miucha uetanaa feine 2. Aufl.: V). 

250 1858 4 Jac. Ettlinger T Ittur bikkurim t Talm. Nov. 
2.T0a 1868 4 Ders. | Bikkure Jaaqob | 2. Aufl. 

251 1860 8 £. ti. Wichmann • D. Aufnahme jüd. Lehrer i. christl. 

Lehrerreraina. 

268 V 1861 Zu fitClingera Sfigilir. Amtqob. 

12 
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l|Z:Altl767?)4 Dav. Ävaz Brfi m'n'm \ PeiliMh 'enagim | gcg^n LoflkHli 

ha'eduth. 

2Aliod.Aiiiat4 Jao. Emden ) fixe, aas Jae. SaaportaB* ^i^th nobel fabL 

3 { Aufruf der Insassen des Alt. Ibankenhanaea nm Unter- 

Htützung I hebr. u. j.-d. | Bonn. 

4 OZ 8 Jon. Kybeschütz | (.^escheth Jehonathan j Pred. 

5 17A7? Is. Sekel Fränkol | Schira chadaacha 1 als d. Kronprinz 

Friedrich lu. Gemahlin d. 8yn. bes. 29 Siv. (s. ob. S. 55). 

6 17? 2. Jao. Fehrel (B. u. Dar. in Slottow) 1 8. beth Jaaqob 'eech | 

Oonun. z. Ijob. 

7 8 Jae. Emden | Me'irath 'enajim | flb. d. Streit Eyb. c. Emd. 

8 17587 4 J LecluBcbath aarsf | gegen iTeoh. Chajjon an. Zaaten. | 

Jao. Emden. 

9 1769? 4 Dar. Avas (Oani) Bi'i a. E'p [Königsberg] (Krefeld?) |Z: 
|Z: Altona llbB\ P'^^ ud für .fiic. Emden] ) Schebirath lucboth ha'aven ! geg>>ti 

Ejbesch. I Appr. 1757. Anhang 1769 | Z: MS Notes | s. ob. 

10 F 187 8 A. Beilbut (K. i. Glflekstadt) | Fragen n. Bemerkangen. 

8. a. c. 1. 

11 8? Chai. b. Nathan Nate | QonteroB 'eben ha-thoim ) lieber die 

KmMo^ n. Tboebereitnng am Sabbath n. die Lesart in der 
Jomkippuragende, „uschene se'irim lekappor", wolcho Ref. 
Cohen in „wesa'ir lekapper" geändert hatte | Der Verf., 
früher Rabb. in Wreschen, ist derz. Klausner in der Leb 
Schaulstiftung in Hamb., er hat früher d. Werk /Aboda 
thama" herausgegeben u. verteilt diesen Qonteros umsonst. 
Er erw&bnt darin EttUnger's Biigan l^on. | fehlt OZ. 

n. 1. 

1Ö84 4 I «Span. Machzor für R. Hasch, u. .1. Kippur | Stampado pur 
Hamb. 7 indnstria y despesa de Yabacob Ysrael . . ä loor de Dio en 
Maguntia (!?) a Ifi Jior 5844 i i. Kps. d. Dav. Lopes Abr. Ifeatob 
(20. Ad. 1584) u. d. Kabel Meatoh | Öt. 

12 1697 87 Jos. b. Dav. vOZ: Dav. b. Jo.s.) Pardo | Schulcban tahor ; 

früh. i. Lond. gedr. | Einst L Bes. d. Jac. b. h'fx Mose FOrst 
a. Hamb, in Glogau. 

13 1752 2 I Sefathajim jischaq (i. S Kyb.) 

14 B 1763 4 i Lemafan da'atb kol adath bene Jisra'el (i. S. Eybescb.) 
16 1700 2 N. Oolbrant | Jfld. Galaaterie-Hagaatn. 

B.: Hamborg 



Einig« answlrtig« Drneke Hamb. AutomiO* 

Berlin I706f. Sam. Edels | Chiddusohe halakoth, hrsg. v. Sam. b. Jos. 

Hcitla (aus Hamb., p]ukel des Sam. b. Mos. Heida. 
Prag 1829 N. H. Wi ssely | äcbire thif'ereth m. d. Approb. von Is. 

Bernays. 



') Appr. von Moa. b. Abr. Broda, Daj. i. Hamb. (s. betBoeat unter Joe. 
b. David, Scboresch Joset appr.: Ph5b. b. Herz i. Hamb., 1780, Theaohnbotb 
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Altenburg 1840 
Dyhrenku. 8.1691 

Frankf. M. 1662 



Würzburg 
Prag 

Amst. 



Frankf. 



Amst. 



16»6 

1697 

1711 



London 1785 
St.: Amstw 16&Ö 



1707 



8 E. M. Heilbut (i. Altona) | Sah Levy Steinheim. 
2 HUIel b. Naft. üerz Asohkenwi') j Beth HiUel | Uebf r 
Jore difa o. Bb. faa'ez., hr^. y. «. Sohn Mos. b. Htllel Aschk. 

Natii. b. Jm. Bonn a. Frkf. (R. i. Hamb., vgl Portu- 

^esengr. 40i | Schikchath leqet. 

4 Is. Beruajs [ Unterthänigste Bitte des äal. Uir«ch. 

4 Iii. Bir P0rUi«fter (D^j. i. Hamb.) | Ha'Bie choschen 

uqetoreth. 

4 Jeh Leb [Mindenj b. Mos. Leb (Vorbelw n. Lehrer i. 
Hamb., vgl. Sehiiflit.-Lex.) | Scbire jehuda mit Comm. 
u. deutsch. Uebers. | Historiach interessant. 

8 Manoach b. Mos. Heide aus Hamb, (vgl Rchudt, Merk- 
würd. VI cap. 16 p. 289 f. — Schriftst-Lex. u. Freuden- 
thal, Aus der Heimat 18) | Ma*aie chmreeeh weehoeaheb. 

8 Abr. b. Stil ;i. Hamb. 1 ' Aleh therufa. 

2 Binj. MuHsaphia | Mosef ba-'aruk j Bes.: d. Isb. Meatob. 
gepresst. Einband mit christl. Symbolen (Spea, Fides etc.), 
(viell. vom Autor selbst gedr.) 

8 Joch. b. Is. Hille! (Rabb. d. Hambro Syn.) [ Theschuboth 
ha-ga'onim | über d. Schreibung der heiligen Namen nebife 

Chakam Zebi | Ma'afie rab | .Antw. auf ei. Anfr. d. Mord, 
b. Mos. a. Hamb., Gnlnder der Hambro-Synagogue in 
London wegen ei. Scheidungsiurkimde (Get), wolchu einer, 
der nach Indien ging, bedingnngswoise ppiuer Frau er- 
teilt hatte (alle Vornehmen der Gomeiude Beien Vor- 
wandte dee Aberle b'm'h'nj. 



ha-ga'onim, Amst. 1704. ESn Hainbarger David Heelncfaer verf. Znsfttze zu 

Dav. Gans' ifemaoh David bis 17fiM - ?al Heine's Leben hat Meir Letteris, 
Buach nediba, Prag 1845 beschrieben. In Wilna erschien seine Biographie 
1860 in jäd.- deutscher Mundart. — üeber Jao. h. Mord. Wiener ane Huikb. e. 
Qal Ed 53. (Eine Isr. Uamluirger-Stiftnng 1806 b. bei Berndt. .Tuden i. Giogan.) 
Teizeira = Diego Cheri (Portugiesengr. 122) Anfg. d. XVll. Jahrb. in Wien 
B. Wolf G., Judrii in Wien 258. üeb. Isak Hamb. s. Kaufmann D., D. letzte 
Vertreibung 139. Einwanderung aus Hamb, in Fürth c. 1716: Haenle S.. Juden 
iiu ehem. FürHtentiium Ansbach 180. Stiftungen Sams. Wertheimer für Ham- 
burg: Kaufmann, S. W. 107, 110, Wolf G., Jos. WerÜieimer 338; üb. d. Ver- 
treibung a. Hamb.: J. Ch. Bacharach, Ch. j. § 136; Ez. Katzenell.: Gastfreund, 
Wiener Rabb. 103; Jon, Eyb.: Ders 77, Kaufmann, S. Werth. 83. 88; Selig Lefm. 
Cohen: Allg. Zeit. d. Jud. 189(^ S H90 (Kayserling, M. M. David u. A. U. 
Cohen); £ahel de Castro: Ib. 1898 142; M. Mend.'» Verw. u. Freunde i. 
Hamb.: Ib. 1899 8. 468 f.; Jon. Wolf Eybeech.: Beer B«Die Jonatiiaii in 
Bondi's hebr. Chrestom. Wolf Hamh s. bei OZ 607, 619 (Nr. 96), 346 (Nr. ieS2 
u. 1640), David Hamb. 596 (Nr. 391). 

*) F. war R. L Alt-Hamb , in Wilna u. Polen u. st. 1670 in Zolkiev, 
76 Jehra alt. 
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Z« 8. 13. Uoterthflnige Snpplicatlon 

Stn dem MIm, BhreiiTMten, Orossachtbahren vnd Hoehgelarten 
erm Frantz Stapeln, J. U. D. Ihro E5nigrl- Mayst. zu Donnemarck, 
Nerweyen etc. <]toJieinieii Katk nnd Ober-AmblmaB des Aaibta Ptue- 
Itwg «Iw. ÜBsera ■•ebgeehrte» Oepieteadeo Hemi 

pro 

die flüchtige Alteaaescbe Juden iu diese 8tardt Uamburgk: 
Umb für dieselben ein Grossgl. InteUeet einzulegen: 
Edler Ehrenvester, Grosachtbahr, Hechgilahrier und floehgepietender 

Herr Ober-Ambtman etc. 

Ew. Edl. Hochgel Gestr. »ein unsere untertähnige gehorsahme Dieust^?, 
eoMTstes un8enTeffm(lg«a«nMshf JedenMithbereith BaTolv,Hoohgepi«tonderHeR'; 

W&a» dieser Tage dem gantzen Fiirstpnthumb undt der Grafschaff Hol- 
stein, durch die Schwedische öoldatoscba verursachen : und unvormuthlichKn 
widerfahren und noch täglich wiederfäbret. also gahr auch, daas ein grosa- 
thr»il Kinwohnern gcHolion, und auss ^'efahr Lfib und Lebens zu komnion, wich 
in die Stadt Hamburgk zu begeben gedrungen wurden, Solches ist uutarie, 
kondt nnd öffenbahr, wan das wir zu Alteaae, unter Ihru KOni^. Mayat. sne 
Deoonemarok Norwegen etc. Schutz wohnende Juden, als denen insgemein TOtt 
Soldaten in soleben f&llen, mehr nberlast und trangsühl, als anderen nationen 
und Christen zu und angefiSget winit, nicht verdencklich, die Flucht auch ge- 
nonunen und iu die Stadt Hamburgk retiriret: So haben wir, als denen 
wissendt nnd nidit unbekandt, dasa hi dieeer gedtebten Stadt koine Hoeh- 
teutsche .luden, ohne habendes Gleid einsten i^^ehen vielweiniger sich auf- 
haldten mügen, billig die Vorsorge getragen, Einen Ehrenw. Hochw. Aath 
wissendt zue machon, dass wir nicht frOmbde Juden, sondern Hoo hstjgedwht 
Ihr Königl Mayst. flüchtige üntertahnen sind, undt wan solches, unsere 
meinuug nach, nicht füglicher geschehen kan, als durch Ew. Edl. Hocbgl. 
Oertr., als nnser«> ge])ietonde Obrigkeit, als haben wir uns erkühnet an dem- 
selben, diese untertähnige »upiilicütion zu lassen abgehen, mit höchster dehmü- 
ti'gster l'ittc, an Hochermeldton Kath dieser lübl. Stadt, für uns ein Collect 
einzulegen, dahin gehend, dass Hochgemeldter Rath un.s für Hochstgadacbte 
Ihro KOnigL Marst. unterthanen, als wir sind, möchte erkennen, upd una 
deeawegen die bohe nnd grose Gunst erzeigen zwischen ihren Wallen und 
Mauren bey nnsem Glaubensgenossen sambt Franrn und Kinder zu lassen 
wobnen, ao lange, bias der Älwaitige Gott, die überfallende und mit Soldaten 
überbScvete lAnder wiedemmb mit gnBdigen Augen angeseben und ron der 
grosen Trang^ah! entfreyet. So er unzweifentlich auf vieler Menschen Seuftzen 
und Weheklagen in Kurtzen thuu wirdt. Wir geloben hiemit an, in Zeit wir 
anitzo in dieeer Stadt sein, keinen Handel noch Wandel irgendt womit Nahrung 
an tbun anfangen wollen, sniulorn um unsere und der Unserigen Leiher darinne 
tlfhalten, und wan nun Ew. i'^dl. Ilochgel. Gestr. uns also bokandtlicli raachoa, 
und ferner ein .solch gesuchetos Collect für uuh einlegen werden ; So zweifeln 
wir nicht, Vorhochermeldter ßath, als doch in allerweldt bckandte Mitleiden- 
liche und Barmbertzige Hern, werden uns deroselben lassen geuiesen, und 
wass für uns gesuchet, günstig deforiren ; und solches umb so viel mebr, weil 
in der nehe in gantz Teutschlandt kein Orth, da wir hinfliehen und nns för 
Soldaten «ilTiren kOnten. 

W^ir seind solches umb Ew. Edl. Hochgl. Gestr.. wie auch nmb Einen 
Ehrenv. Hochw. Rath in aller l'ntertähnigkeit wiederunib enserstes vermtlgon 
zu vordihnen erpöttig, und wollen wir den Almechtigen Gott getrewlicii und 
Ebibfliglioh anrufen, dasa er. sie aUerseits boy gldokUober Begiemng nnd lang- 
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weriger Gesandtheit erhalten wolle. Ew. Edl. Hochgel. QMtr. mu himit m 
befaarlichen G««tr. in Untertahnigkeit befehlendt. wir TttipleilMn 
Hamborgk am 7. Tagk Jannarij anno 1644. 

Bw. Edl. GroMachtb. und Hochgl. und Gestr. 

Untertalwige und Gehorsahme 
Die JnaenBchaffc 

Za S. 16. An Königl. Deoueckische Wollverordnete üerro fthätte, Droste 
and AmMman wann Phmmiberg eto. 

ünterdif-nstlichste Anzeigung und Bitte 
Sämbtlicber Juden und Schntzvorwanten uf Altenahe. 
KOniglidie Denneckiscbe Wollverordnete Rb&tte, Drost und Ambt- 
man zum Pinaenberge i tr- Hoch-Kdlcr Gestrenger. Edler Veuter 
und Hocbgolartor Grosttgönstige Hochgeerte gopiettende Herrn 

Was auf Ew. BochEdl. Gesfer. abgebsBonea Schreiben ai] Edl. Hodiw. 
Rath zu Hamburg uns Altuuaher und Ton KOnigl. Mayst. zu Dennemarck 
Norwegen, unserem gnädigsten König und Herrn in specialschnte und Schirm ge- 
nommene Juden einen freyeti auss- und eingaiig in gemelttr «tad zu ver- 
Btatten, derselbe andworttlicb gelangen lassen, haben wir ob der comunication: 
wofBr nicht wcuigi r als obgedtMsbtes grosttgeneigtet intereediren, nnterdienst- 
liebsten Dank sagen mit HthuldigHton anerbieten: mit nebren verstanden, wan 
mm anser Etzliche der Hochgemeiter liabt selbstn in Schutz auf- und ange- 
* nenunen, bey 28 Jahre in der Stedt Hamborg ruhig gewohnet und gnthen 
Bchutzes und Schirms in und allewegs genossen also, dw^ desshalber gegen 
einen Edl. Hncbw. Rhath wir uns Zeit des lebeus heiligsten bedaucken, luid 
sn allen aufwart- und Vermögenden Dienstleistungen scbnldigst demeselben 
anerpietten, dan auch wehrende Zeit über sieh also comportiret und vorhalten 
haben, das so wenig ein Hochweysser Hhath also die gemeine Bürgerschaft 
und der sonst Jemands uns mit Fuge beschuldigen, weniger zu rechte oder für 
Berichte belangen könne, als wird hochgemeltem Rhatli obne gnmd hinter- 
braebt nnd ans nimmer zu fiberweisen sein das die schrancken zulessiger und ge- 
bührender Haodeinng wir üborscbritten zumahlen wen scbon unser tagliches 
Broed ond leibesanlMithalt zu erwerben, wir in der Stadt etwas an Frembde 
▼erkaufet. Solches doch ron Borgern nndt fifnwohnem daselbstn, vorher ge- 
kanfet, wie auch denselben ie und allerwege eussersten unsern vermilgeii nach 
hertzlich gern gedienet und aufwertig gewesen, dafi sonst ein Hoclnv Rhath 
allemahl wenn wir geleit erlanget, nns in die Gtedt aus- nnd eingehen und 
ehrliche Gewerbe zu verrichten frey lassen wil, wird uns allznscbwer und un- 
erträglich, in gleich als were nns die .Stadt gantz und gar vei botten und ge- 
sperret, fallen, allermassen es eine pur lautere Obnmiiglicheit wenn wir nur 
auf ein ]v,ir Tage Geleit haben und ioßh. iedes mal so viell Geld als uns ab- 
gefudert, dafür entrichten aollen. 

Wan denn Hochgeehrte gepietende Herrn, wir tbeils eine geraumbe Zeit 
hero allhie uf Altonaho gewohnet und weyland der Grafen zu Holstoin- 
Schauwenburg wie nicht weniger dero zu Dcnnemck. Norwegen. KBnigl Mayst. 
glorwürdigsten angedenckens, Specialschutzes und Schirms genosse n, tbeils und 
unser EtzUche aber, ob schon dieselben 2i Jahr tlber iu Hamburg gesessen, 
dennoch auch KOnigl. nnd Grftfliehen Sehntzee allhie genossen nnd ie nnd 
allewege g' Vinrendes Scbutzgeld daffir gaben und entrichtet, gleichergestaldt 
die anitzo regierende Köuigl. Mayst. zu Dennemarck Norwegen unsser gnä- 
digster KSnig nnd Herr nns sämbtlichen solch proteetorinm gnftdigst confirmiret 
und denn dieienigen, so zwar in der stad Hamburg gewohnet und vom Hocliw. 
Rhath dbaselbst Schutz gehabt, doch aber unter Königl. Mayst. Schutz und 
Versprach nicht gewesen, sich nicht allhie niedergelassen oder raebr befinden, 
sondern bereits hin und wieder an andere örter begaben, zu dehne nicht 
allein das wenige so wir in Hamburg, sondern auch was wir hie und anderswo 
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erwerben und «gewinnen alles in die stad bringen und dhasolbstn vtirzehi on niid 
also die Stad keiueu Schaden, sonderu vielmehr uutzt n und vortheil von uns 
hat so gereichet sn Ew. HocbedL Gestr. und Hochgl. Herrl. und Gst. unser 
QnterdieDstlichates und gehonambes snchen und bitten, dieselben kraft tragenden 
Ambtee dieses und was uns sonsten diesfals zustatten kommen kan und mag, 
einem Edl. Hochw. Rath der »Stadt Hamburg zu reifrn <Tomüth zu führen und 
die hülfliche üand zu bietea damit wir wens ja audergestalt nicht sein Ican« 
gegen Abstattung eines letdaamben und erträglichen, in die Stad ein- und ana- 
gehen und ehrliche Gowerh ungehindert verrichten mögen grossg. geruhen 
wollen, bevorab weihi bey Herrsch- und Kegierung voriger Königl. Mayst. 
gloerwttrdigsten andenekens das fr^e auas» und eingehen uns niemaln ghindert 
und den die anitzo regierende Hayst. nicht minder ab TOirige uos in apeetalon 



Solcheemitsehnldigsten Gehorsamb und TermOgendea Diensten und Auf« 
wartun^^on r.w vordienon. sein wir je u. allewege ensaerst gefliesaen, die wir 
ohne dem sein und veri)lüiben 

Altonahe, den 26. September 1649 

Ew. HoohEdL Gestr. u. Hoohgel, üerrl. u. Gst, 
Unterdieoatwittig nnd gehonambst 
Sflmbtliohe Juden und Scbntarerwandten nf Altonahe. 

8. 17« Hieraof besieht sich auch folgende Urknnde: 



Nachdem von unsorem König etc. „Wir Jacob Soossman, f>am. Efferhem, 
Is. Joseph u. Cons. in Bamb bey 24 Familien, mit ihren Kirchen- u. Schnl- 
Bedienten, allergnädigst ConceHsion erlangt, einen geringen Platz in dem Doi-fe 
Ottensen, an Uns zu erhandeln und denselben gegen erleguuge iehrlicher Sechs 
rtr. rec<^ition Gelder zu einem Kircbhofe zu optiren, wie auch darauf mit 
einem Einwohner dascibs zu Ottensen, Hana Haken genannt, über einem Ohrt 
Landes von seiner alda belegenon Hofstato uns vereinbahret, solchen Platz von 
demselben erkauft, die Kaufgelder bezahlet, u. zum Kirchhof eingerichtet, aller- 
massen er anietao mit ainer Fiandce umbher befriediget vnd bezogen stehet 
rnd aber bei allerhAehst ged. Jo EOnIgl. BTait Wir dero Sehn tav er w andte Juden 

im Stätleiu Altona, wieder solchen Kauf aust;«^'ewircket vnd zu wet^eü i^ebracht, 
wan wir die erleyte Kaui^elder, sambt den Beweisslich angewanten Unkosten 
hinwieder besahletent daas uns alsedan sotfaaner Kirchhof abgetreten vnd flber> 

felassen werden solle: Also haben wir vns beiderseits darüber In der Gute n. 
renndtschaft zusammengetbau, in Gegenwart des Königl. Rahts u. Ambtmaus 
der Grofschaift Pinnenberg Hn. Gregorii Crögern bestendig vergliehen, vnd 
püntlich verein! lahret, allermassen wie fol<jet : Erstlich Irabeii wir Schuzvcrwandte 
Juden, b<'sagten Jac. Soessman, Sam. Eifrchem u. mitbeuauten, nur den Halb- 
Bchait der von ihnen bezahlten Kaufgelder, vnd ausgelegten Unkosten hinwieder 
vergnüget, vnd seint dagegen dieselbe mit obigen orwehnten ihren 24 Familien, 
zunebenst ihren Erben, Erbnahmen u. Nachkommen zum halben Theil Herrn 
u. Eigenthümber dieses Kirchhofes in Ottonson geblieben, massen sie dan sambt 
Erben, Erbuabmen u. Kachkommen, in Kraft dieses, für Eigenthümbem lom 
Halbseheit erkant werden, dieseigestalt u. also, dass wir 

2) zu beiden selten unssoro eigene Todten, ohne allen FnterHcheit, sie 
sein wenig oder viele, auf diesen Unseren Kirchhof zu begraben bemechtiget 
sein, sn dem Ende dan ain ieder Part seinen eigenen SchlllSMl bey sich in Yw- 
wahifung hat. da es sich aber 

3) zutrüge, dass ein oder der andere Theill frembde und ausslendiache 
Todten, von denen wass eingenommen wirt, (iso beide parten unter sich zu theilen 
haben:) darauf /n Viostotigen tremeinet. soll solches dum andein Theil vorher 
angemeldet, uud ohne dessen Vorwisseu aichtä darmit vorgenommen werden, 
wan an dan also ingemain blnbet, aoU in die Ambts Bagistar geiahlat wardan, 




l'innenberg !- 



3. May 1666. 
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iraas die Königliche Verordnungo desswegen mit sich bringet, also, von einem 
erwachsenen Menschen zwo Rtr u. vom halbgewachsenen oder Kinde Ein Rtr. 

viertens, wollen und «ollen wir zu beiden Theileu, dass Kgl. recognition 
gelt, alse die Schutzverwaute drey Rtlr n. wir andere drey rtlr jährlich zu 
rechter Zeit in die Ambts Kefrlster einbringen u. entrichten, auch dies Kirchhof 
zu gleicher Anpart in bauelichem Wesen und Befriedigungo erhalten, Alles ohnf» 
Argelist und Gefehrde, zu mehrer Bekräftigung« und Festerhaltung, sein dieser 
vergleiche zveene eines inhalts verfertiget, iedem Part einer davon zitteiteUet, 
von uni8 Contrafaenten zur verbüitlichkeit vnd von obmeniioidrtan Ajnbtman 
zur Wissenschaft unterf^chrieben a. vernegelt, aneh dem Pinnenbeirgteehen 
Ambtsbuche einverleibet worden". 

S. 19'), (Heut Sonntag, den 7. Ab 5426) geachlosReu mit (den Vorstehern uud 
MilVliedeni der Gemeinde), welche wohnen (bei uns hier zu) Hamburg wegen 
dem vir uns sehr beschwert haben, dass (die ganze Last der Gemeinde uns 
allein auferlegt ist) von alle fremde (Gäste sowohl) in Pletten fVeri)flegang8- 
kartenj (als uuch in allen andcron Beilürfnissen), so haben wir (im Interesse 
des wahren Ji'riedens freiwillig uud gern ein Abkommen getroffen), und soll 
(alles) gehalten werden (strikt tind genau). Was Pletten belangt, soll gehalten 
{'/, jeder Hausvoi staiid, oh mich oilor arm, zw gleichen Teilen, der Rest ganz 
nach Einschätzung der eiuzeluea) uud (zu diesem /iweck) soll man (zwei Ver- 
trauensmänner bestimmen, die sollen die Einschätzung im Geheimen erfahren) 
und dieselben (zwei Männer) sollen etlichen (Gemeindeverband) sagen, wie viel 
Pletten ihnen gebühren, und dieselben Pletten. die ihnen von (den beiden Ge- 
meinden) geliefert werden, sollen sie (sireng geheim) halten und dem andern 
(die Einschätzung der Mitglieder) nit sagen, und von beiden (Gemeimleverbilnden) 
soll man einen (Vertrauensmann), welcher nicht unter beiden (Gemeinden) gehört 
(bestellen), der die Pletten unter Händen haben soll nnd etliches (Gemeinde- 
wesen) BoU ehrlich und aufrichtig ihren (Census) ansagen an die (zwei 
Vertrauenamftnner). 

2) wegen ((iiiste). die (von fremden Orten hierher) kommen, so (Gott 
bewahre) ein \Confiict mii der Behörde) oder (sonstige Veranlassung zu Aus- 
gaben) auf einen (Gast) käme (gleich viel welcher Art), soll alles auf das 
(*^, der Haushaltangsvorstände) ausgegeben werden (und der Best ganz nach 
Einachätzung jedes einzelnen, weshalb) diejenigen (Hauahaltmigsvorstände)^ die 
nicht unter (Gemeinde) Altona gehören (oder) die nit die andere (Gemeiade) 
gehören, die (bei uns hier zu) Hamburg wohnen (gleich viel wer es sei), wie 
es kam' (Gott bewahre) einem ein (Condict) oder (andere Angelegenheiten), 
alles was wird (nötig) sein, dies das ('/, der Haushaltongsvorstftnde) unter 
beide (Gemeinden) ausgegeben werden (und der Rest ganz nach Einschätzung. 
Das gilt als Gesetz). &>o etwas von die Leute, die (gegenwärtig uut^n- uns 
wohnen), etwas sollte eingenommen werden, es mag sein, so viel es ist, haben 
sie mit uns (nach Schätzung) zu geuiessen. (Wenn aber) sollte ein (Conflicts- 
object oder dergl.) einem Nichtjmleu zuhanden kommen, dass man muss (Geld 
aufwenden), so sollen sie (bei uns) sitzen und mitgehen und stehen gleich wir. 
(Darum) so ein fremder (Ilaushaltungsvorstand) will sich (bei uns) in Hamburg 
einkaufen, um (bei uns) zu wohnen, alles was von denselbigen (Haushaltuugs- 
voratand) eingebracht wird zu unsreu (Gemeindeverband), sollen stA ihr (Antml) 
zu gemessen haben (nach Verhältnis der Schätzung). 

(Alles Vorstehende) haben wir buiderseit in Göte vereinbart bei Strafe 
des Bannes usw.. gleichviel ob das Ganze oder ein Teil flbertreten wird.) 
Elia b. (chaber) Mose Berlin Jakob b. Reuben 
Katan b. Ahron Neumark Mose b. H. Samson 

Netanel b. Ob^jim Fflrst Leaw b. (des ermordeten) Bäk 

') (— ) enthalten UebMMtnmgen ans dem ^brlischen. 
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Jakob b. Saxu. Sam. b. Eh. Hekscher 

Natan b. Mote Mose b. Uri 

Isak b. JoBef Kas 

». w. I. X. j. 

Revidirte Articuli, wurnacli sich die Uochteutscbe Judeu, so iii dieser 
Stadt Schuz geuommen, zu richten haben aoilen. 

1) Die Hochteutacbe Juden sollen in dieser ^tadt oder derselben Gebiete 
keine Synagogen halten, wer aber dagegen handle oder andere hemach» 
bescbriebone ihre V^ereammlungen, Gobcte u. was dorn anhengig concernirend» 
articolen übertreten wird, d«r oder diieaelben goUen darüber gebflbrliob «i red» 
gestellet, und nach befindnng zum ersten Habl mit famvmg einw Jabre» 
iSchoBsos 11. nach soiiu-r gesr-ztcn taxt gestrafet W6rden, zum andern Mahl aber, 
auf ferneren beharrlichen Uogehorsabm innerhalb gewisser aogeaezter Zeit von 
binnen neb ta. begdboi angewieeen werden. 

2) Wie Sie aber ohne Gewissensfrey heit n. Gebete an diesen Ohrt Mich 
nicbt können aufhalten, als. wenn Sie betens hall)or zuHummon kommen, aoU 
■olcbee an keinem andern Orto, als in eztichen Ihnfu negst gelegenen Wohn- 
bftuseru gesrhehen, doch mit dienern bedinge, dass in eioMn WobnhaUBe nicht 
Aber 10 a 12 Haushaltungen .sich ver»ammuln suUt^n. 

3) Dass dieselbe 10 ü 12 Haushaltungen auch nicht in grosser Monge 
IL auf eiumabl, sondern Aber 4 Fersobnea auf einmabi nicht ein- und ans- 
gehen sollen. 

4,t Da.HS sif iu ulsi Jclieu ihren Betstunden den Talmud oder andere unter 
Cbriaten verbottene Bücher nicht lesen, auslegen oder disputieren, auch nichtee 
anders, als die Psalmen Davids. Mosis, der Propheten n. andere Bfleber dee 
Alten Testamentfl oder auch die Unsere Sehl VorUibren von Ihnen ffirgezeigte 
Gebetsform ularia, auch was sonsteu zu Pflanz- u. Befoderuug der Tugend u, 
guten gereichet, leeen, singen, betmi, thnn n. Terriebten. 

5) Bey Verrichtung aller scdchcn ihrer Gebete sich der köstlichen Silbernen 
Lampen und anderen üppigen Ornats, gleichfallH des lauten Geruffs u. Blaseus 
auf HSmem u. Posaunen enthalten, aneh diu Lumpen in ihren eigenen Wohn» 
heusern an solchen Artern aufhengen. dass dieselbe von aussen nicht können 
gesehen u. also Niemand dudürch Ergeruiss gegeben werden. 

6) Sie snllen auch die Hocbbeylige Dre^ftltigkeit. den Herrn Christum 
u. die heylige Jungfrau Mariam noch auch unsere christliche Aeiigion mit 
Worten oder Werken nicht lästern, schmähen oder verachten. 

7) Desgleichen sollen Sie auch E. Ehrw. Ministerium, die Prediger, oder 
andere nicht beschimpfen, dieselbe zum Disputieren in Eeligions-äachen nicht 
]HroToeiren, auch die Gbri^ben sn verfthren sieh nicbt nnteretehen, weder 
soosten denenselben eini^ Ari.'t'rnit>s geben. 

8^ Sie Süllen auch keine Bücher oder Schriften zum Schimpf u. Veracbt 
der Christen dichten, aussprengen oder dmeken lassen. 

9) Die Christen-Milgde oder Ammen sollen sie in ihren Diensten entweder 
nicht haben, oder dieweil es öfters von ihnen notb halber nicht kan geeudert 
werden, sollen 8ie dieselbe Sontags u. in der Wochen nicht allein zur Kirche 
gehen lassen a. an ihren christlichen Gebete «. anderen Andacht nicht hindern 
oder wehren, sondern auch dieselbe des ßontags mit solcher Arbeit, die denen 
Christen alsdann nicht geziemen, Tenchonen u. solefae Arbeit an den anderen 
Werckeltagen in der Wochen Sie yerrichten lassen. 

10) Mit der Christen Weibes Bildern sollen Sie sich nicht verehligen 
noch anrli mit denenselben Khel>rnch oder Hurerey treiben, oder woferne Sie 
betreten werden, sollen Sie bejderseits, die Hochteutsohe Juden so woU als 
audi die Weibesbilder der Curieten mit Gef&ngniss, Verweiiiui|r v. anderen 
exemplarischen n. /war mit schärferen Strafen, als sunstea gemeufgUeh, nach 
Gelegenheit des Verbrechens ohnnachlessig beleget werden. 

11) Znr Zeit der Predigten n. CbrieOieben Oottesdieutee sollen Sie sieh 
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de« Kirchhofes enteuoeern, wenn es aber die uniuabgänf^Iiohe KMiiirfl erfodierl, 
■oUen Sie in der BtUle aledaon darüber und vorbey gehen. 

12) lo der christlichen Kirche »elbst sollen Sie einig Gesänck oder was 
•OMfeen ärgerlich, nicht treiben. 

13) Auf der ühnatea Sahbfttb (Basa« und groMao Festtagen) soUen Si* 
kaintn Uaadri oder KanfintiwdMlb noöb aadan HtmdttiMniBg tnibon n. am 
daiwelben Fest'- Fast- und BiwtagM, mäk Ounmmh aMaim auf der Qaaun tidi 
niobt finden lassen. 

14) Ihre Todten sollen tüe mit ASsntiidiflB MMnonien niofat begrabeo, 
noch mit vielen Careten oder auch zu Fasse mit grosser Menge nicht folgen, 
oder begleiten, sondern dieselbe ohne Qeprenge u. Zulauf in der Stille bedeokt 
binaufffihren, doch nicht am Sontage unter den Predigten, MMitdam naeh T5llig 
▼erriehtetcTi chrititl. Gottesdienst u. nbno einiges Qefolg. 

15) In der Stadt sollen Sie keine Häuser auf ihren Nahmen eigenthnmüch 
baateeo oder schreiben laaaan, audi aioh bafleissigen, dass Sie au einen odar 
udarn Orte in der Enge u. in denen GaMen, da Si« jatat gameinigüeh wobnan, 
nah so viel mßglich, beysammen halten mOgen 

16) Sitj sollou sich in den Gradibus, welche in dem Mosaischen Gesetze 
verboten se^n, nicht verhejrathen, u. keine Bhitachande, als dadurch die ganae 
Stadt Tannireiniget wird, begehen. 

17) Ein Manu nnt(^r Ihnen soll nur ein Ehelich Weib haben, n. ala die 
polygamia unter ihnen verboten u. aiifKehoben seyn. 

181 Jmgleiehen soUen Sie ibtm W eibeni, ohne Obrigkeitliehe firkenntaiiia 
u. Vorvissen keinen Sehaidebrief geben, oder sonsten die Ebe zn tremen iiidi 
nicht unterstehen. 

19) Sie sollen in ihren Kleidungen keine ärgerliche iioH'art u. Üppigkeit 
treiben, ii unter sich keine Ciomedien ^nelen, aneb Iceine dffentiiche prooeaaienen 
odur Auizugt ' ii alten 

20) Sie sollen auch sonsten mit vergffldeten oder anderen köstbahren 
Careten, vor-fieatarey, oder grossen Comitat u. Gepränge sich nicht hervorUinn, 
noch aneb sonsten einiger Hoheit oder Ehrenstand sieb anmassen. 

21) Sie sollen keinen übcrmiläsigon Wucher oder PinaneeNj, sondern 
ehrliche Kaufmannschaft u. Handthierong treiben. 

88) Sie seilen aoch Mientaad soneten belmdigeo. sondern still n. 
robig leben. 

28) Wenn Executiones, Leichbegängnissen, u. andere derselben actus 
gescbehen, wobey eine groese Znaaounenknnft; des Gemeinen Volkes aeh 
gemeiniglich zu finden pflegt, so sollen Sie in solcher Zeit des Roitons u- 
Fahrens daselbst auf der Gassen »ich entmüssigen u sich hey Uauso, hu viel 
als möglich halten. 

24) Schliesslich ist verabscheidet, das« in allen amierfii Goiat- u Welt- 
lichen Sachen oder Fällen, so alhier au^strücklich nicht epecifieieret» es bey 
die&<er Stadt Statuten n. des Ueyl. Kölnischen Beiehs rolicey-Ordnongen, 
Constitutionen u. Gemeinen beschriebenen Rechten rerblttben n. Sie in pein- 
md bIbgerKehen Sachen dieser Stadtjurisdiction n. Botmessigkeit, naofa wie 
■VW, TOterwürffig seyn sollen. Wohin^t gen Sie versichert werden, wenn Sie 
denaalben u. obbeaohriebeneo articulen in allem u. jedem gehorsahmUch nach- 
leben, dass Sie abdann nebst ihrem Hansgesinde mit Worten n. Thaton hin> 
wieder nicht beschwöret noch beleidiget, bcsnndiTS bey diesen articulen, auch 
gleich o. recht wieder Gewalt u. Thätiiohkeit obrigkeitlich geschiitset u. ver» 
tnAee, die Verbrecher u. Freveler aber olunnaehlesslg emstUeb angeaehen a. 
gaatarafet werden eoUsn. WoMeb Sie aob aUevsaits an riebtea.') 

') Nach einem Artikel «Wandsbeck und die Juden" im „Freisohüts" IMS 
BMchte Breydo Rantzau um die Wende des 16. Jahrh.'8 Wandsb." zu einem 
Freihafen für Juden, denen er gegen ein Schutsgeld von 1 Rthlr. jährl. pev 
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8. 28. (Steltzner) , Vorsuch einerzuvorläesigen Nachricht . . <ler Stadt Hamboit^" 
berichtet II S. 163 von einem Juden Anton Ephraim, der (am 6. April 17^) 
de« Morgens mit (leid ans seinem Haute ausgeht und nicht mehr wiederkommt. 
— Der „Ansführl. Berichtete." meldet: „1784, den 12 Juli, sind Anna MariA 
Läders und Anna Catharina Naumann, mit fliegenden Haaren und eioer baamen 
Dedce hinaingebraebt, gerädert, bmde KOpfe auf PfiÜde genagelt and die 
Körper unterm Galgen be^rabfn. Sie hatten einen Tudenkniiben von 18 Jahren 
jämmerlich ermordet und bei den Beinen üu SchornHtuin aufgebauten und 
eingMiiaaert, mit Hülfe Christian Borchers, welcher sich selbst, ehe die Sache 
vcAug entdeckt wurde, den Hals abschnitt, mit dem Sobinderkamn naoh dem 
Galgen gefahren und aufs Rad geflochten wurde." 

llierüber berichtet ausführlich der Vorsteher der Altonaer Beerdigungs- 
brüderschaft Josef Bukim in der hdschr. Chronik diese« Vereines. (Eine Ab> 
Schrift verdanke ich der Freundlichkeit des Herrn Rabb. Dnckesz in Altona.) 

Der ISjilhrige Kaufmann Isak R^^nner hatte vor den Sukkotfeiertagen 
des Jahres 1783 von einem Hamburger ein paar silberne Spangen gekanit. 
Der VerkftnfSsr hatte ihm mnen sehr niedrigen Preis abgefordert, um si^n 
Vertrauen zu gewinnen in der Absirlit, ibn mit wertvoller Ware in sein Haus 
zu locken, zu erschlagen und zu berauben. Er gab vor, es wollten Bekannte 
von auswärts, vomdime Herrsohaften, einen grosaen Posten Ck>ldes nnd StH^ers 
verkaufen, er kOnne den Handel vermitteln. Renner noUe am nächsten Mon- 
tag (es war der erste Mittelf eierta^ des Festes; um 8 Uhr morgeuä an einem 
Teirabredeten Ort eieb einfinden. Sie wollten dann jene Herrsobaften gemein- 
■am aufsuchen. 

Renner stellt sich, ohne seine Eltern zu verstilndigeu, mit einer Menge 
Oold und Silber pünktlich an Ort und Stelle ein, als ihoi auch schon sein 
Bekannter mit der Mitteilung entgegenkommt, der Diener jener Herrschalten 
habe ihn verständigt, er solle mit dem Juden nicht vor 10 Uhr vorsprechen. 
Inzwischen lud er Renner ein. in seiner Wohnung zu warten. Der Diener 
werde sie abholen. In der Wohnuog angelangt, empfahl er seinem ahnungs- 
losen Opfer, «eine Waren auf dem Tische auszubreiten. Sie würden dem 
Diener in die Augen stechen. "Während -^ir b nun Renner beim Anspacken 
seiner Waren über den Tisch beugte, überhel ihn sein Begleiter und erwfirgte 
mit Hilfe seiner Schwiegertochter nnd einer attem Dienerin. Hieranf Tergmheo 
sie den Ermorderten. 



Familie und Rthlr. für eine Wittwe die Wohnungsbefugnis gab, und bald 
darauf ihnen auch die Constitnimng einer Gemeinde und eine ganz ihren 
Gesetzen gemässe Lebensweise gestattete. Ritter Berend von Hagen, genannt 
„Geist,"! daher vielleicht der Name „Geist* in Gmnwald,» Portugiesengräber" S.41| 
»begflnstigte die jetzt schon zahlreich angewachsene Judengemeinde, wie und 
wo er konnte. Unterm 10. Nov. 1637 räumte er mittels einer Urkunde den 
Wandsb. Juden »'inen auch von fremden Judoii zu Vu nntzcnden Regriibnissplatz 
ein, hinter den langen Wohnungen beim Mühleubach. Für jede Leiche aus 
dem Dorfe sollte Rthlr., fOr jede fremde Leiche 1 Rthlr. an die Qnts- 
berrschaft entrichtet werden." Die Juden genossen völlipt^ Religionsfreiheit. 
j,Am 2ö. Aug. 1671 ward verfügt, dass alle bei Wandsb. Pfaudjuden versetzten, 
leicht verderblichen Pftnder schon nach 2 Jahren verfallen sein sollten . . Es 
wimmelte im Ort von Juden. . . Jeder Jude, welcher sich dort niederliess nnd 
zum ersten Male vorheirathete, musste 2 Jahre im Orte wohnen, wodurch die 
BeviBlkerung sich vermehrte. Die Gemeinde hatte 7 Aelteste, welche die 
inneren Angelegenheiten verwalteten und kleine Streitigkeiten schlichteten." 
Seit 1752 zogen sehr viele uulL Hamb. Sie werden durch ein Staatsdecret zur 
Ordnung und Achtung vor ihren Aeltesten angehalten. 1771 betrug das 
»Schutzgeld noch 250 Rthlr., iudess wohnten nnr 6—7 Familien im Orte, die 
•brigen Contribnenten, welche sich zur Oemeinde hielten, lebten tiiewtrta.* 
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Renners Eltern wandten siob, Uber das Ausbleiben ihres Sohnes be- 
nnruhigt, an die Behörde, und diese erliess eine gedruckte Auflordernng, von 
dem Verbleib des Vermissten Kenntnis zu geben mit Znsichemng der Oeheim» 

haltung des Angobcrs uud oinor Belohnung von Mk. Doch meldete sich 
niemand. Ifur verbreitete sich das Gerücht, dass au jenem Tage om 2 Uhr 
eine alte FVan im Hambnrgmr Lombard attf einige Silb«rwaren im Werte TOn 

42 Tlilin. (leid geliehen liabe. Ein Mädchen, welches gerade zugegen war, 
wunderte sieb, dass eine so ärmlich gekleidete Frau ein so kostbares Pfand 
SU 'reraetzen hatte, mass dorn Vorgang aber sonst keine Bedeutung bei. So 
vergingen 12 Tage bis zum Sabbat Bereschit. Am Freitag, dem Vorabend 
dieses Sabbat«, liess dio Behörde auf Grund jenes (ierücbtes und der sich 
anschliessenden ßecherchen das Haus des Mörders untersuchen. Als dieser 
sich entlarvt nah, durchschnitt er hIcH di*' Kflilt». doch büeli er noch "2 Ta^'e 
am Leben, und während dieser Zeit gelang es, von ihm zu erfahren, daaa er 
di'n Leichnam im Schornstein an den Füssen aufgehängt habe. Sogleich nach 
Sabbatauagang kamen einige Mitglieder der Beerdigongabrfldersehaft und 
legten den Leichnam, wie üblich, auf eine Stren bis znm nftebsten Montag. 
In der Nacht zum Dienstag wurde er eingi siügi. Tags darauf erfolgte in der 
Sitzung des gesamten Rates die Urteilsverkündung: Sogleich nach der „Be- 
Bchreiung'* vor dem Ermerdeien sollten die Sebmderlmeehte den Leiehnam 
des Mörders auf die ,, Schleppe" legen, mit dem Kopf nach unten auf dem 
Strassenpfla-ster, und ihn so über alle Plätze und durch alle Gaasen schleifen 
bis vor das Kriminalgef&ngois und von da bis zur Richtstätte vor der Stadt, 
wo er, aufs Had goHochten, den Vögeln des Himmel» zur Speise dienen sollte. 

Die Exekution vollzog sich unter gewaltigem Zulauf des Volke», welches 
in seiner Erbitterung über den Mörder seine Leiche mit Steinen und SduButl 
bewarf, mit Füs-sen trat, sie aiispie und mit Schimpfworteu begleitete. 

Glänzend bewährte sich die Gerechtigkeit des Hamburger Rates, der 
auch, als man den Ermordeten nach Altona überführte, um ihn dort zu be- 
statten, den Waoen von Soldaten eskortieren lieaa. An der Beisetsun^ be- 
teiligte sieb ' nicht nur die ganze Gemeinde, 8(»idem anob viele Niohtgaden 
folgten der Leicho unter Weinen und Klagen und ipendeten milde Gaben für 
die Gemeinde. 

Renners Grab Hegt links neben dem des Naftali Hirsch b. Ahr. IVank- 

furt. Z^viHchen beiden Gräbern ist eine halbe (irnbesbreite Raum gelaasen 
dem Ermordeten zu Ehren und für die, welche an seinem Grabe beten wollen. 

Die beiden an dem Morde beteiligten Franen wurden gerädert, ihre 
Köpfe gepfählt, der Rumpf unter dem Galgen verscharrt. Das Urteil wurde 
aui Mittwoch verkündet und am 23. Tischri vollstreckt. 

Diesen Vorfall behandeln auch zwei Flugblätter im Besitz 
dos Herrn Dr. .1. Heckscher. Das eine („Fürchterliche, doch wahrhafte Ge- 
schichte eines Mordes, welcher vor kurzer Zeil allliier in Hamburg an dem 
Jüngling eine^ Juden verübet worden, und bey dessen Au.skunft sich der Thäter 
selbst entleibet und die Kehle abgeschnitten. Anno 1783,") zeigt in einem rohen 
Holssehnitt einen Mord. „Der Vorfall dieser freTelnanen Begebenheit ist 
geaeheheu di u 13. October dieses Jahres 1783, da der Tliätci einige Tage 
zuvor Gelegenheit gesucht, mit gedachten Juden einen Handel mit etwas 
wenigen Silberzeng zn rersnchen, welehes aber nur in geringem Werthe bestanden 
haben soll: doch war dieses nur blos zu dem Ende geschehen, sich die Ge- 
legenheit zu verschsdfen, mehrere Waaren von grösserem Werth zu erhalten 
und alsdann, statt der Zahlung, den Mord begehen zu kOnnan. Er bestellte 
ihn zu dem Ende am folgenden Morgen um 8 Ulir mit goldenen und silbernen 
Uhren, kostbaren Schnallen, Hingen und anderen schönen Sachen an einen 
gewissen Ort, wo er ihn onraitso wolle, um mit ihm zu fremden Herrschaften 
Tors Stemthor zu gehn, wovon aber die Erzählung im Publice, in Ansehung 
aller Nebenumstände, sehr unterschiedlich ist." Als der junge Manu nun nicht 
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zu 'I'iHch, ja selbst AbendH uicht heimkomrat, werden die Kitern bosori^'t. „Die 
ausserordentliche Unrohe des V&terB fiber diesen betroffenen Vorfall bewegte 
ihn also, noch «nd«ni Ttiffw in der Zeitnnir bekinat sn mMhea. dase d«r^ 
joTiige, welcher Beinen Sohn todt oder leben ült nachweisen könnte, l im' Be- 
lohnung von 60 Mark 1. za gewarten habe, meldete es anch sofort bey hoher 
Obrigkeit an, nm dvroh die Anlnerkiunkeit hiemger G«ridhtsbedientea weiter 
forschen zu lassen, mitlerweile es denn anch in der iranzpn Stadt allgemein 
bekannt wurde. Inzwischen wurde entdeckt, dass sätumtliche Waare in dem 
hiesigen Lombard versetzt wäre, und daas eine alte doch unbekannte Frau 
diese dahin gebracht habe So wie nun aber inBgemein solche Frevelthaten 
mehrenteils ans Tagelicht kommen, so geschähe es auch mit dieser: das alt« 
Weib wird ausgeforscht, arretirt und befragt, wo und Ton wem sie diese ver- 
••tite Sachen bekomme«? Da sie denn sowol die Penon als den Wolmort 
des MOrdcni Vekeimet, nnd sofort die VerfiiguDg gemacht werden konnte, das 
Mordhans mit Wache zu belegen, um weiter zu kundschaften, ob » s sirh alN s 
so verhalte, wie die Austsage der Weibes gewesen. Die Stieftochter, welche 
steh eigentlich mit anf gedachter Wohnnog befnnden, wurde von enie in 
sichere Vorwahrung gebracht, er selbst aber verblieb allda, WO er gdsroffen 
ward, unter A.nfsicht einer bestilndigeu Wache. 

Noch konnte nicht auskundschaftet werden, wo der Jnde gebliebeu sein 
muBste, ohngeachtet alle Winkel des Hauses visitirt wurden, bis zuletzt die 
Tochter mannbaren Alters gestand, dass er iu einem Schornsteine versteckt 
sey, worin man selbigen bey den Beinen aufgehangen finden würde, als wo- 
durch erst der offenbare Beweis des Mordes erkannt wurde. Der Mörder hatte 
aber den Schornstein unten zngemauert, damit der (iestank des todten Körpers 
oben zum Schornsteine hinaus steigen und sich in der freyen Luft vertheylen 
mässte. Die Ermordung aber an nnd vor sich selbst ist auf folgende 
Weise an ihm verllbt worden: das obenbenaante attt Weib hat ihm, als er 
zuvor seine Kostbarkeiten auf den Tisch ausgekraittt haü», ein warmes Pech- 
uflaster auf den Mund gedrückt, die Stieftocbtn- des MSrders hat ihm die 
Binde gehalten, nnd der Kerl selbst hat den 19 jfthrigen einen Strick nm den 
Hals geworfen und ihn sogleich erwürget. 

Der Thätor dieses Frevels hat sich bey dem ersten Anblick der Wache 
damit zu helfen gesucht, dass er sofort ein Messer ergriffien, nnd sich tiber die 
Kehle geschnitten; desfall« man die an ihm ergangenen Fragen auch nicht 
satibfacireud erwarten konnte, da derselbe, ungeachtet aller angewandten Ciur 
und Pflege, zwey Tage nachhw vnstorben. Hierauf wurde am folgenden Tage 
die hieselbst übliche Heschreyang, oder das sogenannte Strassenrecht, ver- 
anstaltet, der Jude nach Gewohnheit jädischeD Gebrauchs beerdigt and folglich 
öffentlich bekannt, wie und auf welche Weise dee annen ermordeten MeosoheDS 
junges Leben aoijgeopfert worden" 

Da« andere Butt mit den Bildern eines Galgens, des Hamb. Wappens 
und des Chrono« bietet diesplbe Diirstelliing in verkürzter Form unier dem 
Titel: »Unerhörter Mord auf einem Hamburgiscbeu sogenannten Saale iu der 
A.BXS.8tewne an dnem 18jährigen Jaden verfibt von einem nnmeasehlifllien 
ehriatBchen Kerl 1783 " Vir' sinch Spiess .T II , neue Criminalpeschichten I 15^. 
Von der Ermordnng eines Juden durch eine Christin 1800 berichtet ,Hamb. 
u. Altona- III S. 16. 

8. 50. St.-Arch. H« Nr. 5 vol. 1"' 1 enthält folgendes Protokoll über ein 
Verhör eines Jacob Levi vor der Hamb. Behörde etwa aus dieser Zeit: 

1. ob in Altona auch mehrerley genwinen SO wie in H. „Non". 

2. ob in Altona besondere Aeltesten von dssigen Joden. „Non." 



4. räo (rattn| instituti d. H Gemeinen et antiqaitM, An Harte sepnU 
toraram diversitas »Pataf. 

5. hietoria r<m Zanberey in Altmia. (8. unten Note sa 8. 51). 
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6. ob allezeit oinigo der Aeltetten d. hiengen Alton. G«Bi«ine in Altona 
wohnen müssen. „Utiqae". 

7. ob dio vott d. Alten. OBirino 1 p. Oent mf Boiühol. eontribniron 
müssen. "Ignorat". 

8. wo die port. .Jaden ihren Kirchhof haben. ,iu Altona". 

9. ob e. gr. von d. Alton. Gemeine Seligm. Berend Sahwuni aieht de novo 
AoLtester werden könne. 

10. Gelekrte BeTihaser des Rabben Ton wen sie erweMet werden. 
„Von den Aeltestpn"'. 

11. wenn ee partibus erlaubet Praetorem adire oder zu Gehöht, „in 
Wechsel n ObligationaB." 

Auf der RückReito findet sich nodh eine Frage naoh dem Teibranche 
des Altonaer Bieres. 

S» 84. Ober die Steuerkraft der einzelnen Gemeindemitglieder nnteniobten 
nns einige amtliohe Aolstellungen tou 1716» von 1786 und 26. 

SteimiflNili m 1716. 

Gl. m Ii«. Ht Nr. S Tol. 1». 

Was vom !<« die Bnegetaretene, von hier weggesogtne und TOiritorbene 

Juden betrifft, bo ist 

Benedix Goldsefamid emaat, stet des einen» hat sieh die Familie in 4 

alle wohlhal)f>ndo Juden ausgebreitet als 
Gabriel Goldsehmid 
Berend Mbsee Goldsehmid 

Levin Goldsehmid 

Leon Moses (ioldschmid 
Aaron Fürst, ist gestorben, hat all sein Vermögen am königl. d&uischen Hofe 
tkUBStehend nachgelaaseii. e= sinrl von ihm 4 oder n Söhue annoch am Loben, 
die theils hie u. da iHihtuürfLig leben, einer davon hält durch ein Frauen- 
Zimmer so sich seine Haoehklterin nennet in der Elbnti-as ein Haus auf, ist 
also dieser Jude der Stad n. seinen lündern mehr sohftdlich als Tortheilhaft 
gewesen. 

Aaron Abrah. Nathan ist mir un])ekannd gewesen. 

Moses Isaac Polao i haben Kinder genug nachgelassen, sind aber 

Sslomon Eliis Polac f dnrdi Praest n. WoUeben Terdorben. 

Moses Magnus, stat deesen ist Moses Siemen Magnus hier, der sich 

wohl stehet. 

Carsten Moses Leri ist gestorben, hat eineir Schwieger-Sohn alhier der 
reichlich sein Brod hat. 

Berend Assnr 1 i v • i • n. ^u« * 
Benedix Mioh.l [ '«1; 

Mofnius hörend Ht>jman. iwt gostorboii. hat aber Boinem Solnic Philip 
Magnus üejniau der annoch hier lebet ein gutes Capital uachgelaäbeu, worzu 
eein Bruder Mose» Magims Ucgman ans Copenhagen sogekommen. 

Gottlieb Bei\jamin 1 

Zacharias Da^d j^^j^ . ^ 

Levm Jacob Munden * 

Samuel Furth j 

Abraham Moses Levi, ist tod, hat aber duroh sein vor 16j&hrigen Ans- 
trit u. jjemachten Accort seine beiden Söhne dadurch im guten Stande Kc^'^tzef 

Israel Leviu, ist vor 1',, Jahr gestorben. Die Wwe. ist mit ihren 
6 Kindern in einem ^uten Stande sitzen geblieben, sie hat ihrem Schwager 
Marcn.H Jacoh seinen Handel übergeben. 

Haitwig Lazarus, habe ich nicht gekant. 

Levin Mosee Metz, war wenig hier. 
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Elias Lettnian l'olac, habe ich nicht gekant. 

Uud dieses sind laater veri&hrete Sax^hen, die Welt verändert sich immer. 

Berend Salonu», tod, stet aemen Seligmanii B. Salomon, H«yer B. Sftlomon 
u. Joseph B. Salomon. 

Magnus Hey man tod, wie oben erwehnet 2 Sohne allhier. 

Zacharias Daniel tod, die Wietwe ist hier, die Kinder sind bis auf eines 
Terheiratet. 

Siemen Magaus tod, der Sohn wie oben erwehnet ist hier. 

Nathan Benodix tod, der llansstand ist noch da 

Isaac Wallach ist vor 7a «^ahr gestorben, hat 6 Söhne nachgelassen, 
davon S in einem gn^en Stande alQiier sich anfhalten. 

Samson Philip Levi habe nicht gekannt. 

Israel Philip Levi, hat wo ich nicht irre, 1 Suhu u. 2 Töchter auf dem 
MOmdcendam wohnent wohl hinterlassen. 

Abraham Oppenhf>im, -^tat dessen ist Elias Oppenheim hier. 
Abraham Moses Wallich, tod, die Wietwe ist hier. 
Samson Hertz hat vermubtlich auch Eonder nachgelassen. 
Moses Goldschmid, habe im ersten Satz schon gewiesen, dass sieh die 
i'amiiie vierfach und wohl ausgebreitet hat. 

Jacob Levin Bacherach hat einen Sohn u. 1 Tochter nachlassen. 
Die übrigen 28 erwehnte Juden so aosserhalb Iiandes sich niedergelassen 
n. verheyrahtet haben, ist in so riele Jahre nacheinander geschehen n. nichts 
neues, hf-rgpi^en --ind aiiderti wiediT herein gekommen. 

Nun müssen diejenigen betrachtet werden, die allhier wohnen, in welchem 
Stande sie seyn, n. was sie snai Schoes TSimnhflich bezahlen kSnnen. 



701.») Isaac Marcus tf f. 3 29. 

2. Kuben Siemon 8 30. 
8. Joseph Bacharaeh (s. unten 31. 

Nr. 190) 10 32. 

4. Marcus Rüben 3 33. 

5. M. M. Heiman 3 

6. Suskind Isaac Stern 100 

7. M. Isaac Stern (s. 483) 10 

8. Zacharias Abraham 15 

9. Beigamin ^hraim 25 

10. Siemon J. Levy (s. 687) 10 

11. Salomen Boujamin 10 

12. Siemon Cassel 6 

18. Israel Jaeob (s. 264, 688) 1. 8 

14. Hort/. Moses (a. 462) 1. 8 

15. Samuel Got.schalck 10 

16. Moses Hartwig 16 

17. Isaac Ifprschel 6 
18., Philip Heyman 75 

19. Dan. Hartig 10 

20. Lazarus Isuac 12 

21. Gabriel GoldBchnid 50 

22. Lev Rodsehäd 26 

23. Hertz 3 

24. Hass Benedix 80 

25. Isaac Seligman (s. 21) 1. 8 

26. Lazarus David 1. 8 

27. D. Isaac Walkioh 20 

28. Lazarus Isaae Wallach 60 



J. Berend Salomon Mf. 
Berend M. Goldschmid 
Lev. Goldschmid jun. 

Leon M. (ioldschmid 
Salomon Meyer (s. 390. 6ÖÖ) 



34. Elias Oppouheymer (4) 

35. Ahr. Guckenheymer 

36. Joel Salomon (= 1) 

37. Hertz Benedix Beyfuss 

38. Levin Fhiüp (= 195) 
Natiisn Heynrat (vgl. 9) 
M. L. Df'lbanco 
Salomen Wallach 
Alnraham Heyer (=88) 
Siemon Levy del Banco 
J. Ahr. V Halle 
M. S. Heckscher 
J. Rintel (? = 399) 
Levin Wjttwe 
M. S. Popert 

49. S. B. Salomon 
60. M . B. Salomon 

51. W. A]>r. von Iblle 

52. S. J. Tropp 
68. Arend Lamm 
54. Arend Hassan 

Alexander Isaac 
Davids Wwe. . 
IL Heylbut 



40. 
41. 
42 

43. 
44. 
45. 

46. 
47. 
48. 



55. 
56. 
67. 



100 
ÖÜ 
50 
50 
6 
200 
40 ' 
60 
30 

ä 

60 

9 
00 
40 
200 
80 
20 

6 
30 

200 
60 
80 
6 
12 
60 

-.12 
1. 8 
40 



*) — 700) 8. unten. 
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58. J. A. Levy Mf. 3 




81. 


5y. Ansei Hirsch 


60 




82. 


60. B. M. Levy 


3 




83. 


61. Ephraim Samuel (—28) 


6 




84. 


62. Samael Abraham (vgl. 197) 


6 




86. 


63. Salomon J. I^evr 


30 




86. 


64. H. JH. Benedix 


20 




87. 


66. Alennder Hfehel (ssdOS) 


3 




88. 


66. Samuel La/.aru8 


8 




89. 


67. Nathan Sander 


3 




90. 


68. Imac Bergel (=868) 


1. 


8 


91. 


69. Isaac Spej'er 


-.12 


92. 


70. Saloniun üppeDheymer 


30 




93. 


71. Levin Wittwe 


6 




94. 


72. Axel .Tool (—376) 


8 




95. 


73. Siemoii Lcvman 


8 




96. 


74. Israel Salomou 


1. 


8 


97. 


75. Salomon Hertz 


8 






76. Gottschalck Abraham 






98. 


(=: 415) 


1. 


8 


99. 


77. Eliiu Sfiakind 


1. 


8 


800. 


78. 8. 8. Heoksoher 


8 




801. 


79. As.snr L. del ßanco 


12 




802. 


8(J. Moses Aaron 


100 
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(. 
8. 



10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
16. 
16. 
17. 
18. 
• 19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
84. 26. 



1. Joel Salomon Ifftrohand 

2. Sein Sohwieger Sohn 

3. Doctor Simon 

4. EUas Oppenheimer 
6. Heyman Mose« 
6. SBnrieh NfttiiBD 

Arend Nathan 
Moses Levi sein 
Schwieger Sohn 
9. Nathan Heilbudt sein 
Schwieger Sohn 
Heyman ächlapp 
Jacob Plaudt 
Arend Philip 
Joseph Hahns Witfewe 
Jacob ScbxioTor 
Moses Jaeob Buer 
Philip Jacob Bner 
Jost Hildosheim . 
Jarab Heyman Levi 
Moses Ooldschmidt 
und sein Solin 
Isaac Seligmi 
Moses Jochim 

David Moses « 
Abraham Samuels WWe. 
und ihr Sohu » 

26. Israel Marx Marcband 

27. Moses Abraham Com » 

28. Ephraim Samael « 

29. Max Samael 



Arend Moses (=s226) Mf. 30 

L. S. Popert 50 

Wallichs Wwe 3 

Abr. Meyer (vgl. 748) 1. 8 

Gotting 16 

Hein Moses 1. 8 

L. Meyer L 8 

Raiihef 1. 8 

Marcus Nathan 1. 8 

Hein Kuben 1. 8 

Samuel Joseph (= 343) 1. 8 

Meyers Wwe. 10 

Marcus Jacob 20 

Israel Holländer 1. 8 

Samuel Heylbut (=868) — .— 

Wulf Wallich 30 
Levin SiouOD tqh der 

Pforten 60 

Moees Heyman (=676) 1. 8 

Daniels Wwe. 80 

M. Israel Abraham 1. 8 

Moses David (=121) 1.8 

8 Jndeo 20_ 

Mf. 2668.8 

2 mm Mf. 

ÖOOOO 

6000 „ 
10000 
4000 „ 

8000 „ 

6000 

50O „ 
Advenant 
» 

»» 
»♦ 



IfarohaDd 



Haasirer 



Altona 



Hamborg 
Wandabeek 
Altona 



Wandsbeck 



Altona 
Biburg 

Altona 

Hamborg 

Wondabeek 

Altona 



Hamburi» 
Altona 



60000 ML 
20000 , 
300U „ 
1500 .. 
1000 „ 

1000 „ 
9000 „ 
4000 , 
Adrenant 
4000 Ml 
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Hauflirer 

Marchand 
Uatuirur 



80. Ibmüe David Mme Ftaa Marchand 

81. Moses Bnben „ 

82. MoHes Salomen « 
88. 84b 86. Axel Joehim mit min 

Fran imd Bolni 

36. Axel Paponheim 

37. Isaak Jacob Hertz 

38. Abraham Meyer 

39. Lovin Isaac Wallach 

40. Leser Schriver 

41. Isaao Ahr. 0<Mn 

42. Levin 8chaap 

43. Abraham Kieritz 

44. Alkano Berlin , 

45. M^er Jo0ei»h 

46. Moees (Hasen Wlttwe „ 

47. Benedix Goldsticker „ 

48. Salomen Sohiesaer » 

49. Meyetr Sonrael „ 

50. Samson Levm „ 
öl. Meysr Joseph „ 
68. Elias Salomon Hardumd 
53. Phiüp Elias ^ 

ö4. Nathan Woltfenbüttel 

55. Moses Schi o e aor 

56. Samuel Isaak Hausirer 

57. Israel Schiesser Marchand 

58. Samuel Schiessor , 

59. Seligmao Fraaoldart „ 

60. Marx Moees Haoiirsr 

61. Isuac Philip Levi „ 

62. isaac Jacob „ 
Doetor Moses 

64. Gottschalck Gesecke Marchan«! 

65. Moses Kumper Haosii er 

66. Sadack Arend „ 

67. Nathan Halberstadt « 

68. David Welsch 

69. Moses Barach « 

70. Jacul) Coin 

71. Meyer Marx ., 

72. Abrah. Joseph 

73. Isaao Halberstadt 

74. Leser Israel ^ 

75. Jacob .\xel Buer „ 

76. Samuel Moses „ 

77. Hartig Wechels Wittire Hauairer 

78. Meyer ,\br. Wachel , 
79. 80. Levi Jochim m. sein Sobu « 

81. Levin Isaao ^ 

82. Meyer Isaac 

83. Arend Mostor 
84-87. laaac Jochim, seiii SVan 

n. Kinder « 
-88. 89. 90. Philip Hartig mit 

sein 2 Söhne . 



Marchand 



Altona 

n 

Hambiify 

Wsndabeek 

Altona 
Wandsbeck 
Altona 



Hamborg 

Altona 
Hamburg 
Wandsbade 
Altona 



Wandabeck 



Altona 



Waadsbeek 



Altona 



Altona 



W audsbeck 

n 

Hamborg 

n 

•» 

Altona 
^ambnrg 



Wandsbt'ck 
Hamburg 
Alt(ma 

Wandsbeck 



Altona 



2000 Mf. 
6000 . 
8000 , 

1000 . 

eoooo „ 

1000 . 
6000 „ 

lOOO „ 
Advenant 
3000 Mf. 

1000(» .. 
Adveuaut 



1500 Mf. 
1000 , 
Adraoant 



200000 Mf. 

5fKKX) . 
3U0Ü „ 
1000 n 
Advenant 

10000 Mf. 

60000 „ 
8000 , 

Ailvoimiit 
2000 Mf. 

20000 „ 
1000 „ 
1000 , 
Advenant 

1500 Mf. 
Advenant 



3000 ^ 

3000 , 

1000 , 

1000 . 

Advenant 
JUtJO Mf. 

Advenant 
1000 Mf. 

Advenant 



1600 Mf. 
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91. Rcrend Heyman MudlMld Altons 75000 BIf. 

92. Hinrich Daniel « , 3<XX) » 

93. Jonas Moses , Hambnig 3000 ^ 

94. Sam. EliciP ^ AlUnm 1000 „ 

95. Salommi Philip Hauairer „ 2000 „ 

96. Isaac dt> Kleen » » Adv<niaiit 

97. Levin Isaac „ w 1000 Mf. 

98. Samson Nathan Marcband „ lOOOÜO . 

99. Abr. Philip , . 1600 „ 
101-103. Abr. Axels Wittwe 

mit ihre SQIiim Hnidrar Bunbiu^ AdTentnt 

104. Michel Moses , Altona 1500 , 

106. Simon Geens » » 2000 „ 

106. Hoeei Seliaap ^ „ 1600 „ 
107.106. Isaac Phih'p mit 

seine Frau „ ^ Advenanfc 
109.110. Michel Marx mit 

sein Bruder Marcband ^ HOOO 

111. ßaruch Amsterdam Hausirer Hamburg Advenaut 

112. Natlian .lacob Marchand Altona 3000 Mf. 

113. Arend Halberstadt Hansim Hjunborg Advenaut 

114. Isaac Axels Wittwe ■ • 

115. Moses Ephraim „ Altona 1000 Mf. 

116. Und sein Bruder „ « 1000 „ 

117. Gottsebatelr Buer „ Hamburg lOOO 

118. Moses Axf'l Buer „ „ Ad\enaiit 

119. Jost üaiberstadt Marcband Altona lÜÜOO Mf. 

120. JoMph Halberstadt . 2000 

121. Hoees David . , 1000 „ 

122. Liebman Cassel „ „ lOOO „ 

123. Joseph Abraham Hausirer „ Advenaut 

124. Abr. Ilarttig Maxohaad Hamburg 3000 Mf. 

125. Jochim David . „ 2000 „ 

126. Levin Berlin Haniivor Altona AdTonaat 

127. Samuel Levin , Hamburg „ 

128. Benedix Wnndstortf „ Altona 

129. Salomon Engelaman Marchand Hamburg 2000 Mf. 
180. Sal. Abraham Wandsbeck lOOÜO 

131. Raben Israel „ Altona lOOOO „ 

132. Berend Benedix . , 1000 „ 

133. Üampel Joseph , « 16O0O 
184. Mangelus Amsterdam « -9000 
135. Moses Copenha<;en , Hamburg 300O „ 

136. 137. Moses Abrah. m.äeinFran „ Altona 2000 ., 

138. ünd sein Scbwiegor Sohn „ „ 1000 

139. David Eschwie ^ Wandsbeck AdvMiant 

140. Levin Meyer „ Altona „ 

141. Levin Abraham „ „ 3uO0 Mf. 

142. Levin Sander « « 10000 „ 

143. David Moses Wittwe „ „ 3000 

144. Joseph Muhen Wittwe . « 1000 .. 
14Ö. Und ihr ächwieger Sohn » „ 1600 „ 

146. Michel Wnndstorff . . 1600 

147. Calraer Salomon „ ^ 30CK) „ 

148. Und sein Bruder » « 4OQ0 „ 

149. Hinrich Joseph » , 1600 



13 
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• 150. 
161. 
162-lM. 

156. 
166. 
167. 
16a 
169. 160. 

191. 
162. 
163. 
164. 
166. 166. 

If^T. 
168. 
169. 170. 

171. 
172. 
173. 174. 

176. 

176. 
177. 
178—180. 

181. 182. 

183. 
184. 

186--188. 

189. 
190. 
191. 

]f»2. 

m. 

194. 

195. 
196. 
197. 
198. 
199. 
2W. 
201. 
208. 
203. 
204. 
206.806. 

207. 
208. 



Samuel David 
Und sein Sohn Moses 
Hartig Jochim arit 

st ine SfShne 
Berciid Nathan 
Sander Jacobs Wwe. 
Elias Tente 
Selig Dantzig 
Moses Salomou u. 

sein Sckwieger Matter 
Bimidi Stmoef 
Philip Jost 
Calmer Moses 
Jftcob Gottwbalek 
Samson Moses Wwe. 

u. ihr Schwieger Sohn 
}3onedix Uerlin 
Salomon Jost 
M*>se8 baac Ww. und 

ihr Schwieger Sohn 
Leyin Jacob 
Salomon David 
Benedix Abraham 

mit sein öobn 
Hersoh Mo««e 
Arnnd Sins^'t r 
Salomon Liebmau Poilack 
Rnben Ephraim seme 



Marebead 



Maroband 



•f 



Marchaad 



»I 



Frau 11. Bolm HMnrer 
Philij» Moses Wwe. 

u. Tochter Wwe. 
Moses Levln 
Samuel Licbman 

Pullack 
Abr. Mangeine mit 

2 Sflhne 
Jacob Salomou 
Joseph Baoberach 
Moses Abraham 
Nathan .\biahani 
Arund Abraham 
Moses Hamm 

Levin Philip ., 
Salomnn PhilipWwe.Keutenierers 
SanuK'j Abrahame Wwe. „ 
Alexamler I^^aao Marchand 
.\lexander Zell „ 
Levin BenMix ,, 
Levin Lazarus Hausirer 
Und sein Schwager Levin 
Miiacs Joseph Hoilbudt 
Meyer Ualberstadts Wwe. „ 
Michel OoldsehmidteWwe. 

u. ihr Schwjpger Sohn 
Wulll' Abraham Uarcband 
leaac Pladt » 



Altona 



Wandsbeck 
Altona 

Hamburg 
Wandsbeck 

Hamburg 
AHona 
Hamburg 



Altona 



♦1 
»• 



Ham\>i 



furg 



»f 

Altona 

»• 

Hamborg 



Wandsbeek 
Altona 



Wandisbeek 
t» 

Altona 



Wandsbeck 
Altona 

»» 



16000 Mt 
4000 „ 

A rl venaut 
3(>ÜÜ „ 

aooo 

2im ,. 

2000 „ 
Advenant 



8000 Hf. 

Advtniaut 
»» 



1600 Mf. 
200O „ 

10000 ., 

TÜOU 
2000 „ 

1500 .. 

6000 

löOO ^ 

Advenaut 
6000 Hi. 

8O0O „ 

16000 

mx^ 

3U0Ü „ 
Advenant 



76000 Mf. 

•iOOO .. 
Advenant 

mm Mf. 

60000 
2000 .. 

Advenant 

30GO Mf. 
löÜO „ 

Advenant 
löiKK) Mf. 
1600 „ 
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ao9. 

210. 
211. 
212. 
213. 
214. 
216.816. 

217. 
218. 
219. 
890.221. 

222. 
223. 
224! 
225. 
226. 
227, 
228. 

229. 2a0. 

881.888. 

888.884. 

236. 
236. 
237. 
2:^. 
239. 
840.241. 
848.844. 



847—849. 

8bOL-86e. 

868. 
864. 

265. 
256. 
257. 
258. 
8S8. 
260. 
261. 



263 

264. 

265. 

266. 

267. 



Nathan Juseph ]forolltl|d 

Jacob Abraham 
Michel Elia« 
Abraham Liebman 
Samuel Elias 
Elias Isaac Wwe. 
Salomon Elia« and 

Bruder Moses „ 
Samson Kotten Huuriref 
Splig Seliger ., 
EUias Abraham Marchand 
Lerin de Ohere Wwe. 

u. ihr Sohn ,, 
Levin Windmiihl ., 
Jacob Moses ,, 
Jac. Moses Göttingen Hansürer 
Bonedix Mangelus 
Arend Mos«« Marehand 
Meyer Samson ^ 
Michel Mellhascn Wwe. 

Baitenierers 

Simson Mangelus 

seine Erben ^ „ 

Samuel David mit 

sein Sohn Uausirer 
Jac. Abraham mit 

sein Solln ,, 
Meyer Borond lientenierers 
Acher Baruch Hausirer 
Salomon Berens Marchand 
Joseph Berens 

Hersel) Seligman Haonrer 
Israel Berlinm.sein Sohn, „ 
Ahr. Minden mit M&n 

FVau und Solln Haoiirer 
Moses Joseph „ 
David Hertz Marehand 
Seligman Meyers Wwe. 

u. ihre 2 Söhne Hausirer 
Moses Lisser s. Frau 

n Schwieger Mutter ., 
Michel Benedix Wwe. ., 
Leser Moses „ 
Abrah. Salomon „ 
Benedix Buck ,. 
Wulff Mester 

Isaac Herta Marehand 
David Isaae „ 

Mangelus Heyman ,. 
Äscher Marcus Hausirer 
Und srttt Bebnneger Sohn ,. 

BeronJ Hollander 

Nathan Meyers Wwe. „ 

und ihr Sohn „ " 

Nathan Nathans 

Susmann Bedienter 



Altona 
Hamburg 

Altona 
Hamborg 

Altona 


10000 Mf. 

lOOOO „ 
6000 „ 

10000 „ 
1000 ,. 

30000 „ 


»1 
«t 


30000 ^ 
Advenant 


M 


10000 Mf. 


Hamburt; 


1500 „ 
Advenant 


Altona 




Hamburg 
Altona 


5f >00 Mf 
10000 „ 


•» 


16000 ^ 


♦» 


16000 „ 


Hamborg 


1500 „ 


Altona 

Wandsboek 
Altona 
)* 

Wandsbeek 
Hamborg 


1600 „ 
400000 „ 

1500 ^ 
1600000 „ 
.TiJUUU 
1500 „ 
1500 


Hamborg 
Wandsbeek 
Altona 


Advenaat 
2000 Mf.' 
10000 „ 


Hamburg 


.Adveuaut 


Altona 


•t 
•t 


Hamburg 

Wandsbeck 
Hambiu'g 
Altona 

Wandsbeck 
»• 

Hamborg 

«1 


.« 
»♦ 

läoooo m. 
6OGOO ^ 
200000 „ 

1500 ^ 
1000 „ 
Adveoant 


ta 
• ■ 


1500 Ml 




13* 
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268. 
269. 
270. 
271. 
272. 
273. 
274. 
275. 
276. 
277. 
278. 
279. 
280. 
881. 

282. 
288. 
284—28«. 

287. 
288—290. 

291. 
292. 



294. 

296. 

296. 

297. 

298. 

299. 

300 

301. 

302. 

ao3. 

304. 

305. 

ao6. 

807. 

308. 
309. 
310. 

311 
312. 
813.314. 

315. 
316. 
817. 
318. 319. 
320. 
881. 
382. 
983. 
384. 



Isaac ücrgel Harchand 
Leviu Berlin junior Hangirer 
Jos. Heilbudt» Ww». „ 

Ahr. Salomon „ 
Mose? Heilbudt „ 
Abr. Goin Wwe. „ 

Ihf. .lacob 

Jac. Abraliuui ^ 
Joel Isaac ^ 
Und Bein Sofavieger Sohn », 
Job. Jeremias 

Isaac JoHeph ^ 
Jost Phili]^ „ 
Bein Sehwieger Sohn 

Nathan samnel „ 
Nathan Benedix Marchand 
sein Schwieger Sohn „ 
Hos. Isaac Wwe. mit 

ihr Söhne Hausirer 
Moeee Holländer „ 
Campers Wwe. m. ihrem 
Schwieger SnhQU.8einSohn ., 
Cumpel Jost 
laaac Jacob 
Und Bein Bruder 
JoikMarx Wwe. 
laaae Baibierer 
Nathan Jaoob 
Jacob Nathan 
Philip Nathau 
Nathan MoeoB Wwe. 
Levin Moses 
Moses Ar«nd 
Philip David 
Mangelus Hertz 
Philip Mangelus 
Isaac Leino 
Jo«. Philip 
Mos. Samuel 
.liio Meyer 
Axeud Abraham 
Hartig Plauts Wwe. 
u. ihr Schwi«'ger Sohn 
Berend Ascher Marchand 
Sim. Jacob 
Jonas Hey man ». 

sein iSchwieger 6oha 
Jos. Jacob Hftniinr 
Wulff David 

Ibt. Jacob „ 
Wulff Jacob m. s. Sohn «, 
Abr. Camper „ 
Abr. Wallachs Wwe. Beaitaiiierart 



»» 



Marchand 



Htmdteae 
«» 



Altona 
Hamburg 
Altona 



Hamburg 
Wandsbeck 
Altona 

»» 
•» 

Wandsbock 
Hamburg 

Altona 



Wandsbeck 



Hamburg 
»f 

Altona 

Hamburg 
Altona 
Kunbwig 
Wandsbeck 
Hamburg 
»» 

Altona 

') 

Hamburg 
Wandsbeck 
Altona 



6(HX» Mf. 
lOOO „ 
IMG 

Advanant 



Wandsbeck 
Altona 



Wulff Wallach 
Sal. Abraham 
Hartig LasaruB 



Mirchaitd 



Wandsbeck 
Hamburg 



Altona 

n 



1» 



100000 Mf. 
4000 „ 

Advenant 



IfiOO Mf . 
1800 

1500 „ 
löOO 
1600 „ 

1500 
1500 
1600 .. 

ln(X) ., 
.Advenant 



lOOOOO Mf. 
2(X)(K) .. 
30000 „ 
Advenant 
»♦ 



20000 Mf. 



Adrenant 



2000 M£. 
30000 
20000 „ 
30000 
10000 



1« 
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325. 
326. 
327. 
328. 
329. 
330. 
331. 
832. 
333. 
334.335. 

336. 
387.338. 

339. 
:340. 
341. 
342. 
343. 
344. 
846. 
346. 
847. 
848. 
848.860. 

361. 
362. 
363. 
354. 
356. 
356. 357. 
358. 
.359. 
360. 
861. 
362. 
363. 
884. 
366 - 366. 
367. 368. 
869. 
370. 
371. 
372. 
373. 
374. 
375. 
376. 
877. 
378. 
379. 
880. 
881. 



Marcband 



Haanrer. 



n 
t* 



Joel Isaac seine Tochter ] 
Mob. Witzeuhosen „ 
Mos. Mangelns ^ 
Dav. Jacob Haiisirer 
Jac. Philip Marchand 
Hertz Levin „ 
Abr. Jochim Wwe. „ 
Jos. Wehie 
Jac. Prager 
8. Schwager Benediz 

mit der Fran 
Calnier Isaac 
Wwe. Blanche mit 

ihr Tochter 
Dav. Leser 
Mos. Lenert 
Baruch Schrierer 
Levin Abraham Hauiirer 
Samuel Joseph „ 
Moses Wahlen Wire.Renteuierer8 
Marx Prftger Marcband 
Hinrich Rnben „ 
Mos. Meyer 
Abr. Salomom 
Simmi Ffliflt Wwe. 

mit ihr Sohn 
Salomen Fürst 
Arend Seckel 
Mersch Heyman Wwe. 
Mos. Balomon Bedienter 
8. Sohn Dar. Moees 
Nathan Bing 
Sam. Heyibudt 
Wulff Witzeohiuen 
Mob. Isaac 
Marx Samuel 
Sam. Samson Ketten 
Ist. Samson 
Joet Meyer 

Jos. Meyer m. s. Sohn 
u. sein 2 Sebw. Söhne 
Oalmer Jonas 
Isr. Levin Ifaroband 
u. 8. Schwager 

Leser Jacobs Wwe. Haosirer 
Ephraim .Abraham „ 
Sam. Samson „ 
Samson Philipe Wwe. Ibrebaad 
Axel Joel „ 
Abr. Jacob Abrena 
Meyer Salomon Haiuirer 
Baruch Joseph 
■ein Sehwie^Br Sobn 
Abriih. Oppenbamers 

Wwe. Bentenierers 
Salomon Moses 



Hausirer 
Maroband 



n 



n 



Wamdsbeck 
Altona 



Wandebeck 



Wandsbeck 
Altona 

Wandsbeek 

Altona 
1» 



Wand«beck 
Altona 

Wandsbeek 
Altona 



Wanlsbeok 

Altona 
Wandsbeck 
»» 

Altona 
»I 

M 
M 

t* 

»I 



n 

Attoa» 
Wftndtbedr 

Altona 



Uambarg 
Wandsbeck 
Altona 
•t 
»» 



1600 Hf. 
4000 „ 
8000 „ 

Advenant 
50000 Mf. 
1600 „ 
Advenant 

10ü5 Ml 
Advenant 

2000 Mf . 

1000 
2000 
10000 

10000 
15U0 

Advenant 



30U0 ML 
2000 „ 
Advenant 
10000 Mf. 
10000 „ 
Advenant 



10000 Mf. 
2000 

Advenant 
1500 Mf. 
1500 
60(X» 
1600 
2000 
1600 
Advenant 



60000 Mf . 
8000 
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B8d. 
886. 
886.887. 

391.392. 



t« 



897. 

398. 
399. 
400. 
401. 
402. 
403. 
4U4. 
405. 406. 

407—409. 

410--412. 

413. 
414. 
415. 
416. 
417.418. 

* 

419. 



421—428. 

424. 
425. 
426. 
427. 
428. 

4'^y. 

430. 

431. 
432- 434. 
436-^37. 

438. 
439. 
440. 
441. 



Mos. Cialomou Mardumd) 
Lnbä Bamaon „ 
HedcMher 
Sohn 

Amid Fflnt ^Two. u. 

Sohn „ 
Zach. Daniels Wwe. 

u. Tochter Ww«. BentenieNn 
Salomoa Mover Hainirtr 
Mos. Ooldscnmid u. 

8 Sohn Mwrchtad 
Sim . del Baooo m. s. Sohn » 
Mos. Joseph 
Leeer Jacob ti. 

Schwieser Sohn Haoairer 
Lerin Embden UmrtA^ 
Mos. Jacob , 
Joseph Rintel „ 
u. H. 8r-h wieger Sohn » 
Levin Joseph „ 
David Juchim Haaairer 
Mos. Goldadier 
Sal. Jochim Mwchand 
Benedix Moses mit s. 

Sohn Hauirer 
Sam. Meyers Wwe. m. 

ihr Sonne , 
Mos Samuel Wwe* uit 

ihr 8öhue « 
Meyer Leser ^ 
Sim. Samuel „ 
Gottschalck Abraham „ 
Kui>en JeremiM Wwe. » 
Israel Präger 8. 

.Schwieger Sohn „ 
Hinrich Moroh s. 

Schwieger Sohn « 
Hinrieb Iseae „ 
Man. KalcktT m. s. 

Frau u. Sohn ^ 
J«6. Coin .. 
Joet Coin „ 
Hos. Marx „ 
Dav. Salomen « 
Sal. Treitel a. Sehwieger 

Sohn a 
.Matthia-s Mosee » 
Jac. Nathan « 
Phil. Nathan „ 
Nath. David m. s. Söhne « 
Michel Joeeph m. a. 

Brüder „ 
Micliel Gloga . 
Mich. Samuel . 
Selig Benedix 
Arend Berlin 



Altona 



Hambarg 



Wandabeck 
Altona 



Hamburg 

Wandsbeck 



llamlmig 

Altona 
Hamburg 



Altona 

Hamburg 
Wandebeek 
Altona 
» 

Hamborg 

Wandsbeck 

Hambtti^ 
Altona 

Wandabeck 
Hamborg 



Mtn&aad. 



Altona 



Wandabeck 

Altona 
Wandsbeok 

Alträa 



aooo Mf. 

16000 

Advenant 
.6000 Ml 

löOOOO , 
AdTenant 

60000 M£. 
löOOOO » 
Adrviiant 



20000 H£. 

Advonant 

.moo Mt 

8000 , 

fiOOO ., 
Advenaut 

10000 Ml 



looB Hf. 

6000 

Adrenant 
»» 

1000 Mf. 

Advenani 
2000 Ut 

löOO ^ 
Advenant 



1000 Hf. 

Adv(3nant 
1000 Ml 
AdfMüat 
Hl 



Zilllll 
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442. Mos. Berlin Maxtcband 
448. £phr. Philip Haanrer 
Joet Benediz m. Fnui 

u. Sohn I, 

Jac. Philip « 
Sim. Philip Maroiiaii4 

Jos. Embden seino Fna. « 
Laz. Lwin m. i. flrmn HanäNr 

Mich. Isaar ^ 

Levin Samuel « 

u. 8. 6e1iwa(rer ' , 

Ejihr. Joseph „ 

Alkano Berlin , 

Samuel Posener ^ 

Michel Israel i. 

Sam. Moses ^ 

Benedix Berlin ^ 

u. 8. Schwieger Sohn . 

Hertz Moses » 

Ephr. Harenburg „ 

Hinrich Schnider « 

V. s. Sehwieger Solm « 

Lerin Keysor m. s. Fraa „ 

Mich, ^ialoiuoii » 
Joe. Setigmami Wwe. 

u. ihr Sohn ^ 
Hertz Windmühl Marchand 

Meyer Jos. Coia „ 
Levin Jacob Bamant, 

Jac. David „ 

Levin Nalliail « 

Job. Blan « 

n. sein Soho « 

Sasman Lenert „ 

Jac. Ahreos „ 

Sam. Harburg „ 

Gidel Stoinbeck ^ 
Levin Mäusel Wwe. 
Meyer leaac Stern 
Sim. Salomon 
Sim. Jacob 
Hinr. Isaac 
Dav. Hildeshoim 
u. sein Sohn 
Benedix Dulbancke 
Joe. Levia e. Schwieger 



447. 
448. 
449. 
4&0.461. 

45-2 

m. 

464. 

455. 
456. 
467. 
4ö8. 
459. 
460. 
461. 
462. 
463. 
464. 
466. 
.466.467. 

469.470. 

471. 
472. 
473. 
474. 
475. 
476. 
477. 
478. 
479. 
480. 
481. 
482. 
483. 
484. 
485. 
486. 
487. 
488. 
489. 
490. 

491. 
492. 

493 
494. 
496. 
496. 
497. 
. . 496. 



Manluuid 



Sobn 
Hersch Jacob 
Mos. Salomon «. 

Schwirr Solln 
Sam. Isaac 
Jos. Isaac 
Sal. Jaeob 
Jacob Jacob 
Leser Isaac 
Joe. brael 



Manhand 
Haniirer 



Marcband 
Hanairer 

Marchand 



Altona 


3000 Mf. 


n 


1000 „ 


Wandsbeck 


Advenant 


Altona 




It 


8O0O Mf . 


If 

Waadabeek 


Adrenant 


t» 


Altona 


t» 


9 




Waadeboek 


lOOÖ Mf. 




1000 „ 


Altona 


1000 „ 


Wandsbeck 


KKK) 


Hamburg 


Advenant 


Altona 


w 


Waniiisbeok 


1000 Mf. 


Altona 

» 


Advenant 

n 


Wandibeok 


n 

n 



Altona 
Humburg 

n 

Wt>'D(I»beck 
Altona • 

Hamburg 
» 

Altona 



Waadsbeck 
Altona 

Wandsbeck 
Altona 



Hamburg 
Waadfbeck 

Altona 



.4000 Mf. 
.Advenant 

1000 Iff 
1600 „ 
1000 

.Advenant 

>» 
j» 



30000 Mf: 
Advenant 

II 
»» 
»t 

800Ö Mf. 

eoüo 

Advenant 



6000 Mf. 

Advenant 
6000 Mf. 
Advenant 
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499. 

500. 

601. 

502. 

&03. 

604. 

506. 

606. 

607. 

fiOB. 

609. 

610. 

511. 

512. 

618. 

514. 

515. 

616. 

617. 

618. 

519. 

620. 

821. 

522. 

523. 

524. 
686. 526 

527. 

628 

529. 
630-532. 
. 533. 

634. 

636. 

536. 

637. 

688. 

539. 

640. 
641.642. 

543. 

544. 

545. 

546. 

647. 

648. 

64». 

660. 

661. 
668.668. 

664. 

666. 

666. 
667.668. 



Jos. Levin BaKii Mftrchaiid 
Mos. Salomon 
Isaac Präger 
Sander MudMl 
Moo. SajiMoti 
Abr. Mos. Levi 
Ephr. Abraham 
Ib. Nathan 
L«Tm WoUF 
Levin Blan 
Herts SamaoQ Wwe. • 
Hinrieh Laania Wwe. « 

Man&aad 



Wandabedc 



Hausirer 
Marchaad 



Hausirer 
llarchand 



Maicliaiid 



Hausirer 



Sohn 



Liebman Samion 

läaac Fprt. 
Is. Samson 
Sal. Joseph 
Marx Gas ton 
Carsten Marx 
Elias Abraham 
Simon TorflF 
flerscli Abraliana Ww6. 
Marx Abraham 
Wnllf Joaeipb 
Jos Dantzig 
Jos. Simon 
Mos. Cabel 
u. 8. Fruii II. 
Sim. Joseph 
Borchert Jac. H«tta 
Isr. Isaac 
Sam. Israel £rbeu 
Berend MeMfl 
Dav. Moses 
Abr. Unna 
Sam. Abr. Levi 
Sim. Jos. Levi 
Mi^ns Btrend 
Isaac Hartig 
Samson Hertz Wwe. 
Jos. Leri Ck>in n. s. 

Frau 
Meyer Abraham 
s. Scbwiegor Sohn 
Simon Abraham 
u. s. Scbwieger Sohn 
Al' xander Jacob 
Levin Samson 
Seckel Simon 
Michel Elckau 
Sim. Seckel Wwe. 
n. ihre 2 Sdhn» 
Dan. Seligmaim ^ 
Mos. Coin „ 
Jos. Jaooh ,, 
Kersch Abr Wwe. u. 

ihr Tochter Wwe. Hausirer 



Kanbaiid 



w 



Hamburg 

tf 

Waudübeek 
Altona 

n 

Wandsbeck 
Hambn^ 



AUona 



Hamburg 
Altona 

Wandsbeck 
Hamburg 
Altona 
Wandsbe<^ 

Altona 
Hamburg 

Altona 
Hamburg 



Wandsbeek 



Altona 
Hamborg 

Wandsbeek 
Altona 

m 

Hamburg 

Altlona 
H&mbnrg 
Altona 

Wandsbeck 
Hamburg 



1600 H£, 
AdTeoant 

lOOÖ MIL 

5000 „ 
40000 „ 
20000 „ 

lOOO 

aooo „ 

Advenant 



4O0O Mf. 
Advenant 
10000 Mf. 

2OO0O ^ 
200U00 
60000 

10000 

Advenant 



9000 Ml 

6000 „ 
10000 ,^ 
2000 „ 

30U0Ü ,^ 
10000 



1* 
1» 



3000 

em) 

fiOOO „ 
1500 .. 
2000 „ 
16000 „ 
AdTonani 

10000 
10000 M 

1500 
1000 
1000 „ 
Advenant 
2000 Mt 
3000 , 
4000 , 
3000 „ 
1600 , 
6000 • 

1500 , 
ÖOOO , 
BdOO • 

Advenant 
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560.500. Oahuor Schlacht» 

m. a. Sohn Hausirer 
LeTin Helper „ 

Levin Jacob Buer Mirdttlld 
Levin Jacob Lazarus 
liovin Ostenrath 
Jonas Meyer 
Liebman Coia 



681. 
662. 

563. 

bM 
ü6ü. 
566. 
567. 
668. 



Altona 
Wancbboek 
Banlnni^ 



570. 
671. 
572. 
678. 

574. 

575. 
576. 577. 

578-660. 

581. 
682. 
668. 
684.686. 

686.687. 

588. 
589. 

590. 
591. 
692. 
593. 
594. 

595. 

OVO. 

597 
598. Ö99. 
60O. 

601. 

602. 

603. 

604. 

605 

606. 

607. 

608. 

608. 

610.611. 

612.613. 



äal. Joseph Marcband 
Hartwig Joseph „ 

Dav. Dantzig „ 
Sandel Israel „ 
Philip Baer 
Jacob Bachermeh 

Tochter 
Stuman Baeheradi 
Isaac Moses „ 
Mendel Wallach u. s. 

Frau 

Jac. Isaac jnn. m. 2 

Söhne „ 
Wulff Israel 

Hertz Philip ,, 
Isr. Hartiwijii^ Wwe. Hansirer 
Levin Paucker Wwe. 

m. üurem Sohn 
Jao. laaae Ww». m. 

ihrem Sohn 
Is. Jacob 

Abr. Levin „ 

Hersch Moses 
Moses Maiut/. 

Abr. Scheve „ 
Jac. Belin Wwe. „ 
Meyer Bock 8. iScbwiegttr 

Sohn „ 
Leser Meyer .« 
Leyin Jacob „ 
Joseph Magdeburg „ 
Jon. Meyer m. s. Bruder „ 
iMae Stievel 

Jac. Lazarus s. Sohn Marobaad 
£phr. Samuel s. Sohn „ 
Nathan Belm Wwe. Hanairar 
Jos. Hartwig „ 
Hartwig Joseph „ 
Marx Salonion „ 
Herach Salomon „ 
Samuel Schlächter „ 
Job. Hartig a. Scbwieger 

Sohn » 
Jae. Ärende Wwe. 

u. ihr Sohn „ 
Marx Jonas Wwe. u. 

ihr Sohn • • 



Altona 



n 



HambmiK 



Altona 



Hamburg 

» 

Altona 

»• 

r* 

Hamburg 



Altona 

Hambui^ 
Altona 
Waadsbeek 



Hambniig 

Wandsbeck 



AdTttiut 

3000 Mf. 
25000 . 
Advenant 

3000 Ml 

10000 .. 
4000 „ 
4000 , 
6000 . 
AdTMnant 



800O , 

2000 . 

lOOO , 

4000 „ 

6000 . 

6000 „ 
AdTonant 



1000 M£ 

1000 . 
lOOOO « 

1500 » 
Advenant 

n 



1000 Mf. 
AdTanant 
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614.616. üartig AlirahAm seine 

2 Sühne Hauairer 
Selig Mäusling , 
617—618. Ja4S0b Moses m. 2 Söhne , 
6S0.9SI. Ephr. Nathan u. b. 

Bruder „ 
622. Isaac JoHoph « 
tn. Joeeph Deeeau „ 

684. Ephr. JoBPiih , 

685. Ahr. Uildeaheim « 

626. Joe. Schulmester 

627. Sal Schulmester 

628 Sani Buor 8. Schwieger 

Sohu ^ 
629.630. Abr. Joseph m. s. Fran „ 
631. Fhii. Abraham „ 
6Sa. 688. Marx Levi Wwe. n. ihr 

Sohn „ 
634.636. Alex. Rfllp seine Söhne „ 

686. Liebniiin Uartig „ 

687. Ester Cappels Wwe. „ 
638—640. Berend Lederten Wwe. 

u 2 Söhne „ 

641. Canten Jacobs Wwe. 

642. Is. Nathan „ 

643. Joel Nathan Mafdiand 

644. Moses Fritt », 

645. Arend Joeeph „ 
646.647. Abr. Raben Wwe. n. 

ihr Sohn „ 
648. Ahr. Rüben Sch w. Sohn Hftuirer 

649. 660. Sam. Buer s. Fxw 

n. Sohn ^ 
BM. Hersch Aliiaham Manihand 
6Ö2. 65a. Uersch Abr. s. 2 Söhne „ 
664. Ltebman Karx „ 
656. Salomon Meyer 
656. 657. Jac. Hoymans Wwe. u. 

ihr Sohn „ 
658.659. Jac. Hollander u. s. Frau .. 

660.661. Lazarus Juchiuj u. s. Frau 
662 Abr. Lazam* 

668. Ist. Abraham 
664. Marx Melchert „ 
666. Jos. Levin „• 
666. Jac. Jaoobsen „ 
667. 668. Mot.Wadiertt.BeinFranHaneirer 

m. Dan. Jacob 
670. 671. Jac.Bacherachu.s.Sohn2darchand 
678.678. DsT. Heymaiin Fdkwk 

u. 8. Frau Htnairer 

674. Meyer Arend ,. 

675. Berend Moeee ., 

676. Moses Hejinann Wwe. ,. 

677. Moses Weble 
676. Lahm Herta 



»» 



Hamburg 

Altona 

Hamburg 
Wandabeck 
Hambgfg 

Wandsbock 
Hambarg 

n 

Altinia 

Hamburg 
Altona 



Wandsbeok 

Altona 
Hamburg 



Wandsbeek 
Altona 

Wandabedk 

Altona 
»> 

Hmbnrg 
Waiubbeek 

AUm 
Hambarg 

»» 
>* 

»» 



Wandabeck 

Altona 
Wandsbeok 

Hamborg 



Altona 



Wandsbeck 



Advenant 



1500 Mf. 
1000 , 
J^dvenant 



1000 Mf. 
Advenant 



1000 Mf. 

20000 „ 
6000 „ 
1600 ^ 

Advenant 
1000 Mf. 

Advenant 
1000 Mf. 



600O 
10000 



n 



Advenant 

2000 Mf. 

1500 „ 
löOOOO „ 
200CX) „ 
10000 ., 
10000 
.2000 „ 

Advenant 

30000 Mf. 

Advenant 

1.^ Mf 
Advenant 
20000 Mf 
Advenant 
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679.680. Philip Heilbudtu.s. Sohn Hauirar 

681. Jac. Jatsky s. Schwieger 

Sohn 

682. Isr. Spei mann . 

683. Isr. Hinrich 

. 684. Nathan Levin 

685. Selig Mäusling b. Sohn ^ 

686. Simson Knoir „ 

687. Jos, Schiessor 8. Sohn 

688. Levin Holländer Geens 

689. Benedis Jaoobaen 
690. 691. Rüben Jacob u s. Frau „ 

692. Meyer JoH.Levi Wwe. Marchand 
Liebmann Fnchs a. 

Sohwieger Sohn ^ 



Altona 

WaadibMk 
Attonn 



Wandtbeck 



»» 

Altona 



AdVMIMit 



•» 



17» 



Jamtary 



901') Joel Salomen (i. oben 



Nr. 1) 



18 Mf. 



April 
19 Mf . 



laaae (= 



3 
4 

ö 
6 
7 
H 



(= 



2 Alexandor 

198) 

Berend Salomon 
Balomoo Borens 

237) 

Mover Berens 
Jos". Berens (= 238) 
Elias Openbeimer (=4) 
Michel Melbausen (= 
228) 

9 Abr. von Halle 

10 Abr. Nathan 

11 Mos. Ahr. Nathan 

12 Hertz Samson 500) 

13 Samaon Herts(vgl.640) 

14 Isaac Wallach 

lö Mos. Joseph (= 396) 
16 Meyer Halbentad 
(Tgl. 204) 



do. 


do. 


do. 


do. 


do. 


do. 


do. 


do. 


do. 



8000 „ 

Jnly Bartholomene 

24 Sein Capital Jährl. 

Iproc. von 150000 
l£r. ist die Summa 
dam Jahr lö61 Mf . 
Bär. 8^ Oanil 
45 000 561 Btlr. 
6OOU00 6 061 



600000 
400000 
400 (X)0 
400000 

SOfXKi 
160000 
100 ODO 

46000 
100000 

80000 

60000 
3000 



6 061 
4 061 
4 061 
4061 

:m 

1Ö61 
1661 
611 
1061 
261 
661 
91 



18 Mf. 8 Mf. 8 Btbr. dioa Snmma 88 



Mvtfcnaaallclior AmcUsg dar Capitalon (hat kala Fandaoiant). 

Ao. 1786 A3mu» Metz, im Jnlio 
Ao. 1788 Uedio No?emb. 



21 Abr. Jac. von Halle 
2 Uerts Sams. Paupert 
8 Samt. Herta (= 913) 
4 Jac. Isaac (vgl. 578) 
ö Isr. Isaac (= ö29) 

6 Jon. Samson 

7 Hersoh Lasanis 



IBÜOOO 
100000 
80000 
8000 
3000 
6000 
80 ODO 



•l 7OW802 s. oben. 
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8 Jm. PliUip (= 447) mit 8. 

Htttter 16000-30000 

9 Is. Moses (= 575) 10 000 
90 Leyin Mose« (= 300) 3000 

1 Smmsn H«rM$h 1 500 

2 Jucolj Göttegen — 

3 Auben Benedix 6000 

4 iMMß Hwte (s 258) 1000 

5 Dav. Klia* Ries 1600 

6 Jos. Deuriug 1600 

7 H«yer Jac. L«n 6000 

8 Sam. Wolff 00000 

9 Gottschalck - 
40 Lerin Meyer Heilbudt -~ 

1 Levin Meyer (= 140) m. 8. 

Schw. Mutter 2 000 

2 San. Moses (= 76) m. 8. 

Schw. Mutter löOO— auOO 

8 Liebman Pollaek« We. 1600 

4 Mos. Isaac (---- 169) 3000 

ö Mob. Isaac Cohen 1600 

6 Joel Meyer 1 600 

7 Michel .Toseph (= 435) 10000 

8 Sal. Meyer (= 666) 3000 

9 Hastig Simon 6000 
50 Ahr. 8imon 1 000 

1 Simon Elias Metz 3O0O 

2 Levin Fordt 2000 

3 Joseph Selig 25O0O 

4 Joel Trentel — 

5 Nathan Moses (vgl. 299) 1 5») 

6 Seligmao Ferdt • 2000 

7 Sim. Alnriham 545) 1000 

8 Ephr. Samuel (= 28) 6000 

9 Liebmann üartig (= BS«) 1600 
60 Joseph Hii«ii8 6000 

1 AlokMio Mets 20000 



. 618000 



Die Mitglieder der Wandgbeker 86n«iB4e nennt ona ein Veneiohnis 

im Staatsarchiv TOm 9. März 1734: 



1 Abr. Mos. Levy. 

2 Bim. Levy Delbanco. 
8 Jos. Salmon Rintel. 
4 Sam. Jonas. 

6 Hinrieb Nathan Bendix. 

6 IsLiac Srlitxman 

7 Epharaim Abr. Levy. 

8 Jo8. Meyer. 

9 Nath. Bing. 

10 Marx Jacol). 

11 Salmon Jos. Levy. 

12 Is. JoH Meyer. 

13 Jacob Jacobsen. 

14 Du. Seligman. 



15 Wölfl Jos. Levy. 29 

16 Jac. Salomon. 30 

17 Wolf Jos. m&jm. 31 

18 lar. Levien. 38 

19 Bamdi Abr. Levy. 88 

20 Lazarus Salomon. 84 

21 Hinr. Cohen. 86 

22 Meyer Abr. Polaek. 86 
28 Henoch Zadock Cohen.87 

24 Meyer Is. Cohen. 88 

25 HerKch Abraham. 89 

26 Pinas Abraham. 40 

27 Mos. Jochim. 41 

28 Levien M^er. 42 



Dav. Lazarus. 
Sam. Is. Oohen. 
Jnda Bendix Cohen. 
Levien Lazarui. 
Marens Zadnoh Oohen. 
Jos. Is. Wohl. 
Jos. Jochim. 
Manqnnt fiemdt. 
Mos. Banich. 
Vigdur Saiomou. 
Epharaim Jooaph. 
Aron Salomon. 
Abr. Jac. Arendt. 
Miehel 
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43 JoH. Marcus. 

44 Hartig Seli^maD. 
4ö Mob. Joseph. 

46 Sim. Samuel. 

47 Elokan Joe. Cohen. 

48 Jac. I«. Pkat 

49 Laz. Lerien. 
ÖO Ar. Ibac. 
61 Sem. lute. 

52 Mich. Job. Cohen. 

53 Meyer Abraham Junior. 

54 EloKan Jochim. 

55 Mos. Levien Wehl. 

56 Jac. Hartig Plaut. 

67 Boidi^ Jacobsen. 

68 MangnuB Benjunin. 

59 Dan. Moses. 

60 Is. Jac. Hertz. 

61 Im. Jaoobeen. 

62 Moe. ItTRel. 

63 Ephraim Samuel. 

64 8uii. Samuel Junior. 
66 Itier Barneh. 

66 Levien Cohen. 

67 Dav. Wehl. 

68 Jos. Jacob. 
6U Sim. Sam. Dassborii:, 
70 Sam. Is. HUdsheim. 



71 Iir. Vigdor. 99 

72 Jac. Jos Cohen. 100 

73 Bend. Samuel. 1 

74 Amsel Jochim. 2 
76 8aL Jonas. 3 

76 Jac. 1a. Oolien. 4 

77 Meyer Lazarus. 5 

78 Job. Lazarus. 6 

79 l«r. Hot. Leyy. 7 
8'» Sal. Hertz. 8 

81 Levien Jacob Junior. 9 

82 Ar. Philiph. 110 

83 Levien Jos. RintsL 1 

84 Levien .leger. 2 

85 Zachar. Jos. Wehl. 3 

86 Levien Jacob. 4 

87 Is. Joseph. 6 

88 Abr. Meyer. 6 
88 Dar. laraeL 7 

90 Bend. Aron. 8 

91 II Salmaiivou (lerPoirte. 9 

92 Michel Samuel. 2U 
96 Mioli. Samuel. 91 

94 Meyer Jos. Rintel 22 

95 Is. Nath. Goldschmidt. 23 

96 Mos. Bendix. 24 

97 Sim. Jacob. 

98 Jacob Warborg. 
123 [4] Wandfld)ek 
170 Altona 
100 Hambg. 

393 [4]! 

UBTerheirahte PcnoBen» ao etwu Haniluy triabeB. 

Le\nen Seligm. Levien Jos. Meyor. Joe. Jao. Salm. 

Kwet |)acob. Nat. Joseph Meyer. Abr. Joseph. 



Sal. Zachrias. 
Dav. Hartig Pein. 
Jos. Halle. 
Abr. Jac. Cohen. 
Arendt Joe. Friedborg. 
HarBg Moses. 
Elias Seligraan. 
Marcus Melchor. 
Seligm. Levien. 
Sam. Abr. Levy. 
Joch. Amsel. 
Jac. Philiph. 
Heren dt Soligman. ■ 
Abr. Casten. 
Is. Hey man. 
Asser Levy Delbaneo. 
Is. Albacksen. 
Raben Moses. 
Hbmgnus Jae. Arendt. 
Midiel HersobeL 
Baruch Jacob. 
Nath. Levien. 
Simon Ja. Plant 
Ifl. Amsel. 
Hertz Elias Eeisse. 
Gabriel Bendix. 



Witt wen, so Handlang trieben. 

Dina Mos. Hertz. Juditta Is. Plaut 

Die Armen nnd Witwen so Almoeen [erhalten], sind nicht specificirt. 



S. 68. CLJUf Lit. Hr No. 6 Tol. 2a. 

ünterthänige Motiven aus welchen die Judenschaft hochtt-ntschor Kation 
die bey der Wette angefangene reception der frembden Juden, umb einen so 
genanoten Schntctiialer bey Einen Hoch Edlen tmd Hochweisen Saht in nnter- 
thXnigkeit verbittet. 

Anfänglich setzet die Judeuschutt billig voraus, doss es mit ihrer unter- 
th&nigen Vorstellung keinesweges die Meynuog habe, als wen man der Hohen 
Obrigkeit Superioritot, oder das jus recipiondi judaeos in einigen Zweifel ziehen 
wollte, besouderu wie diese Hoheit und absonderlich das Jus recipiendi Judaeos 
jederzeit unverletzt geblieben, ohneraehtet es seiih 100 und mehr Jahren bey 
der Generalen Recej)tion unverändert golaesson worden, hiernechst auch die 
receptio Generahu und deren von Zeit zu Zeit erforderliche renovation den 
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unterscheid inter recipientem et recipiendum sattsahm anweiset, also hat es 
anch mit dieser der Jadenschaft anterthänigen V^orstellung lediglich diese 
Absicht, dam Hie das äusserate Verderben, welches Ihnen aus der Specialen 
ret-eption fremhden Juden hoy der wette entstehen würde, in tiefster ilevotion 
abkehren, und dessfat« noh an Ihro Hohe Obrigkeit als an den Ort ron welchen 
Ihnen allwne HMfe viderfehren kan, wenden weiten. 

Hiernechst nun ist es Zwalir andehm. das« mit reception der frombden 
Juden bei der wette, es nur die meynung habe, dass zwar die receptio von 
der wette dependir», aonsten aber der SohntEthaler die ledpiendos Ton den 
übrigen Aus^hr-n dor Judenachaft nicht eximiron HolIe, dass aber dergleichen 
receptiou mit dem Wesen unnerH bishurigen Gorporis und der consisteuce 
unserer Hooietet, ohne entweder dieselbige vOllig zu destruiren, oder wenigstens 
auf eine f,'ar ausnehmende Ahrt /ii schwädion und zu alteriren unmöglich be- 
stehen könne, solches wird verhülfeutlich aus nachfolgenden gantz iiberzeuglich 
SU tage legen. Denn 

1. ist die Wette von dem Znstand der Persohnen, so da recipiret 
werden sollen, so wohl was das Vermögen, als ihr Betragen betrifft, bey weiten 
also nicht informirot, als die JudeuHchaft Selbsten, oder deren älltesten, gefolg- 
lidi würde sar leioht geschehen, dass entweder unvermdgende der Stadt, und 
Nation mr iMt, oder anch nnmhige bossartige Lente efaigefllbvet wflrden, an» 
deren Betragen der .Indi^nschaft ex post nichts anders als Uneinigkeit und 
dieordre erwachsen würde, wie solches die £zempel der Bejdeu allbereit voa 
der wette reeipirten Juden ganti Aberilttaiig erwmsen. Und wenn gleich 

2. denen Aeltesten ei-lanbet sfvn möchte, ratione recipiendornm ihr Senti- 
ment bey der wette in Unterthänigkeit anzuzeigen, so würde doch auch diese;* 
ZU nicht» anders dienen als dass auf <lem Fall, wenn ihr Sentiment ßeyfiill 
finde, Sie bey auswärtigen ein odium sich erweckten, und wenn tb-m ohn- 
geachtet die receptio geschähe, als worunter ja die wette sich nichts würde 
▼cnadireiben lassen, aie sieh ein Membrum Sooietetis memorem praeteriti et 
cnpidnm vindictae anfiaden würden, umb nicht «a gedencken, dass die unaus- 
bleibliche ungleiche Beurtheilung der zu recipirenden Persohn zu vieller Collision 
zwischen der wette und den ältesten selber fint- unvermeydlicbe Veränderung 
geben wärde, wobey die Letzteren nothwendig sich vieler Verdriesslichkeit 
expontren und also last Niemand Aeltester zn sein Belieben tragen würde, als 
welches officium ohne dies mit nichts als lauter incommodis ohn<> iilloni enioln- 
meuto vergesellschaftet ist, da doch der credit der Nation uud allgemeine 
Schulde auf gute und wohlhabende Aelltisten bestehet nnd ankommt. 

3. Ist alle Neuerung an sich überhaubt und regulariter von bCser Folge, 
indehm die Beurtheilung derselben, nicht so sehr von der Warheit der Sarhe. 
welche ein jeder entweder nicht untersuchet oder auch nicht untersuchen kan, 
abhanget, als von der opinion uud dem Vorurtheil. ist also diese umb so gefähr- 
licher und von grosser Oonsequeuce, als eines tbeils und 

4. dieaer Medna recipiendi von nndencUichen Jaaren alhior nicht in 
gebrauch gewesen, sondern die generale reception beständig Torgew&hret, 
andemtheils aber und 

5. bi V ald n Völckern ropubliquen und Städten, wo .Tudm aufgenuninien 
worden, und anjetzo sein, der beständige Brauch und Uewobuheit ist, dass 
wenn Frembde zu ihnen kommen nnd in ihr corpus treten wollen, sie sich 
«olcherwegen mit der Nation und den Aelltesten vertragen müsspn. So balil nun 
dieses hieselbst aufhöret, so höret auch das Band der Societet und die davon 
abbangende correlatio corporis ejusdemqne membrorum auf nnd wird wenigstens 
die Nation bey auswärtigen doch in Mias-Credit und Veraehtung gesetzet, als 
wenn Sie entv/eder das was Sie mit andern uuswärtigen .ludenschaften ^mein 
gehabt sua culpa und aus obrigkeitl. Bestrafung verlohren, oder aber wenigstens 
ihr voriges Betragen der Obrigkeit missf^illig oder verdächtig gewesen, dass 
Sie solches beneficium ihnen weiter nicht vertrauen wollen. 
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6. Hat xtrar der Sdintottdeir nur einen geringen und kleinen Nahmen, aber 
eine growe eonwqnenee «. groeeen ambitum ratione fatari, wenigstens in ansehnng 
der nnTermeidlionen Vormihenen, denn einmahl können wir auswärtigen Leaten, 

iiiclit verwehren, wenn Sie ab uno novo ad alia et qaidem majora schliessen, 
was dieses aber der Nation ausw&rtiff für einen Credit su wege bringen werde» 
erkennet eine Hohe Obrigkeit nach Ihrer weissbeit besser als wir es sagen 

können, nnrl fürs andero hat, das Wort Schntzthaler und der Schutz eine solche 
geheime and genaue relation mit einander, dass wenigsteuo die so solchen 
künftig er|=ent]richteB würden.g^beB dflrfte!B,flieb>t6«B eniwedernutder Nation 
und ihren AiiKgaben gar nichts zu schaffen, oder wenn Sie ja damit zn 
schaffen hätten, so würden doch we-nigstens ratione quanti sie sich an die 
Vertheilung der Aelltesten so genau nicht binden wollen, dass Sie nicht darüber 
dieselbe zur Rede und Antwort zu stellen sich befugt zu sein etacliten sollten. 
Wie weit aber dieses mit der consistence und extraordinaireu Auseabeu bestohen 
könne, ioklies stellet man Hoehobrigkttifelieher Kridtamteiss and BmlMgaiig 
anbeim. 

7. Ist wohl zu bemerken, dass die Jadenschaft nicht allein mit einer 
sehr importanten Schulden-Last sey beschweret, besondern dass anch die Ver- 
pflegung der Krancken aoseerbalb der Stadt imgleiohen die Unterhaltung der 
Amen, sich jilhrlieh anf g rosse Smnmen belaofe; mm haben wfr rniter nns mid 

mit audern fremden Nationen den (rebraucb gemein, dass wtnii jomand von 
uns wegziehet, oder auch wenn unsere Kinder eich auswärtig verhejrathen 
dieselbe ihres Abzugs nnd in der Frembdo genommenen Sitzes ungeachtet, so 

wohl zu Abtragung der Capitalien, wenn dergleichen aufgekündiget worden» 
als auch zum Unterhalt der Armen und Kranken ein billigos boytragen mässen, 
dergestalt dast wenn sie sich dessen entlegen sollen, Sie auf imser AelUesten 
Anaiiehen TOn dortige Rabiner theils durch den Bann, theiis durch Verlust 
ihres Reobtea an unser Commuae d&7.u sofort cons^tringirot werden können, 
wohingegen di^enigm so diese Zulage gutwillig erlegen nicht nur das Recht 
an der Oommone und hej derselben zu jederzeit wenn Sie es verlangen wieder 
recipiret zu werden heybehalten, besondern auch diese avantage geniessen, 
dass wenn Sie gleich in der Frombde sterben, Sie dennoch anhero hpy ihren 
Vätern begraben werden können, welches die Juden bekauntermassen für eine 
sehr grosse GHlekseligkeit achten. Wie denn anch albier wflreklieb differento 
Schutz-Juden wolmeii, ho iin denen ohrten voti welchen Sie liieher gf kommen, 
als Frauckfnrtb, Fraag, Berlin, Amsterdam und anderen mehren Platzen auf 
gleyche Weyse contribniren müssen. Wie nun diese Znlage "Hiens sn nnserem 
nicht geringen snulagement gereichet, theils aber zu Erhaltung des gemeinen 
Credits der Nation ein gar grosses beytiagen, also spricht die Sache von 
seibaten, dass so bald die receptio bey der wette nnb einen Reichtsthl. Schutz- 
geld ihren Anfang nimmet. und dadurch auf unserer Seyten das Medium 
Coorceudi aufhöret, wir nicht aliein rati(»ne exterdrum, denen wir und die 
nnserigen ratione contributionis vi>rbundon bleiben, deterioris eonditionis worden, 
besondern dass auch allsobaldt diese Zulage, welche wir von andern haben, 
aufhören, und dadurch unser Znstand nnd vornehmlich das Creditwesen, sehr 
werde verscliliinmri't werden. Doiiii was diejenigen betrifft, so sonstfu noch 
von aussen zu uns herein kommen, und sich mit nns durch Ueyraht und sousten 
aliiren möchten, so ist nicht zu vermntben, dass Sie dasn grosse Last haben 
möchten, indem Sii' an dfm Ohrt»', \vi> Sii^ wuhnon, ratione onerum ein glnchee 
nicht zu geniesi^en haben, gefolglicb sich duplici oneri unterwürfen. 

Diejenigen aber, so hier wohnen nnd bemittelt sein dürften wohl gar 
appctit hcKommen, umb von hier weg /u ziehen, weil Sie dadurch Gelegenheit 
.bekommen, sich einer Schulden- La.st zu »-ntzieheii, wovon Sio sonst vorhin die 
emigratio nidit befreyet bäM*> Was aber dieses der Nation für eine incon- 
venience zn wege bringen, und wie endlich mit der Zeit daraus der ruin der 
gantzen Nation erfolgen werde, stehet umb so evidenter zu begreifen, je natCir« 
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Hoher es ist, daas ein jeder seinen Vortheil, uu«1 sich vor einer aolcben h-Ast 
zu befrejen Sachet, die ihn am meictea drücket, aud von welcher er vielleicht 
schon IBngsteBfl rieh wflrde befireywt Ittben^ wenn ihn die ünmi^Uehkrit atoht 
dwran behindert hätte. Ja wenn man auch gleich 

8. der receptiou bej der Wette, diese condition , dass solche dieser 
Gewohnheit nicht praejudiciren sollte, annectiren und dadurch dieses inconve- 
niens ovitiren wollte, so würden doch auswärtige hcy einmuhl aufgehobenen 
viucolo communi so biahero unter den Nationen im Gebrauch gewesen, sich 
denuk wenig kehren, geffolglieh ei an der Ezecation als dem besten Stficln 
mangeln, mitbin auch dieee praeeantion gants infimcfcaeoa und von keinen 
Nutzen sein. Wenn man nun 

9. diesem allen an die Seyte setzet, dass Uberdehm diese novatio theiis 
die 4 Bithl. aufheben würde, welehe ein jeder hier in Hambarff ankommender 
and wieder weggehender Jnde eriegen mma vnä die Jndenaeball; von löblicher 
C&mmerey in Pacht hat, dass thoils dieselbe die Scliriftliche Versicherung auf- 
bebe, welche uns der gottseel. ür. Pell als derzeitiger Praetor dahin, dass wir 
bej unseren vorigen Frey- und Gewohnheiten gelaesen werden aolten, gegeben 
und wofür wir an löMiclier Cämmerey die Summe von 2000 Marek banco er- 
leget haben, und das endlich seibäten dioäe Novatio dieser >^'uten Stadt an und 
Iflr rieh selbst nicht den allergeringsten Nuteen aehalfon könne; su leben wir 
des zuversichtlichen und unterthilnigen Vertrauens, es werde eiuf Huhc Obrig- 
keit es ratione receptiouia bey dem von undeuckiichen Jahren her im Gebrauch 
gewesenen modo in Gnaden zu lassen geruhen, damit Aber ^eiohwohl 

10. Eine Hohe Obrigkeit nicht auf die Muthmawnng gerahten möge, ob 
w&ren hierunter abseyten unser ungleiche Absichten oder wohl gar diese ver- 
borgen, dass wir diese oder jene frembde Juden, wenn gleich sonsten auf ihren 
Zustand und vermögen nichts zu sagen wäre, dennoch in unsere commune 
nidit admitHren wolton, so mnd wir erbötig, wenn es die Obrigkeit verlanget, 
diejeni^^eii fremhden Juden weiche ausser <lenn VerhÜurahtungafällen. denn 
solche werden ohnehin der Wette gemeldet, bey uns recipirot zu werden ver- 
langen, der Obrigkeit oder den wohlw. Herren der Wette sofort ansnzeigen, 
damit Eine Hohe Obri|jrkeit, welche Persohnon anhero koninnm wissen und ob 
wir darunter wühl oder übel verfahren, urtheiien möge. Und wie demnach 
hieraus genugsahm erhellet, dass wir hierunter mchts als die Ablehnung unsers 
Verdt'rbens suchen, iilso synd wir nicht allein 

11. mehr als gewiss vorsichert, dass wenn alles iu vorigen Stande bleibet, 
in gar kurtzer Zeit, eine mehr als man glauben mOohte bemittelte Fersohn aus 
der Frembde sich anhero begeben werde, besondern wir wollen uns auch dahin, 
Aosserstem VermOgen nach bestreben, dass sodann ausser vorgedachten sehr 
vermögenden l'eisolm. noch einige andere vermögende Familien in weniger 
Zeit anhero kommen sollen, glauben auch hierunter nichts zu versprechen, als 
wovon der BfPect bald die Gewissheit zeigen soll'). 

') Geleitsgeld zahleu u. a. 1742 die Schutzjudeu Isr. Israel aus Uldeslohe, 
Caspar Wolf, Wolf Levin, Meyer Jacob, Hertz Reis, Sim. Abron, Lefman 
Sehn vber, Jes. MevÄli!i<r aus Moislingen, 1730 Nath. Isaac ans Nienburg, Is. Naf- 
tali aus Uendsburg. 1731 Natii. Isaac Mus. Lefmann, Phil. Meseritech, Abr. 
Valentin a. Friedericia, Mos. Samuel a. Rendsburg, Ahr. Gintz, Moses Nathan 
aus Kopenhagen. 1737-1752 zahlen aus Elmshorn: Seligmanu, Leviu's Sohn, 
Jech. Jirmija, Mayer, Mayer Schlachter, Holander, Hensil und sein Bruder 
Samuel, Heyer Levin, Mayer Holander, Isaac, Moses, Pender, Mejer Mecklen- 
bnrg, aus Rendsburg: Phil. Nathan« Isaac, SaL Unna, Isr. Isaac, Jac. Groht- 
wohl, aus Kopenhagen: Levin Mari>a, Abr. Jacob, Joel Levin Wessely. Laz. 
Wallach, aus Friedericia: Hirsch Isaac, Lov. Moso.s, Hanui<\<'i; Ueyman 
Bäckeburg, Is. Hertz, Berlin: Levin Neuburg, Moislingen: Mayer Lüneburg, 
Salomon, 1720 Harburg: Joe. Wulf; Sal. Abr. Meies, Manuel Isaac, Phil. Herta. 
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8« M* Der Kaufbrief (Vorz. d. Grundstilcko i. Alton. Gom.-Arch.j lautet: 

Anno 1672, dea 1. July, cedirt und überlasset hlemit Erb- und Eigen- 
thümlich Hinrich Höge sein von Sehl. Hans Schult4ni Erben erkauftes gantaM 
Erbe in 3«> Wobnungen bestellend, und zwiscbeu <,'edacbtcn Hinrich Uugei) 
und Hinrich Thiessen Erbe belegene nebenst dem Hof mit aller dabey vor- 
handenen und in Augenschein genommenen Gerechtigkeit und Streckung, auch 
was £rd- Bolen- und Nagelfest in solcbem Erbe ist, AUermaaasen solches Alles 
itzo beplanket und bepfählet ist, auch gedachter Sehl. Hans Scbnlte in rührigem 
fiesitz gehabt uod bewohnet, an Nathan Moses, Nathan Arendts. Samuel Först 
und Elias Belin, als vier Eltesten und im Namen der sämbtlicheu ächata«V«r- 
-trandten Jndcm «Ihler und in Hamburg wohnender als K&nfer, damit als Dupsib 
proper eig<'iioin Guth^ und Klgenthnmb ul.>ofiirfli unrl zwar von vorwichenen 
Ustem dieses 1672^ Jahres anzurechnen eigenen Gefallens nach zu schalten 
noA an walten, Insoaderheit Ihr» Synagoge nnd Kirehe dahin naeli Ihre 
Kayaerl. Mayst. Ihnen allergnäldigsterthetlteii und confirroirten Privi!ei,npn zu 
transferiren und aufzurichten umb und für K.aufuummalöUO iltlilr guter couralitou 
Mnntze solche jährlich mit 6 pro Cent zu verainsen nud solche Zinsen alle 
halb .labr als auf Michaeli« und Ostern obzutragen, auch vorher specificirtes Capital 
. der löOO Rthlr nach beateheuer halbjähriger Loskiindigung (welche beyden 
Hieilen und Contrahenten Ihnen vorbehalten) zu bezahlen und swar bey unver- 
lassener Verpfändung dieses erkauften Erbes nebenst anderer OAtttion Alles 
laut unter denen Contrahenten aufgerichteten Kaufbriefes in datirt Althonft 
den Vi Juny 1672 wovon einem Jeden der Contrahenten au seiner Versieherang 
ein Exemplar zugestellet. 

19. U. „YerorlBHiiv Vbw die Wahl elaea OherBaMMev« (1717). 

' Auf die Anrede n. Anforderangen, welche xwischen den Herrn Aelteeten 

der Altenaer Gemeinde u die Herren Aeltesten der Hamb. Gemeinde in Be- 
tracht <ler Wahl u. aufuehmuug einen Ober-Rabiener haben wir uns willig er- 
wehlt als Aeltesten der 2 Gemeinde solche Antrage in «lüdischor Gericht mit 
Zuziehung ein jeder für die seine Gemeinde rlnrch einen Anwalt zu bestellen, 
und der tertie Persohn zu dieses R^cbts-Urthel sey d. Herr Ober-Rabiener, u. 
wie diese Rechts Gelährte das Crthel spreehen, so soll es anveränderlich ge- 
halten werden, viel weniger ein Punkt zn verwerfen besondern eine jede Partie 
nimt das Urthel von d. Hn Rabioner Samuel Keidenovor u. sagten vorläufig 
ihre Meinung u. begehr. Und dieses ist so was wir gefunden haben, u. bis 
in der ewi^ceit soll unveriLoderlich bleiben nämlich in aufoebmuiut ein Ober 
Rahiner n. unter- Rabbiener, welche in RecflitB-Sachen ürtheien so wohl swisehen 
einen gegen diu auib rn als auch zwischen Aeltesten gegen Aelt^^aten, rlass 
sie Schuldig und verpflicht sind bej der Gitation zu erscheinen auch 
die wegen der nngehorsam naoh strenger Macht zu verfahren, wie es nnare 
Land Rabiener verordnet haben, l'er Withn-Platz dos OberRabinor 
•seye in Altona und desselben einkünfti- ye von jeden Gemeinde nach ihre 
Gewissen u. nicht die Altenaer Aeltesten oder die Hamburger Aeltesten seye 
<ee erlaubt sich zu associren mit ein ander Gemeinde oder ein particnlar in 
anfiiehmung eines Ober Rabioner als Rechts-Gelährter besondern diese zwey 
Gemeinde einem OberBabiner der in seiner Zeit befehle, Und wie es in anf- 
nehmung ein OberRabbiener soll gehalten werden, wie viele Votem die Altonaer 
gemeind haben, u. wie viele votem die Hamburger Gemeinde haben sollen, 
folgend hai)en wir zwey Getufind uns so verglichen bei aufrichtiger Handschlag 
u. mit allem was die Gesetze unsere Babiner erlauben, so wohl bey des Bannes 
d«8B nachdem wie wir es hier verabreden eo sey es besehloesen, in anfbehrnmig 
• einem Ober-Rabiner. Die Aeltesten in .\ltena u von diese zu Hamburg wählen 
von ihrer Gemeinden 17 u. die Hamburger Aeltesten wühlen von ihrer Ge- 
meinden 6, nnd diese 28 Mianer sollen sich in dnem Zimer veraaAeleii n. 
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nach mohrhoit der Stimmon verbleibt es und solches werde von heutigen dato 
bis auf 20 Jahre vollzogen, aber nach Verlauf diese 20 Jahre stehet es ein 
jeder Gemeisde frey für «m ontttr B»bbm«r oder fBr demgenigen der in eddier 
Zeit als Richter der Gemeinde bestellet sey, doch mit einem Anwalt als Yoll- 
mftchtii^er, u. in solcher Zeit hat alsdann die unter Kabiner die Verordnungen 
zu verilndorn, nach umständen der Zeit wie es für Recht befunden wird. 
Was aber des OberRabiuer betrift und dessen Wobnplats seye in 
Altena aaf owig beschlossen. 

Wenn wir tbvr ohne Uber Rabbiner seyn sollten, u. eines von die 2 
Gemeinde, wolten ein OberRabbiner aofiielunen, eo soll das andere Gemein 
einwilligen sich in einem Zimmer veraamelen und zur Wahl eine« Ober-Rabiener 
vhm aufschub schreiten. 

Diese Terschreibongs Urthel ist mit aller bekräftigung von bejfde ibr 
Anwälten aneb mit Zuziehung des OberRabiner, bey Sehwebrer Bann Zwang 
nnd Schwur ht>nrhInHK<'n wor^lt'ti u. wer solches übertritt, wilre ea gleich als 
wenn er den schwehrsten Bann übertrit, welchen unsere vorigen geiährt Rabiner 
gemaebt haboi. 

So geschehen Oonnerstng im neu Mondstag 

Tamus 477 k. Z. 

1717 

ESsecbiel der Sohn Abraham TOm Hause Katzeiiellinbo>?en Obt'rRabiner 
der 3 Gemeinden Altona Hamburg u. Wandesbock. Joel Pliilip Owerbacb. 
Samuel Helman der Sohu Philip aus Crotschin. ') 



') Dil' aegelung der Verhältnisse in Holstein und Schleswig bezweckt das 
folgende Statut (Dibre hajamim lim Alt. Gem.-Arch.] 309; daselbst auch steht 
die Ton CSarlebaim, Qeeeb. d. Jaden t. Ltlbeek 34 erwftbnte Verordnung): 

Nachdem [wie] wir in Erfahrung ^'clinirht liaben unter unsern Glaubens- 
genossen, welche die Jahrmärkte in dem Herzogtum Schleswig und Holstein 
besneben, wBbrend den gottesdienstlicben Versammlung mehrere Male ünmben 
entstehen, welche den Würden nnd Anordnungen des Gottesdienstes zuwider 
sind, so haben wir vermöge den §§ 6 und 8 uusrer Privilegien enthaltenen 
Befugs für die Zukunft zu Verbinderang aller Unordnung fiDlgi»ndes BegnlatiT 
Isstgesetzt : 

1) erinnern wir, dass nach dem § 6 unseres Privilegs alle und jede 
Juden hochdeutscher Nation in den Königlichen Färsteutümern und Landen 
bis an den Kleinen Belt in allen Sachen, welohe zur Kircbendisciplin gebOren, 
und was darin streitig oder strafbar ist, unserer Cognition unterworfen sind, 
im gleichen daHS nach dorn 8. Artikel unseres Privilegs unser (iottesdionst auf 
allen publiken Jahrmärkten im Lande respectirt und geschützt werden solle 
und somit 

2) hierhin gehörige Ordnung beobachtet werden möge, haben wir bc- 
eeUossen und verordnen hiermit, dass von deigenigen Mitgliedern unsrer 
Nation, welobe die iniindischen IDbrkte bereisen, zu Vorsteber und einen 
Deputirten aus unserer Gemeinde zu wählen sein, und nach gegenwärtigem 
Begulativ dazu erwählt haben: Hu. Löbel Jakob Rothschild, Hu. David Moses 
Natiian als Vorsteher nnd Hn. Beigemin Josefssobn als Depntirter. 

3) Diese Personen nehmen alles zur Synagoge gehörige Heiligtum und 
Effecten in Verwahrung, sie nehmen Vorsinger und Schnlbedienten an und 
haben auch die Macht, sie nach Befinden zu entlassen, sie mieten nach ihrem 
Gutbefinden ein Zimmer snm gewöhnlichen Gottesdienst, sie nehmen alle 
Sonntage Hitswot fbier = den Erlös], was von den Ebrenstellen in der 
Synagoge oinkömmt, in Verwahrung, um bei eintretenden Fällen Arme und 
iuranke damit zu unterstützen oder bei Todesfällen oder sonst die Kosten zu 
bestreiten. 
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8. 51. Nach den Oemeimleproklaraationen wird auch ii. a. (§ 332) vom Vor- 
■tand mit Jacob Abr. ein Abkommen getroffen, dase von ihm zu jeder üocb- 
seit oder BeMÜmeidnog die Tische nndSi^Ie gemielset werden mflesen. Ein 
Dispens kostet Tlr. — Die Butterknchon .'{51) müssen schon am Donners- 
tag, nicht erst am Freitag, gebacken werden. — Wegen der lünilerHterblich- 
keit wird ein Fasttag angeHetzt (364), an dem u. a. das 0«b«t ^gegen die 
Blattern, welches in den Sulzbachor Gebetbuchdrucken') vorgeschrieben wird. 
(Vgl. auch 16. Tarn. 4y3u. 3. Ei. 494 „gegen Pocken"). — Das Schneeball- 
werfen wird verboten (§ 329). — Der FimIi- (819) und GeÜügelkauf (325) wird 
geregelt. — Eine Waschfrau darf man nur aus der Gemeinde nehmen (362). — 
Pflr die Synagoge in Rendnburg (356 a. 1731) wird gesammeli — Klagen über 
den Luxus, den die iTomeindcaimcn treiben, wiederholen sich. Vor dem 
Unfug, den die Jungen nach den Selichot vor Beginn de» Morgengebetea wat 
den Btrassen and Pifttzen treiben, wird gewarnt. — Die Synagogenplätase sollen 
nach Würdigkeit von einer Commissiou verteilt werden. — Die Mikwafrau be- 
schwert sich, dasä die Altonaerinuen die Mikwa Hiunb. besuchen. Dies wird 
untersagt.-* 49420. Ab wird angeordnet, dass Frauen keine Leiebe begleiten eoÜen. 
Die weiblichen Leidtragenden (Abelot) dürfen in Alf ti. Wandsb. „ganz weit 
ab gehen von den Leuten zu der Hinterthür" des Friedhofes, in Hamb, „müseeu 
sie später mit ihren Kutschen fahren." — Am Anlass des grossen Brandes in 
Kopoobagen wird fülr die dortige Gemeinde gemnnielt (13. Ad. 1 488>. — Ohne 

4) die Kosten der Miete und sonstige Aa^(aben, welche alle CSeremonien 
erfordern, werden von den 3 gedachten Männern nach ihren gewissenhaften 
Ennessen auf alle diejenig)>, welche auf den Markt iiich befinden, repartirt, sie 
mögen die Versammlung he.siichen niler nicht, zu dem Ende treten sie auf 
den ersten Markt zusammen und machen den Plan, wie die Kepartirung yotzup 
aebmen, und nach erfolgte BeifAtigung dient dieiee Sobema zu Nonn für 
die künftigen Markt«. 

6) Die Vorsteher sind befugt, wieder diejenigen, welche sich der Be- 
nUung ihres Qnantanis wei|fera, Mi der Ortsobrigkeit Exoecution su ea<^en, 
odtt deren Sachen verarrestiren zu lassen, wie es bisher üblich gewesen. 

6) Auch haben die Vorsteher das Recht, auf die Beobachtung unser 
Kirchen gaas genau Aufsicht zu haben, bei wichtigen Fällen aber wird an 
forderst an uns berichtet und unsre Verfügung abgewartet. 

7) Zur Richtschnur nehmen sie die Gesetie und Statuten unsrer Ge- 
meinde, wie es danach mit aUen Coemonien gehalten werden aoU, soweit ee 
dort anwendbar ist. 

8) Der wortfBhrende Tonteber und in seiner Abwesenbeit der naeb- 
folgende liat das Recht in der Synagoge zur Ruhe und Ordnung zu verweisen 
und in dem Fall einer bewiesenen Widerspenstigkeit den Ungehorsamen in 
eine Geldstraf!» bis an 4 Bllr. an eondenmiran, udb an Ihre Kamt, nnd 

an unsre Armenca.sse, '/^ aber an die ehrislliöhe Armencaeee des Orts, 
wo der Markt gehalten wird. 

9) Ein jeder ist schuldig und gehalten den von uns gesetzten Vorstehern 
Gehorsam zu husten u. die von ihnen bestimmten Beiträge willig zu entrichten. 
Würde jemand gegründete Beschwerde wider sie zu haben glauben, so kann 
derselbe seine Klage anher klagen lassen, aber er darf sich ao wenig mit 
Wurten als in der That selber Recht verschaffen bei Verlust seiner Gerecht- 
same und bei Vermeidung nachdrücklicher Ahndung. Diese Verordnung soll 
in jedermanns Wissenschaft u. Nachachtnng öffentlich in der Synagoge bekannt 
gemacht werden urkundlich unter dem Siegel unsrer Gemeinde und behörigen 
l^itersebTifb, so geschehen in nnnrer Vemmnlnng Altona d. 16. Des. 1804. 

Hörschel Benj. Abraham, Abr. Jon. Qoldadunidt, Meyer BeiQ. Cohen» 
Amsel Jac. Ree, Meier Isr. Meyer. 

') Vgl. Jahrb. d. Jfid.-Lit. Qea. 1908 8. lao. 
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Kinwilligung der Gemeinde darf sich niemand mit einer auswärtigen Person 
verloben (2lf>. 4. Ad. II 489). — MHi* wird darur gewarnt. Semmel mit Fleisch 
zu esHfii. — Vielleicht mit dem Vorliör .i;ic. LeviB(B. oben zu S. 30) hängt folgende 
Procl. in il. Hamb. 8yn. il. 3. .Siv. 492 zusammea: Da durch eine Verleumdang 
zwei brave alte Frauen. Sura Fr. (Jbajjim Metz u. Vögele Fr. Juda Scholet- 
•etser der Zauberei verdächtigt werden, wird, da „keine Zauberei in Jakob." 
vor solchem Cterede atreus gewarnt« — K. David aas Smjrna erhMlt die ]£r> 
laubnis, Bflcher zn Terkainen. — Bin gefallenes Mftdeben diff man weder alt 
Amme noch jvIh Maf.'il mieti-u (Kenov. 1859) — 1729 wird Terboten, bei Feat> 
mahlzeiteu Tellersammlungen für die Armen zu veranstalten. 
8. S4/5S. Als AseesBoren rangieren in Vertretung der Altonaer: R. Jeeaja Jaffa, 
anch Breslau genannt, der Hamb, und Wandsbeker: R. Juspa b. Daniel. 
Je ö Vorsteher von üarnb. und .\lt<»na und 3 von Wandsbek ergänzen das 
Oollegitun. 

Zunächst verlangen (Kr. KCh N'i.san 530) die Altonaer von den Ham- 
burgeni, sie sollten zu dem Schoss, den der Senat von 5(X)0 auf 8000 M. erhöht 
batfce, Kopf für Kopf 2 Thlr. beisteuern, den Hest sollten die Kapitalisten auf- 
bringen. Die Altonaer hütten seit 29 Jahren den Arzt und Barbier am Kranken^ 
bans allein bezahlt, auch für die durchreisenden Armen seit 524 nicht« von 
den Hamburgern erhalten und G Waisenkinder ernährt. Die Hamb. kaHsireu 
das Aufnahmegeld dei* ziehenden Juden ein, passirt aber etwas mit ihnen, so 
schiebt man sie den Altonaem zn. Bei einer Mitgift unter 1000 M. dürfe 
keine hiesige Partei mit einer vermögi rilo-^i ii von auswärts ohne Erlaubnis 
der Dreigemeiudeu sich verehelichen, deueu ja iu vieleu solchen Fällen da- 
duTfdi nur neue Lasten anfgebfirdet werden. Altona sablt för die Amen 
Hamburgs jährlirli 100 M, Hamb für Alt. gar nichts Hamb, züchte zum 
-Schaden der Ortsurmen *ün6 Hauübtittelei gross. Die Hamb, laden zu ihren 
Festen 2 Vertreter und 2 Kfister, die Alt höchstens einen, oft gar keilien. 
Die Kthrrii^'ini Hollon genjeinsani besorgt und je nach den Beiträgen zur ge- 
meinsameti Kasse und der Mitgliederzahl an die Gemeinden vorteilt werden. 

Di© Hamburger erwidern: Sie haben seit 514 (1754) keinen Anteil an 
der Weinabgabe erhalten. 35 M. von je lUÜ Thlrn. gebühren ihnen, der Kest 
sollte in die Kasse der Dreigemeinden fliessen. Sie haben bisher mehr als 
billig zu dem Schoss, zur gen\ein.samen Ka.s.'^e und zu den ..Pletten'" beige- 
tragen. Auch mflsse man bedenken, dass man die Kapitalisten in Altona von 
Iwb, in Hamb, schon von 400 M. an rechne und dass in Hamburg in Cnrant, 
in Altona in Kronen gezahlt werde. Jeder fremde Lehrer sei verpflichtet, 
einen Schüler umsonst zu uuterrichteu. Bisher seien aber von den Vorstehern 
dee Talmud Tora nnr Altonaer Armenkinder angenommen worden. Was die 
Lehrer au Abgaben zahlen, fliegst in <lie Kn-^-e der AU.onaer, während sogar 
der Küster der Talmud Tora aus der Ka.sse der Dreigemeinden liesoldet wird. 
Zum Krankenhaus tragen die Hamb. 15 " „ bei. obwohl die Patienten nicht za 
ihrer <ieineind(- gehören. Die .Altonaor ziehen von den Fremden Migaben 
ein, die doch eigentlich in die Kasse der Dreigemeiudeu gehörten, zumal diese 
EVemden nnr in Altona nAchtigen, in Hamb, aber ihren Oeeohilten caoh- 
geben, usw. usw. 

Auf die Erwiderung der Altonaer argumentiert nun wieder Hambarg: 
Das Verlangen, jeder einzelne Mille 2 Thlr. Schoss zahlen, verstösst gegen (ias 
Prinzip der Hamb, i^steuerung. Denn wie die Portugiesen, die alle 3 Jahr 
einzeln zu einem nenen Aeeord vor die "Behörde gefordert werden und, wenn 
sie nioht können, gar nichts zu zahlen braiiciieii. so seien auch die Armen 
unter den deutschen Juden von allen Abgaben, wie ürabungeld, Nachtwachtlichter* 
geld und Henerschilling stets befreit gewesen, nach dem Antrag der Altoaaer 
■nnirden nun auch sie besteuert werden „Scliot" komrap von „schnt7.en". es 
könnten also nur die Kapitalisten herangezogen werden. Was die Einladung 
der beiden Verbeter und Kdater betrifft, so kOnne dec OB ihnen «agen, wie 
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wenig Hochzeiteu in Haiul). vorkommen, auch eine Barmizwa »ei so selten, 
daw diese Funktiontoe darauf aagewiesen seieo. Uebrigaiis koaime garad« 
TO» der Alton. Gemeinde «tots der Yorbeter besw. Küster der Gemeinde nnd 

dar der lit t r.'fTeiulnn Rynagog*^ zu den Festlichkeiten usw. 

Kmdea entscheidet nun: Was die Besteaeruxig der Armeu anbetritt't, so 
haben die Konbarger Beeht. „Wo niahts ist, hat Mihafc der Kaiser sein Reefat 

verloren* (f. 16). Hat man es früher vielleicht atulers damit pphnlteii, su war dus 
jedenfalls gegen das Gesetz. Darüber, dass die Lehrer einen Schüler umsonnt 
nnterrichten müssen, sowie über die Beitrtge zur Kasse der Talmud Tora 
existirt kein Statut (21 b). Wenn die Altonaer Vm« ''ie Hamb. zahlen, »o 
müssen iu demselben Verhältnis auch die Lehrer Freischüler von beiden Cie- 
moinden annehmen usw. usw. 

Die Wandsbeker (30b) erklären, sie braucht^Mi Dr. Gersoa nichts zu zahlen, 
sie h&tten seit langer Zeit ihr eigenes Krankenhaus. Nur seitdem ihr 
Dr. Schime'on zu alt sei, um nach Altona zu gehen, nehme man in Vertretung 
Dr. Gereons Dienste in Anspruch. Die Altonaer hlktten von den Wandsbekern 
Geld m fordern. 

Daraufhin erging gegen sie ein Baniunb'il der Altouaer Gemeinde 
a, il* lieber einen unerqicklicheu Wechselialschungsprozess, welchen Popert 
gegan seinen Verwandten Leftnann Samson Her« anmetrengen sich genötigt 

sah, berichton; „üntorthänigste Supplikation und Bitte . . in Sachen «les 
Schutz- und Handelsjuden Lefmunn Samaun Hertz wider Einen Hochedlen 
Magistrat der Koichs»tudt Hamburg," Wetzlar 1799. ,. Getreue u. aktenmässiga- 
Darstellung dos über den Juden L. «S. Hertz in Hamb, wegen Wechselver- 
fälschuug verfügten l'roee.sHes". 18ÜÜ, „Prüfung der sog. getreuen Darstellnng . . 
Replik auf die abseiten dos Falliten Meyer Wolf Popert herausgegebene Dar- 
steilung", Wetzlar 18ÜÜ, .ttechtliche Vertheidignng des unglücklichen Kauf' 
mann Herrn L. S. Hertz in Hamb.", Wetzlar 1800, „Nachtrag zu der öffentl. 
gerichtl. Defension des ungl. Kaut'iu Herrn L. S. Hertz zu Hamb , von ihm 
sislbst aufgesetzt", April läUl, .Fortgang des Wechselprocesses zwischen Herta 
nnd Popert," 1. Jan. 1802. 

Popert, ,.ein bekannter und damals sehr reicher Hatuini-T." ipsscn „Gnt- 
müthigkeit in Hamb, stadtkundig", und „welcher allgomeiu als ein äusserst 
diensaertiger Mann bekannt* ist, erOffitiete 1798 dem HandlnngslHKiBa D. k L. S. 
Hertz einen Kredit von HO bis 40 000 Mk,. indem er ihm erlaubte, den Betrag 
von etwa äOOOO Mk. durch auswärtige Handlungsfreunde auf ihn nnd etwa 
10000 Hk. an seine Ordre zu traciren. L. S. Hertz missbrauchte «lieses Ver« 
trauen und vervielfUltiirte unter Beihilfe eines auswärtigen Verwandten die 
Wechsel ins Unendliche. Bei Kutdeckung des Betruges war H. auch sogleich 
^aalftudig, und Popert willigte in Wahnmg der Ehre seines einstigen Freondaa 
m einen Vergleich, wobei er lOOUOOMk. zu opfern entsoblossen war. H. top- 
bomliohte jedoch eine grosse Summe falscher Wechsel und schaffte einen 
Teil der Waren (in Hamb., Leipzig, ßrannscliweig n. Frankf. a. d. Oder), die 
•r P. zur Dockung versprochen hatte, heimlich beiseite. (Einige lagen noch 
^znm Dmek bey Popert in Altona.*) Nmi blieb P., genauer Lipm. Joel 
Kmannel. w> lrhiT si>it P.'s Erkrankung (Portugiesengräber HR) die Prokura 
führte, nichts anderes übi-ig, als der Ohnakeit Anzeige zu erstatten. H. kam 
iae Oeflbugnis und wandte sieh mit dem Vorwurf g^en den Senat, von P. be« 
stechen zn s(»in. an da» Reichskammergericht. Die miLdückliche Ivata^tropbf, 
welche 1799 über die Hamb. Börse hereinbrach, lähmte durch Vi riu>te in 
Frankfurt. Berlin usw. a»efa P.'s Haas, tndH. anefate hieraus Ar^iniente gegen 
seinen Ankläger zu gewinnen. Als Zengen treton n. a. auf der „bekannte 
Wechselmakler" E. H. von Halle [geb. Hamb. I773j, Isak Hesse (beeid, Makler, 
geb. Escbwego 1737), „der bekannte Banquier" Marcus Ahr. Heckscher [Mit* 
begränder der ersten Omnibuslinie Hamb.-Altona, Vater des Beicbgastia- 
miBisters], dessen Gompagnou Salomen Heyne, Marc. Sam. Warbmrg (Waohaul 
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makler. gel). 1763|. „flu dem ganzon Hamburgischen Publikum bekannter 
Kann von erprobter und unerschütterlicher KecbtachaffenhAit, der zwar mit 
ramem allgemdnen "Staami, aber doch mit teinem Brnder in G«m«in8ohafl, 
seine WechselgCBchäfte treibt," femer Is. Heym. Heilbutt. Alle diese Zeugen 
bekunden, H. habe vor ihnen seine That gestanden. Genannt wird ausserdem, 
noch eine Reihe jüdischer Firmen, so Gottschalk Lion, Goldachmidt u. Co., 
Marc. Sal. Beit, Gold- und Silberschpider (i^^eb. 1732), Bx»ndon, Mo«. Herta 
Söhne, der Fabrikant Hirsch Wolf Bauer u. a. m. 

1796 «Eklärte H.. P.'g Sohn, Meyer Wollf F., habe seit ungefUir 8 bis 
9 Jahren «aas Qef&Uigkeit fOr ihn und wahrscheinlich ans Zuneigang för mum 
Fran, welche deraelbe als seine Cousine — P.'s Schwiegervater nnd H.'a 
Schwiegermutt«r waren leibliche Geschwister, aus.serdem P. und H.'s Schwieger- 
mutter Ualbgeacbwister — in allen Ehren sehr geliebt, aniänglieh Weddel 
acovptirt und naebmab, seit nngef. 4 Jahren endomirfc, ohne dieeen Kredit anf 
eine bestimmte Summ« einzuschränken. H. heruft sich auch auf seine geadelte 
Fatnilie in Wien (ysI. Portugiesengräber 30). Am 19. Oct. 1801 erging end- 
Heh Yon- Nieder-<}encht die Sentenz: „Dass Hertz nnnmehr in Freiheit m 
setzen, für die unerwiesen gebliebene Bnschnidigimg aber, als habe er Poperts 
Hand nachgemacht — ihm gegen Popert und jeden andern, welcher in ver- 
aotwwtlieher Maasse daran Thml genommen, qnaevis juia et cumpetentia tn 
reserviron; auch ist ihm wegen der voreiligen nnd dem Rcchtou der bürger- 
lichen Personal-Sicherheit zuwiderlaufenden Arretiruug seine Deuunciation an 
dem Bruchvoigt Meyer vorbehalten, und übrigens wird Fisealia gegen Popert, 
wegen der anl ihm znrfiokfailende Schuld, von Qericbtswefcen an imn Amt 
erinnert etc.* 

Die Beziehungen der Wiener Verwandten H.'s zu dem aus der Geschichte 
Hamburgs (v^l. G^oie, Geach. Hamb.'s 440) bekannten General Foucher be- 
lenehten «inwe Briefe, welche in Knrsem nebst Bri^n Gabr. Riesser^s nnd 
Mosers an Wohlwill, sowie eines von Wihl fiber H. Heine ersclieinen sollen. 
S« 59. Zu meineu „Juden als Rheder und Seefahrer", Berlin 1902, trage ich 
an dieser Stelle das Folgende nach: Psalm 8,9 wird die Macht des Menschen Aber 
die Natur gepriesen, wie sie in d»>r Seefahrt sich beth&tigt. Die Folpon des Weiii- 
rauschcs werden Pr. 23,34 mit der Seekrankheit verglichen. 8. auch Levys Chald. 
Wtbch. s. V. tama. — Mit den jiidischen Rhedernin Alexandrien beschaff igt sich die 
röm. Gesetzgebung i ,T .'^90 (s. Jew. Encvfl. II unter „Arcadius"). Beachtens- 
wert ist die rüni. .Münze = Judaeu navalis bfi Madden, Jew. Coinage II S. 222. 
Den jfld. Seefahrern, von Jehuda ba-levi (s. Winte n. WUnidie, D. jüd. 
Literatur III 122 f.) bis zu Morris Rosenfeld, haben wir manches ergreifende 
Schiffslied zu danken. Beschreibungen Ton Seefahrten bieten u. a. Obadjah 
Bartenoro (Jahrb. f. d. Gesch. d. Israel. 1863 S. 192) u. Lazarus von Geldern 
(Kanfmanu, Aus M. Heines Ahnensaal 188). Ueber die hoU&nd. Juden ala 
Matrosen s. auch Oflrta, Die Einsetzung d. Bekenner d. jUd. <nanbenB 8. 70 f., 
über die Qradis : Frankel'R Monatsschrift 1875. — Unter den o Nann n mif dem 
Tripoli-Monument steht auch der des jüd. Seekadetten Israel. Neuerdings ist 
Commander Adolf Ifarix, ünt«nmehni^;ariehter in dem Uatnekatastrophen- 
prozess. zu erwähnen. Ueber die „bateau-men" des Isak Meyers 17ö2 s. Jew. 
Encycl. uTiter „Army." Im Bürgerkriege fochten 11 jüd. Seeo^ziere mit, im 
span.-amer. Feldzng. nach dtnu American Jew. Year-Book 1900/1, 42. Unter 
Napoleon diente 1810 in der Marineartillerie der Offizier Lazarus Meyer Marx. 
J. G. Krnnitz. Üekouomische Encycl., Berl. 1784, berichtet Art. „Jude" S. 197 
TOB Juden in Hrody, Lemberg und Jaroslaw, welche Schifle bauten und selbst 
itt Wasser nach Warschau, Danzig nnd Elbing fuhren, S. 343 von dem See- 
kaadel der Amsterd. Juden, 382 von vielen Schiffen der Juden in Livomo, 674 
TOD den freiwilligen jüd. Matrosen der hollilnd. Kriegsflotte. „Im deutschen 
Rsich- 1901 ist S. 66 von einem jüd. Fregattenkapitän in Oestenceich, S. 60 TOn 17 
Halroeen, welche anf der „Maine* ihren Tod geAmden haben, 07 tod finns. 
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Matrosen und Marineoffizieren dis Bede. — Jew. Cbronicle vom ß. u. 13. Dec. 
1901 bringt ausführliche Angaben über einen jüdischen Seemann, welcher bei 
einem TorpedobootKinnnnnenalKMB nntB Leben gekommen ist. 8cm. Sohleamger 

war 1848 Cotumandant des einzigen Kriegsschiffos der Ungar. Revolutions- 
regierung, später Oberinspektor aller den Transport von Lebensmitteln u. 
WalliBn besorgenden Schim anf der Denan n. ihren Nebenflttraen, einer der 

«rf!t«n, welche in Ungarn den Lauf u Stund der Donau vom Schifffahrts- 
standpunkt aus untersuchten. Ludwig Tobias Oesterreicher, Sohn eines armen 
jlld. Volksschullehrers, 1831 in Mähron geb., starb 1893 in Wien als Freihmr 
n. Oontreadmiral. Er leitete 1867 — 73 <iie Küstenaufnahme im adriat. Meer u. 
veröffentl. „Die k. k. Kriegsmarine", „Aus fernem Osten u. Westen usw." Der 
Corvettenarzt Ed. Schwarz (1831 in Miskolcz geb., 1862 in Wien gest.) beteiligte 
sich als Botaniker u. Zoologe an der unter den Auspizien des Erzberz. Maximilian 
<s))ät. Kaiser von Mexico) 18Ö7/9 unternommenen Reise nm die Welt der Segel- 
fn gatto „Novara". Jwan Semenowitsch Poljakow (1846 — 87) verf. eine „Reise 
nach der Insel Sachalin in den Jahren 1881/2. — Benj. Sal. Spitzer nach Kohut, 
Ber. IC&nner 868, 1774 in Altofen geb., 1820 das. gest. Setn Qrabstein, auf 
dem die Form eines Segi IhcIiÜVcs dargestellt ist, trügt die Inschrift: „Hier 
ruhet die Asche des edlen Mannes, B. S. Sp., Bürger zu New-Orleans. Als 
nordamer. GkdiiSskapitftn nmeegelte er swei Mal die Erde. Inmitten seiner 
rühmlichen Laufbahn ereilte ihn dor Tod." 1881 st. der 1832 zu Chester 
(Pennsylv.) geb. Arzt u. amer. Nordpolfalirer Is. Isr. Uayes. 1860 führte er 
ein von H. Orinnoll ii. d. umer. geogr. Gesellschaft ao^^CHrfistetes Schiff in das 
Polarmeor Iiis 78';," a. Br. Im Apr u. Mai 1861 drang er auf HundeRchlitten 
bis 81, 35' u. Br. vor. 1869 unternahm er mit der Yacht des Malers Bradford 
einen dritten Ausflug nach Grönland. Er verfasste mehrere Werke bierOber. 
August Sonntag, 1859 zweiter Direktor der Dudiey-Sternwarte in Albany, opferte 
seine Stellung, um sich Dr. Hayes anzaschliessen. Auf einer Schlittenfahrt mit 
einem Eskimo fand er Dez. 1860 im Alter von 28 Jahren bei Sorfalik unterhalb 
des Caps Alexander seinen Tod.. — Schon im 16. Jahrh. hatte der Jude 
Planeins die Tbeerie vom offenen Polarmeer aufgestellt u. so den theoretisehen 
Grund zum Versuch der Nordostpassage u. der Fahrten zum Pol gelegt. 1596 
rüsteten einige reiche Amst. Juden die Barentz'sche Expedition in die karasee 
ans, an der sich auoh mebrere Jnden als Oolmetsdier beteiligten. Spitzbergen 
wurde entdeckt, Nowaja-S'emlja umsegelt, die Schiffe wurden aber vom Eis 
zertrümmert, der Führer starb und nur 12 Mann kehrten nat-h Eurapa zurück. 
Als Astronom der Lady Frfm]din-BaT>Expedition 1881/4 fand Ed. Israel seinen 
Untergang. Der Arzt der öst-ung. Polarexpedition 1872/4, Dr. Kepes. war ein 
Jude, auch Hall u. Nares zählten Juden zu ihren Begleitern. Als Kakimofoiacher 
hat sich Dr. F. Boas an der Clark-University zu Worcester (Mass.) hervorgethan 
(nach d. „Oest. Wochenschr."). Ueber Emil Bessels, 1847 in Heidelberg geb., 
1888 in Stuttg. gest., s. Jew. Encycl. — In Hamb, werden als jffd. Rheder 
genannt: Ad. Jac. Hertz, der Vater des .Senators Dr. H. (vgl. P. Herz, Unser 
Elterahaus), Levy, gen. Josnel, Anf. 19. Jahrh., H. J. Peribacb u. Co, seit 32 
Jahren erloeehen. In den Hamb. Haftn kommen 1). «Therese Heymann", Eigont. 
M. Neufeld u. Co., Horlin, Inli Jos. Heymann, 8) „Sophora Worms", franz. 
Postdampfer, Firma Worms in Bordeaux. (MaUer Eugene Collier. Hamb.), 
8) ans Rnssland „Schilizri* rhebr. = „der Dritte*). Die frflhere Hamb. Kriegs- 
marine zählte zu ihren Offizieren einen Hm. Ascher; einer der ersten Kapitäne 
der Kosmos-Linie war Hr. Arnstadt Haarbleicher, Zwei Epochen 33 schreibt: 
»Jfldische Schitfsmalder giebt es aber bis anf den heutigen Tag nicht. Diei' 
Geschäft, wie alU^s, was auf die Rhederei Bezug hat, lag ihnen bis auf unsere 
Zeit wegen ihrer Nirlittiefreiung vom tStader Zoll, welche imr Hamb. Bürge rn 
zu gute kam, zu fern - In Kopenhagen besteht, nach frdl. Mitteil, des Hm. 
Froll Simonsen, seit dem 18. Jahrh. die Rhederei Mose u. Qerson Melchior, 
Unmer die Firma J. David n« a. m. — In Verona lebte in der 2. H&lfte des 
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19. Jahrh.'s ein jüd. Kapitän Polacco. — In dem Pro/csa wegen der „PrimuB"'-Kata- 
a^ophe trat u. a. Kapitän Luzatti vom Dumpfer „Delpiiio" auf, über dessen Herkunft 
rm» jedoch nichts Näheres bekannt ist. In der deutschen Kri«g«mAriii« dwiit. 
gegenwärtig als I>prkofH/.ipr Hr. Frank in Kiel. Die öst.-ung. Marine zahlte 
18ÖÖ unter 1736U KöpfoD 152, 1892 unter 20732 : 325 Juden. Abraliam Colorni 
sowie ein Jude in Calcntta im 16. Jahrb. niud 'aU Scbiffsbauer bekannt (Mitt. 
d. Ges. f. jüd. Volksk. IX, S. 46l. UcbeiHeeliandel d. franz. Judt>i: i 14. Jabrh. 
H. Jos. Kaspi ed. Last I 76. Vgl. auch Publ. Am. Jew. U. Soc. ll>02 p. 47 ü'. 
Die Wdfc 12. Febr. 1904 (Kiew) n. Kohut, Geeeh. d. deatMhen Jaden 428. . 
S. 60. Ueber die portugicgischen Jnden findet man das Nähere in ..Grunwald, 
Portugit'sengräber", so ilber Abr. Cohen Fimentel, Jac. Bocaro Krances, 1h. 
Jesurun, die Aerztefomilie da Fonseea, die Fidanque, Jac. Joh. Leon, den Notar 
Abr. Meldola n. a Im Besonderen zn erwähnen ist noch tSani. Cohen 
Henriques, Sohn deH Dr. imman. Cohen H.. 1648 zu Leyden prom.. seitdem 
Arzt in Hamb., ferner die de Lemos. Dr. Jos. de L., der Vater der Henriette 
Herz, prom. 1758 in Halle, prakt. in Dessau (vgl. Froudenthal, Aus der Heimat 
179) u. Berlin, starb um 1782. Daniel de L., geb. zu Hamb. 1770, prom. in 
Königsberg, seit c. 180Ü in Harüb , starb 1846. Ein Benj. Abr. de L.. 1735 
in Halle prom., prakt sleich&Us in Berlin. Benj. Mumapbrn iildalgo, dewien 
Groesvater ron Glilolntedt nach Hamb, flbergosiedelt war, war, 1711 in Hamb, 
geb., seit 1708 in Altona, heiratete auf seiinT vierten Reise nach Amsterdam 
Ribka Curiel, eine Knkeiin der beiden portug. Kesidenten bei den General- 
•feaaten: Jerontmo Nnnes da Costa und Alvaro Nnnei da Ooeta. Er sebrieb 

1) Fragment des essais du Viellard du Mont Libanon, VII nie sectinn des 
Dialoguti» entre lo Vicillard du M. L. et le Vieillard du Mont Caucase. Extrait 
dn reite de Touvrage qui est encore en man'uscrit. Altona 1782, 2de edit. 1790 

2) Replica in ffachen des Propheten Samuels contra Agag, König der 
Amalekiter, in puncto homi-et infanticidii. Hierauf folgt ein merkwürdiges und 
▼ermuthHch interessantes Gespräch, betitelt: Alte Neniffkeiten und nene 
Alterthümer. .\ltona 1785. — F. sitarb 1801. 

Ueber Benj. Mussaphia berichtet übrigens das Hamb. Schriftst.-Lex., er 
sei „in den Dienst König Christian IV. als desien Leibarzt getreten. Dieser 
redamirte fOr ihn 1646 von Flensburg; aus beim Hamburgischen Swat die 
Ktemtiixneil seiner königl. Diener, da er sich in Hamb, häuslich nieder» 
gebueen babe." 

Ansierdem und besonders für die spätere Zeit findet man jüdische 
Literaten im 8ebriftat.-Lex. unter: Benjamin, Berger, Bemays, BreMela», Bmek, 

Cohen, Cohn, Dukes, von Embden, Fildiel, Frünckel. Fränkl, Frankfurter, 
Frensdorfl', Friedburg, Friedländer, Friedmann, Fürst, Ulaser, Goldscbmidt, 
Gross, Gurapel, Gumprecht, Herta, Heilbnt, Meine. Heidcacher, Horwitz, Hirseb, 

Hirschberg, Hinrichsen, Heymann, Heeslein, Hesp, Herzfeld, Julius, Israel, Isler, 
Isaac. Jonassohn, Jonas (ein Gold- u. .'»ilberschneider i. 18. Jahrb.), Imanuel, 
Ibenthal. Jaffe, Kley, Landau, Lippert. Leser, Lefmans, I/öwe, Lipschütz, Liep- 
mann. Lichtenstein. Levy, Lewes, Lovison, Leo, Marcus, Magnus, Mayer (89. 
161), Moritz. Meyer (233, 256, 272, 280), Michael, MendelHsohn, Nathan, 'Oppen- 
heim. I jppert, Räe, Quiroz, Riesser, Rosengarton, Ruhen, Salomen, Samnelaon, 
Schiff, iSimon, Stettenheim, Spiro, Unna, Warburg, Wilda, Wolf, Wol&ohn, 
Woblwill. 

8. 61. Leber einen Dr. .Simon (s. unten Alton. Gräbst.) in der ersten Hälfte 

des 18. Jdhrh.'s, dem das Port d'dpee verliehen wurde und dessen Erfindung 
als „Dr. S.'s Pflaister" noch jetzt in den Apotheken zu haben sein soll, und 
dessen Nachkommen in Kopeuh. leben, berichtot mir Hr. Prof. ffimonsem nach 
Angaben eines Mitgliedes der Familie. S. oben S. 213. 

S* 49* Die Insassen des Krankenhaoses wenden sich mit folgendem [bier 
geaatt wiedergegebenen] Anfinif an mildtliätige Glaubenageuuseen: 
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l? HD oi2nM no «-er dp awna 

Dj^nc ^'^n'pn •'3 -j? dwsd 3i«2c .0^512 cj; -1212^ njio 
:TO3 awD 2"3 v'^nc hj'jj; .c:?? »s^»: \n: "t^« vb[v(\ii 1^ ^5 

i:n:K .1^:2'? minnB-n'^i • nit'n^ • oit^n {<i2J • oi'?in 21D 212 
D^iß^r^ • in^p:vi mp>jcn • inn^^ nn^vn • D''J2n cy ni2Kn •□>jv2j<m c^t'-in 
o'ioncn • nw D^xcnj • wany ^ o^^bd • ony:i o^jpi • onw 

" n2iL3^ T'?y 'n 1^2 • npn-im riN^cn ncc • n^Ni neic2 • mx-^nS 

• mw'^o^ 1*? iDRi -iifN ^»221 •.imj2^"i 12 c^jinj ib'n nin n''2n -ic^^ 

• Qiyiji c^yiD • o^ym ^noi ^'pin b2 • nTy'pi y^nn^ • "nrai riEjnn Non'? 
onna d'jd • o^auDn tjhi nn« • mo rao a ni«Dnti • rx^isn iwtanm 
DPtiDa™ ena^ cs^bto • onon onon • dww 
TWn 2nc itt'N2 c:cN .ibic^r 2ir) nb^n dn 'n •n2> • CTcn 

• "i:^2\s2c ^2"! n:iiyi • yi-12 ncn^ ^2n in -na: * yaji nbm h^b 
noiß ni • myi2 whd nnc^cn 2"nc w rmy i:^y ni ^2 • >j>22^ nnjii 
mcn • nimi n» nn2 ^2-ih i>2nr n^n • ^b^Dy bv i^^n nn • ^y 
CTnn wTiwiya • onpon tc^ n^joi • rwparm rHrijf hv *Taarh 
fpn bn n: 2"y • cnci mj:nD cyi cnyr n^r: n?:n -itt'N • cnp2^ 
äUKi in2 w 'pir nny in • in2y bvü cpn -n2yn w ot* i:in«<D 
HTD ' ir-iy2 "rt'N PiXi2^ "i:r5<2 • nj:r2 n:ir '•tc ne^yn n2i ♦ n:irN"i2D 
"lon^ »b \i)üb ' nbm lon^ cysn ny ii.-mn 12^ jon • u^a^^c n^ucn 

• iiw i:^j2i 'j^ti': oy .OTwna^ awa • rhav) arh iA 
>*«n'^ • iniyn^i -p ■ iphüny ini3»xi nao i> pn^ • pnin 2n • ir:ix;n 
^221 ♦ [? in^nn] nmnnn .02^"^^ ^rryc ^22 .t'^n o^i'pjn '?2'?i • i^'^n 

• ru:"^2 pnt^ i^yn '2 • n:o^ hnt • [*? ^n^b^n] nn^xnn i:cn 

:ri2i2n n ms er ^2 • n22 ybw w^nn nwa 

haxm herziger froiind un 'freundin . wir arme kr&nke . not leidende . genesende . 
oder noch lamentabel nider Ugende männer . weiber an' Kinder . auch Rind 
betttrin . dittst mätcher . im gleichen (Verrflokte — der Barmherzige helfe ans!) 
er dnirt«!! sich durch die tot trefliofae QitpfllD ^* TI^Kp onarAB (Kranken- 

hanses . dich aber mahlen um deiner mildgablsche grous mutige gutheit . 

una not bederftige auch fernerhin . nicht allein fon unare Krankheiten . eon- 
dem eelbet fon den mis drouenden bitern nont . n xed{tfcl6n . deine zutage zn 
er bainiiig und an Stiftung unsre» kranken houf oder heqaei . wo durch du fo 
tile (Seelen aus laraalj gerehtet haat . iCt weit kundig genug . das wir aifo 
keine schmeidielei hhr mit gegen dich begehen . woU aber mir Hatiren nne 
hin gegen . wan dir nur unCreii luirehr odor schlechten um stand recht mögte 
für gestelt oder geschildert werden . nämlich . das wan nicht jährlich mn 
müdgabiscbu kolekt oder Camlang gehalten worden Colte . alles gesehehne gute 
rieh bald auf das schlecbste endigen wird . du fon lelbsten . deiner gewonheit 
nach . dich da zu an gefrischt finden wirst . diles ift iu warheit auch nur, 
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tmCrer forstellung . den den recompeas def halben . wint dn gtwuigliek fim 
den rechten kanahl auf beiden weiten reichlich erlangen: 

krank ligende (Alme und Dflrftige und Wöchnerinnen im KiMikenhaas 
zu Altona (Naeh einem ^blattdmok i Bee. d. Hn. J. BL Wagner, 

Berlin.) 

8. IM. Ans der Ap))robation de« Aniat.ORabb.'a Moi. Jebnda Koben sowie seiner 

eigenen Angabe i-!!)) erfahren wir, daas Selichower früher Vorheter in Abterode 
und in Minden a. d. Weser, zur Zeit in Altona-Hamburg sich, aufgehalten hat. 
Sdne Lieder soUen die profanen Qeeftnge, welebe bei Gastereien ttbKeih 

geworden sind, ersetzen. 

ir libe l^t, tut difes klajn sefer (Buch) denn kenn diegeullo (Erlösung) kommen 

anschanen. behend 
ajer gelt w(>rt ajoh «gewiss nitgranon; uuMas gnhith (Exil) wert nemenignend. 
denn ir wert dhnn l^nen, un' kauft es bazajt, 

warum das mir in diron gohriih (BxQ) da wert ir weren bald derfrajd!" 

aCo lang fajnen. omenJHgnjehirosoan (Amen, das «alte 

drum komt un' kouft es geschwind, Gottl). 
da kant ir behit wem var die find, 

„Touro" wird bei Tisch kaum noch gesprochen, da das Studium bei den 
sehlecliten 2reiten immer mebr sehwindet tond alle Religion mit der „Btmizwo* 
abgeworfen wird. Redet man aber bi i Tiach. so küniio man vor lauter Lärm 
sein eigenes Wort nicht verstehen. 1666 sei freilich alles von dem bösen Wandel 
nmgekebrt, da man den Messias gekommen glanbte. Die bittere Öitlflnsohmig 
verursachte aber einen um so ärgeren Unischlag. R. WolfLevi, der hessische 
Landrabbiner, lebte damals bei des VerfaHsers Vater und gab andentangsweise 
auf die Frage, weshalb die ErlOenng wiedernm vergebens erhoift worden, eine 
Antwort, welch»' tier Verfasser erst 1690 durch ein Traumbild begriffen hat. 

Die Erlösung werde dadui ch verzögert, dass man auf iPO^Zli' "I^THDri sowie 

nach Ql'p|{^ 03)0 tC^n^E)!! ^^"^ Amen sagte. Ein Unglück sind auch das unge- 
bflhrlioiie B e tr a g e n in der Synagoge, das Mitnehmen von Kindern unter DBnf 

Jahren, mit denen die Nachbarn während des (»ottesdienstes spassen, das Almosen- 
sammeio während des Gebetes, die Mätzchen doH Vorbeters, die er selbst einst 
in seiner Thorheit mitgemaehl Nun habe er sich ganz und gar vom Yorbeter- 
amt zurückgezogen, da er es von unwissenden und eithMi Leuten verunehrt 
sehe, die das Wort von dem Narrensinn der Vorbeter wuhr machten. 

Dies nnd anderes tadelt der Verfasser in einer Kapuzinerpredigt, welche 
als einziges jodendeutsches Sprachdenkmal ans jener Zeit neben Glückel's 
Memorien sowie in kulturhistorischer Hinsicht besondere Beachtung verdient. 

hert zu die hakdomoh (Vorrede), ir was ouf sSudous (Gastmählern, bes. 

libon lajt. beiBesehneidungen)un'chathunoailli 
ich wil ajch arzelen. was dae; betajt, (Hochzeiten) tut gCBohehn . . 

das ich hab die miCmoiirim (Lieder) in wenn fie fatt haben gegessen 

leschoun hakoudosoh (üebrftisoh} un' un' dch woul angemessen, 

tajtsch gemacht da weren geret vil debhorim betelim 
un' driber gar erenst getracht (leeres Cleschwätz) unterdessen 

tag un' nacht, nn' tun an chorban habajith (Zer- 
nit yil geschlafen meinotlich gewacht, stOmng des Tempels) var gessen, 

birich hab fl (G. s. D.) diemuboarim un' wenn Tie halten in trinken 

' (Lieder) erdacht da fingen (ie Uder, die men nit Col ge» 
nn' hab jo nit geacht denken, 

die vile müh un' fracht, fol ich schrajben wie es zu get mit de- 
bil ich es hab fl (G. s. D.) aCo weit roschouth (religiöse Vorträge, auch 
gebraeht bei1&eh11blieh)un*b6nsch«n(Tisdi- 
van wegen die grouse jacht, gebet), ' 

die ich hab an vil orten gesehn, 
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da finden nofa derbei gar wenig 

menschen 

bedouchek (mit knapper Not) iCmenich 
mal minjan (die zn gewissen Gtebeten 
ritaell erfordeorliohe Zehnsahl von 
Bfltom) lajt zn bekommen, 

bentohen vil var Heb mit merummon 
(mindesteuB drei susammeiO} 

fie eehajen fieh nit yar lamdoo (Ge- 
lehrter) oder rabh (RabhinfrV 

beuchen vil var Cich glajcb aCamtiscbo 
btebh (Tag der Traner nm die Zer> 
Störung Jerusalems). 

dm ging allC noch woul hin. 

aber vil haben andre dnn 

dasfelbige iTnu ajn ma'aae aoton (Werk 
des Teufeis) 

nn' tut ihm Vw'h (dureh nnseFeSehnld) 
geroten. 

G tagen: afo bald ar men beniohen tat, 
Bcbmockt der trank nimmer mer vider 
aCo gut, 

nn* legen das beneebra nach onf ajn 

fajt. 

Ge Cagen: das benschen hat noch Ke> 

nngen sajt, 
mir welen vor gehn tanzen im' springen 
lustig macheu mit Gngen 
nn' der nach benschen nach allen 

dingen. 

was kommt tiu der vua her? 

daf fie nit denken an bensclien mer. 

nn' es stetjoweochaltowesobhotoubhe- 

rächte (und du wirft essen, wirst satt 

werden und Gott danken)ge8chrieben 
if masohma (d. h.) : tekef (sogleiob) nach 

eeien fol men (Sott danken nn* loben 
nu wie rd una Hsch'j b*h (Gott) onf 

den goluth (£zU) n^hen fraj, 
wenn mir Ihn nit dienen getray? 
if ajn chatbunoh (Hochzeit), da loufen 

He tekef (sogleicb) nach den eraen 

zam tanz, 
darüber if varstert dio sBudath mia* 

wob (FesitmahiJ bald ganz 
es blajboi gar wenig sizen am tiach 
fie loofen arnm aC in wasser die fisch, 
nn' wenn ße schon wider kommen zu 

der deroscho (Tischrede) 
da iC lyn grouaae mehummoh (L&rm), 

zn machen schwingen helft kajn 

bakoscho (Bitte) 
kajn wort tut ki^ner vun (i zu heran 
an machen ^jn andren oneh danmn 

varsteren 
un' houfen un' turuireu 



af im spilhouf der bereu, 

B spilen der wajl mit die hethulouth 

(Jungfern), die baj der kailoh (Braut) 

sizen 

an' tan Dachen die nit vil nitzen. 

onch hab ich gefehn an ajn ti^l ort, 

dass fie klopfen mit teller nn' iDumen 
immerfort, 

daa men nit fol heren vnn der deroaeho 
(Rede) ein wort, 

un' tun juchzen un' schallen. 

ße (hgen: fie tanen den bal darMhan 
(Redner) der mit^jn gronsBea ge- 
fallen 

un' wenden flMhen rw, 

die da rajnen um kÜr, 

daC der weil kann er die deroscho 

(Rede) awek bgen, 
da kann men im nit vil fragen, 
dieres hab ich alle b'w*h (durch unsere 

Schuld) geaehn, 
hot mich Cer verdrossenj daC Celohes fol 

nnter uns bar jisroShm (Jnden) ge- 

schehn, 

un' far ibei gehat ouf die gelernte l^t. 
dae fie das nit wehren Mgziyt 

un' wenn schon meines glelßhen tat fie 

»trafen mit reden, 
da tan fie lachen drous uu' houfen vil 

mer af die srhodin (DSmonen) 
nn* der mit Cajn l'iemesameach (erfreuen 

sie) den eoton (Satan) 
erkrigt dar b'w^b (dureh unsere Schuld) 

ein guten broten .... 
(Warum di*^ geullo [Erlii.'^ung) so lange 

währt:) denn wenn mir kommen in 

die sebul aa^jn 
tun mir eben af bi^ dem bir nn' «l^n, 
grouss un' klajn, 

af wenn ffe onf der bers oder gassen Ci^n 
un' wert geret vil deUiorun beteluB 

(Qeschwätz^ 
hebhel habholim (leeres Zeug) 
vnn masf^o umattan (G^esohift) an' 

sechouro (Waare) 
vun behemouth sus schour uforoh 

(Tieren, Pferd, Ochs und Kuh) 
ouch vun schsf lemmer bOck un' zigen 
gefallen b'w*h (durch unsere Schold) 

dcbhorim betelim (Geschwätz) 

geniigen 

ich Bchrajb ajch chaj iiafiMhi (bei meiner 

Seele!) k%ju lügen 

wenn schon der chalkn (Vorbeter) 
in keduscho un' in MÄienume eore 
((Jebetstücke) halt, 
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auchb'Wh die lonu!.- tanro (iielduten)» 
TWicbwiggen gemein« leit, 

die nemen (idi mn fie 1911 rte^oh 
(Beweis, Muster» ale zajt, 

in der nach iL' bwli k^ner geichajt 

un' der ounescU (Strafe) von der ablMro 
(SOade) reicht b'w'h gtr wajt 

die abhero get iber alle find; 

denn Tonet ajn abhero ^lajch Cenuth 

fÜnzncbt) oder trefoutli 1 rituell Ver- 
boten ch) esst 
da hat et «jn baaooh (Vergsägen) der 

ynn, das er an Gotfc vargeem. 
abor vuD die Ijetrttbte ■ehenmoutli 

roouth (böses SchwttMn) 
iMt der guf (Leib) kajn hano'nüi (Y«r- 

gntlgen) .... 
* . durch die var zaelte lachen 
Target menchen das lachen 
denn es kommt oucb monich mal dar 

vuu zäuk uu' hader Schlägerei, 
ich hab es b'w"h oft geihmi, Aigen 

mag ich es fraj. 
vn' wie kann vor UBch''j b^h (Gott) 

kommen uaCer tefiUo (Oebei) im' 

geichz%j« 

wenn kajn kawooo (Andacht) if der 
baj? 

wie folen mir kenen baj Hsch''j b''h 
(Oott) waa OOS rfohten, 

wenn mir schlecht awak oren af ^jn 
Togel der da flieht in lüften 

nn wie fol Hsch'^ b*h an nennen nnfer 
tefillo (Gebet)? 

mir oroTi nit millo bemiilo (Wort für 
Wort), uajert awek geechwint 

aC da louft ajn bint, 

nn' aC da get regen un' wind. 

wie kann da kawono (Andacht) Gqn, 

ir übe brider ma|n 

wenn ajner var ajn seroroh (Ffirstlieh- 
keiti [V'll idv tan, 

wie kem er ibei anl . . . 

.... noch mer fachen haben Cieh in 
meiner zajt viir lofon. 

in der schul wajl die sefer touro (Tora- 
rolle) if gestanden ofen, 

hat nur da.s oufrufen betrofen 

einer bat gesagt: es halt an mir, 

der andrer hat getagt: da hgfet da«, 
fag ich ilir. 

was ir. nu b'w"b der vun gekommen/ 

diM dnrak den zftnken un' kriegen it 
geworea lehnyen an' bronunen. 

denn es Agn der nach nit lang fromme 



hijt woren Tun diCnr weit awek 
genommen .... 
un' ir übe arebhim (Bürgen) nn* brider 

vernerat die wort etweder, 

wie. es zu get ouf die jischnbhim( Dörfer) 

uu' oucli in kehillouth (Gemfnnden) 

buj die kazzobbira (Schlachter), 
die haben mit anander b'w'h i^jn 

schlechten sejder (Ordnung). 
aL" wenn fie weren mit anander jji-- 

gangen in einem chejder (Schule», 
dae mnC l'ich derbarmen fiett lajder. 
alb bald af Cie des morgens früh 

stajgen oas den bet, 
da loufon fie in stall zu fehn. welch* 

behemo (Vieh) iC mager oder fett, 
un' es gehert fioh, vor in die hent su 

nemen talith un' tefilfin (Gebet- 

mantel und -riemen) 
erst g«gn fie vor die behamonth (Tieh) 

prtfen nn' fBUen 

Tie trinken oneh menioh mal vor 

braatwein 

unter desea kumen oft kunim (Kuaden) 
die da grajs nn' hont oder fli^jaeh 
koufen. 

wert auch menich mol wt^n kauf 

gefofen. 

der durch tut der feman keriath 

Schema (Zeit znm Morgen geh et) awf^k' 

loufen . . . 
aber im herbst wert b'w'h das oren 

nn' tefilin (Qebetriemen) bald var^ 

gessen glatt un' gar . . 
fie geben dem herbst die schuld 
nn' fagen zum oren; dn mnft haben 

ajn wajl geduit, 
mir mufen izuud das gunze juhr be- 
trachten un' beCbrgen, 
feliche gute behemoutb (Vieh) kenn 

men nit krigen alle morgen, 
mir mufen izund bajten un borgen; 
drum kennen mir ouf dir iznnd nit 

gar W0I passen, 
mir haben zu tun mit un.sre pikel fa.'is>'n, 
un' ^eben keloumer (so zu sagen) die 

muwo (religiöses (Jebot) scfanM^ fie 

tun es nit irent wegen, 
najert wenn gest komen in ein zajt^ 

das da if umgelegen, 
dii kenen fie in mit abspaifen, 
das Cie kenen besser fort raifen .... 
mi' af da kommt sdibethonth (Sabbat) 

zu nacht, 
lang derfir eh men hat in die schul 



Digitized by Google 



habhdolo genudit (dfln Sabbat ba- 
aobloMen), 
<da Kgt die behemo (Vieb) sohon ge- 

bnntlou 
jrQschächt an' geHcbiiudeo, 
nn* warten nit, birdas die schul if wu 
nn' jtiL'^n <]en schouchet(8ehftehter) 008 

üipi bous anous .... 
bilrat (znmal) baj dire zajten, 
daf die ummonth hoaulom (Völker 

der Welt) durch aaaader strajteo, 
«la geberlen mir Gott an za rnfen nn' 

zn biten 

das er uns Tot var allen befen be- 

hiten 

na' kann ich nit varb^j ge^u xm muf 
fort ikren 

•Uli' kain tint un" iiapit>r >^|>areii 

uu' mul fcbrajbeu vuu die wajber biy 

dife jaren. 
vardiefem baj allegi'u!(inth(ErlÖ8iingen) 

haben mirmeinstiicb lekbuth nosehim 

(Verdienst der Frauen) gehat, 
aVier in difVn /.ajten liaben mir TOB 

Tie b"w "h noch weuig bat 
nn' reden ach in der schul vil dolihoriiu 

betclim (Geschwätz), das uns b'w'h 

noch nu?r schaf 
mir wort n goren znfriden das mir 

kämen mit sie zugleich oa(^ 
Iren fie nor in die schul frumm wftren 

un" hituften nit af kaz mit moul". 
fuQst wer vil hesser al' die Celbigeu 

bltben drons 
Ous golutb Mizrajini (^at'gypt. Exil) 

rsyueu uiii- wegen ir Cekhuth (Ver- 
dienst) der lefb woreu. 
aber izunt fint men in dd' schul gar 

wenig die b'w"b ernest oren |beten]. 
es gejn u ol scbnlen ajn tajl un' haben 

iro tetilloiith (Gobetbacber) unter 

iloii arcm, 
a> < I fie oren gar wenig droiu Gott 

der barem, 
e« wer nit gut daf chas wescholoum 

fGott bewahre!) ale zogleich afo 

teten, * 
ich me^n die (blbigen, die nit gern beten ; 
•ein tajl gen nor scbuien. 
daf da schemuouth (Neuigkeiten) 

bringen un' holen, 
wenn KciiDn ein tqjl wolten erenet cnren' 
. geren, 

^a fagt die andre: ei tn mir doeb majn- 

red '/.u hören, 
•das oren bat ucicb zajt, 



if dodi schubboth (Sftbbtt) hiyt, 

die schul wert gar lang, 

laft uns die wajl reden Tun muren 

gOjM'ang, 

lunst gefallen der schemuouth b'w'h 
gar vil 

on ma« un' on zil. 

kommt euch uit nnich mal der vuazank 

un' hader 
iber den vi! reden nn' geplader. 
un' wenn mir durch unander nit lajo 

ajnig. 

wie Toi Gott jitliboracb (gelobt eai Ehrl) 

tun das (ajnig? 
ir übe wajber sajtwisen, das dife a- 

bhero (Sünde) 
if vil greser un' harb«r af eadiath iadk 

rezicho nn' keßro (Bhebmoh, Mord 

u. Qottleugnen) 
nn* tut uns b^'b in difen gohitb (Exil) 

gar w© 

af ale andre abheruuth (iSündenj me. — 



un ir übe rhabherim (Gi>no-iSpnl nn' 

arebhim (Biirgen) ich mut ajcb ouch 

uioudia fajn (mitteilen) von difer 

keloloh (Fluch), 
die da mrakkebb ^hinderlioh) il b'w"h 

die geuloh (Erlösung) 
an' das if ouch lyn makkoh (Plage) 

iber allen — 
ich muf es Hcluajbcii \\< a es sohou 

die jeuigo tut nit gefalen 
nn* muf anheben ajn abb ba-rachamim 

(Klagegebet) zu fingen 
was mir ous steju mit meacborasim 

(Dienstboten) an' ouch ander jungen, 
fie machen un» Ottcb das goluth (ßul) 

ariüugen 

nn' kajn gnte in der weit brongen 

den wen schon aju tajl vuu l'ie lang 
(liiien 

da tuen fie dar mit niks gewinen 
nor cbatoYm roüm (arge Sünde) 
abhounouth nfeschoim (Fehl u. Frevi l) 
an' wert vil bef unter inen var stift 
ich mag es b*w*h nit brengen in der 
sclirift 

fie welcn uit frajeudawko (nur) mit gelt 
e blajbt er vor tizen. wen es Bchon 

kajneni geeilt, 
deruach bat er grousae churoto (Beue), 
daf er if geworen «gn alter acbonto 

(Karr) 
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nn' der zu bSr*h grooMer ohoote 

(Sünder). 

SU schreiben die abh«roatii (Sünden) 

daf rio tuon. 
muC ich dil mal uuch lafeu beraen 
deo tie CiQnen gar gronsB od iQ nn' 

maasen 

• ■ ■ • 

wenn schon ajn tajl Itnben k^jn gnose 

•ohn an die fSaMn, 
afbbald ar sebabbolfa kommt naeh den 

essen 

an' Cigu wol am tisch geCessen, 

da gen Ge tekef nm^ad (sofort) apa* 

ziren 

chas wescholoum (Gottbewahre!}, dal* 
einer folt giön tijn tigtaeh aefsr (Bneh) 

anriren 

un' feit ßch gedenken: ich wil vor 

drinnen Isgnen, 
dar ich Col wisen warum daa mir je> 

hudim (Juden) Cajuen. 

oder ich wil zu den rabbi gehn 

an heren ehibbnr (Vortrag) Cagen, daf 

ich fol kennen die sidro (Schrift- 
abschnitt der Woche) wol var atcgn 



nn' dariber koinrnt daf vil vun inen 

nit kenen lajneu noch achrajben 
nn* gen nor tekef (aof^eieb) au bir 

nn' brantewain .... 
dl um ir das best das men inen baj 

zajten tat wajber geben, 
darmit kennen Ge behalten ir leben, 
wo fm aber feiten Gotfcs wort wider 

streben 

an weiten wolen lenger aü^n blajben, 
da tat ir ajn groone mlnroh (relig. 

Pflicht), daf ir itien tut ajn get 
■chngben (Abschied geben) 

Wenn nun aber jemand seine Wirt- 
schafterin nicht zum Heiraten er- 
mutigt und »elbst trotz allen Qe- 
Schreis der Welt ledig bleibt, weil er 
so eine doch nicht mehr bekommt, 
die 80 sparsam haushält, dahoiiabaa: 

sonftcbst ihr nicht glauben 

. . denn durch die gemoro (Talmnd) 
kann es bewifen weren» 

daf fie frajen geren . . . 



Nachtrag? zur Beil. zu S. 28: 

Von diesem Morde liandeln auch: 1) Wie können Bosheiten in einer 
grossen Stadt verhindert werden? Bey Gelegenheit des bertehtigten .luden- 
mordes beantwortet vom VerlasHor der Nahrung für alle Temperamente. Hamb., 
H. J. Matthiesseu 1783. o. Dr. 8" 16 S. 2) Einige Blicke in die Herzen des 
LasterhaftoL Bey Gelegenheit der Hinrichtung der unglücklichen Juden- 
mörderinnen. £Sn Anhang an den Erinnernngsblättem. Hamb., H. J. 
MaMhiesaen 1774. o. Dr. 8° 16 S. 



Die FriedhSfe. 

A) An der ILtfnigstrasse in Aitonii. ' 
Titel» BeraUB^ Pmonaltagaben In den ClimbMlirlfton. 

Gründer der Alton. Gemeinde 94. — Gründerin von Bet- und Lehr- 
hiaaem 4bö. — Oberrabbiner 268. 611. 727. 2067. Sm. 4378. — Fraa des 
OB'a 617. 726. S268. 2896. 2421. 8888. 8792. 4877. — Sohn des OB'a 8896. 
2743. 3707/8. - Tochter des OR's 276. 725. 3705. - Schwiegermuttpr des 
OB'S 621. — OB i. Prag 4388, in Hanau 454, i. Gelnhausen 1469, i. Glogau 
1688, i. London 3138. — Babbiner 2099. 8814. 8664. 2748. 309a 3877. B. i 
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Kopenhagen 10^ Krakau 2156, Sulz 2177, Jac. Weil 4142, Mucbaon 4040, Jac. 
Emden 817. 2104. 3620. — Dajjan 200. 449. 903. 908. 976. 1001. 1376. 1724. 
1853. 2091. 2408. 2560. 2834. 3022. 3034. 3394. 3515. 3761. 3919 a. 3936. — 
Prediger 312. 3722. — Klausner 3545. — Lehrer 168. 656. 1398 (lernte u. 
lehrte eifrig Talmud). 2409. 2655. 3l29 3761. — Vorsteher 465. 488. 968. 1588. 
1594. 1610. 1802. (1963). 2130. 2195. 2199. 2290. 2562. 2874. 3050. 3118. 3126. 
3456. 3516. 3568. 3743. 3766. 3812. 3957. 4005 4287. - Gemeindeältester 3722. 

— Armenpfloger 3797. - Vorbeter 641. 760/1. 1433 (in der Eybeschötr- 
Klaus). 2078. 2118. 2161. 3816. — Kantor u. Beglaubigter 32. IM. — Vorbetor 
an Sabbaten und Festtagen 155. — Sänger 767. — Gemeindesecretär 353. 
1058. — Beglaubigter 425. 1001 1317. 2478. 3370. 3541. — Schammasch 638. 
2251. 2478. 2535. 3370. 3627. 3641. — Qerichtsbote 2403. — Gemeindebot© 
653. — Bote der Beerdigungsbraderschaft 1169. 2403. — Wandsbeker Bote 
4177. _ Profeesor 3919a. - Arzt 719. 827. 842. 934. 943. 1037. 1125. 1127/8. 
1130/1 1857. 1922. 2033/4. 2191. 2385. 2812. 3063. 3919. 3968. 3976. 3978. 
3980. 4123. 4338. 4482. 4495. — Schreiber 767. 1399. 3507. — Graveur 3351. 

— (Krätzw&scher 3984). — „Maler" als Name 666. 2886. ~ Hutmacher 2896. 
3397/80. — Glaser 2264 — Barbier 20. 840. 3240. — Hebamme 875. — 
Schneider 5. 1001. 3613. — Gemeinde-Krankenwärter 3967. — Schlächter TL 
651. 2251. 2715. 2717. 2749. 2848. 3401. 3953. - Ermordet 3619. - An einer 
Epidemie gestorben 399. 761. 3036; — nach dem Bade vor Pesach 4276. — 
Gest. in Kopenh. 2534, L Schwerin 2963. 3749, Mölln 3234, L Segeberg 3819, 
(i. Zärich 4056), L Hamb. 3651. — Aus Hamb, (nach Alt.) ausgewandert 2874, 
aus Ofen 2921, aus Worms 3055, Wien 3122. — Gest. als Braut 3051, Waise 
3842, würdiger Greis 4477. — 

S 1029 — 23 sind, laut Verzeichnis des Beerdigungsvereios, 
einer Bestimmung des Rabbinates gemäss mit der Rückseite nach 
Osten gestellt, weil die darunter Bestatteten an einer Epidemie ge- 
storben sind. 



(Hamb. Teil:) Totenkopf, umgekehrte Fackeln und Stundenglas (Louise 
Heine, gest. 6559). sämtlich auf der Rückseite der Steine, — auf den Steinen 
eine« Ehepaares Herz (Anf. liL Jahrh.) je 2 verbundene Herzen, von Sternen 
umgeben, — Hirsch (1434), so auch Alton. Teil 3790, Hand aus den Wolken mit 
Levitenkrug (944, 1367, 1377, 1420), Gans (1616), zwei Löwen halten einen 
Schild mit Priesterhänden (399), — durchbrochen, ähnlich wie in Ottensen 
(1589), — Rose (530), Traube, Sonnenblume (886), Tulpenaafsatz (925). 



[— ] sind B^rgänzungen aus den Steuerlisten (Beil. zu S. 34). 
Die Zahlen beziehen sich auf die laufenden Nummern jener Listen. 



Bilder auf den Grabsteinen. 



Die Familiennamen. 



Aberle 



Abterode 
Adler 

(Ahrens 377. 479.] 
Ahron 780. 
Akiba 
Alexander 
Altona 

Amsterdam III. läL. 
Anfibach 
Apeldoorn 
Apotheker 



I Arend 6fi.3QL 610/1. 674.1 



Abraham 123. 130. 136/8. 



Abigedor 



342. 373. 415 {= 776). 



505. 517. 519/20. 




(vgl. 762) 7207.210.219. 

233j4. 215. m m 



141. 173/4. 191/57 157 



Arnstein 
Aach 

A8chkenaC(i) 

Ascher, Asser 311. 

Afrigl 

Auerbach 

Aurich 

Austerlitz 



[Axel 101/3. 114.1 
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Bach räch 190 {= 708). 

674. 670/1. 
Baden 

Bilr 

[Balbierer 296.1 
Ballin 499. 
Baruch 68. 236. 
Baas 

Baminger 
Baier 

Beit 

SeUn 688. flOS.] • 
ndit 

BeQ(e)dix 18S. SOO. 868. 
- 882/3. 334 5. 440.444/6. 

724. 764. 933. 
Beigamin 711. 
(Berend 235. 538. 
Berens 237 (:= 904);8 

(= 906). 905.1 
ßergol 268 f= 768). 
Borliu 44. 126. 167. 240/1. 

269. 441/2; 466. 460/1. 
Bern bürg 
(Beifnss 737.) 
Bi 

Bielefeld 
Biesenthai 

Bing (356) 357. 

Bira (Viera?) 

[(Blanche 337/8). 

Blau 47(^ 7. 4()8.J 

Bi«ncherode 

Bioichröder 

Bloch 

Bund! 

Bonfort 

[Bock 594.J 

Bonn 

Bra 

Brakel 

Bnun 

Brau 

Braun 

Brannsehweig 
Breilan 

Bri 
Bril 

Brün 

Jiiisk 

Bruck 

Broiler 

BrSflsliaber 

Burlil)iml>>r 

IBuck 256.J 

Büidceborg. 



(Buer 15/6. 75. 117/8. 562. 

572. 628. 649/50.] 
Bukim 

Biinda 

Bunim ^Bonbeim) 
BurgknnRtadt 

Busik 

Butnim (Buttenheim) 

ICabel 524/6. 

Gasten 4I6u] 

Chajjim 

C^halascb 

Cbeida 

Cohen 

[Coin 27.41.70.273.424 5. 

472.541/2.555.566.945. 
Cnmper 66. S68/90. 880 ) 

Curie! 
Dajjan 

Dam mann 

Daiiid 92. 388,9. 799. 
Dauzig 158. 522, 570.] 
htttsiger 
)an8 

David 30. 121 (=801). 125. 
150/1. 172. 231/2. 302 
316.432/4.474.726.766. 

Dehn 

Deierii 

IDeuriug 936.1 
)en)aoco (Dnlbanke) 
393/4.489.740.748.779 
Delmenhoret 
Delima 
Denen 
Doreobur^ 

DeOborv Toizeira) 820/1. 
Dessau 623. 
De Vries 

Doutz 

Doberau 

Doefcor 

Dresden 

Düsseldorf 

Dusenbuig 

K(l Ihausen 

Kiboschütz 

Einbeck 

Eiuim 

EiBeiistadt 

Eisik 

Elb(e) 

Eleaaar 

fiiUas 53. 94. 811. 818. 

215/6. 
Elieser 



Elkan 660. 
Elle 

Ellingen 
Ellrich 
Elmshorn 
Elsaaa 

Eltiii 

Emden 397. 449. 

Emmerich 

£ngel 

Engelsmann (Englisch- 

man) 129. 
Enoch 

Efrajim 1 15/6. 178/80. 709. 

Erfurt 
Erling 

Eacbwege (Esehwie) 189. 

Esenis?) 

Kssfii 

Falk 

Falkonhansen 

Falklus 
Fa(oJrdon 

(Ferid)t 412. 956.J 

Feuchtwanger 

Flörsheim 

[Fordt 9Ö2.J 

Frilnkel 

Frank 

FraDkfurt(,erj 59. 
FransEmami 

Frcdoricia 

Fried (Fritt) 644. 

Friodberg 

Fried bürg 

Friodburgshauaeu 

Friedländer 

Friedrichstadt • 

Prieslünder 

Fuch.H 698. 

Fürst 349/51. 386/7. 

Farth 

Fuld 

Gabriel 

Garn 

Clomaüel 

Gans (üeensj 105. 688. 

(}eda^ 

Geiser 

Ger 

Gprson 

(Geseckc 64.] 

Gie88e(n) 

Glaser 46. 

Glogau (Giega) 438. 
GUtckstadt • 
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Oorlitz 

Götüng(eii) 224. 786. 938. 

Götz 

Goldscheidoi' 
Goldschmidt 19/20 205/6. 

301/8. 731. 7^/2. 
Ooldrtickor 17. 
Gpidsieher 402. 
Oodar 
Oottlieb 

Gottachalk KU. 71ö. m 
Gowa 

Gratwol 

Gravierer 

Griesbabttr 

Grodno 

Günzburg 

<3nggenheim(er) 736. 

Onmpel 

Gnmpert 

Guraprecht 

Gumprich 

Haag 

Haar bleicher 
Hiin«>l 
Hagen 
Wahn 13. 
Hai 

Halberstaat 67. 73. WA. 

119 -20. 204 {vgl Ü16|. 
Halle (von) 744. 761. 909. 

921. 
Hamel(n) 
Hamm 194. 
Uarliriii 
Harburg 4Ö0. 
Harden^th 
(Hareiihurg tH3. 
fiartig 88/91. 124. 539. 

009. 336 (= 9S9). 719. 
Hartwig 683. 304. 716.] 
Hase 

[Haaaan 764.] 

Hansen 
Hecht 

Hokscher 386. 746. 778. 
Hedisbansen 
Heilbroim (Helper) 561. 
Heilbutt 9. 203. 270. 272. 

368 (= 796J. 679/80. 

738. 767. 940. 
Heiman 91 260 :n:!4. 

368.6ö6;7.676 (= 798). 

706. 718. 
Hf'inc 
Helmau 



Ueua 
Hendel 
Henlar 
Henle 

[Herachei 717.1 

Ben 37. 24«. 968 (= 934). 

■^m. .028. 540 (vgl. 913 
92a). 678. 723. 77ö. 

Honsel 

Hcs8{e) 

Hessen 

Hildeeheim 17. 487/8. 626. 

(Hinrich 683.1 
Hirsch 759. 931. 

Hirsche! 
HulliiiHior 

Holländer 263. 287, 658,9, 

794. 
Honig 
Horn 

Ilnrnehurg 

Horwitz 

Hadel 

Huna 

Ilmb (Oheb'O 
Inber 

Iniishrnck 

Tsfak 56 81; 2. 97. 169 
944); 70. 198 902). 
214. 259. 276/7. 284,6. 
325. 336. 360. 420. 452. 
486. 493/4. 497. 529. 
678/80. 686/7. 720. 7ö6' 
924/5. 

Israel 74. 131. 458. 488. 

530/2. 571. 581. 
Italiener 

Ja. oh 62. 118. 156. 171. 
264. 292^. 296. 312. 
316. 317/9. 338. 872. 

396. 398. 473. 485. 491. 
495 6. 547. öö6. 588. 
596. 641. 669. 690/1. 

713. 793. 
[Jacuhson 666. 889.1 

Jafe 

Ja» man 
[Jafeky 681. 1 
Ja'je/ 
Jocbeskel 
Jechiel 

.^^huda (Jnda) 

Jerachmiel 

I Jeremias 278. 416.] 

Jeruchim 
JeHaja 



Joösnitz 

Jiftach 

Jis-sakbai 

[Jochim 22. 33 5. 79/80. 

84/7. 152/4 331. 402. 

404. 660A ] 
JoiM(8) 376 ( =s 772). 
Jonas 369. 612/3. 
Jonatan 

J'>re'a)SCh 
Josiiel 

Josöf 45. 51 {= 947). 72. 
133. 149. 209. 279. 343 
(= 791) 379,80. 396 
(= 915j, 401. 435 (= 
947)/7. 455. 514. 621. 
5:^7. 568/9. 605. 622. 
624. 629/30. 645. 

Joeel 

[Jost 162. 168. 291.] 

Josua 

Jfldel(l) 

Kaiser 466/7. 

Kaiisch 
Kalker 421/3. 
Ealm fKolomeaJ 

Kaiman 

Kalon.ymoä 

Kanter 

Kan/.ingen 

Kassel 122. 712. 

Kat/.enellenbogen 

Kaufmann 

[Ketten 217. 362."] 

Korbor 

Kieler 

Kito(i)n [KoethenJ 

Klausner 
Klawak 
[Kleen 96. | 

Kleve 
Klemkeu 
Knorr 686. 
Koblenz 
Koch 

Königsberg 

Kopenhagen 136. 

Koppol 637. 

Kostnitz 

Kowrin 

Era (Karo) 

Krilt/witscher 

Krakau 

Kramer 

Kremser 

Kionach 

16 
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Krotosohin 
Kück 

fKüritz 43.1 

Eulp 

Kup(f)er 

Knrfelil 

Kuton 

liadimir 

Lamm 7ö3. 

Iiandau 

Landsberg 

Landätein 

Langobach 

Langens 

Lanzbnrg 

Lass 

Läse 

Lanbka 

Lazarus 20L 32iL 510. 

563. 601. 662. 766. 927. 
Lobi(u)ßch 
Leer(8) 
Lebmann 
Leinen(r) (Leine) 
Leipnik 
Lekisch 
Lelewir 
Leloh 
Lämel 

[Lenert 478.) 
Leaer 2M. ML 413. 
Lesser 
Leudesdorf 

Levi ÖL m fiL 504. 536/7 
(T= 710). 632/3. "692: 
768. 763. 9577^ 

[Levin ölL 12L iSä. 202- 
330. 370/1 . 450/1. 490. 
689. f>Bor684. 747. 760. 
771.) 

Leeuwarden (Leverten) 

638/40. 
(Levman 773.] 
Lichtensiadt 
Liebman 212. 
Lima 
Lipstadt 
Lissa 

Lisser 250/2. 
Löb 

Lombard 

London 

Labiin 

Lübeck 

Li(üjpke 

Lüneburg 



Lützen 

Luria 

Lyck 

IMäusel 482. 

Magdeburg 597.) 

Magnus 

Mainz 591. 

Mainzer 

Maler 

Man 

Mandel(e) 
Man es 

[Mangelus 186/8. 22£l 

229/30. 304. 327.) 
Manin 
Manie 
Mannheim 
Mansbach 

Marcus 261/2. 701. 960. 
(Marx 2fL TL 109/10. 294L 

426. 616. 65r| 
Ma8(ch)ter 
Masus 
Mathias 
Matbiassen 
Mattersdorf 
Modritsch (Meseritz?) 
Mehl 

Meblbausen 22H (= 908). 
Meir (Meyer) 30 (= 742). 

14Ü (= 941). 247/9. 

264/5. 308. 342. MilW. 

59a~ 407/9. 665. 595. 

698/9. 666 (= 948). 

7337784. 787. 792. 946. 
Meisus 

[Molchert 664.) 

Meirich 

Melzer 

Menaschc 

Mendel 

Mendelssohn 

Mendles 

Menke 

Meschach 

Me8chu11am(vgt.Fraukl L. 

A., Wiener Inschriften). 
Meschumin 
Meseritz 

IMester 83. 257J 
Metz 951. 961. 
Micha(e)l 602 (= 765). 
Mindon 242/4. 
Mireles 
Moab 

Model, Madel 



Moisling 616. 685. 

Monasch, Manas 

Mordokhai 

Mori 

Mosbach 

Mosche (Moses) 5. 23. ßlL 
63. 2li (= 942). 03. iQL 
143. m 165/6. 12Ö. 
181/2. 22-L gM?^ 781). 
2A!l 2üa (= 955). 3üQ 
r= 930). 382. 406. 419. 
429. 459. 462 (= 714). 
533. 4. 575 (= 929). 590. 
617/9. 675. 786. 

Müllii^ 

Mündheim 

^Taftali 

Nascher 

Natan 6/7. Sfi. lüä 297/8. 
430/1. 476. 506. 62017 
BWJW. 789. 910/3. 

Nate 

[Nathans 256.1 

Naumburg 

Nechemja 

Netanel 

Nettingen 

Neuhaus 

Neu mark 

Neustädtel 

Neuwied 

Nicolsburg 

Nien(m)burg 

Norden 

Oesterreich 

öttinger 

Ofen 

OfFenbach 
Oldenburg 
Oppenheim(er, Opp- 

heimer) 4 (= 734). 102, 

381. 770. 
Osterode (Osterroth) 564. 
Pach (? Vacha) 
Paderborn 
Pahn 

Pappenheim äfi. 

Parchim 

Pardo 

(Pancker 684/5.) 

Peine 

Peiser 

Perls 

Pesach 

Pfalzburg 

[Pforten von derQ 797.1 
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Phdib^dh 
Pferaee 

Philipp(8) 12. 95. 99. 

107/8. 195 (= 738)/6. 
2öOß. 306. 329. 376. 
448. 447 (=928)^8.669. 

(Phipil ?) 

(Phiplis ?) 

Fincus 

Plath 208. 

Plaut 11. 310. 

Polak 177. 184. 672/8. 

Pontu (Bondi ?) 

Popert (Paiipert)748.782. 

922. 948. 
Posen 

PoMner 467. 

PoBBelbnrg 

Potidsm 

Prl^w 383. 846. 417/8. 

Prag 

Prager 

Pressburg 

Prop8(t) 

Bafael 

[Rathel 788.) 
fiediMih 

ReiohenBaehien 

Eoiubacli 
Reindorf 
Bei« 

Bendsbnig 
Renner 
Ri«B 935. 

Kinfc] 399/400. 746. 

Rothrnburgf 
Rothfeld 
Rothfols 
Rothschild 788. 
Kotterdam 

R'nben 81. 144/6. 846. 

646y8. 704. 796. 
(Rttlp 634/5. 
Bftlom 169. 180.1 

Salonion 1 (= 736. 901). 

2. 32. 52. 147/8. 189. 

255. 348. 364/6. 378. 

883. 427. 469. 484. 492. 

600. 606/7. 729. 749/60. 

774. 908. 
Sakbnrg 



Samose 

8a(i)m80n 227. 363. 374. 

884. 503. 609 (= 912). 

611. 618. 64a 998. 
Samuel 24'6. 28 (= 761. 

968); 9. 49. 161. 807. 

361. 410/2. 414. 439. 

4B3'4. 602. 
äander 142. 767. 
Sanwel 

Sarnam (Sarinam ? 

Samen ?) 
Saal 

ISehaap 42. 106.] 
Sehalom (s. Salom) 

Scharlau 

Scharaabin (CzernowitE ?) 
SehflB«! (Blieffield 7) 

Scheffele 
Scheier 

Soherlawel (Saarloma ?) 
[Scheve 598.] 
Schieb 

Schiesaer 48. 56. 67/8.887. 

Schiff 

[Schlächter 559/60. 608.) 

[Schlapp 10.J 

Schlesinger 

Schleswig 

Sohlüsselberg 

8<^malkalden 

SdiDsbel 

Schnab(]i)er 

Schneider (Schuiderj 

464^6. 
Schöning 
Sehott 

Schreiber (Sehriewei) 14. 

40 341. 

Öclnih Schulhof, Schüt- 
terahof en]. 

fSchulmester 886/7.1 

Schwalb(e) 

Schworiu 

Sekel 362. 5öl/a 

8elig(er) 218. 968. 

8eligmann21 \ TVi)M. 
469/70. 654. 

Beikel 

Sonkdorf 

Simcha 

Simla 

Simon 3. 23. 549. 708. 

948. 960. 
Singer 176. 
Soldin 



Sofer 

Spangenbnrg 
Spanier 
Speier 768. 
[Speimann 682.] 
Spiro 
8tade(n) 
Stadthagen 
Stedin 

(Steinbeck 481.] 

Sfpinheim 
St.'nilttl 

Stern 483 (= 707). 706. 

Stiobel (Stievel) 600. 

Stieben 

Stock or 

Strelitz 

Stnn» 

Sülz (Zfilz ?) 
Süss 

Sflsskind 777. 

Suesman 267. 
Tabadetseh (Trobitioh 1) 

Tabner 
Tabor 
Tausk 
Tebelü 

Te(a)rbin (Trebbin ?) 

[Tento 167.1 

Töplitz 

(Torff 618.) 

Traub(e) 

Treindels 

{Treitel 488. 

Trentel 954.] 

Trier 

Triest 

fTropp 752.] 
llniia 535. 
Uri 

Vacha (s. Pacta) 
Varel 

Victor 

IWachel 77/8. 
wacher 667/8. 
Wadislaw 

Wagnm* fnien] 
rwadrö 844.] (? Wolhy- 
Wablhanscn 

Wallach 39. 321 2. 576 7. 

727/8. 741. 914. 
(Wallich 783. 796.] 
Wals 
Walsrode 
Wandsbek 

16* 



Digitized by Google 



— 228 — 



Wanfried! en) 

Warburg 
Warisch 
Wartt>r 
Wehl 

[Wehle 332. 677. 

Weigersheim 

Weil 

Weinberg 
Weinschenker 
Welsch fiS. 
Wertheini 



Wesel 

Wetzlar 
Weuter ? 
Wiener 

Willingshausen 
Wilna 

W^ilnachshausen 
Wimpfen 

Windmühl 222. 471. 

Wiuduiüller 

Wittniund 



Witzenh(a)usen 32fi. 359. 

Wolf 938. 

Wolfenbüttel ihL 

Worms 

iWultf 507.J 

Wunstorf 120. 176. 

Zaddik 

Ziu-nam (s. Sarnam) 
Zibi 

Zell (Celle) m 
Zerbst 

Zülz (s. jSülzJ 



Proben der Vornamen: 

(die Zahlen weisen aaf die laufenden Nununern in dem unten folgt-uden Ver> 

zeichn!» der Gräber hin) 



Aberle 1 

Abigedor 2 fg. 

Achimelech 593. 

Akiba S2 f. 

Aminadab 637. 969. 

Anselm 643. 

Bärman 12. 

Bonfort 837. 

Bunem |BonamiJ 67U. 

Chanokh 1052. 

Dajit 1412. 

Dan 2464. 

Elimelech 57ö. 

Elkan U (XVII. Jahrb.). 

Gabriel 4085. 

Hillel 357. 



mii unliebe: 

Huna 4414. 

Jochanan 3052. 

Jüdel 3.">6. 

Leo 4482 (XIX). 

Lima 251. 

Li(jn 4364. 

Lekißch 476. 

Leopold 1397 (XVUI). 

Handele 

Marcus 

Harum 1312. 

Hasus 

Menke 575. 

Mente 525. 

Plu'ibolman 2. 

Pliilipp XVIIL 



Phöbe 905. 
Pincus 2283. 2629. 
Schabbetai m 338. 332. 

1062. 
Schmaje 275. 
Silimerl 461. 
Sebuluii 2446. 
Simcha 864. 
Sundel l<).-)2. 
Tudros 954. 
Tanchum 625. 
Victor 1317. 

Zijon (Meuachem Zijou) 
3761. 



Adele 2661 (XVIII). 

Betty 861. 

Bina 3595. 

Bienche 2713. 

Bilha lö. 

Breine 2. 

Dina 

Doris 3660. 4297. 
Dnsel 3Ü3. 
Egla 1123. 2515. 
Gutrade i. 
Halche Klü, 
Howe 2m. 
Jach et 22L 
Jeanette Uü (XVIII). 
Jiska 890. 



weibliche: 

Jokhebed 886. 
(Krone 51. 
Kaune 1343. 
Kune 182- 959. 
(Kunigunde [Schiö' 1823|i 
Lottchen 2573 (XVlll). 
Malchen 1989 (XVIII. I 
Mamle 133. 
Margoliot 3778. 
Harianne 950 (XVII.) 
Martha 984. 
Menucha 2918. 
Merle 3Ü£l 
Nenno IBS. 
Peier 704. 
Poiser 871. 



Hasche 1121. 
Reichel 2516. 
RitBchel 2511. 
Rodisch 3512. 
Rosa ß (XVII). 
Schifi-a 1S2. 
Seda 2330. 
Silpa m. 121 
Simcha 937. 
Sophie 4148 (XIX). 
Täubche 3760. 
Telzche L 
Veilchen 1324. 
Zorline 2191. 
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Ble Ombseliriften. 

W = Westen, () — Osten, S = Süden, X — Norden, C = Centruiu. 
Die Zahlen neben den Familiennamen ileiiten auf Nnmmern rlieses Verzeich- 
nisses hin, welche dieseu Namen gleiclitalls aufweisen. 

17. N 8306. Rechel. Fr. Ahron. gb- 

Herz Halberstedt 29 Ad 

18. -JöCM;. Fi ummot bt. Mos Jac. 22. E. 
.5(»3. 

ly. :33fi4 Matliias Is, 4. Te. 504. 

20. 3508. Mate Rebka. Fr. Mord. gb. 
üav. Rintol 9. E. 504. 

21. C 12846. BeUa, Jgfr. Pl^öbos 17. N. 
506. 

22. N 3368. Minkel, Fr. Joe. gb. 
Chiyim Kük 1. ISe. Ö06. 

28. W 3718. Job. NoMh Melr 26. 

Si. 507. 

24. 3779. I». Jac. 30. H. 509. 

25. .3895. Frendohen, Fr. Selig gb. 
Herz SchifiF 7. Se. 510. 

26. 39BO. Rechel, Fr. Nath. Jac, gb. 
Jos. Levi 2. H. öll. 

27. C I 2869. Pradcheu Zippora bt 
Moir 17. N. 511. 

28. N 3373. Rechel ßibka. Fr. Nath. 
Jos., gb. Is. Bergel 17. Ab. Ö12. 

29. 0 2391. Is. Levi b. Jos. 24 .\d. 621. 

30. 1644. Fr. Klärehen gb PhöbttS 
Meür Wagner 1. J. Ö22. 

31. 1641. Sara, Fr. Jos. gb Jecheekel 
14. Ti. 523. 

32. 2324. Gahle. Fr. Nackmau gb. 
Ephr. Goldiieher 26. Ti 686. 

33. W 4279. Krone bt Hendel 6. Te. 
528. 

34. 4467. Jos. 22. Ab. 530. 

35. 4869. Jgfr. aelcben Herz 12. 
Ad. 534. 

36. 0 1900. Fr. Hitzel gb. Wolf 
Harburger 4. Si. 536. 

37. 2071. Jerucham, Fr. Reuben 14. 

Ii. ö.W. 

38. 1628. Dina fiilha. Fr. Me'ir, gb. 
Ahron 9. Ad. I 640. 

39. 1966. P. rle, Fr. Levi gb. Joe. 
Meblhauseu 16. N. 540. 

40. 1707. Jes. Herz 9. E. 639. 

41. 2:W3. Mos. 25. Se. 540. 

42. 1766 Jgfr. E.ster Herz 16. Se. 542. 

43. 1769. Hanna. Fr. Kalmann gb. 
Jos. Jonas 1. Ta. 542. 

44. 2.')fi3. Bella, Fr. gb. Mos. Fflrst 
2. Se. 546. 

45. W3640. Lea, Fr. Gereon gb. Hen 
19. J. 548. 



Aberdeen s. Habardin. 
Aberle. 

1. WÖ342. Telzche. Fr. .lac. gb. Jos. 
Levy 25. J. 559. 

Abigedor (Avigdor 4378). 

2. N 3294. ßreino, Fr., gb. Feiwel- 
mann Liibke 21. Te. 602. 

3. W 4245. Jude Levi Mos. Joe. 2. Ti. 
529. 

4. 0 2297. Gntrade, Fr. Jos. 24. Ad. 
U 546. 

[6. W 4270. ExmBi Fr. (Schneider), 
gb. Moe. Sendabnzg 1. Ad. 586.] 

Abraham. ') 

6. S 1142. Fr. Rosa 10 N. 423. 

7. 1102. RahoL Fr., gb. Elieser 27. N. 
423. 

8. lOÖO. Dav. Jus 20. Si. 449. 

9. C II 750. Jelmda Seüg 10. H. 482. 

10. 712. Mei'r, (Kai)biner in Kopen- 
hagen^)) 9. Se. 484. 

11. 690. GiteI,Fr ,gb. Elkan 20. H.486. 

12. 681. Bermannb.Meir26.Ad.n486. 

13. 545. Jebuda Is. 5. £. 491. 

14. N 3188. Babel Gntche Mathias, 
gb. Afriel Cohn 29. E. 494. 

15. N 3006. ßabel BUha Scheba f. 
Melr Ib., gb. Jos. 2. Se. 486. 

16. CII 737. Dina Scheba. Fr.MatiiiaB, 
gb. Abraham 16. J. 498. 



»j Rabb. Ahr. s. ob. S. 10, Dr. 
Melr Abr. 24, Herschel Bi^j. Ahr. 
207, Zach. Abr. 98. 112. 

SKTO ■^\SfCM hJlN |Sech. i4,6| '^^tp^ 

cmi« m *\7\yc hrtxn y\mr\ 
''2 cnip p'fn D'-ii T3K nw VaD 
Ten isjv TP '1 Di^ i2ps\ 'n ova 
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4«. 0 2784. Dr. Breiue, Fr. Dav. gb. 
I8.>) 23. N. 554. 

47. C I 2853. Sam lö. N. 555. 

48. 2814. Jac. 4. Te. 556 (b. ö. 47. 49). 

49. 2824. Phöbus 12. Te. 566. 

50. N 3042. Marcua Qamp«l Lewiach 
14. Se. 567. 

51 . W 5192 Meir 16. Te. 661 (a. B. 96). 

62. 5196. Jac. 21. Te. 661. 

63. 6806. Melr Moe. 29. 8e. 668. 

54. 5403 Jac. Jo8.NethaneIll.Te.664. 
66. 5487. Eeaben Jac. 20. £. 564. 

66. 8604. Rahel Betti, Fr. Jm. gb. 
Mos. Italiener 14 Aä. I 670. 

67. 5834. Mob. Mikbael 23. 8i. 670. 

Abterode (Apterodo). 

68. W 4235. Jente. Fr. Is. Jehuda, 
gb. Levi Schnaper 10. \ä. II 527. 

59. 0 1706. Natli. lü. .T. 53'.?. 

60. 1547. Pes'clu', Fr, Jehuda Levi 
gb. Isr. Z"bi 9. Si. 543. 

Adler. 

61. W 5229. Büx la. 9. Te. 668. 
«2. 6860. Dar. Jac. Ib. 14. Si. 668. 

Ahron. 

63. C ü 806. Jehuda Levi 1. Ta. 478. 

64. 606. Abr. 12. Ti. 49a 

66. C 1 2828 Perle, Fr. gb. Jechiel 

12. Se. 501. 

66. W 4141. Sai-a, Fr. Kalmann gb. 
Moab (-»xrl 28. K. 517. 

67. 0 1864' Jehuda 25. Si. 518. 

68. 1970. Jgfr. Halle 23. Se. 520. 

69. 1964. Ribka, Fr. Mos. 13. J 520. 

70. W 4300. Gütchen, Jtffr. bt. Wolf 
(Barbier) 13. Ab. 627. 

71. 4299. Betti, Fr. Natb. gb. Jac. 
90. Si. 627. 

72. 4468. Jos. Abr. 29. E. 530.-) 

73. 0 2272. Heische. Fr., gb. Kalmana 
6. Ad. 6S6. 

74. 2807. Moni 23. J. 540. 

75. 2888. Nath. 20. Ad. 641. 

76. 1616. Abr. Wolf 11. Ab. 648. 

77. W 4762. Reiache, Fr. (SeUaehtor) 
27. N. 648. 

78. 0 2779. Sprinz, Fr. Mos.") gb. Bav. 
Lewerdea 26. Ad. 566. 



') Hamb. Hochzpitsprot. 1784, 8. Mai 
S. Masikanten franco: Meyer Abraham 
Med. Dr., Hamb. Gem. 2. Claase mit 
Hache bt. Dav. Cohen (8t Anh.). 

') 8. S. 110. 121. 

>) Mm. 8. S. 82. 40. 60. 68. 98. 
100. 108 f. 1061 114 ir. 



79. <; I 2854. Götz 23, N. 556. 

80. \V4y76. Ella, Fr.Marcus 11.H.658. 

81. 5420. Philipp Masus 20. Ti. 565. 

82. 5421. Edel, Fr. Philipp 11. K. 566. 

Aklba. 

83. C U 756. Napht. Herz 28. Se. 483. 

84. 2413. Pes'chen Ribka b. Selig 1. 

Ti. .Vi! 

86. 02224.M08. b. Jac. Selig 13 Se.524. 
86 9984. Akiba b. Jao. Selig (Bmder 

d. Vor I 14. Se 524. 

87. N 3379. Breine, Fr. Belig b. Höckel 
Riee 6. N. 680. 

88. 0 2786. Sam. 16. Ti 552 

89. 2736. Outche, Fr. Sam. b. Is. 5. 
K. 552. 

90. 2541. Teble b. Selig 18. Si. 556. 

91. W 51Ü1. Sara, Fr. Jac. Selig gb. 
Afriel 14. Ti. 661. 

Alezander 

92. S UX)5 Jos. (Kantor u. Beglau- 
bigter) 10. Te. 471. 

93. W 3712. Pesach 18. £. 506. 

Altona (3119). 

94. S 849. Sam. Jehuda (Grfiud.'r d. 
isr. Gem. z. Altona, Wittk.') 303) 
1. E. 881. 

86. 860. Gütchen, Wwe. Sam. Jehuda, 
gb. Jonatan Levi 28. Ab. 388. 

96. 1 1 41 . Lea, Fr. Levi Jae. 11. Ad. 418. 

97. 1144 Jehuda. lac. Sam. 27. Te. 42.5. 

98. N 34H8. Mos. Jac. Chajim Sam. 
24. Ad. 504. 

99. O 1734. Elknl. Fr. Levi Abr. gb. 
Meu Golm 1. Ab. 521. 

KMJ. 259Ö. .\lif. Levi Mo». 14. Te. 550, 

101. W 4892. Jae. Mos. 17. Ad. U 548. 

102. 5362.aelle.Fr.LeviHoe.2.Ad.660. 
106. W 6703. Ribka» Fr. Hera Len 

13. N. 566. 
104. 6816. Leyi Philipp 5. Ab. 670. 
Am«terdani(1087. |1336. 1686. 9847: 

ana A.]. 3397). 
106. 0 1945. VoaL EHaa Liebmann 

Mandnlf 26 J. 522. 

106. W 4154, Hirsch Josel 23. Se. 528. 

107. 4660. Job. Dav. 5. Ad. II r>32. 

108. O 1773 Rachel. Fr, Ahr. gb. Wolf 
Harburger 3. K. 543. 

100. 2564 Halche, Fr Josel Phöbns 
gb. Elias Wiener 26. £. 549. 

110. 2770. Jeanette, Fr. Mord. Len 
gb. Dav. Oobn 19. Sa. 65«. 



*) = Wittkower, Aguddath pe- 
raomm. 
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A nfftMM>h 
III. W 40TO. MeYr Hirsch 19. J. 412. 
m. 0 1726. Mirjam, Fr. M«Ir gb. Ntfth. 
Dehn 5. J. b22. 

▲peldoorn (S146). 

113. C II 769. Sara. Fr. .Tohuda gb. 
Jac. äim. Diuenburg 26. K. 484. 

114. 784. Jehndft Meto 18. E. 484. 

Apotheker. 

115. 782. Naphtali Jos. b. Mos. 38. Ta. 
478. 

116. W 3811. Rabue. Fr. Hirsch gb. 
Sal. Glückstadt 4. Ad. ÖU8. 

117. O 151Ö. Hinoh Ahr. lUthias 10. 
N. 543. 

Arnstein s. 3316.*) 
Asoh. 

118. XÖ80. Ahr. Bär 10. H. 530. 
AMdtikmmm (1989. 2937. 4242). 

319. S 803. Isr. Sal. Isr. 26, K. 452. 

120. C U 497. Levi b. Melr 7. H. 473. 

121. N 8066. Joel Dav. 28. 8e. 497. 
132. W 3864. Hanna, Fr. D»T. gb. Mtff 

Wiener 2. Te 510. 
128. 0 1662. Betti Sara, Fr. Jofil gb. 

Mcir Cn]m 29. A.l. II .'vil. 
124. W iSHl. Silpa Cbauna, Fr. Dav. 

gb. Seckel Wiener 10. Ti. Ö35. 
126 4888. Dav. Mos. .Joel 18. Te. 636. 

126. 4399. Joel Dav. 28. H. 548. 

127. 0 1280 Silpa bt. Joel 29. H. 552. 

128. 2764. &«aben U. Dav. 23. Ab. 664. 
198. W 6899. Lea Brendel, Fr. JmI 

6. E. .563. 

130. 3886. Mos. Joel 17. Ta. Ö71. 

AaolilMnaft*) t. 3949. 

131. 4116. Lane, Fr. Meir gb. äam. 20. 
Ti. 687. 

132. N 3063. Gitel, Fr. gb. Jac. Witzen- 
bauson 26. Ta. 5U3. 

133. W 5131. Mamle Wwe. 8. K 667. 

ACriSl s. Esriel. 
Auerbach s. 3682. 
Auriah (1332). 

134. W 8788. Joe. Mo« 1. N. 513. 

Austerlitz (190. 101) 
136. C II 639. Bechel, Fr. Ahr. gb. 

GnniFreoht 1. Ad. II 491. 
136. W .1659. Jitle Dina, Jgfr. Ahr. 4. 

Ti. 507. 

') s. S. 209 u. Griuwald, Ana d. 
Hamb. Staate&rch. 10. 

*} Helr b. Binj. Wolf A. s. 6. 66. 



137. C II 540. Noach Jos. Ahr. b. Dav. 

(aus Prag) 13. Ab. 623. 
188. 0 2252. Gerson Jac. Abr. H.H. 526. 

Baohrach (3716. 3719. 3722). 
139. K 3050 Uindel. Jgfr. Jos. 1. K. 495. 
140 3391 Jac. SeligmMU Joa. 10. Ad. 
1 502. 

141. 3314. Jos. Jac. Seligmann 28. Se. 

r>04. 

142. 3316. Sprinz Bibka, Jgfr. Joe. 20. 
J. 604. 

143. 3317. Nath. Abr. Jos. 3. .^i. 504. 

144. 3480. Ahr. Mos. Melr Saiu. Mus. 
22. J. 506. 

145. 0 2201. Michael Is. 19 Si. 528. 

146. 2109. Abr. Jos. 24. Ad. 1 524. 

147. W 4860. Perl, Fr. Mos.') gb.Nalih. 
UeckschtM- 27- kh. 533. 

148. 0 1711. Dav. Joa. 23. E. 541. 

149. N 3315. Ivlärcben, Pr. gb. Vtt 
Nath. 17. Ta. 543. 

160. 0 2009. Mirjam Hendel, Fr. gb. 
Meir 29. K. 5U. 

161. 22i^6. ChAWwah, Fr. Abr. gb. Sam. 
6. Ad. n 646. 

162. W 4997. Deiche, Fr. Ho». 10. Se. 
657. 

168. 6666. Oelde, Fr. Herz 11. Ad. 668. 

(154. S 1439. KIkan Hondel (54 Jahre 
Vorbeter u. Beglaab. d. Gem. 
Alt.-Hamb., fräher Vorbeter im 
Elsass u. in Bayreuth) 26. N. ö7ß. 

155. 1440. Baruch £lkau (10 Jahre 
Yorb. aa8abb.ii.Fettt) 10.N.608.] 

Baden s. 1678. 

Ballin. 

166. S 1109. Sfiaae. Fr. Elijah'') gb. 
Jehnda Law 19. 8e. 488. 

Baruoh. 

157. S 970. Mos. Joel 2. Ta. 446. 

158. 1270. Moni. GumprMhfe (aw 
Berlin) 12. So. 468. 

169. N 3156. Fradel. Fr. Jos. gb. 
Natb. 19. Ad. 497. 

160. 3301. Mate Sara, Fr. Sam. gb. 
Zaddik 13. Ad. 502. 

161. W 4127. Elkel, Fr. Joa. gb. Sunon 
14. äi. 614. 

188. 0 2042 ROs'chea Rachel Ribka, 
Fr. Jee. gb. Koemaan Ooba 89. Ti. 
621. 

188. 1686. Ester, Jgfr. 22. Ti. 588. 



») 8. 8. 98. 

*) £1. B. 8. S. 117. 204. 
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Baas (27071. 
1(54. N 3263. Betti, Fr Hirsch Levigb. 

Sim Lübeck 2ö. Si. 503. 
166. W 3896. Levi 1. N. ölO. 

166. 4880. Channa. Fr. Lovi gh. Abige- 
dor 2. H. 536. 

167. 4960. Marcus 19. Se. 559. 

168. N 3264. Nenne, Kr. (Lehrer) gb. 
Jo«. Wittmund 28. Ab. 503. 

169. 0 1815. B.«Ui, Fr. Jo.«. gb. Ahr 
Muiuzer 7. H. 519. 

170. M 3228. £»ter. Fr. gb. Levi But- 
nim 14. N. 529. 

171. 0 1903. Sara. Fr. geb. Etsik 
Klansner 2b. Ad. 11 537. 

172. 2280. Zaddik 11. Ti. 541. 

173. 22S2. Ain- Jo^. 11. To. ö41. 

174. löUö. Jehuda Levi 11. Se. 542. 

175. 2372. Rachel, Fr. Sanwil 22. 
S.'. 545. 

176. 2373. Sauj. Sanwil Abr. 29. K. 546. 

177. 2782. Golde, Fr. Läse gb. Hirsch 

8. To. 556. 

178. 2782. Nenne, Jgfr. Laao 4. To. 556. 

180. W 6674. Lea Oütel, Fr. Hirsch 
7. N. 567. 

181. C I 2833. Meir 5. 'I'r. 56S, 

182. 0 28ÖÖ. Kune ächifra Kachel, Fr. 
geb. Hirsch 3. Se. 670. 

183. W 5781. Rosa, Fr. Zaddik 15. 
Se. 570. 

184. 5832. Levi 26. J. 570. 
186. 4726. Hirsch 21. Si. 572 

Baurinser s. 380. 
Beier. 

186. S lOfU. Rös chen, Fr. Salome gb. 
Jeliuda 28. J. 420. 

Beit (1582, 1866, 1900, 4098).') 

187. W 3564. Hers b. Marens Abr. 

7. N. 503. 

188. 0 2885. Sara Cbaje Merls, bt. 
Marcus 12. Ad. I n(>5. 

189. W 3678. Betti, Fr. Marcus, geb. 
Is. Levi 24. Ad. II 508 

190. 39Ö8. Channa. Fr. Levi, gb. Ahr. 
Aosterlitz 6. E. 510. 

191. 4020. Hösel Schifra, Fr. Le\i, gb. 
Ahron Aosterlitz 9. £. öll. 

192. N 8180. Harle Dina Ribka, Fr. 
Marcus, geb. Anscbel Las« 10. 
H. 514. 



') Marc. Is. s. S. 45, Marc. Sau. 209. 



193. 0 2128. Mindel, Fr. Mord., gb^ 
Jo.« Abr. 23. Te. 623. 

194. 2231. Ribka Sara, bt. Mord. Is. 
28. Se. 525. 

196. 2234. Liebe Sara, Fr. Sal. 4. 
N. 525. 

196. 2332. Kalmann b. Levi Sal. 15. 
N. 526. 

197. 2226. Jchnda Levi b. LiebmaDD 
6. Se. Ö30. 

198. W 4610. Uvi 8a!. 21. J. 581. 

199. O 2235. Sal. b I> 15. Ta. 532. 

200. W 4677. Is. Marens 27. Ti. 533. 

201. 0 2363. Raphael Mord 7 J. 642. 

202. 15-15. Mirjam, Fr. Liebmann, 
gb. Mord. Kriorr 1. Te. 543. 

aOB. 1932. Hendel Lea, Fr. .Mord., gb» 

Me'ir Cohn 13. Te. 546. 
204. N. 3491. Schemona, Fr. Levi, gb. 

Sim. Lübeck 28 J. 548. 
20Ö. 3281. Sara Gelsche, Fr. Baphael 

Sal. ^b. Hfehael 8. J. 549. 

206. 02589 Reche! Kibka, Fr. Raphael 
Marcus 28. Si. ööO. 

207. 2666. Issaehar Pheibelmann b. 
Mord 12. Ad. 552. 

208. 2796. Rephael 10. Ta. 555. 

209. N 3046. Elieser f^ipmann b. Salm., 
Daij. V. Alt u. H. 24. Ad. 558. 

210. W '6206. Sal Marcus 13. Se. 560. 

211. 5351. Jeanette. Fr. Pheibelmann« 
gl). Mever 26. J. 561. 

212. 4611, KIkel, Fr. Levi 27. Si. 563. 

213. r)!.')!- Sal. — Kepliael 7. H. .">65. 

214. 5456. Mos. Marcus 17. Se. 565. 
216. S 1416. Sal. Liebmann 27. Ta. 667. 

216. W 5713. Leizche, Fr. Marcus 
Dav., gb. Mich. Levi 14. Te. ö68. 

217. 6205. Marens Sal. 26. Ab. 670. 

218. 5853. Sara Pes'ohe, Fr. Liebmann 
26. H. 571. 

Bendlt. 

219. N. 3013. Menaehem Man 17. 

Ab. 497. 

220. 3518. Ai r. Arje Levi 20. Ab. 505. 

221. 0. 2397. Uri" Schragjfa Phdbn» 
Abr. b. Baruch 18. J. 522. 

Bendix. 

222. S. 1055. Mos. Baruch 18. Ti. 450. 

223. 1036. ElkeL Fr. gl). Is. 13. E. 463. 

Benjamin. 

224. W. Öö7ü. Ephraim b. Sal. 22. ' 
Ti. 667 (8. S. 96). 

Bergrel (28). 

225. C II 655. Lea Vogel, Fr. Is, gb. 
Sam. Hahn 14. E. 486. 
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226. N 3358. Jclm.la Is. 7 Se. 503. 

227. W. 420». Jittobe bt. Chajjim 24. 

Tä. m. 

228. 0 lim. Miukel Ribka, Jgfr. 
Ghayim 28. Ad. Ii ö37. 

229. N 2995. Chajjim b. 3. Si. 6j5.') 
290. 299H Rös'cben, Fr. Ghigjim 12. 

öi. 668. 

Berlin (158 (aus B.), 675. 695 |828 
ans B.J. 867, 946, 1018. 1123, 1190. 
1262, 1277. 1427, 1704, 18(ü |1897. 

2816, 3018, 3415 aus B.|. 2278, 2754, 

2817, 2897. 340«. 3598. 3664 . 3928. 
3941, 3944. 4140. 4384. 4405. 

281. S. 891. Gluckche. Fr. (lumprecht, 
gb. Philipp K6e 23. E. 459. 

232. 1319. Röe'chen, Fr. Sam.. gb. 
Afriel Cohn 18. Ab. 469. 

233. 1386. Is. Jebuda 10. E. 471. 

234. C II 768. Genendel. Fr. Bendit, 
gb. MeYr Ell. 23. AI.. 482. 

235. N 3191. Golde. Fr. Levi, gb. Meü- 
JoB. Heckscher 18. N. 498. 

236. C II hHl. Süsse Mirjam. Fr. Duv. 
gb. Mathias Halberstudt 13 .1. 491. 

237. 665. Kuben Philipp 13 II. 492. 

238. 549. Baruch Bendit b. Micbael 
22. Se. 493. 

289. N 2923. Lea Ester. Fr Jac. Sam., 

?b. Issacbar Beer 8. Si. 496. 
926. Gfltel. Fr. Juc . gob, Ahr. 
Isr. Kowrin 2ti. Ta. 497. 

241. 2924. Jac. b. Sam. 9. K. 498. 

242. 3236. Z'bi Hirach Abr. Leri 22. 
E. 499. 

243. 2926. Mob. Abr. Cbaüim äam. 
28. J. 601. 

244. 3130. Ahr b. Natb. 26. K. 502. 

245. W 3602. Gcneiidel (Kind) b. Meür 

Bnidit 17. Ab. 502. 

246. N 3393. .lue. L.«vi 5. Ab. .ö03. 

247. C II 666. Fraachen. Fr. Ueub.-n 
b. Nethanel Fürst 10. K. ö<J4. 

248. W 3550. Sam. b. Is. 11. H. 606. 

249. 3921. Mate, Fr. h. gb. Meir 17. 
Te. 510. 

260. 3917. Cbaona, Fr. Sanwel, gb. 
Benben Hee1riieb«r 17. 8e. 611. 

251. N 3528. Linm b. Is 14. N. 514. 
262. W 4212. Biümcheo, Fr. Pböbus. 

DftT. gb. Mob. Heilbnt 28. E. 514. 
268. 0. 1583. Fradc. Fr. Liebmann 

Jebuda gb. Jos. Düsseldorf 14. 

Te. 624 (8. S. 69). 



8. ö. 53. 



254. 2340. Schalem Benban b. Seliir 

20. N. Ö26. 
266. W 4684. 3n. LeW 18. Te. 682. 

266. 4746. Hachis. Fr. Jes. gb. Abr. 
KOk 28. K. 533. 

267. 0 2277. Rechel. Fr. Sam. Abr. 
17. E. 538. 

258. 758. Lea. Fr. Mos gb. Mos 5. 
Ad. 541. 

259. 1632. Fradche, Fr. Pheiwel gb. 
Abr. Traub 11. K. 541. 

260 2287. Hewe Sara, Fr. Selig gb. 
Herz Schi«' 15. So. 542. 

261. 2004. Rechel. Fr. Meier gb. Abr. 
Reuben 27. Ab. 543. 

262. 1716. Eeuben Sanvel 10. N. 544. 

263. W 4696. Hendel b. Jebuda 29. 
H. 548. 

264. N 3436. äcbmiyeMo8.b. NaphtaU 
Hirseh 18. Ab. 648. 

265. 0 2288 Natb. Selig Jac. b. Ahr. 

28. E. 650. 

266. 0 2004. Meir Bendit 17. Te. 553. 

267. C 1 2827. Wolf Mos. 29. Ad. 1.5.56.'» 

268. S 1406 Noach Chajjim Z bi b. Abr. 
Meir ^ OH. d. 3. Gem. Verf. v. 'Aze 
' Almiigim [Nov. z. Ornch eh.. 
über Hnmlewaschen, E ruhe 
chaztrot H. d. 2. Verwandtsch.» 
Orad, Suizb. 1779], M.-r arafim 
\N. z. 'Ehen hn-'e/er, Fürth 
1790\, B es lim im [:\ u. Majan 
ha-ehokhma [d, 613 Gebote vtr- 
nf. u. trlä , MMTse ItSdOh. 1804] 
(H S. 8B t-i ( WittkA) 3. Ad. 11.562. 

269. VV 5565. Jos. b. Meir 29. N. 563. 

270. W 6896. Gfltel, Jgfr. Seligmann. 
16. J. 563. 

271. 5458. Uri Philipp b. Sam. 2. Ad. II 
.')65. 

272. 5467. Fanny, Jgfr. PbiUpp 3. N. 

565. 

273. W 5697. Betti, Jgfr. Philipp 12. 

Ta. 566. 

274. 5708. Ghannah. Fr. Michael 25. 
l'i. .568. 

27Ö. N 3437. Hindel, Fr. Scbmaie 7. 
fiÜ. 68. 

276. W 4644. Fr. Sara. bt. OR's DaT. 
Berlin 5. Se. 590 (s. S. 83). 

', Wolf B.. ^ron. Droyer s. 8. 110, 
Elia b Mos. B S. 183. 

•) liicki eriL-alott sind. Chidduache 
joma \N. e. Tr.J<ma\, 'A»« berosehim 
M. GA. 
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Bernburgr (Berenburtri. 
277. W 3773. Is. b. Michael 25. Se. 
508. 

m 0 2233. Hendel« Jgfr. Jac. 9. Ad. 
636. 

Bi 8. By. 
Bielefeld s. 2804. 
Btaeenthal. 

m. 0 1888. Jeehe^kel Iw. 14. J. 688. 

Btnar (1209 ) 
280. S 12<)4. Hechel, Fr. Meir gb. 

Z'bi Jehuda 10. J. 459. 
2Ö1. 0 2027. Vogel. Fr. Melr 13. Ta. 

6«. 

Blra fni^Z)- 
2ti2 C IT 6fiH. Jelnida Mos. 14. K. 489. 

283. W 4284. Mathias Levi 22. Se. 
527. 

284. 4296. Sarchen, Fr. Nath. gb. Dar. 
Friedrichstadt .B. J. 527. 

Blachroth. 

286. 0 2012. Bephael Zaddik 22. Ta. 

040. 

Bleiolurdder. 
888. W 4214 Channa. Fr. Rephael 
gb. Ahr. Cohn 12. Hi .516. 
Bloch (780, 3923). 

287. C 1 1 HOO Zippor. Fr. le. gb. MoB. 
Cuhu Spiro 11. J. 480. 

888. W 4234. BÄchel Loa, Fr. Sal. gb. 
Möddel Oppenheim 27. Te. 517. 

289. 4614. Bösel Mirjam bt. Akiba 2. 
K. ödO. 

290. 4733. Liebmann, Beni. (Kind) b. 
Akiba 29. Ta. 688. 

891. 0 2065. Jachetu Fr. Akiba b.M«Ir 

3. Te. 536. 
898. 1718. Mate, Fr. 8am. gb. Mm. 

Dammann 1. K. 545. 
293. W 6231. Akiba Issach. Beer b. 

Liebmann 26. H. 558. 
894. Ö019. Channa Mirjam. Fr. Akiba 

gb. Jokol Cohn 2. Ad. 559. 

295. 6592. Dav. Moh. 25. Ad. II 565. 

296. 5689. Je«. Abr. b. Day. 24. Ad. I 
567. 

897. 5816. Sam M(M. 6. Ab. 570. 

Bondi (8. Pontu) 8. 34 15. 
Bonfort (ciyOr^^l (920). 

898. 0 3251 Deiche. Fr. gb. Mord. 
Ueckscüer 20. Ti. 498. 

299. K 3449. Gekhen Sara, Fr. SaL 
gb. Nath. H-MÜ.iit fi. Ah. 503. 

300. W 3760. Peä chuQ bt. Hai. 26. Ad. 
607. 



301. 0 2044. Pheiwalinaiiiils.-Abr.18. 

Ad. II 621. 
;^2. W 4380. Eyakim OottoduOk 17. 

Ab. 628. 

303. 4458. Dasei, Fr. gb. Jac. Is. Glück- 
stadt 2. To. 530. 

804. 4619. Ahr. Gotteohaik 11. Ta 531. 

906. 4881. Merle. Fr. Goteebalk gb. 
Elieser 17. Te. 535. 

306. 3139. Cbawah Taouu:, Fr. Bat gb. 
L«Ti San. 11. Ta. 688. 

307. N 3140. Sal. 8. Se. 540. 
306. O 2286. Abr. 6. i. 541. 

aoe. 1499. Hendol bt. Fbeiwelmann 
5. Ad. 545. 

310. W 5100. Süsse, Fr. Sal. 2. H. 561. 

311. 541H. Heiij. Philipp Sal. 18. Ad. 564. 
Bonn (1074. 2564. 4179. 4418. 4452). 

312. C II 391. äam Jehuda Levi 
(Prediger) 24. Ta. 482. 

818. 405. Bibka, Fr. Sam. gb. Jehuda 

Uri Stada 89. N. 48. 
314 586. Mirjam, F^. gb. Sam. 16 Ad. 

II 491. 

816. N 8460. Mate, Fr. geb. Sam. 8. Ad. 

503 

316. W 3671. Hirsch Levi 24. Ta. ÖÜ6. 

817. 3626. Sara, Fr. Hirsoh gb. Melr 
C<)hn 23. Ti 507. 

318. 3774. Meir Sam. 21. I. 508. 

319. O 2319. Zippor. Fr. Lieboaiia 
gb. Sam. Bonn 20. Si 525. 

320. 4247. Mos. Menaclieui Mendel b. 
Sam. 15. Te 629. 

321. W 4310. Zippor, Fr. Sam. gb. Dav. 
2. Ad. I 689. 

822. 0 4248. Ribka Ohaiuia Mirjam, Fr. 

Mendel gb. Dusenburg 4. £. 638. 
898. 2886. Mos. Jao. b. Mandel 16. K. 

553 

324. ü 2625. Mos. Jao. b. Mendel 15. 
K. 553. 

325. AV 4995. Sara, Fr. Levi 15. Ad. 557. 
328. .•>()5».-). Koiulel, Fr. Mos. gb. Sam. 

Haiherstadt 28 So. 561. 

327. 5:-J02. Levi h. Mendel 11 Ad 563. 

328. 5324. Sam. b. Mendel 4. K. 564. 

329. 5484. Maria, Fr. Mo«. U.K. 565. 

330. 5423. Dav. Kendel 10. Ad. (U?) 
686. 

331. 5854. b. (Kind) b. Mandel 6. Te. 

567. 

388. 6788. Day. b. Levi 13. 8i. 687. 
333. 5729. Susamann b. Liebmami 88. 

Te. 568. 

834. 4488. Jos. Abr. Mendel 18. Se. 672. 
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Bra. 

3äö. S 1037. fieehel, Fr. Liebmaim gt». 
Epbr. Hecksoher 3. Ti. 464. 

Brakel (1236. 1246). 

886. N 3471. Sal. Salman b. Schabbetei 
2. Ab. 504. 

887. W 3821. lliijam, Jglr. Hob. 86. 

K. 611. 

338. 0 1822. Mos Schabbetai = Sal. 28. 
Ta. 537. 

339. im Vögel. Fr. Schabbetai geb. 
Uebmaan Frager 4. Te 666. 

Bram s. 686. 8846. 
Bran. 

340. W 3978. Jochebed, Fr. Öanwel 
geb. Sal. Goldsticker 4. Te. 618. 

Braun (4114). 

341. 0 1801. Jos. Sanwel 13. E. 619. 
Braunachweig (4260. 4265). 

342. 0 2041 Krone Sara, Fr. Pheiwel- 
mann gb Abr. Cassel 18. Ti. 681. 

843. WB126. Mirjam Sara. Fr. Pbeiwel- 
mann geb. Hirsch Bi-ealau 5. Te. 
568. 

344. 5563. Pheiwelmann b. Alexander 

16. Ti. 568. 

Breslau (343. 4034. 4098). 
346. \v:?r>4n Mord. Dav. (Kind) 6Leeer 
12 Ad (11?) 502. 

346. 3572. Elieser Jos. b. Htneb 82. 

I. 506. 

347. 3574. Jer. Jehuda b. Hirsch 8. 8i. 

512. 

348. 3867. Frommet, Fr, Sara geb. La. 
Oppenheim 1. B. 517. 

B48. 0 1598 Z'hi Hincb b. Jütieser 
1. H. 518. 

350. W 4166. Sara b. Hincb 8. N. 688. 

351. 5241. Jos. b. Wdlf 21. Si. 569. 

352. 5482. Channa Isr. 2. Te. 566. 
868. N 2940. Isr. Michael (beglaub. 

Secretär d. Getn i 20. Ad. 6(89. 
Bri(e| (3675>. 
364. C II 504. Ephr. Benben 84. Ad. 
479. 

BrU(l) (2101). 
355. 375. Fr. Baohel geb. Jos. 28. TI 
479. 

BrUo. 

366. 0 2069. Zippor, Fr. Jfidel gb. Abr. 

14. Ta. 637. 

Brink. 

357. C U 746. flill. l b. Isr. 6. J. 481. 
368. 672. Levi b. Abr. 18. N. 485. 
359. W 6418 Ji. b. Sftital 17. Ti. 666. 



Brook (Bruck). 
360. W 3y24. Abr. b. Wolf 19. Te. 513. 
86L 0 1638. Bara, Fr. Sal. geb. Ahr. 
Qoldaiher 21 X. 524. 

BrüUer. 

862. W 3840. Hechel, Fr. Judel geb. 
Abr. Nath 22 N\ 509. 
BrüBBhaber. 

363. 0 1643. Pea'che, Fr. Leser geb^ 
Aberle 26. Ta. 522. 

Buchbinder. 
864. W 4306 Joobebed, Fr. L6b 28. Ti. 
529. 

866. 466. Levi 8. Si 630. 

Bückeburg (1351). 
366. 5225. CJhaiiitu Gersou 9. J. 568. 

867. 4967. Natii. Ahr. b. Leser 6. K. 668. 

Bukim (612). 

368. C II 651. Ribka Loa. Fr. Sal. gb. 
Hirach By 18 I. 486. 

369. C I 2867.* Js. (Kind) b. Abr. 9. Ad. 
I 502. 

370. N 3517. Abr. Jac. 29. Ta. 605. •) 

371. 0 1658. Bett, Fr. Jos. geb. SaL 
Fürst 1. Si. 619. 

372. 1657. Jos. 1.'). Te 521 (s. S. 186). 

373. N 3516. Kibka, Fr. Abr. gb. Jac. 
10. Si. 632. 

874. W 4963. Simoha, Fr. Jos. 86. K. 
56U. 

876. 6866. Ucm. (Kind) b. Jae. 21. Te. 

561. 

.376. 5568 Sal Jos. 5. K 567. 
Bunda. 

877. N3209. Kaloaymosb.MeacbuUam 

23. K. 501. 

Bunim. 

378. S 991. Dav. Jac. 8. Ti. 410. 
BurGrkunBtadt. 

879. W 6803. Edel Leu. Fr. Jac. geb. 
Jehuda Levi 11. Si. 570. 

Buslk. 

880. 0. 1549. Loa Zirle, Fr. Is. g«b. 
Meür Bauringer 7. K. 543. 

Bntniin (170. 1267. 1353. 1985. 3092.) 

381. S 965 FiHtor, Kr. Pheiwelman 
gb. Jos. Warburg 8. 6i. 445. 

382. 933. Chajjira Pbeiwehnan b. SaL 
16. E. 449. 

383. 1203. Lea, Fr. Simon gb. h. Cohn 
2. N. 453. 

364. 1315. Bechel» Fr. Levi gb. Beiy. 
Is. 27. K. 471. 

885. CH 688. Sal. b. Levi 23. E. 465. 



*) B. S. 61. 
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386. öUö. Särle Jgfr. Lovi 15. I. 487. 

387. Ö 1314. Mos. Jehuda Leri b. Phei- 
welman 16. Ti. 608. 

388. 0 2Hf59. Rauchen Sara. Fr. Michael 
gb. Jes. Ht'ckscher 11. Te. 544. 

By (368. 3026). 
388. (Ml 374 Sara, Fr. Hirach geb. 

Ahr. Hecht 6. I. 471. 
390. 386. Jette, Fr. geb Mob. Dehn 

13. K 481. 
3yi. B41. Jittla. Fr. Jos. gb. Anschel 

Scherlawii l.ö. E. 486. 
898. 609. Haniicheii. Fr. Is. gb. Mm. 

Oppenheim 27. Te. 487. 

398. 6^. Jac. b. Hirseh 9. T. 611. 
Oassel s. Kassel (342. 2758). 

394. W 4043. Barach Bendit b. Gabriel 

18. H. 614. 
386. 408.^v Meir b. Gahr. 22. Te. 016. 

396. 4143. (iitbr. b. Mos. Bar. Hendit 
9. I 518. 

397. 4144. Sara Hitze), Fr. Gabriel gb. 
Mob. 19. Ad. I ö37. 

396. W 5024. Ester, Frau Is. Gabr. b, 
Liebmann London 17. H. ÖÖ8. 

Ohajjim. 

399. 8 1021. Kosh. Fl-, und Tochter 
£ster (an einer Epidemie) 28. H. 
399. 

400. 1028. Mo.s. Jos. 25. 8i. 400. 

401. 866. Sül. 2 X 413 

402. 1274. Taube, Fr. Isaach. Beer, 
10. Ta. 464. 

403. 1304. Sara, Fr. b. Is. Götting20. 
I. 470. 

404. X 21100. Oser 8. So. 517. 

406. O mi. üaue, Fr. Abr. b. Levi, 
London 81. H. 68. 

406. W 4856. Mos. 29. Ta. 633. 

407. 0 191)1. Sara, Fr. b. Sussmau 9. 
Ti. 537. 

408. 0 1830. Levi 18. Se. 538. 

409. W 4881. Rabel Ester, Fr. Dan. 
Cohn. 7. Ti. 641. 

Ohalasch (2771). 

410. 5481. Chaiiim Is. b. Jac 16. Te. 
686. 

Ohoida (nTT)- 

411. S 893. Jos. b. Sani 21. Ta. 460. 
Cohen. Cohn (14. üSt lUi 122. 162. 
203. 232. 286. 294. 317. 383. 409. 493. 
602. 576. 673. 675. 711. 789. 804. 842. 
863. 89H. ]{):>[). 1091. 1102. 1164. 1363. 
1384. 1410. 1482. 1572. 1668. 1754. 
1766. 1771. 1807. 1998. 2157. 2238. 



2292. 2348. 2433. 2521. 2536. 25fi0. 
26Ö2. 2664. 2722. 2740. 2790. 2793. 
2830. 2856. 2886. 2923. 2941/3. 2968. 
3015. 3018. 3028. 3054. 3097 . 31^3. 
3152. 3235. 3272/3. 3295. Smi. 3312. 
3319. 3415. 3457. 3525. 3547. 36U. 
3763. 3778. 3814 3876. 3877. 3924. 
4012. 4(137. 4117. 4118. 4175. 4190. 

42i)2 4353. 4370. 4422. 4466). 
412. 901. Mos. 13. l. 393. 
418. 908. Abr. Jod. Chaj. 13. N. 399. 
414. S 851. Fr. Beohel, gb. Jonas 11. 
K. 408. 

416. 918. Elijah DaT. 24. T. 413. 

416. 957. Ester, Fr. Jac. b. Napht 
Menascbe Sah 5. H. 433. 

417. S 115b. Gutchen, Fr. AIHel b. 

Dav. 21. N. 441. 

418. 1082. Zippor b Issach 20 N. 448. 

419. 1012 Alrielh.Chajjiuj, 22. N. 452. 
420 875 Olik. Fr. W. Elyah. gb. Nath. 

16. L. 4.52. 
481. 1047. Heizo, Fr. Philipp, gb. Jao. 
Ree 12. K. 453. 

422. 1048. Dav. üri b. Sim. 15. N. 466. 

423. 882. Betti, Fr. Beer, gb. Jao. B4e 
3. Ab. 466. 

424. 949. Kendel. Jgfr. Nath. l.Si.459. 
42"-». 1<H)6 ..\hr. h Me'ir (Beglaub, d. 

Gem.) 11 Ta. 459. 

426. 886. RSsel, Fr. Beer, gb. Dav. 
Teble Schiff. 16. T. 4.-»9. 

427. 947. Hiijah h Xath. 29. N 459.') 

428. 894. Haie. Fr. Dav., geb. Bai. 
Emmerich 460. 

429. 912. Mord. Mo.^. gcii. Spanier 21.*) 
H. 461. 

430. 866. Gutraile. bt. Saui. 10. K.462. 

431. S 867. Is. (Kind) b. Saui. 3. Te. 462. 
432 1185. Issaoh. b. Cbai. Jac. 17. Ta. 

463. 

433. 1822. Jeanette, Fr. Abr. b. Philipp 

29. N. 463. 
484. 1291. Natb. b. Elijah 21. I. 4(i4. 
486. 896. Vogel b. Beer 1. K. 466. 

436. 1253. .Ißhuda Is. Eisik b. Ahr. 10. 
Ta. 467. 

437. 1198. Nath. h. Sam. ') 14. Ab. 468. 

438. S 1247. Rachel, Fr. Mann b. la. 
2 Se. 469. 

439. 1248 Menachem Mann b. Dar. 
2. £. 469. 



') Elia C. s. S. 5. 

») 8. S, 14. 77. Jos. Marc. 95. 

') Sam. Liepm. s. 8. 86. 



Digitized by Google 



— 237 — 



440. 1331. Clmniia. Fr. 8ain. b. AbuA 
Jac. 2. Si. 47ü. 

441. C II 563. MeYr b. Sal.») 21. Ti. 473. 

442. S i;560. Chaj. b. Afriel 16. H. 473. 

443. C U 364. Vr. Betti b. Mord. 
2. Ti. 474. 

444. 434. il0B.'b. AlViol 4. Ad. 474. 
44Ö. S 1381. Mord. b. Elijah b. Dav. 

20. Ad. I 475 (8. S. 84). 

446. 1337. Hitzel. Fr M<nd. b. mjth 
von Esseu 29. Ta. 476. 

447. CII 441. Abr. b. Liebm. 23.Ti.477. 

448. C II 416. rhaj b. Klioscr 6. 
S... 471) (Chili. C. p. S.24.84. 104). 
Heim. 

449. C 11 386. Arje Levi b. ß. Simoha 
K'z. (Dajj. Wittk.) 17. H. 479. 

450. 418 l8. b. Chaj. 8. N. 480. 

451. 477. Roohel, Fr. Natb. gb. Iw. 
Hi!dm1i«im 8 Te. 480. 

452. 376. Chaunu. Fr. b. Sal. 19. Ti. 481. 

453. 436. Kechel, Fr. Leser, gb. Mos. 
Sal. Homeburif 28. K. 48l. 

454. 47S. Mu.«. .Tac. Elijah (Nachkomme 
des her. (Jli. Dav. Cohn in Hanau) 
1. Si. 481 (8. S. 66). 

456. 398. Gouend^-l. Fr. H^>t lit. Dav. 
Colin tljriindoriii von Det- u. Lehr- 
hüus. rn) 21. K. 481. 

456. 8i;;. Merle. Fr. Jonas gb. Selige 
man Levi 30. .Se. 481. 

457. 479. Ciiaiuia. Fr. Jac. gb. Moe. 
Leen 11. Ab. 482. 

458. 419. Qedaljah. Usach. 19. Ti. 483. 

460. 428. Frnmmet, Fr. AMSher gb. 
Mos. 2. E. 484. 

400. 675. Bös^eben, Fr. Jos. gb. Elijab 
Scheier 12. E. 485. 

461. 645. Sara Fradche, Fr. iSchmerl 
b. Mo«. Renner 14. Ab. 486. 

462. C II 619. Jac. b. Schmerle 2. 
Si. 487. 

463. 560. Mos. b. Abr. 22. E. 488. 

464. C II 614. Michael b. Bendit 2. K. 

488. 

464a. 644. Schmerl b. h. 14. K. 488. 

465. 399. Is^ach.Beor (berühmt. Vorat., 
^eb. aus Worms) 17. N. 488.») 

466. 412. Chaj. b. Eliesor 6. Sf. 482. 

467. C 11 565. Hendel» Fr. Mord. bt. 
Ib. Rintet 1. H. 489. 

') Salm. Coiieu (li^Oith) a. S. 86. 
*) Berend Sal. «. B. 11. 14. 18. 46. 
47. 50. 68 76. 168 N 21. 190. [Sahnan 

Coheu-KlauB 49|. 



468. G 1370. Beuj. Juda Seligm. b. 
Jos. Beer 12. H. 490. 

469. 528. Jette, Fr. Wolf gb. Seligm. 
Levi 12. N. 490. 

470. 1084. Jette, Fr. Meir b. Jos. 
Waffner 9. K. 491. 

471. I2r,2, Zippor, Fr. Jeh.Is. gb. Levi 
Spanier 3. E. 492. 

472. N 3048. Edel, Fr. Marim gb. 
Juda Levi 17. Si. 494. 

473. N 3051. Mos. b. Mos. Jac. 24. Se. 
494. 

474. N 3241. Süss cli.-. Fr. Meie b.Mo». 
Schiff 8. K. 496. 

475. 3054. Sara, Jgfr. Kalonymos 7. Ab. 
496. 

476. N 3155. Deik, Pr. Elijah Mann 
b. Meir b. Lekisch 12. Se. 497. 

477. 3246. Seligman b. U. 12. N 497. 

478. 3249. Channa Mirjam, Fr. Seligm. 
ht. Sani.s. Wt rtlieini 15. Se. 498. 

479. 30Ö2. issach. Berman Mos. b. 
Ascher 22. Ad. 498. 

480. 3198. Hösel, Jgfr. bt Seligm. 
29 K. 499. 

481. 3199. Sams. b. SeUgm. 9. Te. 499. 

482. C II 734. Kihka Srhakle, Fr. Mo»., 
gb. Liebiuan ans Frkf a./M. 24 Ta. 
498. 

483. 774. Klijah Mos. Jae. 8. Te. 498. 

484. 396. Jos. ') b. Beer (Vertr. n.Caasir. 
d. Gem.) 15 Se. 499. 

485. N 3113. Dav. b. Koppel 12. K. 50O. 

486. N 3282. Jos. Isr. Simon b. Elijah 
23. H. 5(J0. 

487. 0 1 2816 Marcus b. Berman 27. Ab. 
501. 

488. C II 40(1. Jeh. Seligm. (in ange- 
stammter Würde Vorst, u. Ver- 
tt«fier d. Qem.) 16. Te. 501. ') 

489. N3131. Jac. b. Mos. aii8Frk£a./0. 

15. Te. .502. 
4JK). N 3297. Rösclie. Fr. Joel b. 

Kopelman 15. Se, 502 

491. 3346. Mmr b. Seligm. 23. Ad. 
1 502. 

492. 3392. Mos. b. Leser 1. Ad. U 502. 

493. 3407. Frade, Fr. Abr. bt Ahr. Cohn 
4. N. 502. 

494. W 3547. Josua Peleg Jac. b. Moe. 
28. K. 503. 

'j Juspa C. 8. S. 40. 
*) Seligm. Ber. Sal. s. S. 21. 24. 
47. 103. 159. N 157. 188. 190. — Lab 

C. s. 84. 
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495. N 3447. Joel b. la. 20. Ta. 503. 

496. C II 828. Is. b. Chjy. 23. Ad. 503. 

497. N 3356. Pcs'che, Fr. Sam. gb. 
Meir liecksclier 3. Se. 503. 

498. 3413. Ahr. b. Jerem. Mos. 22. £. 
öOü. 

499. 3313. Ahr. Nath. b. Seligm. 83. Se. 
604. 

600. W 34168. Iraaob. Abr. b. Misobvl- 

lam Siisael 4. E 504. 

601. N 3470. Dav. b. Samson 5. Ta. 504. 

605. W 3661. Framniei IV. Kosmaa 

f?b. Kosman Cohn 24. K. 605. 
503. N 2914 Jac. Koppel b. Mos. 16. 

Ad. I 606. 
604. W 1330 Sara. b. Eisik 1. H. f^OT. 

606. 3763. Lea, .I^'fr. Sussmaii b Levi 
5. K. 507 

606. 3798. Is. b. Levi 15. I. 508. 

607. N 3070, Zipi)or Kachel, Fr. Gott- 
schalk gb. Is. Lfvi 2. Ta. 508. 

606. 8809. Sarka Tamacb, Jgfr. Mos. 

b. Jae. 18. Se. 608. 
MO. 3817. Sara, Fr. Ho«. Abr. b. Jae. 

20. Te. Ö09. 

610. 8839. Molf b. Jeh. 2. I. 609. 

611. 3681. Lea Hendel. Fr. Levi b. 
Levi Qottschalk b. Dav. 17. Te. 
510. 

512. 3916. Oser b. Mord. 30. K 511 

513. 3%8 Sara, Fr. Solig gb. Jac. 
20 Ab. 511. 

614. 3974 Jento, Jgfr. Dav. (ans Perne) 

10. Se. 512. 
616. 3866. Goldchen, Fr. Joe. bt. Jeh. 

Levi Peine 26. H. 612. 
616. 4071. Job. b. PbObtis 1. Ab. 612. 

517. 4069. Alir. Mos. 2. N. 512. 

518. 3979. Mischle, Fr. Mos. Levi bt. . 
Chaj. Hfldesheim 30. Be. 613. 

619. 3981. Sara Rachel. Fr. Hirsch b. 
Mos. gb. Sal. 8. Ta. 613. 

620. 4039. vOgelebe, Jgfr. Ch^j. 22. 8e. 
513 

621. 4083. Hirsch b. Chaj. 20. Ti. 515. 
662. 4129. Ester Küchel. !• • Moe.Chaj. 

gb. Kalker 28. Ti. 510. 

623. 4209. Betti bt. Levi Gottschalk 
8. E 516. 

624. C II 420. Ester, Fr. Issach. gb. 
Spanier 23. N. 616. 

626. 4049. Sara Debora, Fr. Mente 
23. £. 616. 

626. 0 2899. JitUe Lea b. Jae. B'iTm 
18. K 518. 

627. 0 1472. ADscbel, b. Meir 17. 1. 618. 



528. O 1475. .Miuka, Fr. Jos. b. El^ah 
Polak 11. Se. 518. 

529. X 2929. Dav. b. Jac. 12. Ab. 51«. 

530. 1676. Pes'che. Fr. Elias gb. Meir 
Kopenhagen 5. Si. 518. 

631. 0 1669 Sussman b. Leser 3.Ti 619. 

632. 1670. Hannchon. Fr. Sussman geb. 
Levi Ualberstadt 1. Ti. 619. 

633. 0 1742. PhObns b. Sefigm. 6. Ti. 
519 

534. N 3071. Gottschalk, Jeh. Levi 
22. 8e. 620. 

536. O 2052. Wolf b. Mos. 12. J. 521. 

536. 0 2036 Ester. Fr. Dav. b. Is. 
Stiebel 14. Ti. 521. 

537. W 4315. Dav. Sanwel 7. Sft. 521. ') 

538. O 1556. Hirsch b. Wolf 3. N. 522. 

539. 1951. Meir 25. Ad. 522.*) 

640 O 2406. (Kind) Levi b. Selig 27. L 
623. 

641. 0 1724. Ester, Fr. Dar. Matikias 

Sb. Mann 16. Ta. 624. 
f 3132. Zippora Gfltehe, F^. Jae. 

b. Mos. h. Levi Minden 21. Si. 528. 

643. W 3637. äara Kibka, Fr. Moe. 
Meir b. Abr. Sans. Halberatadt 
3. Ta. 526 

644. W 4373 Chaj. b. Levi 10. N. 528.*) 
646. 4306. Ribka, Fr. Levi Gottschalk 

gh. Wolf Rintel 1. K. 529. 
546 W 4460. Jac Dav. 14. Te. 530. 

547. 4461. Jos. b Dav. 16. Se. 530(8.98). 

548. 4462. Abr. b. Chaj. 23. 8e. 530. 

549. 4537. Lea, Fr. Sussman gb. Jos. 
Emden 11. Ad. 531. 

660. 4540. Ahr. b. Abr. 21. Ad. 631. 

661. 4641. Jac b. Meir 27. Ad. 63L 

662. 4621 Jac Abr. Chanokh b. Mos. 
13. E. 531. 

663. 4662. Hindcbe, Fr. Moe. gb. Esriel 
Kittin 18. Ti. 532. 

654. 4740. Mos. b. Meir 22. Si. 532. 

665. N 2928. Edel, Fr. Dav. b. Jos. 
Lew 5. Te. 632. 

556. W 4749. Channu. Fr. Seligen, gb. 
Ephr. Gowa 8. Ti. .o33. 

557. 4772. Chaj. Ahr. b. Snssm. 17. Ad. 
534. 

666. 4867. Breinche Rachel, Fr. Seligm. 
b. Levi Kopenhagen 6. Se. &M. 

669. 0 1473. Gale, Fr. Anschel Meir 
gb. Jac. 27. N. 634. 



*) 8. ». 96. 

*) Gronwald, Hamb. Bt-Aieh. 12. 

8. S. 98. 
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MO. 1%0. Michle Debora, We. 

gh. Nathan 19. Te 535 
561. N 3082. Sara .litte Lea, Fr. .lac. 

b. Elijah Oppenheim 27. Si. 536. 
662. 0 2204. Mos. b. Marim 3. Se. öd6. 

563. 1688. Rachel, Fr. Wolf b. Mos. 
22. Se. 5.36. 

564. 0 mi. Mate. Fr. GoiisohaUc gb. 
Hieb. Halle 17. Se. fiSa 

665. 1988. Giitel, IV. 8im. b. Kelr 

17. Ta. 538. 

666. 0 762. Uelr b. Wolf 2. Ta. 641.*) 
567. 0 2082, Sul.b.Mos. ,Tar 13 Ta 542. 

668. O 1768. Sara Rechfl SüshoI, Fr. 
gb. Issach. 23. Si. 542. 

669. 1504. Mos. b. Abr. 29. K. .542. 
570. 1506. Perets b. Meir 23. So 542 
671. 1588. Brendel, Fr. Uri aus Frkf.a.C, 

gb. Jechiel Wolf 21. Te. 542. 
' 2090. Sara, Fr. Mos. gb. Jac. 
12. Te. 544. 
573. 0 2293. Jos. Is. b. Elias 10. Ab. 

544 (Joe. 8. S. 96). 
674. O 2614. Sam. b. Menke 4. N. 546. 

576. 2161. Natb. b. Beer 1 6. Ad. U 546.') 
676. o im, Miriam, Fr. Mos. bt. Leen 

Elimelekh Cohn 13. Te. .546. 

577. 2013. Sal. Sim. 3. Te. 546. 

678. 8014. Hos. Joe. b. OottiehaUc 

18. To. 546. 

579. 0 2091. Mos. b. Jac. Koppel 4. N. 

547 (s. S. 98). 

680. N 3435. Bendit b. Beman 7. Ab. 

548 (8. S. 98). 

681. W 3873. Herl«, Fr. Melr Anaohel 
18. K 648. 

682. W 4919. Dav. 9. 649. 

688. W 3827. Sal. Benben b. Jao. 

10. Ti. 549. 
684. 0 2614. Reebel. Fr. Is. Selik 18. L 

549. 

585. 0 2518. Kelche, Fr. Jac. ll.Se.ööO. 
666. 0 2682. Lea, Fr. Liepman bt 

Job. Essen 6. N. 552. 
587. 2621. Levi MoTr 22. Ab. 552. 
688. N 2993. Vfi^^le, Fr. Is., gb. Elf. 

jah Opponhoim '2 Te. 553. 
589. 2743. Betti. Fr. Sal. von Emden 

12. H. 554. 

690. 0 2669. Koppel b. Mos. 22. £. 564. 

691. 2778. Edel, Fr. Leri Gotteob. b. 
SimoB 26. Ad. 666. 



') e. 8. 207. 

*) 8. dmnwald a. a. 0. 12. Cbaj, 
Natb. 8. S. 112. 



692. W 4894 L^r. 29. K. 555. 

593. W <'>003. Acbimelekh b. Mos. 
1 K. 557. 

594. 5129. Sender b. Jac. 11. E. 567. 

595. 5136. Reble. Fr. Aohtmelekb gb. 
Ralje 19. I. 557. 

686. W 4962. Jeh. Jac. Levi b. Gotl* 
scbalk 11. Se. 559. (? s. S. 98). 

697. 602a8prinzoh6n,Fr.Ho8.4.Te.669. 

686 W 4948. Jae. Mos. b. Leeev 8. Ad. 
560. 

699. W 5201. Mos. Levi Gk>tt8eb. 7. B. 

560. 

600. 5237. Liepmau b.Michel')23.Ti.ö60. 

601. 0 2015. Mate, We. Mos. Gott- 
Schalk 11. K 561. 

602. 5326. MoK. Kphr. b. Suligm. Wolf 
24. N. 561. 

603. 5327. Jos. b. Ei^ab 18. Si. 661. 

604. 5350. Merle Sara, Fr. Chaj. b. 
Michel Gumprecbt 26. I. 561. 

eOö. 5097. Gfltel. Fr. Biyah b. Is. 

12. 8e. 661. 
606 0 2015. Mate, We. Mos. Oottsch. 

11. K. 561. 

607. 6180. Sara, Fr. Sender b. Jac 
26. Tg. 562. 

608. ÖÖ16. Abr. b. Wolf 17. Te. 562. 

609. W5591 Is. b Isr. 9. N.562. (S 98). 

610. S. 1405. B. nj. Meir 9. Ad. II 562. 

611. 1408. Kophiiel |b. Jekntiel SüsskJ 
2B J. OK d .i Qem. bis 4',.' J. 
▼or 8. Tode, da er nach d. hg. Ld. 
neben wollte, was jedoch d Kriegs- 
unriihon verhinderten. Den Tag 
nach 8. 80. Qebortstwe (24.H 564) 
erkrankte er. Im Ganzen hatte 
er 59 J. amtirt. E.s wird auf 
8. Charakterfestigkeit, die er durch 
8. Abdankung bewiesen, angespielt. 
Frw. wpril H. Werke: Torat Je- 
ktUi'el (Nov. z Jure dea u. QA, 
Berl. 1772], Wegehab ha-koheH 
[GA, Alt. 1796). Sche'elat ha-ko- 
hanim tora [nach Cbagg. II 11, 
Nov. ■/.. kuda.<tchiin. Alt. 1792J, 
Marpe laschon (Erbaunngsb., Alt. 
1790 (bei Mos. b. Mend. Bonn 
Tona dessen SOhnen Sam. n. Juda)) 
u. Ikfat kedoKhim [Frediirten, 
Alt. 1797J. (Wittk.) 26. H. 8M.>) 

612. W 5595. Debora. Fr. Mos. b. Jos. 
Bukim 25. Ad. l 565. 



') Mich. Jos. B. S. 9a 
') B. S. 84. 143. 
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613. 0 2846. Jnda Seligm. b. U 2. 8L 
665. 

6U. W 6567. Pineas Seligm. b. Benj. 

Wolf 23. Ti. 5fi6. 

615. W Ö690. Beer h. U. 29. Jic. 567. 

616. W57.S0. Is. b. Nathan 11. Ad. 568. 

617. S 1409. TamAT, Fr. OR Bephael 
25 I. 568. 

618. W 5738. Miehel b. Leser 10. N. 
568. 

619. 5827. Jos b. Cbaj. 2. Ad. I 570. 

620. 6844. Mate, Fr. Levi gb. Möddel 
Wiener 6. N. 671. 

691. 5846. Balde, Fr. Sal. Sebwiegerm. 

d. OR'i Z*bi Hirsch 3. Ad. 571. 
622. N 3446 Eibka ISara. Fr. Is. Nath. 

8. Ad. 671. 
683. W 3880 Elijah I.s. 13. Si. 572. 
Oariel (s. 1516. 3522). 
D«j9aa (8. 2560. 8022. 8214. 3881. 
Dammann (s. 292). 
Daniel (2303). 

624. 0 195:5. Merle, Fr. gb. Abigedor 
26. Ta. 521. 

625. 2513. (iütel. Fr. Taucbum gb, 
Jac. Ger. 16. Te 549. 

626. 2753. Abigedor ö. Ad. U oö4. 

627. W 5668. Lea Cbanna, Fr. Abr. 
gli. Jos. Si-hles\vig 27. Ail 568. 

628. Ö869. Job. Mos. b. Abi . 22. Si. 572. 

Daiuiffer (953). 

629. V IT n:{8. Ahr. b. Jos. 16. Ah. 487. 
6;^. 639 KfirlK-l. Fr. Jes. b. Mos. 

22. I. 491 

631. N 33H5. Kihka Uiitt-l. Fr. Jos. gb. 
Abr. Renner 2. H. 501. 

632. W 5847. Hitzel. Fr. Levi gb. 
Jechiel Pardo 25. Se. 571. 

Daus. 

638. W 4466. Mos. b. Isr. U H. 530. 
David. 

634. S 1130. Fr. Betti 14. Si. 425. 

636. 1171. Chii). b Mos. Jer. 9. E. 427. 

636. S 1065. Betti, Fr. gb. Mos. 18.1.444. 

637. 1213. Mos. b. Aminadab 13. 

Ah. 461. 

638. S 904. Gütel h. D. (Schaiumaschj 
26. L 463. 

639. 1307. Juda Levi 2. N. 470. 

640. i;{01. Jac. 29. Tc 472. 

641. CIJ 791. i; Isi h. D. (CbaBan) 
14. H. 477 IS. S. 70). 

642. eil 713. Pesch«. Fr., gb. Ahr. 
11. Ad. II. 483. 

643. ClI 633. Ester, Fr. Nath. b. 
Anselm 13. H. 483. 



644. 780. Pheibelm. Ahr. 19 Ta. 498. 

645. W 4078. Dav. Levi b. Meir (Teble) 
16. Tk. 613. 

646. 0 1667. Oiiinpel h. Mo'ir 4. K. 519. 

647. W 4441. Fradche. Kr., gb. Meir 
Heckacbor 2. Ab. 529. 

648. 4448. M. ir 15. Ah. 529. 

649. 0 1819. Sara Kachrl Telzche, Fr. 
.hie. 3. Si. 535. 

650. 0 2133. Dav. b. Meir 25. Ah 537. 
661. 0 1936. FniniPt, Fr. D. (Schlachter) 

10. Si. 547. 

6Ö2. 2601. Meir 2. Ad. 558. 

663. 2657. (Bote) 21. Ti. 602. 

654. W 4973 Dav. B.-tt,i, Fr., gb. Joel 

Wesel 25. K. 558. 
666. 6068. Dav. Möddel 6. Si. 661. 

656. 5.5ß7. I>. (I.Hiror) 30. H. 667. 

657. 5390. Is. 17. Üi. 572. 

Dehn (112. 390. 731 1852. 2261). 

668. (MI 659. Xath. h. Mus 18. Ad. 486. 

669. (Jll 611. Jette, Fr. ^atb. gb. Abr. 
4. L 488 

660. N 3160. (ielch. n. Fr. Leeer gb. 
Mos. 11. K. 499. 

661. N 3780. Lea. Fr. Is. gb. Barnch 

22. Te. .509. 

662. W 40.50 <into. Fr. Sani. b. Seligm. 
liVk 5. Ti. 517. 

663. N 3781. l^. h. Nath. 1. K. 519. 

664. 0 1956. Leser b. Herz 21. Ti. 521. 

665. W 4432. Isr. (Kdl b. Abr. Ibt. 

11. Te. 530. 

666. N 3183. Metr b. Klkan (Maler 
l-'^'^vSC pl) 8. Ta. 537. 

667. W 4907 Siuii h Laz. 4. Ad. 549. 

668. U 2271. Ahr. Lsr. 12. E. 565. 

669. W 5722. Sam. It. 22. N. 567. 

Detern (1065. 4373». 
670 W 3726, Sam. Bunini Ephr. Jos. 
13. Ti. .508. 

671. 3956. Gulche Kele. Fr. Jos. b. 
Jac. Hildesheini 22. Ta 510. 

672. 4591. Abr. ( Ed) b. Chaj. 27. Si.681. 

673. 0 2207. Jo8. b. Gabr. Cohen tod 
P. 5. Ad. 537. 

674. W 4890. Sal. h. Jo.s. 11. Ad. 547. 

675. 0 2208. Jeute, Fr. Jos. Cohea 
frb.Liepm Jnda, Berlin 16. Ti. 648. 

676. W.-)001. EljakimGo(tsch.20.H.557. 

677. W. 5499. Gbiy. b. Jos. 14. Ab. 563. 

678. 6316. Sara, Fr. Cbaj. 15. T^ 666. 
Delbanco 1S93 2449. 4317. 4323). 

679. W 4202. Jeaaette b. Elgab 2. 
Ad. I 616. 
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f;H<). 1 1 2H47. I'.'i U' h eimle') IH.Ti. 522. 
6tfi. 2379. Gutche b Eiüah 6. JS. 524. 

682. W 4741. .Tos b. Michel*) 8. E. 632. 

683. N3138. Sprinz Rachel, Fr. Michel 

gb. Gereoo ti. Ad. I Ö3ö. 
2223. Ester, Jgfr. Simle Leri 

18. J. 647 (8. S. 24). 
«86. 2298. ? J. o47. 

686. 2680. Kele. Fr. Simlc b. Seligm. 
Könipsberjf 18. \. öl7. 

687. W4742. Elijah b. Michel :iy.N. ÜÖO. ') 

688. W 6814. Jette. We Kl\j«b gb. 
Qerz Hamm 11. J. 559. 

689. 5243. Kindel, Fr. Gerson Elijah 
b Wolf Heilbut 20 I'e. 559. 

690. W 5683. aifickcbe, Jgfr. Genion 
17. Ti. 567. 

ß9l. \V.V242. Ü.'rsonb.Eliiah 14. E, 070. 
692. W Ö787. Esriel Micbai ö. H. 570. 

698. 6825. Oerson b Michel 12. Se. 670. 
694. 6062. BUj u ! . Iv 1 , 1 M . . s 10. H. 670. 

Delmenliorst. 
696. W 4996 Hanf. Fr. Hera gb. Leri. 
Berlin :?2 .■)57. 

De liima b. 8ö3. 
Dauer [-ujnl s. 1247. 4293. 
Denen. 

696. Vi 2817. Ribka Radio! b. MeYr 
1). Ahr. 14. Ti. 502. 

697. O 2079. Deiche, Fr. Jos. gb. Sim. 

19. E. 640. 

Derenburg'. 
€98. W 3890. Bele, Fr. Abr. gb. Ahr. 
Wftrter 1. Si. 610. 

699. 0 217.5. Chanoa, Fr. Moe gb.ls. 
Meir 2. Ta. 524. 

700. 2268. Abr. b. Magous 12. Te. 626. 

701. 2724. Menacbem Menke b. Jac. 
1« Ad. Ii ? 554 

Deschere (1270. 2342). 

702. eil Ö83. <rale. Fr. Eerz gb. Jos. 
26 Ad. 4I>0. 

703 74U. Iiitta. Kr. Her?, gb. Philipp 
Heckschei- 9. H. 499. 

704. W 3776. Peier. Jgfr. b. Hera U. 
7. Ta. öOS, 

705. 4022. Herx b. Wolt 4. Ta. 511. 

706. Cl 2874. Ester. Jgfr. Jnds Levi 
22. Te. 517. 

7ÜV. 0 1783. Is. b. .lac. 21. K. 522. 

708. 1856. Pheibolui.b.Levi29.Ta.ö22. 

709. W 4350. Herz (Kd) b. Pheibelm. 
30. Se. 529. 



') 8. S. 98. 

«) 8. S. 98. 101. 108. 



710. 5220. Mos. Simle b. Michel 13^ 
8i. 558. 

Deooau (3720. 4480). 

711. W 3891. Edel, Fr. Beer gb. Joe. 

Cohen 19. Ta. 509. 
718. 0 1592. Beer b. Jona 18. J. 616. 

713. 2089 R* chel, Fr. Suasm. b. Jac. 

12. E 54<; 

714. 2fil<; Su.-.in b. Jac. 11. K. ö.")l. 
716. W 5719 Is I,. vi b.,Iuda5. N.567. 

716. 4586. Sara iliudel. Kr. Hirscli, 
gb. Sal. 15. Ad. 572. 

Deutz 8. 1822 n. S. 168 N. 23. 

De Vriee s. 3725. 
Doberan. 

717. N. 3:-i89. H^-tti Zippora. Kr. Samn. 
b. Ts. Halboratadt 29. Ta. ö<)l. 

Dootor. 

718. O 1625. Ribka Sara, Jgfr. JoabeL 
Is. 17. Ta. 539. 

Dresden. 

719. 0 2535. Beka, Fr. Liepm. Joel 
b. Dr. Gerson 22. E. 6Se. 

Düsseldorf 1253 1664. 2191). 

720. W 3632. Gütel, Fr. Abr. gb. Abr. 
IhftTid 10. E. 616. 

721. N 3229. Edel Tamar, Fr. Levi gb. 
Herz Scheuer 24. Ti. 532. 

782. 3290. Jnda Levie b. Sal. 1. Te. 649. 
Dusenburg (113. 322). 

723. CU 788. Ephr. b. £ljakim 7.Si.480. 

Bdihausen s. 3260. 
Eger. 

724. W 5875. Buuim b. l.. vi 23. E. 570. 

Bibesohütz. 
786. CI2847. Matol, J^fr Nath. b. (OE) 

Jonathan 15. N. öll. 
786. N 3077 Elkel, Fr. OR. gb. Is. 

10. To. .')15. 

727. 3078. .loiiatlian. ^2"! ICnpH VJ^21 

r'?i:n hz hz'- OR d. Söem. 

u. i. Metz, iu dvm vi.n ihm seihst 
zur Grabschrilt l»e.st. Akrostich: 

rirn:z "»m -icy "icr«. 

(Wittk.) 21. E. 524'). 
Einbeok s. 2616. 

728. 0 2342. Is. b. Lima 22. H. 6814. 

Eisenstadt 

729. W 4471. Beer b. Levi 23. K. 53L 
780. 4472. Ma^de, Fr. 30. Ti. 64». 

') 8. S.2f. 70 ff. 77.88fll 144.169. 

16 
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Eisik. 

731. eil 71K). Hös chen, Fr. K. Eisik, 
gb. Mob. Dehn — unleserl. 9. 8 83. 

732. O 272(». Jac 1.. Pheibel 16. Ta 553. 
Elb (234. 14H7. I<;i2. 2983. 3966. 

733. S 1243. Dina, Kr Sam. b. Ib. 
Hildesheim 3. H. 49*1. 

734. Cl 2858. Ahr. Is. (K<1) U. Merz 
12. Se. .')01. 

735. N 312Ö. üri Pheibelm. b. Ja«. 
Meir 25 Se. 206. 

736. 2126 Lifta, Pr. üri Pheibelm. 
* 4. J. 506. 

737. W 3668. Abr. Jos. b. üri Pheibelm. 
Jac. 14. Te 60(5. 

788. 0 8184. Bella. Kr. Abr. b. Jao., 
Botterdam 26. AdU. 584. 

739. W 4149. Sam. Mos. b. Abr. Job. 
22. E. 527. 

740. N 2i:>r) N apht. Hens b. Pheibelm. 
20. Ti. 

741. 0 2Ü80. Zippor liacliel Ciianua, 
Fr. Sal. bt. Mose Readsbuig 
29. U. 641. 

742. 0 2007. Rechel Rachel. Pr. Sim. 
l)t. Lt'vi Kranier 30. Ab. 543. 

743. ü 2biH). Vogel, Fr. Jos. b. Hirttcb 
Moisling 9. Ti. o51. 

744. S 1719. M08 Kosman b. Abr. 
Hers 7. bi. Ö54. 

746. N 3041. Jac. b. Xapht. Herz 
20. II. :üü. 

746. S 1552. Herz Mos. (Kd) 1«. .Jdsbel 
22. N. 558. 

747. W5017.Pescbe.Fr.Abr.14.Tf.:>G3. 

748. :)4()9 Meiul».!, Fr. 2Math. 22. ü. 563. 

749. ^^ 1412. Abr. b. Naphl Herz 
25. N. öHH. 

750. N 3040. IN s clie, Fr..lac. 27. «1.568. 

Eibe. 

751. W 4c20. Jac. M<m. b. Abr. 7. N.Ö30. 
7fö. 4588. Alexander b. Abr. b. Hiraeb 

27. Ta. fjHl. 

758. 5Ö64. llachel, J glr. Abr. 25. Ab. 568. 

Bleaaar. 
7r)4. 0 1523. Phöbna 23. Si. 638. 
755. 8. 794a. 

Blias. 

7.')6. S 1311. Sim. b. .Sirnb' 13. H. 471. 
757. U 2780. Ileii.lt'l. Fr. 1. Ta. 555. 
7r>8. W 5415. L.'vi 27. Se. 564. 

759. 3797 Sara. Fr. Scheuere Michel 
1. Ta. .•)71. 

760. 4795. Elias b. .Juda (11 Jalire Ober- 
cantor iu Emden u. 30 Jahre in 
den 3 Gem.) 28. Si. 694. 



Elieser. 

761. S 1023. Mord. (Vorsänger, iu üini»r 
Kj)id. gost., sein Grabstein mit 
d. Klick Seite nach Osten gew.) 

3. M. 399. 

762. 1159. Mos. 35. K. 424. 

763. 1063. Merl.<. Fr. Nath. gb. Joeua 
Seligm. 11. £. 444. 

764. 1336. Atriel 3. Ta. 470. 

Blkan. 

766. 8 1162. Amminadab b. Dar. Ii. 
Te. 426. 

766. 994 Chawwah, Fr. Dar. b. Mob. 
10. Ti. 437. 

767. 1190. Sal. (im 12. Jahr.Teratorben, 

tii( !tti'4i r .Schreiber u. Sbiger) 28. 

Ab. 460. 

768. 0 2338. Mos. b. 10. Se. 624. 

769. 2338. (s Brader) Pesach 1. Ad. 

II? 524. 

770. W 498«). ilendel Ribka. Fr. Peeach 
27. K. 5r,7. 

771. 5422, P.'sach 12. K. 565. 

772. 6677. Miijam, Fr. 7. Se. 666. 

Elle V 19S0. 
Bllingen (3270). 

773. N 3319. Ascher Anschel Isr. b. 
Ephr. .lar S X. 510. 

774. O 1H72. Zippor. Fr. Anscitel b. 
Levl, llalberstadt 17 F. 518. 

775. X 4148. Jac. b. Ascher b. Anschel 
9. Ad. I 527. 

776. W 4982. Zippor, Fr. Levi b. Engel 
ö. Si. 667. 

777. N4n7. .Tittcbe, Pr. l>Ti b. Eifsch, 
Wetzlar S. K 572. 

Ellrich (3583. 4046). 

778. eil 425. .leun. tt.'. Jpfr. S.«iig 3. 
J. 485 

779. h 34Ö2. Kane, Fr. Seiig gb. Jos. 
Meir 8. E. 508. 

780. N 3400. Ilonflol Sara. Fr. M08. b. 
Sam. Bloch 29. 1. 503. 

781. N mo Mate, Fr. Mos. b. Mord. 

4. Ti. .-)05, 

782. W 3713. Juda Mo». Selig b. Chaj. 
18. Ti. 507. 

783. 3679. Klla Lea, Fr. Jos. b. Abr; 
21. Ti, .'.09. 

784. N 3372 Jine, Fr. Jos. b. Juda 
16. K. 512. 

786. W3634. Botti.Fr.Jos. b. Pheibelm. 

Harburu 2b. Si. 516. 
786. 0 1766. Menachem Mann lar. b. 

Jac. Jekuthiel 10. J. 641. 
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787. 1759. Golde Kster, Fr. Mann bt. 
Jos. Qoldzieher 20. J. 546. 

788. 8546. Jm. b. Selig 2. J. 547. 

789. i:^M9. .Tittcli.., Fr. Mob. b. Jo«. 
Cobeu 4. ü. ööU. 

790. W. 4991. Pradehen, Fr. Jos. b. 
.Inda 19. N öhl. 

an. 5021. Itachel Troiudel. Fr. Js. b. 
Mann Lübeck 26 Te. 559. 

792. 6114. Mos b !>. Ti. öfiO. 

Elmshorn. 

793. 0 1521. SoH- b, Cliaj 7. S.-. 538. 

794. W 4974. öara Chajle, Fr. Chaj. 
11. K. 558. 

794 a. üit ßlö.6ottBch. b. Jac. 16. H. 488. 

795. 0 181^. Hinsel, Fr. Got^h. 1»t. 
Abr. Metz lö. Ad. r)19. 

Elten. h:itia (17961 

796. 0 1661. mtjahJac. Abr. 29. Se. 620. 
Emden (549. 589. 933. [liOR. .3439: 
aus E ). 1342. 1684 1855. 3459. 362ü>. ') 

797. S 1154. Barnkh b. Mos. 28. E. 458. 

798. S 976. Jos. b. Mos 29 TI ir,9 

799. 11Ö<J. Gottsob. Mo.M. 20. Ai.. 46^. 
80(>. 1298, Gütel b. .los. 2. Ad. 469. 

801. eil 76«. Merle, Pr. Sim. b. Natb. 
25. K. 484. 

802. CXI 629. Meir b. Jos. 10. Ab. 491. 

803. 630. Michel b. Meir 4. E. 491. 

804. 788. Rachel, Fr. B. Jae. h. Mord. 
Cohen 1 'Pa, 498. 

80Ö. N 3202. Joa. b. Sim. 6. Ad.I 499. 

806. 3284. Kechel, Fr. Sim. b. Je«. 
Rouben Heckschor 20. Ab. .ÖOO. 

807. Gl 2866. Götel, Fr. Mo«. 1,. Kphr. 
Rotterdam 13. Ad. 601. 

808. N 3295. Froudche Zippora,Pr. Jae. 
gb. Al'riel 2.?. Te. 502. 

809. 8864. ß.-tti. Fr. -Jos. b. Reaben 
Renner 26. K. ^»03. 

810. 3405. Sara, Fr. Jac. b. Z bi gb. 
Napht. Hen Halberstadt 30. Se. 
603. 

811. W 3852. Mate Lea, Fr. Ahr. gb. 
Nath. Heilbut 2. N. 5Ü9. 

812. 3913. Sim. Mos. b. Mo«. 1. H. öll. 
818. 0 1683. Gütel, Jgfr.Sim. 13. £. 517. 



Tranmogsprot. Hamb. St.>Arch. 

1786 13. ,15. n. Jac. Sal. Elaass (Hamb. 
Gem.) mit Henne bt. Gottschalk Gold- 
schmidt, 1. Classe. 

») Sim. b. .Jac. E. s. S. 169N.42f. 
— Lob E. 21, 74. 



814. 0 1653. Breine, Fr. Jos. b. Mefr 

Oratwobi 16. Se. 521. 
816. W 4877. Jac. b. Jos. 27. J. 628. 

816. W 4367 GoldchoD, Fr. Leser gb. 
Jao. Haag 24. Te. 629. 

817. N 3084. Jae. Isr. gen. Jabes b. 
Chakbam Zebi, OK. v. Emden, i. 
oi. Akrost. heisst es: die meisten 
seiner Werke sind noch nicht 
edirt (Wittk.) 3t). X. :^n(^. ') 

818. 4378 Ra.-lioi Lea, Fr. Jac. bt. 
Jac. .J(iH. IvLMiiiHi 2. Te. .'»36. 

819. 0 2606. Kosm. b. Siiu. n. H. .046. 

820. W 5354. Leser b. Jac. 27. Ad.I 559. 

821. W 4952. Fradehe, Fr. Kosm. 15. 
Te. 660. 

882. 6111. Mos. 7. Te. 560. 

823. 5604. Sara, Fr. Sal. gb. Mos. Etends- 
burg 17. Ta. 564. 

824. N mm. Z'bi Rachel, Fr. OR. Jae. 
b. Ephr. 20. K. 568. 

825. W 5110. Knendel, Fr. Mos. 18. 
Se. 568. 

826. N 2939. .Io.s. 1>. Jac. 28. J 669. 

Emmerich (428. 2319). 

827. O 2034. Hitzel. Fr. Dr. Ahr. E. 
gb. Mos, ^nau; 1 28. Ad.I r)21. 

828. W 4386. Alir. (au. Lerluijö. N. .j29. 

Engel (776). 

829. 0 2623. Herz 17. R 553. 

880. W 4946. Malchen, Fr. Sal. b. Jos. 
Lübke 18. J. 560. 

831. 5321. Jac. b. Saasm. 16. 562. 
Ehigolsmann (Englisehmann). 

832. W 5894. Mos. (ß) b. Jttda 26. 
Ab. 569. 

Bnooh. 

883. ClI 804. Isr. Sam. IH. X. 478. 

Ephrajim (s. S. 186;. 

884. S 860. Mos. Jos. b. Menaeehe 1. 
Si. 4.34. 

835. 13U2. Jes 13. Te. 472. 
886. CXI 747. Gerson b Jo«. (ans Stadt- 
hagen) 17. Ab. 481. 

837. N 3286. Bonfort Sam. Jac. 9. J. 501. 

838. 3410. Michel Jechiel b. Pböbne 
19. Si. 606. 

888. 8411. Glackehe, Fr. PhSbn» gb. 

Jac. 19. Si. .50.3 
84U. W 4375. E. (Barbier) 14. N. 528. 

841. 4376. Renben. 6. J. 688. 

842. 4530. Golde. Fr. Dr. Is. gb. Mefr 
Cohen 27. H. 531. 



s. S. 2 f. 54. 125. 

16* 
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948. 4690. Dr. Ib. Abr. b. Jo«. 11. N. 

m. 

844. 0 1828 Mindel. Fr. gh. Mos. An- 

schel 27. K. 538 
Erfart 8. 1679. |44;»7 aus E.J 

Erling'. 

845. 0 2774 Jittcbe. Fr. Bepbael 1. 

J. ÖÖ4. 

846. W 6410. Ribka. Fr. Jo«. 11. E. 564. 

Esohwegre (2071. 4(M(i) 

847. Cli H25 Moschullam Pbeibel Jm. 
12. Ta. 499 

H4S. 0 176i>. .]o<. h. Dav. 27. J. 518. 
849. W 414Ö. Kusm. NapUt. b. Pbeibel 

5. K. 627. 
«ÖO. 4542. Dttv. I.. rhilipp 2(). N. 531. 
851. 2787. Pes'che. Fr. Jac. 6. Ti. 656. 
862. 6586. Jac. b. Dar. 3. H. 666 

Esen. 

853. 0 20:{9. Möddel. Fr. Jus Barukh 
gb. Mhii üeliina 22. J. 520. 

(Ksrteh AM«. 
864. S 134(5. PesVheu. Fr. gb. Jac. 

Lpvv 12 A.l II. 4HH. 
855. N ;{I4.) MiiliHl 4. X. 494 
866. 3153. «.4i>lle. Kr. Mich. gb. Levi 

Berlin 16. E. 49(!. 
h57. 3296. Jos 1. S.-. :i<)2. 
858. 33Ö9. Gnmprecb 1». Ad. 503. 

860. 0 1673. Betti. Fr. Jos. gb. Sim. 
Goslar 3 51S 

8ti0. W 0604. betti Ribka, Kr. ^oe. gb. 

Dan. 12. Te. 569. 
BM«n (44H [von E I .m 862. 963. 
1981. 418«. 

861. CII 811. Betti. Fr. Josel gb. Natb. 
Leudsdorf VI. \ 481. 

862. 722. Loa. I i . Knsm. t^b. Isr. Essen 
2. Ah. 484. 

803. ö<»l. Sara. Fr. M<*uach. )>. isr. gb. 

Saiu. ColiHn 17. .\d.l 489. 
864. N 3111. Prifche. Fr. Sim< ha gb. 

Chaj. Cleve 3. Ad I 499. 

866. 3112. Isr. Simcba b. .los. 18. Ta. 
500. 

86«. 3168. Koam. b. Abr. 7. Te. öUl. 

867. W 4661. Dina. Fr. Kosm. gb. Hos. 

.Jac. Hoilbnt 17. Ti. .032. 

868. O 2649. Miudel Öara, Fr. Nath. 
gb. 8U. 22. Ab. 661. 

8«9 26.50 Nath h. .Tos. 17. Se. 554. 

870. VV .j3(t.-.. .\}n. b. .loeel 1. Se. 563. 

871. m)ß. PeistM , Fr. .\br. gb. H«n 
Wallach 16. Se. .'^64. 

872. 5681. Philipp b. Abr. 17. N. .566. 



Falk. 

873. S 1316. Mirjanu Fr. gb. Abr. 
MüUer 26. Ti 468. 

874. Cn 636. VoffA. Fr. Jo«. gb. Jao. 
Schiff 24. E. 48Ö. 

876. 011 727. 8ara, Fr. Dar. gb. Jo«. 
Hor(i)nburg(H6baaiine, lehrwohU 
t bätig/ 4HÖ. 

876. CK 682. Fradche. Fr. gb. Obaj. 
h. Ad.I 486. 

877. eil 694. Inr. Nath. b. Mo». 25. 
X 487 (Mose Abr. F. s. S. 21). 

878. 0 1640. Sara Dina, Fr Mos. Dav. 
gb. Mos. Nath. Harburger 12. 
Ad. 523. 

879. 2320 Gutche, Fr. A(riel Sam. gb. 
Mathias 3. J. 626. 

88(1 <) 1839. Afriel Abr. b. Sal. 26. 
U. 540. 

881. 2301. I8. Beer 1. Seb. 640. 

882. 2561 Fr. Hanna b. Mos. Dmv. 26. 

K. 544. 

888. O 21&5. Fr. Scbeba gb. Moe. Dav. 

27. Ad. 547 

884. 2761. Fr. Jittcbe b. .im. 8. Ad. 6ö3. 

FttllmdUKieeii s. 2102. 
Falklns fCt^^KPl- 

885. N 2967 Diim Minka, Fr. Abr. g^. 
Nath. 14. E. 498. 

FaJsbnrg (Pfalzbnrg). 

886. 8 1098. Jokhebed, Fr. M-nr L.-vi 
. gVt. Ellcser l.a/.arus 26. Si. 414. 

Fardonir h.'»i^<^1^fEl• 

887. eil 429. Metr b. PhiUpp 4. 8i. 484.') 

Feaohtwanger. 

888. U 2184. Jitte. Fr. Buer gb. EUÜah 
Oppenheim 10. Ad I 624. 

Flörsheim s, 97r) (1435. 1437). 
Fränkel (l"«'licr l>iiv Kr's 'i Familie 
itud ihre Bezieh, z. üanib s Eisen- 
stadt-Wiener 61. Frendonthal, I>. Fr. 
im Kaufmann-Gedeuklnich 71). 

889. 0 2123. Iioa. Fr. Koppel gb. I^vi 
Abr. 12. .1. :vj;l 

H90. W 4592. Jinka bt. tia\. 12. T. 631. 

891. N 3087. Sal. b. Htraeb b. Baq. 
(vgl. Freiidentbal. Aus der Heimat 
21Ö). 3. Si. 649 (s. S. 98). 

889 O 2696. Sal. (Kd) b. fiinch 18. 
N. 660. 

K. Joel Phoeb. Ansbach a. Fordon 

8. 8. 40. 

•) ». 8. 92. — Job. Kaspar Fr. 61. 



Digltized by Google 



— 245 — 



888. o 2704. Jokhebed b. Hiiwh 28. 

Ab ö(A). 

804. 2312. Hendel h. Mos 29 A.i. 5ö3. 
896. W 5t><K> Hiudel. Fl. Sul. tjeb. 

Mob. Ftilnkol :«». K, öHö (h. S. 98}. 
896. 58.Ö7 Cliiij. ).. Mos. 19. .^^I. 566. 
«87. Ö879. M.-Yr h. Sal. Ib. N. ö?l. 

Frank (:^607). 
896. N B514. HiiuJche. Fr. PhObus gb. 

Joel Cohen 24. Si. ö()ö. 
898. 0 205». Chaj. Mor. h. Hirsch 29. 

N. 521. 

9Ü0. 2054. Michle Mirjam, Fi. Hirsch 
geb. Manie 25. Ad. II. 521. 

«nn. 2692. Mrtr I». Hirsch 12. Ta 553. 

902. W 4981. «aiii. Fr. Hirsch 21. E. 
567. 

903. N »088. Napht Hirsc-l. h. Chai.. 
Dajj i. Alt. ^Wittk.» b .1. ööl. 

901. W Ö081 Mtohle, Jgfr. HeTr 8. 

Si. ."172. 

(Frankfurt a. O. 571: aus F.». 
Frankfürt ([482 2 KU .H7H2. H880. 
3932. 4063.: aus F |. 3464. 4331. 

905. 8 1088. Phöho b. Nath 8. Ti. 430. 

906. 1034. Nath. b. Alu. ö. Ad. 458. 

907. 1004. tiphr. Gumpel b. NaUi. 8. 
8i. 468. 

908. C II K>S Sal. .MeiuU-1 (aus Speier, 
Daiiau. Gelehrter) >> 10. K. 489. 

908. 0 8062. Chflile Dina. Jgfr. Hineh 

12. Ad. II ? 524. 

910. 1531. Abi. Jos. .lac. b. Sal. 22. 
Se. 539. 

911. 196:). Kesel Uacbel. Fr Ahr. gb. 
Mos. Friosliliulor 30. N. 540. 

912. 2005. Zippora Hechel, Fr. Sam. 
gb. Elijah 25. Ab. .543. 

918. 1933. 8fiR8e. Fr. Levi 30. Se. 546. 
Frankfurter (KHN). 2009. 2843. 
4038/40. 4327. 4332. 4335.) 

914. N 8S81. Rfhk« Reisehe. Fr. Abr. 
t,'b. Spüu W;,,l.iirR 19. H. n(Y2. 

915. W 3754. Meodel Abr. b. Beer b. 
Abr. 4. S«. 507. 

') K2 I nrS? "»sp :»n: 1 ne 
nnvi ym^n I r;''-'z pnü pia'^i 

n'"» p"B' ""i:?; N^^r;:' ''"i e'd 



916. 3766. Gatche, Fr. Jae gb. b. Nath. 
18. Ta. Ö07. 

917. 3926. Samnel Wolf 28. K. 687. 

918. 0 2401. Reizohe b. Simle b. Barns. 
22. Tu. 547. 

919. 2159. Eater, Jgfir. Qiunprech 18. 
N. 548. 

920. W4921. Uaiulien. Fr. Levi Bonfort 
26. Ab. 556. 

921. 4920 Sara MaigaUt, Fr. Bonfort 
gb. Mob. Prager 22. E. 567. 

982. 5486. SprittzTFr. Levi 29. H. 665. 

923. W 5228. Uerx b. Moe. 12. Se. 558. 

Fredericia (2254: ans F.). 

924. W 4026. Sal. b. Ju.la Levi Falk 
16. Se. 515. 

925. O 1810. Chawwah, Fr. Falk gb. 
Mos. 22. N. 519. 

926. W 3927. Sal. b. Melr 1. .1. 527. 

927. 0 2327 Man Jac. b. Levi Moe. 
11. J. 527. 

928. 0 1915. K.lel, Fr. Meir Leyi gb. 
Man 3. J. 540. 

929. O 1916. Meir .Inda b. Jon. 19. Ta. 
r)4i. 

930. 0 2220. Kibka, Jgfr. Man 10. Ad. 
546. 

931. 1999 Eisik b .\leir 30. Se. 561. 

932. C i 28(»6. Marcus b Abr. 27.N.555. 
988. W 4983. Ribka. Fr. Maren« geb. 

Afriel Km.leii 7. E. .*)57 
934. W "ilt«)! Ester. Fr Jon, h. Mau 

gl). Dr. Abr. 2<l. A<1. 5«1. 
»35. W .5323 M l!.- Fr. Le\ i b. Meir 

ffh. Liepni. Pragt-r 23. Se. 562. 
986. S 1411. Menachem Man b. Meir 

21. Ta. 568. 

Fried. 

!t:57. X. ■;.■)() I Sliricliabt Mos. 26.Ta..5(»3. 

938. VV 4044. Botti, Jgfr. Mos. 7.N.514. 

939. O 1471. Mob. b. Jos. 8. Si. 618. 

940. 1170 Paniar Kster. Fr. Mos. gb. 
Gerson Levi 16. Si. Ö3ö. 

Frledb«tv (19M». 

941. S 1165. Rara Rachel Heilche. Fr. 
Jerem. Napht -^b .lac Ree 12. 
Si. 428. 

FriedbuTR i43SH. 4104 4447.). 

942. 8 1379. .Arje .Iiul;i .lac. genannt 
Levi b. Meir 10 J. 472. 

943. N 352«. .lo.x. .losbel 'j Mo», b. Dr. 
Gomprich 19. J 513. 

Wolf Jo». 8. S. 48. 96. 98 f.. Is. 
Jos. 112. 123. 



Digitized by Google 



— 246 — 



m 0 1481. Judil Levi .lac I. Mich. 

3. Ti, 518 (Mich. 174 N 167). 
945. 2122. Dei«the .•<Hni. Fr. .loshel gb. 

Ephr Heck.-^oher 15 J. r>2n. 
94«. 2im. Kil.ka. Fr Mos. -Ii. Hirsrh 

Berlin 19. Ta. 5415. 
947. 2697. Kd. .les Mendel 12. Ab. 550. 
94«. 2674. Mere, Fr. Mendel 16. K. 

551 (Her/, s. «4. 98). 
949. W 5Ö06. Jeanette. Fr. Mos. gb. 

Wolf Heilbnt 19. J. 562. 

Friedburgsbausen h. 2768. 

Friedländer (2718t. 
95<h S 869. Fr. Marianne bt. Nathan 

4. Te. 445. 

Friedriohstadt (284. 1474.1. 
^51. W 4295. .Spriuz. Fr. Is. 10. N. 527. 

FHesl Ander (911.). 

952. CI 2.S44. Mos. i, Sa! 15. Se. 501. 

953. \V y62ü. I.ea Rachel, Fr. Levi 
Mefr gb. Jo«. Daaziger 85. Ad. 
.-)06. 

9.")4 ;W94. Hin:. Frei.lch.' I..'\i b. M...s. 
gb. .Sam. i'udros 2. Te. 510. 

956. W 4866. Jette, Fr. Mos. 18. Te. 
ÖH4. 

966. 4256. Uudass Rachel, Wwe. Sal. 
25. 8i 548. 

957. 0 2313. Ahr. {Kd ) b. Laae 18. 

K. .").")(;. 

9Ö8. 4999. Mate, Fr. Levi 27. K. 557. 
960. 5134. Kiine. Pr. Mos. Norden 16. 

Ad. 5.ÖH. 

960. W ,0512 Hüne, Fr. Junath 15. 
Ad. II 562. 

961. VV 88S4. Sal. b. Mos. 14. .1. .■)72. 

962. 4442. belli, Fr. Meir gb. Jos. 
Levi 11. Ab. 589. 

Fuchs. 

963. 0 2515. Kster, Fr. iiovi gb. Josol 
Essen 1. Ti. 546. 

964. ( M 2823. Judft Levi b. Mob. 25. K. 

556. 

Fürst tZUny^. CTtt'IVf^, vgl. Fi<nid. II- 
tbal, .Au>^ d. floiniat IS (44. 247. :<71. 

1005. 1141. i2tx). i:m. imi. 

1613. 2282a. 25 IH. 2542. 2.557. 3006. 
3291. 3606. 3660. 3746. 3777. 3878. 
3943. 3982. 4502 u. S. 23). 

965. S 1164. Hendel. Fr. Nath. b. Ch%j. 
gb. Jos. Wing 1. Ta 422. 

966. llS9.BeMa, Fr. Mos. gb. Isr.S. Ab 
425. 

967. 8 857. Sara. Fr. Chai. gb. Ahr. 
3. E. 426. 



968. 868. Nath. Cluij. (Vonrti.) 26. K, 

442 (s. .S. 183| 

969. 1114. Rös'chen. Fr. Chaj. b. Mo.s. 
gb. .\mminadab Üav. 26. Ab. 442. 

97(». 889. J.'tte. Fr. Mos. gb. Sum. 

18 Si. 451». 
971 1169. Rös chen, Fr. Ahr. gb. Mos. 

b. Nath 18. N. 469. 

972. S 1193.Jon n.. b Moh. 19. Ta. 459. 

973. 8 1231. 8aui. b. Chaj. 30. N. 460.') 

974. 1229. Rmiben b Sal. 12. H. 461. 
976. S 12:^9 Morle. Fr. Sal. gb. U. 

Flörsheim 1«. Ab. 462. 

976. 8 1233 Jerem. b Chaj. Dajj. 
(Wittk. •«)2) 2(5 S... 463. 

977. 1292 Sal. b. Mu.s. 9.Te 464 (s. S. 5). 

978. S !tl5. MoH. b. Alir 22. N 466. 
97'>. ]Wn Isr. b. Mos.-i 7. E 470. 
•tso. S i;n7. Rösfh.'ii. Fr. Mos. gb. 

Kabn. Rothschibl 17. Ti. 471. 

981. 1353. Meir b. Ahr. 6. 8e. 472. 

982. 8 8fH). Mos. b. Isr. 475. 
983 ('II S().-V Sal. 12. .1. 478 

984. 8 1230 Martha, Fr. Sam. gb. Levi, 
Heilbrono 36. Ad. TI 478. 

985. C II 426. Mos. b. .Ins. 1. N. 4SI. 

986. 448. Jerem. b. .Mo.s 13. Si. 482. 

987. S 1234. Zippnra. Fr. Jer. gb. 
Juda T,öb 21 Ad. 482 

988. 0 11 670 Sim. b Sal 4. Ad. 485. 

989. C II 4M5. Jaf. b. Ahr. 13. Ta. 485. 

990. 72.". TnM.rhc. Fr Xath. gb. Abr. 

Wa.l.iri, 17. K. IS5. 

091. C II .")!t7. lietti. Fr. Tlieubeu gb. 
Juda, luusbruck 21. K. 487. 

992. 557. Mate. Fr. Mo«, gb. Nath. 
llainmelburg 11. Ti. 488. 

993. ö75.Ahr. b.lsr. 19.8i. 489(8. S 189). 

994. 0 II 669. Obanna. Fr. Chaj. gb. 
Jos Wiener 15. Ad 489. 

995. G 11 409. Bein. h. Mos. 12. J. 489. 

996. C TI 802. JHtie. Fr Sal. gb. Mos. 
M. iso. S Ad II 489. 

!>97. C II Lea, Fr, Reuben gb Josel, 
Minden 22. Ad. 490. 

998. 702 Chaj. b. Jerem 5 Sc 4It2. 

999. C 11 576. Giitel. Fr. Ahr. gb. Phil. 
Schiff 12. H 494. 

1000. 8 1228. Channa, Fr. Beuben gb. 
Levi Oötting 19. J. 496. 

1001. N 9016. Joe. b. Jerem. (D^an, 



•) 8. S. 2(11. 

Schwiegervater des Moü. Broda 
(EisAiMtadt-Wiener 54). (b. S. 67). 



• 
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Sof.M' u. BeKlaubigtor. Wittk.) 
1 All 499 (s. S. 68. 157 N.89.93). 

1002. 410. Sara, Fr. Mos. gb. Natbanel 
FttrBt 17. K. ÖOO. 

1003. K 3337. Jette, Fr. Jos. gb. Sal. 
18. N. 500. 

1004. 0 II 827. Rös chen. Fr. fioiman 
Dar. gb. Jac. Wilna 10. H. 600. 

1005. N 3350. Ester. Fr. Job. gb. Ühio. 
Fürst ö. Ti. 50a. 

1006. 33BS. Jittehe, Jglr. LeviSO H.603. 

1007. 3457. Lsr .\rje Levi b. Mos. 
1 1. Ti. 504 (Mos. b. Levi 8.S. 122). 

1008. C II 880. Sara. Fr. Sal. gb. Liepm. 
Knorr 18. Ab. 504. 

1009. N 2913. Mos. b. Jos. Reub. 
16. .\d. II :>0ö (s. S 104). 

1010. 2915. Chauna. Fr. Cliai- b. Sal. 
gb. Sirale Wiener 19. Ad. U 505. 

1011. W 3623. .Tittcbe, Fr. Sal. b. Levi 
gb. üerz b. Levi 13. Si. 606. 

1012. W 3764. FrAideb«. Fr. Philipp 
gb. Mo.s. Scliitr 22. S<v 507 

1013. W 3761. Channa, Jgfr. Ltvi b. 
Sal. 18. K. 607. 

1014. .0749. Hirscb b. MasuM 18 Ti. .ö07. 
lOlö. 3846. Sal. b. Sim. 13. E Ö08. 

1016. 38.Ö0. Betti, Fr. Mrtr b. Dar. 
11. Te. 509. 

1017. ■^T^:i. Mo», b. .It-rem. 25. I i. ÖÜ9. 

1018. :}889. Edel Lea. Fr. Heuben gb. 
L»>vi, Horlin 17. .1. 510. 

1019. N 2917. Lea Di na, Fr. Reubon 
gb. Chi^. b. Jm. Uecksober 28. N. 
611. 

lOaO. 3918 Abr. b. Sim. 24. .T. 511. 

1021. W 4029 Chaj. b Sal. 2 Te. 512. 

1022. 4072. Gbai. b. Heubeo 29. ü Ö13. 

1023. 4138. Hieb. b. Ho«. 18. Ti. 517. 

1024. 0 I 2877. K.nib. b. Abr. l. .1. 515. 

1025. 2892. Sal. (Kd) h. Meisel b. Levi 
29. Ti. 518. 

1026. 0 1680. G.'1b>. Fr. Mefr b Levi 
gb. Isrifl Meir 23. N. 518. 

1027. 1814. Sani Gbickle. Jgfr. Rettben 
b Mos. 2. To. 519. 

1028. lH(i5. Siil. \>. 2. Se. 520. 

1029. 1!»69. Merle. Jgfr. Abr. 22. Ad. 520. 

1030. 0 1862. Jos. b. Chaj. 6. N. 521. 
10.31. 1863 Ib. b. Chaj 25. Ti. .521. 

1032. 0 1.555. Chaj. b. Levi 25. N. 522. 

1033. U 2113. GeUe Sara, Fr. Sai. b. 
Cba.]. gb. Kenben Rothschild 
6. Ab. 523. 

1034. 0 2118. Abr. Ahr. b. Mos. 2. Ad. 
523. 



1035. 1852. Pbr.l.iis i:{ K. 524 (s. S. 5|. 

1036. 2177. /.ippiir Kibku, Fr. Levi gb. 
Jos. Hameln 25. .1. 524. 

1037. 4-228. Sara ßetti Dina, Fr. Mos. 
gb. Dr. Mos. 24. Ab. 524. 

1038. 0 2220. .littche. Fr. Abr. gb. 
Sam. 2ö. Se. 625. 

1089. 0 1565. Reub. b. Hb«. 4. E. 626. 

1040. W 4319 Sara, Fr. Levi b. Sal. 
gb. Sams. Levi 27. Se Ö27. 

1041. 4364. Fradche Lea. Jgfr. Leri 
2fi. .T. r)2S. 

1042. () 15(U. Fradche, Fr. Houben \). 
Mos. gb. Mord. Hameln 21. N. 531. 

1043. 4320. Levi Jac. b. Sal. 26. N. 532. 

1044. 4553 Heldcli.-, Fr. Sal. b. Chaj. 
gb. Löb ;{(). I i. .532. 

104Ö. 4893. Sam b. Reul.en :^». Ab. 533. 

1046. 0 2202. Gabr. b. .Mos. 24. Ta. 535. 

1047. W 4804. Ester bt. Sal. b. Ohiij. 
1. N. 536. 

104& O 1491. 8im. b. S«L 23. N. 687. 

1049. () 1519. H. üben b. Chi«, L Te. 
Ö38 (8. S. 99). 

1050. O 2358. Bnne Ribka. Fr. Hirsoh 
19. Ti. 541. 

lOöl. U 1511. Meir Levi 10. SL Ö42. 
1052. W 4024. Chanokh Tsr. Snndel 

b. Levi 14. Ti. 542. 
1053 () 2(K)2. Sal. b. Chaj. 14. Si 544. 

1054. 2(111. Levi b. Jar. 8. N. 545. 

1055. 0 1520. (Miutina. Fr. Reuben gb. 
Pheibelm. 27 Ti. 547. 

1056. W 4665 Masu.-^ b. Levi 17. X. 548. 

1067. W 4664. Rös chen, Fr. Mamu 
26. E. 548. 

1068. N 3382. Chaj b. .b.s. (50 .labre 
Oem.-Secretj 12. N.ä49 (S. 104). 

1069. N 3383. Ohawwah. Fr. Chaj. gb. 
lU-ndit Collen 27. N. 549. " 

lüöü. U 2641. Abr b. Levi 9. Se. .550.') 

1061. 2698. Joda Kd. b. Sal. 26. Ab. 560. 

1062. 2645. R.'i/.che. Fr. Phöb gb. 
Scbabbfthai Miudeu 7. K. 551. 

1063. 2677 Jac. \hr. L.-vi 23. .^d. 1 .551. 

1064. O 2119 Ki a.b l,,., Fr. .\br. b. Abr. 
gb. Sim. \VatHl>l..-k 14. H. 555. 

1065. W 4975. Channa. Fr. Ahr. b. Jnda 
gb. Levi Deiern 25. H. 558 

1066. W4957.Sams. b. Hirsch 21.J.559. 

1067. 5022. Raehel. Fr. Le\-i b. Chi^. 
gb. Jac. 10. Te 559. 

1068. W 4966. Mirjam, Fr. Sams. b. 
Hireeh 4. SL 669. 

•) «. 8. 104. 
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1089. W 4965. Fanny, Jgfr. Sal. 12. Ti. 

660. 

)07U. ölSl. V(.-. l. Fr. .iac 15. Ta. 561. 
1071. 5330. Hnz 5. Si. 561. 
. 1072. W 5083. Ahr. b. Phil. 13. H. r)«2. 

1073. 5497. Levi Mos. 23 K. 564 

1074. 5473. Bechel, Fr. Herz gb.Liepm. 
Bonn 18. T«. 566. 

1076. 6700. Vo!?. 1 F. Jac.»)gb. Maren« 
Knorr 21. iSi. 566. 

1076. 6688. Fradche. Fr. Hos. gb. Sim., 
Hilil<'>lieim S, K. .^fiß. 

1077. W 5062. Abr. Wolf h. Jac. 27. E. 
667 (B. nnt«n „Berichtigungen"). 

1078. 5711 Cliawwah. Fr Sim. gb. 
Levi Lademir 30. U. Titib. 

1079. 6661. Fr. Rosa gb. Dar. 20. N. 
569 

lOH^). N 2i»i2. Kilika lien.iel. Fr Isr. 

gb. M.'ir Hiiilol n> Ad. .t69 
lOttl. W 5789. Sal. Ahr. b. Sim. 27. E. 

669. 

1082. r)H14. Ahr. h. .Tmla 10 AI.. 57M. 

1083. 5bl9. Sim. b. Meir 16. S. 570. 

1084. 6870. Napht. b. Sal. 25. J. 671. 

1086. N 2941. Isr. 27. Ta .')71. 

Fürth (1233«: aus F.J> 
1066. C n 2. Tl. 488. 

1087. N 319(1 Fr<>i(lch(\ Fr .lechiel 
gb Abr. Aiu.sterdaui 20. \d. 498. 

1068. W 3722. Monachem Man b. Abr. 
18. A\>. 507. 

1089. 3723. .I. chiel b Abr. 28 Ab. 5(17. 

1090. 3769. Chajjah Sara, Fr. -hu . gb. 
Abr Frankfurter n. H. 508. 

1091. 3823. Kster. Fr. Abr. ^h. Mord. 
CmIk'u 2»;. Si. .')12. 

1092. N 3527. Jac. Abram b. Abr. 
17. Ab. «13. 

1098. 0 IHHO. K,!..) K'il.kn. Fr. Hirsch 
gb. Levi ätadthageu 3. N. .*)19. 

') Eine Tocht.'r .1 .lac. b'nb F. hei- 
ratet (Hamb. St.-Arch. H(i<-hzt'itsprot.) 
1786 12. V. Fabian Philipp aus Carls- 
crOna i. Schwoden. (DaseibHt ■.■wc'u 
Ahr. Iflaac a Curl.scrona. .lool iJ.iliiii 
a. HasstMi iti Jütlaiid. -Mos. Ephrajim 
au8HeIsingür,.Ios. Marcus a. Norkiöping 
i. Schweden, Mich. Moses a. Rendsburg, 
Bendix Koppel a. Nieburg boi Koponh., 
Levhi Efrajim a. Eutin) Ein Fab. 
Philipp a. Carlserona. jedeniklls der- 
■elbe, hattf sich 17S2 (das ) mit Kdfl. 
dar Witwe des Alexander von Emden, 
yermtthlt. 



1094 0 218;*. Sal. b. Abr, 18. K. 524. 

1096. W 4625. Elijah b Abr. 6. K. 532. 
1696. 0 2211 Tänbche. Fr. JmMoI gt>. 

Mendel 4. Se. .")40. 

1097. W 5612. Ranr R«cliol. Fr. Meir 
2H K. o(i4. 

Fuld (K. Jac b. Mair s. S. 12. 14). 

1098. W 8664. Herz b. Sal. 11. Ta. 605. 

Gabriel. 

1099. N 2918. Foilo \firjam Lea. Fr. 
Üerson gb ,)udu Halberstadt 
30 Ad. I :>13. 

1100. 0 1938. ÜeUe, Fr. Nath. gb. Iwr. 
Halle 3. EL 649. 

1101. W 4174. Imacb. Leaer 16. Ti. 672. 

Gam s 39:^5 

OctnxftUel. 

1102. C II 680. Mine, Fr. L«vi gb. 
Meir Coh.'u 21. K. 4Hn 

1103. O 2593. Gütel, Fr. Abr. 15. Te. 
662. 

Oans (1753. 2228. 3419.» 

1104. X 3108. Abr. Meir b. Sal. 9. E. 
497. 

1106. W 3b70. Elkan Mo*, b. Sim. 

H. Ta. 5(J6. 

1106. 3717. Sim. Xoacbb. Ahr. BUcan 
28 J 507 

1107. Ü.'l694. Kalm. b. Sal. (aus Celle) 

4. j. :>i8. 

1106. 2048. Mos. Abr. b. 6im. 4. J.521. 

1109. W 4440. Mirj.. Fr. 8im. «b. Herz 
Knorr 13 Ta :»2!l. 

1110. 0 159 t Hendel. Fr. Kalm. gb. 
Alex. Traub (aus Geile) 87. B.MI. 

1111. W .->123. F.del. Fr. Mo«, gb. Lew 
llintel 6. 2^'. 558. 

Oedalfa s. saw. 

1112. b 1096. Michle, Jgfr. b. Elijah 
6. Ad. 480. 

Oer (626. 2857 . 3083. 3651. 3846.) 

1113. S 1145. Sara. Fr. Abr. gb. Is. 
10. E. 469. 

1114 N 3362. .Iac. b. Abr. 12. Ab. 503. 
lll.ö. 3363. .\Inte, Fr. .Iac b. Abr. gb. 
.Jos lleilbnt lä. T.-. .'>! t 

1116. 0 2247. Mord. b. Jac 29. Te. 
626. 

1117. W 4808 Jittle, Fr. Sam.gb. Mord. 

I. N. 638. 

1118. W 4699. Rechel. Fr. Abr. gb. 

Lesor 13. H :>:?1. 

1119. O 2248. äarohen. Fr. Mordl. b. 
Jao. gb. Abr. 11. J. 638. 
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1190. 1708. (ieison b. Uepm. b. Jae. 

30. Ti. Ö4Ü. 
1121. 2788. Ribira RaMhe, Fr. Ho«, b. 

I«. 11. Ti r,ä4. 

Gerson. 

1132. 0 1958 Mord. Möddel 1. K. 620. 
1128. 2037. Egla. 6V. gb. Ib. Berlin 
25. E. 520. 

1124. W 4889. Jnda Mae. 11. K. 580. 

1125. < ) 1918 Merk«. Fr. Dr. gb. Job. 
Fürst 13. H. Ö4i. 

1128. W 5142. Aije Levi 12. Se 567. 

1127. W 5188. Job. Dr. (s S. 24. R3. 
1-44. Grunw.. Ann d. Hamb. St.- 
Arch.) 22. 25. A,i. 561. 

1128. Ö082. Hirscli Dr. 28 K 5R2. 

1129. 5392. Fr. Ester 3. N. 563. 
liar» .■)404. Dr. Jereiii. 19. J. 564. 

1131. 5716. Fr. Ribka Jette gb. Dr. 
20. Si. 568. 

Qiessefn]. 

1132. 0 2751. Wolf 25. To 554 

1133. 2750. Hendel, Fr. Wolf 10. Se. 
566. 

Qlaser s. Klas.-r |2965. 3140 ) 

1134. 0 2354. Lea Fradche, Fr. Levi 
gb. Hob. 17. E. 640. 

aiogaa (3444, e. S 40. 124. 187 
N 164 206.) 

1186. W 3661. Jechiel Mich. b. Mos. 

12. K. 506. 
1136. O 1666. Jechiel Mich. Ahr. b. 
Je«. 16. E. 519. 

1187. 2579. Mate. Fr. Is. 5?b. MoS. 
Goldschuiirlt 25. H. 546. 

1138. W4697.l8.b.Jo8. 28 A.l. 11? 548.') 
] 139 O 2694. Mich. 1). Sam. 20. 5.53. 
Glückstadt (116. 303. 1289. 2356. 
2864 3890.) 

1140. S 1356. äal. b. Josoa (a. Ql.) 
6. N. 472. 

1141. C II 36Ö Ida, Fr. gb. Sal. FOrst 
5. fi. 474. 

1142. 610. Chawwah, Fr. Heiman gb. 
Mos. Cleve 5 J. 488. 

1143. W 3675. Sim. b. Öal. 3. Ad. 507. 

1144. 4074 8«}. b. Sim. 20. Te. 613. 

1 145. O 2394. Jac Mos. h. Cba]. 7. 8i. 519. 

1146. O 1757. .Jette, Fr. Jac. 1.. Is. 
2». E. 520. 

1147. W 4368. Chaj. h. Is. 28. Ta. :>27. 

1148. W 4238. Üelle. Fr. Mich. b. Sam. 
12. Ab. 628. 

') B. S. 21. 



1149 4459. Napht. Hen b. Jae. b. Ib. 

10. T.v 530. 
1150. 4744. Zippor Ribka, Jgfr.b. Sal.i 

18. «i 53i. 
llöl. 4727. Abr.(Kd>b.Maiiues9.N.5d3. 

1162. 4760. Vog»), Fr. Obaj. gb. Jomia, 
Hilfle.sheim .10. Ti. .'kSS. 

11.5;^ 4732 Rachel K.läiche b. Cbaj. 

i). Mannes 29. Si. 683. 
11.54 . 4730, rfara bt Mannes 11. N. 533. 
1155. 4728. Gülel bt Mannes 14 N. 533. 
1166. 0 1626. Fessel Sara, Fr. Bim. 

10. Ab. 539. 
1157. 0 1761. la Mu«. h, Jac. 16. J. 541. 
11.58. 1756. .lae. h. Is 7. H. 541. 

1159. \V 4157. Michel b Sam.26.Ab.d46. 

1160. 0 2800. Herl, Fr. Michel b. Sam. 
12 h' h'M) 

1161. W ^22. (ioilcheu. Fr. Mannes 
20. Ab. 666. 

11G2. 0 1468. Qfitel bt iBr b. Magma 
(aus Qlttokst.) 19. K. 558. 

1163. W 6348. Rfis^chen. Fr. Mos. b. 
Sam. 13 J. 559. 

1164. .5:^4}». Din«. Fr. Meir b. Is. jfb. 
Dav. Cohen 13. .Ad. II .559. 

1165. 6606. Chaijah, Kr. Hirsch b. 
Mannes gb. Sani. Haarbloicher 
22. Si. 564. 

1166. W 5737. Jac. Mos. b. Sam. 5. £. 568 

1167. W 3834. Krene, Fr. Ib. b. Mannes 
gb. Sam. Haarbleicher 19. Ab. 570. 

1168. 3702. Lea Ribka, Fr. Len gb. 
LeW Töpliii 22. N. 671. 

OOrttti. 

1169. 0 1533. Moir t Bote d BoerdignagS- 

briiderscliaft > 5. N. 539. 

1170. 0 1634. Srhifra Privche, Fr. Mo* 

Sb. Beer 28. Fa. 539. 

1171. W 5603 Sarn. Fi , Abr. Meir gt.. 
Leser (towa 4. K. 564. 

1172. .5873 Ahl: h. Mnr 18. H. 571.') 

Qötting(eu) (403. lUOÜ. 1329. 1970. 
2716. 3460. 4337). 

1173. CII 481. Abr. b. Is. 25. .1. 4.H8. 

1 174. N 3016. 18.b. Ascher Jac. 26.Si.499. 
1176. 8017. Krandel. Fr. b. gb. Jeebiel 

Levi 4. N. 508. 

1176. N 3018. Jos. Mos. b.Ia. 24.K. 514.") 

1177. 3273. Mos Abr. b. Is. 25. Ta.614.*) 

1178. 0 2062. Fradel Jokbebed Sara. 



') 8. S. 126. 

») s. S. 98. 104. 115. 120. 
»j s. S. 120. 
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Fr. Jechiol gb. Beer Ponta 
28. H. Ö22. 

1179. 2260. Joe b. Is. 29. To. 525. 

1180. 0 2258. Dav.Jüs. b.JoB. 24 ,T. 525. 

1181. W 428Ö. Sal. b. I». 86. üe, 627. 

1188. W 4301. Sara, Fr. Is. gb. Smimoii 
18. K. 528. 

1183. W4609. Dav.Jo8.b.Mo8.2U.J.531. 

1184. 4861. Giitel. Fr. Abr. gb. Helr, 
Heckecher 27. E. 

1186. W489Ö. Jadais. b. Abr.8. Ab.ö34. 

1185. 0 2273. Rane. Fr. Is. Jos. gb. 
Sam. Posner 19. Ad. ÖSH. 

1187. O 2210. Chaiiim. Fr. M..h, k''. 
Michol 19. K. 540. 

11Ö8. 2639. Moa.b..Iac.b.Abr.28.K.ö47. 

1189. W 49()1. Abr. 12. J. 549. 

1190. O 25«7. Sara, l'r .\>eIuM -(h. 
üermau Berlio 13. Ad. Ö50. 

1191. 2m. Pe8'che,Fr.Oav.l8.C.afiO. 
1192 0 25fi9. Jechiel b. Jao. b. Mos. 

21. Ab. 5dl. 

1193. N 3019. Mate. Fr. Jos. gb. Utimpel 
Plaut 19. K. 551. 

1194. 02756. l8..Jac. b..Ios. 11. H.56Ö. 

1195. 2818. Moir b. Ahr. 4. M l. 55«. 
1196 W 5661. Gluckche. Fr. Abr. gb. 

Jac. Ree 4. E. 568. 

1197. 6862. Deiobe, Pr. .lo.s b Ascher 
gb. Jae. Prager 15. Ti. 571. 

Götz. 

1198. N3102. Mo8.Jo8 b.Abr. 26. Ti.496. 

Ooldscheider. 

1199. W 3628. Sprinz. Fr. Sams. gb. 
Mich. b. Abr. 27. Te. 508. 

aoldsohiiiidt, (1187. 1688. 2405, 
Moae 8. 8. 39 f 69, Leon Mose 46. lOS. 

116. 1891. 

1200. eil 570 Cbauna, Fr. Renben gb. 
Ahr. Fürst 19. Te 489. 

1201 eil 184. Wölfl.. Beu.iit') 3.1.492. 
1202. N314K Keuhenb.Bendit9.B.494. 
im 3237. Abr. 25. H. .500. 
1204. W 3731. Heuben b. Is. Chai. 

1. si, 508. 
1206. 3843. Meür b. Is. Ohaj. Sal. 

21. 8i. 608. 

1206. CI 2872. Privche, Fr. Mo^r (aus 
£mdeaj gb. Jac.Ileilbut 17. 1.Ö1&. 

1207. W 4278. Jnda (Kd) b. Jac. b. 
Isr. 9. Ti Ö2fi. 

1208. W 4369. Jechiel Ahr. b. Mos. b. 
Abr. 12. N. 528. 

0 8. 6. 23. 189. 



1209. W 4302. Reclu l. Fr. Beer gb, 
Abr. Bing 5. Te. 528. 

1210. 4522. Perle, Fr. Chaj. gb. LekiscU 

11. N. 5.30. 

1211. W 4531. Rosa, Fr. Is. gb. Mos. 
Wallaeb 5. 8e. 531. 

1812. 4.561. Chaniia. Fr. Abr. Ii. Melf 

gb. .'^^im. Lübeck 16. K. ö32. 
1818. 0 1490. Beer b. Beadit 5. N. 637. ') 

1214. 0 2511. Bella.Fr. Simon 23.1.647. 

1215. O 1899. Abr. b. Meir 30. K. ööl. 
1816. 0 2652. Gell. . Pr. Oba). b. Abr. 

22 Tii. .-^ri 

1217. 2722 .\I( ir b. Abr. 23. H. 554. 

1218. \N 52<K). Marens Melr b. Abr. 
3. Ti. 561 

1219. 6357. .MeTr b. Jona 1. Ta. 663. 

1220. .5483. Chauna Fr. Her/. 26 K. 56.5. 

1221. W 5694. Jette, Fr. Joaath. b. 
Abr. gb. Jac SchiiF 28. £. 666. 

1222. W .-)717. nntel. Fr. .Jonath. gb. 
Nehemia8 <. K. biiS. 

1288. 5779. Vogel. Fr. Is. b. Mathiti^ah 
1. K .570 

1224. AV5891. Gütclb.Jüuutb.27.Adn. 
570. 

1225. 37-)! MaüiK's b. Nr. 4. Ta. 571. 

öoldstioker (340). 
1886. 0 2317. .Icanotte Sara, Fr. Sam«. 
gb. Mich. 18 N. 525. 

1227. 1770. Ueiidel. Fr..Iac. 15. K. 542. 

1228. W 5141 .lue. 20. Se. 557. 
Qoldsieher (32. 361. 787. 2703. 4368). 

1229. S 1195. Jnda Len* b. Abr. 

12. Ab. 4.54 

1230. 1320. Freidcho, Fr. Abr. gb. Abr. 
Mos. (vgl. FrAndenthal, Ans der 
Hfimat 13.'. h. Sini. 14. Si. 471. 

1231. eil 444. KanH,Fr.Ephr.4.Ta.479. 

1232. S 1313. Abr.b.Eljakim 1. Si 480. 

1233. N3.366. Gottsch. b .\br. 13.1 604. 

1234. X 3474 Abr. b. M..seH. b. Abr. 
29. Se. 506. 

1235. (11443. Mo8.Kphr.Abr.26.Ti.o07. 

1236. W 3676. Freidcho Rachel, Fr. 
Al.r b. Nath. gb. Sal. 3. Ad. 507. 

1237. 4041. Frade Bibka, Fr. Joe. gb. 
Gnmpricb 9. W 619. 

1238. 4073. Mo.s..bu-. b. Abr 9. Te 5i:). 

1239. W4087. Sam.b.äaoi8.22.8« 515. 
1840. 01796. LeTi b.Gotteeli.87.H.619. 
1241. 1809. Preidphe. Fr. Oottseb. gb. 

Kahu. 1. I. 519. 
1842. 1A60. Abr. b. Gottsch. 4. Ad. 6S0. 

•) 8. S. 189. 
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1248. 0 1575. Abr. b. E\An: 19. H. 522. 

1244. 2225. Malka.Fr.Saui.24 Ad 11.532. 

1245. W 4862. Jette. Fr. Abr. i?b. Sal. 
Brakel 17. Ti. 5 -14. 

1246. 01Ö26. l!l£r.b.Abr.Jac.9.£.538. 

1247. 1536. Dina. Pr. Efr gh. Jac. 
Jo«. K.Mu-r 27. Ad 1. 540. 

1248. 1574. Hinchf Hibka, Fr. Abr. b. 
Ufr. ^'I>. Simcha 17. N. 642. 

124f) O -ji-yin. .Io> Ii. K|)br. Ifi. N. 552. 

1250. W :mm. Keub.M» (Kd) b. Ephr. 
29. Se. 569. 

Goslar (859. 25<il. 2567. 2851. 42:^7). 

1251. Sl()()l. (Jelle.Fr. .Mirlirl28 I 443. 

1252. S 1194. Xatb b Me-ir 2.1. 459. 

1253. 1295 Bella. Fr. Michel gb. Job. 
4. Ta. 466. 

1354. S 1281. Nath. b. Arie Lot! 

10. Te. 467. 

1256. 1288. Jehiida Levi b Mos. Nath. 
7. E. 468, 

12Ö6. CII IdS. Jitte.Fr. Jos. b. Michel 
3. Ad. 478. 

1257. CII 384. b. Levi 9. 478. 

1258. Ö 1282. Jac. b. Arje Levi 13, Öi. 480. 

1259. C II 788. Zivpom. Fr. Meir gb. 
Elijah 22. A.l. 482 

1260. N 3162. Freultiie. Fr. Abigedor 
gl), Hirsch Ki.'ler 22. Ad. 499. 

1261. 8357. Xath. b Mo<. 4. Se. 504. 

1262. W 4045. Scb.-ba. Fr. Mos. gb 
Abr. Berlin 18. X, 514. 

1263. 0 IÖÖ7. Sam. b. Mos. 8. H. 521. 

1264. 4646. Gfltel Lea. Fr. Jos. gb, 
Nachni.iii 1(> Ta. .")81. 

1265. W4769. Jos b. Michel 22. £.533. 

1266. 4894. Jae. Abr. b. Michol 4. K. 534. 

G-ottlleb. 

1267. ä 132Ö. Fr. Kaue, gb. l'heibelm. 
Btttoitt 3. Se. 470. 

1268. N 8117 SHig 19. Te, 501. 

1269. W 1»U)2, ( iiunim Sara. Fr. Ahr. 
gb. Jos. Öowa 2. Ti. ÖHl. 

1270. 455U. Fr.Jentegb.LeviDeacbere 

11. Ti. 532. 

Qottaobalk. 

1271. 1U32, Betti. Fr. E\jakim gb. 
Mos. 4. Tl. 450. 

1272. S 980. Hibka Sara, Fr. gb. Job. 
6. H. 4ö4. 

1878, W 3608, Juda Levi 23. K. 506. 

1874. 3803. Ei)hr. I. E. 507 

1875. 0 2176. &>ara. Fr. gb. Keubeu b. 
Man 89. I. 584. 

Gowa (656. 1171. 1269. 2019). 

1876. N 8473. Him. b. Is. 26. E. öOö. 



1277. N 2921. Fi .little 8ara. Fr. Sim. 
b. Ahr. -1.. l^. Berlin 5. N. 516. 

1278. 0 1671. Öara. Fr. Afriel gb. Is. 
26. E. 518. 

1279. 0 1662. Ohaona Lea, Fr. üiisch 
gb. Is. Weinschenker 22. N. 619. 

1280. () 1558. Ephr. b. Is. 6. Si. 520. 

1281. 2UÖ7. Gütel Lea. Fr. üirsohgb. 
Sana. Warbnrg 18. Ad L 581. 

1288. 8841 . Lf vi b .^ friel 26. Adll. 524. 

1283. 0 2191. Jeanette. Fr. Jos. b. L*. 
gb. Herz Käck 5. K. 524. 

1284. N 33H. Ib. Ahr. b. Jee. b. Ephr. 
1. Te. 527. 

1285. \V4449. 1h. Jac. b. Jos, 9. Te. 580. 

1286. W 4(318 Jos. hv. h. .b's. 26 I 531. 

1287. W4544. Hadas,.lgir. Jos. 6, 1.581. 

1288. W 4548. IJepm. b. Jos 4. I. 631. 

1289. W 3740. Pes chen, Fr. Leser gb. 
MathithjahGlöckstadt 28 Ti.64ü. ' J 

1290. 0 2190. Jos. b, l8 6. Ti. 545. 

1291. 2523. Jes. b. Ib. 22. U. 547. 
1898. W 3741. Leaer b, Leri 86, E, 648. 

1293. 0 2522 Kendel. Fr. Jos. b. Is. 
gb. Jos. l&euner 18, K. 5Ö0. 

1294. 02566. HwlaB^Fr.Uphr 25. K. 650. 

1295. 02557. Hirsch b.Sira. 19.Ta. 552. 
129(;. () 2789. Hibka (Jiitel b. Jos. 

20. Ti. 555. 
1297. Ol 2804. L. s»T b. Jos. 4. Ta 55.-). 
129.S. \V5(»92. .lette.Fr Hirsihgb.Sam. 

Warbnrg 16. .\<1. 560. 
1299. W 5782. Abr. b. Mos 14. N, 568. 

0|e|ratwohl (814. 4382). 
laOO. 8 1832. Bella« Fr. Jac. gb.Bendiz 

7 E 467 

1301. C II 787. Mos. b. Melr 14, H. 481. 

1302. 688. Fradrbf>,Jgfr.Mos.27.Se 48<). 

1303. 449. Jokhebed, Fr. Mos. gb. Sal. 
Pfifft 7. H. 494. 

1304. W3860, .Mos.b.Elieser 27.H.510. 

1305. 3970. Jittb .JgtV.Mus. 13.Te.512. 

1306. 3971. Elle. Fr. Mob. gb. Ohaj. 
Fürst 28 i'.. .M2 

1307. < » 1979 'i'ii mar Deicht-, Fr. Phöbus 
gb. Jerein 20. Ab. 519. 

1308. 1943. öeckel b Michel 7. Ta.ö24. 
1809. W 4667. Philipp 20. I. 532. 

1310. 5226. Jes. b. Philipp 1. L 568. 

aravirer s. 2063. 
Grieahabor. 

1311. 0 2064. liochel. Fr. Abr. gbj 
Elyah 2. K, 526, 

Ghrodno s. 2890 [aas G.] 

') 8, S. 126. 
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0«SMiheim (2324. 2924).') 
CHlnzburg s. 2301. 

1312. W 3951. Marum h. Ahr. 19. Ad. 
512 

1313. N 3431. Ahr. b los 1. Ab. öS». 

Gumpel. 

1314. S 12Ht. KTw chen. Fr. Ephr. gb. 
J.>> Nur.l.M! 2 \<\ 462. 

]:nö. 137r.. liösch.n. Fr. .Jos. gl). 
Phöbus 1. K. 474. 

1316. C 11 m. kr. Mord. (Babbiner*) 
13. N 479. 

1317. 725. Victor Ahr. (Schftchter a. 
Bdglaub.) 10. J. 484. 

1318. N. 3006. üri Renj. Pheibelm. 
18. J. 49B. 

1319. 3334. Jo8. 5. Ab. ÖUU. 

1890. 3335. 6iimpelb.JoB.26. Ab. aOO. 

1321. W HPIH. Mns. 29. N. 'm. 

1322. 36«». Ansrhel h. Si. 50«. 
1323.4307. Fr. Hosa, gb. Jos. 12. M. 529. 
1324. 0 1Ö39. Veilchen, Fr. Jos. 3. J. 

640. 

GKunpert (Ahr. Sal, Dr. 8. 45). 
1826. 0 2016. Sprii», Fr. Dav. 7. Ta. 

547. 

G-umpreoht. 

1386. C IT H23. Abr. 30. N. 49<J. 

1387. 625. iar 3 N. 49Ü (s. S. 63^ 
1888. N 3466. Sal. 86. E. 608. 

Gumprich. 
138B. N 3002. äara Jeiite. Fr. MieheU 
gb. Ib. Götting 2. Ti 495. 

1880. W 3719. Jac. b. Hiehel 4. Ta. 
Ö07. 

1881. 3720. Jada 10. Ab. 507. 

1888. 3620. Rachel Ifibka. Fr. Mos., 
gb. Liepm Aurich 20. J. 508. 

1838. 4068. Sara Hendel. Fr. gb. 
Geraon T,o'. v 1. 512 

1884. C I 2850. Debora. Fr. üuttoch. 
b. Mos., gb. Jos. 16. Ta. 666. 

Haag (8lf5. 41.54 42S8.i 
1335. C II <i02. Sara. Fr. Kauhael, gb. 
Mob. Chajjiin 30. Ti. 489. 

») Abr. (i. 101 t. IBM .N 24. 

'mn »mrn 'jain n'nlcnno»3>B 

''DC13 ^r"T*:c i '"'irrrr ^rvüc' 
"cz: '►i'jr. ^tr'x zpy^ p 



1886. C 11 572. Uibk% Fr. Jac., gb. 
>iath. (aua AoMteid.) 28. Se. 489. 

1887. 578. dtanaa. Fr. Kahn. gb. 

Jar. 1. Ta. 48!». 
1338. N H;i40. Behle. Jgfr. Jac. Jji. 
501. 

1339 .N 329« K.st. r. Fr. Kalm. gb. 
Las»' 2B. Ad. i Ö02. 

1340. C. II 577. Kalm. b. Beiy. 12. 

H. 504. 

1341. VV :i847. Iiai>hat^l Kalm. 6. M.d09. 
1848. 3892. Iladas. Fr. Elijah, gb. 

Joe. Emden 26. Ta. 509. 

1843. 3804. Kann«. Fr. Beph . gb. Hen 
Wan.lsb. k 27. Si. 510. 

1844. O 1881. iüster Malka äara, Fr. 
Bendit gb. Jao. 28. Ab. 619. 

1845 W 4161. Bendit b. Kalm. 8. Te. 
528. 

1346. W 4860. Grt^ssel, Fr. Jac. gb. Abr. 

Schiesscr 21). Te. 529. 

1347. W 473<>. Hibka b. li.Midit 12. 
To. 533. 

1348 « ) 2708. Jittche, Fr. Kalm. 12. 

Te. ööi. 

1349. W 4987. Kalm. b. liendit 12. 
Si. 557. 

1360. 6224. Abr. b. Jae. 10. J. 666. 
1861. W. »505. EsU-r. Fr. K.^j.iiael gb. 

Abr. Büokeburg 5. Ta. 562. 
1368 6684. Rephael b. Bendit 16. K. 

566. 

Haarbleioher illHö. llBi.) 
1363. S. 1250. Betti. Fr. Hpr?. gb. 

Pheili.'lni Hutnim 24. K 4H7. 
1354. W 4642. (Jhanna, Fr. Mos. 24. 

N. 530. 

135'! ■ ■if l M,.ir »). Sam. (i E. 567 
i:-i5«). 52:i.s. Sani, b M..s 19. K. 588. 

Habaroiii. Harbadin ( .\lierdeen). 

1357. O 2094. Sarns. b. Sal. 28. Ti. 525. 
1357a. N 3486. Mirjam, Fr. Sal., gb. 

Mob. Kalm. Cohen 20. H. 627. 

Hänel. 

1358. 0 1538. Gute!, Fr. irb. laaacli. 
Beer 28. Ad. U ö4u. 



.12 



1360. 8 934. Abr. b. Is. 9. 'I i 4.50. (8.88). 

Hahn (225. 3B02. 4357». 
1860. 8 1868. Mos. Sam. b. Jae. 8. M. 

4fi6. 

136J C U 527. Frieda. Fr. Sam. gb. 

Seiigm. Norden 24. Tf. 490. 
1362. 698. Lea Feier. Fr. Hers gb. 

Jac. Cohen, Lüneburg 13. K. 498. 
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läfö. (> 1868. Freidche. Fr. Mm. gh. 

JoH. Cohi'ii '2\ H 5(X). 
1364. W m'AK Naiiht Herz b. Sanwel 

19. K. 50«. 
1366. 3661. l'ers. l, Fr. Herz gb. Simon 

10. E. .t06. 
1366. 3725. .lac. b. Mos, 5. Ti. 508. 
1867. W 4UIi>. Nethanel (Kd) b. Joe. 

16. Ti 512. 
1866. 0. 1869 Mos. b. Sam. Sanwel 

24. J. Ö2U. 
130». W 4567. Befcti, Fr. 8im. gb. 

1370. X 318t>. Bipincho Suru, Fr. .los. 

gh. Nathan 5. N. 532. 
1371 3187. Natb. Juda b. Jos. 10. K. 

i">o(>. 

1371a. I ) 1710. Mos. Jos. b. Sanwel 

8. J 540. 

1372. 0 2350. Asnath Vögelcho b. 
.Sei i cm, 3. E. 640. 

1373. 0 2141. Sams. Abr. b. Soligm. 
7. Ab. 542 (8. 8. 64). 

1374. 0 2553 «am. b Mcs. 24. 550. 

1376. 2630. Fradche b. Seligm. 4. Ad. 
660. 

137«. S 1407 Abi. .Ins. b, M„s . T)Hjj. 
<H. »oll äelbHt ei. so niiausetml. 
^irabskein u. Weglassung jedes 
Fy<»l>f'- <,M>\\ üiiHcht habi^n : Wittic.) 
25. A<1 563 (8 1*9 S. 14ö). 

1377. W 5412. Lea Rosa, Fr. Selig 7. 
Ti. 564. 

1378. W 5572. Jac b. Sam 14. .1. 566. 

1379. 567.'^. Mirjam Rom, Fr. Jac. 
Sam. ub. Heuben Fürst 24. Ad. 
566 

1380. 5H.-)9 Fnulch.-. Fr. .b.s. 2:. K, 56(i. 

1381. W .iH;i9. Täubche Sara, Fr. 
SobgiD. gh. Samson Hamm 94. 

1382. W 5413. Ahr. «elig b. :i&m. 27. 
E. 567. 

1883. O 2552. Brendel, Fr. Sam. 26. 

J. .567. 

1884 W .5669. Mich!.-. Fr, Sim. gb. 

Ben]. Cohen 29. T*«. 568. 
1386. W .^784. Seligm. b. Sim. 9. Te. 

570. 

Hai. 

1386. W 4698. Jos. b. Melr 16. Se. 548. 

Halberstadt 1 17. 236. 826. 532. .'.43. 
717. 774. 810. 1099. 1483. 1498. 1607. 
im. [1751. 8467: ans H.| 2611. 2671. 
2746, 2866. 3*584. 39.3S. 4070 4.m 
4490. 4Ö11 iii. untea .Behcbtigungen".) 



1387. S 968. Hendel b. I^evi 2. Si. 486. 

1388 971. .lüfl b. Levi 4. F. 440. 

1389. 921. Akiba b. .lehuda Levi 12. 
Ti. 454. 

1390. 927. Joel b. Levi 17. Ta. 4Ö5. 

1391. S 1236. Köfl chen, Fr. Lovi ßb. 
Mu.^ büvi 10, K. 463. 

1392. 1237. Heudel bt. Levi 22. Se. 
466. 

1883. 1389 Heudel, Fr. Natb. gb. Melr 
16. £. 467. 

1884. 1894. Gfltel. Fr. Levi gb. Joet 

2. N 472 

1396. 1380. Ahr. b. Levi 9. N. 472. 
1896. Cn466. Klärchen, Fr. Melr gb. 

Gumprecht 14. X. 476. 

1397. 498. MeYr b. Leopold 17. N 476. 
1888. 564. Jos. Mcir (lornt*« n. lehrte 

pifrif? Talmud) 8. Ta. 488. 

1399. 628. Sal Leser (.Schreiber) 1. Ta. 
491. 

1400. 454. Nathan 8. N. 493 (s. S. 40j. 

1401. N S058. Nathan Mos. b. Baraeh 

R.-iHlit ]!t. Ab. 49S 

1402. 3014. Michel, Fr. Nath. 22. Ad.L 
499. 

1403. 3116, Jnda b. M.mhus 15. J. 500. 

1404. 3453. pBs'ch.-, Fr. Nath. ^rh. Jos. 
Wieufr 13. E. 503. 

1406. ;3606. Zippor bt. Samson 8. Ad. 
.503. 

1406. 3607. Jac. b. Jo.-I 14. Ta. 504. 

1407. 3513. Jac. Sams. b. aottsch. 88. 

Si. 505. 

1408. 3.549 i'eK che, Fr. Joaoa gb. Juda 
Levi b. Uirsoh 26. Ti. 505. 

1408. 8868. Ahr. b Jos 24. J. 606. 

1410. W 37.57. Pes'ch«'. Fr. Josua gb. 
Philipp Cohen 24. Ti. 507. 

1411. N 3270. Barach Bendit Isr. b. 
.loi-I 21. .M. .')(iS. 

1412. W 3734. Juda Levi b. Uajit 8. 
N. 509 (8. S. 40). 

1413. 4014 M.'ir b, Michel 2 J. 511 

1414. O 1749. Sal. b. Liopm. 3. Si. 518. 
1416. O 1602. Sprinz, Fr. Juda geb. 

Sani. HeckBcher 22. Ad. I. 518. 

1416. O 1978 Betti Ribka, Fr. Sams. 
b. Is. K'b. .bis 6. E. 519. 

1417. I66i^. Dav. b. Lovi 12. Ti. 519. 

1418. 1891, Sam Sanwel b. Joel 15. 
J. 519. 

1419. ü 1669. Meimle, Fr. 8am. gb. 
Da«-. 7. 3. 5». 

1498. 0 1962. Särrhc Kibka. Fr. I«. 
gb. Ephr. Ueckdoher 17. J. 520. 
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1421. 1865. Juda Levi b. b. Helr 14. 
Si. öäO. 

1423. O 1649. Bella Bilha, J^r. Ib. 9. 

H r)22. 

1423. 1725. äurinz liibka Dinu^ Fr. 
Sann. gb. Joi. 26. J. 623. 

1424. N 3182. EUeser b. Abron 26. J. 

623. 

1426. 0 2104. Elkan Jos. b. Is. 21. N. 

524. 

1426. 2107. .loel IkMij. h. Ahr. 35. 
Ad. II. 524. 

1427. 21 78. Kster Sara. Fr. Lovi gb. 
Beiidix lierlin 16. J. 524. 

1428. 2888. SaL Mos. b. Leser 2. Te. 
524 

1429. W 3990. Jessel b. Jonas 27. H. 
527. 

1430. W 3577. Joel b. Nath. 1. Te. 528. 

1431. W 4362. Raebel Ribka. Fr. Levi 

gb. Ts. Po.ssflhurs 19. Si. r>2\\ 

1432. 4:38a. M. ak.- Jac. b. Is. 10. Ad. Ii. 
629. 

1438. 4092. Josel (Vorbet. u. Beglaub. 
in Hamb, iti der v. R. PJybeschüz 
l)efjn'iudeti'ii Klaus) 12. .1. 531. 

1484 W Am), is. Mos. b. Michel 22. 

öi. 532. 

1486. 4747. Fradol. Fr. Ahr. b. MeSr 
gb. Sal. Pränkel 28. K. 532. 

1486. 4654. Mate. Fr. Joel <;b. Mos. 
Spanier 16. H. 532. 

1437. 4660. Cbaana, Fr. Wolf Joel gb. 
Mos. Frftnkel 6. K. 632. 

1438. W 4691. Abr. Sa). Hirsch 22. 
Ad. 533. 

1489. 4758. Vogel, Pr. U. b. Wolf gb. 

Isr. Hildesheiin 16. J 533. 
1440. 4871. Sara Pes che, Fr. Öaius. b. 
Elijah gb. Mo«. Dar. Polak 26. 

Ta. 534. 

1441 O 2261>. Hauuchen. Fr. Wolf gb. 
Lob 12. E. 535. 

1442. 226€. Wolf b. Is. 26. Ad. 536. 

1443. 1686 Prive, Fr. Joel gb. Sal. 
Soliies.-^LT 28. H. 536. 

1444. 1693. iSimciia, Fr. Herz gb. Glerson 
Levy 8. Ad. I. 637. 

1446. 1754. Wolf b. Is. S. Ti. 537. 

1446. 0 1619. Ueno b. Hirsch 7. Se. 
537. 

1447. W 3578. llancho, Fr. Josel gb. 
Ahr. Levi 17. To. 538. 

1448. 0 1527. Ahr. b. Meü- 27. Ti. 539. 

1449. ^V .3991. Hechel. Fr. Jessel gb. 
Abr. 28. Ad Ii. 540. 



14.".0. (> 2SÜ0. 25. Te. .")4<> 

1451. O 2215. Merle, Fr. Im. gb. Mos. 

Spanier 28. J 542. 
1462. 1636. H. ndel, Fr. Joel gb. Mos. 

Jac. 13. Ad 1. Ö43. 
1453. 0 2087. Scheba, Pr. Levi 10. 

Ta 543. 

14;)4. U. mb. Jos. Jos. b. Hirsch 19. 
8e. 544. 

1465. 1498 Schifra Krendel b. SeUgio. 

5 Ad ."»45. 
14."»fi. N ;;.iVl .Inda 3. .Si. 548. 

1457. W 4S«)4. L. vi b. Jutla 14. Ab 54!). 

1458. N 35.34. Jac. b. Wolf K». H. 549. 
1460. VV 4fW3 (Halberstadai .^ara. Fr. 

Josel gb. Chanokh (OK. in Geln- 
hausen) '> 1. Se. 549. 

1460. 0 2706. Gelle b. I« 17. U. 551. 

1461. 2723. Mos. Abr. b. Michel Jus. 
6. K. 654. 

1462. 0 1459. Särche bt. Wolf b. Jo». 
24. Ti. 555. 

1468. Ol 2812. Mos. b. Abron 16. Ab. 
.')Ö5. 

UJi4. 2838. .lac. l.sr. Ahr. b. Juda 22. 
All H 55H. 

1465. W 4;H;». H.-ndrl. Fr. Elkan gb. 
Lfvi Lisist-r 9. Ti. 55fi. 

1466. 5234. Levi b. Michel 13. J. 557. 

1467. 5128. Jos. Heuben 28. Ti. 558. 

1468. 5120. Rachel Schifrn, Jgfr. Sam. 
b. Is. 10. Si 558. 

1469. 5115 Levi b. Josel 23. E. 559. 

1470. W 4846. Sams. 10. To. 661. 

1471. W 6396. Ester b. Sams. 18. Si. 
563 

1472. 6398. Rös chen, Fr. Wolf ben 
Math. gb. Jac. Schlesinger 18. 
Ab. 663. 

1473. 6401. Michel, Fr. Nath. 16. Ta. 

563. 

1474. C 1 2837. Sara Kesoi, Fr. Jac. 
gb. Ahr. Friedrichatadt 18. K. 
664. 

1476. W 5586. Sam. b. Is. 12. H. 566. 

1476. 5783. J?elig b. Bondit28. Te. 570. 

1477. 3647. Jac Jos. b. Ahr. 2. J. 671. 
Haue (68. 564. 1100. 2840. 2847. 2869. 
2666. 2676. 2986. 3141. 8208. 3817. 

3778. 39Ü2. 444a) 
147a Cn 664. Dresle b. Abr. 12. Si. 
486. 

M liaf. Cohen erwähot MuriJt ;u>( /»oia 
122 als GR v. Gelnh. u. Merholz a. 
Scbw. Sohn Jecbiel Mikhal Speier. 



Digitized by Google 



— 2ÖÖ — 



1479. N Hlul Is Abr. b. Jac. 18. Se. 

1480. N 3852. Hitzel, Fr. Levi geb. 

Samson Hanau "29. Ti. 4MJ 

1481. W 5207. Abr. b. Möddel 21. Se. 
oOO. 

1482. <n 2818. Marcus b. BBnnBii 
Cohen 27. Ab. ö(»J. 

1488. N m)b. Kdel Rac}ipl. Fr. Ib. gh. 

Jac. Halberstadt 8. X. 501. 
1484. H171. l'ri rheif>.-lni. Is. I.. .M.r. 

2. N. "»Ol. 
148&. N 3172. Sam. b. Abr. 2a. Ad.li? 

602. 

1486. W mn. Jac. b. Is. B. N. d03. 

1487. N 3104. Sam Breine, Fr. Abr. 
gb. Sara. Elle 11. Ad. 603. 

1488. W 3565. Zippor. Fr. Pheibelm. 
gb. Abr. Uvi 3. Ti. 506. 

1488. W 3806. Gntarad Dina Lea, Jgfr. 

IV-sarh U.E. 607. 
14JX». N 3479. 1». b. Abt. 21. Te. ü08. 

1491. W 4122. Abr. b. Sam. 80. Ti. 
513. 

1492. N 3483. Levi b. Abr. 28. H. 514. 

1498. W 421 H Jac. la. b. Pheibelm. 
21. N. 515. 

1494. N 3026. Woli b. Abr. 1. Ad. 516.»} 
1496. W 4276. Breime, Fr. Sam. 23. 
Ta. 517. 

1496. N 8027. Merl©, Fr. Wolf geb. 

Elijah Wien.«r 2. Ad. [I. 518. 

1497. U 1665. äam. b. Wolf 23. K. 
619. 

1496. 0 2035. n- llc. Fr. Bäriuan gb. 
Naib. Halberstadt 1. Ad.l. Ö21. 

1499. 0 1647. Rös'cben Sara, Fr. Jac. 
gb. Levi Minden {Baa Mains) 
21. K. 522. 

1600. O 2392 Merle Zippora b. Elijah 

27. K. 523. 
löOl. 2411. Hella b. Jac. 29. J. 523. 

1605. W 4230. Mirel, Fr. Ahj-. ben 
Baruch gb. Dav. 1. £. Ö24. 

1603. O 2334. Wolf b. Jao. 20. K. 626. 

1604. N 3225 Fr. Edel. gb. Abr. 3. 
Se. 527. 

1606. O 2826. Hendel. Fr. Bftrman 27. 

J. 527. 

1506. W 4429. Mcrle, Fr. Ahr. 12. Si. 
699. 

1607. 0 2321. Halche. Fr Bendit gb. 
Joel Halberstadt 6. Ab. 529. 

M B. S. 101. 

'> 8. S. 96. 104. llü. 



1508. 4598. Breine, Fr. Jac. 9. Ab. 531. 

1509. W 4877. Sophie. Fr. Nath. gb. 
Joe. Holländer 19. Te. 636. 

1610 0 2275. Sara, Fr. Abr. gb. Dav. 

12. £. 536. 
1611. 0 1910. Jette, Fr. Elijah geb. 

Falk Knorr 16. Te. 539. 
1512. 1919. Mate. Fr. Hirsch gb. Man 

Cleve 4. Sr. .Ml. 
1513 1542 .lue. h Wolf 17. K. 542. 
1511. um. Chaiiokh Möddel b. Wolf 

27. Ta. 543. 
1515. 1546. TUubcheo, Fr. Bendit gb. 

Michel 16. Adn? 543. 
1616. 0 1991. Fradche. Fr. Möddel 

gb. Abr. Ooriei 16. N. 543. 

1517. 0 1920. Hireeh b. Abr. 18. M. 
550 

1518. 0 2628. Abr. b. äam. 7. Ad. öfHK 

1519. 8101. Joel b. Wolf 20. AdL 651. 
1660. 2742. L.M/.clio. Fr. Sal. geb. 

Jecbiel 18. Ti. 554. 
1621. Ol 2811. Pbeibelman 12. Ab. 
oft 5 

1522. O 2783. Hibka. Fr. Pheibelm. 9. 
.Se. 55H. 

1523. 2801. Hanncbeu. Fr. Wolf geb. 
Benjamin B. Se. 556. 

1624. W 4990. Hitzol, Fr. Sam. geb. 
Joel Sturm 3. J. 657. 

1686. W 6338. Brendel. Fr. Ahr. gb. 
Mord. Hanau 3. E 559. 

1526. W 5012. Abr. b. Abr. 19. N. 
660 

1687. 5103 Jette, Jgfir. Wolf 13. Ab. 

Ö60. 

1628. W 5315 Abr. b. Abr. b. Pheibelm. 

6. Ab. 5(i2. 

1529. W 5502. Bann h B. udit b. Sal. 
22. .]. .563. 

1530. 5490. Cbanna Sara, Fr. Beer gb. 
Mo8. b. Nathan 23. Ta. 564. 

1681. 5489. Jokbebed, Fr. Bunim gb. 

Mos. Lendsdorf 18. E. 564 
1632. W 6907. Htehal (Kd) b. Sal. b. 

Bendit 10. Ti. 5t;4 
1533. 5574. Breino, Fr. Elnab gb- Abr. 

Lflneburg 16. 8e. Mi. 
1684. 5461. Miehel b. Bendit 81. Si. 

565. 

1636/6. 0 1911. EUjah b. Wolf 6. K 

565. 

1537 . 5488. Beni. Bunim Mos. b. Jos. 

24. Ad.l. "567. 
1538. O 2529. Jente, Fr. Ahr. geb. 

Wolf Popert 28. E. 567. 
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W :m2. Sophie, Fr. Mannes gb. 

Is. Heese 1«. E. 569. 
1540. W 4847. Joe. b. Ahr. 27. N. 672. 
IMl. S 1427. (von Halle) Ahr, b. Cbi^. 

6. Si. Ö73. 
1542. N 8443. Ahr. b. Pheibnlni. 26. 

Te f)?'?. 

Hckmelinl 1042. 1824. 21Ö4. 

9S0b. 1106.) 
1648. S 1001. Simeha b. Mo«. Is. 17. 

K. 448 

ir>44. 1083 Frieda b. Nath. 4. K. 449. 
1M5. 870. Chiij. h .I.m. ') 24. Te. 449. 
ir>46. 10Ü6. Cliaj. b. Mord. 2. H. 450. 
1M7. 1221. Jada Leri b. Chitf. 17. Ta. 
461. 

1648. 1349. Mord. b. Chaj. 12. K. 470. 
1648. 0 n 648 SaioB. b. Ephr. 23. J. 
486. 

1650. N 2968. Ohawwah, Fr. Melr 19. 

Ti. 535. 

1Ö51. W 494Ö. Uendel, fr. bevi 18. J. 
6ßO. 

1668. 5010. MfMi .*). .T. .^«0. 

Hamm (688. 1381.) 

1668. eil 7aS. Abr. Joe. b. MeisnB 1. 

\h 498. 

1.^54. N 3387. Moh. Al>r. Levi ii. MeiHUü 
3. J. 501. 

1056. W 3735 Simon Abr. b. Meisus 

1 J. 509. 

1666. Ol 287fi. Sams. b. Sal. 2. Te. 514. 

1667. W 4612. Juda Abr. b. Sim. 22. 
J. 531. 

1666. 3994. Kochel. Fr. 8al. gb. Joel 
15. J. 548. 

1669. Nd487. Sal. b. Sanu. 19. Ta.648. 
1660. W 4120. FMoHi^T Joma (Kd) b. 

Sams. 5. Se. öö3. 
1Ö61. 6335. Abr. Dav. b. Sal. 22. Ad. 
5fi0. 

1662. W Ö472. Ksrer, Fr. Judal. Si.öBö. 

1668. 6606. Jufla 6. Si. bCAt. 

Hammelburg s. 992. 
Hanau (1480. 1525.)*) 
1664. N 3003. Jittle, Jgfr. San». 4. 
Ad. 495. 

1666. CT 2863. Sal. (Kd) b. Bftr 1. Ta. 

517. 

1566. 2843. Süu. b. Nath. 21. äe. 551. 
HMmoyer (2820. [8300. 4968: ans H.]. 

1667. On 661. Ribka. Fr. Jac. geb. 
Sal. 18. Si. 498. 

') 8. S. 68. 157 N. 89 

S. 5. 21. 88. 102. 107 t. 114. 



1668. N 3255. .Tittche, Fr. Mendel 
Cohen ^1) Möddel 25. Ad. 499. 

1669. W 3613. Hirsch b. Sal. 21» 8e. 

1570. .N 3069. Elieser Liepm. b. Jac 
17. E. 507. 

1671. " 14S(). IbMulcl. Fr. MifllMl gb. 
Meudel Beer 7. E. 517. 

1672. 1663. BeUa Zippora, F^. SaaMon 
ffh. Chai. Cohfii 14, E. 619. 

1573. 1808. Freidcht' Itihkit, Fr. Samfl. 
nh. Schemarjali Baden 10. J. 519. 

1574. 1795. Goreou b. Mendel 27. M. 
520. 

1676. 1780. Phftbns Abr. b. JacT.Ta. 

522. 

15Tf>. W 4698. Pee'che b. .Inda 19. J. 

1577. 4155. Sal. b. Jac. 8. iL 632. 
Iß'ffi. 4657. Zippor Jokhebed Lea b. 

Ju.ia IK. Te. 533. 
1579 () 2703. Jac. (Ed) b. Abr. 19. 
Ti. 662. 

1680. W 5268. Same. b. Jac. 11. Te. 

568. 

1681. 5.S94. Chawwah, Fr. Sal. g^. 

Man Clevo 27. N. 563. 
15H2. 5400. Gütel, Fr. Juda gb. Marcu» 
öeit 30. Ti. 564. 

1583. 5ßH5. Gutche Mirj., Fr. Same. 
12. Ab 568. 

1584. 3594. Jada b. Jac. 20. SL 671. 

1585. Harbadln 8. 1357 a. 

Harbrin s. 1864. 
Harburg(er) (36. 108. 785. 878. 2952.) 

1586. 0 1512. Joe. Jerem. b. Is. 25. 
SI. 440. 

1687. s 1035 Sal. b. Blierar Liepm. 

5. .1. 450. 

1668. C II 808. Lea Hindel, Fr. Obi^. 
(Wandsb. Vorst) gb. Sal. 26. K. 

479. 

1689. N 3476. Moe. b. Natii. 16. Ad. 

5(m. 

1Ö90. \V 3802. Jerem. Ahr. b. Chaj. 

4. Ab. 507. 
1591. 3665. Ester, Jgfi*. Is. 27. Ta. 515. 
1692. CT 2862. Ib. b. Mos. Natb. 8. 8e. 

517, 

1593. 0 1677. lina ScbUfra, Fr. Is. 

gb. Is Ooldadimidt 9. J. 618. 
1694. 1591. Chaj. b. Mos. (Wanatb. 

Vorst. » 17. J. 518 
1606. 1590. Hitzel. Fr. Chaj. gb. Renben 

Warbarg 2, H. 520. 
1596. 1787. Marcus b. Levi 16. Ti. 5S2. 
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1607. 1782. U. b. Napht. Hers fi. J. 

Ö22. 

169a 2192. Nenne, Fr. Is. b. Jnda 16. 

H. n24. 

1Ö99. 22ÜÖ. Herz b. Ib. 19. Se. Ö36. 

1600. 1781. Geliehen. Fr. Ib. S. Ad. U 

537 

1601. 1535. Betti. Fr. Herz 1. Te. 540 

1602. 2281 Siracha b. le. 25. K. 541. 

1603. 1767. Glückchen Bachel, Jglr. 
Wolf 15. J. Ö42. 

1004. 2020. Jittehe. Fr. Pheibebn tS. 
£. 549. 

1606. W S806. Reehel bt MarenB 6. 

K. .062 

1606. W 5304. l8. b. Wolf 23. öe. 063. 

1607. 6812. Jes. b. Wolf 90. Ti. 668. 

1608. W .ö47»i Merle, Fr. la. b. Wolf 

25. T. 566. 

1609. W 5715. Delzje. Fr. SaL gb. 
Seligm. 25. K 568. 

Hardersutili. 

1610. 0 n 106. Käa. Jao. (Wandsb. 
Yont.) b. Ohaj. 8. E. 494. 

Hase (1825J. 

1611. N 3022. Mos. Meisns h. Meir 3. 

H. 515. 

1612. 3023. Pes ch» äara, Fr. MasoB 
gb. Sam. EUe 9. Te, 626. 

Hbtafeld 8. 8134. 

Hausen (16:U, 3298. 3526). 
1618. S 935. Hanna, Fr. Ahr. ^'b. Mos. 

Fürst 15. Öe. 467. 
1614. C II 822. Mob. Abr. b. Jokel 80. 

Si. 499. 

1616. W 3611. Oelle bt Levi 29. KL 

Ö06. 

1616. 3677. Kechel, Fr. Lovi b. Ahron 
Sturm 14. Ad. II? 608. 

1617. .N 3020. Jokhebed Lea, Fr. Jokel 
gb. Dar. HildeBheim 80. Si. 614. 

1618. 0 1948. Fr. Hiteel gb. Jac. 88. 
N. 523. 

1619. 8406. 8al. (Kd.) b. Levi 26. N. 

523. 

1620. 2389. Isr. b. Levi 27. H. 524. 
1681. 2186. Minka, Fr. I.evi. gb. DaT. 

Leudsdorf 20. Te. 524. 
1622. N 3021. .Jokel Jac b. Meü- 23. 
Ab. 526. 

1628. 0 2132. Joäua Dav. b. Levi 6. 
Ta. 536 (s. S. 159 f.). 

1624. O 1709. Phöbue b. Isr. 1. Se. 540. 

1625. 1923. Serehen, Fr. Mob. gb. Sam. 
Warburg 24. Ta. 642. 



1686. N 2985. Kdel, Fr. Isr. ^'b. Phöb. 
MindenaoB Amsterd. 24. Te. 542. 

1627. 2988. lUta'ehen, Fr. Levi gb. Dav. 

Lendsdoi-f 23. Ab. .542. 

1628. O 1930. Edel, Fr. ler. gb. Meir 
1. Tl. 545. 

1629. 2525. Is. b. Levi 10 Te. .547. 

1630. N 2990. Levi b. Jokel 17. Ta. 
550. 

1631. 0 2163. MalkaZippor, Jgfr. Levi 
19. H. 550. 

1632. 2700 Hechel bt. Israel 18. J. 551. 

1633. C 1 2821. Sal. Ahr. b. AnBchel 
12. U. 566. 

1B;U. N 299S. .Jokhebed, Fr. 1«. gb. 

Levi Hausen 2b. J. 556. 
1636. W 6331. Abr. Mo«, b. Abr. 16. 

N. .561. 

1636. N 2986. Isr. Jac. b. Jokel 3. Ta. 
562. 

1637. W 5687. JoSl Jac. b. Isr. 30. 
Ad. I 567. 

1638. S. 1433 Melr Abr. b. iBr. Jao. 
25. .\b. 568. 

1639. W 5291. Minkche, Fr. hjr. gb. 
beach. Lendadorf 30. Ab. 672. 

Hecht (389). 

1640. 0 1989. Öara Eeter, Jgfi-. Wolf 
b. Abr. 20. Ta. 640. 

Heksoher (147. 235. 250. 298. 335. 
388. 497. 647. 703. 806. 945. 1019. 
1184. 1416. 1420. 1691. 1706. 1832. 
1921. 1940. 2043. 2058. 2072. 2240. 
2265. 2309. 2470. 2473. 2541. 2582. 
8896. 2725. 2919. 3233. 3360. 3387. 
3424. 3470. 4032. 4196. 432H.) 

1641. S 1097. Breine, Fr. .Simon gb. 
.Sonden 10. Ti. 419. 

1642. S 1091. £fr. b. Meir 17. H. 421. 

1643. 8 925. Brendel, Fr. Sim. gb. 
Jac. Röe 18. Te. 435. 

1644. S 1113. Sams. b. Job. 10. N. 442. 
1646. 1069. Meir b. Job. 27. K. 446. 

1646. 1070. Jos. b Efr. 18. Ti. 445. 

1647. 1112. Sprinz, Fr. Jos. gb. Sania. 
8. 8e. 448. 

1648. S 975. Minkel , Fr. Efr. gb. 
Gabriel Lnria 27. Ad. 453. 

1649. S. 881. Mt-ir b. Efr. 26. Te. 455. 

1650. 1017. Sam. b. M.ür l.Ad II 456. ') 
1651 10 40. Rt-ubeu b. Jes. 29. H. 457. 
1662^ S 1)46. Friedche, Fr. Jona gb. 

Juda Lima 28. Ad. II 469. 



*) >. 8. 13 f. 166 N. 76. 168. 

17 
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16&3 1211 Mr s ballMn Phil. b. Stm. 

16. Ab. 4fil. 
1864. 8 URL Mos. b. Sam. 2«J. E. 463. 
J666. 11 SB Jokhebed, Jgfr. Jes. 24. 

Ad. 4()8. 

1656. S 1268 Tri IMiöl,. MeVr lii.'l'...4H:^. 
1667 1207 MiPine, Fr. Saju. gb. Jac. 

14. E. 4HH. 

1658. 12HÖ. Sanwil b. Job. 28. Ta. 463. 
1658. S 1^. Rechel, Fr. Heuben gb. 
Jos. .\br. 11. Te. 466. 

1660. S 1318. Freidehe, Jgfr. PhOb. 
29. Ti. 471. 

1661. 1386. J«e. Metr b. Jet. 6. N. 471. 

1662. 1372 Sam. 8anwit b. MeSr 10. 
Ab. 474. 

1668. 1378. Renben b. Jos. 21. Ad. 474. 

1664. C II 805 Bun.'. Fr Mm. b. Jes. 
gb. Düsseldorf lü. Si 478. 

1665. 473. .I.'s. 1.. Meir 4. Ta 479. 

1666. 470. K^tor Isr. 7. To. 480. 

1667. 476. K!V b Sim. IH. Te. 480. 

1668. C II 767. Cbaj. b. J«.s. 3. H. 484. 

1669. 480. Chawwah, Fr. Efr. gb. Jac. 
Cohen 27. Te. 486. 

1670. 660 Enter. Fr. Ch^}. gb. Abraham 
24. H. 487. 

1671. 571. Phfl. b. Jos. 17. Te. 489. 

1672. ö7n I ster, Pr. Mord. gb. Nath. 
Norden 28. N. 49a 

1673. C n 568. Efr. b. Sam. 10. H. 480. 

1674. C II 664. Nehem. b. Etr. 23. Ab. 
4Ü1. 

1675. 483. Efr. b. Phil. 8. El. 491. 

1676. 696. Sal. b Meir 26. Ab. 491 

1677. 663. Mf«ir b. Phil. 1. Ta. 491. 

1678. 543. Abr. b. Sam. 29. X. 491. 

1679. S 1371. (lolde, Fr. Sam. gb. Levi, 
Erfbrt 15. Ti. 492. 

1680. 550 Zipp r. Fr. Efr. gb. Menke 
21. J. 493. 

1681. N 9049. Mos. Jnda Levi b. Nath. 

15. E. 494. 

1682. S 520. Efr. b. fleiman 29. Ti. 494. 

1683. 450. Vögelche, Fr. Kasel b MeYr 
10. N. 495. 

1684 (J II 735. Miii.iel. Er. Phil. gb. 
.Io.s. Emden 20. X. 496. 

1685. N 31!>5. Chaniia, Fr. Efr. b. Sam. 
gb. Nath. Kipeii 13. .1. 497. 

1686. 3243. .Sal. b. Meir 27. H. 497. 

1687. S 952. Meür b. Jona 1. Si. 498. 

1688. C n 742. Chawwales. Fr. £fr. 

fb. lOR AM Qlogaa) Juda L6b 
5. U. 499. 
1688. N 3333. Beuben b. Sim. 16. Tku 500. 



1690. N 3259. Ef-a. Fr. Kusel gb. Uri 
PhöboH 17. Ab. 500. 

1691. 8 888.Jokh«bed, Fr. Meschullam 

gb. MeYr H eckscher 13. E. 500. 

1692. N 3062. Chaüah, Fr. Mord. gb. 
Sim. Magnus 18. .1. 500. 

1693. 22m. Hindche. Fr. Jes b. Keabea 
gb. Jonas 19. Ad. öttl. 

1694. N 3288. Ribku. Fr Efr. b. Phöb. 
gb. Abr. b. Keubeu 17. Si. 501. 

1695. 3348 Efr. Gers. b. Ahr. 1. Ab. 502. 

1696. N 3402. Merle, Fr. SoL gb. BaL 
21. Se 503. 

1697. N 3179 Ree'die, Fr. Abr. b. Sam. 
5. Ad. II .513. 

1698. W 4037. .lette. Fr. Levi gb. Selig 
Warburg IH. K. 513. 

1699. 4079. Bär h. Sim 2 Ti. 514. 

1700. W3559. .]i<>. Efr. b, Jos. 23. Ti. 

1701. "W3076. Kaiman b. Jes. 21. E.506. 

1702. 3716. Efr. b. Sanwil 1. J. 5<J7. 

1703. 3721 Sanwil Isr. Efr. b. Jos. 13. 

Ab 507. 

1704. N 3369! Jittche. Fr. Ahr. jrb. 
Sam. Berlin 23. Sc. 507. 

1705. N 3261. Jes. b.Heuben24. Ab.5(>8. 

1706. W 3631. Bilha Chaana, Fr. Sim. 
b. Phöb. gb. Jes. Heckscher 12. 
U. 512. 

1707. 3454. GiteU Jgfr. Efr. b. Phöb. 

13. E. .503. 

1708. 3459. .littche, Fr. Jes. b. Meir 
21. l'i 504. 

no«». 34.58. Sanwil b. l'höb. 19 Ti. 504. 

1710. W 398<i. Halo Sara, Fr. Röub. 
gb. Marc. Wiener 21. K. 514. 

1711. C 1 2888. Mos. b. Efr. 5. Ad. 514. 

1712. N 3629. Sim. b. Sanwil 11. Si. 516. 
1718. W 4223. Kachel. Fr. Sam. gb. 

Baruch 15. Ab. 516. 

1714. C 12890. Meir Jeknthiel 6. J. 516. 

1715. W4089.Sim.b.RPuben24.Ti 517. 

17 16. N 2959. Jeanette Sara, Fr. Reuben 
b. Efr. gb. Jechiel Levi 4. Ta. 517. . 

1717. W 4210 R{«uben b. Jos. b. Man 
7. Ti. 517. 

1718. S 1469. Bella Zippora, Jgfr. Mord, 
h. Dav. 7. Ta. 518. 

1719. () 1674. Sara. Fr. Sim. b. Jos 
gb. Läse Halb.M stiidt 25. Si. 518. 

1720. S 1477. Reichel Ribka, Fr. Mos. 
gb. Isr. 25. K. 518. 

1721. O 1606.Jekuthielb.Sal.lO.Te.518. 

1722. W 4142. Meir Jac. b. £fr. b. 
Beuben 2. Ta. 518. 
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1723. 0 1681. .lac. Klieser Law b.8aiii* 

üanwil 13. Ad. I 518. 
1721 N 8081. Efr. b. Sam. Sanwel, 

Damian, vprf. : Liwiat chfn. [Nov. 
z. Taliu., Alt. 1730/3], 'Anakim 
la-^rgeret (Predigten) , 'Adne 
pal' fXov. z. Orach ch. ii. QA, 
Alt. 1733. als 2. Teil de» Liwj. 
cheul, 'Olelot efrajim (Wittk.)»). 
26. N. öiy (3. S. 94. 102). 

1725. 0 1584. Betti, Fr. .los. gb. Dav. 
10. K. 519. 

1726. O 1886. Jac Sam. Sanwü b. Efr. 
2. Ta. 619. 

1727. O 1874 PhSb. b. Mos. b. Phöb. 
28. N. 520. 

1728. N 9(»2. Mord, b SanwU 24. Ti. 
520. 

1729. 0 1960. Is. Mos. !>. Vhöh. 2. Ta. 
520. 

17äO. 8 146H. Sam. b. Abr. b. Öanwil 

26. K. 520. 

1731. 17H4 Abr. Is. b. Sanwil 4. K. 522. 

1732. 1573. Efr Mo», b. Je«. 16 Si. 522. 

1733. 0 1855. Klärchen, Fr. MeYr b. 
Pböb. gb. Sam., ffildedieim 4. 
U«. 523. 

1784. W 3676. Daniel b. Jeknth. 16. 

H. 524. 

1735. Ü 2254. Jos. b. Phöb. 18. Ti. 526. 
1786. 0 2244. Jes. b. Melr 22. Ad. 606. 

1737. W 4233. Bechel. Jgfr. Efr. 6. H. 

527. 

1738. 4287. Ki^nhm b. Efr. 6. H. 527. 

1739. 4312. Blümc beii Sara, Fr. BAtxh. 
gb. Jecbiel 29. N. 529 

1740. W 4353. Jos. Oers. (Ed.) b. Sal. 
21. Te. 529. 

1741. 4465. Sim. b. Jes. 7. Ad. 530. 

1742. 0 2253. Ella Ribka, Fr. Jos. b. 
PbOb. ffb. äam. fiüdesbeim 4. 
Ta. 680. 

1748. W 4697. Jittehe, Jgfr. Jos. 27. 
N. 681. 

1744. 4607. Perl, Fr. Jos. gb. Kaiman 
23. H. 581. 



') In öoinon in der Grabscbrift nicbt 
erwähnten haJakb. Paradoxen lUbre 
chak/tamim toiehidotam, von dem Setzer 
Tobia b. Isr. „in d. neuen Druckerei" 
Abr. Halle'8, Alt. 1733, gedr., nennt 
sich H. Dajjan von Alt. u. Hamb., 
Klausner in Isa. Bäf's Lehrhaus u. 
Verf. T. *Adne p. u. Liwj. cb. (2 Tie). 



1745. 4616. Jes, h. Mos. 29. .1 531. 

1746. 4623. Jos. Mos. b. Sim. 26. ü. 532. 

1747. W 472«. Mos. Abr. (Kd.) b. Mefr 

2. Si. 533. 

1748. 4748. üreiue, Fr. Sanwil geb. 
Mendel 8. Ad. 533. 

1748. 4857 M, ir Ist. b. Mos. b. Phü. 2. 

Ab. 533. 

1750. 8867. Marens b. BSnben 28. Ta. 

535. 

1751. 1684. Ester. Fr. Mord. yb. Wolf 
Kramer aus Halberstadt 6.Ti.536. 

1752. 0 2068. Golde, Jgfr. Jos. 13. Ta. 
586. 

1753. 1615. Gelle, Fi . PhSb. gb. Melr 
Oans 12. K. 536. 

1754. 0 1902. Rachel« Fr. Simon gb. 

Cohen 18. Ad. II? 537. 

1755. W 4846. Kusel (Kd.) b. Sal. 1. 
Ti. Ö37. 

1756. N 3289. Kfr. b. Phöb. 23. Ad. 11.537. 

1757. W 3097. Efr. b. Mos. 24. H. 537. 
1768. 1694. Sorke, Fr. Mord. b. Dar. 

gb. Gerson 13. Se. 537. 

1759. 1489. Sueman b. Sim. 13. Ad. FI 
537. 

1760. 0 2355. Deiche Sara, Fr. Beaben 
gb. Efraim b. MeYr 21. E. 54a 

1761. N 3033. Hachol liottl, Fr. Mord. 

8b. äim. Falk 6. Se. 540. 
• 1495. MiAf b. Sim. 11. 8iy. 540. 

1763. 0 2284. Meir b. Efraim 15. N. 54 1. 

1764. O 2140. Is. Phr.l.. h. KnM 
Si. :>42. 

176Ö. 0 1961 Haichen. Kr. Mos. b. 
Phöb. gb. Elias Rotterdam 18. 
N. 543. 

1766. 1637. Deila, Fr. Jac. gb. Mord. 
Cohen 17. Ab. 543. 

1767. \V3931. Sal. b. Fifr. 19. N. 645. 

1768. 0 1617. Pböb. b. Efr. 6. Si. 646. 
1789. 0 2017. Mord. b. Bfr. 8. N. 647. 

1770. O 2631. Ester bt. Kaiman 18. Se. 
550. 

1771. 0 2565. Blume Jokhebed, Fr. 

Heuben gb. Dav. Cohen 30. Ti. 550. 

1772. U 2709. Chaiina. Fr. Jos. 18.J.551. 
1778. ( ) 2713. Ester, Fr. SaL gb. Nath. 

Jof^l 1. Ti. 552. 

1774. 0 1571. Reubon b. Efr. 18. Ti 552. 

1775. O 2592. Sara, Fr. Efraim 9. Te. 
552. 

1776. W 4624. Breine Rachel, Fr. Jos. 
'.}. N. 003. 

1777. 2624. Jac. b. Mos. 1. K. ö63. 

1778. 2668. Efr. b. Renben 23. Ad. 553. 
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1779. O 2696. Nath. b. Joi*. 7. Ta. 554. ') 

1780. 2772. l'esHel, Fr. Öani. gb. Jos. 
Falk 19. Ad. U 564. 

1781. 2791. Edel, Fr. Helr gb. Selig 
Meseritz 28. Se. 556. 

1782. C12«13. Jos. b. Mos. 23. E. 555. 
1788. 8 884. Sim. b. Efr. 26. To. böb. 

1784. 026&9.Levib.EfraimlO.Tft.l»6. 

1785. S 880. Deiche, Fr. Melr gb. He&r 
1. Ad. I 566. 

1786. W 6829. Efr. b. Smu. 10. Si. ML 

1787. W 5086. Gottochalk b. Mos. 3. 
E. n«l. 

1788. rxj'K* Breinchd, Fr. H«rz 86. H. 

ÖHI. 

1789. 588!t. .letto bt. Marc. ') 8. Ad. 561. 
179U. 0173. Meir b. Maic. 14. Se 562. 

1791. W 5408. Chawwah, Fr. Jac b. 
Mos. gb. Ri'ubeii Henner 12. N. 
5H4. 

1792. 5471. Fradche Tamar, Fr. Gott- 
sehalk b. Mos gb. Marc. .Tac. 
20. Si. Ö6ö. 

1793. 5886. Job. Mos. b. Sam. 23. K. 571. 
HedlshftQS«!! (». Edihansen?). 

1794. O 221fi. Edol. Fr. Sam. 19. K. 648. 

Heilbronn (984. 3727). 
•1795. 0 n 796. Cbanna, Fr. Len b. 
Sam. gb. Mord. 12. N. 478. 

1796. W 3557. Abr. b Juda Lovin 
Eltin 10. Ti. 506. 

1797. 3556. Kendel. Fr. Abr. Eltin gb. 
Abr. Metz 20. E. 513. 

1798. () 2166 Sara b. Is. b. Chiyjtm 
15. Ad. 1 524. 

1799. 2169. Bun« Simeha, Fr. Is. gh, 
Wolf Hildüsheini 11. II. 225. 

1800. 2230. Fradche. Fr. Simcba gb. 
Sal. 25. Se. 525. 

Hellbutt (252. 209. 689. 811. 867.949. 
1115. 120H. 18«(». 1862. 22(Hi. 2287a. 
2 il2. 24m. 2422. 2643. 2922. 3271. 3285. 
3358. 3916. 3926. 3964. 4300. 4309. 
4329/30). 

IROl. 8 993. Mos. Jac. b. Josaa im. 
Pheibelm. 1. Ti. 409. 

1802. 955. Pbil. Josua b. Jac. (Voi^ 
Steher) 21. Ad, II 413. 

1803. S »56. üitzel, Fr. Josaa Fbil. 
gb. Menaebem 13. Ta. 417. 

1804. S 1143. Privo, Fr. Jac. Mos. gb. 
Meir b. Sam. 20. To. 425. 



M N. [.evin s. S. 90. 
») Marc. Öara. S. 48. 98 f. 103 tf. 
113. 116. 



1805. S.959.Hanncheii, Fr. 18.26. E. 436. 

1806. S 1010. Bftti. Fr. Pheiwelm. gb. 
Naphtali Herz 21. Ab. 452. 

1807. 8 1039. hiebnian b. Is. 17. J. 461. 

1808. 8 1260. Channa, Wwe. Sam. gb. 
Jac. Cohen 3. Ti. 468, 

1809. 1286. Mos. b. Meir 26. J. 468. 

1810. 1340. Mos. Metr b. Jao. Mos. 21. 
Ad. 460 

1811. CU 381. Mos. b. Jao. 29. N. 477. 

1812. 871. Breine, Fr. Jae. 19. H. 479. 

1813 372. Mos. 2. H. 481. 

1814. eil 71U. Jus. b. is. 23. Ad. 484. 

1815. S 1339. Mate Malke, Fr. Meir 
gb. Jehuda Levi Seharlau 17. 

Ad.I 486. 

1816. ClI 649. Levi b. Sam. 6. Te. 487. 

1817. 612. Natb. b. Mos. 8. Ad, 488. 

1818. 584. Ribka, Fr. Levi gb. .Tuda 
23. Ti. 400. 

1819. 518. Jada b. Mos. 22. Ta. 493. 

1820. N 3146. Abr. Benj. Wolf b. Mos. 
Meir 2. Si. 494. 

1821. M 3151. Mos. Josua Pkeiwelman 
b. Jada Ltm 6. Ab. 495. 

1882. N 3152. Ester, Fr. Sam, b. Abr. 
gb. Elias Deutz 29. Si. 496. 

1823. CII 373. Ahr. Abr. 26. Se. 497, 

1824. CII 711. Siische, Fr. Jos. gb. 
Simeha Hamel 2. H 500. 

1886. CI 2829. Sara. Kr. Abr. gb. Mikh. 
Hase 28. Se. 501. 

1826. 2a3a. Lea Ribka b. Jos, b. Mos. 

26 K. :m. 

1827. N 3265. Hindcbe Ribka, Fr. Melr 
b. Wolf gb. Sanwn 4. E. 503. 

1828. N 3173 Joe. Abr. b. Mos. 18. 
Te. 504. 

1829. 3462. Joeaa Pheiwelin. b. Moe. 

Meir 8 H. .504. 
1880. N 2408. Is. b. Jos. 24. J. 508. 

1831. W 3848. Melr b. Marc. b. Lerl 
5. Ti. 009. 

1832. W 3684. Fbeil« Kachel, Fr. Ahr. 
gb. Efr. Hockflcher 14. Si. 512. 

1833. 3980. Jeanette, Fr. Sam. gb. Bär 
3. Ad. I 513. 

1884. 3984. Sara. Fr. Jes. b. Levi gb. 

Fahn 17. £. 613. 
1886. 4818. Zorke 8ehifra. Fr. b. b. 

Mos. gb. Joe. b. G^eraon 10. Ab. 

514. 

1886. N 8972. Jitto, Frau Wolf t^b. 

Dav. 20. Ad öl.'). 
1837. 4137 (iutel. Fr. Pbeiwelm, gb. 
Abr. Elieeer 8 H. 516. 
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18S8. O 1485 Mo«. Jehoda b. Jo«. 6. 

Ab. 517. 

1839. N 3272. Simeha. Fr. Jm. 5. N. 

517. 

1840. 0 174«. Wolf b. Natb. 6. Öi. 
618 (8. S 99). 

1841. O 1661. Vogel Fr. Is. b. Sam. 
gh. Jos. b. Gerson 12. Ad. 519. 

1842. 0 1581. Jos. 1). Al.r. 19. S. 519. 

1843. N 2971 Dav. Abr. b. WoU 1». 
Ad. 519. 

1844. 0 1888. Bftrman b. Sam. 6. Ad. 

519. 

1845. 1484. Sara Lea, Fr. Mos. gb. Ih. 
Posenpi- 6. E. 519. 

1846. 1885. Jac. Is. b. Pheiwelm. 12. 
Ta. 619. 

1847. 1878. Tamui >V h.indel, Fr. Nath. 

?b. Jac. Wimpfea 25. Te. ö2U. 
804. Jeehiel Mos. b. Abr. 27. 

Tf». 52(). 

1849 1877. Natbau 29. Te. 521. 
1860 2046 .Inda LeTi b. Hos. 26. 

Ad. I 521. 
1851. 2028. Jottxjho. Fr. f.evi 19. Si. 
522. 

1862. 0 2181. Siirle Sara, Fr. Ahz. gb. 
Lespf Dehn 17. Ad. II ÖS4. 

1863. N 2981. Saru. h. Joa. Dajjui 
CWittk.) 29. Ab. 524. 

1864. 0 2269. Pheiwelm. 16. N. 626. 

1865. 2323 Reicliol Tamar. Fi-. Tb. b. 
Mos. gb. Jos. Emden 4. Ti. 526. 

1866. W 4162. hwi b. Nath. 6. Te. 
.528 (8. S. 99 1. 

1857. 4:309. Channa. Fr. .lac-. gl,. i)r. 
Manu 26. J. 529. 

1858. 4390 Jac. U. .Mos. 22. Ab. 629. 

1859. 4391. Mos. 8. T.«. 529. 

1860. 4392. Rechet. Fr. Abr. gb. Helr 
Heilbutt 22. E. 529. 

1861. 4.394. Buna. Fr. Juda ^'b. Levi 
Berlin 27. K. 52t>. 

1862. W 4393. ilifche,Fr.Mo8.gb.Mo8. 
HeObntt 26. H. 630. 

1863. W 4558 Vöpelche. Pr. Helr gb. 
Scbaul 2. K. 532. 

1864. 4768. Reoiiel Sara, Fr. Is. b. 
Simoha gb. Saau. Harbrin 25. 
Se. 633. 

1866. N 3137. l>ob<ira, Fr. Sam. gb. 
Jona 2-2 K fKiH. 

186«. W 4757. Sai-a. M. Jac. jfb. Mos. 
Beit 10. J. 533. 

1867. 4764. Golde, Fr. Jos. b. .Mo», gb. 
Cbaj. Scbiosser 9. Ab. 533. 



1868. W 4859. Joh. b. Sam. 25. K. .534. 

1869. W 4805. Sprinz Babel, Jgfr. Jos. 
b. Mos. 23. Ad. 636. 

1870. .3700. Jac. b. Nath. 2(i H. 536. 

1871. N 2970. Böe'ohea, Fr. Dar. gb. 
Ib. 7. Ad. III 637. 

1872. 0 18.33. .\br. V. Uvi 11. Si. 538. 

1873. 2070. Fr. Fnimmet bt. Moa. 24. 
Ab. 538. 

1874. 1529 Ku-fl b. Jac. 2. To. 539. 

1875. N 3279. Ahr. h Mos. 7. Te. 540. 

1876. 8280. Ribka Maika Mirj., Fr. 
Abr. gb. iSaU b. Pincoa 8. Se. 
640. 

1877. 1.507. Mos. h. BUr 12. N. 542. 

1878. 0 2311. Nathan b. Jac 5. 542. 

1879. 2311. Hairacben, Fr. Nath. 18. 

Ti. 543. 

1880. 2365. Breine. Fr. Is. b. Natb. gb. 
Seokel Langobaeh 18. K. 648. 

1881. W 4096. Liebm. b. Jae. 16. Ab. 

647. 

1882. O 2562. Bella, Fr. Jao. gb. Kusel 

3. J. .548 

1883. 2632 Gumi icb b. Joa. h. WoLf 
20. N. .549. 

1884. W 4754. Is. b. Simcba 28. Te. 
660. 

1886. 0 2551. Pps ( h... Fr. B&r gb. 
Nath. 23. K. 550. 

1886. 0 2698 Jao. b. Levi 28. J. 561. 

1887. 0 2712. Giackche, Fr. Jac. 6- E. 
661. 

1888. 2673. Klftrohen, Fr Wolf 8. H. 

551, 

1889. 26.59. .lac, Joel h. Mikha.-l 27. 
Ti. 552, 

1890. 2664. Mos. b Jac, 8. J. 5.52. 

1891. 2665. Juda Levi h. .Mikhacl 15. 
J. 552. 

1892. 2686. Simcba Jao. b. Sam. 12. 

Ti. 552. 

1883. W. 4097. Edel. Fr IJobin. b. 
Jao. gb. Mikh. Delbauco 24. Ab. 
662. 

1894. 2627. Mos. b. Wolf 9. Se. 553. 

1895. 0 2764. Is. b. Bär 1. N. 554. 

1896. 2766. Jvda b. Sam. 26. E 664. 

1897. 2747. Rösole. Fr. Sam. gh. Mos. 

THt;bi ans Herliii 6. l'e. .554. 

1898. 2769. Is. b. Mos. 12. Ad. 555. 

1899. \V 5002. Sam. b. Simoha 2. K. 
557. 

1899a 5143. Levi b. Jac. H. Se. 557. 

1900. W 5001. Jette, Fr. Sam. gb. 
Marc. Beit 7. Ab. 558. 
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1901. W 5219. Leenr b. 8am. 2. Tk. 
668. 

1902. 6238. Simcha Ribka, Fr. Mikh. 

26. AI) 559. 
lyo:^. 5240. Mob. b. Is. 16. Ta. 559. 
1904 . 4968. Nath b. 1«. 18. K. 560. 
um. 4969. .M..ir b. Dav. 13. K. 569. 
19f>6 5 las. Reich.'l. Fr. MeYr 19. Ad. 

J}K)7. 5H:W. Is. I). Mut.. 15. E. 560. 

1908. 5016. «iira, Fr. L«vi 23. To. 560. 

1909. 5199. Elisa Wolf b. Hm. 14. Ti. 
661. 

1910. 5094. Pefi'che. Jgfir. Pbeiwelm 

2. All. 561. 

1911. 6180. Breine, Fr. Wolf b. Is. 
83. E. 661. 

1912. 5191. Jos. b. Mos. 29 Te. 561. 
19ia. W 5517. Is. .lac. b. Hirsch 4. 

Te. 662 (Is. Heim s. 8. 209). 

1914. W 540H. Chaj. b. Jos. 23. Si. 564. 

1915. 5464. .los. I». Is. 18 .Se. 565. 
1H16. 5589. Meir b. Wolf 23. J. 565. 
1917. 4765. .los. h .Mos 9 J. 566. 
i;»l8. W 5581t. (Jhajjal», Fr «imcha 3. 

Ad. 566. 

19X9. W 6696. Sara liechel. Fr. Sal. 
16. E. 666. 

1920. 6705. Mo-^ 1). .\br. 21. N 566. 

1921. W 6239. Brendel, Fr. Is. gb. 
Marcus Heekseber 83. Te. 667. 

1922. 6656. Dr. Klias b Abr. 2. Si. 
667 (K. Abr. 94. 102). 

1928. 6666. Jac. Ahr. b. .Mos. 1. Ti. 

667 (Mos Mich 101 1. 
1924. 6682. Gell<>. F. Moir b. Wolf 

13. Te. ötJT 
1926. 5688. «am i»;iv. 24. Ad. L 

567 (Dav. Wulf 101). 

1926. W 5710. (ieilche Ester, Fr. Joe. 
b. Wolf Kb. Warbarg 6. H. 668. 

1927. 5728. Cha^. b. Mos. 13. Te. 668. 

1928. W 5836. Jos b. Wolf 6. Ab 
669 (8. S. 174 N. 167). 

1929. 6736. BodJ. b Mikh. 19. K. 669. 
1990. .5775. Sara, Fr. Jos. 16 Ad. 569. 

1931. W6801. Sara, Fr. Abr. gb. Baruch 
Holl&na«r 18. Ad. 670. 

1932. 5806. Ribka, Fr. Jos. gb. Wolf 
Speipr 17. Ad. 11. 570. 

1993. \V 5947. Jac. (Kd.) b. LeTin 22. 
.\b .570. 

1934. 0 2660. .Mikh. b. Mos. 5. Ail. 1. 
570. 

193Ö. W 5885. Juda b. Is. 3. Se. 671. 
1936. W 3595. Kaiman b. Jac. 17. N. 571. 



1937. 0901. Lea, Fr. Jos. geb. 8al. 
Minden 12. J. ö72. 

1938. 6897. BeUa. Fr. Lerin 19. 8L 

572. 

1939. Ü 2687. Broine, Fr. Simcha gb. 
Levi 14. Ti. 673. 

Helmann (». S. 110. 189). 

1940. C II 816. Fr. ftluckcheu geb. 
Rihibeii lieckscher 6. N. 498. 

1941. N 3365. Jac. 16. S«. 604 (s. S. 99 
101. 112). 

1942. W 5090. Merle. Fr. Baruch gb. 
Daniel (Familienname: Zell) 21. 
J. 661. 

Heine 

1943. O 2222. Jgfr. Braut Jeanette 
Sara bt Bftr 16. N. 647. 

1944. W 4942. Rös'chen Tamar, Fr. 
Bäx geb. Phil. Scheuer 15. Ta. 
660 

1945. 4944. Bär b. Sams. 29 Ad. 561. 

1946. .5W4. I.eser Kd. b. Keub»«n I». 
1 Ta. 564. 

1947. 5893. A)*r. Mos. Kd. b. Kdabeil 
Is. 26. Ti. 570. 

1948. 5851. Ribca B. t/.i, Fr. Melr gb. 
Mos. Schwerin 2. K. 671. 

1949. N 3442. MeTr h. Cbaj. 12. Ad. I. 
573. 

19Ö0. W 5744. Sophie, Fr. Julius gb. 

Friedberg 6. K. 629. 
1961. 5742 Amalie, Jgfr. Eduard 12. 

So. 629. 

Hdlmann. 
1952 0 II 762. Fr. Ribca gb. Levi 20. 

H. 482. 

Hena. 

1963. C II 466. Jonas. Fi- Sams. geb. 
Klkan Minden 28. Ab. 474. 

Hendel. 

1964. N 2920. Vogel, Jgfr. Simeon 23. 
Ad. 614. 

1965. ( ) 2162. Brendel Bibca. Jgfr. 
Klkan 1. Ad. 619. 

1966. G I 2834. Ribca. fr. Simeon gb. 
Is. Räe 3 Ad I. 566. 

Henlau. 

1967. 8 1834. Sara gen. Sftrehe, Fr. 

gb. Mos. b. Natli. 15 K. 471. 

1968. 1336. £lkan b. Mos. Lebisch U. 
N. 480. 

Henle. 

1959. N 3367. Nath. 6 Ta. 504. 

>) Sal. s. S. 134. 146. 169. 29, Ueinr. 
145, Mich 146. 
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1960. W 3901. Sam. 11. J. 510 

1961. 4226. Fr. Rachel Ester gb. Klkau 
26. E. 516. 

1962. 0 2139. Ahl. 9. Ti. 542. 

Herz (42Ö7 u. S 99'). 

1968. S. 8B2. Fr. Sara bt. Vorstehen 
von Wiliia IH. Ah. 485. 

IhU. 892 A.,iba b. Naplit. 29. H. 460. 

1965. 1303. Chaj. b. Napht. 28. J. 472. 

1966. 1373. Juda 25. H. 475. 

1967. C II 719. Mate, Fr. gb. Nath. 
Levi 18. J. 489. 

1968 0 2001. Jac. (aus Mannheim) 2ö. 
Ad. 644. 

1969. W '4099.' Sprinz, Fr. 19. Ad. U.t 
548. 

1970. 6774. Erendel, Fr. Abr. gb. Hos. 
Gettmg 8. E. 569. 

Herzel. 

1971. W 4446. Situs. 23. J. 529. 
Baase (s. 15;U) u. s. 209). 

Hess i2y<4j. 

1972. 0 1627. Ribca Telzehe, Fr., Mik- 
hael 21. Ti. 540. 

1973. 1764. Selkel b. Dav. 28. E. 541. 

1974. W 4889. Benj. Wdf b. Jac. 29. 
Se 542. 

1976. 0 2221.'Golde bt Pheibel 29. Ab. 

546. 

1976. 2544. Matu, Fr. tial. geb. Simeon 
Lübeck, 24. Se. 649. 

1977. 2637. Vogel, Fr. Jos. 15 Te ■)53. 

1978. 2737. Menachem b. Dav. 2. Ab. 553. 

1979. W6696. Lea, Fr. 8«1. 16. Ab. 666. 

Hessen. 

19H0. N 3218. Ribca Chaiiua, Fr. Josel 
gb. Pbeibolman Elle 12. Ad. 506. 

Hildesheim (451. 518. 671. 733. 1076. 

1152. 1439. 1617. 1733. 1742. 1799. 

2119. 2219. 2226 2287. 2479. 2548. 

2573. 3044. 3112. 3146. 3254. 3452. 

[3636. 3766: aus H.] 8778. 3776. 8821. 
4257. 4497). 

1961. C II 751. Channa, Fr., Jac. gb. 
Sittdtt Eisflu 19. H. 488. 

1982. 732. Betti, F^. Sal. gb. Ja. 14. 
Ad. 484. 

1983. 818. Dav. b. Mikb. 5. Ab. 498. 

1984. 786. Sander b. Mos. 26. Si. 499. 

1985. N 3466. Kele, Fr. Juda Levi gb. 
Pheibelm. Bntnim 1. Ad. 804. 



*) Sam.s. s. .S. 189. .Siil. Lefm. 45. 
LeAa. Same. 50, 53. 96. 99. 101. 1031 
108. 114. 116. 209, Mos. 209. 



1986. 3511. Kane, Fr. Sanwil gb. Jos. 

Wagner 9. J. 505. 

1987. 3861. Barucb b. Sal. 22. H. 606. 

1988. 3664. Gitel, Jgfr. Sam. 21 . Se. 506. 

1989. W 4407. Malchen. Fr. Boudit, gb. 
Dav. Aschkenas 1. K. 507 '. 

1990. 3767. Channa, Fr. Jac. gb. Ghaj. 
Innsbruck, 29. Si. 507. 

1991. 3816. Mink», Jgfr. Sam. 14. Ad. 
n? 606. 

1992. 8777. Morel, Fr. Sim. gb. H«nben 

ö. Ti. .009. 

1993. 3853. Chaima, Fr. Jottua gb. JoSl 
Cohen 5. St. 609. 

1994. 3571. Isr. b. Ts 21. N. 509. 

1995. 3954. Meir b. Sal. 21. Te. 511. 

1996. W 3955. Levi b. Sal. 1. Se. 511. 

1997. 4034. Jap. b. Sani. Levi 15. .1.512. 

1998. 4040. Betti. Fr. Sam. Levi gb. 
Abr. Hollander 12. J. 513. 

1999. W 4080. Sam. b. Js. 2. N. 514. 

2000. 4134. Jeanette Sara, Fr. Jos\ia 
gb. Dav. 29. Ad. 515. 

2001. 4232. Fr. Freudohe gb. Isr. 5. Ti. 
526. 

2002. 3824. ^ava Zippora. Fr. Sal. gb. 
Dav. ßeiadorf 14. Ta. 526. 

2008. W 4874. Josaa b. Dav. 18 E. 628. 

2004. 4246. Melr b. Jac 21. H. 629. 

2005. W 4094. Jac. b. Is. 6. Se. 632'. 

2006. 4675. Sim. 13 Ti. 533. 

2007. 4729 Chaj. b. Dav. b. SaL 24. 
Ad. 533. 

20(38. 4314. Leser b. Sam. 2. Te 533. 
2009 4873. Kradcbe. Fr. Leser gb.Bär 
Frankfurter 5. Ti .")35. 

2010. W 3825 Sal. b. Mu<. 23. N. 542. 

2011. N 3490. Gutscbe, Fr. Isr. gb. 
Jokel Schnh 10. Ab. 543. 

2012. W 4255 Ribca. Fr. Nath. gb. 
Meschullam 19. Si. 548. 

2018. 4264. Nath. 28. K. 648'). 

2014. W5236. MeYr h. Isr. 15. Ad. 557. -) 

2015. 4966. Chaj. b. Phil. 21. K 559. 

2016. 6214. Ib. b. Chaj. 1. H. 559. 

2017. 5197. Wolf b. Sal. 10. K. 5H1. 

2018. 5295. Fradcheii, Fr. Sekel 8. K 

2019. 5393. Sara Brendel. Fr. Cbaj. gb. 
Jos. Gowa 15. N. 563. 

2020. 54<I7. Mos. b. Öelkel 23. Si, 664. 

2021. 5«70. Jente. Fr. la. b. Selkel 
1. N. 667, 



') Sim«. b. N. 8. 167 N. 40. 
Sims. 391, Sims. b. Bär 40. 
*) 171 k. 96. 186, 144. 
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2082. Ö676. MiuJcei, Jgfr. Chai. ii. Si. 

567. 

2023 Ö791. Sim h. Jac. 21 Si. hm. 

2024. öä02. Bone. Jgfr. Meir ö. N. 570. 

9086. 4848. Malehen Haimehen. Fr. 
Liebm. gb. SüHskind Oppenheim 
21. J. 572 (Lipm. s. S. 114). 

8086. 6866. Giiel, ft. Sam. b. Leser 
28. Ad. 572. 

Hirsch. 

2027. C II 447 Ahr. 22. H. 481. 

2028. W 380(». Jos. b. Juda 11. Ab. 507. 
8029. 3801. Aberle b. Juda 17. Ab. ä07. 
8090. 3820. Jittcbe Tamar, Jgfr. Joe. 

6. N. ölO. 
2031. 3888. Marc. Kd. b. Joe. 21. N. 5ia 

8082. ÖÖ13 Gelle. Fr. Sau. gb. Hirech 
6. Ad. I Ö62. 

8083. 6668. Dr. Joe. 23. K. 667. 
2034. 5838. Dr. Lander 18 J nfif). 
8035 5788. Dav. (Tebele) 12. Se. 570. 

8036. 6884. Sam. 18 Ad. I 670. 

8037. 6878. Jac. 2h. K. 571. 

Hirsohel'i (2580). 
2088. N 2375. Pes che. Fr. Mos. gb. 
Aqiba b. Juda 17. E. 527. 

2039. 3376. .Müs. 9. E. 528. 

Holländer (1931). 

2040. C II hb2. Juda Leri b. Ahr. 13. 
H. 494. 

2041. 0 1B56. Frommet, Fr. Len gb. 
Mikh. 17. Ta. 618. 

8042. W. 4682. Epbr. b. Jos. 20. TL 632. 

2043. 46.')9. Sara. Fr. .loa. gb. Bpbr. 
Heckacher '6. E. 533. 

2044. 4876. Rachel Sohifra Betfci, Fr. 
Jos. gb. Mos. Polak 12. Te 535. 

2045. C II lfi,S7. Kst«r, Fr.. Sam. 13. 
H. 538, 

2046. 19<J5. Ahr. b. L.-vi 2. Se. 5:^. 

2047. 2359. (lutrad. Fr. Hirsch ^h. 
Mikh. III J'i. 541. 

2048. W 5726 Beodit b. Wolf 1. K. 568 
HoUetnder (1509 1998 4207 u. S. 115.) 

2049. W ;^54. Ootiohalk b Levi aXa. 
509. 

2060. 3962. Beehel Sara Ribca. Jgfr. 

Levi 26. K. 611. 
2051. 4275 Rachel b. Abr. 22. Ab. 517. 
8058. 0 1729. Edel. Fr. Abr. gb. Levi 

Wagner 12 E. 68t. 



') N 3222. Gella Sara. Fr. UK- 
JoBoa Hirachel bz'^jri) Im. 

Cohen gsfc. 17. H. 613. 



2063. W 4282. Betti Uibca, Fr. Jac, 
gb. Jos. 7. K 527. 

2064. 5903. Leser K.i. 1j. Ahr. (Fam*- 
Name »Levi") 29. Ab. 564. 

2066. 6989. HicUe b. Abr. b. Joe. 
(„Levi") 87. J. 668 (Joe. Jac a 
S. 122). 

Bcnilff. 

2066. 8 1(U5. Fr . Fee'che gb. Seekel 

29 Ad. 451. 

Horn. 

>><Jö7. W 4096. Zippor, Fr. Cbaj. 17. Te. 

548. 

Horneburg (453. 875). 

2058. S 981. Haie. Fr. Phil. gb. Jec 
Heckscher 5. Si. 454. 

HurwitE. 

2059. C U 814. Phil. b. Jos. 1. Ti. 481. 

2060. N 3417. Fr. Jente 12. J. 604. 

2061. W .3841. Heilch.>n. Fr. Phöbu« 

8b. Meü- Waolrieden 17. N. 509. 
2262. Je*, b. Pböbne 82.Te.586. 

2063. W 4242 ßetti Lea, Fr. Abr f?b. 
LekiHch (Fr. Abr. KrawirerJ 2. 
Ta. .")28. 

2064. 4243. Ahr u. Phübus 30. Ab. .^8. 

2065. 4666 Sal Ahr. b. Je» 27. N. 533. 

2066. 400). Ribca Gitel. Fr. SaL gb. 
Man Lübeck, 9. K. 548. 

2067. N 3149 Menach. Mendel b. Arje 
Levi 19. Ti. 495. 

2068. 2982. OR. L Giogau u. d 3 Geni. 
Itaik baplewi b. Jokel; J. hatte 
am Tag*^' seinos Todps eine 
Traoccxede aui 3 Uabbiuer ge- 
batten^Wittlt.) 6. J. 687. (a. & 83). 

2069. 3086. ZeV-h Wolf Moc b. Abr. 
Levi 17. J. 537. 

Hndel. 

2070. W 3814 Ester, Fr. Wolf gb. Joe 

Läse 22. J. 508. 

Huna. 

2071. 0 1675. Chauna, Fr., Selig gb. 
Dav. Eschweg«'. 19. tSi. 518. 

Jacob (3. S. 68 99. 101. 189). 

2072. 8 1074. Freudcbe. Fr. gb. Joe 
Heckeeher 8. J. 446. 

2073. C II 417 Lesm ^ti K. 473. 

2074. 792. Jgfr. Cbaaua 9. K>e. 478. 
2076. 387. LoTT 8. E. 481. 

2076. 389. Jgfr Hctti 12 K. 481. 

2077. 390. Fr. liös eben gb. PhiL 
Heckscher 11. Ad. 482. 

2078. .559. Jo.v (Cantor) 12. H. 490. 

2079. N 3165. Recbel. Fr. Sim. 20. To. 
600. 



Digltized by Google 



— 265 — 



2080. W 8657 Rachel Tunar b. Mob. 

17. Ab. 504. 
2061. 8778. Freude, Fr. Is. gb. 8im. 

Knon- 27. H. 609. 
2U82. N 2957. Fr. Debora gb. Jac. 

4. Ad. 512. 
2083. 4076. Job. 9. N. 51H. 
2064. 4215. Dan. 15. E. ölö. 
2086. 0 2058 Percha, Jg^. Abr. 26. 

Ad. Ii 521. 

2086. N 8484. Mos. 27. J. 626. 

2087. 0 2251 mnhea Ib. Ta. 686. 

2088. 276Ö kr. ? 

2089. N 3485. VOrohe, Fr. Mos. gb. 

Phöb. Wajrncr 14. Te. 534. 

2090. W 4879. Sam. 18. Te. 536. 
8091. N 8090. Mos. Menacb. Mendel, 

Daij. i. Alt. t Wittk.) 15. N. 664. 

2092. ü 2766. Isr. 25. Ti. 554. 

2093. W 4145 Leaer 8. Ti. 565. 

2094. 5255. Is. 19. Sc. 558. 

2095. .5259. Abr. 4. .<e. 558 (s. S 99). 
'2im. .0436 Nath. h. Sam. 18 Ti. 564. 

2097. W 4119. Rosa, Fr. Sim«. 4. Ti. 572. 

Jafe. 

2098. W 4395 Reichel, Fr. gb. Jcb. 

27. Ad. 53<J. 

2099. N 29HH. K. J.-is b. Xeh., h. 40 
.Talue gelehrt. (Wittk.) 2. Ti.534'). 

2100. 2984. Rös chen, Fr..Jes. gb.Bondit 
(Fam.-Name des Fannes „Jesa- 
jas") 10. Ad II? 535. 

2101. 0 2653. £Ue, Fr. Azri'el gb. Sam. 
Oppenheim (Fam.-Name „Bril") 
29. Ta. 662 

Jalkenhausen (? = FalkenhauRen). 

2102. 8 1133. Fr. Zippora gb. Eliezer 
19. Te. 424. 

Jasmann. 

2103. W 5311. iNath. b. Abr. 13. H. 563. 

JatM»8 (fl. S. 84). 

2104. 0 2268. Fr. Nr-chama gb. Jao. 
(Emdeuj 10. E 535. 

2106. W 4900. Arje Jeh. b. Jae. 23. Se. 
666. 

JeclieskttL 

2106. W 4603. Jgfi- Mi]jam8.Ti.681. 

Jeohiel. 

2107. S 1073. Jos. 20. Ad. 146. 

2108. W 4402. 29. Sp. ö2S 

2109. 0 2685. Fr. Mindel Bilha gb. 
Eliezer Wandsbek 21. Te. 660. 

2m W 6809. Sam. 21. H. 668. 



') s. S. 83. 169 N. 421. 110. 207. 



Jehuda. 

2111. IS 1148. Dar. 3. Te. 436. 

2112. 1060. Ohawwah, Fr Mos. gb. Jae. 

13. Se. 44.^. 

2113. 887. Rachel, Fr. Mos. gb. Meir 
15. J. 458. 

2114. 1216. Gerson 5 Se. 461. 

Jeraohmiel. 
2116. W 4118. Ester, Fr. gb. Sender 

7. H. 572. 

Jeruohim. 

2116 W 4773. Elia 14. N. 634. 

2117 4774 Jitte. Fr Uta geb. Levi 

Knorr 6. J. 550. 

Jeeaja (2100). 

2118. C II 731. (.iutchen, Fr. (Cantoi«) 
gb. Nath. 19. Se. 484. 

2119. N 2964. Ribca, Fr. Nath. gb. 
Sam. Hildeaheim 11. Ta. 49."). 

2120. 0 1876. Jonab Phöb. 3. N. Ö2a 

Jesanltz. 

2121. 0 2000. Sender b. Men. Jeh. 

28. Se. 547. 

2122. O 1774. Nenne. Fr. Wolf gb.8al. 
Schreiber 23. e. 643. 

Jlpbtaoh. 
2128. W 4679. Abr. b. Jos. 16. K. 683, 
Jtminlrlinr 

2124. 8 :101. Simeha (ans Wilna) 80. 
So. 416. 

2125. C I 2832. Hlüuichen Sara, Fr, 
Melr 9. So. 526 

Inber (n. 2724. 4195). 
Innsbruck (991. 1990). 

2126. C II 801. Frendehe Fr. Jac. 20. 
N. 478. 

2127. 0 1731. Prive. Fr. Jac. gb. Abr. 
28. J. 623. 

Jo«. 

2128. 8 1009 Pee'che, Fr. Hirsch gb. 

Juda Lr.l) IS So. 452. 

2129. üri Phöb. b Mos. 8. Si. 464. 
2130 1008. Birsoh b. Mos. {Yorsteher) 

3. Ta. 478. 

2131. C II 594. Phil. b. Jac. 18. X. 487. 

2132. S 1280. Kechel, Fr. Uri Phöb. 
gb. Jos. Wagnor 36 J. 488. 

2133. C II 505 Abr. b. Moa. 22. Ta. 490. 
2184. 700. Sal. (ans Frankt a M.) 24. 

K. 492. 

2136. 4241. Sara, Fr. Sanwil gb. Leri 

Mos 19. Te .528. 
2136. 4559. Erster Tamai. Fr. Wolf 

gb. Sam. Warbarg 6. K. 638. 
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JOÖIB. 

21H7. W 3727. Abr. M«w. Jos. b. Jac. 
19. Ti. 508. 
Jonas (8. a. 22. SK)j. 

2138. J 1121. Ealonymo« 24. Ad. I 434. 

2139. 1267. r^r 20. AI,. 470 

2140. VV3äl2. Fr. LeaDinagb.Jechebk. 
Pheibel 9. Ad. II? 606. 

8141. O 2084, Isr. Jos. 18. K 643. 

2142. 271H. Sim. 12. J. .058. 

2143. 208Ö. Jora. Fr. Job. i^h. Dav. 
(Tebele) 26. Ad. 1 .059 iDr. H. 64). 

Jonatan. 

2144. S 917. Fr. Ribea gb. Abr. 26. 
Ti. 406. 

2146. 0 1994. Eliezer Lue Jac. 19. Ta. 
643. 

Jore(a)soti (369»j. 

2146. W 4632. Abr. Abr. b. Jac. 20. 

Ad. I 582. 

2147. 46a3.Kreiidel. Fr. Abr. 18. Si. 64>5. 

Josbel. 

2148. C II 798. Alezaader Sfiaakmd 

15. N. 478 

2149. S 848. I8. Elkan 5. J. 883. 
Joseph (4403 u. S. 24. 27. 70). 

21Ö0. 1140. Ahr. 21. Se. 419. 
2151. 1025. Joel 16. Se. 4'2t; 
2162. 11R2. (Vorst.) Jac. Sarn. b. Levi 
(Warl)ui>,'l 18. Si. 428. 

2153. 1108. Elia b. Mos. 15. Ad. 440. 

2154. 1068. Deiche, Fr. Meir gb. £phr. 
Hamet 6. K. 446. 

2165. ^ 951 Unncbe, Fr. Eink gb. 
Dav. 30. 81. 469. 

2166. 1292. Sam. aas Krakau, Dajjan 
(Wittk. 801 n. Hamb. Schriftet.- 
liexicou uut. Orgelas) 1. J. 460. 

2167. 1290. Rosa, Fr gb. Jos. Cohas 
21. J. 4^4. 

2158. 1245. Kochel bt. 2. Ab. 470. 

2159. 1859. Mos. Sim. 19. Se. 473. 

2160. C II 888. Pinctts SeUgmana 26. 
Ad. 484. 

2161. 668. Sara. Fr. ((Jantors) gb.Jeob. 
(aas Lissa) 28 8i. 487. 

2162. 532. Abr. b. Jao. 23. Si. 490. 

2163. N 8204 Ahr. Abiraelekh Is. 22. 
N. 499. 

2164. W 8697. Herr 18. N. 902. 

2165. 8598. Ahr. 29. K. 508. 

2186. N 3415. Fr. Bötti gb. Herz b. 

Levi 16. Se. 604. 
2167 2974. SOnkiiid b. Chaj. 4. Ad. 

II? 506. 

2168. 2976. Chaj. 2. Ad. H? 606. 



2169. W 3770. Pbil Leser 25. H. 50«. 

2170. 3900. Telzcbe Mirjam Sai a.Jgfr. 
Meir 2:). X. .jlO. 

2171. 3967. Kibca Jittei» Fr., Wikh. gb. 
Mos. Dav. 6 Ta. 611. 

2172 N 3374. Heis chen RacheL Pr. 

Mob. gb. Akiba 8. Ab. 512. 
2178. W mb. Fr. Zolle gb. Jada 26. 

Si. .')]? 

2174. U 1744. Nath. h Hirsch 27. Ab. 
518. 

2175. O 1468. Meir 9. K. 520 (s S. 99.) 

2176. 1858. Bärman Ahr. 18. Ti. Ö22. 

2177. 2102. Kabb. Tsobi Hirsch (aus 
Sulz) 10. Ji. 524. 

2178. 2316. Sgfr. Vögel 16. Si. 625. 

2179. 2255. Azriel 14. Ti. 526. 

2180. W 4260. Fr. Mate gb. Mos. ßends- 
bvrg 27. K. 631. 

2181. O 1743. Hendel. Fr. X.itb. b. 
üirsch gb. Mos. Dav. 6. Se. 632. 

2182. W 468U. Hiiseh Abr. 26. E. 582. 

2183. 4734. Jeanette b. Abigedor 20. 
Se 533. 

2184. 475.Ö. Fr. Hibca gb.Is. S. Ad.683. 

2185. 0 1498 .In.lii 20. Tu .^87. 

2186. 1708. Elia 14 Ab. ÖM. 

2187. W 4680 Fr. Micble Jokbeb. gb. 
Joeel 3. Se. .")41. 

2188. 4882. Chaj. 27. Ti. 545. 

5189. \V 4.398. Herz b Abr. 12. Ji. 647. 

2190. 0 2554. Abr. 7. TL 661. 

2191. W 6000. Fr. Zerline Dr. gb. Levi 
DÖHseldiiri' 7. K. 553. 

2192. O lööl. Sam. 24. Te. Ö58 (s. ä.35). 
2198. W 6126. Ontrad. Pr. Abr. 27. 

.So 558. 

2194. 5862. Clara bt. Jos,. 2. Ti. 561. 
2196. 6176. Jokheb. Sarchen. Fr. (Can- 
torsi gb. Levi Hinte! 18. N. 562. 

2196. O 1642 Lea. Fr. Azriel 11. Ti.563. 

2197. W 5294. Sophie Sara. Fr. Mikh. 
K'b. Mikh. lisak 15. H. 563. 

2198. 5417. Meir 18. E. 566. 

2199. 6460. Gerson b. Dr. 27. Ad. n? 
566. 

2200. 6475. Sophie, Fr. Abigedor gb. 
Sam. Heilbutt K. E. 56i5. 

2201. 1588. SOssel 20. Ti. 566. 

2202. 6707. Abigedor 21. Ad. 866. 
2208. 6773. Ester Jokheb., Fr. Sim. 

2 E 669 
2204. 6828. Sim. 80. Ad. I 570. 
Josel. 

2206. C II 488. Jeanette, Fr. Hirsch 
gb. Jac. 13. Ta. 498. 
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22W. W 4066. U. 15. S.'. 512. 

2207. 0 1977 Pett'che. Fr. Levi gb. 

Idebm. PragTPr 16. E. 619. 
2206. 2029. Channa. Fr. gb. Phöb. b. 

Me!r Wagner la. Si. 522. 

2209. 2382. Leri II. N. 542. 

2210. 2741. Jokheb. Sarke, Fr. Hineh 
24. E. 654. 

2211. 6845.Jette,Fr.8fiMki]id4.I.669. 

Josua. 

2212. C II 383. Mora. 20. K. 478. 
leak fs. S. 27. 47. 52; 99; 108). 

2213. S 853. Fr. Reizehe ph. Is. 8.E. 400. 

2214. 920. Rabbi Jeh. 3. Ad. U 432. 

2215. 995. Meir 13 H 443 

2216. 1192. Dav. 24. Ta. 4ö9. 

2217. 0 n 757. SiiiL gm. Sinle b. Ii. 

S. S«kel (aus vHeii) 27. Ad. I. 
. 

2218. 657. Abr. Ifos. 28. N. 486. 

2219. N 3007. Uliickch.' Zippora, Fr. 
Meir gb. 8al. Hildosheim 27. Ad. 
496. 

2220. N :^19. Kr. Blate gb. Ib. Levi 

17. Ta. 504. 

2221. W 3548. Is. kd. b. Meir 13. Ab.501 

2222. 3.564. Abr. 12. He. 506. 

2223. 3615. Sekel b. Jac. b. Hinoh 
23. Ad. 506. 

2224. 3620. Ahr. 16. I. äO& 

2225. S963. Ester, Fr. Phil. b. Hirsch 

ltIi. Jcnaja 21 Te 511. 

2226. 3976. Fr. Mate gb. 6sniwi\ ÜUdes- 
heim 25. Si. 612. 

2227. 4027. Jecbiel Michel .los. 6.H. 512. 

2228. W 4224. Sara Estor, Fr. Joh. gb. 
Bamch Gans 6. E. 516. 

2229. 3633. Zipj.or. Fr. Dav. gb. 
Plifibeliu Soplier 18. E. 516. 

2230. 4140. Mos. b. Jos. 17. H. 517. 

2231. O. 1486. Jos b. Sam 18. Ab. 617. 

2232. 1745. Mos. 17. Ta 518. 

2233. 17!)7. Bai uch h. Jos. 29. Ti. 580. 

2234. 2101. WoU 24. Ta. 624. 

2236. W. 4280. F^. Hannebeii gb. Levi 

Man 27. .\b. .526. 
2336. 3989. Job. 27. Ti. 527. 
22.^. 4240. Jitte. F^ Dav. gb. Day. 

Tabor 13. To. 528. 
2238. 4461. Jitte, Fr. Kulm. gb. Marim 

Cohen 9. Ti 530. 
2289. 4524. rjtitcheii. Fr. Jac. b. Mich. 

gb. .Sani.Mon 1). Ad. 530. 

2240. 4736. Fradclu'. Fr. Azriel gb, 
Kusel HeckBcher 28. Ad. 533. 

2241. 4775. Azriel 29. N. 5:ü. 



8242. 4863.Fr Vögelegb.DaT.Lewerd«ii 

21. L 534. 
824S. 4460. Juda Kaiman 19. Te. 6S7. 
2244. 0 1492. Al.r. 18. I. ,537. 

2246. 230Ö Phöb. 8. Ad. U. Ö40. 
2846. 8906. Joe. Jeebel b. Dr. 18. Ad.U. 

640 

2247. 2402. Rechel bt Schw. Sohnes 
des Elia« 18 Ki. 540. 

2248. N. 3045. Rabbi 2. N. 550. 

2249. 0 2.599. Fr. Sara gb. Falk 24. Ta. 
550. 

2250. 2706. Sara Jiska b. 19. E. 561. 
22Ö1. 2717. (Schuldiener) 26. Ad. 553. 
2852. 2655. Lea. Fr. (Schlächters) 8.fl.. 

ÖÖ6. 

8253; W 5189. Mleh. b. Joe. 17. Ad. 567. 
2254. 0 2539. Jeanette, Fr. Bär gb. 
Saul (auB Fridericia) 23. Ta. Ö67. 

2265. W 5684. Jeanette. Fr.Moe. 19. Te. 

567. 

2256. S 1383. Jett.'. Fr. Abr gb. Moni. 

b. Men Man 15. Se. 572. 
Israel (s. S. 84. 99. 105. 165. N. 9. 

168. N. 23). 
8857. C II 812. (Scbäcbter) Gele, Fr. 

fb. Jose! Mindon 26. N. 481. 
48.Mine,Fr Is. bt. OR sJecheakel 
24. Ta. 491. 
2269. Ü 1778. Sam. 27. l. 523. 
8860. W 4518. Lea bt Ahr. 4. Se. 680. 

2261. 0 2270. Cbanna, Fr. Ahr. gb. 
Ib. Dehn 2. Ti. Ö36. 

2262. W 4158. Abr. 84. Ta 548. 

2263. 0 2740. Fr. Bunc 25. Ab. 654. 

2264. \V 5113. (,aia«pr -) Is. 14. H. 560. 
Italiener (56. 3041. 3977). 

2266. 0 2120. Freudcbe Ribca. Fr. Abr. 
gb. Reuben Heckseber 2. Se, 623. 

2866. 2407.Merjaue bt. Aberle (EnkeÜB 
des Abr.) 16. Te. 523. 

2267. W 4477. Aronb. Reuben 23.K. 530. 

2268. O 2121. Abr. b. Mos. 5 Ad. 545. 

2269. 2733. Bibca b. Mob. 8. IL 562. 
8870. W 5139. Mirj . JgtV. Moe. 14. Ab. 

667. 

2271. 6571. Mos. b. Abr. 1. Ti. 567. 
Jüda B. Jebnda (8568. S815). 

2272. S 923. Akiba 14. Ti. 431. 

2273. 932. Zippor, Fr. Akiba gb. NaftaU 
21. I. 448. 

2274. C II 618. Moe. b. 1. Si. 487. 

2275. 604. Petä cbe. Fr. Jac, gb. Sekel 
Wiener 12. H. 488. 

2276. 0 2384. Ribca Hanmchea bt 
Henle 13. H. .527. 
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2277. N :W77. Akiha 7. SI. .W 

2278. baia, Fr. Aktba gb. äam. 
B«riin 4. Ti. 687. 

2279. 3330. Mos. 24. I 549. 

2280. W 5895.Jac.Kd.b.Müs.9.Ad.ö61. 

2281. 6714. Betti, Fr. Abr 17. Te. 668. 

2282. 4724. Moe. 24. I. 572. 

JüdeU a 3691. 
Kaiser (2617. 2676). 

2283. 8 1134. Abr. b. Mos. 10. Ti. 427. 

KaU»ob (3414 Q. S. 40. 118. 127). 

2284. 0 2143. Ester. Fr. Abr. b. .Tech. 

17. K. 548 

2285. W ÖÖ04. Breiue, Fr. Levi b. Cbtg. 
Levi 26. I. 662. 

2286. 6608. Levl h. .Tech. 19. 8e.666. 

^Lftllcor (ö22| 

2287. 0 2619. Fanny, Fr. 1». gb. Jac 
Hildeeheim 30. N. 554. 

Kalm s Ml iO. 
Kalmar. 

2288. S 1 160. PineuB (Kalonymos) 6.Te. 

427. 

2289. 1119. Fr. Reitze gb. Sam. Zerbst 
29. E. 435. 

2280a. C U 382. üalche. Fr. gb. Jos. 

18. I. 477. 

2281a. N. 3203. Narh. 2.3 .Ad II. 499. 
2282 a. 0 1982. Kochel Eibca, Fr. 

NaelunaBgb.LeTiFeirBt22.H 622. 
2283a. 2264. Tebele b. Levi 2fi K. ii25. 
2284a. 2006. Sai-a Rahel Brendoi. Fr. 

Necbeiuja gb. Mose 22. K. 544 
2286 a. C I 28.52. Sara, Jgfr.Elias 3. 1.556. 

2286 a. W 5119 .Tente. Fr. Ascher 

19. Si. ,558. 

2287 a. .5609 Jokheb., Fr. Elija gb. 

Abr. Hoilbutt 12. N. 662. 
2288a. 5310. Nccbemja 20. H. 568. 
2289a. 5118. Ascher 28. N. 566. 
Kalonymoa. 

2290. S \Ö02. Sain. (Vorßteh.M- der 
Grodnu'er Oem.) 3. £. 445. 

Kanter. 

2291. 0 1843. Elija h .Jac. 22. Ta. 540. 
8899. 1842.Rechei,Fr.Elijagb.Gott8ch. 

Oohen 4. Ad. 666. 

Kanzlnsren. 
2993 W H57Ö. Dav. Tebele b, Elija 
7. K, 515. 
Kassel n. Cassel (2719: aus K.] 

2294. X. 296H. Silpa Ester. Fr. Bendit 
gb. MoH. h Nath. 23. Ti 496. 

2295. 0 2069. Oitel Sara, Jgfr. Gabr. 
21. Te. 621. 



Katzenellenbogen. 

2296. N. 3123. EUeser Pheibel b. OK'a 
7. R 604. 

8897. 3073. OR d 3.Gera.Ezecli.b.Abr., 
Verf. d. üA Keiiesot Jechet'k'el 
[120 GA, zneratAlt. 1732J, Lechem 
Jech. [Nov. n. a.], Majjim (!) 
Jecli. li'redigt.'n. Tl. I "Poryck 
1786] (Wittk.)'» 23. Ta. 509. 

8298. 3073. Estor, Fr. OB'S gb. Salom. 
Rasch 7. K. ö<19. 

Kaufioiann (2.558). 

2299. S. 1044. Fr. Sara gb. Moa.8.Ad.U 
463. 

Kerber. 

2300. 0 1800. Herz Abr. Jos. b. Lasa 
17. B. 619. 

Kieler s. 1260. 
Kinsburg (Güuzburg^i 
8901. O 2S96. Js. b. Abr. 9. L 684. 

Klton (563). 
2302. Ü 1120. Sim. b. Jac. 28. K. 14 4. 
8806. C n 778. Ester. Jgfr. Jm. 86. Ad. 
487. 

2904. 506. Chajjah,Fr.Sain.gb.Magni» 

25 H. 491. 
2305. 519. Sims. b. Sim. 24. TL 494. 
2906. N 3114. Jae. b. Esr. 27. Te. 600. 

Kitin. 

2307. W 4562. Sara Lea, Fr. Alriel 
gb. Gottaeb. 6. Te. 688. 

Klaser (wohl = Glasor). 

2308. C 11 607. Rosa. Fr. Abr. gb. 
Seligm. 9. Te 488 
Klausner (171. 3763 4) 

2309. S 1202. Martha, Fr. .Man gb. 
Sim. Heckseber 19. K. 455. 

2310. 1885. Zippora, Fr. Sal. gb. Juda 
Leri 16. N. 458. 

8811. 1886. Chn. Jos. b. Henacb. 1. TL 
466. 

2318. 1284. Martha, Fr. Chaj. gb. Jae. 

b Mns. Heilbutt 5. Ad. I 4K7. 
2313. 1269. Mos. b. Menach. 24. Se.46ä. 
8314. O 1908. Sara, Fr. Eimk gb. Bftr 

25. Ad. II. .537. 

2315. W 50<»9. Marcus b Is. 25. K. .557. 

2316. 4011. Sal. b. Is. 1. E. .571. 

2317. 4426. Wolf b. Is. 12. Öe. 572 
Klawah*) 8. 3063 u. S. 168 N. 27. 



•) s. S 40. 68. 92. 169. 

■■) Ein Clave bei Fürst. Bibl. S. 358, 
KUwa bei Beniacob, Otsar ba>sefarim 
614, 8. 74 Nr. 348. 
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Kleve (864. 1142. 1012. 15H1 2324. 
2777. döOO. 3Ö6Ö. 3667. am. 3931. 
4970. 43S3). 

2318. ClI 984. .^hr. b.Nath. 26. Ad. 457. 

2319. 422. Jachet, Fr. Mau gb. Juda 
Emmerieb 11. Te. 486. 

2320. 3147. Menach. b.Chaj.23. Ab.494. 

2321. N 3238. Is. b. Mos. 19. Te. 496. 

2322. 3K)6. Jos. Isr. Menaoh. Man b. 
Bär 27. N. 497. 

2323. N 3056. Issach. Bär Mos. b. Chaj. 
18. Ab. 498. 

2324. C 11 741. Gluckchu Mirj., Fr. Abr. 
Gaggenheim gb. Kleve 14. H. 499. 

23fö. N 3057. Brendel. Fr. Issach. B&r 
Hos. gb. Mos. Leboscb 29. N. 499. 

2326. N 3167. Josaa Ph«ib«lm. Jos. b. 
Men. Mail 7. H. 501 

2327. 34U4. Kochel, Fr. Mos. gb. Abr. 
Knffeld 1. Ad. Ö03. 

2328. 3151. Rahel KöH'che. Fr. Mos. 
gb. iMe'ir ätadthagen 20. H. äo3. 

2829. C 1 2868. Man Ed. b. Ohiq. 9. Ad. L 
5()5. 

2:330. N 3477. Meuacli. Maa b. Mo«. 
18. Ad. 506. 

2331. 2916. Gelche Mirj., Fr. Sam. b. 
Man gb. Sal. 1. Ad. 611. 

2332. W 4067. Fr. Ribea Beda gb. 
Uoc. 9 Si. öll. 

2333. N 8271 Mos. b. Man. 2. N. 511. 
2384. W 4036 Juda Sim. b. PheÜMlm. 

12. Si. 512. 
2336. 0 2417. Mendel Kd. b. Jae. 26. K. 
519. 

2:336. 0 1736. Jac. b. Biu- 8. N. 519.') 
2:337. 21348. Pheibelm. b. EHjal2,Ab.521. 

2338. 1577. Khja b. Ben (aiu FOrih) 
16. K. 521. 

2339. 0 241 2. llös'che b. Ely a 24. N. 524. 

2340. N 3227. Reichel, Fr. Man gb. 
Abr. Halle 24. E. 527. 

2341. W 4601.Hannchen. Fr.Pheibelm. 
gb. Maro. Pr&ger 9. K ö30. 

2342. §»38. Ribea Lmi, Fr. B&r gb. 
Sender Deschere 17. N. 530. 

2343. 4262. Menach. Man b. PheiboUn. 
28. E. 633. 

2344. 0 1903. Sara. Fr. Sink gb. Blke 
2ö. Ad. II. 537. 

2845. 1698. Chiij. h. Man 17. Ti. 538. 
2346. 2072. Breine, Fr. Man 27. Te. .539. 
2:347. 1928. Chawwah, Fr. Abr. gb. 
Hineh HaUe 8. Ad. 544 



») s. 8. 168. N. 27. 



2348. 2521. Peier, Fr. Jos. gb. Ahr. 
Cohen LOueborg 3. t 646. 

2349. 2152. Cbaj. b. Man 21. N. 546. 

2350. 1997. Bär b. Chai. 29. Ad. 547. 

2351. 2611. Jechiel Mich. b. Mendel 
21. Ad. 547. 

2352. 2153. l'eH-che. Fr. Chaj. gb. 
Jose), Minden 11. Ad. 547. 

2353. W 4905. Jo., Fr. Caj. 2. Ab. 549. 

2354. 5653. Cheiche, Fr. Man b. Mos. 
19. Ad. 569. 

2355. 5876. le. Mos. 5. E. 570. 
23Ö6. 5778. GeUe Aiboa, Fr. Joe. b. 

Sal. gb. Sim. Olflckstadt 8. H. 570. 
2357. 5821. Pheibelm 17. N. 570. 
2368. 3836. Fradche, Fr. Pheibelm. 

12. I. 570. 
2869. 38.35. Entcr . Fr. Is. gb. Hinoh 

Halle 10. Ab. 571. 
Kiemken. 
23r>0. O 2572. T.pvi !,. Is. 4. Te. 563. 
Knorr (202. lUUb. 1075. 1109. 1511. 

2081. 2117. :3013. 3:356. 4504). 
2:361. S 11f>fi .\h, Sal. h. Is. 23. I. 426. 

2362. 1191. Chawwah b. Sims. 2. Si. 460. 

2363. 1299. Sim. b. JudaLevil:3.Se.462. 

2364. 12Ö5. Naftali üerz b. Simon 
17. Se. 466. 

2365. GII 726. Mtfir b. Uebman 28. N. 
484. 

2866. 679. Sara, Fr. Sim. gb. Jae. 6.Te. 

4S6, 

2367. N 3403. Rösle, Fr. Naft. Herz 
b. Sim. gb. Mos. 1 Ad. 508. . 

2368. 3176. Juda Levi Mo«, b. Skn. 
4. N. öOö. 

2369. W 3758. Dar. Jae. b. Falk 88. Te. 

507, 

2370. 3755. Mos h. Falk 12. Se. 507. 
2871. N 3176. Kil.ca Breine, Fr. Levi 

gb. Mord. b. Jos. 21. J. 512. 
2B12. 0 8419. Abr. Ahr. b. Mord. 1. H. 

519. 

2373. 240Ö. Ib. Kd. b.Sim. 2.Ta. 523. 
2874. 1912. Falk b. Nath. Levi 5. J. 

541. 

2375. 1913. Fradcheu, Fr. Falk gb. Js. 
30. Se 544. 

2376. w' 42Ö& fiiwa b. Movd. 28. Ab. 

546. 

2877. 0 2715. Blümchen, Fr. Sim. b. 
Falk gb. Amsohel Papenheim 
26. H. 552. 

2378. 2716. Mos. Sim. b. Falk 27. E. 552. 

2379. W 6140. Amachel Jos. b. Mos. 
b. Sm. 8. Ad. 667. 
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8380. 5672. Jeanette Sara. Fr. Marcus 
Abr. Oppenheim 21. Ad. U? 

Koblenz (4414). 
2361. O 1798. Mord. b. Mos. 22. Ti. Ö20. 
Kooh. 

2882. W 5805. Miij., Fv..Mftrc. b. Is. 

28. Ad. T. 570. 

2883. 5811. lU'dwl, Fr. Jeruchim b. 
Dan. ^'b. Masus (Stamm d. Ehe« 
m. s: Dati.f 7. Ta. 670. 

8884. 5820. MarcQs b. Is. 21. N. 570. 

Köniffsberff (686). 
2385. W 3674. Dr. Mos Abr. b. Mos. 

28. Te. .507. 
2j)86 5179. BiOme, Fr. Selig b. Aacher 

!^b. Ascher Etting 1. H. 568. 
23H7. Ö948. Siira T-ea b. Mos. 3. Si. 570. 
Kopenhagen (Ö30. öö8. 2586. 12733. 

8466: ans K.J 8719. 4416. 

2888. C II 560 J^. HeUchen b. Levi 
13. T. 489. 

2889. N 3247. Mirj. Breino, BV. liwi 
gb. Abr. 21 N. 497. 

2390. C I 2845. M. uach. Man b. F.evi 
4. Ti. ,502. 

2391. N 38ÖÖ. Bechel Sara, Jgfr. b. 
Levi 28. Ta. 509. 

2392. 0 1799. Abr. b. Bär 23. E.619. 

2393. 2261. ££r. Is. b.Levi 28.Te.626. 
8394. N 3248. JudR Levi b. Mo». 6. 

Te. 530. 

239Ö. 0 1983. Zirl, Jgfr. Levi 21. Ta. 
636 

2896. N .5212. Jochuuuk b. Wolf 18. 

H. 559. 

Koppel (3219). 
2397. X M093. Sara Rahel, Fr.Jac.gb. 

Mos. 21. H. 494. 
8898. 2930. Beig. Wolf b. Jao. 15. 8i. 

518. 

Ko8(t|nitz (aus K. s. 2563). 
Kowrien (240. 4322.) 
2399. C II 647. Ahr. b. Herz. 26. äi. 486. 
8400. 646. Zippora, Fr. Ahr. gb. Mob. 

Me'ir Heilbutt 27. Ad. II. 498 
2401. 1887. Meir Jos. b. Isr. 1. Ta. 
519. 

Kra (Karo). 
2408. W 3648. Jac. b. Jos 9. N. 571. 

2403. W 3885. B&r b. Jose (Bote beim 
isr. Gericht u. 57 Jahre beim 
Boerdigungsvfrein) 11. Te. 598. 
Krätzwäsoher s. 3984. 
Krakan ([3761: aus K ] 

2404. N 3095. Is. b. Abr. 21. Ta. 494. 



8406. 8096. E.st€r Fr. Is. b. Abr. (Fam.- 
Name) gb. äal. Gtoldschmidt 
89. Te. MO. 

Kramer (742 1751.) 

2406. W 4665. Hen.iel Sara, Fr. Levi 
gb. Sim. Lübeck 28. H. 682. 

2407. 4628. Wolf b. Levi 12. Se. 698. 

Kremser s. 3979. 
Kronach. 
2406. S 1426. Abr. b. Schalom. Daij. 
in d. Alt. Klan-s. (Wittk.) 14. K. 
.573. 

Krotosotaln (aus K. : 3782]. 
Kfiok (22. 256. 1283). 

2409. C II 485 Sal b. Nath. (eifrig 
im Torastudium, starb im Mau- 
nenJter) 3. Ta. 498. 

Kulp. 

2410. 0 2194. Keichel, Fr. Wolf gb. 
Sal Worms 8. H. 524. 

2411. C I 2826 Abr. Jac. b. Woif 9. 
Se. 557. 

U12. W 5313. Wolf b. Mich. 12. TL 

663 

Kuper s. 4004. 
Kurfeld s. 2387. 
Kuton. 

2413. C II 721. Sara. Fr. .lac. gb. Naft. 

Herz 3 Ta. 48.') 
Ladimlr (1078. 2644. 3247. 3252. 
3730. 4366.) 

8414. C II 40:?. l'riv», Fr. Le^ gb. 
Hirsch 19. N. fi07. 

8415. N 3466. Liebm. b. Levi 88. H. 
543 

2416. 0 2691. MeYr b. Tebele 3. Ta. 

2417. W 5463. Mos. Hirsch b. Levi 
lö. Ab. 565. 

8418. 6818. Eria Sara, Fr. Tebele 17. 
Ta. 570. 

2419. 3948. 8am. b. Levi 23. K. 572. 

Lamm. 

2420. C I 2867. Jachet Schüra, Fr. 
Mos. b. Abr. gb. Sal. Wagner 
5. Ad. 501. 

Landau (2ööl.) 
8421. TS 3187. Eibfla BaheL Fr. Is. gb. 
Jechesk. KttteeneUenb. (OB) 16. 
N. 497. 

8488. 8406. Bibca Kendel. Fr. Sal. gb. 
Chaj. Heilbutt 26. Ad. 603. 
Landsberg. 

2423. 0 2134. Jos. b. Sam. 3. Ab. 539. 
2424 W 4978. Chaana, Fr. Sam. gb. 
Bär 19. Ti. Ö58. 
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Landstein. 
2426. C II ■'. Mns b. Sam. 25. Ta.488. 
Langebaoh s. 1880. 
Lanffens. 

2426. 0 2214. Fr. Jeanette gb. Falk 
1. Ad. n. 540. 

Lanzburg. 

2427. W 4Ö68. Min., Fr. &>ekel gb. Is. 
Tabor 26. Ad. 549. 

Lass. 

2428. Ü 2067. Jokh. b.. Jgfr. Mos. 29. 
Se. 586. 

Läse rl VMi'A. 2440 H.) 
24S9. C I vi2üB. Isr. Chaj. 14. 1. 499. 
.2430. W 3804. Kibca Dina, Fr. BEr 

Chaj. gb. Nath. Schwabe 8. K 

507. 

S481. 0 1967. F^. Ztppor gb. Sim. 9. 

N. Ö20. 

8482. W 4091. Dan. b.Hen 8. 1.627. 
2433. 0 2792. rt. llo. Fr. Pincua gb. 

Dan. Cohen 12. i. ööö. 
2484. 5025. OeUe, Fr. Pincns 10. Ab. 

5.ÖK. 

24.35. 5818. Piocus 23. N. 570. 
Laubka. 

2436. 8 910. isr. ( rila geo. Pheibelm.! 
Abr. 19. K. 400. 

Lazarus (2740)^). 

2437. S 1180. Fr. Zippor gb. Herz 
jFam -Name des Khenianns: Läse) 
21. N. 4flO. 

2438. 0 1880. äaia, Fr. Jos. b. Herz 

«b. Mord. Seheier (Läse) 3. H. 
20. (Hartag s. 8. 99. 130. Hiiech 
115). 

2489. W 4858. Bir b. Gbaj. 18. Ab. 638. 

2440. O 2186. Joe. (f-asei H R. 534. 

2441. 1996. Jonath. Öchw. 8oho d. L.'s 
(Läse) 22. H. 545. 

2442. 2512. Jeanette, Fr. Jos. Rm. 
rLaso) 26. 1. 547. 

^448. 2092. Jac. Ahr. b. Ch^j. (Laee) 
17, Ab .ö.'>4 

Lebiach (1958). 

2444. S 1335. KIkan Henle b. Moa. 
14. N. 480. 

Lebusoh (50. 2985. 4469.) 

2445. C II 603 b. Mos. 11. H. 488. 

2446. 427. äebulun b. Mos. 24. 1. 489. 

2447. N 2965. Hadas, Fr. Mos. gb. 
Magnus 26. Ta. 495. 

') Joach. Wolf 8. S. 23. Jac. Leviii 
53, Levin Jac. 99. 103, Leib ^ 114, 
Jac. Jac. 99. 



2448. 2966. Jnda Levr b. Mos. 19. E. 
601. 

Loers s. 457. 
Lehmann. 

2449. W 5578. ^pora Merie, Fr. Jac. 
gb. Stm. Ddbanco (Stamm d. 
Flieuuuines: Jac. b. Ifiohel) 21. 
K. 566. 

Lehr. 

2460. 0 2571. Jo.s. b. Liel,.ii S. H. 6Kk 

Leinen (3604. 3610). 
2451. W 3758. Ester Jgfr. b. Zadik 

11 K Ö07. 
24:)2. 0 1730. Brendel. Fr. Za.lik 7. 
Ta. 521. 

24Ö3. 1537. Zippora Jgfir. b. Zadik 29. 

Ad. I. 540. 
2454 1631. Bella, Jgfr. Zadik 16. Sa. 

541. 

2456. 2643. Bolchen, Fr. Lima 16. N. 

551 (Lemau s. S. 99). 
2456. 2642. Lima b. Zadik 13. Ti. 559. 
2467. W 5790. Elija b. Lima 6. Ta. 569. 
Leiner 3644. 
Lelpnik. 

3458. S 924. Tischel, Fr. Mos. b. Nath. 
gb. Mord (ansWi.-n) 14.1.437. 
Lekisch (1210). 
245i). W 3625. Ft. Ifilj. gb. Sims. 19. 

Ti. 507. 

2460. 5178. Fr. Ester 8. H. 662. 

Lelewir (3628). 

2461. W 4849. BUha Raae b. Mos. 10. 
Ab. 636. 

2462. 3667. Fr. Betti gb. Mos. 6. Si. 

539. 

2463. 0 2186. Josna Sims. b. Mos. 1. 

K. .^40, 

2464. W 5470. liein.', JgtV. Dan 18. 
Si. 565. 

246'). .Meirb. Is. 21. Te. 567. 

2466. 56ti3. Fradche, Fr. Dan 12. N. 
.')68. 

2467. Ö898. Mos. 15. K. 571. 

Lelub (2892. 3088j. 

2468. S 943. b. 1), Sal. 10. I. 457. 

2469. G II 439. l'essel, Fr. Is. gb. Abr. 
11. K. 477. 

347a 692. Spriuz. Fr. Is. gb. Efr. 
Heckscher 9. Ab. 48ö. 

2471. 673. Moee Obadja b. Is. 21. I. 
489. 

2472. 594. Frummet. Fr. Mo.s. j^b. Meir 
20. Ab. 48!». 

2473. N 3163 .ÜHka Lea. Fr. Is. gb. 
Efr. Heckscher 10. N. 496, 
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2474. \V Woin.. Meir 7. N.o02. 

2475. 6öi)d. Abr. Sal. b. Is. 2ö. 1. Ö02. 

2476. 3887. 8ekel Beig. b. MeTr 26. 

Afl. II. MO 

2477. 0 V.m. Vogel, Fr. Mo», gb. 
Sara. Wi.uier 21. Tsi. 520. 

2478. 194«. Z bi Hirsch Perez h. Mos. 
(Begl. u. Sdiainm.i 8. i. 522. 

2479. 2174. Keinche Rahel. Fr. Meir 
gb. Wolf üilde«heim 15. Ta. 524. 

2480. W 4788. Is. b. Metr 23. .^i 532. 

2481. N 3164. Is. b. Mos. 17. Se. 537. 

2482. 0 2173 Meir b Mos. 1. Ta. 643. 

Lemmel. 

2483. 0 2617. Joel 12. X. 542. 

2484. C I 2808. fiibca, Fr. Sim. 12. 
Si. 555. 

8486. 2809. Sim. 22. I. 666. 

Lesser 

2486. O 2555. Tebek- b. Hirsch 16. 
Ad. 662. 

Leudesdorf (HHl. 1531. 1621. 1627. 
1639. 3313. 3471. 3564. 4327.) 

2487. C II 411. Fr. Ilegioe gb. Nath. 
Schetiel 12. To. 476. 

2488. 3094. Särle, Fr. Dat. gb. Is. b. 
Mos. 26. N. 494 

8489. 3390. Särcbe. Fr. Sösskind gb. 

EJJcaii Minden 29. Ti. 502. 
2480. 3666. Is. b. Issach. 19. Si. 606. 
8491. ms. Alex. b. Jecsheskel 1. Ab. 

507. 

2492. W 4017. Is. b. Chaj. 4. H. 512. 
8493. N 3127. Pes'che Lea, Fr. Nath. 

b. Dav. gb Sim. Popert 4. H. 

514. 

2494. O 3028. Dav. b. Natli. 28. I. 515. 

2495. 3030. Chaj. b. Alex. 27. Ta. 517. 

2496. 0 1586. Betki, Jgfr. Issa«h. 8. H. 
619. 

8497. 0 2841. Cbaj. b. Chaj. 26. E. 684. 
8498-9. 0 2097. Mos. b. Ales. 20. Ti. 

525. 

2600. W 4616. Hos. b. Bendit I - . „ 
2B01. 4515. Jokheb.bt.Benditj.^®*^'^^- 

J 28. l'i. 530. 
7. H. 630. 
8602. 4594. Abr Mos. Mendel b. UalMl 

18. H. 532. 
8606. 4595. Joel Josua Kd. b. Beodit 

10. N. 532. 
2604. 4850. Kitzel b. Bendit 23. Ta. 

535. 

2a06. 4861. Mendel Kd. b. Bendit 
3. 686. 



2606. 0 1897. Sara Mirj., Fr. Issaeh. 
gb. Ib. b. Mos. 6. 1. 686. 

2607. N 2988. Betki, Fr. Nath. gb. Jo<»l 

Minden 19. Ad. U? 540. 
2508. O 2074. EdeL Fr. Sam. gb. Sam. 

Oppenheim 17. Te. 540. 
2609. 24U3. Senior 8aL Kd. b. Bendit 

15. Ab. 541. 
2510. N 2987. Nath. 3. Si. 542. 
2Ö11. U 2096. Ritechel, Fr. Mo», gb. 

Wolf Halberatadt ö. N. 543. 
2512. 2581. Lea b. Sflasldnd gb. Is. 

28. N. 647. 
8618. 2479. Leri b. Mos. 8. E. 547. 
2514. 2526 Levi b. Chaj. 2fi. N. 548. 
2Ö15. 21ö8.£gla, Jgfr. Mos. 5. Ad. 1 548. 
2616. 8649. Retehel, Fr. Sam. gb. 

Jechiol Fürst 5. E. 549 
2517. 2075. Sam. b Dav. 5. L 551. 
26ia 2696. Bezalel Gerson b. Is. b. 

Nath. 13. Ti. 552. 

2519. C I 2820. Meir Jac. b. Mos. 17. 

H. 556. 

2520. 2839. Nath. b. Dav. 8. N. 556. 

2521. 2840. (iutel. Fr. Nath. gb. Jos. 
Cob. II 11» E. 556. 

2Ö22. N 3U29. Minkcbe, Fr. Dav. ö. N. 
669. 

2523. S 1402. Mos 1>. Dav. 10. Te. 564. 
2624. W 5905. 2jath. Is. Kd. b. Is. b. 

Nath. 1. H. 664. 
8625. 55.59 Abr. Men.lel 13. Ab. 567. 
2526. S 1403. Di na Sara. Fr. Mos. gb. 

Meir Stern 5. H. 569. 
2627. W 5828. ääsaldnd b. Bendit 16. 

N. 570. 

Levi (1. 26 95. 103. 189. 216. 379. 
456. 469. 472. 507. 555. 684. 706. 854. 
940. 962. 1040. 1175. 13.3:3. 1444. 1447. 
1488. 1716. 20Ö4 b. 2590. 2596. 2600. 
2620. 2626. 2633. 2700. 2710. 2763. 
8888. 2842. 2862 2864. 2866. 8968/9. 
3064. 3086. 3243. 3245 .3259. 3270. 
3288. 3288. 3330. 3389. 3405. 3551. 
3666. 8862. 8867. 4009. 4014. 4031. 
4191. 4305. 4364. 4395). 

2528. S 916. Job. b. Uri 4. Ta. 402. 

2529. S li:^. Aaser b. Juda 21. E. 421. 

2530. S 1105. Afriel b. Uri 23. Ti. 430. 
25:31. 1103. Haichen. Fr. Uri nh. Sims. 

13. Ta. 430. 
2632. 1168. Sara, Jgfr. Juda 16. N. 431. 
25:33. S 960. Nath. b. Isr. Jos. 22. Ad. 

I. 637. 

2634. 926. Jeobiel b. SaL (gest. in 
Kopenh. 14. Ad., beerd.) 4. Ad.437. 
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WSb. S 962. Chaj. b. Jos. (Oeiii«inde- 

dienen 28. Ti. 441. 
8686. 928. Betti. Fr. Ahr. gb. Chig. 

Cohen 8. N. 442. 
2&a7. 866. S&l. b. Jecb. 17. Si. 445. 
1127. Martha. Jgfr. Obi^. 1& Se. 
446. 

929 Ch^. b. Ahr. 3. Te. 446. 
931. Jechiel b. Sal. 11. Ab. 447. 
1071. ßeme, Fr. Jos. geb. Meir 
HeckBcher 27. Se. 448. 
S 872. Estor, Fr. NftfL gb. Chn. 
Fürst 1. H. 4Ö0. 
1197. EUewr Liebst, b. Jiida 
8. Ta. 451. 

936. üri Phil. b. Ahr. 26. Öe. 
5(4161 (8. 8. 99. 106. 189). 
lÖll. Ahr. b. PhU. 22. N. 468. 

Chaj. b. l8. \ 

19. N. 454. J 

S 888 Vogel, Fr. Jos. gb. Hirsoh 
Hildesheim 1. Ad. I. 459. 
1238. Mirj. Fr. Seligm. gb. AWel 
3. Se. 462. 

1187. Joe. b. Ahr. 24. Ti. 463. 
1289. Beiebel, Fr. Is. gb. Pine. 

Seligm. Landau 20. Ad. I. 464. 
136a. S&rche, Vr. Sim. gb. Abr. 

16. 8L 471. 

1382. Mos. b. Ahr. S. Ad. 472. 
1357. Jac. Jos. b. Mos. b. Sim. 
3. I. 472 (8. S. 53)'). 
S 1288. Is. b. Ahr. 6. So. 472. 
C II 469. Jac. b. Abr. 15. Ti. 473. 
C n 432. Jotte. Fr. Bendit gb. 
ler. Fürst 26. Ta. 473. 
440. Eele, Fr. gb. Kaufmann 
5. T. 477. 

796. Jeanette, Fr. Jechiel geb. 
Hob. Joe. 19. Ad. n. 478. 
C U 386 Arie (L5b. Oohmi) DujaD 

17. H. 479. 

789. Mate, Fr. Jao. gb. Sim. 

Goslar 14. Si. 479. 
C II 433. Bendit b. Juda (St.- 
Name: Juda Vorst.) 5. Te. 481. 
772 Sal. b. Joda (au Kostnita) 
27. E. 482. 

C II 392. Hadaaaa, Fr. Dav. gb. 
Ahr. Bona 12. £. 482. 



2640. 
2641. 

2542. 

2648. 

2544. 

2545. 
2546. 

2547. 

2648. 

2549. 

2550. 
2651. 

2ÖÖ2. 

2553. 
2554. 

25ÖÖ. 
2556. 
8657. 

2556. 

2559. 

8680. 

2861. 

2562. 
2563. 
8664. 



8' 



*) Job. S.-m. 94. 100. 1091, Levin 
Sim. 98. 101 f. 



2665. 431. Broadel, Fr. Möddel gb. 
Mos. Nath. 8. Ti. 483. 

2666. 709. Pineas Seligm. b. Is. 22. 

Ab. 484. 

2567 . 658. Hendel. Fr. Dav. ah. Mos. 
Goslar 10. N. 4H6 

2568. 674. Fl . Dav. gb. Mos. Wiener 
21. E. 486. 

2569. 617. Abr. 1». Is. 3. Si. 487. 

2570. 626. Jac. b. Jos. 19. Ad. II. 491. 

2571. 0 n 541. Goldchen, Fr. Ahr. b. 
Seligm. gb. Abr. 22. N. 491. 

2572. C U 507. Merle, Fr. Jos. gb. 
Ai3eLöb(anBHade8heiin)7.K.48L 

2573. S 1058. Lottcheo, Jgfr. Jos. 8. Ta. 
494. 

2574. G n 582. Is. 1>. Sam. 17. Ad. I. 

I. 494. 

2575. N .'^006. Gitle. Jgfr. Joa. 22. Ab 
495. 

2676. 3254. Kllu, Fr. ,los gb. Jac. 

Stadtliageu 26. E. 496. 
8677. C II 455 Mendel b. Jnda 21. 

N. 496. 

2678. 458. Jes. b. Phfl. 12. N. 496. 

2679. N 3245. Dina Reitzche, Fr. Bendit 
;b. Sim. Warborg 22. Se. 497. 

II T Abr. Hirsehel (St Name: 

Hirschel) KV Ad. 497. 

2581. 4nl. Ebter. Fr. Jes. ^'b. Jac. Is. 
24. Ab 498. 

2582. C II 816 Gluckche. Fr Hoiman 
gb. Reub. Heckscher 6. Si. 498. 

2683. N 3254. Jitel, Fr. Asrielgb.Kath. 
Speyer 2. Se 499. 

2584. 330Ö Süsse. Fr. Jos. b. Her/, gb. 
Falk. 23. J. 502. 

2585. 3449 Saia Gitel, Fr. Nath. gb. 
Natt. Herz 22. Ab 502. 

2686. 3348. Särle Krend. l. Fr. Jac. b. 
Ch^. Baruch Kop enhagea 

2,^87. 3*36L B 'nj. Wolf 3. I. nf^^ 
2Ö88. N 3448. Ahr. b. Jac. 1. Ab 503. 
2689. 3416. Fradcbe, Fr. Jonat. gb. 

Levy Stadthagen 3. I. 504. 
2590. 3519. Rechel, Fr. Mich. geb. 

Gerson Levi 21. Ab 505. 

2691. N 3065 Leitzje. Fr. Is. gb. Dar. 
Halberst. 27. Te. 505. 

2692. W 3650. Ahr. b. Jos. b. Abr. 
21. H. 505. 

2593. 3651. Seligm. Abr. b. Jos. b. Abr. 
29. Ab 506. 

2594. 3622. Ester, Fr. Liebm. b. Saawil, 
gb. Is. 10. Ab 606. 

18 
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3006. 36lß Alex. SflMkmd b. 0en. 

18. Ti. Ö06. 
8B96i. S606. Sttn. Mos. b. Jndft IfOri 

17 N 506 
2697. N 3420 Edel. Fr. Jos. gb. Mord. 

Scheier 20. Äd. 506. 
8BM. 3423. Hendel. Fr. Jos b. Ahr. 

gb. Mord, öchöier 24 Ab 506. 
2699. W 8714. Eisik b. Is. 19. H. 507. 

8600. N 3424. Heity.che Ribca, Fr. Mich, 
gb. Abr. Levi 28. H. 507. 

8601. §066. Ib. b. Mos. (Vurst. i. Halber- 
Btadt) 23. J. 507 (s. S. 99). 

2602. W 3808. Chaj. b. Joe. 21. EL 508. 
ans. 3844. Bele Dina, Fr. Sims. gb. 

Läse 2&. Ta. 608. 
8604. 3849. b. b. Sal. Ohaj. Abr. 11. 

Ti. m. 

2606. N 3344 Jos. b. Ch%j. ö. X. fi09. 
6606. W 3788. Mm. Marc. b. Jnda 39. 

Si. 511. 

2607. N3318. Kalui. b. Abr. 15. TLöll. 
8606. W 4021. Elieser Liebm. b. Ii. b. 

Dav. 13. Si. 511. 
2609. 4121. Asser b Mich. 6. E. Ö12. 
8610. 3975. Brendel, Fr. Leaer gb. 

Juda 20. Si. 612. 

2611. 3985. Jitte, Pr. Is. gb. Reub. 
Renner 29. E. 613. 

2612. 4048. Malke Mirj., Fr. Ahr. b. 
Chai. i^h. Jos. Wagner 8. T», 614. 

9613. N 3205. Fradche. Fr. Abr. gb. 

Gerson 23. N 614. 
8614. W 4061. Aseher Ansobal Abr. 

b. Mos. 18. N. 514. 
2615. C I 2870 Is. Jos. b. Hirsch 2. 

I. 515 (8. S 104). 

8616. W 4133 Sprinz, Fr. Dan. b. 
Hirsch gb. Abr. Einbeck 5. Ad. 
515. 

8617. N 3223 Silrche 8ara. Fr. Gers, 
gb. Süsakind Kaiser 9. Ti. 617. 

8618. O 2038. Rachel Sara. Fr. Chaj. 

f b- Levi Norden 12. E. 520. 
968 Chaj. Is. b. LoBer 16. Ab 520. 
86S0. 1978. Gidel Tamar, Fr. Geraon 
gb. 8aL Leri 11. Se. 520. 

8681. 1562. Abr. b. Cbai. 88. 8e. 620. 

8682. 2414. Adele Sara bt Ahr. Abr. 
22. Ti. 621. 

8683. 8390 IiMer b. 3ob.\ 

7. N. .•)21. I Go- 
2624. 2390. Jeanette b. Ju.s. f Hchwister. 

8. N. 521. J 

8625. 1676. Mos. Issacb. b. Nachm. 
87. E. 621. 



8686. 1727. Sara Lea, Fr. Juda gb. 

Melür Kenner 12. fi. 522. 
8667. 1786. Jos. Inr. b. Ahr. b. Beligm. 

9. K. 522. 
2628. 1944. Zadik b. Meir 24. SL 522. 
8689. 8199. Jeddel Pim». b. Saawi] 

6. E. 523. 

2630. 2213. Jos. b. Nath. 83. N. 523. 

2631. 2131. Phöb. b. Jea. 80 K. 623. 
8682. 2195. Särche Sara. Fr. Aneehttl 

gb. Mos. Levy 22. Ti. 524. 
2683. 2345. Siins. b. Anscbel 3. H. 624. 
2634. N 3276. Min., Fr. Chaj. gb. Levy 

6. K. 526. 
8686. W 4354. Sara bi Anaihel 11. 

Ad. IL 529. 
8696. 4454. Cbanna Bibca, Fr. Jos. gb. 

Mich. Levy 10. H. 630. 

2637. 44ÖÖ. Jos. b. Jao. b. Chai. 20. 
E. 680. 

2638. 4469. Pineas b. Jac. 16. H. 681, 

2639. W 4629. Jos 28. Se. 632 (s. B. 99). 

2640. 4631. Jechiel b. Jac. 8. Ad. L 688. 

2641. 4095. Ascher Anschel Ahr. b. 
Sams. 15. Se. 532. 

2642. 0 1985. Edel, Jgfr. Jos. 18. E. 536. 

2643. N 3323. Prive, Fr. Kalm. gb. 
Abr. Heübutt 27. J. 637. 

6644. 3633. Rösel, Fr. Mos. gb. Liebm. 
Ladimir 25. Ad. IL ? 537. 

8646. 0 1909. Hendel Fr. Me!r gb. 
Abr. Cariel 12. Ta. 538. 

2646. 1525. Metr b. Selkel 1. Ab 538.*) 

8647. 1638. Sam. Abr. b. Snn. 88. Ad. 
539. 

2648. N 3380. Gutche, Fr. Sekel gb. 
Akiba 1. H. 539. 

2649. 0 1837. Z'bi Hirsch 27. Si. 539. 
2660. 1840. Mich. b. Is. 3. Ad. I. 540.») 
8651. 1496. Ahr. Mich. b. Joe. 86. K. 

641. 

2652. 1762. Mirj. Olik, Fr. Elija gb. 
Dav. Cohen 17. Ti. 641. 

2653. 1634. Zippora Breinohe« Fr. SaL 
gb. Mos. 12. H. 543. 

2654. 0 2610. Mos. b. Jo<. H. K. 547 

2655. W4054.Freudchea,Fr. (Lehrer 's) 
Hinoh 17. H. 648. 

9666. 0 8688. Jockheb., Fr. S«L gb. 

M«Ir 19. Ta. 552. 
8667. 0 8786. Zippora ClBrohen, Fr. 

21. H. 554. 

s. S. 105. 
») 8. S. 95. 124. • 
') a. S. 27. 99. 
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2668. 0 2749. Fndel. 9r. Ph9b. gb. 

Sal. Wallach 19 To. 554. 

2669. 1752. Reuben b. Ahr. 27. Ad. II. 
664. 

2660. 2786. Ilibca Glückel, Fr. Kusel 
b. Mich. gb. Feit«l Minden 6. 
Ab 664. 

2661. 2799. Betti, Fr. Ch&i. b. Ahr. 
7. Ab 666. 

2662. 2757. Sims. b. Meir 6. To. 655. 

2663. C 1 2806. Pböb. b. Ahr. 12. N. 6&5. 

2664. N 3092. Mord. b. H«n (86hw.- 
Sohn d.R.r)av.Cohon)29.Se.666. 

266«. C I 2dd6 Aeichel, Fr. Ahr. gb. 
JioaM 18. Ad. I. 666. 

2666. W 4979 Mate, Fr. Jes. gb. 
Möddel üaUe 1. Ti. 568. 

2667. 6117. Abr. 19. Si. 668 (8. 8. 24. 
40. 189). 

2668. 5248. Malchen Betti, Fr. Jac. b. 
Abr. 24. Ta. 558. 

2669. 6216. Jes. b. PhU. 27. E. 558. 

2670. 6213. Abr. Jos. b. Abr. 13. H. 669. 

2671. 5339. Mindel, Fr. Sim. gb. Hiiaeh 
Halberatadt 1. Ab. 669. 

2672. 0 146B. 8a1. h. Day. 8. H. 689. 

2673. 1464. Reichel b. Sal. 4 Te. 569. 

2674. 1663. Ahr. b. Abr. b. Joe. 26. 
H. 669. 

2675. N 2927. Hendel. Fr. Jos. gb. 
Leser Kaiser 8. Te. 560. 

2676. W 6183. Reichel, Fr. Jo«. gb. 
Ib. Hallo 16. Si. 561. 

2677. N 2933. Jos. b. Jac. 26. H. 561. 

2678. W 5467. Jos. b. Melr 28. Ad. 
U. ? 566. 

2679. 6681. Hannchen, Fr. Elieser gb. 
- Liebman Pan 22. Sc. 56fi. 

2680. 6686. Bane Lea, Fr. Mich. 12. 
8^. 667. 

2681. 5671. Lea, Fr. Chig. b. Joa. 18. 

J. 667. 

2682. 6466. Dav. b. Is. 28. K. 668. 

9683. N .3038. Rösel Lea, Fr. Baruch 
Al)r. Bendit gb. Mos. Scheier 
3. Ta. 468. 

2684. W 6660. Betti, Fr. Leser 14. Se. 
569. 

2685. B859. Anriel Kd. b. Sal. 13. Si.669. 

2686. 6822. Mos. 26. Ad. II. 570. 

2687. 6833. Chaj. b. Jos. 20. N. 570. 

2688. 3703. Perle, Fr. Sal. b. Chiy. gb. 
Meir b. B&r 14. N. 671. 

2689. 6874. Hen. Manes b. Ahr. 6. H. 
571. 

2690. 6949. Mos. b. Jes. 19. Se. 671. 



2691. 6849. Jente, Fr. Abr. Abr. gb. 

Seligm. b. Wolf Cohen 6. Te. 671. 

2692. 6666. Ahr. b. Jos. b. Isr. 28. E. 
672.») 

Leuwarden (78. 3621.) 

2693. W 4026. Dav. Abr. 27. Ti. 612, 

2694. 0 2050. Uri Phöb. Mm. Abr. b. 
Dav. 19. Ab 621. 

2696. 2415. Dav. Kd. b. Ph5b. 29. Te. 
521. 

2696. W 4026. Merl«, Fr. Dav. gb. 
PhSb. Hecksober 28. Se. 638. 

2697. 0 2612. Dav. b. Jar 21. fl. 547. 

2698. W 3929. Asriel b. Jac 23. Se. 548. 

2699. 6690. Jnda Jac. b. Dav. 20. J. 666. 
Uohtenstadt a. 3408. 

Liebmann. 
270a S 1157. Fr. Minkel gb. Abr. (Si- 
Name d. Kliem.'s LeTi)19. TL 443. 

2701. 1117. Dav. 445. 

2702. C II 730. Sam. 3 Ad. 454. 

2703. S 1196. Fr. Channa gb. Abr. 
Goldzieher (väterl. St. : Abr.) 12. 
Ab 454. 

2704. 953. Abr. b. EUeser 9. Ti. 457. 

2705. 0 n 83. N. 491. 

2706. 701. Efr. 2. To. 192, 

2707. 704. Jette, Fr. Efr. gb. i^alm. 
fififls 6. Ad. 498. 

2808. N 3211. Is. 28. J. 501. 
2709. W 4536. Gella, Fr. Is. gb. Ahr. 
Mainzer 29. Ad. 531. 

8710. 4688. Merkel (Si-Name: Levi) 
18. Se. 533. 

8711. 4689. Rosa, Fr. Merkel gb. Asriel 
Mehlhausen 20. I. 534. 

2712. W 3871. Dav. 6. Ta. 649. 

2713. 2672. Bienche, Fr. Seligm. gb. 
Seligm. 17. TL 551. 

2714. 4944. Sara, Fr. Seligm. gb. 
Seligm b Mich 29. Si, .ÖRO. 

2715. 6098. Blume, Fr. Is. („Schlächter-) 
gb. Sal. Omng &. K. 661. 

2716. 5560. Melr 27. Ab 567. 

2717. Ö662. („Schlächter") Fr. Tamar 
Qelle 7. Si. 668. , 

Lima. 

8718. W 4Ö25. Fr. Jeanette gb. Mos. 
Friedliador 88. 8e. 680. 



') Gottsch. L. 8. S. 48. 52. 96. 98. 
101. 103. 109. 113. 115, PhU. 108, 
Sams. Phil. 189, br. PhiL 189, H». 
188. 208. Carsten Mos. 189, LSb-lU, 
OK Bereud 104. 

18» 
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Iiipstadt. 

2719. S 1246. Betti. Fr. Gampel (gb. 

aus Cassel) 30. Si. 472. 
2780. C II 691. Klkol. Fr. Elqa gb. 

Ahr. b. Mos. 20. E. 485 
2721. W 4959. Kalm. b Elija 12. Ad. 

U. 559. 

LiBsa (2161. [4149: an« L.J u. S. 21). 
2782. N 3169. Sarchen, Fr. Elija gb. 
Joel Cohen 6. E. 497. 
LiBser (1465). 

8723. S 1384. Abr. b. Is. 25. K 492. 
8784. 0 8040. BOi'ehen, Fr. Levy gb. 

Mos. Inber 12. Ti. 521. 
272Ö. N 4294. Neuue Sara, Fr. Hirsch 

gb. Beub. Heckseber 24. Ad. 627. 

8786. W 4519. Piiic. Abr. b. Samril 
18. To. 530. 

8787. 0 2088. Zorke, Fr. MonL gb. 
Michel 9. Ab. 546. 

2728. 2730. Bosa b. Tebele 8. K. 662. 
8789. 2793. Qntrad, Fr. Tebele 10. SL 
666. 

LÖb. 

8780. S 1137. Ester. Fr. Juda gb. 
Nath. (St.-Name d. Ebern.: Moee) 
3 Ad. 443. 

8731. 1061. Mo8. Jac. 30. N. 460. 

8732. 1327. Mos. Jac. b. Ahr. Jos. Jada 
(aus Mainz) 12. Ab 471. 

8788. C II 717. Arje b. b. Kalm. (aus 
Kopenhagen) 21. Ad. 484. 

8734. 682. LObla. b. SaL 17. Ad. L 481 
8786. N 3012 Fr. Channa gb. Jos. 8. 
Ab 497. 

8786. W 4231. TKnbchen, Fr. Hmcb 

14. E. 516. 
2737 . 0 1817. Michlc, Fr. Hirsch gb. 

Hirsch 22. Ta 518 
2728. 1857. Sims. 25. Ti. 522. 

2739. 2129. Rös chen. Fr. Öima. b. 
Mos. gb. Dav. Cohen 23. Se. 523. 

2740. 2186. Bechel. Fr. Herz gb. Jos. 
Lazarus 6 Ad. L 624. 

8741. W 4306. Fr. Bune Jnda gb. Juda 

L(n> 4. H. 529. 
8748. 4489. Fr. Lea 16. Ta. 689. 
2748. N 8079. OR. d. 3 Gem. Dav. b. 

R. (Wittk.) 18. Ad. 631 (s. S. 

40. 69). 

2744. 0 1494. Hirsch 25. Ta. 537. 

2745. 1827. Fr. Ester gb. Is. Halber- 
fltadt 21. Ti. J>37. 

8746. 1775. Fradche, Fr. Is. b. Sam. 
gb. Üilr 16. Si. 543. 



8747. 1849. Sara Biboa Jittio, Fr. 

Hm» 10. I. 543. 
874a 8676. Jeanette, Er. Cheg. 4.1.668. 
8749. W 5085. Sima. («SohlMshter*) 

7. £. 662. 
8760. 6469. San Mate. Ft, Hineb gb. 

Mord. Hanau 88. Ad. H T 666. 

Lombard. 

2751. 5020. tiutrad, Fr. Michel 1. Ad. 
a 668. 

London (.398. 405.) 

2752. C U 1323. Ester, Fr. Mos. Abr. 
Abril gb. b. Polak la E. 478. 

8768. 718. Frieda, Fr. Einagb: Möddel 

Levi 20. K. 484. 
8764. 423. Akiba. Fr. Mos. gb. Jnda 

Berlin 9. Ab. 489. 
2755. N :i097. Benj. Ahr. b. Ab^rle 

6. H. 495. 
2766. 3099. Sara Schifra, Fr. Eliia gb. 

Möddel 19. H. 495. ' 
8767. 0 2047. Seligm. b. Joe. 8. Ad« 

iL 521. 

2768. 2126. Merle Mir)., Fr. Phöb. gb. 

Gabr. Kassel 30. Se. 523. 
2759. 2232. Fr. Jette bt. Levi 6. Ad. 

626. 

8760. N 3432. Levi b. Mos. 16. Ad. 
U. ? 529 (8. S. 101). 

8761. W 4438. Ella Sara bt. le. 83. TL 

529. 

2762. W 4686. Is. 10. Se. 533. 

8763 C II 1613. Nath. b. Liebm. 8. 

H. 536. 

2764. 0 1896. Elieser Seligm. Jos. b. 
Aberle 19. So. 536. 

2765. W 4687. Clärehe. Fr. Is. gb. 
Zadik Wittmund 24. N. 688. 

8766. C I 1623. Tamar Jittle. Jgfir. U. 
22. Te. 539. 

8767. 0 8610. Ib. b. Katb. 26. Ta.'64&. 

8768. 2219. Bibca DeVora. Fr. Ahr. gb. 
JacFrideburgshauseu lö. Ab.545. 

8769. 2654. Lea Rechel. Fr. Dar. b. 
Levi gb. Mord. 7. Ti. 552. 

2770. C II 2807. Dav. b. Levi 14. J. 
555. 

2771. W 5507. Channe, Fr. Nath. gb. 
Joel Chalasch 27. Si. 562. 

8772. 5500. Levi b. Melr (gen. Len) 

29. Si. 563. 
2773. 6868. Mos. Nath. Kd. b. Abril 
6. E. 566. 
Lublin ([2812: aus L] .3594). 
2775. N 3329. Chaj. b. Elieser 9. 1. 529. 
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LÜbMk fl64. 204. 791. 1819. 197«. 

2066. 2406. 4176). 

2776. C U 363. Fr.Rös'chen gb. Spimier 
29. I. 475. 

2777. 474. Betti, Fr. Sim. gb. Mot. 
Kleve 8. Ab. 479. 

2778. 530. Mos. b. Nath 2. Si. 49a 

2779. 544. Mos. Mich. 24. 1. 491. 

2780. W 3724. Nath. b. Saxu. 2ö. E. 507. 

2781. 3807. Friedchen, Jgfr. q 
b. Sim. 17 TL 508. 2 

2782. 8807. Lea, Jgfr. b. Sim. i 

18. Ti. 508. f S. 

2783. 3807. Mm. b. Sim. 21. 1 |- 
TL 608. j $ 

2784. N 2954. Juda Levi Abr. b. Nath. 
9. N. 517. 

2785. d 2238. Sara, Fr. Led gb. Jos. 
Rintel 21. N. 526. 

2786. W 4051. Zippor. Fr. Nath. gb. 
Jac. Levi 21. Ab 526. 

2787. 0 2545. Sal. b. Sim. 24. Se. 549. 

2788. 2734. Hitzel Zippora, Kr. Öal. b. 
Levi 24. Ad. II .051. 

2789. W 5297. Hitzel, Fr. Mau 16. Se. 

2790. 5479. Kendel, Fr. Man gb. Jim. 
Cohen 17. fi. 566. 

2791. 6731. Sftl b. Levi 13. Ad. 568. 

Llpke. 

2792. S 1244. Mos. b. Abr. 4. Te. 476. 
Lübke (2. 830. 2973. 3090. 3382 ) 

2793. S 1080. Bune. Fr. PhiL gb. 8aL 

Cohn 1. Ta. 445. 

2794. 987. Sam. b. Meir 1 Tc. 455. 

2795. 12fil. Mcir b. Abr. IR. K. 466. 

2796. 1079. Phil. b. Abr. 1. E. 476. 

2797. C II 501. Mos. b. FhU. 10. Ti. 479. 

2798. S 1262. Minka. Fr. MeSr gb. Job. 
Abr. 10. Ab 488. 

2799. C ir 567. Jac, b. Phil. 1. Ki. 489. 

2800. 535. Fes che, Fr. Phil. 18. U. 491. 

2801. N 8235. Ph0b. Ahr. Mesehnllam 
b. Jac. 10. E 499. 

2802. 3360. Mos. Abr. b. Phöb. 2.N. 503. 

2803. W 3869. Jac b. PhOb. 24. K. 510. 

2804. W 412H. Sarchp, Fr. Jm. gb. Jae. 
Bielefeld H. Ti. 515. 

2805. C II 502 Sara, Fr. Sal. gb. Levy 
Minden 9. Ab 519. 

2806. 0 1B78. Sal R üben b. Mos. 
R ubon 2. Ad. I 521. 

2807. 2183. Mate Rib., Fr. Ph«ibelm. 
gb. Herz b. LOb. 9. Ad. II 684. 

8808. W 4533. Channa Sa», Jgfr. Joa. 
17. N. 531. • 



^2809. 4817. Phaibdm. b. Jae. 28. Ab 647. 

2810. 0 1941. Abr. b. Sal 2ö. To 563. 

2811. W 4977. Gütel, Fr. Jos. 7. H. 558. 

• Lüneburg (s. 1362. 1533. 2348). 
Lützen (8 3920). 
Loria (1648. 3052. 3124). 

2812. 8 909. Sara, Fr. Gabr. gb. Dr. 
Sam. auH Lublin 21. Ki 418. ' 

2813. 1104. Ahr. 2. Ti. 41Ö. 

2814. 1064. Herle, Fr. Ahr. gb; Ja«. 
3. So. 444. 

2815. 1059. Breiue, Jgfr. Jonatan 2. Se. 
448. 

* Lüok (8. 662). 
Magmas. 

2816. C II 499. Pessel, Fr. Mos. gb. 
Hirsch Levi aus Berlin 16. Ab 478. 

2817. 671. Betti, Fr. Sim. gb. Wolf 
Tanchum, Berlin 14. Ad. 485. 

2818. 600. Mofl. b. Man 26. U. 492. 

2819. N 8266. Hitzel, Fr. Levi b. Mos. 
6. Ad. II 499. 

2820. 3421. £echel Levi b. Mos. gb. 
Jao. Kumovw 86. 'S. 660. 

2821. 0 2620. Abr. b. Mos. 13. Ta 553. 

ülains (11499: aus M.j 2732. 2981). 
8822. N fm). Jnda Levi b. Naft. Hers 

aus Minden 18. Ti. 507. : 
Mainzer (169. 2709. 2878.) 

2823. 8 1100. 8b1. b. Htrseh (Stamm. 
Name: Levi) 30. Si. 431. 

2824. C II 496. Betti. Fr. Levi gb. Ahr. 
Wagner 11. Ki. 496. 

2825. W 8907. Ahr. b. Mos. Jo«. 28. 
Ab. 506. 

2886. 3908. Chawwah Ribka, Fr. Ahr. 
gb. Schmerl Cohn 11. N. .)26. 

2827. 0 1621. Elkel, Jgfr. Levi 7.Si.ö38. 

2828. 1765. Mirjam» Ft. Mos. gb. Sal. 
12. Ki. 542. 

2689. 8294. PeB che, Fr. Jos. gb. Mik- 
haol Wagner 9. Ki. bbb. 

2830. W ÖÖ08. Hitzel, Fr. Gedalja 
(Stammamame: Qedaljai gb. 
Hirsch Cohn 25. N. 562. 

2831. 5465. Juda b. Phil. 14. J. 565. 

Maler. 

2832. W 3614. Meir b. Is. 20. Te. 506. 

2833. 3680 Toizohe, Fr. Melr gb. 
Harens b. UtStr 17. J. 606. 

Man. 

2834. S 937. Is. Hi»ik b. Menach. (sehr 
gelehrter Dajjan) 5. H. 452. 

2835. 878 Fr. RO«'eb«n gb. Moa. Sim. 
29. £. 4Ö6. 
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WUß. 1264. Hadas. Fr. Sita. gb. Mo«. 

b Nat. 20. Ad. 468. 
2887. 1263. Sim. 7. J. 4ÖÖ. 
2m. 0 2051 Dav. Bll» la. b. aiin. 

29. Ta. 521. 
S889. W 48S6. Aije Ahr. b. Hot. 6. Ti. 

635. 

2840. 491Ö. Mob. b. Levi b. Mos. 11. 
8». 66a 

2841. 5135. Rechel. Fr Jos. 4. Si. 567. 

2842. 5121. Ester Malcbon, Fr. Lieb- 
man gb. Me'ir Levi 6. Si. 558. 

2843. 5598. Reizclie. Fr. Levi b. Hirsch 
gb. Tobias Frankfurter 20. Te. 
565. 

2844. 6691. Sim. b. Simcha X7.läe. 567. 

9846. 0 2683. Mate, Fr. B6r gb. L«n 

9. N. 651. 
2846. 2684. Bär 12. E. 553. 

Mand«l«. 
8847. 0 1630. Ester, Fr. Äbr. ani 

Amst. gb. Wolf 15. J. 540. 
S84& W5776. Mikhael. FV.M.(8obl«df 

ter) 6. H. 570. 

Manes (a. d034.j 

2849. 0 1873. MathiM b. Ho«. EUmbt 

8. J. 620. 

Manie. 

8860. N 8386. Jüdel 16. X. 601 
Mannheim ([1968: aus M.]) 

2851. W 4046. Miriam. Fr. Jac. gb. 
Abr. OoBlar &. J. 614. 

Mansbach. 

2852. Ö 1128. Fr. Breine gb. Sam. Levi 
18. Si. 415. 

8853. 0 2250. Mos. Abr. b. Joe. 87. 

Te. 526. 

8864. 1717. Fr. Tamur Dum gb. ESia 

Levi 25. N. 544 
2855. W 4283. Jac. b. Jos. 20. H. 545. 
2886. 0 2249. Ester, Fr. Mos. KStumm: 

Levi gb. Elia Cohn 33. J. 548. 

Marcus. 

8867. W 5138 Ih. (Stunmemame: Oer) 

20. N, 557. 
2858. 5137. ßreiucbe, Fr. Is. 11. E. 559. 
9869. 4943. Fradche Diu, Fr. Eükan 

2. Ta. 560. 

liaachter (Master). 
286a W 8605. Betti 8. N. 600. 
Maaus. 

2861. W 3673. Abigedor 25. Ti. 507. 



9962. 0 1954. Mindel,Fr.ll.(8AioUn') 

22. H. 534. 
2863. 2076. Ahr. (Schüchter) 10. N. 540. 

Mathlas. 
8864. 0 1872. Fr Sara Ester gb. Chltf- 
jim Glückstadt 8. Ti. 525. 

2865. '2231t Fr Zippora«b.M.12.N.B26. 

2866. 2162. Jgfr. Kele (Tochter d.Schw. 
Sohnes d. OhaJ. Halberatadt 14. 
Ad. 649. 

Mathlaaaen. 

2867. W 5611. Gosel, Fr. Levi gb.Mikh. 
b. Nelanel 6. 8e. 664. 

Matteradorf. 

2868. W 5293. Nacha. Fr. Liebman 

28. H. m. 

8869. 5657. Blümche, Fr. Liebm. gb. 
I8. Platb 10. H. 569. 
Medritzch (Meseritz?). 

2870. 0 1610. »oh\rni h Sal. 9.8i.636. 

Mehl. 

2871. N 3118. Pes'che, Fr. Mos. gb. 
Wolf Warter 17. Ad. 501. 

Meldhauaen (39. 2711. 8718. 4818.) 

2872. S 1057. Jos. h. AlViol 10. Ad. 450. 

2873. 1030. Elkel. Jgfr. Mos. 5. £. 453. 

8874. C n 406. HOA. b. OottUeb (be- 
rühmter Vorsteher, auH Huttb. 
ausgewandert) 5. J. 488. 

8875. 407. Fradcbe, Fr. Mikh.gb.Sam. 
Warburg 6. Ta. 496. 

8876. N 3.396. Chaj. b. Afriel 5. Ki. 503. 

Meir (Mever, Mayer). 
2877 S 1132. Channa, Fr.gb.25.Ki.426. 

2878. 973. Spriuzche, Fr. gb. Sal. Maia- 
zer 2. J. 446. 

2879. 1072. ßecha. Fr. Abr. gb. Joe. 
b. Mose 8. J. 448. 

2880. lO.n . Chaj*. b" Seligm. 26. Ki. 449. 

2881. 1249. Fr. Telzcho gb. Mord. 4. Te. 
4&i. 

2882. C II 753. Jente, Fr. Seligm. gb. 
Sander 11. Te. 482. 

8888. G n 714. Hannche, Fr. des 0.- 
Rabbiner« gb. Hoe. Schiff 1. Ad. 

IT. 4a^. 

8884. 720. Mirjam, Fr. Liebm. geb 

Mord. b. Josua 29. I. 484. 
2885. N 3196. Mose b. öims. 1. Si. 497. 

8886. 8061. (Maler h^KD "I^KC]) Fr. 
Sara gb. Meir Cohn aus TOplita 

10. I. 500. 

2887. C II 642. Sam. 20. Ä. 603. 

2888. C I 2875. Abr. Jos (Kd.) beo 
Meir b. Abr. 17. Ad. 1. 605. 
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9m. N 2978. Meir Juda Seligm. b. 

la. 7. I. Ö05. 
8890. W 3705. Reoble b. Dav. b. Un 

5. Ki Ö07. 
2891. 8846. Eliefer Liebm&n 8. Ab. 606. 
8892. 4038. Fr. Uindche gb. Hindi 

Lelab 18. T« 518. 
888ft. 88». Abr. Jm. 16. Ti. ftlO. 
8884. 0 1 2860. Meir (Kd.) b. Ben b. 

Abr. 30. N. 516. 
8886. 0 1768. Heb b. Abr. 18. Ad. II. 

518. 

8886. 1816. Fr. Gutche (Hutmaoher.) 

gb. Abr. 2. H. 518. 
8897. 232.Ö F^la, Fr. Ii. geb. Sam. 

Berlin 6. Ki. 526. 
2898. W 4281. Fr. Channa 25. H. 527. 
8889. 4356 Naft Zebi Hinoh (Kd.) b. 

Elkan 11 E. 528. 
2i)00. 4387 Efrajim 11. I. 529. 
2901. 4564. Channa, Fr. £lkaa geb. 

Hm« 88. N. 688. 
8802. 4558 Sara Bibka, Jgfr. Slku 

8. H. 633. 
. 8906. 4688. Netenel 86. N. 688. 

2904. 4853. Jos. (Kd.) b. M. 1. L 684. 

2905. 4565. Elkan 6. H. 535. 

2906. 4913. Abr. Jos. 27. N. 549. 

2907. 0 2702. Fradel Lea b. Sal. 28. 
Ad. I. 551 (8. S. 101, 108). 

8908 2534. Fradel, Fr. Levi 89. Ab 
552. 

. 2909. W 5498. Mose 1. Ki. 554 (s. S. 4ÖJ. 
8910. 0 2768. Uri Pbeibelm. b. Jan.') 
9 Te 554 

2911. W 4968. Job. ö. N. 689. 

2912. 6292. Ribka, Fr. I». 24. I. 662. 

2913. 5493. Mate Ohanna, Fr. SaL 1. 
V, 664. 

Melaus. 

2914. S 1251. Heoha (Recblo). Fr. Jona 
gb. Hoae H. 27. Ab. 467. 
Ifolxloh 8. 3517 u. & 4. 

Melzer. 

. 8815. S 1089. Mate, Fr. Nftttn geb. 
Jac. 14. Ta. 416. 
Meaaaohe. 

8916. 0 1467. Elia b. Bendit 88. Ki. 
680. 

Mendel. 

8917. 8 1871. Sara, Fr. Menacbem 
(FiKDkfiirtar) gb. Abr. 9. £. 464. 

8818. N3l87.Jgfr.MeDtteha87.Ab.497. 



0 Jac. 8. 8. 63. 96 f. 98. 100 f. 103. 
. 116. 181. 



8919. 3308. Fr Hibka gb. £fr. fleok- 

scber 5. N. 501. 
888a 8 1645. tietxl Sara Lea. Fr. 

Hanoacb gb. £lieCer Liebm. 16. 

Te. 522. 

8881. 0 2266. Mose b. Leri (Bnlgrani 

aaa Ofen) 11. L 536. 
8922. 8068. Jitto Zipi>ora. Fr. Hen. gb. 

Mos. Heilbuth 10. Ti. 536 
8883. 1848. iüiLrchen, Fr. gb. Mose 
Cohn 9. 8e. 648. 

[MeDdelssohn.] 
2924. W 5845. Frummet, Fr. Mos. gb. 
Ottgenheim 8. N. 678.*) 
Mendles s. 3386u 
Menke. 
8986. 8668. Wolf 21. 8e. 606. 

Mesohaoh. 
2926. 3776. Cbanua, Fr. Sam. geb. 
Sim. 20. E. 508 
Meaohnllain s. 3974 u. 8. 69. 
Itesohumin. 

8887. 8603. Mos. b. Mikh. 87. E. 608. 

Meserit* (1781). 

8888. S 1066. Anrnshel 18. E. 444. 

8889. On 687. Hirech b. Abr. 1. M. 
491. 

2930. 779. Amsel b. Gerson 8. Ta. 488L 
2831. N 3920 Sophie, Jgfr. b. Sd. 6. 

Te 510. 

2932. .3922 Gumpel b. Sal. 21. Se. .-^lO. 

2933. W 3862. Sal. b. Dav. 20. H. 510. 

2934. 3919. Rediel Rachel, Fr. Sal. gb. 
SeÜK Warburg 14. Te. 518. 

2936. 0 1973. Fradcbe, Fr. Hiraoh gb. 

Abr. Renner 26. Te. 820. 
2936. 2212, Nat. b. Levi 11. Te. 540. 
2987. 2213. Klärcbe, Fr. Nat gb. Jo81 

Aechkenar 26. Ki. 647. 
8888. 2236. Pes'che. Fr. HeTr gb. 8d. 

Joel 17. Ki. 566. 
8869. W 6702. Pea'die, Fr. Hoe. 19. L 

566. 

Metz (795. 1797. |Abr. M. s. 3969. 

u. S. 17 ] 3706. [3710: aufl .M.]» 
2940. 0 11 760. Jitc-be, Fr. Issakh. gb. 

Sal. Wagner 3. Ta. 482. 
8941. 421. Channa, Fr.Iierergb.Iiia]di. 
Cohn 11. H. 488. 

2942. 616. Sara. Fr. Abr. gb. Elia Cohn 
3. Ki 493. 

2943. N 8004. Sara, Fr. Chaj. gb. 
Maft Cohn 10. Si. 496. 



') Ober sie auch Ailg. Zeit d. 
. Jndeat 1899 8. 468 ff. 
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l, 3150. Ahr. Juda Levi b. Moe. 4. 
N. 495 (s. S. 189j. 
SM5. 3200. Jac. GMaKa b. Ubr 25. 

Te. 499. 

2946. 3201. Eüefer Lefer b. Elkan 17. 
Se. 499. 

2947. C II 6-22. Zippor, Jgfir. ChiQjim 
21. Te^ 600. 

8948. W 4064. DftT. Siml« b. Abr. 24. 
Ad. 512. 

S949. C n 2888. Abr. b. Bimle 26. Ki. 

516 

29Ü0. W 4526. Koea Sara, Fr. Ib. 
Mikh. gb. Levi Pfeiwdi« 27. Te. 

530. 

2951. O 1771. Gutrad Wwe. Levi gb. 

Lefer M. 14. E 542. 
29Ö2. 1776. Prive. Fr. Abr. gb. Wolf 

Harburger 3. Ki. 543. 

2953. 2370. Malka. Fr. WoJf gb. JMdl 
5. Se. Ö44. 

2954. S 1215. ACriel 6. Ti. 463. 

2955. 906. Jac. b. Jechiel (Schwerin j 
29. Ab 464. 

2956 1296. Jos. b. Jechiel 13. Ab 468. 

2957. 1351. Abr. b. Jechiel 13. Se. 
468. 

2958. C II 728 Fr Sara gb. PhÜ. b. 
Jos. 14. I. 484. 

■ 2969. 685 Kachel Krendel, Fr. geb. 

Sim. Sundel 1. Se. 486. 

2960. 662. Jos. Is. 1. I. 490. 

2961. W 4036. Is. b. Phil 29. E. 512. 

2962. 4L78. Ester, Jgfr. b. ACriel 27. 
Ti 516 

2963. N2952.'R'ubeii(geet.ui8o1twerm) 
16. L 517. 

2964. 0 1606. ACriel 6. H. 618. 
8966. N 8275. Fr. Reichel gb. Abr. 

Glaeer 29. Ti. 527. 

2966. O 1607. Breine Sara. Fr. Aßriel 
<,'b. Mo.M. Löb 27. H. 634. 

2967. W 3992. Hendel, Fr. Africl gb. 
Ahron 16. E. 547. 

2968. O 1841. Jeanette. Fr. M. (LeviJ 
gb. Gottschalk Cohn 26. N. 550. 

9969. 2603. Fradel, Fr. Mathias (Levi) 

26 Te. 552. 
8930. W 4984. Ja«. 21. Ab. 657. 

8971. 5188. T&abchen, F^. AtUel 18. 
Ab. 567. 

8972. 5602. Golde, Fr. Levi gb. Jecb. 

W;il!rAr!i 18. Tl. 565. 
mndeu (542. 997. 1062. 1499. 1626. 
1987. 1958. 2257. 2362. 2489. 8607. 



2660. 2805. 2823. 3:^2. 3324. 3478. 

3670. 3675. 3880. 4321 4429 a.). 
8973. C I 489. Gimpehe, Fr. Jos. gb. 
Phil. Lübke 28. Ab 493. 

2974. 493. Hendel, Fr. Hirsch gb. Alex. 
H©88 3. I. 498. 

2975. S 1321. Juda Levi b. Josel 12. 
8{. 600. 

8976. W 36(X}. Zippoia Jente b. Levi 
16. Ad. 503. 

8977. 8609. Mos. Oabr. b. Levi 6. B. 

503. 

2978. N 3414. Sara Channa, Jgfr. Sal. 

20. Te. 504. 

2979. W 3610. Moe. Hen b. Sal. 23. 

H. 506. 

2980. 35<W). Läse b. Dav. 2. Ki. 506. 

2981. 3666. Juda Levi Noach b. Moa. 
Jac. (Mainz) 24. 1. 506. 

8962. 3655. Zender b. Levi b. Hiiseh 
11. Su 506. 

2983. S 1328. Htndehe, Fr. Mos. Jac. 
ch Sam. Elb. 1. Ad. 507. 

2984. W 3752. Is. b. Sal. 28. Ki. 507. 

2985. 3838 Bendit Abr. (Ed.) Levi b. 
Herz 5. Se. 509. 

2986. N 3371. Jitte Malka, Fr. Levi b. 
Hirsch gb. PbeibeloL bUe 11. 
Ki. 510. 

2987. W 3910. Sender ben Hirsch 
Xetanel 20. E. 510. 

2988. 3966. Fr. Bune gb, Sal. 25. 1. 511. 

2989. 4028. Sal. fSchw.-Sobn d. Sender 
Traub) 4. Ki. 512 (s. S. 123). 

2990. 4181. Sal. (£d.) b. Lev b. Hirsch 
2. 8i 514. 

8991. 4180 Hirsch (Kd.) Levi b. Hinoh 

21. Ta. 514. 

8998. 420S. Jente Dina b. Sim. b. Sal. 

2993. O 1679. Gelle, Fr. Jos. gb. Meir 
9. L 518. 

2994. 1753. Abr. b. Sim. 1. Ad. U. 518. 

2995. C 1 490. Jos. b. Juda 13. Se. 
518. 

2996. 0 1957. Nat. b. Ahr. Joe. Jada 
Levi 18. E. 520. 

8997. 8866. Joe. Abr. b. Sim. 26. Ab. 



8998. 0 2385. Sam. (Kd.) b. Sal. b. 

Dav. 3. E 524 

2999. W 4358. Itös'cheu, Fr. Sal. b. 
Abr. gb. Sam. Warbarg 19. KL 

528. 

3000. W 4547. Chaaca Zippora, Fr. 
Mikfa. gb. Uelr Zfib SL 631. 
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3C101 4685. Sirn. b. Sal. 8. Se. 583. fXßS. 
m&, 4m. Jac. (Kd.) Levi b. Sam. 

9. Te. 684. 8089. 
8008. o 1611. Mikh. b. Len 18. B. 

Ö35 3030. 

8004. W 4847. Jae. Jo«eI (Kd.) Leti 

8 Si 536. 3031. 

8005. 4848. Phcil..'lm. (Kd.) Levi 25. 3032. 
I. 536. 

8006. 0 1696. Freudehe Tamar. Fr. 
Levi b. Sal. gb. Levi Fürst 11. 
Ta. 537. 

8007. 1622. Levi b. Hirsch 7. Si. 538. 
3006. 0 2349. Rös chen b. Mikh. 16. 

Te. 539. 

3009. 2363. 8u% Fr. Ahr. gb. Mose 

86. Ab 640. 9080. 

3010. W 1844. Jada Levi b. 8aL 16. 

N. 541. 3037. 

3011. 0 2368. Mate Mtndel, Fr. Sal. 8088. 
gb. Zander Traub 12. Ti. 541. 3039. 

3012. N 3321. Hendel, Fr. Levi b. 3040. 
Herz Rb. Bär 17. A. 541. 8041. 

3013. 0 1846. Mirjam, Fr. Sal. geb. 

Levi Knorr 30. Se. 542. 3042. 
8014. 1993. Ahron Mose b. Hirseh 6. 
Ta. 543. 

3015. 0 2218. Hinde Edel, Fr. Wolf 

^'h. SilHsel Cohn 3. H. 545. 304.'!. 

3016. W 4903. Wolf b. Sal. 22. Ab. 3044. 
649. 

3017. 0 1845. Sal. b, Tosel 4. N. 550. 8046. 

3018. 0 2679. Cbajja. Fr. Nat geb. 
Zadik Cohn ain Berlin 9 Se. 8046. 

."102. 

3U19. W 5010. Sal. b. Wolf 14. Se. 3047. 
557. 

3020. 0 1697. Levi b. Sal. 16. Ti 558. 3048. 

3021. 2678. Nat. b. l'höbuö 16. H. 563. 3049. 
8032. W 5596. Sophie, Fr. Sal. 19. 8050 

Ad I. 565. 

Mireles ». 3219. -^^l. 
Moab (66.) 
Made: Möddel. 
9023. S 1377 Elia ha-lewi (D^ju, 

Wittk.) 3063. 
9084. N 3100. Kachel Kibka, Fr. gb. 

Men. Mendel 5. Ad. 495. ^54 

3025. 0 21ÖO. Gerson (Levi) 7. Ad. IL 

646. 8066. 
MoiBling(en) (743.) 

3026. C II 652. Lea, Fr. Levi gb. Meir 
Bi 28, X. 48G. 

3027. W 3604. Abr. b. Selig 13. Ta. 3056. 
ö03. 



4606. Fradche, Fr. Selig gb. 
Cohn 19. Ti. 531. 
4666. Ontche, Fr. Sal. gb. Scba- 
lom 28. H. 532. 

.4606. Abr. Selig Moa. b. Juda 
Lert 17. Si. m. 

5736. R'nben b. L;ife 13. Ti. 569. 
5807. Sara Gressel, Fr. Lafe 26. 
N. 570. 

5897 Levi b. Selig 12. Ad. 671. 



3033. 

8084. N 3074. SeiTdit (Di^an) 89. N. 

303Ö. 



Manes wyQ (Monascb). 
1. B« 

512. 



3128. Rechle, Fr. Benditgb. Eha 
Wiener 24. N. 522. 

Mordokhai. 
8 1028. Fr. Simcba (in einer 
Epidemie gst.) 6. H. 399. 
1103. Abr. b. Jos. 11. Ki. 416. 
1867. 12. E. 468. 
0 1870. Ahr. 18. L 520. 
1777. Jos. 16. VI. 523. 
W 4237. Hechel Ribka, Fr. Mos. 
Rb. Abr. Italiener lö Ab. 627. 
4523. Fr, Zipponi 4. N. 630. 
Morl s. 3909. 
Mosbach 3601. 
MoBCheh (2731). 
S S.jj Jij.s. Menacbem 402. 
S 1099. Uadaa Wwe. Nat gb. 
SauL. Hildesheim SlT H. 417. 
1086. F^. Miij. gb. Abr. 17. H. 
418. 

1136. Jnda Levi b. Jac. 29. Ad. 

II. 423. 

S 1158. Fr. Goldche gb. M. 17. 
Ta. 424. 

W 4896. Gedalja 4. E. 534. 
S 1170. Jud. Dav. 5. N. 435. 
S 1147. Juda Nat. (Vorst.) 21. 
H. 43fi (a, S. 50 117. 183.204). 
1149. Hadas Jgfr. (Braut) 9 81. 
43H. 

S 1062. üaunchen. Fr. Simeon b. 
Abr. gb. Joohanan Lvria 3. Ab. 

443. 

5. im. Fr. Golde gb. Löb 18. 
Ki. 460. 

1046. Is. (Schw..Sohn d. Harem 
Cohn) 19. E. 454. 
982. Fr. Vogel gb. Anscbel 
Oppenheim (Emigrantin der ab- 
gebrannten Gemeinde Worms) 

6. Le. 456. 

S 983. Cbanna, Fr. Aßriel gb. 
Simson 27. Ab 456. 
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3067. S 1225. Rechel, Fr. Mord. gb. 
Abr. b. Mos. 8. Ab 4fi9. 

3058. 897. Jac. 17. Te. 460. 

3059. 1320. Juda Jos. Levi 8. Si. 
471. 

3060 C n 653. Betd Jgfr. Mareu 23. 

I. 486. 

8061. 661. Leo, Fr. Ii. gb. Jm. 86. 8«. 

487. 

3062. 613. Lea, Fr. Jes. gb. Jac. 6. 

Ki. 488. 

8063. C II 487 Hendel. Fr Dr. TobiM 
(Farn. Klawach)') 9. Si. 493. 

8064. N 8105. Rös'chen, Fr. Jae. gb. 
Ib. (Levi) 17. N. 437. 

306Ö. 3010. Is. 21. Te. 497. 

8066. C II 833. Ester, Fr. hewi gb. 

Dan. Cohn 12. Si. Ö02. 
8087. K .^9. Jm Jnda Lot! b. Abr. 

(ibm zur Rechten ■. Tocfatflr 

Elkel) 20. N. 602. 
8068. 3399. Reizol, Fr. Mos. Jos. gb. 

Is Seckel Wiener 15. Te. 503. 

3069. 34f>r) Kachel, Fr. Seckel gb. 
Lovi b. Mob 18. Te. 504. 

3070. 3464. Kehle, Fr. 8al gb. Jac 
17. Te. 504. 

8071. C II 689. Abr. b. Leri 11. Ad. 
i &05. 

8072. W 3619. Abr. Jecbiel (Levi) 6. 

1. ."»on 

307a 3624. Ribka Särche. Fr. Meir b. 
Abr. gb. Biift b. Peiaeh 1. Ab 

506. 

3074. 3756. Seckel 1. H. 506. 
3076. 3570. Elia 19. Si. 508. 

8076. N 3400 Mos. b. Joi. 19. Ad. JL 

508. 

8077. W 3899. Rös'chen, Fr. Efr. gb. 
Meir Oldenburg 19. Ad. 509. 

9078. .3902. Dav. b. Levi 23. 1. 510. 
3079 4032. Is. 20. N. 512 (s. S. 99j. 
3080. 4033. Mos. b. Is. 29. N. 512. 
8081. 3977. Bele. Fr. Afriel b. Is. gb. 

Nat. 29. Ti 513 
3082. C I 2879. flirscb b.Sixn. 29. S«. 

616. 

8063. 1818. Edel, Fr. Is. (Oar) gb. Jae. 
Plaut 8. Ta. 518. 



n'ae ri: niß'c '^2yc 'ino d>31^ 

, . Tsr nwwbp Uebar Tob. ClaT» 
a. S. 68 N 87. 



3084. ü 1Ö69. Jao. Levi 23. Ab &22. 
8085. 1789. Jnda Levi (8t.-Ntme: L«Ti) 

12. Ti. 522. 
3086. 2^. Phöbua I«. b. M. (L«n) 

24. Ta. 623. 
8087. 0 8111. Job. b. San. 6 Ad. I. 

624 

8068. 2168 tUitchen, Fr. Metr gb. 

Hirsch Lelub 29. Ti. 525. 
3089. W 4291. Jos. 21. Ad. L 527 (S.99). 
8000. 0 1790. Bune, Fr. Levi gb. PhOb. 

Lübke 12. Ad. I. 527. 
8091. W 4349. Levi Isr. (Ed.) Mos. 

(Levi) 24. Ad. I. 529. 
3092. 4292. Lea, Fr. Jos. gb. Levi But- 

nim 12. 8i. 529. 
8098. 4563. Rös'chon. Fr. Babb. M.gb. 

LeCer 24. Te. 532. 
8094. W 4886. Reicobe, Vr. Levi 11. 

Tp, 536 

3095. N 3085. Dav. b. Is. 6. Ad. II. 
537. 

3096. 0 1691. Fr. Jette gb. Abigedor 

8. H. 537. 
8097. 1937. Kochel. Fr. Pheibalm. gb. 

Meli- Cohn LH 545. 
»098. 2516. Ribka, Fr. ACriel gb. Jos. 

10. N. 550. 

3099. N 3262. Jeanette, Fr. Sam. gb. 
BaniUi Waxiicb 1. Ad. 650. 

3100. 0 2.-)G0. U. 23. Ta. 556. 

3101. W 5116. Juda (Leri) 9. Ta. 
669 

3108. W '5018. Abr. 9. Ti. 660. (a. 

S 9) 

3103. 5105. Ohanna, Fr. Helr 19. N. 

560. 

3104. N .3047. Mord. b. Juda 3. Ad. 
561. 

3105. W 5111. Fr. lUko gb. LeCer 
Strelitz 16. Ad. II. 562. 

8106. N 8934. Hftndel b. Sam. 19. Ti. 
668. 

8107. 8 1401. Herz 4. TL 665. 

8108. W 6480. SflaMi Hireeh 9. A. 666. 

Müller s 873. 
MÜDdlidim. 

3109. 0 I 818. la. b. Ahr. ? 

Naftali. 

8110. S 1093. Fr. Mirjam gb. N. 18. 

Si. 419. 

8U1. 1294. Jnda Löb (ana Wi«n) 8. 

H. 468. 

8112. 1306. Sara, Fr. Cb«j. gb. Sim. 
HildMheim 17. N. 470. 
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3113. 

aii4. 

3116. 
3116. 



3117. 
8118. 

3119. 

3120. 

8121. 
8188. 

3123. 
3124. 

8126. 

8186. 

8187. 
8188. 

8189. 

di8a 

8181. 

3132. 

3183. 

8184. 

8136. 
8186. 

3137. 
8138. 

8189. 

8140. 

3141. 

3142. 
3143. 

3144. 



C II ? Elierer Lazarus 5. E. 473. 
0 2081. Mord. 29. Ta. 544. 
Kasöher. 

0 2542. Sal. b. Bär 13. Siv. 556. 
W Ö8ÖÖ. Efr. iKd) Her/, lö. A. 

lUUt 
«NN>. 

Natan. 
Ö i>02. Is. 10. 6i. 387. 
858. Jos. JndA (Vorit) 84. Ta. 

430. 

S 1152. Hendel, Fr. Mob. gb. Jac. 
Altona 8. Ad. 438. 
998. Jente, Fr. Ji^da gb. Kalm 
82. Te. 448. 

1026. Jos. 4. Ta. 14!> 

8 942. Mos. (Wiener Emigrant) 

6. 8i. 468. 

1344. Dnv. 25. Ab. 463. 
1347. Michle, Fr. Mos. gb. 
Jochanan Luria 12. Ta. 468. 
1348 Mos. b. Juda (vgl. PVeuden- 
tbal. aus d. Heimat 29) 3. Ki. 468. 
879. Meu Jos. b. Judft (1. Torrt.) 
18. 8i. 469. 

1368. KalonjmoB Isr. 28. Ab. 474. 
C II 397. Fr. Minun gb. Falk 
1. Te. 478. 

868. 8aL (grosier Talmudist) 6. 
Te. 479. 

C n 669. Jos. (Levi) 15. Se. 48ö. 
568. Fr. Geliehen gb. Chu. 

Pheibelm. 5. Te. 489. 

C II 621. Natan )). Bär 10. H. 

49<). 

C II 736. Naten b. Dav. 2a Se. 

498. 

589. Rös'cben, Fr. Bärgb.AnMel 
Hatzfeld 3. Ki. 501. 

f S 1019. Mord. 
1 Obaonagb. Joe. 

/ 4. KL 499. 
\b. m. 48». 

C II 590. B&r b. Ju.ia 19. Si. 501. 
N 3124. Moe. Abr. (O&abb. in 
London) 9. Ad. I. M6. 
W 3558, Levi b. Mos ^en. Mos. 
Juda Levi 20. Ti. 50ü. 
3810. Gresael Dina, Fr. Abr. gb. 
Abr Glaser 17. Se. ö08. 
N 3425. Hechel Rachel, Fr. Mos. 
h. Pheibelm. Halle 2. Ad. 509. 
25. Natan b. Mord. 18. Si. 512. 
W 3866. Rös chen Sara, Fr, Joöl 
gb. Herz Cohn 9. I. 512. 
4130. Jitte, Fr. Is. gb. Jac. Norden 
16. Ki. 616. 



EheL 



8145 

3146. 

3147. 
8148. 

3149. 

3150. 
3151. 

3162. 

3153. 

8154. 

3155. 

3156. 

3157. 

3168 

3159. 

3200« 

3201. 

8202. 
3203. 

3204. 
3205. 

8806. 

8807. 
8808 

8808. 

8210. 
8811. 
3818. 
8818. 

3214. 

8815. 



§5: 



3216. 
3217. 



4121. Jittle, Fr irb. JudaApfeU 
dorn 1. Ta. 516. 
4885. Herle, Fr. Kmle gb. lar. 

Hildesheim 5. E. 516. 
4177. Michle b. Mos. 20. Ti. 516. 
K 2956. Channa Milka, Fr. Moe. 
b. Pheibelm Halle 28. Ad. 517. 

2416. Friedchen b. Joöl 20. 
A, 519. 

2103. Joöl 10. Si. 524 (s. S. 99). 
W 4359. Jgfr. Rosa Lea 28. H. 
529. 

4761. 8ara, Fr. iäimle gb. Melr 
Oohn 84. a 588. 
4763. Röschen. Fr. Abr. gb. Dan. 
Zell 20. Si 533. 
0 1618. Abr. 20. E. 535 (s. 8. 188). 
1502. Nat b. Mos. 12. I. 541. 
W. 3689. Juda 16. Ad. Ö4ö. 
0 2374. Is. Abr. 29. Ti. 647. 

2547. JofH 13 Si. 547. 

2548. Golde. Fr JotM 4. A. 547. 
). N 2955. Mos. 14. H. 547. 
S. 977. Jette, Fr. Jona gb. SaL 
25. Ad. 555. 
W 5198. Jac. 5 H. 561. 
5510. JokbebedChawwa, Fr. Moe. 
gb. Pheibelm. HaUe 7. N. 568. 
546S. Fr. (rolle 3. I. 566. 
5550. Pheibelm. b. Mos. 20.Ta. 57L 

NaumbQxig. 
C II 656. Ribka Cbaj^ja, Fr. Melr 
gb. Sam. Posen 26. Ti. 487. 
W 4(1S< Wolf I). Meir 7. N. 533. 
4693. Fradche Ribka, Fr. Wolf 

gb. Lofer 23 Ki. 548. 
1 2699. Wolf (Kd.)Jac.26.Ab.651. 
Neohemja. 
C n 754. Is. 17. Te. 499. 
W 3612. Sal. 6. Te. 506. 
5830. Kaiman. 19. N. 510. 
4688. Setig Is. b. Abr. 30. Ki. 688. 
Natö. 

S 988. Jgfr. (Jhawwab (St.-Name: 
Dajjan) 1. A. 460. 
W 3690. Bunc, Fr. Juda (St.- 
Name: Juda) gl). Möddel 9.Te.568. 

Netauel, 
W 4759. Ella. Fr. gb. Meir 
Wiener 15. Te. 544. 

Nöttingen. 
ä 1242. Jechiel b. Is. 21. Ad. 470. 



') 3160-3199 sind ursprünglich 
durch ein Versehen hier aufgenommen, 
naefatr&glich geetridien worden. 
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Neuliaus. 
3218. 0 1829. Sara. Fr. Levy 8. Ta. Ö5&. 

Neumark (3858). 
8219. S 871. Meschullam Sal. b. Jac. 
Day. Koppel (St.-Name) gen. 
Balm. Xireles (ORabb.) 23. EI. 
461. (Wittk. n. 8. 19. 13. 39. 66. 
119). 

8920. 1188. Ft. Channa gb. Dav. 17. H. 

461. 

3221. 1324. Goldchen, Jgfr. Gumpol 

9 Ad. 471. 
8222. N 3309. Gitel. Fr. Ahr. gb. Jac 

Bcbitf 7, Öi. 501. 
8228. 8310. Ahr. b. Gumpel la Se. 602. 

N«U8tädtel. 
8224. 8 1293. Joel b. Ahr. 25 N. 464. 

3225. 1860. Milkii, Fr. Jesol gb. Mos. 
Mendles aus Prag (ät.-Naine: 
Selkel) 29. N. 468. 

3226. W48«l. Channa b.Pheibel 11. E. 
537. 

3827. 0 1600. Reichel b. Jae. 28. N. 646. 

Neuwied (Neuwitt). 

3228. S 1899. Zerle, Fr. Moe. Juda 

gb. Nafl. Herz Schoner 4. 1. 

4H8. 

3229. \V 4735. Ctutniui. Fr. Levi 19. Ad. 
o;53. 

•3230. 0 2137. Bendit b. Levi 26.Se.540. 
3231. S 1397. Mos. Juda Levi b. Naft. 
b. Herz 13. Ta. 567. 
Nioolsburff. 
8282. W4136.ChiteJ,Pr. Jac.6.Ta.616. 
Nien(m)burg a. S. 

3233. N 3053. »priaz, Fr. Mos. gb. Jos. 
b. Jos. Heelneher 30. Se. 496. 

3234. W 4614 Metr b. Amsol (geii 
26. 1. in Mölln) 28. 1. 531. 

Norden (959. 1314. 1361.1672.2618 
3144. 4486). 

3235. S 863. Jeauette, Fr. Pincus 
Seligm. gb. Elia Cohn 16. Ti. 437. 

3236. 131M). Pinc. Seligm. b. Meu. Sal 
26. N. 469. 

3237. 1366 Frieda. Fr. Soligm. gb. Mos. 
Levi Stadtbagen 21. Si. 474. 

8238. OII724.Joi.^Seligjn.24.Te.485. 

8239. N 3207. Jada Lenb. Joe. 14. Ad. 
öOO. 

8240. 3268. Jitebe, Fr. Levi gb. Mikh. 

(Barbier) 7 Se. ,5f)0. 

3241. C II 680. Bune. Fr. Jos. gb. 
Zander 11. X. 502. 

3242. N 3266 Fradel, Fr. Morl (Levi) 
14. I. 504. 



3243. W 3905. Genendel, Fr. Seligm. 
b. Jac. gb. Chaj. Levi 6. Ta. 510. 

3244. 0 2031. Hewele, Fr. Sender gb. 
Senior Süsskind Steru 30. Se. 622. 

3246. 2179. Gimpehe Bachel, Fr. Je«, 
gb. Levi b. Helr (St. Br^m Ltri) 
26. Ad. U. 524. 

3246. W 4244. Nat. b. Jac. 3. B. 628. 

3247. N 8882. Vogel« Fr. le. gb. Uebm. 
Ladimir 14. H. 630. 

3248. W 4513. Mirj. b. Jes. b. Kalm, 

5. Ki. 531. 

3249. 4897. Jac. Jos. 12. H. 535. 

3250. 0 1847. Mirj., Fr. Seüg gb. Jouel 
Levi Edihausen 29. L 642. 

3251. W 4253. Is b. Jac. 7. E. 647. 

3262. 0 2677. Sara, Fr. Is. gb. Liebm. 
Ladimir 19. Ta. 553. 

32Ö3. C I 2822. Jee. 26. N. 556. 
8854. W 4898. ühanna, Fr. Jac. gb. 

If»., Hildesheim 22. H. 557. 
3266. 4965. Mos. b. äal. 3. Ta. 557. 
8866. 8 1206. Sal. b. Seligm. 6. E. 669. 

3257. W 5402 Jos. ]>. Ts. 14. Se. 564. 

3258. 572U. Gerbünb.Jac.l2.Ad.n.ö67. 

Oesterreich. 
3869. W 5469. Hirsch b. Jod» (Levi) 
10. Ad. n. 565. 
öttingen (Etting) s. 2886. 
Ofen 12921: aus 0 j. 
3260. 601. Telzche, Fr. Joena gb. Sam. 

6. Ta. 487. 

8261. C II 513. Taschdaue. Fr. Josoa 
Dav. gb. Levi 16. Si. 492. 

8262. 777. Moe. b. Bant. 14. L 498. 
iS 47). 

3263. 0 2130. Sara, Fr. Mos. gb. SaL 
Mos. 18. 8e. 688. 

3264 W 5325. Is. b. Sal. 1. Ki. 562. 

3265. Ö6U1. Taube, Fr. Mendel 21. Ti. 
666. 

Offenbaoh. 

3266. W 4670. Ahr. Jos. b. Jac.l7. Ab. 
682. 

3267 OnaS. Abr.Is b. Ahr.25.Ta.541. 

3268. 1550. liechel, Fr. Ahr. gb. Abr. 
6. Ad. 644. 

Oldenburg (3077. 3575). 

3269. S 1395. Bös'cben, Fr. Is. gb. Dan. 
2. I. 478. 

3270. X 3242. Ji^ka, Fr. Ahr. gb. .Tac. 
Ellingeu(.beiderSt.-N.:Levi)20.Ta. 

496. 

8271. 3303. Channa Ribka. Fr. Jonat. 
gb. Abr. Heilbuth 30. Si. 501. 
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3520. Knendel. Fr. Xat gb* Men. 

Man Cohn 10. Ki. öOti. 
8278. 0 1474. Frummet, Fr. Hol. gb. 

Anscliel Cohn 4. II. .'ilS. 
3274. 2336. Mos. b. Abr. 29. Ta. 624. 
3878. W 4355 Sah (Kd.) Metr Jonat. 

5. Ad. U. 529. 

8276. 4470. Sam. b. Meir 11. Ki. Ö3l. 

8277. 4589. Brendel b. Melr Jonat. 
26. Ta. 531. 

8878. N 3277. Bune Mir)., Fr. Jonai 
gb. Meir Popert 7. Ta. 532. 

8879. W 4731. Pri7« b. Abr. b. Jonat 

I. 'Ab. 688. 

8880. 4864. Pes'che Baoh«l, Jgfr. Abr. 

II. Ki. 534. 

8881. N 8278. Jonat. Hot. b. Mol^ 
14. Se. 535. 

3282. O 1929. .litche, Fr. Dav. gb. 

Afriel (Levi) 26. Ab. 544. 
3883. 1940 Cbanna b. Melr Abr. 21. £. 

554. 

8^. N 8089. Frummet Sara, Fr. Me'ir 
Dav. gb. Todroa, Oppenheim 
9. Se. 556. 

8886. W 4972. Minka, Fr. Jac. h. Abr. 

fb. Dav. HeUbuth 10. SL ööö. 
706. Dar. b. Abr. 1. N. 668. 

8887. S 1413. Abr. Joe. b. Jonat. Mos. 
9. Ad. U? 667. 

888a 1414. RSe'dien Bibka, F^. Abr. 
Jo«. gb. Metr Stent (Stamm: Levi) 
88 ti 571 

8888. W 4971. Jac. b. Abr. 21. Ki 571. 
Oppenheim') (288. 348. 392. 561. 
688. 888. 2029. 2101. 2380. 2508. 3055. 
8884. 8800. 3315. 3323. 3341. 8488. 

3590. 3632). 
3290. CXI 668. Abr. b. Wolf 15. Se. 485. 



Der Alt. Sobot^nde Zach. Abr. 
Opp. hatte rieh 1748 mit der T^ter 

des „Ober-Krif u. Hof-FaktOW* Mob. 
Leyy Qtunpert in Berlin verlobt, fachte 
rieh aber m entsiehen, weshalb der 

greuRR R esident 1745intervenirt (Hamb. 
t-Arch. H. n. 6 f 9). — Ein 1746 
getaufter Pseudomessias £. C. F. Oppen^ 
heimer, der sich für cin»Mi Nachkommen 
David Oppenheimers ausgab, schrieb: 
„Lied aller Lieder. Eine Erklärung 
des Hohenliedes Salomonis 1745. 4. 
Mit dem neuen Titel: Das Hohelied 
Salomonis oder der allerheiligste Lob- 
gesang. 1760. 4." S. Scbrtftst-Lez. 



8881. 596. Deiche, Fr. Bir gb. Bobea 

Fürst 7. Si. 487. 
8898. 0 n 894. Mendel Moe. b. Elia 

21. Ad. 488. 
3293. Cn 393. Sam. Jos. b. Elia 27. Si. 
491. 

.3294. C II 546. Abr. h. Sim. 30. H. 492. 

3295. 548. Rachel. Fr. Abr. gb. Issakh. 
Cohen 17. Se. 493. 

3296. 826. Adelheid, Fr. Elia gb. Jee. 
b. Levi 2. Ab 499. 

8887. N 328:1 Hös'ehen, Jgfr. Abr. 

19. Ta. 600. 

iS98. M84. Edel. Fr. Sam. geb. Jolrel 

Hausen 26. Ti 501 
3299. 3342. Sal. b. äüsskiud 28. E. Ö02. 
8300. N 8816. Lea Liebm. Cohen ans 

Hannorer gb. Klia Oppenheim 

(im Register umgek. : Fr. E. 0. 

gb. L. C.) 4. Ta. 505. 

3301. 3652. Se eb Wolf b, Sam. 2Si.506. 

3302. 3370. GeUe Rachel, Fr. Dav. gb. 
Hirsch Minden 6. E. 506. 

3303. 3672. Perez b. EUa 19. Ti. ö<J7. 

3304. W 3732.Moddel b. Abr. ll.Ta.ö08. 

8805. 3903. Jac. Issakh. BSr b. Eli» 

20. Si. ölO. 

8806. N 3024. Sam. Hitzel. Fr. Ansehe! 
gb. .Tori >'c'nu] 26. ta. 515. 

3307. 3025. Ascher Auschel b. NaftaU 
Hirsoh 16. Ki. 616 <8. 81. 68. 
99. 104. 115). 

3308. 0 1737. Abr. b. Sam. 17. Ad 519. 

3309. 1949. Sam. Abr. 30. N. 522. 

3310. 2106. Chajjim Jac. b. Ansehel 
17. N. 624 (8. 8. 99. 24). 

3311. 0 2106. Meb b. Sam. 84. Ad. IL 
624. 

3312. N 3133. Chawwah, Fr. Elia gb. 
Issakh. Bär Cohen 5. Ki. 529. 

3313. W 4636. Zippor Bibka, Fr. Levi 
gb. Dar. tendesdorf 8. N. 681. 

3314. 4678. Hirsch h. Ansehel 2. H. 533. 

3315. 4767. Gitel Rachel Fr. Mos. gb. 
SaL Ahr. Oppenheim 14. Ab M».*) 

8816. N 3081. Merle. Fr. Todros gb. 
la. Arnstein 27. Ki. 633 (s. S. 99). 

8817. 0 2209. Bella, Fr. Mos. gb. Abr. 
Halle 9. E. 539. 

3318. 1838. Alex. Mos. b. Dav. 18. Ta. 
539. 

3319. 0 1772. Jitle, Fr. Süsskind gb 
Melr Cohen 30. Ti. 643. 



' ') 8. 186. 
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8820. 1860. Dina Sara, Fr. Mos. gb. 
Meir Stern 17. I. 543 (s. S. 99). 

8821. 2289. Isaakb. b. Abr. 29. Se. 043. 

8822. N :U34 Elia b. Henadi. Meiid«! 
2. To. 543. 

3323. 0 2156. Fradche, Fr. Gedalja gb. 
Jac. Oppenheim 17. N. 547. 

3324. N 3691. Channa, Fr. Dav. gb. 
Hirsch, Minden 27. Ab 548. 

3326. 3692. Dav. 21. Te. 549 (h. S. 99). 
3826. O2ö97.GedaHab.Abr.22.N.6ö0. 

8827. 0 2663. b. b. Zender 13. 8e. 561. 

8828. N 2992. Vogel, Fr. MOfl.gb.JM. 
Popert 27. Te. 551. 

8829. 0^6.Etiab.Chajjim98.Ab^.*) 

3830. 0 2777. Channa. Fr. Jao. gb. 
üeimau (Levi) 22 Ki. 568. 

3831. 0 2688. Hannehen, Jgfr. Moe. 
17. Ta. 5.t6. 

3332. N. 2991. Mos. b. Levi 2. Te. 558. 

3333. W 4768. Mos. 10. Ab 559 (a. S.99). 

3334. 5215. Süyskind b. Dav. 14.Ti.559. 

3335. W 5109. Zippora Spriuz, Fr. 
Issakh. gb. Sam. 21. Se. 560. 

3336. W 5322. ßür b. Mob. 21. Ad. 11.662. 

3337. W 5308. Levi b. Sam. 24. H. 663. 

3338. 0 IHöl .\lo8. b. Sal. 29. Ab. 564. 

3339. W 6307. Sara Elkel, Fr. Levi 
b. Sam. 1. L 565. 

3840. 0 2105. Todrofl b. Aiwehel 22. Ti. 
568. 

3841. W 5810. Qimpche, Fr. JoboI gb. 

Süsskind Oppenheim 25. Si. 570. 

3342. W 5877. Elearar. b. Chaj. Jac. 
12. C 571. 

3343. 5899. Sdflskin l 1 ) Moa.27.Te.571. 

Osterode 

3344. ClI 650. Levi b. Huben ll.Ad.487. 

3346. 538. Racbol, Fr H uben gb. Mos. 
Spanier 4. Ad. 1 491. 

S346. N 3115. R'ubenb. Herz. 16. Se.500. 

3347. W 2730. Frummet, Fr. Sender 
gb. Eisik 5 N. 508. 

8348. 0 1509. Levi b. Meir 23. N. 542. 
8348. 2O83.Sam.Mo0.b.MelrU.Ta.542. 
8860. W 4001. Ribka Gflte, Fr. Sam. 
Moe. gb. Levi 8. Si. öSl. 
Paoh [wohl: Vacha] No. 4441. 
8851. W4829. Fr. (Pote'aeh chotam = 
GraTP-.-.ri ' 

Paderborn. 
8858. 4671. Mami b. Ahion 18. B. 588. 



>) e. S. 79. 96 f. 100 ff. 106. 118. 
116. 189. 



8853. 4672. Reizehe, Fr. Maren« gb. 

Rüben 11. Te. 536. 

Pahn (1834. 2679. 3822). 
3354. C n 695. Ib. b.PhöbuslS. Ab.487. 
3.355. 536. Phil. b. Mos. 4. Ki. 491. 

3356. 514. Loa, Fr. Jac. gb. Liebm. 
Knorr 3. Ta. 492. 

3357. N 3472. Liebm. b. Hirsch 29.E.606. 

3358. 2919. Beinche, Fr Phöb. gb. 
Liebm. Heilbuth 24 Te. 514. 

3869 0 1723. Minkel Debora. Fr. Jao. 
gh. Jona b. PhOb. 6. Ab. 628. 

8860. W 4297. Ribka Botti. Fr. Liebm. 
gb. Efr. Heckscher 7. I. 687. 

8861. 4604. Clara, Jgfr. Jac. 9. T!. 581. 

3362. 4618. .Tar. b. PhÖb. 27. Ta. 531. 

3363. 0 2628. Eliel'er b. la. 23. Ad. Ö63. 

3364. W49&4. Sara, Fr. Elia 28. H. 660. 
Pappenhelm (2377. 3399. 3907.) 

33G5. 0 1479. Lea Minka, Fr. Todros 

gb. Jes. Magnus 24. fl. 518. 
3366. W 4443. Jac. Anschel b. Chaj. 
(üebers. abweich.) 30. Si. 529. 
Parchim (s 4461.) 

Pardo (8. 632.) 
Peine ((515: aus P.1) 
3867. 0 1614. Joel b. Pinow 29. H. 586. 
Peiser. 

8868. 8670. Jona b. Mo«. 8. H. 554. 

Perls. 

3869. C II 809. Fr. Perl gb. Meir 13. 
Ta. 479. 

Pesaoh. 

3370. S 1361. Elkan (Küster u. Be- 
glaubigter) 18. Ti. 473. 

3371. 0 1859. Abr. 24. E. 521. 

3372. 21(K). Elkan 12. E. 524. 

3378. 2276. Fr. Reohel gb. Sander 17. 

Ta. 538. 
3374. W 4949. Sal. 9. Se. 560. 

Pfalzburg s. Falsbuig. 
Pheibelman. 
8976. 8 1118. Fr. Betti gb. ? 9.8i.446. 

3376, 0 1860. Eisik 4. K. 501. 

3377. C U 781. Qelche. Fr. Rabbi Ph. 
gb. Raben Warbnrg 15. Ki. 508. 

8878. 0 2217. Channa. Fr. Ph. (Hut- 

macher) gb.Nechoii^a6.Ad.I648b 
3879. 2680. Hitzja, Fr. Ph. (Hntmaeher) 

gb. Ib. 1. Ti. 546. 
3380. W 4994. Gütche Sara, Jgfr. Ph. 

(Hutm.) 20. Ad. 557. 
8881. 6210. Jac. b. Abr. (8fc.-N. Da^aa) 

28. Ki. 559. 
8888. 5579. Fr. Pes'che gb. Joe. Lttbke 

30. Ki. 666. 
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Pbeibesoh. 

3383. S 1224. Fr. Halche gb. Uri .20. 

Ki 461. 

3384. 1275. Martha, Jgfr. Uri 20. Ki.466. 

3385. 0 1465. EUa, Fr. Abr. gb. Lekiaeh 
19. Te. 477. 

3386. N 2963. Moir b. Uri 23. Ti. 497. 
3887. W 4135. Brendel Sara Bibka, 

Fr. Jona gb. Bfr. Heokselier 26. 
N. 515. 

3388. 0 2315. Fr. Cheicbe gb. Sam. 

Wten«r 6. N. 626i. 
988S. W 4365. Fr. Spiim gb. Ahr. 

Levi 12. N. Ö28. 
3880. 02331. Ph«ibenb.Jes. 13. Ti. 628. 
mi. 1624. Fr. Gatelgb. Ahr. 24. Ti. 640. 
3392. 2043. Beuj. Jac. 1. I. 546. 

Pfersee t<i:"^VE5 (Phertcbefnl) 
(2950 u. S. 123j 
3398. 1908. Peiser, Fr. Levi gb. Zadik 
ft. Ad. 688. 

3394. N30fl7. Jac. JudaLeb. [b.Chanokh 
SnndelJ, Dajjau, verf. Leschem 
felNieh (NoTdl. SU versch. talm. 
Fract. etc., Altona 1768) (Wittk.) 
22. H. 638 (8. S. 83. 170. N 94). 

3395. 8721. Un b. Zadik 88. 654.') 

Philipp. 

3396. S 1223. Fr. Betti gb. Naa Hirsch 
Wiener 4. Ti. 461 (s. S. 101). 

8887. C II 761. Gtitel, Fr. Joe. gb. Joa. 

Amsterd. 9. Ab 482. 

3398. 697. Sal. b. Uri 18. H. 492. 

3399. S 1398. Fr. Blümchen gb. Todro« 

Pappenhoim 23. Se. 537. 

3400. W 5349. Mirj. Rachel, Fr. Jea. 
b. Uri gb. Abr. 14. Ad. II 559. 

3401. 5829. Jac. (Schlächter) 17. N. 570. 

Philipps (8. 4399.) 

Phipil (wohl: Philipp.) 

3402. C Ii 4Ü4. Bonj. 5. N. 499. 
Phiplis (wohl: Philipp.) 

84^. S. 1287. Edel, Fr. Wolf gb. Jm. 
Lichtenstadt 27. Ab 468. 

PfnouB (8. 8. 97). 

3404. S 1092. Fr. Seide gb ? 18. 1. 423. 

3405. C II 39Ö. Fr. Broine gb. Jada 
Levi 5. Ad. 481. 

Plath (2869.) 

3406. C n 729. Ribka, Fr. Is. gb. Mikb. 
Berlin 7. Se. 484. 

8407. W 4694. Abr. U. 27. N. 633. 



*) 9, S. 88. 



8406. 4695. Kibka Debora, Fr. Is. gb. 
Mikh. SoUlin 17. Ta. 545. 

3409. 5788. Öal. b. Is. 25. Ti. 570. 
Plaut (1193. 3083. 4073. 4079.) 

3410. S 992. Men. b. R üben 2. H. 405. 

3411. 01543. Jos. b.Gumpel20.Ki. 441. 
8412. 0 U 715. Mos. h. Onmpel 16. KL 

483. 

8418. 816. Jac. b. Onmpel 5. B. 487. 

8414. W 3768. Jeanette. Fr. Gumpel 

fb. Mos. Kaliscb 29. Ta. 507. 
644. Tamar Sank F^. Jm. gb. 
Bär Bondi au« Berlin (St: Cohen)' 
19 Te 552. 
PoIak(628.1440.a0M.8762tt. 8.98.101.) 

3416. S 1018. Pees, fr. Ib. gb. Mos, 
3. Ab 454. 

3417. 911 Jente P. gb. Elia 10.11.461. 

3418. N 3098. Mos. b. Is. 9. H. 495. 

3419. 3219. Chawwah. Fr. Elia gb. 
ElieCer Sussraan Gaus 22. Te. 507. 

3420. 3220. Ester, Fr. SaL gb. Mos. P. 
16. Ad. 507. 

8421. W 4126. Hindelbt.Meiid«14.8i, 
512. 

3482. 3822. Frummet, Jgfr. Mendel 

21. .1. Olli 

3423. W 4082. Mos. b. Dav. 3. E. 514. 

3484. 4188. Trvmmtk Fr. MeTr Heek- 
scher 29. Te. 515. 

3425. N 3325. Men. Mendel b. Sim. 
90. £. 516. 

3426 0 2115. Mos. b. Elia 6. N. 523. 

3427. W 4372. Meir b. Samson 7. N. 
528. 

3428. O 2114. Fradche, Fr. Mo.s. gb. 
Wolf Oppenhoim 11. Ad. 531. 

3429. W 4911. Mos. b. Jnda 1. Ad. 549. 

3430. Ü 2601. Cheiche, Jgfr. Mos. b. 
Dav. 16. E. 550. 

8481. W 4993. GeUe, Fr. Sal. 12. N. 557. 

8482. 5343. Zippor, Fr. Elia gb. Rends- 
burg fSegal) 19. I. 669. 

Sm. mi. Is. h. Sal. 9. Te. 559. 
3434. 5203. Elia b. Mos. 26. Si. 560'). 
3436. 6806. Wolf b. Sal. 11. Te. 660. 
3436. 5777. Pos-che. Fr. Is. 9. Ki. 570. 

Pontu (wohl: Bondi) (s. 1178.) 
Popart (1688. 2493. 3278. 8828. 8446. 

3669. 3892. 3896 «J. 
8437. C U 564. Chawwah, Fr. Sam. 
gb. Sttsskind 11. H. 489. 



•j s. S. 47. 189. 

*J In 8. hebr. u. jd. verf. Erbau- 
ungsbuoh Se^'a tchdarmt Alt 1736 
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8498. 691. Jent«, Fr M. adol gb. BIr 

b. Natan 2. N. 492. 
8439. C n 616. Mate, Fr. Samson (ans 

Emden) gb. Jos. 9 Ti 493. 

3440. N 3505. ßster bt. Mendel 3. Ad. 
n 502. 

3441. BÖ07. Deiche bt Mendel 16. Ad. 

II 502. 

8442. C 1 2884. Mos. Blr (Kd.) b. Joe. 

20. H. 502. 

3443. N 3394. Naft. Herz Is. b. Melr 
18. Ti. 503. 

3444. 3398. Cb^a, Fr. Mendel gb. 
Iir. Glogan 3. Te. 503. 

8446. N 3521. Vogel. Fr. Man b. HfllS 
gb. Levi P. 18. Ti. 506. 

8446. W 8649. Hiiecb Mos. b. Jos. 17. 
Ab 506. 

3447. X 3269. Jada Leri b. Sams. 2. 
Si. 507. 

8448. 3478. M. n. S&m. Mendel b. Moi. 

Mon. Man 16. Si. 507. 

8449. 3178. Betti Zippora. Fr. Sania. 
gh. Is. b. Levi 23. Ad. 509. 

3480. W :3957. .Taute, Fr. Wolf gb. Jos. 

Uotting 24. Ab. .jlO. 
3451. 4012. Vogel bt. Man 24 Ad. 511. 
8462. N 2977. Seltche, Fr. Herz gb. 

Sams. Hiidosboim 27. H. 511. 
d4b3. 2978. Naft Herz b. Sams. 7. Te. 

613. 

8464. 8426. Eechel, Fr. Wolf gb. 8eL 

P. 1. Ad. II 513. 
8466. 0 1482. Jos. b. Samson 80. Ab. 

517. 

8466. 1597. Zorka, Fr. Jos. gb. Sal. 
(Wandsb. Vont ) 80. N. 618. 

8467. 1664. Elkel, Fr. Wolf (Ooben) 
gb. Abron Sturm (aus ilalborst.) 
20. Ad. I 518. 

3458. W 4013. Mate bt. Man 29. I. 519. 

3459. 0 1587. Fradcbe, Fr. Wolf gb. 
Meir Emden (aus Oopenhagen) 
29. Ti. 519. 

8460. 0 2045. Chaijim Naft. b. Mendel 
24. Ad. I 621. 



(biernacb sind S. 167 N 42 u. S. 169 
N 35 zu bericbtigen), nennt Sam. Po- 
pert in Altona seine dortigen Yer- 
wandten. 8. ob. 8. 169 N 86. — Wolf 
Levin P. s. S. 23. 57. 84. 209. Herz 
Samson 27. 97. 101. 104. OQa, Jos. 
Hurtw. 101. 116. 168 N 8& Hefr Wolf 
209. Sam. Hen 168 N 23, Naffe. He» 
169 N 35. 



8461. N 3226. Jette, Fr. Leri gb. Snnd^ 

17. I. 527. 

8462. 0 1596 Jac. Joe. b. Naft Hers 

I. Si. 534. 

3463. 1892 Sim. Mos. b. Herz 1. H. 536. 

3464. 0 2mi. Uv. Sams. b. Wolf P. 
fSt.: Frankfurt') 7. I. 546. 

3465. 0 2530. Issakb. Wolf b. Levi 

18. Ta. 551. 

8466. 2685. Uvi b. Wolf 7. Ta. 552. 

3467. 2688. Frammet, Fr. Man gb. Sam. 
Schiesser 1. H. 553. 

3468. 2689. Man b. Herz 28. £i. 568. 
8468. 2781. Lea. Jgfr. Man 18. TI 666. 

8470. W 5122 Cheicho. Fr. Herz gb. 
8im. Heckächer 16. I. 558. 

8471. 0 1898. Zippor, Fr. Sim. gb. Sfles- 
kind Leudsdorf 8. Ti. 559. 

3472. W 5177. Sai-a, Fr. Jos. gb. Levi 
Mindon 4. U. 562. 

3473. 5727. Man b. Mendel 2. Te. 568. 

3474. 5809. Chanua Kibka, Jgfr. Süss- 
kind 18. I. 670. 

Posen (3206.) 

3475. ,^ 1176. Ifl. b. Mos. 7. Ta. 467. 

3476. 0 2729. Dina, Fr. Zebi Hirscb 
gb. Abr. 22. 8L 666. 

Po8ener(1186 1845 u.S. 10.117.156.» 

3477. 0 1654. Jette, Fr. Mikh. 23. H. 
521. 

347H. 2745. Is b. Chaj. 11. Ab 554. 
3479. 2746. Jeanette, Fr. Is. 3. Ki. 554. 
8480. W 5134 Channa» Fr. Simla 19. 

Ta. hhl 

3481. 4970. Hirsch b. Men. 27. Ta. 558. 
8482. 6800. Simla b. Oug. 21. N. 668. 

Poaaelburgr (1431.) 

3483. C I 2859. Mendel (Kd.) b. Dav. 
29. Ti. 502. 

3484. W401ß.Che8kelb.Dav.30.Ti.512. 

3485. 0 2171. Ribka bt. Hirsch 11. Ab. 
524. 

8486. 2383. Kibka Tamar bt Mos. Dav. 

17. E. 526. 

8487. W 4:^S4. Dav. .\rje Ahr. b. Mendel 

II. Ad. II 529. 

3488. 4516. Is. (Kd.) b. Abr. b. Dav. 

18. Ti. 681. 



') F. kaufte 1768 für 12000 Mk. 
den ehemaligen Brand'schen Hof in 
Dookenbnden (rgL Ehrenberg, Aus der 
Vorzeit von Blsakenese, Hunb. 1897, 
S. 97.) 
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3489. 4385. Pentl, 8r. Dav. 15. Ta. 543. 

3490. »89. ICate. Dr. Mo«, b. Dw. 
1». 666. 

8491. 6701 Tamar Mirj., Fr. Abr. 18. 

I 566. 

3492. ö813.Jetto,Jsfr.Jo«bel20.Ta.o70. 

3498. 6889. Abr. b. Dar. SO. Ki. m. 

Potsdam. 

3494. C II 634. Jac. b. Hikh. 9. Se. 493. 
8496. N 3455. £lla. Fr. Jac. gb. JeoheB- 
kel (Ezechel) 13. E. 508 

3496. 0 1572. Aberlo b Jac. 14. Si. 

622. 

3497. W 3739. Kös'chen, Fr. Joa. 26. 

E. 548. 

Pra» (137. 3225. 4162. [aus Pr.]) 
Zm. S 1167. Erter. Fr. Abr. 27. Ad. 
430. 

Präger s. 2341 u. S. 70. 94 f. 
Praser (339. 921. 935. 1197. 2207.) 

3499. N 9400. Genendel, FV. Abr. 4. 

H. 504. 

3600. W 3683. Rachel Brendel, Fr. 
LeTi gb. Pbeibebnan Olere S8. 

H. 611. 

3601. 3972. Ester, Fr. Liebm. gb. Jada 

I. Se. 512. 

3609. O 1751. Liebm. b. Naft. Herz 
. 1. N. 618. 

3608. 1890 Sim. b. Jos. (Segat) 29. N. 
519. 

3504. 2117. Mos. b. Jos. 5. Ad. 528. 
3606. 2187. Sara, Fr. Mos. gb. Sam. 

Renner 6. Te. 524. 
3606. 1889. Fradche, Fr. Sim. gb. Hos. 

Für»t 11. Ti. 524. 
3507. W4870.Jo8.b.Sim.(Sofer}18.Ki. 

688 

3608 4371. Jette Lea. Fr. Jos. gb.8«l. 
1. Ab 530. 

3609. 0 2606. Mate, Tr. Leri gb. Efr. 

Wapner 29. N. 545. 
3510. 2188. Mos. b. Sim. 20. Si. 550. 
3611. 2707. Krendel. Fr. 8al. 26. E 

.551 . 

Pressburff [aus P.: ;{821. 3837.J 3860. 
Propos H. 4342. 
Propst s :{n92. 
Ralja I». 595. 
Raphael. 
3512. 0 1721. Fr. Rodisch Sara gb. 

R. 26. N. 623. 
8618. W 4396. Vugel Lea, Fr. R. 

(Sebneider) ab. Melr 28. Te. 631. 
3514. O 9286. B. (Schneider) 1. L 641. 
BcMOh B. 2898. 



Bedisch ;^nin 
3615. O 1904. Eisik b. R. Leb Dajjan 
u. Fred., 50 Jahre Lehrer (Wittk.) 

14. Kl. 689. 

JMo (231. 421. 423. 941. 1196. 1648. 

1966. 3715. 1049 I 
8616. 8 859. Jac. b. K ubeu (Vorst.) 

15. Ad. I. 432. 

3517. 922. aiücklein, Fr. Jac gb. Natan 

Meirich 13. I. 433. 
>}518. 1049. R uhen b. Jac. 26. Ab 448. 
3519. 985. ElkeU Jgfr. Fhil. 6.N.467. 
8680. 1842. Jitle, Fr. PhOb. gb. Dr. 

Is. 22. I. .500. 
3621. 1341. Uri Phöb. b. Jac. 10. Te. 

601. 

8682. N 3522. Mirj. Ribka Rachel, Pr. 

Jac. gb. Abr. Curie 1 19. N. 506. 
3523. 0 20Ö9. Jac. 12. Ti. 524. 

;1524. N 2043. Mob b. Jac. 20. H. 567. 
3;)2ö. 2960. Haiuipl«'. Fr. Mos. (Cohen) 

gb. Chaj. Schirssor 21. Ab 559. 
3626. 0 209H Kela Chawwah. IV. Jac. 

gb. Auacbei üauseu 14. N. 668. 

ReioiieiUBaoluMm a. 3696. 

Reinbaoh (3764. 3864.) 

3527. S 938. Jona b. Jos. (Schäohter 
u. Sebamnaseh) 18. Si. 459. 

3528. 950. .Tuda Levi b. Sal. 29. Si. 469. 

3529. 907. Juda Levi b. is 30. Si. 464. 
8680. C II 867. Bibka bt b. 18. N. 480. 

3531. CII 748. Sal. b. Levi 19. Ab. m. 

3532. C U 707. Is. b. Levi 17. 1. 484. 
3688. 770. Brendel, Jgfr. Levi b. Moa. 

30. Si 484 
.3534. 706. Ghanna Debora, Fr. Is. gb. 

Sal. 29. Ab. 506. 
3585 W 9617. Lefor Abr. b.Is. 22. N. 

506. 

8686. 0 1476. Gluokehet Yr. Mos. b. 
Lovi gb. Kalonymos (ans Uildes- 
heim) 13 Se. 518. 

3537. 204!».M or.l. .Mos. b. Is. 6. 1. 521. 

3538. 2112.M OS. b. Jnda Levi 16. Se. 
6S4. 

Reindorf (2002.) 

3539. .s 978. Kendel, _ Fr. Dav. gb. 
Seligmau 1. N. 456. 

9640. 1241. T&nbchen b. Day. 9. 8e. 
469. 

3641. C II 537. Dar. b. Mos. (Scham- 
niasch n. Bei^bigta') 89. Te. 
491. 

3642. W 4939. Ohanna, Fr. Cbaj. gb. 
Sfiss 10. Te. 688. 

19 
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8643. 0 2160. Breinehe, Jgfr. Ohi^im 

2. Ti. 549. 
3Ö44. K 293Ö. Is. 16. Ad. 563. 

8645. 2936. Cbuiim (Klttntiier) 12. Ad. 
I 665. 

Bei». 

8646. C 1 2849. San ht Simclw 4. Ad. 
U 516. 

3547. O 1487. Herle, Fr. Simcha gb. 

Gottschalk Cohen 28. II. ölS. 
3Ö48. 1713. Jac. b. Simcha 10. KL 54a 
BendBburff ([5.] 741.888. 2180.8482. 

3625. 4239. 4482.) 
3549. W 4217. Gimolieu, Fr. Isr. gb. 

Gmnpel 16. H. 616. 
8550. 0 2418 Jac. (Kd) b. ICkh. b. 

Abr. 18. H. 519. 
8661. 2410. Gelle Rachel b. Knael Leyi 

22 Si. .V22. 
8552. 2344. (Jütei bt. Jac. 12. U. 524. 
8653. W 4702. Jos. Jac. b. ACri«! 2& 

He. 532. 

3554. O 182(). Jette. Fr. Mos. 10. E. 

3555. 1821. Mos. 28. H. 537. 

3566. 2862. Rachel, Pr. Wolf gb. Wolf 
25. I. 540. 

8667. 2290. Nachman b. Is. 9 N. 543. 
8568. 287t. ITtbreh« Sara, Fr. Is. gb. 

Situ. Renner 18 I. 546. 
3559. 2594. Levi 8. Ki. 550. 
8680. 2267. Fb6b. b. San. 18. N. 668 
8661. 2727. Chaj. b. Jes. 10. Se. 555. 

3668. W 5320. Sam. b. Jos. 21. I. 562. 

8668. 6891. Melr b. Lefer 16. Te< 688. 
8664. 5607. RöB'chen. Fr. Sam. gb. lfm. 

Leadsdorf 6 Si 564. 
8565. 5848. Ribka Ester. Fr. Sam. gb. 

Man Cleve 13. Te. 571. 
8666. 5887. Mos. Sam. 12. Se. 571. 
Renner (461. 631. 809. 818. 1293. 
1791. 2611. 2626. 2935. 3505. 3558. 
3925 ) 

3567. C II 472. Mos. b. Sim. 5. N. 479. 

3568. 677. Abr. b. Reabeu (Wandsb. 
Vorst.) 27. Ta. 486 

3669. 678. Gelle. Fr. Abr. gb. Jae. 
Stadtbagea 2. Si. 492. 

3570. 617. Je«, b. Joe. 16. St 488. 

3571. 778. Kfr. b. Abr. 4. Ta 499. 
'3572. 784. Sim. b. Jos. 25. Ku 499. 
8678. N 8841. Sim. b. Abr. 18. Tu 501. 
8674. 3121. Joi. Hoa. b. Sam. 83. N. 

502. 

8576. 3302. Freudehe, Fr. Keuben gb. 
Melr Oldenbuxg 6. Ad. I 602. 



8676. 3120. Lea Sara, Jgfr. Sam. 89. 

N. 502. 

.3577. 3353. Jittche, Fr. Sim. gb. Manea 
15. K. 503. 

3578. 3396. Abr. b. Jac. Jos. 21. Ti. 503. 

3579. 3122. Sim. b. Sam. 18. H. 504. 

3580. 3461. Dav. b. Keaben 13 E. 504. 

3681. W 3553. Elärche, Fr. I8.gb. Abr. 
b. Mos. 26. 1. 505. 

8688. 8621. Bechel, F^. Joe. gb. Sam. 

7. 6i. 506. 
8688. 8668. Hindel, Fr. Jea. gb. SeKg 

Kllrich 10. Ab. 506. 
3584. 3704. £Ua bt. Sim. b. Abr. 28. 

Ta. 606. 

3666. 3729. R8e*ebe, Vt. Jea. gb. Harz 

9. Se. 606. 
8688. 8772. MOr Abr. b. Abr. 86. Se. 

508 

3Ö87. 3736. Mos. Jac. b. Abr. 19. Si. öl 1. 
3688. 8912. Beefael, Jgfr. Jao. 19. Ti. 

511. 

3589. 3914. Jea. b. Abr. 1. Ki. 511. 
8680. 3961. Merls Malke, Fr. Phil. gb. 

Sal. Oppenheim 4. H. 511. 
3591. 3685. Hehdel, Fr. Pböb. 6. Si. 

513. 

3682. 3982. Diu», Fr. Abr. b. Ii. gb. 
Elia (atiB d. Farn. Propst) 81. Ab. 

651. 

3593. 3737. Reuben b. Dav. 26. Ti. 514. 
3894. 3788. Hikhie, Fr. Dar. gb. Jnd^ 

Lublin 13. I. 514. 
359Ö. 4220. Biaa ^^ippora, Fr. Abigedur 
gb. Is. Reiehenaaebaen 18. Te. 
516. 

3506. C I 2891. Nat. Mos. b. Sim. 7. 

Si. 516. 

3697. 0 1739. Is. Pincoa b. Jac. Joa. 

24. Se. 519. 
8698. 1867. Gfltel, Fr. Sam.Ogb. Redben 

Berlin 27 I. 520. 
3699. 0 1871. Herz b. .Jes. 11. L 620. 
8600. 0 2032. Rös che. Fr. Sim gb. Joe. 

Wagner 7. Se. 522. 
8801. 0 2196 Hindel. Fr. Wolf gb. 

Mord. Mosbach 28 Ta. 523. 

3602. 1720. GäteL Fr. Jac. gb.Sanwil 
Hahn 18. Te. 864. 

3603. 02095. Reuben b Al»r. 23. Ti. 525. 

3604. 0 2242. Minkchen. Fr. Eeubeu 
gb. Zadok Leinen 88. N. 686. 

3605 N 3326 Jos. b. Is. 14. Ab 52ß. 
3606. W 4286. Sal. b. Abr. 7. 1 526. 

') s. S. 112. 
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8007. 3868. Frumuiet Sara. Fr. LengV. 

PhU. Frank 11. H. 527. 
3008. 4468. Sim. b. Efr. 2. Ad. 590. 

3609. 4743. Klärchen. Jgfr. Mikh. 27. 
Ad. U ? 532. 

3610. 4746. Fradel Sara, Fr. Lima gb. 
Lima Leinen 20 E. 532. 

3611. 4599. Sara, Fr. Meir gb. Jomtob 
Cohen 3. Ad. I 632. 

8612. 4464. Jette, Fr. Sim. gb. Jos. R. 
20. £. 533. 

8613. 0 1866. 8am. b. Jo«. Jao. 80. Ki. 
533. 

3614. W 4855. Minkche Rachel bt. 
Lima 29. I. 534. 

8615. 0 2267. Gütel, Pr. Wolf gb, Wolf 
26 I 535 

8616. 0 1987. Bella bt Sim. b. Abr. 
15. So. 539. 

3617. 0 1924. Kochel, Fr. Mos. b. 
Beaben gb. Leri Töplite 89. H. 
543. 

8618. 1926. Mob. b. Renben 2. E. 543. 

8619. W 4475. Is. b. Siui.') (ver- 
«chwand am 17. Ti. 544 u. 
irnrdo «mordet angefunden nnd ■ 

beerdigt am) 2. H. 544. (a. S. 1S6). 
862U. 0 2144. Oale, Fr. Sim. gb Jao. 

Emden 8. 8e. 646. 
8681. W 3639. Mnf,- Sara, Fr. MeSr 

gb. Levi liüWHrdon 12 l. 548. 

3622. W 4904. Abigedor 26. Ki. 649. 

3623. W 4912. MeTr b. Abigedor 10. 
Ad. 549 

3624. 0 2760! Jittle. Fr. Mo«, gb. 
Chajjini 2.5. Se. 5n8 

3626. 2762. Brendel, Fr. Elm gb. Sam. 

Rpiulsburg 13. N. 553. 
3626. 2145. Abr. Sim. b. Is. 17. £. 553. 
3687. 0 2758. Ib. b. Jos. 17. Ki. 666. 
0 2775. Telzche, Fr. Efr. gb. 
Mos. Lelewer 1. Ti. 666. 
C I 2810 . Ib. Leri b. Mos. 22. 
5no. 

8680. 0 1461. Mos. Juda (Kd) Reubeii 
24 Ta. 666. 

8681. W ,5007. Abr. b. Is. 2. Ti. 667. 



^3 ^Tvc |3^B7 Topn nsiD 
nruB' Nico: c^e^ ncr -in«^i 



8. N 2999. Sara Rachel Treindel, 
Fr. Jac gb. Dav. Oppenheim 9. 
Si. 557. 

8683. W 5227.DaT.b.Rettbeii 11. Ad. 
668 

8684. W 4966. Sal. b. Jao. 29. Kt. 669. 

3635. N 300(). Jac. b. Sam. 26. Ab 569. 

3636. 5112. Sal. b. Abigedor 1 4.. Ki. 660. 
8687. W 6087. Job. b. Jae. 18. Si. 661. 

519R, Süsskindb.Juc. 11, Tc. 5f;i. 
J. 4844. Keuben b. Jes. 14. l e. 561. 
3640. 4938. Reuben b. Sam. 14. H. 668. 
8641. W 5397. Eater, Fr. ViOr 17. SL 
563. 

3642. W 5908. Sara b. Elia 4 Ti. 564. 

3643. .5462. Hirsch b. Jac. 28. Si. 565. 

3644. 5520. Mindel, Fr. Jac. Lima gb. 
Leinor 28. I 568. 

3646. O 2728. Ester, Fr. Chaj. 29. Se. 
570. 

8646. C II 1437. Gelle, Fr. Renben b. 
Mob. gb. Elias (aus Sohwerin) 
20. H. 671. 

8647. W 4348. Beuben b. Jac. 8. Ta. 

572. , 

Ries (87). 

8648. N 3328. Jehuda Jac. Dav. Tebel 
b. Sekel (St.: Segal) 23. Ad. II 
627. 

3649. W 1984. GeUa, Jgfr. b. Sekel 

6 E. 536. 

8660. N 3381. Is. b. Sekel (Segal) 23. 

Te. ÖÖ7. 

Riutel (20. 4G7. 545. 1080. Uli. 2195. 

2785. 3806. 4274. 4401 ) 
3661. S 1135. Rachel. Fr. Jac. geb. 

Abr. Oer (in Hamb, gest.) 22. E. 

423. 

3652. S 969. Arie Jehnda Levi b. Dar. 

18. Ab. 424. 
3668. 972. Klärchen, Wwe. Jos. geb. 

Mos. 2. H. 446. 
8664. S 906. Herz b Ib. 1. I. 463. 
3666. C n 605. r.oa Rosa. Fr. Herz gb. 

Mos. Abr. Levi 28. U. 488. 
8686. 0 2695. Benj. Wolf Abr. (Kd.) 

h. Dav :V I."489. 
3657. N ;!0Ö9 Is b. Nafi. Jac. 15. Ti. 

499 

3668. :^7. .lao. Jekel b. LeG»r 7. Te. 

501. 

8669. N 3463. Benj. Wolf b. LeCbr 11. 

U. 504. 

8660. W 3627. Doris Ribka, Fr. Herz 
b Dav geb. Levi b. Sal. Fflrst 
9. Te. 507. 

1» 
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3661. 3682. Jitche Kibka, Fr. Hen b. 
Dav. geb. Mos. SUdthogMi 10. 

Se. 510. 

3662. W 4015 U. h. Hen b. D»t. 38. 

K. 511 (R. S 40). 
dtitö. 4126. Ahr. b. Her/. 23. N. 513. 
8664. 3686. Elkol Ribka. Fr. Herz gb. 

Ahr. Berlin 18. Ta. 513. 
3665. C I 2878. Chaj. Jac. b. Dav. 10. 

1. 515. 

8666. 4211. Sinu. Jos. b. Hen b. Dav. 
19. Ti. 517 (I«r. Joi. s. 8. 48). 

3667. C II 458. Prive, Fr. Dav. geb. 
Ahr. Cleve 2. Se. 517 

3668. 0 I 8883. Leri (Kd.) b. Herz b. 
Dav. 29. Ab. 517. 

3669. N 2979. Ester, Fr. Herz gb. Jos. 
Popert 16. Ta. 617. 

8670. 0 I.'jSö Gimche Sara, Fr Ufr/. 
Dav. gel). Levi Minden 27. H. 
519. 

3671. () 1883. Naft Heiz b. la, 2. Ab. 

519 

3672. 0 ia55. Veilchen Sara Bibka, 
Jgfr. Levi 7. Ab; 519. 

3673. N 3060. Rös chen Ribka, Fr. la. 
27. Ta. 519. 

,3674. 0 1661. Edel, Jgfr. Herz b. Abr. 

26. Ta. 621. 
3676. O 164«. Bettl L. h. Ki . Herz b. 

Dav. eb. Ahr. b. Is. (Hri) Minden 

16 1^ 688 
3676. W 2308. Edel bt. Herz b. Dav. 

3. Se. 522. 
36n. N 2931. Dar. b. fa. 2. Te. 688. 

3678. W 2318 Jeanette. Fr Lefer 
geb. Aberle Rothschild M). N. 
525. 

3679. W 4290. Herz b. Lefer 7. Se. 

527 

3680. 2328. Dav. b. Hers b. Dav. 24. 

Ad. U 527. 

3681. N 2932 Betti. Fr. Dav. gb. Levi 
Halber.^tadt 16. 1. 528. 

3682. W 4452. Rachel, Fr. Levi geb. 
Pincus Auerbach 26. Ab 629. 

3683. 0 1882. Hiudche, Fr. Herz b. 
I8. gb. Sal. 23. K. 531. 

3684. W 4617. Bendit (Kd.) b. Herzb. 
Dav. 11. Ti. 531. 

3685. 4Ö39. Pincus b. Levi 15. Ad. 531. 

3686. 4637. SamvD (Kd.) b. Herz b. 
Dav. 26. Ab. 531. 

3687. 4596. Dav. (Kd.) b. Herz b. Dav. 
10. N. 532. 

3688. W 2142. Jette bt Herz 7. TL 546, 



3689. 2509. MeYr b. Dav. 12. Te. 545. 
M90. 4566. ,Jar. h. Is. 16. E. 547 
:J691. 4567. Jitlt-, Fr. Jac. gl.. Jüdell 

17. Ad. 549. 
H6f)2 () 2'm Mirj. Sara, Jgfr. bt. 

Horz 22. K. 552 

3693. 2570. Mos. b. Metr 26. H. 552. 

3694. U 2710. Hendel, Fr. Herz geb. 
Geraon 4. 81. 651. 

3696. 0 2626. Naft. Herz b. Dav. 18. 
K. 668. 

3696. N 9044. Abr. b. Dav. 6. Ad. 668. 
8687 W 5814. Abr. b. Dav. 11. E. 

562. 

3698. N 2948. Ch«ja, Fr. Herz gfh, 

hovi Popert 9. E. 563. 

3699. W 5474. Frummet, Fr. Meir gb. 
Jos. Joresch 28. Ab. 666. 

3700. N 2980. Naft Herz b. Dav. 13. 

E. 568. 

8701. W 5780 Rachel Dina, Fr. Abr. 

27. K. 570. 

3702. 5880. Meir b. H.mz 8. Ad. II? 
570 

3703. 3949. Här 1.. Herz 20. Ab. 671. 

Ripen 8. 1685. 

Rothenburg. 

3704. 8 1391. Mos. b. SOsskind (OB) 
4. Se. 472 (s. S. 68). 

3706. G II 637. Hindel bt. (OR) Mos. 

28. Ad. II. 486. 

3706. N 3240. Chai. b. Scbaloni (aus 
Metz) 10. H. 486. 

3707. W 4088 Hirsch ben Mos. (OB) 
14 tSe. ölö. 

3708. S 1392. Levi b. Mos. (OB) 21. 
Si. 516. 

3709. O 1811. (iütel, Fr. Hirsch 22. 
N. 519. 

3710. 156.']. Jac. Sebulun b. Chig. Metz 
15. Se. 520. 

8711. W 6792. br. b, Levi 10. N. 669. 

Rothfeld. 

3712. W 5230. Josel ben Mos. 3. K. 
558. 

3713. 5:^17 S. lkel b. Joael 25. .Si. 662. 

üothfels (f>. S. 93 f.). 
.8714. 0 1689. Malke. Fr. Josel geb. 

Sokel Wii'nor S K. 036. 

Rothschild (980. 1033. 3678. 3915. 

4088. 4268. 4463.) 
3716. S 963. FIkel, Fr. Levi gb. Jae. 

R^e 7. 1 442. 
3716. 464. Jehuda Levi b. l8.(Baehra6b) 

6. L 445. 
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3717. C II 547. Jos. b. Aberle 11. N. 3744. 

492. 3745. 
S718. «67. Rechel Miij., Fr. Eeubon 3746. 

gb. iMiicb. Ifehlhausen 27. Ad. L 

497. 3747 

3719. 815. Sara, Fr. Levi (St. : Bachrach), 3748. 
ffb. Jos. Copenhagen 9. H. 498. 3749. 

3720. N 3304. Sprinz, Fr. Sara. geb. 
Abr. Dessau 19. Si. 501. 

3721. 3330. Joa. Jehuda Levi b. Ab«rle 3750. 
8. SI. 601. 

3722. C II 456. Ahr. AhoAe (Bachrach) 3751. 
Gemeindeältoater und Prediger 

14. Ab 604 (8. 8. 60). 8762. 
3728. 467. Mate, Fr. Aberle geb. Jw. 3763. 
Stadthagen 8. Te. 50ö. 3754. 

3724. W 3806. Jnda Lvri Jae. ben 3765. 
Reuben 11. Ad. IL 610. 

3725. N 3427. Ester Tamar, Fr. I.evi 3756. 

8b. Abr. Defries 29. Ab 513. 37B7. 
• 1786. Jac. Abr. b. Rauben 26. 37.^)8. 
Ti. 522 (8. S. 122). 3769. 

3727. 2124. .Tente. Fr. Jos. geb. I«. .8760. 
Hoilbronn 17. I. 528. 

3728. W 4146. Jos. b. Reiibon 19. K. 
527. 

3729. 4150. Is. b. Reuben 9. K. 528. 3761. 
2)730. 4453. Menncha, Fr. I.evi geb. 

Levi Ladimir 11. Ti. 530. 

3781. W 4878. Reizehe, Jgfr. Reuben 3762. 
21. 8e. 636. 

3782. 0 2066. Ella. Fr. B. gb. Benben 3763. 
8. Se. 636. 

3733. 4400. Reaben b. Sam. 16. Ad. 1. 

548 8764. 

3734. W 491Ü. Sal. ben Reuben 25. I. 
548 

3736. 0 2637. Mikh. (Kd.) b. Leri 21. 3765. 
K. 550. 3766. 

3786. 2634. Rfie'eben bt. Jac. 7. Ts. 

550. 3767 

3737. 26:36. (Kd.) beu Jac. 2. I. 550. 

3738. 5106. Ester Sara, Jgfr. Hoe. Jae. 8768. 
6. N. ö&l 3769. 

3739. 6093. Blume, Fr. Jac. 9. Ad. 3770. 
561. 

3740. 5667. Chaona, Fr. Bendit 8. Ad. 3771. 
568. 3772. 

Rotterdam (788, 807. 1765.) 3773. 

3741. W 3728. GkvtteeÜalk b. Kosman 

17. T!. 608. 3774. 
8748. 3738 Dan. (Kd.) b. Joa. 5. 8i. 

566. 3776. 
R'ttb0ii. 

3743. S 855 ( higjun (Tont) 29. Ad. 

U. 413. 3776. 



1087. Simson 6. K. 415. 

1090. Mos. 18. Se. 434. 

S 877. Fr. Freude gb. Ohaj. Füret 

n Si. 455. 

1226 h. h. Jac. 24. H. 461. 
1265. Sam. b. Jac. 14. K. 466. 
1308. Jechiel b. Mikh. (st. 24. 
Ad. II. in Schwerin, beerdigt) 
26. Ad. II. 470. 

C II 438. Mikh. (Kd.) b. ? Sabb. 
Clhann. 472. 

C II 437. Rachel bi ? (aue 
Schwerin) 474. 

N 8888. Jee. b. Abr. 10. 8i. 601. 

.3290. Sam. b. Abr. 26. Ti. 502. 
0 1669. Efr. Ur. 18. Ad. 620. 
1854 Itaehe], Fr. Abr. gb. Sam. 

15. To. 523, 

1853. Abr. 24. Ad. 528, 

0 1488. Jac. 10. Ad. II. 632. (8. 183). 

1508. Jehuda Jüdel 14. N 542. 

2HM. Alex. Zender 23. Si. .542. 

2517. Täubche, Fr. It. b. Jae. 

6. I. 550. 

Salomon (p. S. 24. 35). 

S 961. Men. Ziion b. R. Salman 

Gabbaj ans Krakau, Dajj. (Wittk, 

301.) 11. I. 439. 

1322. Men. Mendel (aus frankf. 

a. H.) 23. Te. 473. 

C II 366. Ribka, Fr. S. (St.: 

Klausner) gb. Eliefer Cohen 19. 

H. 474. ^ ** 

S 374. Gude, Fr. S. (St. : Klananer) 
Mos. iih. Jehuda lievi Reinlmch 
11. H. 476 

C II 593. Isr. Siisel 2. N. 487. 
640. Fr. Ribka gb. Marcus (Vorst, 
in Hildesbeim^ 27. Ad. 487. 
W 3709. Chaj. (Segal) 22. Ab 
50(i (s. S. 84. 99). 
3710. Falk (Segal) 24. Ab 606. 
N 3067. Mob. 20. N. 507. 
W 3819. Fr. Minkel gb. Marcus 
19. N. 509. 

4077. Natan (Segai) 1. I. 513. 
b. Josei 84. H 



:ii-a gb. 



40B4. Hincb'b. Jose) 84. H. 615. 

X 2428. Fr. Hindrhe S; 
Sims. Uildesheim 29. Se. 515. 
N 8922. Mirj.. Jgfr. bi Meli- 24. 
I. 616 

0 1807. Treiudel Ribka, Fr. Ane 
Levi Mos. gb. Dav. ffildeeheim 

10. I. 519. 

N 3429. Ahr. Sims. 8, Ti. 522 
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8777. 0 1722. Rane Lea, Fr. Necheil«» 

fb. Levi Füret 12. N. 523. 
180. MargoHot Lea, Fr. 8. gb. 
Bär Cohen Halle 23. Ad. II. 524. 
3779. 4289. Jac. Koppel 18. Te. 527. 
8780. 0 1806. Ane Jnda Levi b. Hoe 
BO. Tl. 532. 

3781. 486Ö. Jette, Fr. Süssel 25. Te. 
534. 

3782. O 1765. S. (St.: Segal) aus Kro- 
fcoBchin 5. K. 537 (8. S. 119). 

S788. 1990. Zerle. Fr. S. (St.: Segal) 
gb. Lofer (St. Segal) 12. N. 543. 
»784. 0 1517. Beiy. 20. Ab. 643. 

3785. 1715. JudaLefer (St.: Segal) 12. 
I. 543. 

3786. W3930 Jehuda b. Wolf 11. Ad. 
I. 548. 

3787. W 6831. Dav. (Segall 2. 1. 570. 

3788. K 2998. Seligm. 6. Ta. 570. 

3789. 8 908. Fr. 8. gb. Dar. 27. & 
S88. 

Samotsoh. 

8790. S 1434. Zebi Hirsch (ÖK d. 3 
Qem. vorh. i. Brody und Glogaa 
rWittk.) 18. E. 567 (8. S. 86). 

3791. 1436 Chinke, Fr. Jac. b. Hirsch 
28. I. i>88. 

8702. [1435. Eaehel, Fr. S. (Oft) 16. N. 
590. 

Samson. 

3793. .S 1080. Fr. Bioin.' 4. Ab. 416. 

3794. 1086. Fr. ftegiae gb. Mescbullaia 
19. Ad. 428. 

3795. 1110. Ahr. Abr. Mos. 23. Si. 440. 
8796. 1116. Fr. Jute 1. Ta. 445. 
3797. 914. Ohawwah ht 8. (Armen- 

vorst.) 13. K. 466. 
8798. N 3101. Joebiel b. Jona 14. Ab. 
498 

3799. W 4123. Dr. la. Job. k Man 15. 

Ad. I. 513. 

3800. 0 2240. Fr. Hös chen Zippora 
gb. Jac. b. Je«. 19. Se. 526. 

3801. W 4668. Geruon 25. I. 532. 
380e. 4766. Fr. Lea gb. Qereon 10. Ab 

533. 

3803. 4906. Levi 10. Ad. 549. 

3804. <) 2649. Frade, Fr. Joe. b. Sam. 
10. Te. r)51. 

3805. 2615. Chajjim Levi 20. H. 662. 

3806. 0 268(». Edel. Fr. Man gb. Abr. 
Rintel 1. Ad. 552. 



3807. W 5405 Wulf 1. Si r)B4. 
3806. 5668.Bachel,Fr.K uboal9.K.569. 

SaiOVI«! (4299). 
3809. S 1027. Jgfr Breine 12. N. 385. 

8810. 913. Fr. Uechei 19. E. 386. 

8811. 964. Re»*oh«, Fr. Jac. gb. Meri. 
2. Ab. 410. 

3812. 1 146. Jac. (Gem.- Vorst.) 7. Si. 435. 

3813. 1189 Meir 24. Ac. 480. 

8814. r II 797. Fr. Jeanette gb. Jac. 
Cohen 29. Se. 476. 

3815. 764. RoHa. Fr. Mos. b. Sam. gb. 
Meir 15. E. 482. 

3816. 402. Zebi Hirsch (Waiidsb. Vor- 
beton 18. Ti. 486. 

3817. 556. Jos. b. Mendel 23. Ti. 488. 

3818. 563. Jos. 29. E. 488. 

8819. 681 Sim (et i. Segeberg) 1. Ab. 
498. 

8880. 099. Mo«. 12. K. 492. 

8821. 592. Gella, Fr. Mob gb. Liebnt. 
Hüdeaheim 19 Ad. 493. 

8822. 0 3168. Sara Mate, Jgfr. 28. N. 
497. 

3823. 3253. Hendelche, Fr. Dav. gb. 
Ts. b. Jos. 27. H. 499. 

3824. 3166. Pes'che, Fr. Liebm. gb. 
Is. 27. Te. 600. 

S825. 33:^8. Hendel, Fr. Beiiben b. 

Jo8 3. Ab 501. 
3826. 3347. Dav. 19. Si. 502. 
3627. 3815. Bele, Fr. Jae. gb. Joe. 

1. Si. 508. 
8828. 3911. Meir 14. Ti. 511. 
3829. W 3973. Reizehe. Fr. Mos. gb. 

Marcus Königsberg 1. Se. 512. 

8880. 0 1609. LeTi b. Mord. 10. E. 617. 

8881. 1794 Xoaoh (ans Pressborg) 10. 
Te. 521. 

9832. 2024. Jeanette Sara, Fr. Mord. 

gb. Sal. Pan 2 E, 522. 
3833. 2387. Moa. Isr. b. Wolf 2. Ab. 
522. 

8834. W 4545. Fr. SMer gb. Jos. 6. 

Si. 531. 

3835. 4761. Ahr. (Levi) 16. 9i. 5S3. 

3836. 0 2023. Mord 14 E 535. 

3837. 1705. Sim. (aus Preasburg) 21. 
K. 539. 

3838. 2310. Fr. Ritsohe 1. Ab. 541. 
;{«39. 2309. Abr. 13. Se. 544. 
3840. 2609. Gersou 23. Ta. .'>46. 
8841. 2591. Taabe, Fr. Jos. gb. Abr. 

80. K. 561. 
8748. W 6000. Jac. (Waiseokd.) 28. 
H. 668. 
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8and«r. 

8848. W 4042. AMher Lemel (Segal) 

10. Ti. 614. 
3944. I>414. Wolf 24. Se. 564. 



W 3708. Ahr. b. Sam. 17. Ab. 506. 
3759. Särche, Fr. Joe. gb. Jac. 
Ger 85. K. Wt. 

01779. Jos. Ahr.LIehm. 19 1.523. 
174U. Veilche Kibka, Fr. Joel gb. 
Leb 20. Ta. 528. 
W 4436. Abr. ffinch (K(L) 16. 
L 529. 

468a Efr. b. Liebm. 14. Ab. 681. 
. Sarnam s. 4106. 

Saal. 

S. 1431. Fradche, Fr. L«vi gb. 
Sam. b. Jac. 16. Ab 571. 
1430. Levi 13. Te. 572. 

Sobalom. 
W 3857. Jao. (Sesal) 3. XL 610. 



3846. 
384^. 

3847. 
3848. 

3848. 
8860. 

3852. 
3863. 

8864. 8868. EMw fibfii/TV. Jia. gb. 
LeTi Reinbach (Segal)19.T^ HO. 

Soharlau s. 1815. 

Soharnabin (Czeruowitz?) 

8. 4325. 
SoheHMs. 

3865. C II 476. Wolf b. Nat. 22 E. 478. 
Soheflel (Sheffield?) s. 2487. 

SelMiMr (460. 721. 1944. 2488. 8587/8. 

3228. 3877.) 

3866. S 1367. tiumpel b. Elia (Segal) 
23. Si. 474. 

3857. C II 676. Dav. b. EUa (Segal) 

28. H. 486 (8. S. 83). 
8818. 0 3311. Sara, Fr. Eüa gh. Bfr. 

Neiuaark (Segal) 10. Ab. 502. 
8869. 3312. Elia b. Sal. (Segal) 4. 1. 606. 
8880. W 3851. Channa. Fr. Wolf gb. 

Sam. Frefiabarg 20. Se. 509. 
8861. 4887. Sprins. F^. PhOb. gb. Ho«. 

Speier 28. E. 616. 
a8<i8. C I 2861. Joel (Kd.) b. Bendit 

(Levi) 17. 8i. 617. 
8888. 0 1802. Mord. b. 8$L (8«gd) 

18. E. 519. 
3864. 1679. Uri Ph«b. b. Elw (Segd) 

21. K. 521. 
:^65. 2025. Särche, Fr. Sal. gb. Moh. 

Cleve 2. Ab 522. 

3866. 2377. Merle b. Sal. 11. Si 522. 

3867. W4352. Sal. Mos. (Kd.) b. Barukh 
Bendit (Levi) 25. K. 529. 

38^. 4434. Jehuda Levi Jot. (Kd.) b. 
Bendit 13. Ab. 529. 



3889. N 3034. Kechle Ribka, Fr. Naft. 
Herz (Segal) gb. Joel Schuh 30. 
Ti. 536. 

3870. 0 1699. Sal. 7. Te. 538. 

8871. K a086i. N«(t Heiz b. Barakh 

Bendit (Scnü) 3. Se. 560. 
3872. 3001. fiarnkb Abr. (gen. Bendit) 

Nafl. Herz (Segal) 24. I. 668. 

8873. W 6102. Hendel, Jgfr. Baraldi 
Bendit (Segal) 8. Ti. 561. 

8874. 6190. Jo«. b. Sal. (Segal) 16. 8e. 
661. 

Sotaerlawel (Saarlouis ?)391. 

3876. C U 775. Naft. b. Abr. 24. Se. 498. 
8876. 776. Mate, Fr. Heix gb. Jae. 

Cohen 17. N. 505 
Sohioh 8. 4067. 
SOhiMsar s. 1B48. 1443. 1867. 3467. 

3625 u. S. 97. 114. 119. 
CMhiir (86. 260. 426. 474. 874. 999. 
1221. 2883. 3222.) 

3877. C II 895. Vogel, Fr. Dar. (Tebele) 
gb. Sät Sobeier (Ooben) 94. N. 
463. 

8878. 8 1876. Frendche, Fr. Jae. gb. 

ler. Fürst. 28. K. 4f)6. 
3879. 1278. Jac. Dav. Table 26. Ad. U 
487. 

8880. 138*8. Jomtob (gen. Liebm.) b. 
Meir (aus Frankfurt a./M.) 2H..Te. 
470. 

3881 . 820. C II Melr b. Mos. (K'z) 4.E.498. 

3882. N 3565. Abr. xVaft. Herz ben 
Barukh Bondit 8. Ad. 506. 

3883. 3568. Ahr. Juda Levi b. Barukh 
Bendit 10. H. 507. 

8884. 3689. Hos. b. Naft. Han 18. 8L 
507. 

3886. Ü r 2862. Herz Mo». (Kd.) ben 
Bendit 5. Ab 517. 

3886. W 3636. Eater, Fr. Tebele geb. 
Hirwdi Ifinden (K'z) 3. Ta. 686. 

3887. 0 2382. Ester Ribka bt Bandit 



^•z) 17. Ad. Ü 527. 



8888. W 4488. Levi b. Bendit (E's) 

16. N. 529. 

3889. 4444. Sal. b. Meir (K"z) 29. N. 
629. 

3890. 4445. Fradche. Fr. SaL gb. Nat. 
(K'z) 8. E. 5:^5. 

8881. N 3679. Ribka. Fr Hers gb. U. 

Glückstadt 4. Te. 538. 
3892. S 1834. Jette. Fr. Bendit gb. 

Meir Popert (K"z) 28. Te. 689. 
3883. N 3580. Deiche, Fr. Levi gb. Is. 

2. Ab. 541. 
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3894. 0 1835. Barukh Ahr. (gen. Bendit) 

Hera 18. K. 666. 
3886. C I 28R1. Ahr h. Jm. (Hamel) 

(K'z) lö. Ad. 11 ? 568, 
8806. W Ö346. Chawvrah. Fr. Bendit 

gb. Meir Popert (K'z) 4. N. 559. 
8897. 5863. Bendit (Kd.) b. Herz (K-'z) 

11. E. 5«0. 
3886. 6864. Biblca b. Hera (K*z) 29. 

K 660 

3899. 5860. Jette bt. Herz 14. Ti. S61. 

3900. 4939. Tebele 27. K 561. 
8901. 6601. Mm. b. Abr. 84. Si. 660. 
8002. 5594. Mate, Fr. Reaben gb. Ahr. 

HaUe (K'zj 8. Ad. U 666. 

8008. W. 6887. Jos. b. Sal. (K't) 11. 
N. 569. 

Sohlosinser (1472). 
8004. 0 40a Biadel bt. Jao. 4. 8e. 618.>) 
390B. 2888.1108. b. Jac.(K'z) 6. Ad. 525. 
3906. W 4992. yimle, Fr. Her/ gb Dav. 

Wertheim 17. N. 557. 
3807. 5182. Mendel Sara, Fr. I.evi gb. 

Pappeuheim 9. Ta. 561. 
Sobleswiff (627). 
3908. O 2274. Zippor, Fr. MoB. b. Abr. 

gb. Jac. 1. I. 536. 

8009. 2367. Beael, Fr. Hen gb. Hori 
24. Se. 543. 

Sohlüsselberg. 
3010. 0 1936. Beiehel, Fr. Hirsch 16. 

. 647. 
8011. W 8886. Hill«! b. Levi 16. Ad. 
I. ? 548. 

SolimaUu^den 
3918. W 4801. Jm. 4. 8e. 648. 
Sohnabel. 

3913. 0 2789. Sarcheu, Kr. Mikh. 
(L«vi) gl). JekutieISegaI8. Ab663. 

Sohnaper, Schnabor (5S, M954). 

3914. S 1217. 8ara, Fr. (iump..! Sch. 
(Segal) gb. Elia Wiem r 9. 1 

881Ö. C II 510. Zippora, Fr. A.ischel 
gb. Mos. Rothschild 4. Ad 11 491. 

8016. N 3217. Fradche, Fr. Anschel 
gb. Mm. Heilbut 7. Ad. I 505. 

8817. W8716.6Dmpelb.Mo8.6.Ad.öU7. 

8018. C II 370. Fr. Rachel gb. Jm. 
MeYr 18. K. Ö23. 

8019. 0 1601. Fr. Oheile Sara bt. 
Dr. Gumpel 18. Si. 548. 

3919a. 3042. Mord. Gumpei b. {Da^.} 
Leb. Sehnaber (S'gal) (al. Prof. 
Lewysohii], Vcnrf. Ma'amar 



*) Jac. s. 8. 88. 48. 68. 99. 



ha-tora ißefut-chokhma (über dio 
notw. Verbind, von Religion u. 

Wissenschaft, Tl. I Lond. 1771. 
Tl. II als:) JeAod ha-tora ((Hamb.) 
1792), Tokhachat megiUa [Kom. 
z. Kohel. u. a, Hamb. 1784) u. 
Suiat mincfM helula [Erkl. /.. 
Bibel u. rabb. Aussprüchen, s. 1. 
17971 (Wittk.) 16. Se. 667 (S. 62. 
131. 159). 

Schneider. 

3020. S 1156. Ribka, Fr. Job. gb. San. 

29. N. 441. 

3021. W 4600. Fes che. Fr. Sam. gb. 

Wolf Lützen 29. Ta. 530. 

3022. 4770. Öal. b. Chi^. 4. Se. 534. 

8023. W 6678. Cheile Sara, Fr. Jm. 
b. Akiba Bloch 24. Ab 667. 

Sohott. 

3924. C n 494. Brendel, Fr. Lioba, 
gb. Forle Cohen 4. E. 495. 

Solirelber (2122). 
3886. W 4219. Ella Bilha, Fr. Sal. gb. 
Abr. Renner 1. Se. 516. 

3926. N 3181. Channa, Fr. Lesser gb. 
Mos. Heilbut 27. Ta. 517. 

3927. O 1975. Nechama, Fr. Jac. gb. 
Jona 23. H. 520. 

8088. 2021. Betti. Fr. Sal. gb. le. 

Berlin 18. Ad. 535. 
8080. 8666. br. 4. Ta. 661 
2080. W 5353. Beuben b. Sal. 18. Ad. 

I ÖÖ9. 

Boiiiih (8011. 8800.) 
8981. N 3109. Channa Ribka, Fr. Jdel 

fb. Chaj. Cleve 13. E. 498. 
110. JmI b. Sal. rsuFrankf. a. M.) 
20. I. 501. 

Schul H. 3304. 
Sohulamim s. 4426. 
Sohwab[e] (2430). 

3933. W 3765. Pes che, Fr Ls. gb. 
Siussmau 23. I. 507. 

3934. 4868. Rachel Breine, Fr. I«. 6. Ad. 
637. 

3%I6. 0 2366. Jeanette, Fr. Ib. b. b. 

Garn 17. K. 643. 
3886. N 8060. Eisik, Dajj. 11. Id. 649. 
Soliwwln (1948. 2955). (8648. 3761: 

aus S.J 

8087. 8 1800. Bella, Jgfr. bt. Mikh. 

12. E. 469. 
3938. W 5Ö14. Rechel, Fr. Sam. gb. 

Hareiu Halbentadt 80. Se. 668. 
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3939. 
8940. 
8941. 

3942. 
3943. 
8944. 
3946. 

3946. 

3947. 
8946. 
8949. 

8960. 

3961. 

8962. 

8868. 

3954. 

3866. 

3966. 
3967. 

3968 

8869. 

3960. 
8961. 

3962. 
3963. 

8964. 
8866. 



Sekel. 

0 1633. Aibka änra, Fr. Jos. gb. 
Sftm. 23. I. 648. 
W 6494. Jo8. 18. Se. 664. 
Seliff. 

W 8668. Fr. Brmne gb. Joel 

Berlin 20. Ab. .507. 
4030. Meo. Sundel b. Jehuda 
16. N. 618. 

3983. Fr. Sara gb. 8al. Ffiiat 

lU. E. 613. 

0 2033. Giitel Sara, Fr. 8. gb. 
Jac. Berlin 5. H. 522. 
1733. Fr. Sara ßilha gb. Chaj. 
Celle 19. Ab 648. 

Seligxnann. 
P 1126. Fr. Frieda gb. Pincu8 24.E. 
423. 

1008. Öam. b. Chaj. 27. H. 446. 
1900. Sal. b. Is 2. Se. 469. 

C II 430. Telzchen, Fr. 8. (Asch- 
konaCi) gb. Is. Eisik 13. K. 472. 
708. Ahr. Pincns (Segal) 26. Ad. 
484 fPinc. S. 117). 
684. Miuka, Fr. Mos. gb. Dar. 
16. Se. 486. 

0 1487. I8. (Segal) 4. Tb. 585 (S. 

101. 112). 

1824. Liebe, Fr. S. (Sohlaohter) 

10 H. 537. 

W 4673. Jette, Fr. .Meir gb. 
Gumpol Schnaper 27. H. 639. 
0 2154. Fr. Eater gb. Melr 16. Ad. 
647. 

N2994. Abr. Is. (K «2)9. Ad. 1.551. 
CI 2864. Fhoibelm. (Waadsb. 
Vorst.) 27. I. 556. 
W 4918 Fr. Reizchp gb. Is. b. 
Nechei^ja 13. Ti. öö6. 
6107. Fr. Ester Sara gb. Nat 
19. N. 560. 

Beikel (322ö}. 
0 1746. Mos. b. b. 8. Tb. 618. 
2681. Gelle, Fr. Mikh. gb. Ben 
Stern 1. N. 662. 
5187. Mendel 29. N. 661. 
5652. Treindchen Lea. Fr. Hoe. 
(St.: Stiebel) 29. Te. 569. 
5665. Rachel. Fr. Bar gb. Nat 
Heilbnt 28. K. 569. 

Senkdorf. 
0 2246. Abr. b. Jekatiel 21. Ad. 
626. 

Simcha. 
N .3612. Sara, Fr. Man gb. Sal. 
Elb 10. K. 605. 



8967. 0 2301. Benj. Elia (Kranken- 
wiirtor (1. Gem.) 11. Ad. I. 540. 

3968. C II 810. Jos. Josel b. Dr. S., 
(Tgl. Jac. Emden, Megillat safer 
a. Freudenthal, aus der Heimat 
148) 22. Ta. 542. 

SlmUi. 

3969. S 899. Abr. b. Sims, (ermordet 
24. TL 444, beerdigt 22. Ab 448) ') 

8970. 8960. Jac. (Sch&chter) 8. Ab 671. 

Simon (s. S. 64. 99. 101). 
3971. G n 1161. Is. b. Jonataa CLevt) 

12. K. 488. 
3872. 1 153 J^. Sftrehen (Segal) 21. IL 

440 

3973. 1186. Jos. 22. Se. 468. 

0974. 1310. Elia (Farn.: Heachollam) 

15. Ti. 471. 

8976. 620. Telzche, Fr. S. <8egal) gb. 
Jac. 27. I. 488. 

3976. 0 1803. Abr. b. Dr. S. 28. Si. 519. 

8977. 1980. Miij. Sara. Fr. Aberle gb. 
Abr. Italiener 14. Ab 519 

3978. 1861. Jos. b. Dr. S. 16. Ab 521. 
8979. 2061. Fr. Rachel Debora gb.'Abr. 
Kremser 25. H. 521 

3980. 2197. Gumpel Jac. b. Dr. S. 6. Tl. 
524 (Dr. S. s. S. 61. 208. 212). 

3981. W 4548. Vogel, Jgfr. Ch^. 21. B. 
■ 681. 

8982. 0 2073. Fradche. Fr. Dr. S. gb. 
Ahr. Fürst 1. Se. 539. 

3983. 2683. Fr. Jette 19. Tt. 650. 

3984. W 5679. Gelle, Fr. S. 
Wäscher 19. E. 567. 

Singer. 
8866. 0 2098. Phöb. 18. I. 684. 



cp vvn . nno n'a'? i^n wo 

. nr.iE cTc nzp'j* 'hr: . rr:zi\2\ 

vhv ^j'pjr, icn: . (2 Reg 2, 23) nip 
n'n . mpo v*f«i3i mun , nm' 
]Wüv -»'nn p orro« Tin impn 
neti Yi nn: y t «3130 iwon 
irisjS n'en cmo d*i lapji Tön 

18. S. 17). 
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Soldin 6. 3408. 
Sopher (2239). 
8M6. N 3509. Sprinz. Fr. Salm« gb. 

iäaL b. Mos. 16. K. bOb. 
8867. W 3806. Baehel Jemel^e, Jgfr. 

Chaj. 10. E. 507. 
3988. 4076. Mos. U. b. Pheibelm. 7. N. 
518. 

880». 0 2381. Sara Eiter bt Wolf 

12. Te. 684. 

8890. SS48. Oatol, Fr. Reab«D gb. Bir 

S. 29. Ad. 526. 
3991—2. W 4304. Leize. Fr. Mikh. S. 
gb. Nechemia 1. Ti. 529. 

3993. 4638. Chaj h Is 12. Se. 531. 

3994. 0 1622. Mirj., Fr. Mikh. S. b. 
Chaj. gb. Ahr. (Segal) 16. 1. 538. 

3986. 2576 Jeanetie, Jgfr. Wolf 6. 31 
553. 

8806. 1460. Jac. (Kd.) b. Mo«. Cbaj. 

10. E, 666. 
8897. 0 1 2861. Margoliitt, Pr. fiamkb 

gb. Aborle 28. N. 556. 

3998. W 6236. Meir Scbw.Sohn d. 
Pheibehn. 2. I. 667. 

3999. W 52 n. Jac. b. Chaj. 19. H. ÖGO. 

4000. 2693. Abr. Jes. 23. £. 569. 
4000b. 4940.jM.Chaj.b.Jae.l8.K.661. 

4001. 5609. Rachel Mindol, Fr. Mob. b. 
Cb^. gb. l8. b. Sims 14. 1 564. 

4008. 6698. Silase, Fr. Jes. 22 Si. 566. 
4008. 5660 Kster, Fr. Gh%j. b. Jac. 

13. H 5H8. 

Spangenburir 
4004. () 2(X)H. Mate Milka. Fr. Hers 

gb. .Müs Kup[f|er 8. Si. 549. 
Spanler ^429 (genannt Sp.) 471. 524. 

827. 1436. 1461. 2776. 3345. 4194). 
4006. S. 864. Hat. b. Mos. (Vorst.) 4. K. 
407 s. S. 4). 

4006. 1138. la. b. Nat. 20. £. 421. 

4007. 864. Abr. Jebnda Levi b. Nat. 
17. H. til. 

4008. 866. Üutrad. Fr. Levi gb. Abr. 

14. Ad. 1. 441. 

4008. 999. Gelle. Fr. Mos. gb. Haft 
Herz Levi 23. N. 443. 

4010. 930. Rachel, Fr. Phil. b. Bfr. gb. 
Mob. lar. Jos 25. Ab 446. 

4011. 1205. Mikhle, Fr. Liebiu. gb. 
Naft. Herz (Segal) 11. Si. 469. 

4012. 912. Mord. b. Moe. Coban 21. H. 
461. 

4013. CII635. Mos b.Liebra.2l.E.486. 

4014. 8 1206. Eliefer Liobm. b. Jada 
Levi 8. Si. 488. 



4016. CU 533. Ester b. Sal. 1. £. 490. 

4016. 877. Fr. Channa gb. Escbwege 
14. K. 496. 

4017. 878. Mos. b. Levi 17. T«. 486. 

4018. K. 8161. San Setigm. 8. gb. 
Mob. 7. Se. 499. 

4019. 0 1738^ Abr. Chai. b. Mat. 27. äe. 
619. 

40SO. 1660. Martba Ba«hel, Jgfr. Im. 

17 E 621 

4081. 1670. Natan b. Cb%j. 11. Ab 688. 

4082. 2167. Fradche, Fr. Levi S. b^ 
Seligm. ^h. Jos. 11. Ad. 525. 

4023. W 4293. Nat b. Mos. 23. Ad. L 527. 
4024 4690. Hers b. Levi Sdigm. 14. Ad. 

533. 

4085. 0 2148. Hendel. Fr. L«W gb. 
Sal. 28. Ab 548. 

4026. 2690. MO0. b. Nat 13. Se. 563. 

4087. C I 2803. Mos. Siin. b. Nat 8. Ti. 
666. 

4088. 0 8149. Levi b. Obaj. 4. ffi. 666. 

4029. W 5256. Man b. Cbaj. 24. Te. 558. 

4030. Ö340. Scbifra Edel, Jgfr. Mao 
88. Ta. 860. 

Speler ((908 -. aus Sp.]. 1932. 2583. 3861 ). 
40aL S 1209. Ueilcben, Fr. U. gb.Sim. 
Levi 20. K. 440. 

4032. W 3863. Chawwah. Fr. Jirmeja 
gb. Mord. Hpkscher 7. H. 510. 

4033. 02208.Mikh.b.Nat.l2.Ti.536.») 
4(m. W 4249. Zippora Rachel. Fr. Jac. 

gb. Wolf Breslau 11. Ad. 541. 

4086. S 2019. Jette, Fr. Nat. 28. Ta 549. 

4086. 0 2676. Mendel Sim. b. le. 26. IL 
551. 

4087. S 948. Veile, Fr. Bima gb. Nat 
Coben 29. L 660. 

4088. W 6478. Recbel, Fr. Nat. gb. 
Jos. Rothschild 13. H. 666. 

Spiro (287). 

4089. C n 684. Jebnda Levi b. Abr. 
Fnakftirter 22. E. 450 

4040. 688. Hadaa, Fr. Sal Frankfurter 
(a. 906) (F. Naebk. d. gxvMon 
Kabbaliston Muchson. Rabb. in 
Minsk in Lit.) 21. Se. 487. 

4041. N 3461. Moe. b. EUefer 6. H. 604. 

4042. 3292. Abr b. Mendel 23. Te. 511. 

4043. W 4318. Rös chen, Fr. Lefer gb. 
Mikh. 26. Se. 527. 

4044. 4153. Lefer b. Mos. 24. Te. 528. 
40«6. 8 874. Eliefer b. Abr. 25. Se. 552. 



») Wolf Mikh. 8. S. 99. 101. 



Digitized by Google 



- 299 — 



St&de (318). 

4046. S 1273. Bella, Fr. LeTi gb. ^at 
Ellrich 26. Ab 464. 

4047. 0 2188. Magnus b. Melr 8. N. 641. 

fttllllffWI 

4048. 8 1868. Motehnllam b. Jao. 16. H. 

47(». 

Stadttmsen ([836 aas S.]. 1093. 2338. 
SM«. araO. 3287. 3669. 3661. 8728.) 

4049. C n 807 Sara. Fr. Leri gb. FhiL 

R4e 20. Ti. 480. 

4060. C I 2866. Mate, Jgfir. b. Mm 

28. Se. 501. 

4061. N 3345. Mos. Arje Levi b. Jo«. 
1. Te. 602. 

4052. Cil H29. Mob. b. Levi 19. Ad. 503. 

4053. W 3öö2. JoHbel b. Gerson 21. Te. 
505. 

4064. 4311. Uebche, Fr. Levi gb. Sonder 

Traub 23. I. 529. 
Stedin (Stettin). 
409&. 0 2361. Säfiskind b. Meir 4. Ad. 

641. 

(Steinheim.) 
4056. S1178.Dr.Sal.Levi[8t.i.ZärichJ>) 
4. flL 0S0t. 

Stendal. 

4067. 0 2798. Breiue Zipora, Fr. Mob. 
gb. Jac. K6e 20. Ab. 565. 

4058 W 5453. Mos. b. Wolf 10. Te. 671. 
Stern (2526. 3244. 3288. 3320. 3961. 
4119). 

4068. N 3169. Senior Süaak. b.Ia.l7.Ad. 

501. 

4060. 3119. Jitle, Jgfr. sank. Senior 
10. N. 502. 

4061. 3174. Jac. b. Süsskind 1. N. 604. 
4068. W 3771. SflaakiBd b. Mot. 17. T«. 

608. 

4068. 0 1798. Uttels. (ausFruikf. a. M.) 

1. N. 521. 
4064. 2170. Lea, Fr. Is. gb. Man 26. Ta. 
688. 

4066. W 4436. M«& Moa. b. H«n 8. SL 

529. 

4066. 4627. Jos. Jac. b. Sfinkind 11. Se. 

532 (8. S. 99). 

4067. N 3170. Sara, Fr. tiüask. gb. Joel 
Schick 86. Te. 688. 



') Die Klammem bedeuten, dass 
hier, wie an einigen anderen Stellen, 
der sonst innegehaltene Endtermin des 
.Jahree 1811 aus besonderen Gründen 
ausnahmaweise fiberschriUentrordcnist. 



4068. 0 1921. Naft. Hera b. Melr Ii. 

18. Si. 542. 

4069. 8360. Sprinz, Fr. Suankind gb. 
Efr. 13. To. 542. 

4070. 0 20ia Hendel, Fr. Sal. gb. Joel 
Halberstadt 86. Ta. 647. 

4071. W 3993 Hin.]. !. Fr. Is. 28. K.548. 

4072. U 2640. Meir b. U. ^9. Se. 649. 
4078. 8646. Jeanetee. Fr. Jac. b. Meir 

gh. Jos. Plaut 23. K. 551. 
4074. 2662. Abr. b. Herz 1. K, 562. 
4076. 2604. Fr. Mitto 89. H. 668. 

4076. 1922. Iztake, Fr. HcR gb. K 
25. I. 553. 

4077. 0 2662. Abr. b. Herz 1. K. 552. 

4078. 2800. T&ubchen. Jgfr. bt Em 
24. K. 556. 

4079. W 4998. Priwe. Fr. Jac gb. Joe. 
Plaut 15. Te. 558. 

4080. 5319. Jos. Isr. b. Nechomja 24. 
I. 562. 

4061. 6677. Bretne, Fr. la. b. lieSr 

4082. 5721. NeohemiB b. Sfiesk. 13. N. 

667. 

StielMl (686. 8968.) 

4083. C n 765. Is. b. Abr. 4. H. 495. 

4084. 0 1630. Sekel b. Pböb. 4. Te. 539. 

BtlebMi (e. 4868.) 
Stooker. 
40ao. \V 549.^. Is.b. Gabriel 2.Se.564. 
Strelitz (3105.) 

4086. W 4676 Ahr. Moa.Dav. b. Marcni 
16. Ti. im. 

4087. 5084. LeCer 12. Ti. 562. 
Sturm (1524. 1616. 3757.) 

4088. W 3916. SaL b. Abr. 4. K. 511. 
4069 0 2337. Schmarl b. Meb 12. Si. 

524. 

4090. 2885. Lafer b. Heb la E. 686. 

4091. W .151-2. JIrmejah Moi. b. Melr 
(K z) 6. :N. 531. 

4008. 4884. Levi b. Jac. 8. I. 634. 

4093. 0 2769. Li«bo. Fr. Jokel gb. Mord. 
Beit 4. Se. öö4. 

4094. 6006. Merle, Fr. Jokel gb. Aacher 

19. Ti. 5o7. 

4095. 5008. Meir b. Abr. 14. H. 557. 

4096. 4917. Jac. Joel b. Abr. 1. 11.560. 
4097 . 4947. Betti, Jgfr. Meir 16. N. 560. 

4098. 0 2126. Morel, Fr. Meir S. (K"z) 
gb. Hiraoh Brealan (S'gal) 89. Se. 
563. 

4099. W 5496. Jac. b. Mos. 28. K. 664. 

4100. 5835. Abr. b. Jokel (£"x) 84. Te. 
569. 
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SülB (=SuIz oder Zülz) 

4101. S 900. Mord. b. Juda 11. Te.413. 

SÜHS (8. 3542.) 
SüBskind. 

4102. C II 799. Sprioz, Fr. S. gb. Im. 
Hainin 19. K. 486. 

4108. 581. ßotti. Fr. 8. gb. Ahr. Levi 

21 H 490 
4104. 0 1741. Jot. Josel 11. H. 619. 
4106. 1875. Sal Sarnam (CDMD] ^• 

N. 520. 

Sundel. 

4106. S 1355. Is Abr.b. Man. 84. Ad. 

I 472. 

4107. 0 160B Mir)., Pr. 8. gb. Biaik 
2. Ad. I .018. 

4108. W 4883. Dav. Mob. 21. Ta. 534. 

4109. 5471. Hannchen, Jgfr. bt. Mos. 
7. H. 566. 

SusBxnan. 

4110. W 4771. Liebm. 6. Ad nM. 

4111. 5582. Fr. Cheiche 14. Se. 566. 
Tabadetaob (wohl: Trebitaeh). 

4112. N 3285 T.evt Hm. (am Prag) 
22. Si. 500. 



4113. 0 2767. Sal. Mos. b. Is. 2 Ta. 664. 
Tabor, Tabör (2237. 2427.) 

4114. W3964. ftibka Zippora, Fr. Sal. 
gb. Sanwel Braun IH. Sc. 511. 

411.Ö. 0 1595. l8. b. .Tos. .S. 1 518. 

4116. N 3224. T.oizo. Fr. Is. Joa. 29. 
Te. 520 (H < 112). 

4117. C II 49:') Rocbo'l, Fr. Mos. gb. 
Schinerl Cohen 8. Ti 496. 

41 18. 03469. Mir].. Fr. Mos. gb. J^chraerl 
Cohen 18. Ad. 504. 

4119. 163Ö. Sttsee, Fr. Jac. gb. Süssk. 
Stern 81. K. 548. 

4180. 2376. Jac. Mos b Mos. 18. H. 647. 

7ob9lo. 

4181. 8 1016. A(Hel Dav. (st. Oop<«- 

hagen 2. Si . boerd.:) 10. Si 4.55. 
4122 W. 4M9. Fr. Betti gb. Guttlicb 

7. Ti. 632. 
4123. 0 1917. Dr (ierson b. Afiial 

Dav. 1. Si. 540. 
Terbin, Turbin {=- Trebbin?). 
4184. N 3530. Hirsch b.BtDasch (S'gal) 

15. Ta. 526. 

4125. 0 2644. Malka, Fr. 8al.23.Ti.551. 

4126. N3531. Rane, Fr. Hirsch 23.1.552. 
Töplitz (1168. [2886: aus T.) 3617.) 
4187. C 1 1927. Golde. Fr. Leri gb. 

Qottschalk 27. Ta. 543. 



4188. 1926. .Inda Abr. gen. Leri b. U, 
10. I. 553. 

4189. W 4989. Rachel Sara Qolde, Fr. 
Is. b. Levi 6. I. 5.Ö7 

Traub') (259. 1110. 2989. 3011. 4054.) 

4130. N 3107. Jnda Levi b. Alax (Farn, 
d. .lar. Weil) 5. Ta. 497. 

4131. C II 743 Frieda, Fr. Alex, gb- 
Jos. Stadthagen 9. X 499. 

4188. N .-^293. .loa. Bezalel b. Alox. 
'^H K 50''' 

4133. W 3799 Nat. Selig Abr. b. Hetr 
6. E. 508. 

4134. 3837. Fradche bt.Meu Jö.Te 509. 
4186. 3687 Mamle Lea Ribka, Fr. MeTr 

gb. Ahr. Berlin 24. H. 514. 

4136. C II 2060. Ester. Jgfr. Meir 14. 
Te. 521. 

4137. 0 2198. Joa. Mos. b. Raben b. 
HeYr 11. E. 688. 

4188. W 4431 Fr. Sara Elkel bt 

24. I. 529. 

4189. 46S1. Hendel, Jgfr. HeTr 6. 1. 58(». 

4140. C II 1616. Sana Betti. Fr. Abr. 
rb. Mos. b. Elkan (aus Berlin) 

Ab. 688. 

4141. 1836. Wolf b. Meir 10. I. .539. 

4142. O 2299. Abr. b Sender (Farn.: 
,Tac. Weih 12. K. 540 is. S. 99.) 

4143. W3688. MoYr h. .S..nd.'r 2.ö. E. 543. 

4144. C ü 1548. Fradche. Fr. Jos. gb. 
MelrSchifr(Fam.:Weil)2.N.543 •) 

4145. f Bella. Fr. MeYrgb.Sal. 



4146. 



{Bella. Fr. MeYrgb.Sal. 
Mindon 2. N. 550. 
Fr. Fradchfl gb. Hetr 
5. N. ? 
Tranbe. 

4147. W 5576. Hendel, Jgfr. b. Abr. 
28. K. 566. 

4148. 6084. Chawwah Sophie, Fr. MeTr 
84. N. 568. 

4149. C II 687. PheibH b. Abr. (aus 
Lisaa) 25 R 485 

Trier. 

4160. W 6176. Jos. b. Sim. 4. Ad. 1666. 

4151. W 5202. Marcus b. Gerson 20. 
E. 620. 

Unna 

4152. S989. Eüter bt.Simcha21.Te.462. 
4168. 990. Mos. f Kd ) b. Simeha 4. Se. 

468. 



») Doboni T. e. 8. 186 f. 
») 8. S. 99, 
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41M. 0 n 586. Betti, Fr. Asofaer gb. 

Kaiman Haag 27. Ad. I 491. 
41Ö6. W 4018. Betti bt. Phil. 25. Te. 
513. 

4156. 4124. RöB'che Sara bt FbiL 86. 

Ad, I? 613. 
4167. 0 2395. Refa6l b Phöb. 9. Si. 524. 

4158. 2524 Liebm. b. Phöb. 30. H. 647. 

4159. 5006. l'höb. b. Ascher 22. Ti 557. 

4160. 5724. Jac. b. Phil. 3. Ta. 567. 

4161. 5884. I8. b. Sal. 2. £. 571. 

Uri. 

4162. S 1107. Ahr. b. Is. 4. Ta. 489. 

4163. 1258. Mos 20. Ab. 465. 

Vacha s. Pach. 
Varel (Fai<»lj. 

4164. W 3818. Kachel. Jgfr. Mos. 21, 
Te. 509. 

4165. 3842. Mos. b. Is. 27. Ad. 509. 

4166. 0 2543. üendel, Fr. Mos. ab. 
Ahr. 10. S«. 646. 

Victor. 

4167. C II 599. Gumpel (ISchäcbter) 
30. Si. 487. 

4168. W 3988. Jos. 29. Ti. 515. 

4169. 0 1955. Masus b. Abr. 22. Ti. 521. 

Wadislaw. 

4170. W 5186. Abr. b. Jac. 16. 1. 561. 
Waffner (28. 470. 1986. 2052. 2089. 
2130. 2208. 2420. 2612. 2824. 2889. 

2940. 3509. 3600. 4243. 4247 ) 

4171. ö 986. Mos. b. Jos. 13. E. 467. 

4172. C I 861. Clara, Fr. Job. gb. Jos. 
Levi 7. Se. 460. 

4173. 8 1887. Efr. b. Jos. 2. I. 463. 

4174. 1387. Sal. b. Kfr 2fi. To. 472. 

4175. C II 446. Jachet, Fr. Eir. gb. 
Cohen 28. Ad. [ 480. 

4176. 745. Zippoia, Fr. Jos. gb. Mob, 
Lübeck 18. I. 481. 

4177. C n 598. San Oelle, Fr. Sal. 
h. Abr pb. Jose! (Wandsb.Qem.- 
Bote) 18. I. 487. 

4178. 0 1497. Levi Jos. b. Is. 10. Ti. 488. 
417». C II 524. Köschen. Fr. Sam gb. 

Levi Bonn 28. Ab 489. 

4180. C II 632. Is. b. Mos. 4. K. 493. 

4181. 424. Fr. Sophie gb. Mob. Spanier 
16. II. 496. 

4182. 821. Eliefer Sal. b. Phil. 15. L499. 

4183. Ö23. Heünan b. Jos. 6. Ta. 499. 

4184. S 8386. Chaj. b. PhOb. 14. Si. 500. 

4185. 3210. Phöb. b > .i F. 501. 

4186. 3397. Uri Phöb. Elr. 2. K. 503. 

4187. 8467. Beehel Lea, Jgfr. Len 18. 
Ad. 504. 



4188. N 8418. Rradel, Fr. Ph5b. gb. 

Beni. Essen 23. I. 504. 

4189. W 3711. Mikb. Ib. Abr. b. Ahr. 
17. E. 506. 

4190. N :^4'22 Siiriuz. Fr Elia gb. 
Marum Cohen 8. H. 507. 

4191. W .3810. Telzche, Fr. Mikh. gb. 
Seligm. Levi 28. Si. 508. 

4192. 3893. Edel Tamar, Fr. Levi b. 
Job. gb. Sender Zell 23. E. 509. 

4193. 4023. Marcaa b. Ahr. 11. Ii. 
512. 

4194. 4047. Gutrad, Fr. Joe. gb. Moee 

Spanier 14. Si. 514. 

4195. 0 1968. Jente, Fr. Phöb.gb.Mofc 
luber 25. Ad. 520. 

4196. 2055. Rechel Aibka, Fr. Hirseh 
b. Phöb. gb. Efr. b. Dav. Hekscher 
9. Ad. II 521. 

4197. 0 1566. Dav. b. Phöb. b. Moe. 
8 Ti 6S8 

4198. 2116.* Jes.'b. Phöb. 23. Ad. 523. 

4199. 0 1567. Abr. b. Mos. 6. Si. 523. 

4200. 2200. Jos. b. Phöb. 8. E. 6». 
4901. 2409. Job. (Kd.) b. la. b. Sal. a Ad. 

523. 

4202. 0 1566. Sal Jac. b. Abr. 5. Ad. 

1 524. 

4203. W 4229. Elkel, Fr. Jos. gb. AlViel 
Mehlbausen 26. Ab 524. 

4204. W 3869. Hibka, Fr. Mikh. b. 
Sal. gb. Phil. 24. K. 527. 

4805. 0 2330. Perle bt b. b. MeSr 
13. Se. 527. 

4206. W 4861. Jente Ribka bt. Mikh. 
b. Sal. 5. To. 529. 

4207. W 4366. Ester, Fr. Levi b. SaL 
gb. Job. Holländer 27. SL 689. 

4208. 4590. Sims (Kd.) b. Efr. b. Mikh. 
2. Ta. 531. 

4909. 4626. Elia b. Mos. 11. K. 532. 

4810. 4662. Zippora Kochel, Fr. SaL 
Phöb. gb. Sal. 10. N. 532. 

4811. 4752. Ro»a. Pr. Efr. gb. Jac. 
30. K. 533. 

4212. 4160. Mfir b. Sal. 17. 1. 533. 

4213. 0 1942. Mos. Is. b. Is. 2. K. 533. 

4214. W 4875. Fradchen. Fr. £fr. 29. 
Si. 534. 

4815. 4870. Meila, Fr. Chaj. b. Phil, 
gb. Jac. Wltzenhaoaea 10. Ta.ö34. 

4216. O 1826. Fmmmet, Fr. Mob. 21. 

So. 537. 

4217. Ü 1704. Efr. b. Jos. 9. H. 538. 

4218. 1831. Abr. Mob. b. Pböb. 89. Se. 
588. 
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4219. U 1629. Sara Bella, Fr. Sal. gh. 
Eilik 3. I. 540. 

4220. W. 4367. Leri b. Sal. 27. H, 640. 

4221. 0 1618. Iffkfa. b. Seli^'m 23. H. 
543. 

4222. 2291. Hirsch b. Fhöb. 12. TL 544. 
4328. 2682. Mate. Jgfr. Bai. 16. H. 646. 

4224. W 3872, Efr. b. Sal 13. E. 548. 
4226. 2633. Jac.(Kd.) b.Mos. 18. Ta.550. 

4226. 0 2602. Beiti, Fr. Mel[r 17. N.651. 

4227. 2711. Betti, Fr. Mikh. 22. \h. 551 . 

4228. 2622. Mos. b. Mendel 2. H. 553. 

4229. 0 2771. Perle, Jgfr. Is. 18. Ad. 
ir 554. 

42:3<). 2802. Hendel. Fr. Mos. b. Mendel 

gb. Masus 29. Se. ööfi. 
4231. C 1 2815 .Tos. b. Efr. 6. Ad. II 556. 
42.32. 2R36. Betti. Kr. Is. Mikh. 25. N.556. 
4233. \V r)257. Phil. b. Levi 23. Te. 558. 
42B4. 6244. SeUgm. b. Mikb. 6. K. 560. 

4235. 4960. Levi b. Jos. 28. Te. 660. 
•4237. 4951. Is. b. Sal. IB. T.'. 560. 

4236. 6014. Qtttel, Fr. Efr. gb. Nat. 
Ooalar 12. 8e. 580. 

4238 . 531B Is. h. Mikh. 14. Si. 562. 

4239. 5411. ßibka lieizcbe, Fr. Is. ab. 
Naehman Bendsburg 3 Ti. 884. 

4240. 5404. Hendel. Fr Levi 25. Ad.5«6. 

4241. 5657. Ahr. b. Mos. 25. Si. 567. 
4842. 6675. Breine. Fr. Levi b. Mikh. 

gl). Dav. Aschkenus 13. N. 667. 

4243. 57()l>.Elkel, Fr. Is.gb. Jos. Wagner 
8. H. 5<;8. 

4244. W 5013. Efr. b. Sal. 1. Ab. 501 3 570. 
4246. r)82H. Levi b. Chaj. 26. Se. 570. 

4246. 5843. Kechel. Jgfr. Aßrielb. Mikh. 
17. Ad. 571. 

4247. 6860. Sara Machte Milka, Fr. 
Jm. ACriel gb. Mikh. b. AtHel 
Wagner 86. K. 571. 

4248. 66"^. Levi b. Mikh. 27. H. 671. 

Wahlhausen. 

4249. 2030. Lea Rachel, Jgfr. Sal. 25. 
N. 682. 

4260. 2256. ? h. Sal. 22. Ta. 52:r 

4261. 2329. Zebi Hirsch Perez b. Wolf 
8am. 24. Se. 527. 

4268. 1894. Merle, Fr. Sal. gb. Jnda 
19. Ti. 541. 

4253. 1895. Sal. b. Wolf 7. H. 55«. 

Wallach (871. 990. 1211. 2658. 2972. 

4273 u. 8. 21. 48. 99. 113. 115; 53, 

112; 101; 96. 185»; 101. 104; 23; 39). 

4264. S 876. Arie Jada Levi Hildes- 
heim b. Naft. Hans (Stamm: 
Hen) 15. Ab 452. 



4265. 896. Fr. Martha gb. Is. Seligm. 
16. Si. 460. 

4256. C II 611. Abr. b. Moa. 16. K. 4»1.*J 
4867. K 3365. Hers b. Levi 18. T«. 608. 
4S58. X 3064. Sim. Wolf b. Moe. 84. 
Se. 606. 

4869. W 3968. Tamar Zippor bt Mo«. 

14. Ta. 510. 

4260. 3573. Brendel, Fr. Jecbiel gb. 
Dav. Braunsehweig 10. E. 610. 

4261. 3953. Malka Lea bt Mos. 9. K. 

511. 

4262. N 3075. Sal. b. Abr. 19. Si. 512.') 

4263. C [ 2848. Brendel ßibka bt. Mo«. 
10. Te 514. 

4264. \V 4205. Sal. b. Jech. 20. Ta. 516. 

4266. 0 1589. Betti, Fr. Jechiel gb. 
Dav. Braunschweig 10. Ti. 519. 

4266. 2056. Golde, Fr. Jech. 29 Ad 1521. 

4267. 2341. Sal. b. Jecb. 22. K. 624. 

4268. W 4313. ROs'che Schifra. Fr. Abr. 
gb. Levi Rothschild 30. X. 529. 

4268. 4430. Ester bt Abr. 12. Si. 529. 

4270. 4687. Jeanette Rachel. Fr. Mo«. 
irh. Pheilx'lni. Cleve 8. Se. 530. 

4271. 4617. Seligm. b. Sal. 5. Ta. 631. 
4878. N 3076. Otik. iV. Sal. 83. Ab. 536. 
4878. W 4532 Pr\mimpt. Fr. Wolf gb. 

Abr. Wallach 25. K. 639. 

4274. 0 1540. Rosa. Fr. Abr. gb. Hen 
Rintel 24. Ad. 541. 

4275. 1541. Abr. b. Sal 5. E. 542. 

4876. N 8086. Jeohiel h Sal. (st am 
Tage vor Pesach. nachdem er 
gebadet hatte) 14. N. 549(8.53:83). 

4877. N 2997. Täubche, Fr. Jech. gb. 
Oottschalk Cohen 13. Se. 666. 

4878. W4628. Moa. Wolf 22. Se.567.>) 
4279. W 5861. Abr. Mos. (Kd.) b. 

Pheibelm. 26. Ti. 661. 
Wals. 

4880. C II 531. .Tos. b..rac.l8.Si.490. 
Walsrode. 

4281. W 4031. Le^ b. Mikh. 18. N. 

.')!2. 

4282. 4222. Jiüo, Fr. Jos. b. Levi gb. 
Je«. 14. Tn,. 516. 

Wandsbek (1064. 1343. 2109). 

4283. S 974. Freudcbe. Fr. Jos. b. 
Sam. gb. Jes. 8 Ki. 449. 

4284. 1007. Kfr. b. R üben 3. Se 452. 

4285. 1240. Lea. Jgfr. Abr. 4. Ti. 469. 

>) 8. S. 189. 

8. S. 46. 63. 99. 
■) «. S. 88. 
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4286. 1364. Eeoble Lea, Jgfr. Mos. 

Sim. 1. I. 472. 
41887. C IT 794. Jac. Jos. b. B'abdB 

(Vorst.) 17. Ad. II 478. 
4888. 0 leOl. Jette Uale, Fr. Jos. b. 

Sim. gb. Ealm. Haag 3. Ad. II 

518. 

4289. 1600. Jos. b. J^im. 11. H. 519. 
4S90. C II 471. Gütel, Fr. Sim. gb. 
Jos. 28. K. 522. 

Wanfried. 

4291. C II 766. QottUeb b. Ahr. 26. 1 
483. 

4292. 0 2322. Särche, Fr. Herz gb. 
Pheibelm. Cohen 21. E. 525. 

4298. 2871. Rechol, Fr. Is ^b. Dar. 

Doner 10. Se. 532. 
4894. 1618. Abr. b. kr. Ü. ü. 537. 
WanfHedeu (20G1). 

■4895. S 1177 Froudcho, Fr. Sara. gb. 

Senior iOiaak, 25. Te. 436. 
4896. W 651 6 JeB.b. Jos. le. 84. Te. 668. 

4297. 5597. Doris. Fr. Abr. 6. Se. 5fi5. 
Warburg (;^1. 9l4. 1281. 1298. 1595. 
1625. 1698. 1926. 2136. 2579. 2875. 
2934. 2999. 3377. 4385 u. S. 209. 211.) 

4298. 8 1163. Rachel Reize'), Fr. Jac. 
Sam. (s. 2162)*) gb. Sim. 28. Ab 
4H4. 

4899. 1013. Perka, Fr. Selig Jac. b>am. 
(Stamm: Sam.) gb. Moe. 5. Ad. 
468. 

4300. 979! Hizel, Fr. Mos. b. Jac. 
Sam. gb. Melr Heilbut 17. Se. 

456. 



rc «a'^-? ' hm nie n-^u'^m 

n:i:'2 z« y'z '2 cv2 n"^2p:i bzb 

|eo3i |TO 'a ovo iD^n6 
höh c«n paan prth rrsn i^o 0"' 'n 



4301. 1199. £stei-, Fr. 8ims. gb. Juda 
Leb 4. Ad. 469. 

4302. S 1014. Selig b. Sam. 27. Si. 460. 

4303. 1211. Rösche. Fr. Moe. sb. 
GhunpriA M. Teu 4m. 

4304. 1212. Mm. b. Jac Sau. 80. I. 
461. 

4806. S 1259. Hindel. Fr. 8im. gb. 
.Inda Levi 2. H. 465. 

4306. 1254. Reize, Jgfr. Mos. 16. Se. 
469. 

4307. 8 1385. Sims. b. Jae. Sam.') 81. 

H. 472. 

4808. C II 525. Is. R'aben b. Jae. 

Sam. 1. Ta. 489. 
4808. 686. Ootel, Fr. R'uben gb. Melr 

Heilbut 22. K. 495. 

4310. S 1200. Sam. b. Sims. 10. Se. 
608. 

4311. N 8418. Sal. b. B*ab«i 19. Ab 
603. 

4318. N 8482. Hos. b. Sam. 9. Se. 518. 

4313. W 4188. Sam. b. R'uben 18. Ab 

516. 

4314. 4204. Jiska bt. Elia 9. H. 517. 

4315. 0 1735 Sam. b. Mos. 21. N. 519. 

4316. () 2257. Is. Selig b. R'uheu 11. 
Ttt. 525. 

4317. W 4363. Jette Rachel, Fr. Sin.le 
gb. Mikh. Delbanco 14. Ab 528. 

4818. 4388. Mos. Sims. b. Sam. 88. I 
629. 

4819. 4487. Sam. Mos. (Kdi b. Simle 
2 S. 529 

4320. 4447. Abr. Ahr. b. Sam. 3. Ta. 
629. 

4381. 4457, Goldo Rachol. Fr.Sellggb. 

binden 28. U. 530. 
4888. 4684. Sara Privebe gb. Isr. 

Knwrin 10. N. 531. 

4323. 4(>63. Ester Schifra. Fr. Simle b. 
8am. gb. Mikh. Delbaneo 12. N. 
532. 

4324. O 1624. Tila, Fr. Sam. gb. Anachel 
.Schainabin 11. N. 539. 

4325. W 3928. Abr. Ahr. b. Abr. b. 
Sam. 11. Ti. 542. 

4326. O 2748. Vögolche, Fr. Sam. gb. 
Dan. Heksoher 12. Te. 654. 



') lu den Gemeindeproklamationen 
wird (S8. Siv. 492), wer auf die Bymr 

gogenplätze der Erben des Sam. War- 
barg Anspruch erheben darf, cur Mel- 
dung au^efordart. 
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4887. 0 2794. Zippor, Fr. 8«I. b. Mos. 

(Stamm: Frankfurter) i^b. Mos 

Leadsrlorf 13. Si. ö56.( ä. 173Nlöd). 
4828. N 8143. Gedalia 8am.') 8. E. 666. 
4389. W 4986. Süsse Rachel. Fr. Simle 

gb. Jos. Heilbui 18. N. &Ö7. 
4380. 5337. JeaiMtto, Fr. EKaa gb. 

Mikh. Heilbnt 15 Ti. .060. 

4331. 5204. K uhi-n b. Uumprecht 
(Stamm: Frankfurt) 20. 1560. 

4332. 5193. (Jumprecht b. Sam. (8t: 
Frankfurter) 24. Te. Ö61. 

4883. 5896. Reichel. Fr. Sal. gb. Abr. 

Cleve 15. K. 5€2. 
4334. 5336. Elias b. Sam. 4. Jse. 565.=') 
4835. 5194 Simle') Sam. (81: Fmok- 

furter) 29. Ad. 568 
4886. 6786. 8im. Oumprecht 8. K. 570. 
4387. .5808 Jeanette, Fr. Sam. b. Abr. 

8b. Ahr. Göttingen 23. I 570. 
^ 3446. Mariane Sara, Fr. Sam. 

gb. Dr. Abr S N 571. 

4339. IS 1362. Aacher b.Sam. 10. Ad. 
576. 

4340 W 4841 Fr. Hindal gb. Leri 8. 

Ad. 1 578. 
4841. N3144. Genendel, Fr. OedaKa 1. 

Ad. I 581. 

4342. W 3748 Gutrad, Fr. Sal. Mos. 
gb. Props 7. ? Ab 583. 

4343. N 3444. Sam. Kliii^) 12. Ti. .587. 
4343a. 3492. Ale.x. Süssk b. Wolf 9. 

K. 588. 

4344. W472Ü.Chaj.b. Simle 18. H. 588. 

4345. 4488. Hindel, Jgfr. R'uben 18. 
Ti. 590. 

4346. 4840 Marciu b. Gedalia Mos. 8. 
B. 694. 

4347. 5377. Sim«. b. Hirsch 14.H. .");t4. 

4348. W 5432. Perez b. Sal. 13. Si. 6U4. 

4349. 8 1441. Huwh b. Sims. 18. Ad. 
604. 

4350. W 4923. Martinotto Marcus 
Gedalja 22. Te. 606. 

4351. S 1449. Wolf b. Sal. 3. Te. 614. 



*} S. liubbinatsprot. (Alt» Qem.- 
Arch.) 1768—71. S. 53. 

») 8. S. 99 u, IWI N 196. 

'i Trauungspiüt. Hamb. St.- Arch.: 
1788 2./7. Mai .<al. Kallin aus Middel- 
dorf (Fübneni mit Rosa bt. Sim. War- 
burg. 

*) Ib. 17U1/2 29. 1. Sam. El. 

Warbarg (Alton. Gem.) mit Mariane bt. 
Dr. med. Abr. Meyer. S. auch S. 187. 



4362. 1450 Betti, Fr. Wolf gb. Leri 
L;izaru8 (Stieben) 13. N. 622. 

4353. W 5910. Fr. Helene W. gb. Cohn 
ans HannoTer 18. Ti. 6^.] 

WarlBoh (3099). 

4354. W 3969. Genendel, Fr. Hirsch 
W. gb. Barukh W. 27. H. 512. 

4365. .\ 3433. Zebi Hirsch 14. I. 531. 

4356. 3324. Barukh b. Sobabbetai 11. 
Ad. I 543. 

4357. 3232. fielle, Fr. Jac. gb. Joe. 
Hahn 6. I. 548. 

48S8. 3881. Jac. 7. I. 668. 

Warter s. 2871 u. S. 21. 
Wehl (s. S. 83 99). 

4369. N 3401 Hechel, Fi-. ler. gb. Nat. 
Halberst. 6. Se. 503 

4360. 3266. Mos. b. Jos. 30. Ab 604. 

4361. 3867. Debora, Fr. Mos. gb. Mos. 
Zadig 20. Ta. 604. 

4362. O 2292. lar. b. Dav. 16. H. 544. 
4863 N 5606. Mindel Sara. Fr.br. 8. 

.^b .564. 

4364. 5693. Fr. Mirj. gb. Liou (St.: 
LeTi) 90. Tl. 666. 

Weigeraheim. 

4365. N 3194. 8ar% Fr. Mikh. gb. Leri 
Ladimir 18. Te. 4Sfl, 

Weil s. 4148. 4144. 
Weinberg. 

4366. 0 1604. Jos. b. Mord. 8. Se. 518. 
W«lllBobenker s. 1879. 

WelBoh. 

4367. N 3011. ßeig. Wolf b. Levi 30. 

S!. 497. 

4368. C U 744. Ester, Fr. Wolf gb. 
Jos. Ootdoefaer 84. Si. 499. 

4368. O 2135. Wolf b. Abr. 29. E.&40. 
Wertheina (478. 3906.) 

4370. 0 n 401. Fradefae. Fr. Is. gb. 
Issakhar Bär Cobon Ifi. Ab 488. 

4371. 0 2228. Gütel, Jgfr. Üerson 24. 
Te. 525. 

4372. W 5575. Betti, Fr. Sam. 29. K. 

566. 

4873. 5778. Lea, Fr. Gereon gb. Joe. 

Beiern 2fi. I .569. 
4374. ÖÖ41. Sam. b. Joael 22. K. 570. 
4376. ^U»6. Abigedor b. Akiba 6. 8e. 

4376. 4411. Abr. b. Akiba 8. Ti. 687. 

4377. N 3934. Vogel, Fr. (0&) AUba 
25. Si. 591. 

4378. S 1483. Akiba br. b. Abigedor 
(St.: Abigedor) 80 J. OB. i. Alt., 
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TOrh.: Moisl. a. Lübeck (Wittk.) 
21. I. 695.1 

Wesel (654.) 

4379. S 1043. Dav. b. Abr. Marcua 3. 
N. 453. 

4380. W 4681. Joel b. MeTr25. Ti 533. 

4381. 0 2368. Reichel, Fr. Joel 28. fl. 
544. 

osBOly ')• 

4382. C II 503. Fr. Reichel gb. MeYr 
Gratwol 28. Ab 478. 

4383. 74». Jached, Jgfr. Abr. 27. TL 
482. 

4884. 769. Freudehe, Fr. Joelgb. Akiba 
Berlin 6. Ad. 482. 
(Wetslar (777.) 

4386. 8 1417. Fra lel, Fr. Jon. gb. 8>L 
Warburs 6. N. 609. 

Wien 8. 2217. 2468. 3111. (ans W.] 
Wiener (109 !22 124. 620. 994. 1010. 
1404. 141)6. 1710. 2275. 2477. 2668. 
3085. 3068. 3216. 8388. 3396. 3714. 

3914, 4403. 4428.') 
4:386. S 997. Botti, Fr. Mord. gb. 
Jirmej. Friedliiirg 9, H. 443. 

4387. 940. Moni. b. Mos. 17. Ad, I 456. 

4388. 941. Jette, Fr. Mos. gb. Dav. 
(D. der Bruder des Oft Sim. i. 
Prag) 27. Ta. 467. 

4389. 1218. Pessel, Jgfr. Elia 8. K. 461. 

4390. 1219. Mendel b. Elia 20. K. 461. 

4391. 1305. Fr. Sara sb. Jac. Joel 6. 
Ab 469. 

4892. 1364. Matke. Fr. Sekel gb. Simle 
(S'gai) 21. H. 473. 



') Nach Meisel (N. U. Weas., BresL 
1841) waren d. W.*b in Glflckstadt in d. 

Privil. d. Portiig. mit eingeschlossen, w. 
dort ei. ostindischo Comp, orricht4ni 
sollten. Mos. W. Generalprovdditeur des 
Kg8., Commerzionrat u. kgl. Agent in 
Hamb., wo er sich spilter niederliess. 
Hier wurde er auch von Peter d. Qt. z. 
Generalprovöd. d. ross. Armee in Hol- 
steiu ernannt. Naft. H. W. kam, 1725 
in Hamb, geb., frühz. nach Kopenb., 
studierte dann bei Jon. Eybeechlltis n. 
zog 1805 mit •. Toebter» w. d. Dr. 
Maler i Hamb, heimtatei, dahin, h'u lt 
das. 8 Monate lang Vorleiinngen und 
•tarb den 8. III. 1805. üeber ihn 8. 
68. 64 f. 160 u. Grunw., Portug. 

') Elia s. S. 14, s. Frau Malka 126, 
Jae. b. Mord. 169. 



4393. 1375. Martha, Fr. Elia gb. Juda 
Levi Philipps 19. K. 474. 

4394. C II 467. Channa, Fr. W. (St.: 
S'gal) gb. Wolf 9. Ti. 478. 

4395. 606. Male. Fr. Mord. gb. Nat. 
Levi 12 K 480. 

4396. C II 6731 Channa. Fr. Hirsch gb. 

4897. . (Sam. 29. Ab 486. 

|NafL b. Pbil.26.L486. 

4898. C II 703. Abr. Jos. b. Jac. 11. 

Si. 492. 

4399. 491. Ester. Fr. Elia (S'gal) gb. 
Jos. b. Mikh. 22. Ad. 498. 

4400. N 3239. Mos. Nat. b. Elia 12. 
Ti 498 

4401. 3250. Golde. Fr. Teble Zebi gb, 
Is. Rintel 12. N. 498. 

4402. 0 II 824. Eliefer b. Marone 12. 

T.i. 499. 

4403. C II 758. Breine, Fr. Simle gb, 
Jos. Wiener (St.: Josef) 24. H. 
504 

4404. N 3523. Dina Sara, Fr. Abr. gb. 
JoH. Friedberg 2. H. 507. 

4405. W 3702 Hindcbe, Fr. Sekel gb. 
Is. Berlin 19. K. 507. 

4406. N 3481. Abr. Sam. Sanwel b. 
Elia 1. H. 508. 

4407. W 3856. Vogel, Jgfr. Bendit 8. 
Ah ö()9. 

4408. 3U6d. Bele, Fr. Sam. gb. Sam. 
Hamel 10. I. 611. 

4409. 4179. Sekel (Kd.) d. Ahr. 8. K. 
514. - 

4410. 0 1483. Rachel Taniar, Fr. Elia 

Sal. gb. Lovi 2. Ab .')17. 

4411. N 2912. Dav. Teble b.Elia (S gal) 
8. Se. 517. 

4412. 2953. HirBch b. Marcus 13. 1 517. 

4413. W 4090. Barukb Bendit b. Men. 
Mendel 28 H. 517. 

4411 O 1813. Tau bebe. Fr. Hiinagb. 
Mos. Koblenz, 8. Te. 519. 

4415. 1582. Jech. Eliefer liebm. b. 
Mos. 6. Si. 519. 

4416. 1971. Gelche Ilibka, Fr. Eliefer 
Liebm. gb. Melr Kopenhagen 
13. Se. 620. 

4417. 2026. JitleSaraRibka, Fr. Sam. 
(St.: Sgal) gb. Ahr. 26. Ta. 522. 

4418. 1639. Gluckche, Fr. Meir gb. 
Sam. Bonn 26. I. 628. 

4419. W 3925 Sekel b. Simle 8. Ta.526. 

4420. 0 2246. Levi b. Elia Sal. 21. 
Se. 626. 
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4421. W 4147 Hödel b. Nat. (S'gal) 

29. S<.. .')27 

4422. 236. Gi-Ulif liibka, Fr. Chaj. b. 
Sal. gb. tuender Cohen 4. X. ö27. 

4423. 429H. Edel Bachel, Jgfr. Bendii 
8. 1. 527. 

4424. 4379. Elia b. Teble (S'gal) 27. Ta. 

528. 

4425. 4382. Is. Mos. b. Liebm. 14. Ad. 

I 529. 

4426. C II 492. Mikh. b. EUa (S'gal 
ans d. Fam. Sehtilamim) 4. Sa. 

631. 

4427. W 40Ö2. Kibka. Fr. Nat. gb. 
Barokh SO. N. 531. 

4428. 4053. Hindchen. Fr. Huna (S'gal) 
gb. äaiu. Wiener 29. N. Ö33. 

4429. W 477a Jos. Josol Abr. b. Simle 
1. 1 ö:ii. 

4429a. 4vS74. Fradche. Fr. Huna gb. 

Lovi Minden (S gal) 22. K. 534. 
443C). (J 1690. Mate, Fr. Huna 9. N. 

■VMi. 

4431. N H.')'24. Ahr b. Simle 14. I. 5.38. 
4482. 0 19Ü6. Sam. b. Simle 5. Se. 538. 

4433. 2302. Wolf b. Sam. (S'gal) 10. 
S.' .')K). 

4434. 2308. Meir b. Liebm. 23. Te.541. 

4435. 0 1714 Chaj. b. Sanwel (St.: 
S'gal) 22 N'. 541. 

4436. W 4316. Liebm. b. Hirsch 2 
Ad 544 

4437. 0 2146 *18. b. Naft. Hincb 16. 
Ta Ö4Ö 

4438. W'4908. Mikh. Jos.. 19. Se. 549. 

4439. 2147.Bei»}he, Fr. Harens 25. K. 

549 

4440. b 2619. MeKr 1. L 552. 

4441. 2725. Netanel b. Liebm. 21. N. 

554. 

4442. 2.S25. Wolf b. Me'ir 21. Te. 556. 

4443. W 5233. Hirscb b. Liebm. 4. Ta 
557. 

4444. 5218. Klia b. Simle. 4. Ta. 558. 

4445. 5217. Lea Malka, Fr. Elia. b. 
Simle 1». H. 558. 

4446. 5254. Melr Jos. b. Ahr. 27. Se. 
558. 

4447. 5247. Betti, Pr. Abr. gb. Is. 

Fri.Mlbiirg 23. E. 558. 

4448. Ö252. Edel. Fr. Herz gb. Is. Halle 
19. Ad. 568. 

4449. .o245. Mendel b T. ble 14. I. 559. 

4450. 5341. Sara, Fr. VVoli' gb. Jona 
Dessau 1. Si. 559. 

4451. 4961. Jos. Jao. b. Abr. 13.Se.öö9. 



4462. 5246. Sarchen. Fr. Mendel b. 
Teble gb. Liebm. Bonn 12. ü. 

559. 

4453. W 5011 Nat Elia 4. 1. 560. 

4454. 5328. Simle b. Elia 17. Si. 561. 

4455. 5608. Frummet, Fr. Chaj. (S gaU 
gb. Alex. Cohen 27. I. 564. 

4456. 5253. Uerz b. Teble 22. Ta. 567. 

4457. S734. Mos Jos. b. Hetr 9. 1. 568. 
4468. 5840 Model b. EUa (S^gal) J8. 

Ab 570. 

WlUlllffh*1186ll. 

4468. N 3208. Hos. b. Gerson 6. Si. 

500. 

Wilna (1004 [1963. 2124. ans W.l) 

4460. S 1297. Bamkh b. Zebi Hirsch 

12. E. 469. 

Wilnaohshausen. 

4461. C II 716. Frummet. Fr. 
(ierson gb. Jac. Parchim 3. Ad. 
484 

"Wimpfen (1847.) 

4462. S 944. Ansehe! Ascher b. Eli.'ror 
(St.: S'gal) 27. Ta. 457. 

4463. 945. Martha. Fr. Ansehet Ascher 
gb. .Tuda Rothschild 11. Te. 472. 

Windmühl. 

4464. W 5184. Jacbet» Fr. Sal. 23. £. 
661. 

Windmüller. 

4465. W 4131, Edel, Fr. Phöb. gb. 
Hirsch b. Jac. 18. Te. 616. 

4466. 0 2380. Edel bt. Joel 12. Se. 
624 

4467. 2203. Sal. b. Phöb. (K'z) 29. K. 

536. 

4468. 2227. Sara Kibka, Fr. Sal. 2. Se. 
665. 

Wing (wohl — Bing) s. 965. 
Wittmund (108. 2765). 

4469. C II 819. liroine. Fr Abeilegb. 
Jac. Mos. hebusch 4. Ab. 498. 

4470. N 3215. Zadik b. Abr. 27. Te 504. 

4471. W 3897. Jos. b. Ahr. 27. Se. 510. 

4472. N 3274. Meir b. Ahr. 18. Ad. 
1 516 (8. S. 99). 

4473. 321«. Fradche. Fr. Zadik gb. 
Ahr. 29. H. 521. 

Witzenlittnmii (188. 4216.) 

4474. N HJöT Edel, Fr. Abr. gb. Bfr. 
6. Se. 5U0. 

4476. 0 2110. Is. b. Ahr. 16. Ad. 1 624. 
Wolf (Dr. W. s S 28. 62). 

4476. S 1220. Fr. Feier 14. .\. 461. 

4477. C II 888. Abr. Benj. b. .Tos. 
Jnda (wQrdiger <}reis) 27. 8ew 481. 
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4478. N 8480. StL 26. TL 686. (s. S. 
87. 63). 

4479. 0 182B. Pr. Sara gb. Dav. 20. 

H. 537. 

4480. W 66Ö6. Channa, Fr. Hirsch gb. 
Jae. 7. K. 669(Hireeh W. s. 8 fö). 

4481. W 5817. Mendel 21. Ta. 670. 

4482. [5172. fianncbes, Fr. Dr. Leo 
gb. Melr ßendsbnrg 10. T». 678.] 

Wolfonbüttel. 

4483. C II 624. Ahr. b. Nat. 2. 1 490. 

4484. ti 3244. Mos. Nat. b. Ahr. 7. Te. 
497. 

44ÖÖ. 3:^32. Hindche, Fr. Nat. gb. Abr. 
Efr. Gumpel (neben mt ihre 
Tochter) 8. Te. BOO. 
Worms s. 2410 u. S. 24. 47. (465 

[aus W,]) 

4486. C n 512. Veile, Fr. Abr. gb. 

Seligm Norden 25. Ad. II 608. 
4487 W 3707. Hob. £fr. b. Sal. 12. 

Ab Ö06. 

4488. 8909. Marens b. SaL 28. Ab 610. 

Wunstort 

4489. G II 486. Nat. b. Mikfa. 10. K. 493. 

4490. 0 1728. Itoeliel Sara. Fr. Mikb. 

pb. Nat. Halberst. 19. Ti. 522. 

4491. 1788. Mikh. Pinous 12. Ti. 522. 

Zadlkigi (4361). 
4492 S 132!) Ester, Fr. Mos. gb. Sal. 
27. Ta. 470. 

4493. 0 2172. Gressel, Pr. Jac gb. 
Pesach 23. Ta. 524. 

4494. N 3234 Dr. Z. (Sgal) 524. 

4495. 0 2618. Dvr. b. Dr. (S'gal) 84. 1. 
545. 

4496. N 3233. Chauna, Fr. Dr. gb. Dav. 
16. H. 649. 



Zarnam u. Sarnam. 

4497. C I 2873. Bochel Ribka Sara, 
Fr. Sal. gb. Jona Hildesheim 8. 

Te. öl 7. 

Zebi (Chakham Z. s. S. 14. 39. 40. 
62. 66. 126. 165 N 61f.. 61. 166. N 66a). 

4498. S 996. Fr. MIrj. gb. Z. 88. I. 447. 
44^9. 1272. Mos. b. Jebnda Leb (aus 

£rfiirt) 20 Ab 464. 
Z«U (: Celle) (11107. 1110 am C] 
1942. 3153. 3945.) 

4500. N 3009. Sal. b. Chaj. 2. Ah 496. 

4501. C II 831. Betti, Jgfr. Sander 
29 Si. 502. 

4602. C I 2886. Sara, Fr Zr^ndor gb. 
R'uben Fürst 20. Ad. I 513. 

4503. 2887. Zender Abr. b. Is 29. Ad. 
I 516. 

4504. 0 1732. Breine, Fr. Ch^. gb. 
Sim. Knorr 13. Ab 529. 

4')0Ö. W 4739 Mos 1). Rüben 20. 1. 532. 
4ÖU6. 4661. Gelle. Fr. R'uben 12. Ad. 
n 532. 

4607. 0 1503 Men. b. Man b. Mikfa. 
9. Ab 541. 

4608. 1620. Breine, Fr. Ohanokh 11. Si. 

545. 

4509. 2648. Machla. Fr. Is. Heiman 
15. N. 551. 

4510. W 6222. Mikh 4. I. 558. 

4511. Ö104. Clara. Fr. Mos. gb. .\hr. 
llulhorst. ü. Ab 5(>0. 

4512. ö223.ChaDBa,Fr.Mikb.23 H.560. 

4513. 5016. Betti, Pr. Model 29. Te. 560. 

4514. 419 Ahr. b. Abr 8. To. 564. 
4ÖIÖ. 0 2661. Is. b. Heiman 4 Se. 570. 

Zerbst 8. 2289. 
ZfilB B. 3000 a. S. 100. 



Chronologiselie üebersieht. 

Jahr. Laufende Nammern. 

381) 94. 
383) 2149. 

385) 3HU9. 

386) 3789. 3810. 
887) 3117. 
388) 95. 

393) 412. 

399) 399! 413. 7ßl. 3636. 

400) 400. 2213. 2436. 
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402) 2528. 3043. 
405) 2L44. 3410. 

407) 4006. 

408) 414. 

409) 1801. 
4t0) 378. 3811. 

412) III. 2812. 

413) 401. 415. 1802. 3743. 4101. 

414) 886. 

415) 2813 2852. 3744. 

416) 2124. 2915. 3037. 3793. 

417) 1803. 3044. 
418» m. 3045. 

419) 1641. 2150. 3110. 

420) 186. 1112 

421} 1642. 2529. 4006. 

422) 965. 3794. 

423) 6 7 3046. 3404. 3651. 3946. 

424) 762. 2102. iK)47. 3652. 

425) 97. 684. 765. 966 1804. 

426) 967. 4151. 2361. 2868. 2877. 

427) 2283. 2288. 

428) 941. 4162. 

430) 905. 2530,1. 3118. 8498. 

431) 2Ö32. 2823. 

432) 2214. 3616. 

433) 416. 3517. 

434) 834. 2138. 3745. 4298. 

435) 1387. 1643. 1963.2289.3049.8812. 
436i 1805. 2111. 30r>0 1 42^"). 

437) G35. 766. 2272. 24ö8. 2ö33;4. 5235. 

438) 3119. 3971. 

439) 3761. 4162. 

440) 1388. 1586. 4153. 3795. 3972. 4081. 

441) 417. 253Ö 3411. 3920. 4007/8. 

442) 968/9. 1644. 2ö36. 3716. 

• 443) 1251. 2112. 2215. 2700. 2730. 9062. 3120. 4009. 4386. 

444) 636. 763. 2302. 2814. 2854. 2928. 3969. 

445) 1Ö7. 381. 950. 164ä 6. 4164. 2290. 2537. 2701. 2793. 3716. 3796. 

446) 2072. 2638/9. 2878. 3375. 3653. 3947. 4010. 

447) 2107. 2540. 4498. 

448) 418. 1Ö43. 1647. 2273. 2541. 2815. 2879 3518. 

449) 8. 382. 1544/5. 2880. 8121. 4283. 

450) 222. 1271. 1359. 1548. 1687. 2542. 2872. 8053. 4089. 

451) 2056. 2543 4. 3527. 

462) 119. 419. 420. 797. 1S06. 4128. 2545,6. 2834. 4254. 4284. 
453) 223. 3S1 421. 906. 164S 2299, 2873 4299. 4379. 
4f)4) 335. 1229. 1272. 13«'J. 20;)8. 2547. 2702/3. 3054 3416. 
455) 422. 1390. 1649. 2309 2794. 3746. 4121. 
4.56) 423. 1650. 2835. 3055/6. 3539. 4300. 4387. 

457) 1613. 1651. 2318. 2468. 2704. 3475. 3619. 4171. 4388. 4462. 

458) 2113. 2310. 2836. 

469) 231. 280. 424. 425. 426. 427. 758. 970/2. 1262. 1652. 2216. 2548. 3057. 3528. 
4011. 4155. 4301. 

460) 42S 767. 973. 1964. 4166. 2862. 2487. 278i. 3088. 3214. 8818. 3914. 4172. 

4255. 4302/3. 
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461) 429. 637. 974. 1547. 1658. 1807. 2114. 3319/20. 3983. 3396. 3407. 3747. 

4(112. 4304 4389 90. 4476. 

462 
463 

464 
465 
466 

467 
468 



469; 

470' 

471 

472 

473 
474 
47Ö 
476 
477 
478 

479 

480 
481 

482 

483 
484 

485 

486 

487 

488 

489 

490^ 

491 
492; 
4931 
494: 



43U. 431. 97Ö. 1314 2363. 2549. 3122. 4152/3. 

166. 432. 438. 638. 976. 1891. 1664/8. 2560. 3954. 3128. 3664. 8877. 8878. 4178. 

402. 434. 977. 4129. 4157. 2551 2917. 2955. 3224. 8529. 4046. 4499. 

978. 1392. 2311. 3384. 4163. 4305. 

435. 1253. 1360. 1669. 2364. 2795. 3748. 3797. 3878. 

436. 1254. 1300. 1353. 1393. 2312 2914. 3879. 

158. 437. 799. 854. 873. 907. 1255. 1808/9. 2313. 2881. 2956/7. 3038. 3111. 
3124/5. 3228. 3408. 

232. 438. 489. 800. 1118. 1810. 8126. 8236. 8540. 8937. 8948. 4285. 4306. 
4391. 4460. 

408. 440. 689. 764. 979. 1267. 1548. 2139. 3168. 3112. 3307. 3749. 3880. 

4048 4492. 

92. 233. 384. 389. 756. 980. 1230. 1660/1. 1957. 2652. 2732. 3059. 3221. 
3974. 4459. 

640. 835. 942. 981 1140 1394/5. 1965. 8553/5. 2719. 2752, 3704. 8750. 

3949. 4106. 4174. 4286. 4307. 4463. 

120. 441. 442. 2073. 4159. 2ö.ö6;7. 3023. 3113. 3269. 3370. 3762. 4392. 
443. 444 1141. 1315. 1G62 3 1953. 3127. 3237. 3761. 3763. 3856. 4393. 

445 982 1396 7. 1966 2776. 3764 

446. 2487. 2792. 2796. 3814. 

447. 641. 1811. 2074. 2280a. 2469. 2558. 3385. 

63. 115. 833. 983/4. 1256/7. 1664 1795. 2126. 4130. 2559. 2816. 8128. 4287. 
4382. 4394. 

354. 355 448 449. 1231. 1316. 1688. 1665.1812. 2148. 2212.2660/1. 2777. 

2797 3129. 3369. 3567. .SSÖ;). 

287. 4.')(). 451. 723. 1232 1258. 1666/7. 1958. 2257. 2444. 3.530. 4049. 4175. 4390. 
3Ö7. 390 452/6 836. Ö61. 986. 1301. 1813. 2027. 2069. 2076/6. 2662. 3406. 

3.")31. 4176. 4477. 

9. 234 312 457. 986/7. 1259. 1952. 1981. 2077. 2663/4. 2882. 2940. 3387. 

3815. 4383/4. 

83. 458. 642. 1086. 2217. 2565. 2883. 3412. 4291. 

10. 113. 114.459. 801. 862. 887. 1317 1668. 1814. 1982. 2118. 4160.2366. 

2566. 2733 27.53 2884. 2958. 3405. 3532/3. 3950. 4461. 

358. 385. 460. 778 874/5. 988/90. 1669. 2413. 2470. 2615 6. 2720. 2817. 

3238 2837. 3130. 3290 3568 4102. 4149. 

11. 12. 225. 368. 391. 461. 876. 1302. 1478. 1549. 1815. 2218. 2319. 2366. 
2399. 2567/8. 2959. 3026. 3060. 3705 3816 3840. 3857. 3951. 40:3. 4396/7. 
313. 386. 392. 462. 629. 877. 991. 1670. 1816. 4131. 4161, 2274. 2303. 
2669. 3260. 3061. 3206. 3291. 3344. 3354. 3413. 3465/6. 4040. 4167. 4177. 
463/6. 755. 992 1142. 1173. 1335. 1398. 1817. 2132. 2275. 2308. 2425. 
2445. 2798. 2874 2941. .3062 3292. 3655. 3817 8 3975. 4014. 4178. 4370. 
282. 466/7. 863. 908. 993/6. 1102. 1200. 1336/7. 1671. 1967. 2388. 2446. 
2471/2. 2754. 2799. 3181. 3437. .9656 4179. 4308. 

64 468 D. 702. 997, 1326/7. 1361. 1672/3. 1818. 2078. 2183. 2162. 2778. 

2960. 3132. 4015. 4203. 4250. 4483. 

13. 135. 236. 314. 470. 630. 802 3. 1201. 1400. 1674/8. 2258. 2304. 2570/2. 
2705. 2779. 2800. 2939. 3293. 334.', :i;:)5 3541. 3915 4154. 4256 

237. 471. 998. 1362. 1679. 2134. 2409. 2706. 2726. 2818. 3261. 3294. 3356. 
8398. 8488. 3569. 3717. 3819/20. 4398. 

23S 643 1567 1680. 1S19 2206. 2707. 2942. 2978. 8063. 3295. 8430. 
3494. 3670. 3821. 4180. 4489. 

14. 472/8. 855. 999. 1202. 1808. 1610. 1681/2. 1820. 1969. 20A0. 2806. 2820. 
2397. 2404. 2488. 2574. 2784. 
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496) 180. 1889. 1661. 1683. 1831. 2067. 2119. 2447. 2676. 2766. 2048/6. 8024. 

3418. 3924. 4083. 4309. 

496) 16. 239. 474,5. 658. 856. lOüO. 1198. 1318. 1479. 1822. 2219. 2294. 
2321. 3233. 3270. 2473. 2576/8. 2824. 2875 3706. 4016/7. 4117. 4181. 4500. 

497) 121. 169. 219. 240. 476/7. 1104. 1685/6. 1823. 2322. 2389. 2421. 2570/80. 
2722. 2735. 2885 2918 3064/5. .^6. 3718. 3822. 41:^0. 4365. 4367. 4484. 

498) 16. 235. 241. 478/9. 482/3. 644. 659. 804. 885. 1087. 1401. 1553. 1687. 
1940. 1983. 2323. 2581 2. 3262. 2930. 2974. 3133. 3719. 3798. 3875. 3881. 
8931. 4399. 4400/1. 4469. 

499) 242. 480/1. 660. 703. 738. 806. 847. 864. 1001. 1174. 1260. 1408. 1480. 

1568. 1614. 1688 1984. 2163. 2281a. 2324,'5. 2400. 2429.3210. 2583 2801. 
2819. 294.Ö H 3135/8. 3296, 3402. 3571/2. 3657. .3823. 4018. 4131. 4182/3. 
4368. 4402. 

ÖOO) 4Hö/ß. HOfi. SHÖ. 1002/3. 1203. 1319/20. 1363. 1403. 1481. 1689/92. 1824. 

2079. 2306. 2405. 3239/40. 2860. 2886. 2947. 2975. 3297. 3346, 3520. 3824. 

4112. 4184. 4474. 4486. 
801) 17. 65. 243. 377. 487/8. 631. 717. 734. 807 8:J7. 866. 952. 1268. 1338. 

1482/4 1554. 1693/4. 1825. 2326. 2420. 2448. 3222. 3271. 2706. 2850. 

2871. 2919. 3134. 3137. 3296. 3376. 8521. 3673. 8668. 3720/1. 3762. 8835. 

3932 4050. 4059 4185. 

502) 2. 140. 160. 244. 245. 345. 369. 387. 489/93. 696. 808. 857. 914. 1312. 
1339. 1485. 1696. 1886. 2164. 8390. 2474/5. 3228. 8241. 8488. 2684/6. 
3066/7. 3299. 3440/2. 3463. 8573/6. 3763. 8826. 8868. 4061. 4060. 4182. 

4310. 44S6. 4501. 

öOi) 18. 132. 164. 168. 187. 226. 246. 299. 315 494 8. 779/80. 809/10. 838 9. 

858. 937. 1114. 1175. 1328. 1404 5. 1486/7. 1696/7, 1827. 2165. 2327/8. 

2367. 2422. 2587/8. 2802. 2876. 2887. 2927. 2976/7 3027. 3068. 3377. 

3443/4. 3495 .S577/8. 4062. 4186. 4257. 4311. 4369. 
504) 19. 20. 98. 141. 142. 143. 217. 33ß 199 501. Ii'« 1261 1340. 1406. 

1698/9. 1828/9. 1941. 1985. 2060. 2080. 2166. 2220/1. 2296. 3242. 2589. 

8978. 3069/70. 3499. 3579/80. 3669. 3722. 4041. 4061. 4118. 4187. 4187/8. 

436(1/1. 4403. 4470. 

505j 21. 188. 220. 248. 370. 502/3. 781. 898. 1009/10. 1098. 1273. 1276. 1407/8. 
1869. 2167/8. 8889. 8868. 2690/8. 8H88/9. 2926. 3071. 8138. 3300. 8857. 

.3534. 3581. 3723. 3876. 3016. 3966, 39.%, 4053 4258. 
506) 22. 93. 316.346. 735/7. 953. 1011. 1105.1135. 1234. 1321/2. 1364/5. 1409. 

1488. 1569. 1589. 1615. 1700,1. 1796. 1980. 1987,8. 2222/4. 2330. 3211. 

3272. 2490. 2593 8 2825 2832. 2979 82. 3072 4. 3139 8301/2. 3445/6. 

3522. .3535. 3582 4, 37(i7 S. 3845. 3882. 4189. 4487. 
6Ö7) 2.3. 136 300. 317. 504 5. 782. 915 6. 1012/4. 1088. 1106. 1143. 1235/6. 

1274. 1330/1. 1410. 1 1H9. 1570. J590. 1702 4. 1989/90. 2028 9 2369/70. 

2385. 2414 24.30. 2^51. 2459. 2491. 2599/601. 2780. 2822. 2861. 2890. 

2983 4 : 13 341 1 3419/20. 3447/8. 3660. 8769.3846. 3888/4. 8917. 8993. 

3941. 3987. 4190. 4404/5. 
508) 116. 144. 189. 277. 298. 318. 506/8. 670. 704 1015. 1089. 1199. 1204/5. 

1332. 1366. 1411. 1490. 1616. 1705. 18;0. 19!U. 2070 2137. 2140 2169. 

2602/3. 2781/3. 2833. 2891. 2926. 3075/6. 3140. 3304. 3347 3585/6. 3741. 

3827 3859. 4062. 4133. 4191. 4406. 

500) 24. .362. .509/10. 661. 711. 7H.3. 811. 1016/7. 1090. 1341 2. 1412. 1555. 
1572/3. 1831. 1992/4. 2049. 2061. 2081. 2297/8- 2891. 260j. 2985. 3077. 
3141. 3449. 3770. 3860. 4134. 4164/5. 4192. 4407. 

610) 25. 122. 165. 190 249. 511 671. 698. 773. 9.54. 1018. 1304. 1343. 1960. 
2030 1. 2170. 2476. 2803. 3212. 3243. 2893. 2931/3. 2986/7. 3078. 3305. 
34ö0! 3661 3724. 3853. 4032. 4259/60. 4471. 4488. 

611) 26. 27. 191. 250. 337. 393. 512/3. 705. 725. 812. 1019/2a 1413. 1995/6. 
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20ÖO. 2171. 2236. 2331 3. 2500/8. 2988. 8451/2. 9600. 8687/90. 8662. 8828. 

4042. 4088 4114, 4261. 4408. 
bH) 28. 347. 514 17. 7S4. 1021. 1091. lHOy,fi. 1383. 1367. 1706. 1832. 1997. 2082' 

2172. 2206. 222(^ 7. 2334. 2371. 2492. 2609 10. 2693. 2948. 2961. 29H9. 3034- 

3079/80. 3142/3. 3421. 3484. 3501. 3829. 3942. 4155. 4193. 4262. 4281. 4354. 
M8) 134. 340. 360. 618/20. 645. 943. 1022. 1092. 1099. 1144. 1237/8. 1491. 

1707 8. 1797. 1998. 1833 4. 2083 2611. 28!»2. 3081 3422. 3452/3. 8691/2. 

3663/4. 372Ö. 3771. 3799. 3943. 3988 41Ö6. 4312. 4502. 
614) 161 192. 251. 252 394 998. 1115. 1176/7. 1262. 1492. 1556. 1617. 1709 11. 

1885. 1954. 1999 2493. 2ni2 4. 2851. 2990/1. 3368. 8423. 8693/4. 8848. 

4089. 413^1. 4194. 4263. 4409. 
£16) 621/2. 720. 726. 924. 1024. 1206. 1239. 1493/4. 1591. 1611. 1712. 1836. 

2000 20H4 2293 2494. 2804. 8144. 8233. 3306/7. 3387. 3423. 3666. 3707. 

3772/3. 4168. 4465. 

616) 237. 286 395 523/5. 679. 706. 785. 1277. 1718/4 1887. 1961. 2838/9. 8786. 

2894. 2949. 2962 2992. 3182 3145 7. .3425. 8646.4649.8696/6.8708.3774. 

3861. 3925. 4090. 4282. 4313 4472. 4503. 
611) 66. 288. 348 404. 662 813 1023. 1495. 156B. 1571. 1592. 1715/7. 1838/9. 

2051. 2173. 2230/1. 2495. 2617 . 2784. 2963. 3148.3450,3666/9.3830.3862. 

3885. 392G. 4314. 4410 2. 4413. 4497. 
*18) 67. 349. 396. 526 30. 712. 774. 848. 859. 939. 944. 1025 6. 1107. 1278. 

1414/5. 1496. 1593/4 1718/23. 1840. 2071. 2174. 2232. 2398. 2737. 2895/6. 

2934. 2964. 2993/5. :^0H3. 3273. 3365. 3456,7. 3.502. 353H. 3547. 3904. 3960. 

4107. 4116. 4288 4366. 
dl9i 169. 341. 371. 531/3. 646. 663. 795. 925. 1027. 1093. 1136. 1145. 1240/1. 

1279. 1307. 1844. 1416Ä. 1572/3. 1724/6. 1841/6. 1955. 2041. 2207. 2300. 

2335,6. 2372. 2882. 2401 2496. 2805. 3149. 3308 34Ö8 9. 3503. 3550. 3597. 

3670/3. 3709. 3776. 8868. 3976/7. 4019. 4104. 4265. 4289. 43 lö. 4414/5. 
620) 68. 69. 118. 405. 584. 796. 863. 1028/9. 1122/3. 1146. 1242. 1280. 1368. 

1420/1. 1574. 1595. 1727/30. 1847/8 2120 2175. 22.33 2381. 2431. 2438. 

2477. 2618/21. 2849. 2916. 2935. 2996. 3039. 3598,9. 3710. 3754. 3927. 

4106. 4116. 4161. 4196. 4416. 
«81) 29. 84 99. 123 162. 301. 342. 372. .535 7. 624. 664. 814. 827. 899. 900. 

1030/1. 1108. 1263. 1281. 1498. 1849 50. 2052. 2086. 2295. 2337/8. 24Ö2. 

2622/5. 2694/5. 2724 2757. 2806. 2838. 3371.3460.3477.3637.8674.8831. 

.3864. 3978,9. 4020. 4063. 4136 4169. 4196. 4266. 4473. 
522) 30. 105. 112. 221. 281. 363. 53H'9 680. 707/8 1032. 1178. 1243. 1422 3. 

1499. 1575. 1596/7. 1731 2. 1851. 2176. 2208. 2282 a 2178. 2626/8. 2738. 

2920. 2997. 3a35 3084 5 ! .3244. 3309 . 3359. 3496.3551 3600.3676/6.3726. 

3776. 3832 3. 3865/6 3944. 4021. 4064. 4249. 4290. 4418. 
688) 31. 137. 145. 193. 540. 878. 889. 945 1033 4. 1424 l.-)00 1. 1618/9. 1733. 

2127. 2259. 2265/6. 2373. 2629/31. 2739. 2748. 3010 3U66. 3263. 3426. 3504. 

3512. 3601. 3677. 3727. 3756. 3777. 8847. 8918. 4137. 4197/201. 4418. 
624) 85. 86. 146. 253. 361 541. 681. 699. 727. 728. 7.38. 768/9. 888. 909. 1035/7. 

1094. 1275. 1282/3. 1308. 1425/8 1502. 1598. 1620/1. 1734. 1798. 1852/3. 

2177. 2284. 2301. 2339. 2410. 2479. 2497. 2633. 2740. 2807. 2998. 8087. 

3150. 3245. 3274 . 3310/1. 3372. 3485. 3505/6. 3523.3538.8662.3602.8778. 

3980. 3989. 4157. 4202/3. 4267. 4466. 4475. 4493/4. 
626) 194. 196. 254. 278. 319. 700. 879. 1038/9. 1179/80. 1226. 1867. 1608. 1612. 

1799 1800. 1854. 2001. 2062. 2178. 22S3a. 2393. 2498. 2634. 2749. 2839. 

2864. 3088. 3388. 3603. 3678 3905. 4022. 42.')U. 4292. 4316. 4371. 
626) 32. 138. 196. 542 3. 1116. 1207. 1311. 1313. 1622. 1735/6. 1855. 2002. 

2086 . 2125. 2179. 2235. 2785/6. 2826. 2866. 2847. 3486. 3604/6. 3800. 3886. 

3965. 3990. 4124. 4419/20. 4478. 
687) 58. 70. 75. 283. 284. 739. 775. 849. 917. 926. 926. 951. 1040. 1147. 1181. 

1384. 1358. 1429. 1504/5. 1737/8. 2038. 2053. 2068/7. 2236. 2276. 2340. 
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2432. 2725. 2898. 2965. 3041. :W9/92. 3360. 3461. 3607. 3648. 3679/80. 

3728. 3779. 3887. 4023. 4043. 4204,5. 4251. 4421/3. 
^28) 33. 106. 302. 544. 815. 840/1. 1041. 1117. 114S. 1182. 1208 9. 1345 1430. 

18Ö6. 2003. 2039. 2063/4. 2108. 2135. 2237. 2899. 2999. 3246. 3389/90. 

3427. 3507. 3542. 3681. 3729. .S756. 3848. 4044 4317. 4424. 
529) 3 170 :3>0. 321. 364. Mb. 647, 8. 709. 816. 828. 11C9 1323. 1346.1431/2. 

Iö06;7. 1739/40. 1857/61. 1971. 2004. 2279. 2635. 2741/2. 2760/1. 2776. 

2900 3151. 8275. 3812. 8366. 3487. 3682. 3849. 3867/8. 3888. 8^. 3991/2. 

4054. 4065. 4138. 4206/7. 4268 '8. 4:U8 20. 4425 4rm. 
Ö30) 34. 72. 87. 197. 289. 303. 36ö. 546/8. 633. 665. 701. 1124. 1148. 1149. 

1210. 1269. 1286. 1864. 1741/2. 186S 2096. 2288/9. 2260. 2267. 2341/2. 
2394 2500/1. 2686/7. 2718. 2726. 2950. 3042. 3247.8506.3606.8780.3921. 
4139. 4321. 

531) 198. 304 549/52. 672. 729. 740. 752. 842. 850. 890 1042. 1110. 1118. 1183. 

1211. 1264. 1286/8. 1433. 1508. 1557. 1743 5. 2106.2180.2638.2709.2743. 
2808. 3(K>() 3028. 3234. 3276/7. 3248. 3313. 33fil/2. 3428. 3488. 3513, 3683:6. 
3834. 3850. 2981. 3993. 4091. 4308. 4271. 4322 3. 4355. 4426/7. 

632) 107. 199. 200. 2.')5. 322. 373 553/5 G82, 721. 8ß7 1043/4. 1095. 1150. 

1212. 1244. 1270. 1309. 1369 70. 1434/7. 1576;7. 174H 1863. 2005. 2042. 
2136. 2146. 2181 2. 2307. 2406/7. 2480. 2502/3. 2639 41 2;t()l 8029/30. 
3093. 3266. 3278. 3352. 3553. 3609/11. 3687. 3757. 3780. 3801. 4066. 4i22. 
4209/10 4293. 4ö05,'6. 

'533) 147. 256. 290, 350. 406. 556. 1045. 1119. ll.'.l ö. 1184. 1265. 1347. 1438 0 
1578. 1747/9. 1864/7. 2006/8. 2043. 2065. 2123. 2183/4. 2240. 2343. 2439. 
2696. 2710. 2762. 2902/3. 3001. 3162/3 3207. 8218. 8229. 3279. 3314/6. 
3407. 3G12 3. 3802. 3835. 4024. 4067. 4086. 4211 3. 5380 4428 

534) 35. Ö57/9. 9öö. 1185. 1245. 1266. 1440. 1868. 2089. 2099. 2116. 2241/2. 
2440. 2711. 2862. 2904. 2966. 3002. 3048. 3280. 3462. 3614. 3781. 3922. 
.3934 398.') 4092 41 1 8. 4110. 4214/'). 4429 9a. 

535) J24. 166. 305. 560. 649. 683. 843. 940. 1046. 1441. 1509.1550.1750.2009. 
2044. 2100. 2104. 2461. 2504/5. 2870. 2905. 2921. 9003. 3154. 3249. 3281. 
3554. .3615. 3731. 3836. 3890 3928. 3952. 

536) 36. 73. 125. 163. 291. 306. 561 3. 817 8. 1047. 1186. 1371. 1442/3. 1510. 
1599. 1623. 1751/2. 1869/70. 2Ü45. 2090, 2261. 2395. 2428. 2506. 2642 
2763 4 2922. 3004/5. 3094 3353. 3367. 3463.3649.3714.3732.3869.3908. 
4033. 4140. 4272. 4430. 4467. 

587) 171. 228. 338. 356. 397. 407. 650. 666. 673. 1048. 1213. 1444/6. 1600. 1754 9. 

1871. 2069. 2185. 2243 '4. 2277/8. 2314. 2344. 2481. 2643/4. 2744/5. 3006. 

3095/6. 3226. 3399. 3555 3650. 3953. 4216 4294. 4479 
Ö38j 37. 257 239. 408. 564. 754. 793. 844. 1049. 12 Kr 1 1 17 1872 3. 2046. 2186. 

2345. 2645. 2646. 2765. 2827.3007. 3373.3393.3870.3891.3994.4217/8.4431/2. 
539) 40. 59. 565. 718. 910. 1166. 1169. 1170. 1448. 1511. 1874. 2346. 2423. 

2462. 2647/9. 2766. 3008. 3317/8. 3394. 3616. 3616.3837.3892.3964.3982. 

4084. 4141. 4273. 4324. 

640) 38. 89. 41. 74. 307. 697. 880/1. 911. 928. 1096. 1120, 1134. 1187. 1247. 
1289. 1324. 1368. 1371 a/2. 1449 50. 1601.1624 1640.1760 2 1S7,5 6. 1972. 
224Ö/7. 2291. 2426. 2453. 2463. 2Ö07/8. 2650. 2847. 2863. 2936. 3009. 3230. 
3391. 3556. 3864. 3907. 4123. 4142. 4219/20. 4868. 4483. 

641) 76 148. 172. 173. 258. 259. 308. 566. 741. 786. 929. 1050. 1125. 1157/8. 
1512. 1602. 1763. 1973. 2047. 2187. 2374. 2454. 2509. 2651/2. 3010/2. 3155. 
3267. 3514. 3838. 3893. 4034. 4047. 4055. 4252. 4274. 4434/5. 4507. 

542) 42 43 174. 201. 260. 567 71. 1051/2. 1227. 1248 1373. 1451. 1513/6. 1603. 
1625 7. 1764. 1877/8. 1962. 1974 2010. 2209. 2483.2510.2828.2951.3013. 
3250 3348 9. 3758/9. 3939. 3968. 4068/9. 4275. 432:), 

543) 60. 76. 108. 117. 149. 202. 261. 380. 742. 912. 946. 1452/3. 1765/6. 1794. 
1879/80. 2011. 2122. 2141. 2145. 2415. 2482. 2511. 2653. 2746/7. 2923. 
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2952. 3014. 3319/22. 3378. 3489. 8o4B. 3367. 8617/8. 8783/5. 8809. 8986. 
4119. 4127. 4143/4. . 422 L. 4336. 
644) 160. 262. 388. 672/3. 882. 1053. 1464. 1968. S984a. 3347. 2876. 2968. 3114. 

3216. 32RS. 3282. 3619 3830. 4223. 4362. 5381. 4136. 

646) 76. 2ÖÖ. 292. 309. 574. 930. Iüö4. 1169. 1290. 14öö. 1628. 1767. 2188. 2268. 
2441. 2767/8. 2865. 8016. 3097. 8166. 3227. 3406. 3609. 8548. 8690. 3688/9. 

4166 4223. 4437. 4495 4508 
546) 4. 44. 151. 176. 203. 675/8. 713. 787. 819. 913. 963. 1137/8. 1768. 1975. 
2348/9. 2376 2727. 3025. 3379. 3392. 3464. 

647) 152 r.7M. 651. 674 684/6. 788. 883. 918. 1055. 1188. 1214. 1291 1325 
16^9. 1769. 18H1. 1Ü43. 2121. 2189.2350/2. 2442. 2512/3.2654. 2697. 2809. 
2937. 2967. 3157 9. 3200. 3251. 3323. 3690. 3910. 3955. 4070. 4120. 4158. 

648) 45. 77. 101. 126. 204 263. 264. 580/1, 675 OH». 956. 1056/7. 1292. 1456. 
1558/9. 1882. 1969. 2059. 2066. 2262 2284. 2514 ö. 2665. 2698. 2856. 3208. 
3324 3497. 3621. 3733/4. 3786. 3011/2. 3919. 4025. 4071. 4224 

548) 109. 206. 582 4 625. 667 722.730. 891. 1058/9. 1100. 1189. 1388 1457 '9. 
1604. 1883. 1976. 2353. 2427. 2516. 2712. 2787. 2866. 2906. 3016. 3325. 
3429. 3648. 3622/3. 8681. Sm. 8996. 3946. 4004. 4036. 4072. 4276. 4488j9. 
4486. 

660) 100. 206. 266. 686. 687. 789. 892,'3. 947. 1060/1. 1160. 1190/t. 1293/4. 

1374/5. 1517/8. 1630/1. 1770 1. 1884 5. 2109 2117. 2248 9. 2820, 2840. 
2968. 3017. 3098/9. 3326. 3430. 3478/9. 3510. 3549. 3736/7. 3760. 3871. 
3983. 4146/6. 4226. 

661) 714. 743.868 903. 031. OIH. 1062 3. 1192 3, 1215. 1348. 1460. 1.M9. l.')66. 
1632. 1772. 1886/8. 2190. 2250. 2455. 2517. 2713. 2788. 2845. 2907. 3209. 
3327/8. 3466. 3611. 3694. 3804. 3841. 3929. 3966. 4036. 4073. 4125. 4226/7. 

4509. 

552) 88. 89. 127. 207. 586,7. 652/3 719. 1103. 1216. 1249. 1295. 1579. 1773/5. 

1889/93. 2101. 2269. 2377/8. 2486. 2518. 2656. 2728. 2769. 2968. 2969. 

3018. 3320. 3466. 3692,3 3805/6 3961. 4045 4074. 4077. 4126. 4441. 
Ö53> 266, 323. 324. 588. 732. 829. 884 894. 901. 1130. 156ii. 1776 8. 1894 

1977/8. 2142.2191. 2261.2360. 2416. 21.')0. 2716 S 2748.2810. 2821. 2816. 

3252. 3363. 3415. 3467/8. 3550. 3624/6. 3695. 3913. 3995. 4026. 4075/6. 

4128. 4228. 

664) 46. 110. 128. 580 90, 626. 701. 744.845 869. 1121. 1132. 1217. 1461. 1520. 

1779/80. 1895/7. 2091/2. 2210. 2263. 2287. 2443. 2657/60. 2909/10. 3233. 

3368. 8395. 4113. 4229. 4441. 
666) 47. 78. 208 220. 591 "i. 757*851. 0;V2 lOlM 1104 1296/7. 1462 3. 1.521. 

1781/3. 1898. 2093. 2105. 2433. 2484.5. 2661/3. 2729. 2770. 2829. 3201. 

8218. 3380. 3476. 3561. 3627/30. 3894. 3996. 4057. 4826. 

666) 48. 49. 79. 90. 177. 178. 267. 920 957. 964. 1161. 1196. 1334. 1464 5. 
1622/3. 1633/4. 1784/5. 1956. 2252. 2285a. 2519/21. 2664/5. 3100. 3115. 
8263. 3284. 3331. 3469. 3967/8. 8997. 4027/8. 4078. 4280/2. 4268. 4267. 
4327/8 4442. 

667) 50. 131. 133. 325. 593/5. 676 695, 745. 770 776. 790. 902. 921. 933. 958. 
1127. 1228. 1349. 1466. 1524 1899/9a 2014. 2263/4. 2270. 2315. 2379. 
2411. 2841. 2857. 207O 1. 3010. 3254/5. 3380. 3431. 3480. 3.524. 3631/2. 
3650. 3906, 3910a. .3i)08. 4004 5. 4129. 4159. 4258. 4329. 4443. 

668) 61. 62. 80. 209 293. 343. 366. 654. 710. 746. 794. 923. 959. 1065. IUI. 
1162. 1196. 1310. 1350. 1467/8. 15S0. 191:0/1. 2094/5. 2192/3. 2286a. 2424. 
2434. 2666/9. 2811. 2842. 3020. 3285. 3332. 3470. 3481. 3633. 3696. .3712. 
3872. 3895. 4029. 4079. 4233. 4357. 4444/8. 4510. 

659) 1. 167. 294. 351. 367. 398. 596/7. 688/9. 791. 820. 1066/8. 1163/4. 1469. 
1626. 1902/5. 3015/6 2143. 2211. 2396. 2456. 2628. 8670/4. 8781. 8761. 
2858. 2911. 3101 3'_'5(>. 3333/4. 3381. 3400. 3432/8. 3471. 3526. 8684/6. 
8896. 3930. 3999/4000. 4030. 4037. 4234. 4449/52. . 
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102. 210. 374. III. 598,600. 747. 792. 821,2. 830. 1069. 1526/7. 1651 2. 
1561. 1906 8. 1944. 2264. 2675. 2714. 2859. ;U02/3. 3335. 3364. 3374. 3434 5. 
3636. 3738. 3897 8. 3959. 4096 7. 4236/7. 4330/i. 4453 4511 13. 
^1) Öl. 52 91. 211. 310. 326. 375. 601/6. 655. 934. 1070/1. 1127. 1218. 1298. 
1470. 1635. 1786;9. 1909/12. 1942. 1945. 2017. 2194. 2280. 2676/7. 2715. 
3104. 3202. 3637 9. 3789. 8873/4. SSDO/WO. 3907. 3962. 4000a. 4170. 4279. 
4m 44Ö4. 4464. 

.562) 268. 607/10. 831. 935. 949. 960. 1072. 1128. 1351. 1528. 1606. 1686. 1790. 
1913. 2032. 2195. 2285. 2287a. 2386. •J4<;0. 2749. 2771 2830. 2912. 3105, 
•6203. 3264. 3336. 3472. 3562. 364Ü. 3697. 3713. 3938. 4080. 4067. 4288. 
4296 4333 

Jm) ö:y 129. 212. 2(^9. 270.327. 676. 748. 870. 1129 1219. 1376. 1471/3. 1529. 

1Ö81. 16U6/7. 2018/9. 2103. 2110. 2196/7. 228tia. 2412. 2772. 2789. 2868. 

8021. 8106. 8387. 3482. 8663. 3664. 3641. 3096. 8901. 4096. 
.564) 54. 65. 311. 328. 611. 758. 823,4. 846. 871. 1073. 1097. 1131. 1165. 1171. 

1377. 1474. 1530/6. 1582. 1791. 1914. 1946. 2020. 2054. 2096. 2523/4. 2867. 

2913. 3257. 8838. 3664. 3642. 8807. 3844. 8940. 4001. 4066. 4099. 4239. 

4363. 4455. 4514. 

.565) 81. 82. 213. 214 271. 272. 295. 329. 330. 339. 352. 359. 410. 612/3. 668. 
678. 771. 895. 922. 1074. 1220. 1562. 1792. 1915/6 2147. 2198/200. 2289a. 

2417. 2464. 2678. 2699. 2773. 2831. 2843. 2972. 3022. 3107/H. 3204. 3269. 
3265. 3339. 3490. ;},'>65. 3643. 3699. 3902. 4150. 4297. 4334. 4468. 

.566) 103. 273. 614. 749. 772. 852. 872. 896. 1075 6. 1133 1221. 1352. 1378,81. 
1475. 1563. 1608. 1917 20. 1979. 2201 2 2286. 2292. 2449 2679. 2790. 
2938/9. 3116. 3286. 3382. :^491. 3742. 4002 4038. 4109. 4111. 4147. 4240. 

4364. 4372. 

^7) 180. 215. 224. 296. 331. 332. 376. 615. 656. 690. 715. 1077. 1355. 1382/3. 
1537/8. 1687. 1921/5. 2021/2. 2098 2265. 2271. 2880. 2466. 2526. 2680/1. 
2716. 2844. 3231. 3258 3287.3790. 3923 3HS4. 4()S1 2 4160. 4241/2. 4456. 

568) 153. 181. 216. 230. 274. 275 333. 344. 616/8. 627. 750. 755. 825. 936. 1078. 
1166. 122S. 1299 1856. 1884. 1688. 1609. 1688. 1926/7. 9048. 2056. 8281. 
2466. 2688/S. 2717. 2791. 3215. 3225. 3340. 3473. 3526. 8644. 3700. 3740. 
3791. 3843. 4003. 4US. 4243. 4335. 4358. 4457. 

569) 353. 668 826 832. 860. 1079/80. 1081. 1250. 1539. 1988/30. 1970. 9028. 
2034 2203. 2354 2457. 8686. 2684/6i 2889. 3031. 8711. 3806. 88(0. 8968/4. 
4100. 4373. 4480. 

570) 56. 57. 104. 182. 183. 184. 217. 297. 379. 619. 691 4. 724. 1082/3. 1167. 

1223/4. 1385. 1476. 1931 4.1747. 2024. 2035 6. 2204. 2355 '8. 2382 4 . 2387. 

2418. 2435. 2527. 2086/7. 2848. ;^032. 3341. 3401. 3409. 3436. 3474. 3492 3. 
3645. 3701/2. 3787/8. 4244 5. 4336/7. 4374. 4458. 4481. 4515. 

«71) 130. 218. 620 2. 632. 759 897. 1084. 1085. 1168. 1172. 1197. 1225. 1477. 

1584. 1793. 1935 6. 1748. 2037. 2316. 2359. 2402. 2467. 2688/91. 3033. 

3205 3288 9. 3.572 3. 3565/6. 3646 37(i3. 3851. 3970. 4058, 4161. 4246/8 4338. 
h572) 186. 334. 623 628. 667. 716. 777. 904. 961. 1101. 1540. 1639. 1937/8. 2025/6. 

2097. 2115. 2256. 2282. 2317. 2419. 2692. 2924. 3647. 3858. 4482. 
^73) 1511/2 1989. 1749. 2406. 
576) 154. 4339. 
4^78) 4340. 
581) 3360. 4341. 
-583) 4342. 

585) 6. 

586) 4375. 

687) 4343. 4376. 
fSß) 4d43a/4. 
589) 562. 

.590) 276. 3792. 4345. 
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591) 4377. 

594) 760. 4346/7. 

695) 5378. 

698) 2403. 

699) 155. 
604) 4348/9. 
fiOo) 4350. 
609) 4395. 
614) 4351. 
622) 4352. 
629) 4353. 



H) Auf dem Griudel, 

Nach dem „Verzeichnis der auf rlem „„neuen"^ Friedhof be- 
statteten Fremden (cn'^lN). und Beisasaen (Clirin), die nicht volle 
Gemeindeiuitgiiedschaft (u'^Vipn npTfl) besassen, angelegt von dem 
Vorst. Itaik Schiff Cohen und ans den alten Beerdigungslieten zu 
Händen des Abr. Görlitz, abgeschrieben von Wolf b. Juspa Bendix" 
(Alton. Gem.-Arch.). Dieses Verzeichnis läset sieh nicht kontrollieren, 
da den allermeisten der hier Aufj;eführten kein besonderer Grab- 
stein gesetzt worden ist. Die Zahlen bezeichnen das Todesjahr. 



Allach Serach b. Hirsch au« 

«über dem 1. Auge an der 

SdilSfe hat er eine MBrninblaliier'', 

er tr&^t doutscho Kleider» einen hell- 
blauen Kock, schwarsmarine Weste« 
er sagt, daas die Babbinerin yon 

Breslau seine Muhme ist". 
Altenkirchen (a. d. Wied] p^TlC |S2^{<» 

Schöne irir"') A. 537. 

Alten (? hei DeösauJ ntD^Ni Abr. 
Altona, Mos 66. ' 

Wolf aus A., gen. Torf 
Wolf 62. 

Amesfort t:"!t<BD'Cfi*i Kd. b. Abr. 

Krätzwäscher nK^yilSajTU)« d. Scbw. 

Sohnes d. Sim. A. 22. 
Auisterdaiu Kd. bt. Josel aaS 

Schw.a. d. Elia Wiener 48. 
Ansbach, Jeohiel A. ans A. 30. 
Apotheker, Bnkel d Hirsch A, 19. 
Asckeuari, k"hVr" Dav. A. aus 

6r[n?]eren (Polen) 99, 
\u<^shnr*r Mikhal 64. 
Auat. Mugd bei MeXr A. 61. 
Bacharach, Kd. b. Wolf 21. 
Bar, k'hVr B. aus Prenssen 62. 

Chaj. b. (Vorbeter i. Berlin) 

hVr Ahr. B. 64. 
Gedaüa« " 67. 



Bahrendori: Nat. Fheibel K'z 22. 
Bamberg, Lea ans B. 71. 

Bar -i'Z. Mos. 70. 

Bass D"3 D3 D*Oi Pes'che, Fr. Outm. 

ans Frag 19. Farn. d. Efr. 33. 
Bäsch •^•'2, Itzik b Sam. 16. 
Benteberg (Penzberg?) piys^üjyz? 

Bftr B. ans London 08. 
Beit Sara. 68. 
Berg, Kd. b. Mendel r>6. 
Berlin, Jecheak. (Kd.) b. Anachel 

-1">2 16. 

Jos. (Kd.) b. Saul 27. 
Berliner, Fam. d. Anscbel 

Berlin) 16. 

Fam. d. Melr B. 17. 
Bietwa 119p, Hen b. Heiz ans 

Böhmen 24. 
Bleicherode ^^ns^^S, k'm''r Mos. 46. 
Bloch, Fr. Sim. 36. 
Blotowe. Fr. d. h"r"r Jokef. 
Blut, Kd. b. Schöne 31. 
BOekrech "y*pj?2 (Vegesack?), Mord. 

67, 

Boitzenburg, Kusel 71. 
Born i2"2, ^^»k d. Jokef 32. 
Bonn, Bär b. Löb aus A. 24. 

SiViigor ("l"i^UT) Sam. b. Dav. 
aus B. 34. ' 
Brandenburg, Fam. d. ftibka Ö2. 
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Bras Kd. Meir b. Phoibliu 20. 

Brasch ;tr*'i2> ^- Hirsch 14. 22. 

(ans Sendsbnrg:) Enkelin d. Ante» 

Jos.-: ;^!. 
BrauuBcbweig, Sima. 67. 
Breit (BreiheiiiifK Sal. b. Dav. 58. 

Bromershur«.', Eifik 20. 

Breslau, Enkol d. Vorst. Hirsch 52. 

k-h-rV Mos. 53. 
Buchbinder. Fr. Ahr. (aus d. Gehaus 

[mnyil Wirtsfrau) 53. u a. 
Bucbsbaum, Sfissk. b. Lämel 30. u. a. 
Biichon C^Xr^«< Kopraan Löb ans B.fi7. 
Bückebuig i-T^P^"^' 3'^{<2y312 Abr. 

522 u. a. ' 
Bukim, k'h'r'r Simcha 68. 
Burgkundstadt, Löb 67. 
Buttehen |V3&>3i 8cbw.B. d. Damen- 

.«rlirn'iderK Ii. 46. 
Butter "VöD» "l^Cl^» ^- ^ohu 

48 d. Sim. 

Chajjim aus Rendsburg Vj. 
Chafan, Fam. d. Moe. 17/47. 
Cleve, Fr. Mos. 18. 
Cohen, Kd. bt. ^C") 29. 
Danziger Monascho fi8. 
David, Fam. d. D. 13. 
Dehn, Sai-a Enk. d. Lefer 16. 
Delbanco Afr. 05. 

Derneburg (auch 3""!). Jos. 38. bt. 

Mendel 16. Fam.'d. Lipra. 23. 34. 
Dechery (^lon» 'IBHl)» Magd d. 

Pheibelm. 40. 
DeRsuu. Fam. d. Jim. 69. Jim. b. 

Babb. Bär 64. 
Detmold, Math. 65. Bftr 66. 
Drnckcr, k'm'-r Isr. h. Ahr 
Eekeruförde. Fatu. d. Dav. 24. 56. 
Eger, Fam. d Bunim 84. 
Eink, k"Ii K aus .Mahren 17. 
EUrichshauseu, aus E. 64. 
Elmsbwn ei. Frau aus E. 18. Jnspa b. 

Salm. 22. Pes-che ans £. 27. 
Eiealar 31 Bär 34. 

Elten j^ct^y» Mord. 61. 

Emden, Fraddie, Fr. Jokef 26. Kd. 
. b. Josel b. Sims. 28. Fam. d. Bim. 

u. Fr. d. Afr. 83. 
Enderweren [Antwerpen T] 

bt. Jac. 55. 
Engelfürst i2W)V^b'>p^V' ^- 
57. Fam. d. Ctt'"'''S'?^3 

Ebstorf Mikh. 68. 

Eschwege j^ltC^y* K^llTyi Fam. d. Jao. 



33. Schächter k-h-r-'r Mos. aoft 
Hagen C^^^T)) &5. [Oder Eachan: 
Cat. Bodl. 5907.] 

Euchel ^^^"'N' Sa-I- (aus Hamb.) 60. Falk 
Jochanan 21). Itzlk h Klia 30. Rabb. 
Hirsch 58 u. dessen Tucliter Holla 69. 

Floh ([„Floh" Beiname i. Prag vgl. 
Herrman-Teige-Winter, D. Prager 

Qhetto 134] oder: Plauen) vfy^ 
Ester 50. 

Fnlnkel Mos. 64. 
Frank Elia 64. 

Frankenberg, MeTr ans F. 21. 
Frankfurt a. M Fam. d Mendel 37. 
M a. 0. Familie d. HM^H Hirsch 
ans Fr. 32. 

Franzmann, Fam. d. Oottl 23. 
Fredericia, Zirl Fr. Raf. Cohen 36. 
Kriedlilnder, Sim. b. Jos. 66. 
Friedrichstadt Meür 28. 

Fröhlich ? -jS^-«:: 33. 

Fürst, bt. Bendit 31. Debora. Fr. Juda 

32. Greis k»m'r Chai. 
Fürth «li^B, Fam. d. Chaj. aus F. 

34. Jac. aus F. 33. 

Gäbet , Fam. d. Mose (ans Zaneg 

0a9ebasch. Fam. d. Wolf 58. 

Gasch [= Goldschmidt, wie Gap-goder 
perez (2 Reg 12, 13), Maurer u. 
ahnl.) Bas'cbe ("TCNZ) bt 

Sam 41. |rf. Berliner-Fe.stschr. 256]. 

Ger Abr. 60. 67. Fam. d. Jac. 48. Kd. 
eines O. i. Alt. 13. Gioret 67. 

Gerke "»^lyj Itzik 72. 

Glessen, Genondel bt. Mos. 2(>. Greise 
Mutter d. Wolf G. ans G. 33. 

Ginaberg [Gnir/.bnrg| üy^'j'yp Jac. 68. 

Glogau Fam. d. Hirsch 17. 

Fam. d. Sam., Enk. d. Ahr. Anster- 

Htz 12. 

Glosker innySv Fam. d. Itzik 16. bt. 
Löb 24.' 

Glückstadt, bt. Chaj. ^"2 20. Itzik b. 

üönik (pjyn) t^uB ^- ^0. Deiche 27. 

Fam. d. Mos. b. Sam. 32. 
Göttingen Fam d. Juspa b. Jac. 15. 21. 
Goldzieher (auch ^"j), Fam. U. Juspa 

b. Efr. 16 21. 23. 
Goslar, Fam. d. Mo«, b. Abr. 17. 
Grabe Löb 65. 

Chibfltseh fwohl Kriebitsch) l^E2j;2'>13 

Sal. 57. ' 
GrieMhaber, Fam. d. Löb 49. 
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Grodno k'h. Mose (n'jlTI ?\yD ^V) 
GrdDhut Eifik 70. 

Guggenheim C^^rH- Hinde. Fr. Falk 

aus G. 29. 
Maaracbneider, greUe Schw.M. d. Josel 

80. ¥%m. d. l^lk 40. 
Haobenburg Mendel 68. 
H&hnche k*m''r Me'ir 32. ein Kind von 

ihm 29. 

HalbergieBsen |^D^3')2'?Kn (Halbver- 

gessen?) Hensel fi9. 
Haiberstadt, BenditauslI. 23 |st , an der 
Kolik. Er hatte nicht bestimmt, 
wn or lioi^'tnbon werden sollte. So 
kamen denn die drei Gemeinden 
überein, die Altonaer sollten ihn 
bestatten. Trotzdem begruben ihn 
die Hamburger auf ihrem Teil des 
Friodhofr in Ottänien). 

[Hallel von der H. 
Hamburg 57. 

Huneln, Sftrlelie M. k'h'r'r Metr 65. 

Fhm. d. Loa aus H. 22. 

Hammelwarden (?| ]-i-''^^j;cin Mo'ir66. 

Hanna, Fam. d. t>l'?pn rOH 36- 

flarbuK (aacb^'nj, Enkelin des Sam. 
16. Farn. d. Dajjan SeheluniSl 64. 

Harenburf? [Hornburg] , Fr. Kfr. 54. 
Hattenbach, Nat. uus H. 33. 
Hatzer, Hanna (nju) bt. Jos. 

Hausen 52. 

Heilbutt, Fr. Hirsch b. Phöb. 45. 
Heksefaer, Mord. Enkel dos R. Efr. 26. 

Kd. b. Seil- 25 
Hemsbet [Uemabach ?J i2Wl&*0J?n» 

Greis MeTr 17. Pam. d. Seligm. b. 

.To.s. 29 

Henricus Lea, Fr. Z'bi b. Jac. geu. 
Hess 43, 

Hildesheim (auch n"n)t Frummet, 
Wwe. Hirsch H. aus Halberst. 15. 
Fam. d. Je». 33, d. Jer. 23. 

Hirsch, k'r H. b. Mose (aus Poasel- 
bnrg) 18. 

Hol)erstroi '''HtöltnS'Tl t ^»m. d. 
Selig 60. 

HoKsehan. Wolf b. Rabb. Joel aus H. 

aus d. Hamburger Gern. 16. Ta. 23. 

Holländer Josel 67. 

Holzweissig p^NC^^^^c'?"1K» Sim. ans 

H. 70, ' 
Horn p{<n, Fam. d. Sim 31. 



Ufitcber [Hürtgen?] nSCSVl« ^3hrm» L0b 

(Gem. Altona) 23. 
Hammelbnrg Gumpel 65. 
Innsbruck XTDOSti Nennfihe btw 

Jac. 42. 

Jiftach, Ohetkbe bt. Jnspa 82. Blflm- 

ohe Fr. 35 
Joäl, Fam. d. Jokef 17. 
John Jaebed H^t^), Enk. d. Sim. 

24. Krendol 63. Rachel b. Sim. 61 
(mit Fradel bt. k''h MeYr. Magd bei 
Lele b. Ch%j. i. Alt., bei dem Brand 
anf d. ^enen Steinweg umgekom- 
men). 

Joreach Edel. Fr. Lekisch b. Abr. J. 

Josef Melr 19. 

K&lbche, Fam. d. Mos. 22. 

Kaiman, Joapa b. Nat. 16. 

Karmiol ^rx^r2"*Np 69. 

Kazzab 2yp> Diener b. It/.ig K. 22. 

Lipm. b. Ahr. 24. Jos. 39. Isr. 40. 
Kassel, Hirsch b. Ahr. 39. 
Keller, Fam. d. Löb K. 26. in K. 27, 

i^yp 1\X 43. 
Kessman ,X?2CJ/p Wolf 62. 

KiBslegg *i*^C^p I^ig b. Löb (aus 

Amsterd.) 69. 
Klotzig [Klotzsche?] Bima. k"« 

gn. K. 66. ^ 
Klaosner, Fam. d. Wolf 66. Fam. d. 

Rabb. Mendel 59. 
Eleidersellcr Jos. 69. 
Elein-Steinach Jak. 66. 
Kollin Hirsch, Schw.^S. d. Jos. auf 

den. Hof 69. 
Kopi n . i^'-n, Nat. b. Dav. Halberst. 

ans K. 46. 
Kriilzwä.''Clier, Kd. b. Sanwel b. Wolf 25. 
Krautkramer, Fr. Cluij. k"/. 28, 
Koratschin [Korschea? Krotoschin?] 

Rabb. Z'bi b. Rabb. Kathii&l aus 

]^tS^&(C*)((p i<i Segebeig, «welches zu 

Wand.sl). f^M'hiirt," 57. 
Ki'icbo TiZ^p. Fam. d. Itzik 50. 
Kük p^p, Magd bei Abr. 4G. 

KuDstadt (auch ]i;"p), Fam. d. Sam. 19. 

Abele 68. ' 
Kutscher Bendit 72. 
JLademir Lipm. 69. 
Landsberg 3'^',2D~JN'? 32. 
Lare, Enkel d. Herz b. 13/16. 
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Lebertow 2^12 l^ry'? h'r'r Sal. 63. 
Leidesdorf [Leutesdorf] Mendel 

b. T""! 25 (ertränkte sich). 
Leopoldus [Leopoldshöhe?] D1ÖW8)57 

Bibka, Fr. Kalm. 14. 
Levi, Pam. d. Juip« 17. 19. 
Lisser, k*h Löh aus Halberst. IH. 

Schwester d. Abr., Schw.iS. d. Hirsch 

80. Enkelin des Hineh 31. 

LondoQ k'h Lipm. b. Ahr. 39. 

Mos. Falk, Diener bei dem üa'on 

atis L. 45. 
Lübeck, k'h Mos. Cohen aus L., Bruder 

des Schaje Schreiber, Schw.-iS. d. 

Juda Melammed 47. Srsch L. aas 

Glückstadt 62. 
Lüneburg Sal. 67. 

Lfltzen ji^", c^a^ bt Abr. 18. Eifik 

b. Kathriel 34, 
Miii {s'ip Hirsch 40. 
ÄJallch [Mallin?] Dav. 51. 
Man 

Mannheim Ribka 51. Raf. 70. 

iliws ^J2. Fani. d. Meir 17. Rabb. Löh 

aus Kaiisch 18. 
Mecklenburg 32. 

Melammed, Farn. d. Jokef (in Alt.) 31. 

78. Löb aus Melhansen in .\lt. 55. 
Melhausen (Mühlhausen), Greisin Kils 

(Dt>^'?), Fr. Salm. 16. Gütel bt, 

Lekisch 8d. 
Meuzer (Mainzer). Farn. d. Alo?;. 19. 
Merkel, (Briiutig.) (Jhai. b. 44, auf d. 

neuen Friedhoftanteil der Alton. Er 

ging des Nar-hts am Wasser entlang 

und fiel hinein. Die Flut spülte ihn 

am 4. Tage ans Land. 
Meseritz, Kam. d. Selig 36. 
Metz Wolf 37. 
Minden Gitel, Fr. Bär 39 
Moisling, Greisin Jonto 26. Greis Bär 

ans M. 38. Breine, Fr. Sam. ö4. 
Mosbach Rente (rit2Jjn)i S^Ug 

(Gern Wandsb.) 24. 
Mose 24, alier JunggesoUe ans Frankf. 

a. M., viele Jahro i. Aunb. 13. Sibka 

(Kd.) bt. Löb b. 16. 
Mflhlbansen, Greis Barnkh ans M. 

(Gern Wandsb.) 24. 
Mache ^J5<^ Afriöl ben Mikb. Wagner, 

gen. AlV. N. 61. 
Nucher Ilirsch 68. 
Nenstadt öl. 



Nwden Fam. d. Jokef 17. 24.87. 

Not pij, Rechel, Fr. Ilaik 35 
Dettingen |j?3:>t^y. bt. Mendel (Fran 

d. Jona auf d. Brauerhofj 47. 
Ot^a p^, ]G)1{C, Kd. b. Seligm.^ 

Schw.-S. d. Mendel 14. Fam. d. 
Dan. b. Jos. 28. Fam. d. Schw.-S. 

d. Sendel (^jj?!) 31- I^a» Jos. 35. 
Oldenburg, Fam. d. Sam. 15. 16. 
Otterndorf ?)1NT3iyB|t Bös'ohe 62. 

Fach HD 37. 
Pan ^xE 30. 

Papche >3r}<r>, bt. Juspa b. LeCiar gen. 
P. 44. ' ' 

Pazker "i^plJXE' Schalom b. Sam. 41. 

Pal'witz [BachwitzJ rCV'TNEi Fam. d. 

Gnmprich 47. 
Paner -^IP, Fam. d. Herz Wandsbek. 

Schammasch (auf d. Alt. Teil) 23. 

h?]}t1D Sam. Kd. ben Phöb. 82. 
Perleberg Vögelche 64. 
Pferd 12">ys Jac. 65. 
Pheibel aus IJ^^j^D 18. 
Pheibelman. Löb'Kd.) b. 16. 
Pi? >S Mos. gen. Moe. P. 23. 

Plaue? asVe. ^bs. 'B*6d» Enkel 
B&r 28. Fr. d. Herz Bftr 68. 

Poltitx l^'Dü^KB k"'h''r"r Löb an» 
^"ri> (Stettin?), stürzte aas dem 

Hamb. Ewer in d. Elbe 67. 
Pintscbow Jecberkel 6ö. 
Popert, Schw.-S. d. Sanwel 13. 
Posen rUDBi ^t^' Cb&j. b. Sam. 40. 
Posner, Kd. b. B«£ 80. 
PosRelburi; [Postelberg], Greisin Bacbel 

bt. Eliefer 41 
Possenmacher, Hendel, Fr. L6b 62. 
Potsdam SKlSK&t Schw.-S. d. 

Jac. 27. 

Prag, k^h KUa P., Schw.^. d. Bftr 

Fürst 55. 

Prarer [Friseur?] liiJilB, Fam. d. 
Jokef 14. 

Rausnitz 89. 42. 

Röbil'etz [Hawitdcli 'i') |Tii;rDJJ"l«lo8el69. 

Reekendorf 62. r)-'{<'ipu'-; Mate 29. 

Reizphe 13. ' ' 
Rendsburg, Efra b. Jac. u. Elia aus 
B. 26. 

Rcnnnr, Fam. d. Jac 19. Fradel, Fr. 
Jes 23. Bärm. b. i'hoob. 33. Greisia 
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Rane, Fr Nai. 31. Ed. b. ADriSl b. 
Mos. 32. n. a. 
Bibka 14. 

Bibnite ^ts^jon Seidel 62. 

Rofo. bt. Jac. 66. Magd b, Sim. 39. 
Rosskämmer, LeCer a. Rendsb. 68. 

ssKli ^ Mord. 17. 
Bothenbnrf;, Sblcbe {TyAiV) 

(Cy^f) 30. 
Rothschild Jac. 67. 
Baaeh Hirsch b. Abr. aus Hanno» 

ver. Schw -S. d. Dav. R. aas London 

49. Jokof b. Dav. Ö2. 

Sa[ülluik, Jutta bt. Mob. pjy^j^D ö5. 
K'm'r Moö. py:'?{<D 67. 

Samter, Sehemaja b. B. Sam. ans 

Berlin, in d. Alster gefunden 60. 
Schauimasch, Jos. h. Aljigedor 33. 

Scheba«, Selche {-zhvO Kd bt. Magd 
Im iia Vorst. Gottsctalik 16. Kalm. 
Ö3. 

SehiC ot- Magd bei d. Vorst. Itzik 70. 

Schleswig Sim. 59. 
Schlüsselburg, Fam. d. Hirsch 59. 
Schmalkalden, Hendel. Matter d. Menke, 

Schw.-S. d. Lcfer Dehn 24. 
Schneidern. Fiim. der Nenne ]mi^3t5'39. 

iSchochet, Fr. Jos. b. .Ahis.' H5. 
Schreiber Juda (aus l». s^.n) 14. bt. 

Lefer 23. Fam. d. Mos. 29. Mutter 

d. Jos. 32. Fam. d. Wolf 36. Enkel 

d. Mord. y-*"-it5.' 40. 
Sohnater Mus. 15. Fam. d. Efr. 28. 
Sohweindioten [Sohwetnhof] 

jUB'inDWW Math. 85. 

Schwendborg (Schwaneberg?] Abr. ans 

S. 28. 

Schwerin, Fr. Mikhal Speier aus 8. 51. 
Seligman, Fam. d. I'heibelni. h. 8. 14. 

Rösel bt. S. aus hurgkuudstadt 17. 
Selisweg (Sehleswig?) Mos. 64. 
Sello [Sielow?] {^^jn* Bnben, im 

Wasser bei d. Grasbrook gef. 67. 
Singer .'^ims. aus Amst. 62. 
Sofer, Kd. b. Mikh. b. Chaj. 18. 
Soldin (Behelfer) Ch^. aus 8. (ans 

Hamb.) 33. 
Spanier Fam. d. Seligm. 13. 14. Jos. 

(aus Moisl.) 65. 
Speier, Fam d. Mikh. 18. d. Bär 22. 
Stadtlengsfeld Isr. 68. 
Stakelsdorf, Rane ans 8. 67. 



Stern. Fam. d. Itrik ans Lflbeek 60» 

Stiefel 16. 

Stralsund Kosm. 70. 
Strelitz Mikh. b. Löb 55. 
Stflber, Magd b. B Lüh. S. 45. 
Snssman Kd. b. Itak b. 14. 

Tambur. Fam. d. .Sussm. 41. 
Tanzmeister. Telzche bt. Löb. 55. 
Tapris [Tabarz?] ß'^-^NU Kd. d^ 

Manos 28. 
Täschenspieler, Fam. d. Jes. 18 Kd. 

d. Snssm 21. bt. Herz 49. 
Täter [M'ataren?] -!>:2K12 Wolf 68. 
Tausk, Fam. d. Mos. 27. 
Tladie, IfhVr Jnda ha-cohen an» 

Totschki l'crle, Fr. Pböb. "»iC'JCIÖ 18. 

Phöb. b. Juda la^JCNCl?) 18. 
Uhrmacher Kd. Meir 0. flers 84. Bon- 

fort ^1^212 
Unna Kd. d. Selig 25, Fr. d. Melr 85. 
Verden, Magd b. Salm Heine ans- 

^mj?? 62. Fam. d. Hera ^'TC)®. 

Wagner, Fam. d. k'm'r Mikh., Bmder 

d> D'n&M yüXfp i* Alt 40. 
Walsrode, Fam. d. Itzik 20. 

Wandsbek 57. 

Wanfried(en), Pam. d. Abr. la (Greis> 

Herz 15. 
Warborg ;T»2'^yn Chaj. 70. 
Wamtrup (p'l> ßieuer Sim- 

eha b. k"h Jac. ansW. beim Vorst. 

Jechiel Wallich 33. 
Wesel Seligm 67. 
Wiener, Fam. d. Lipra. 24. 

Wilnu. Fr. Kd.-! aus W ^8. 
Windmühl Hechel bt. Phüb. 32. 
Winsen, k"h MeXr ans W. 82. 
Wiitmund 32. 

Witzenhaosen Sara, Fr. Tobia 56. 
Wolkenschleier "».yjj^^^ic ]p^{<0, Fan».. 

d. Manes 21. 
Wunstorf P]"18<1D2{<"' 
Zahnarzt, Fam. d. Salm. ."i7. Wolf 67 
Zar, Fam d. Hirsch -^jf 47. 
Zarefath r?-^*j. Fam. d. Mord. 35. 

Fam. d. Manes 44. 

Zell (Celle) ^yj» Kd. d. Mos. 47. 
ZlatoweyMKü«bD.j;;ittN':tJt(=Platow> 

Fam. d. Jac Melammed i. Alt 4&. 43. 
Zaiz Jes. 67. 
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2niis IZons] y:yi, yyiQ, cj^jf, pijj, 

Farn. d. Mikh. 17. Fani. d. Fradche 
24. Fam. d. k-h-r^r Mendel 70. 
Die Aofeeichniiiigeii lauten: An« 
Ritzebüttel gescfaiokt 13, in der Alster 
«rtrunken 72 (k*li Abr. b. Gamliel 



ging nacli Eppendorf u. wurde dann 
in der Alster gefunden), b d. Brand 
bei Joöl b. Hirsch Oppenheim verbr. 
ein Mädchen aus Göttingen 66. Findel- 
kind auf d. Hamb. Berg 66, 70, im 
D<dctorengaog 65, MGblenstr. 67, ge- 
storben i KnrhnnB 68 n. s. w. 



C) In Ottensen. 

Die Nammem bedenten die Nammeni der Qrabsteine. 



Abraham: 2893. Mos. Jae. b. A. 

Sgl 1<J;2Ü. Si. 476. 

148. Ahr. A, a'gi. 

2967. Vorst. Jeb. Leb A. b. Yorit. 

Mos A 21. N. 525. 

2936. üitle Lea Hanne (Hin) bt. 
bVr Jok. ralFr. d.berflbmt. reicb. 
Vorst.'s h'r'r Mos. A. gl 4. Te. 
4Ü8. 

2937. (ha-alhif reich. Vorst. 
k''h''r"r) Mos. b. Abr. s'gl ans 
Emden 23 4. Si. 497. 

29(15. Edel bt. R. Lipm. b. Eif., 
Fr. (Daji,) R. A. 22. Si. 504. 
Aharonr2934. Vorst, k "h"r*r Mos. 
Mos. b. (ba^kadoecb) A. 4 8i. 
Ö09. 

Alexander: 3141. Kabb. Jos. b. 

Riibb. A. 25. Si. 523. 
Arriel:31b9. Vorst. Michel b.Vorst. 
A. sg^l 10. B. 522; s. Fr. Ribka6. H.? 
3075. (Greis) Mos. Sal. b. R. Afr. 
11. Si. 527 (8. u.: Polak). 
2944. Elief. b. A. n. s Fr.? 
153. Bauer: Kele bt k" Dar. C*l, Fr. 
Leb "1K'<1F'. 
2985. Bloch K. Tsims. b. k-h^r^r Mos. 
lOil. K. 488. 

B'n 3101. k"h"r"r Natun b. 
(Dujjan) Itidk 6/7. Ad. 622. 
476. Bn Jos. 

193. Chajjim Jos. b. C. Cl 25. TL 450. 
Chazan 31(12. Mich. b. Jehuda 
Mos. 26. Ad. Ö23. 
(Heye 487. Bftr nisp. 

Cohen: 3112. b' r'r Abr. KElieC 
Mos. (Arzt) 7. K. 540. 
180. Barukh ßeudit 19. Se. 4ö7. 
2881. Schamm. u. Begl., alt, Sal. 
K"z 17. E. 476. 

2880. Jutta bt. h'r'r Abigedor, 
Fr. h'r'r Sal Eabane (TOTO) 
6. Si. 474. 



3110. Edel Sara, Frau Vorst. 
Chajjim C. bt Jok. PI 26. Te. 
542. 

168. Job. b. Mos. Abr. Is. K*« 

Vorst,. 7, X. 424. 
150. Is. K"7. 19. Ad. U 451. 
522. »ajjan: Fr. Nachum K'z bt. 
(verHt.) Rabb. Abr. D. 16. Ti. 
(494?). 

2954. Hizla bt. (verst.) k^h^r^r 
Birach, Fr. Wwe. Babb. ItrikD. 
3/4. Ti. 496. 

2900. (Dajj.) Itzik b. h*r*r Nat 

f'l? 

2869. Daniel: k-m-r Jok. b. k'm-rD. 

fl 12. Si. 479. 

2878. (ha-manbi^ k''m"r) ElieC 
Lafe b. Abr. D. 5. Ah 475. 
91. Sara bt. Abr. uns. Vaters 
(= ProseU Fr. Jok. b. D. 29. Ab 
473. 

135. Danzig: h"h Abr b. Mos. 9. Te. 
469 

3074. (ha-alluf k''h"r-r) Dob 
Bär b. h^'r-r Mos. 18. E. 528. 
Danaiger: 2981 Juspa b. h''r''r 
Schamm. n. Begl. Mos. 11/2. Si. 
507. 

407. k"h"r'r Hos. b. h*r*r Jnq» 
6. Se. 490. 

David 3144. Abr. Raba (n2'\) 
b. Rabb.r 528. 

114. Deier ^ttw^s b*r*r Jos. b. b*r*r 

Sim ? 

Deutz: Matel bt. h'-r-r Jokof D., 
Fr Sam. b. Tebele Posen 28. N.461 . 
Dernburg: 3090. (Vorw. d. Spen- 
den f. d. fllge Land) Sim. b. 
Abr. b. Jaspa 9. H. 502. 
SQ66. Deschere ^-^ytt^i: (fromm) k*h 
Dar. b, il)o-iiuinhig k'b) Sender 
16. Ad. I öüü. 
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Eljakim: 421. (s. 421B)Nefeanel 

b. E. 5. Ad. I 481. 
Elmshorn ]"nriTC^y 425. Sam. b. 
Mos. 22 3. E. 469. 
3270. Eleass: Gutche bt. Salm. DNl^i 
Fr. Abr. K"z 18. K. 559. 
3262. Vorst. Sal. Abr. Salm. b. 
(verst.) I». Itäk ans £. 9/10 A. 
556. 

^af) Jac. Is. b. Ahr. Sal. 24. 
Te. 666, B. Fr. Cbaana bt. Gottsoh. 
1. Si. 668. 
886. Emden: Serie (n^"^t:') bt. (ha- 
kazin h'r'r) Unit E. Cl s'gl 
9. Ad. 49S. 

Edel Mirj. bt. Leb Easml, Pr. 

Phöb. 26. Ti. 524. 

Falk p'pfitr (s. Polak?): ß.Mord. 
b. R. Josua F. b. R. Mord. auB 

Lissa. 

2961. h'h Vorst, ü. Sal. b. 
Yorsi R. lapin. F. fl 16. 8e. 606. 
3143. Channa Mets, Fr. B. Abr. 

24. £. 522. 

96. J«tto (nc) bt, Sal., Fr. h'r'r 

Chaj. 9,11. Te. 469. 
413. Fettshagen [Fetersbagen?J tp- 
ySUffftS V wBt Jofil Dar. b. JediiSl 

Elieler 4. Ad. 487. 
97. Frankfurt Hendle (r'^-:yn) bt. 
K. Mos. f-'l, Ft. Mos. K"z t\'^ 
297 1. Si. 468. 

3331. Friesländer: k'Vr-'r Chai. 

b. Is. 3. Si. 563. 

Fürst 806. Särche bt. (verst.) 

Dav. F., Fr. Anscbel b. Sam. 

<3Taf 13/14. B. 628. 

3073. Reichel, Fr. Salu. 3. Ad. 

II 540. 

807. Geratwol ^KTlKia: Nettche 
((trz:^:) bt lliebel 13. N. 628. 
Gelchen (sehr fromm) bt Sal. 
Minden, Fr. Eichau. Ad. 531. 
Goldschmidt ^-"3 3105. Ibb. Bftr 
b. Mos. 25 G.- E. 544. 
3107. Sara bt. Vorst. Rabb. Jonat. 
S gl, Fr. k-h^r-r Dar. Levi 28. 
N. 548. 

2028 Abr. Jos. b. VorBt. Mos. 

25. l. r}2i?. 

2029. h-r-r Jehuda Abr. b. Vorst. 

Ahr. 28. K. 524. 

3065. Ahr. b. Vorst. Mob. 6. Se. 

543. 



3147. Abr. Mob. b. Vorst. B. Leb. 

23. Ki. 556. 

88 Goslar -i^B^a R. Joda b. Vorst. 
Afr. 14/5. Ad. 473. 
Graf: Hendel 663. 
GfbQBbari;: 1901. Jac. b. (be- 

nihmt.) Rabb. Leb 487. 
3069. UunzenhausenQoldche, Fr. Rabb. 

Is. Ahr. G. P%\ 81. H. 640. 
3068. Hagelborg. Lehrer R. Äscher 

Lilmel aus H. 28. Te. 540. 
199. fialberRtadt: Klärche bt. verst. 

Rabb. Sal . Fr Dan. Ichel H.? 

Halle: 3191 Goldche, Fr. Wolf 

3. E. 551. 

Hamburg: 3062. Frummet bt. 
Vorst. Eifik H. Wwe. Herz 
Beschere 29. H. 5.36. 
Eamel: 3013. k''h''r''r Lipm. b. 
Rabb. Mob. E'z aas H. 4. Ta. 
510. 

121. Hekscher: Vorst, k-h-fr Sam. 
Sanw. b. Efr. II. SL 465. 
2947. Sam. Sanw. b. Jao. 18. Ta. 

496. 

2876. bt. Nat. H., Fr. Jac. Abr.? 
121. Vorst k"h«r''r Sam. Saaw. 

b. Efr. f i 9/11. Si. 465. 115. 
k*'m"r Nat. b. (ha-alluf) Vorst, 
h-r-r Sam. Sanw. fi 14. K. 466. 
99. Lea bt. Vorst, h^fr Sanw. 
f-l. Fr. k-m-r Sam. 26. E. 469. 
90. Gitle Sara bt. k-'m Jeschu a 
Pheiwelm., Fr. Jac. H. 29. Ta./ 
1. Ab 473. 

Hilde.MbLMm; 3320. EiClc b. Mos. 
Is b. Uerz? 

2997. Matle bt. Sanw. Jost, Fr. 

Mos. 13. 1. 502. 

2983. ba-uadib k^h'-r^'r Is. Eifik 
Benj. b. Vorst, k'h'r'r Sims. 

Mos. C"ID"!b''n fl 25. Se. 507. 
378 Bella bt. Leb H., Fr. Lipm. 

Fuld (cblS) 25. Te. 500. 
3116. k-h*r*r Sam. b. k-h-r^r 
Elief. Lipm. O'TIDnbM f«! 29. 

H. 536. 

3109. Gele i'hv:) ß'bka Sara, 
Fr. k-h It/.ik 19/20. Se. 542. 
3081. b"r''r Leb b. verst. h"r"r 
Mos. 9. Si. 535. 

3032. Chawe (VIKn), Fr- k*b 
Leb 3. Ad. T (532?). 
3033 (ha-alluf) .Tok. b. Vorst, 
k^h^r Sim». 15. Ab 530. 

21 
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2974. Olik Cfh») Malka bt. Sanir. 

Hahn Fr. Vorst. Leb b. 

Vorat. Sims. 20. 1. Ö29. 
2976. fSebtadlan) Mos. b. Juda 
Leb b. Sims. Mos. 21. Ta. 532. 
2938. Chawwa bt. raiob Vorst. 
L«b H., Fr. d. (faa-allnl^ reich, ge- 
lehtt) Vorst. R. Lipm. Falk V»] 
2b. üe. 4%. 

2941. (Schtadlao) k'h-r-'r Smu. 
Mos. b. h"r"r Jet. Nalt. Hon 

r-1 2b. Ad. 491. 

2908. Mos. Natt Hera b. Voret. 

R. Sim.s. 19. K. 487. 

3140 Al.r. Jeli. b. Homlit lÜi 

Ta 523. 

3139. 8. Fr. Mato 2. Ad. 533. 

Abr. Herz (Vorst.) 12. Ta 563. 

8. Fr. Chawo 566. 

Bibka Hada«, Fr. Sims. 13. Ab 

54S. 

610. Hillel: .Tes Jos. b. Babb. H. 
S-gl 24. Ta. 512. 

503. Hollander . .lokef b. Abr 21, Ti. 
499. 

2891. Bella bt. Ifm^r Jok. H., 
Fr. k-ra-r Eilet K"z 21. N. 475. 

181. Horwitz: b'-r-r Arje Leb b. h'fr 
Chaj. (S'gal) 2. Ti 462. 

Isak: Abr. b. 26. £. 462. (ha-aliufl 
Ahr. b. L ri 86/6. £. 462. 
2978. Israel: (ha-alInfh"r"r)Men M.'uko 
b. K. Jak. L Czl 28. Ad. 608. 
2931. Vorst k*h"r"r Jeh. Leb 
Jos. b. Vorat bVr Jak. 18/19. 
Si. Ö19. 

168. Jakob t (ha-allttf ha-m*romam) 

Nat. b. 

löo (ba-alluf k''m''r) Mo«, b. (hft- 
all. k*in»r) Pere« J. 26. Ad. H. 

464. 

3070. Gadel bt. (ha-manhig) J. 
fl 22. Se. 533. 

Januw: 398. Gelehrt. Naft. 
Hirscb'j b. Is. Kpsteiu »"gl 10. 
H. 492. 

417. JoHof: Juda b. 24. N. f490?) 

2913. Juda: k'm-rSal.b.k'm'rJ, 24/6. 
Ad. L 486. 



Katzenollenbogen: h'r'r Me'ir b. 
Käbb. Juda Mos. (Enkel d. Saul 
Wahll 28. I. 460. 
499. k"h"r''r Juda Mos. I). k-b'r'r 
Jos. Meir K. Vorb. u. Begl. 26. 
I. 501. 

2m). Nat. b. h-r-r Melr Jos. 
f zl 25. H. 481. 
III. Is. b. Joe. Melr ? 

968. Kiel hn'^p- Fr. Hos. 

3124. Kopenbagpii: Schöncho 
Kibka bt. Vorst. Leb üildesh., 
Fr. Sfissk. E. 22. L 638. 

8024. Kik . Sela (,s^j;t) Sar» bt Vorat 
Abr. 1. Ta. (ö::0'0 
. 8064. Syna^^.-Vorrt. h'i^ Jak. 

Isr. Ahr. gen. Rabbi Jakob b. 
Vorat. Leb K ri 24. H, (AS. 
Beraka, Fr. K. Azr. 543. 
Ansehe! 16. Ki. 546, s. Fr. Ktfe- 
cben 548. 

666. Iiamm: Ahr. Jos. p'-»-^ L. 11/12. 

Ab 509. 

507. Leb: h. Mos. Jak. b. Mos. Jehuda 
L. 16. Ad. 496. 

Ti«niiel : Isr. Jac b. B. Asch. Jos. 

6. Ad. 544.. 

Lemgo^jryS: 84. Miij. bt Su8«m. 
L . Fr. Pbeibelm. Paner B. Ch. 

Ad. 476. 

2972. Handel (^-;:xn) R'bka bt. 
Vorst. Al)r.. Fr .Mos. b. Vorst 
L. s'gl. 12. N Ö32. 

3067. Lendeedorf T^: SBvdie (f^-ipD) 

bt Tss. L., Fr. Dav. Deschere 

26,7. Ad. U. 502. 
2911. Lefer Chaj. b. L. 24/6. Ab 489. 
Levi: 3228. 13erakhu bt. Abr. L., 
Fr. Dav. L. 11. Si 524. 
423. Gutrat bt. k'm'r Eliofer CI, 
Fr. k-m'r Salm. 4. To. 480. 
Lisk: 472. Rabb. Is. b. Kabb. 
Arje aus L. 2 N. 5<)5. 
149. Lublin: Jehuda b. Men. ? Si. 

Meür: Bärm. Issakh. b. b"r"r M. 
(S'gal) 24. L 460? 

2993. Scham niasch n. Beglaub. 
MescbuUaiii Süssm. b. M. 28. Se. 
603. 

Melhauaeu: 492. Gitel bt. E(jak. 
Lex (»»py^) 13. N. 525. 



Grossvater flirech Janow'St des Schw. S.*8 Bef. Cohens (TgL Grftt», 
Gesch. XI, 44). 



» 
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3071. Mttnlc«: Ohanna, Fr. Jae. b.MenIre 

21. Se. 533. 

Meseritz: 2980. K. Jeb. Leb. b. 
ftabb. Vhi Hirsch ans M. 11. I. 

606. 

390. Metz: Klchanau Kd. Leb ? 492. 
Metzeies (vgl. Hoek^Kanftu., D. 

Familien Prags s. v.): 120.^ Joel 
. . b. Wolf a. Prais', RabI). i. London 
(65 J. alt) Ö55. 

Model: 2897 R. M. (erblind.) 14. 

Ki. 487. 

Mose: Vor.-^t. Is. h. 19 H. 464. 
299Ö. k-h-r"!- Arjo Jehurla Leb 
b. Vorst, k-h EiVii Jak. b. M. 
(ri) 24. H 5()3. 
. 2877. Babb. Leb b. Sabb. Mos. 
ans Lissa. 

89 Chanaa (jijn). Fr. Um a'gl 
18. Si. 473. * 
Anselm b. R'ub. M. 37. Ad. 668. 

t®. Wachnian: Mamle (Pl'^rNP' '»t- 
Barm., Fr. N. k-'z a'gl. b E. 474. 
194. Naftali: Sarke (HDIK') bt. Rai>b.N. 
177. (alt u. weise, ha-allui) Dan. 
b. (ha-kadüsch he-chaber) N. Cl 
2. Te. 448. 

177 B. 8. Fr. Sprinz bt. Jona 

ri 30. Sf. 44S. 
2879. Natan: k"m'r Mo«, b. R. N. (Dajj. 

in Frankf. a./M.) 27. E. 477. 
2980. Neschwitzi^iijjmj: R. Scheraar ja 

b: Efr. Fischl aus N. 1/2. R. Ch. 

Ad. 504. 

421 ß Netanel: Eyakam Getachlik h. 

N. ri 4. Se. 480. (s. u.: Eijak.) 

2901. Bella bt. b"r''r N. Wwe. 

h'r-r Moir 25. Ti. 485. 
J997. Oettingen ]iy:i^>{t: E. Madel b. 

R. Naft. Herz rfgl ri 14. K. 487. 
2904. Osterode nvneCiN: (GreisjVorst. 

Elief. Lipm. b. Mos. 26 Ti. 481. 

2903. 8. Fr. Ribka bt. hVr Is. 

Falk 28/4. Te. 481. 

Fan: 2892. Nat. b. Mos. VI 20. 

N. 479. 

Pböbuä: 412. Meir b. Rabb. Joöl 
<B"p"t "1*2«) 22. Ta. (490?) 
Polak (S.Falk): hv-r Sal. b. Vorst. 
Itzik 12. Ad. II. 460? 
119. Zippor bt hT-r Eliefor 
Lipm ( S tjal), Fr. Vorst. Itzik P. 
17. Ad. 465. 

118. b'h Vont. Jak. EUeC gen. 
L^m. b. Vorst. U. 25. E. 471. 



2980. Jehuda Jiokei b. Vorst. 
Lipm. p^ece 88. Si. 607. 

8076. Minkche bt. Vorsi R. Elief. 

Lipm. P., Fr. Sal. b. B. Afr. 8. 
• Ab 525. (8. u.: Afr.) 
139. Posen: Rabb. Dav. Tebele b. 
h-r-r Beiy. Wolf aus P. 16. E. 
460. 

454. Jok. P. s'gal, Dijjaa in 
Samter 12. Ti. 492. 
8063. Vorst Sam, b. R. Mord, 
b. R R üben, fieglaub.. ans P. 
3. Ab 538. 

2902. Bella bt. I«r., Fr. Leb P. 

12,3. I. 486. 

112. Sam. b. h-r^r Sim. aus P. 
Posner: 3982. Netan'el b. (verst.) 

Vorst Siiin 9 12. A. 567. 
489. Po-stülberg: (Poäselbnrg)Uirschel 
b. b r"r Mos Arie aas P. 23/4. 
Tu. 518. 

3118. Rausnitz: Jos. Juspa b. Sussm. 
aus R. Vorb. u. Begl. i. Hamb. 
25. Si. 535. 

Rendsburg: 3136. Sprinzobe, Fr. 
Jekuth. 18. Ta. 528. 
666. Benner ijjrj: Kelche («3^ip) 

Rachol bt. Dav. R., Fr. h''r*r 

Mcs. Hildcsheim 8. E. 499. 

466. l^alomo: Itzik b. (im Alter schwor 
geprüft) 12. Ad. 492. 
3114. Schammascb: (Schamm.) Sam. 
Abr. b. Sussm. Sch. 2. Ti. 530. 
93. Mirj. bt. Dav., Fr. Vorst. 
Jac. b. Naft. 13. Se. 466 [gehört 
hinauf unter: Naftali]. 
Scbeier: Gelehrt. Arje Leb S. 
s'gl 22. Se. Ö2Ö, daneben s. Fr. 
Obawe 26. Ti. 657. 
Sii.'i.M-: 2994 k"b"r"r b. b. Abr. 
Kohf'ii .S. ö. Se. 503. 

96. Ueudle (i^ljn) bt. Jos. f"), 
Fr. verat. Abr. K"z von den 
HEohea" aus ü. 14. H. 492. 
Spiro: 96. Abr. b. Is, 25. E. 466. 
Stettin TpyOltff' 8<^6nohe 

bt. Herz S.. Fr. h-'r'r Abr. b. 
Jac. Z'bi 4. Si. .595. 

Tebele: |s. unter Deutz u. 
Posen). 

117. Golde l>t h-'r-'r Barokh 
Rofe, Fr. (verst.) Babb. Dav. T. 
16. E. r 

21* 
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2950. (ha-alluf) Sam. b.m'wDav. 

T. 16/17. Ad. 498. 

Tiliaoer \vim Till oder ItafienerT] 

-':i<'b''C : 3193.1likl»l,IV.8ajiwel 

17'1H. A(i I. 546. 

Wanfrieden: 3108. Mos. b. Herz 
21. L 642. 

490. Wart lOINiV Rabb. Wolf S«*eb 
b. Kabb. Z'bi Hirsch aas W. 7. 
Te. 601. 

Warter: Gresl Hin., Fr. Hirseli 

20. E. Ö44. 

2962. WewBweiler: k''h''r''r Is. Izüc b. 
Leb 26. Te. 509. 
Wiener: 391. Madei (Kd.) bt 
Tebele W. s'^al 6. L 492. 

2977. Wittmuiid: h-'r-r Nat. Jos. b, 
Netan l 'l 21 2. Ab bOd. 

3125. Eös'cheu (Greieio, sehr fromm 



u. woUihitig) bt Netan. 27. NL 
524. 

2026. Wolf: kli'r'r lar. SebnL b. k'b 

W. r-1 13. Te. 522. 

2026. Jona Mob. b. (ba-maohig) 
W. b. yrn Cl 22. H. 620. 

2027. k-h-r-r Afriel b. W. b. 
y"l (ACrielJ U. Ab Ö23. 

812L Wolottcfain |ti2^^((<)i Tebele 26. 

Te. n. B. Fr. 90. K. 691. 

383. Zompelburg: Särle ht, R .Tocban. 
K-z Wwe. b"r«r Sender Sim. 26. 
K. 496. 

Zunz: 3329. (Chakhatn) Men. 
Mendel b. (Vorst.) k'h Leb Yi\}i 
3. Tft. 668. ' 
3828. Uendel, Fr. Hendel ys\^ 

(gb. Detmold 26. Te. 688) 14. IL 
Ö69. 



Proben der Chrabschriften In ^Htenm. 

I) Jac. Elief. Pollak. nON T^'O ItT. D"!2N 12V, ITJ?^^« 

rvich^ ^ ^rroi pnst [Ps. 48, 3] *pj nB> 
rmvro pao nviTi cp hv 
mhrwn aniff ^aaei 3^20 am ii 

vrvn 'rh» rrs 1 ora 

II) Zippor Pollak. [Fb. 84, 4] n'3 HKSD niDS ö^D 

njiam mißo rupr nz'« 
[vgl. Jes. 58, 7J n>T2 ncn^ 3jn^ no-is 
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III) Meir Katzenelleubogen. i'Q 

[vgl Job 37, 21] i^ns pnv nSjn 

i^ND Tin*? IT n:"5 

IV) Sun. b. £fr. Hekscher hvcm ")3[l](p) [vgl Kethub. 28"] HD 

[«]0)-)2[:](p)i 

^{<^mp>2 3>njoi d:"!!: n:a' c^j;2"in ht 
yT itrpyn 12 ^i^3T ^sicis' Yin2 n''n 
eis'? jvo N*"» "i2p:T ]VD 'c 2ic: c'^'2 -itcs: 

.[1. Sam. 28, 3] "Ttnor ^2 1^ 11BÖ>1 no t>teion 

V) SaL Pollak. pK 

1» h9 anni (vgl. i. R. 6, 7) yoo hd^b^ 

i:dt j^a "»a «Äa iSnV 
[1. R. 1, 41] nD(i]n nnp rtj? lo ^ddd 

i<i]pb "py nxma ^sn 

Tin IlTD 0^1t:";2 [vgl. Berak. 6] OTK fc<"IDW 'KH 

. . . W "HK '« 'BJ )"2P pt>lS pSW YD2 l'D '3 

VI) Bärm. Isr. b. M eir. pK 

p^w 121^ ann [Joa. 15,6] ]na 
jöwi um m lop ^ 
|Dn nniRiQ ntsßw yi 
poi ipDJ 0*0^ ano 

pTJD '0 mm TO 

y» T«o "inna law 
.ia TS 'a napai ti anp na«^ dt iiob3 
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VII) I«. b. Möge. im un» ye 

T\2br\z isjfch utr th tyv 
rcies nn tcv toi nik 
pmc \"i}<T nzy? 123 ncn 

ronin n^ü cit* nvi -irsn 
pm r>^v c':z «^c:^ ]pn 

VIII) Ahr. b. Isak. U*D12C T? [Prv. 29, 13J C^JZD B«K 

in» in'no^ p 

roioj nn n3"D iran 
pno 131TI roTjo ^ao 

ptcQ niw» Tnn i^ ni 

pTBP" -0 pn« 

Darrt. «Mr Wag«, /h 3"Dn ^3 1*1 

IX) 131 Arje Leb Horwits. yfi 

im vn» 

[vgl. Thren. 4, 1] «318^ Orca >33iy' j6 

»XtQ uro NB^ 

[Tgl. Ex. 36, 7] nnw irctAoa 

[ygl. B. bathr. 3*] «np nteo ir»3 H'te 
[vgl. Beklior. 8«»] HJinm ^3 HW »)K 

frnn yao D«n iitq 3^ 'n« t^n 

X) Matel, Fr. Sam. b. Tebele. riZ'ü :"D 

nnn nrui [vgl- 2. K. i, ii] r-^"» n^nr 

nmn nxiic r^nc z'i: 
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nmsD msh n» kss 

rnant nnp^ 
wpn apjo ^"^n na boo 'e 

p'j r? 'ti 1' mBD3 
.p"©^ Won 12 n'T 'i dt< rropai 

XI) 139. Tebele Posner. j'D 

ir-in [Targ. Dt. 8, 15] «B^D «13»ö 

»i^i [Ea. 47, 12] nsnrt irW 

Dien' vsnjf lara 

fj^Kii TiHD ^b2V^ "11" "i"";"?: -i^onn 

.p'B^ D"n 12 TO 'n DI' 

XII) 135. Abr. Danzig. 
[vgl Gen. 21, 22] n2ü "^tt' ^nj din 

(l Reg 6, 11) pTin ^r^r ]?:^nD inn 

NDH Ctiiy "n^ pID «IH 

nit'c '1 12 cm2N '2 "ip^n n"n 2''2x 
.p'Bt» e'ri rotö 'e 'n ct2 'üb: tjüi 

XIII) 117. Golde, Fr. Tebele Posner. Htt^N :*B 

n"n22 niay n^va^? 

mbw mo njnan 
y? KBn TTD •j'nn na 
m •j'viiD pts» r^n nm 
map^ moBj '^oo» 
? yb« f» 'a Dir» 
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XIV) Bibka A&iel Vmxn \ 

[vgl. Dt 28, 56] npn vnvh [Jee. 47, 1] nri 

[vgl. Job 23, 14] npn r.?^^t&' n:E mri 
ni np2i mo nyiÄ-n n'n 

[TU "IWtS^] hz^i< Xx^n^ ")'D2 f B S]1^Nn 

rif ^N^Tj; "i'nriD n^yjn ntr« 

XV) 115. Natan Hekscher. is^t< t&'W | 

P"D OTO ruTÜ 

in: YoD ipn «in 
.n'Dn vhoD n Dt» napai noDi 

XVI) 97. Hendle Fraukturt. IK'« ni&'K | a'B • 

[Pnr. 31, 14] imc nvxo nnri 

[▼gl. Pitt. 11, 27J mw 3103 psn "OT 

•mn rfeenn n^sS 

©•© ^^3 nwD '3 Tfnn naw 
nn3pji CT p'r i' mes: 
♦p"« rfon rm po '3 '3 di' 

XVII) Hendle Speier. 98. »'S 

[Jiid, 6, 24] rn^n br\yvo of^pso njp? 

miK nnms 'n nn»3 
nnmüi in« n[D]3"]Bi n^"s'a üwn^ 
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.2"sn jiBTi p''\i'v 'DpJ^ 'öb: 
XVni) Leb b. Mose a. LUsa. 8877. ye 

tasn "iicn Dvn isejib' 

n[i]:5nip m'^np n??r2 n"ZiS ^njn dh- n''n 
.KD't' p"p uenno hb^d nmno p Ymno irr 

XIX) Abr. b. Joaef. 2906. j jDVDl inaiO | pH HÄaST | TB 

XX) Siins. Blocb. 2935. ^MTi tmn KHioy o^cpi fioecD pn I tnnto 

bnv\ xmr\ rm wn tnrjn «jwa '«np Krön «naa 

wtrhn im irnn n^c min D'^siMcn p mtmp 
Tay ^231 ^«T *nnAra «nW>3i nw ©ja njnaw ^td 

inow iiÄa 7W0 "firo nuen p piw:«^ imno hti 

11333 idd:i "i3p:i bya^ ov Krn»n' wenpa «ips: m 
inotw te^> ipi^ imsT i^d3 vr* rfn nv* 

XXI) MoM Abr. 8^1 a. Emden. 2937. re 

Tiy hnsD I An jv» 

Voai "yß* jrnssn «nun 
ae^ umtn oy py vro aonn 'vi nnsn mm rn I awii iA Ton 
cama» rrs nwo Tina r© fspni ^iVwn n'n . 

nai poyo ^ao 
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XXII) Sims. Mob. Hildenlieim. 2941. 

I ruDJ TTO i>n im \ ruioK tt» | 
^Tj ynsn f'fhvm n'n ruran dp non ^31 awn 
DB'D p::w Tins nB^2 n^npr. j^inttn re cdtibopi 
nspji "iCBJ o^non^'n pn ^nsj nw ^•^^3 
.p'B^) KTtn rw m 2 DV2 ^ra ai» obq 

XXill; Nat Witmund. 2977. 

^wn: '"1 p p|Di' |ru Tin n'n nenn'? in^t»vi 

XXIV) Ifen. Mendel Zunz«). 3329. 

"lapji non 'a p'ao irsw yv^ ^ n'3 d'id p Hro 

.□•opn ncn 1 'K 'i* 

XXVj Headel Zunz. 3328. 

n2EC n"- 'h^'cvc rrb^:r^ y'i fjis ^livc 'i 
/p 'CDpri v-^zz -\v cv nies:! rbpn 

XXVI) 3(»2. niniv ns | n:^3? wan^ chn udi lanh 

XXVII) Slirclie Deachere. 3067. 

7w» I "oiy ^« 13«^ TO I mro cm | lorp 
rmsfff Twv I öj»3 lann ns-w «i? | '>äo nDH 
I li« hh lapn oipo f)» | nbya irw na^ lay | »)Sn 

a'pn a'a* ininot» 'lapji w n« n 'k 'i» now njwn 

XXVUI) Banle, Fr. Js. Levi. 200. 

pna wano \ «nao »mm «ms» | pnr 
I (Tiuui. 28»»] KD^'jn «oipo v^:ssh | «nana «te «rirpa 
'T jw» apr '1 i'B ra «^i« n-» «rrai vmojt 
•w n^n cnia« n«« jwn» Ta pnsp 

') Die Mteni Yon Leopold Zuns (vgl. Jahrb. f. jfld. Geieh. n. Lü 190B 
8. 190). 
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XXIX) Breine Hekaoher. 160. | 7\30 njnJS | ruCM TW» | rWC» HD 

. . . mts&si wppn h*m res n*D 

XXX) Abr. Cohen. 3112. | ponD n«Ö vho |D»3l ItP' »»K | ptCi r© 

p^jy^ niyy cjn m«iD") nann | ]cij< «cn »yi ci n^n 

I pw «en pan mwa ny»^K la 'ma« 'i -nno 
.[vgl. Dt. 17,8] p^th n^hyi hbp n:»' vhüz i cva icti'a -)2p:i "^cs: 

< ^ ^^^^ ^ 

XXXI) Sam. Hilde8heim..8116. | fzb -^z^d inz n-n"? i^n ^«ictt' :"S) 

TCN 'jya ^npi ^z-^aa n:ict<a pDiyn D"^Bn 
btii^ hz cy lon npiji nnyi 'n «n' ^an ^ai 

iiT^N ■^''-inr ääri p '^Nictt' r-^rc ^:"i^nr! ictt* iN-^pa 
aiL:n icb' yiij y^i c"nDn^^n n"z res icc^^? 
.p'sb y^pn v^Da n"iy cva -!ap:i nes: t'Nitt'^a 

XXXII) 2913. 1*11 tB^Mn nnap pM nas» riM? 

Die Grabsteine in Otteusen bilden entweder ebene oder kon- 
kftve oder konvexe Flächen. Nr. 3407 u. a. zeigen dioue Form: 
(nn8 »späterer Zeit ist «a Stein in Form einer Trauerweide be> 

acbluuHwert). 

Die YerzieruDgen der Steine sind Tielleicht unter dem Einflnss des von 

dfn PortiiL''ii'spn beliebten Grabsteinschrauckes etwas manniirfisttiger und reicher, 
als sonst üblich, aasgefallen. Wir finden da Guirlauden haltende Putten auf 
kunstroll durehbroehenen Steinen (vgl. 119, 120, 181. 8935, 2936, 8116), Rosen, 
Lilien (ähnl. Port. 154), eine Hand mit Schroibfeder auf dem Steine eines 
Schreibers, wie Portugiesengr. — . eine Wage (Ahr. b. Is.J, Lamm 666 (Stunden- 
glM XIX. Jahrb.). 

Ein Stein fvlr Mann und Frau gesetzt: 2944. 

Ganz alte Steine (wie Nr. 160, 168. 194) stehen mitten unter neut-n. 
Bei der Einscbriinkung de« Friedhofes wurden Steine durch Platten an (.i-r 
Wand ersetzt, so bei Mord. b. Jos, Falk. Doch haben die Inschriften hierbei 
eine zu weit gehende Abkürzung erfahren. Der Zustand der Grabsteine, welche 
eich vielfach gesenkt haben, verhindert oft die Lesung des Todesdatums. 

Neben den Namen finden sich Zua&tze, wie: 466 im Alter scbwereeprfift, 
eifriger Synagogenbesncber 2944, 2974, SchtadUn 2976, ha-ktdoaeh: 8934, 177, 
Proeelyt 91, 3116. 
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Berichtignngen und Nachträge. 



18 Z. 13 T. uut. I. 2. Ab Zn 8. 61. Ü. Dr. Hamb. Lehm. Ja. Cohen, 

14 M 14 , • • Biiq. Bnk. d. Behr. Lebmann, a. Baü. s^fid. 

27 „ 9 . „ , StaataavcfaiT Prane 1901 8. 18 a. PAmer JHS IX 39. 

42 „ 4 „ . , Jomk. 

43 „ 2 « „ . la— r46.Ü.Dr.Onmpertz:Kay8.,MMead.l7ff.,AZdJ688.4«8l 

47 „ 8 „ „ „ Grunwald. Aus d Hamb. St-Arrh. 

67 Aehnlich hat I. L. üofmaan v. Hofmaaastbal den ihm unbekannten Frhu. 
T. Fellner gerettet (G. Wolf. Gesch. d. iar. Oaltasgem. Wien 66). Der 

Jude, welcher dem Kaiser Franz 1H17 zu Staatszwecken 30()000 fl. ohne 
Anspruch auf Zinsen geliehen hat (Crrunwald.. Der jüd. Kaufmann in: 
Oeei Woolieneehr. XiX Nr. 8 8. 96), war M. L. Jedermann (Wolf 

a. a. 0. 5«! - S. 65 Z. 5 v. u.: Uzziel. 

88 Z. 11 V. ob 1. mochte (s. auch Mtaachr. 1896 S. Smu 

, 7 » unt. Slatowo = Flatow? — Z. 16: Naft. Cohen s Bez. z. Ch. Ts. 
bei: Horovitz, Frankf. Itabb. II 65. 

71 „ 1 V. unt. T'olior das Gutachten der rundiz. Fakult. in Halle an E. s. 

Horovitz. Frank f. ilabb. II 65, vgl. Berndt, G. d. Jud. i. Gr.-Giogau öö. 
74 w 81 , ob. nach Wagenaar und — wie Hr. Babb. Dneken mir miMeüt — 

einem Mohelbuch. 

76 Z. 21 V. ob. Gumpel-Hannover (vgl. 266 N 1572, florov. l. c. lU 17, 
Steinschn., Cat. d. Hamb. Hdss. 162, Mteeohr. VI 48, Ifagasin VI 48, 

1893 N. 1 u. 2. AZdJ 1861 N. 13, K'anfm Aus H. Heines Ahnensaal 53, 
295f., Jew. Enc. s. v. „Behreuda", Jahrb. f. d. G. d. Jud. II 39ff., u. s. w.). 

81 Z. 10 T. ob. (Porim), Ester. [Ü. Selig Lelfin. Ooben a. Hannover i. 
101 „ 12 . oat. Delbanoo. Hos. Hamb. s. AZdJ 1896, 320. Ls. Cohen 
107 « ö M « ICaFCiis. a. Hann, erv&hnt in: Dibre hajamim 

117 „ 17 , ob. 8ebaare. 8 He 604.] 

118 ,. 16 „ unt. 1699. 

128 , 1 . ob. 1702 gegründet [Mitt. d. ürn. Babb. Duckesz]. . 

143 „ 10 „ „ Scheite. 

144 , 12 „ unt Auditeur. 

146 n B n ob. Püutt. — über Gumpeiino vgl. Max King, Erinn. II 116, 120. 
Inn Wilh. Heuer. 

146 Nr. 54 C. Reggo [ . H].*) 

147 » 70 Jahrb. f. jad. Gesch. u. Lit. 1904 S. 139, L Bamberger, Erinn. 167. 
„ 78 siamesiseber Zwilling. 

148 , 95 Tgl. Proops' Versteigor.-Cat. (Wagenaar) 1904 8. 188: Fed«r- 

zeichnung des Cbak. Z'bi von An. Isr. St. Croos. 
163 Nr. 8 [ebne extra Titel, gebunden, 76 8. . . 8.*] 

Z. 4 V. unt. 1. Fol. [in m. Bes. . . S) 
154 „ 2 „ ob. (Hamb., Verlag v. Zach. Härtels, gedr. mit Spieringischen 
Sebrifteo. in m. B. . . Sj — Nr. 81 Tgl. Horovita, Frankf. Babb. II 46. 
Nr. 42 KaleÜui. 
„ 45 berek. 

166 „ 68b nzerofia. — N. 48 Scb'n (schejair nero). 

„ n'Aa 1895. 4". J A. Schmidt: Comment. sup. prophetäaa Jesoiie et 
Anuot. in libr. Josuae. (Cat. Almanzi No. 4598) [. . . S.] 

Nr. 58a 0 1703 2 Sim. Wolf a. Pincnw | Kebod ohakamim | Comm. s. d. 
Aggad. i. jems. Tabn. 
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Nr. 62 1707 2 | Appr.: Saul a. KrakKn, Dav. Opp«ailiam» Gabriel Meta 

l- . DJ'). 

156 Nr. 74 Josef Leqaeh. 

157 110 Wormser. 

1Ö8 „ 126 Lissabon I Spiering. 

liea Nr. 1786 4* Ohr. BcheteKg: BibUofheca diqratatt. theol. pbil. ezeg. 
in V. et N. T. 3 voll. (Cat. Almaiizi Nr. 4575). 

122a Hr. 1751 4' H. S. et J. A. H. Baisuwas, De assessoribus synedrii M. 
LXX Ungnamu peritis. (Oat. Alm. Nr. 4442). f. . . 8.) 
169 Nr. 155 1787 Dau ... 248 Gebotp fgedr. bei Eliez. Lezer, Schatnmasch 
u. Beglaub., u. Nat. b. Mob. Mai | Setzer: Mattitj. b. Jeh. Leb Gutmann 
a. Fiirth | verfasst in Huseuuoth 1772. Statt Simson 1. Simeon (b. Melr), 
vgl. Löwenstein, Nathan. WeU 8. 66 n. Bieberfeld in Zf hB UI (1899) 
S. 25 . . S ]. 

Nr. 166 1787. 

167a 1787. 8* [F. W. von Schlitz] Leben und Meinungen M. Mendelsohns, 
nebst dem Geiste seiner Schriften (Cat. Alm. Nr. 4ß60). 
IflO Nr. 178 . . Isr. C. 1813 „Klagelied ei. Israeliten ü. d. schlechten 

„ 182/3 Hamb.), Zeiten" u. „Trostlied ei. Israeliten" („AusHamb.'s 

193 1803 4 Vergangenheit", hrsg. v. K. Koppmann), s. unt. 

195 ei. „Anhang". 
168 Nr. 297a 1844 Pesachbaggada, vgl. uns. MitteU. Heft 2 S. 83 (n. Wiener 
Bibl. Nr. 886]. 

164 Nr. 339 b 1854. 8*. Jos. Piek: Briefe an meine StammeageiiMMn. (Cat. 

Aim. 4371.) 

346a 1869. 8^ Belenebtniur eines ministeriellen Gntaohtens flb. die 

Lage der Juden im Königreii^ Polen. Veranlasst dareb kaiserl. Willen 
und buraucrat. Willkür. (Cat. Alm. 2796) [. . 8). 
166 364a 8 Hibcbar peninim | a. d. Arab. t. A. Adam (Proops Cat 88). 
Nr. 13 Et. 

Xr. 16a [1727 Alscheik's (Jomm. z. Daniel . . D]. 
Z. 10 V. ant. Isr. b. Naft. [so . . D]. 

166 Nr. 9 Abr ' 

„ 19 Krakau, gb. 

„ 24 [«fict." zu streichen. Zu Judices vgl. Zedner 121 und zu JoHua — 
gedr. bei Isr. b. Abr. u. Efr b. Cbaj. Hekscher 1729 — Roest in Joodsch 
— letterk. Bydragen II (1869) Nr. 2 8. 16 cqL 1 . . 81. 

Nr 35 I Isr. — Nr. 33 . . Tgl. Horovita, Frankt Rabb. II 81. 

Z. 1 T. unt. Baschwits. 

167 Nr. 42 del. 

168 , 15 Ahr. 
. 22 1732 

169 „ 34 1796 

„ 47 vgl. Proops' Auct.-Cat. N. 1661. 

171 « 109a 1772 2 Macbzor | Appr. Dav. Berlin, Jac. Embden, Jes. Jaii'e 1* . DJ. 

172 • 140 1798—1800 [so gegen R a. 0: . . D]. Zu N 44: Kays., MMend. 322 
176 „ 188 Harokasim 

, 190a Stat. d. Chebra mogaddele jethoniira [. . DJ. 

, 200b Tefilla 'abodath ha-leb | red.; K. Gainlit-l [ gedr. Bonn [. . D). 

N 206a Macbzor | Appr. Ak. Wertheimer | Bonn [. . DJ. 



*) . • . H = Dr. J. Heckscher, Hamb. 

Das mit [. . . S] Bezeichnete stammt von Herrn Sigm. Seeligmann, 
Amsterd., das [. . D| Signierte von Herrn Rabb. E. Duckesz, Altona, ans dessen 
Iwwab lemo schab, 2. Tl., vom Verf. mir mitgeteilt 
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176 » 218a *Abodath ha-ldb | hng : S. Renner {. . D|. 

177 „ 268 u 8 w 

. 263a. 18Ö8 1 8 I Wittkowski S., Misped thamrurim, auf den Tod d. 

Frau Hendel bt Eliakim K"z (liebr.) [. . S]. 
, 2641> 1808 04 H» (Tcsclnchto d. Rabbi Jaschna ban Jomef bannotari 

gen. Jesus Christus (Alm. 3388). 
Nr. 268 (1857 . . S). 

178 „ 1 Ava?. IS. uDt. 9 (hingegen Wagenaar 26 . .]> 

„ b Chajjon. 
„ 9a 

10a Izweifelsohno Altona, nach St. Bodl. Nr. 5527, 9 c. 1769, 2. Jac. 
Emden { Ruschima | 1 Blatt | in d. Bodl. u. in m. Bes. . . S|. 

IDh fnach den Typen: Altona, 1827, 2 | 13 Artikel Aber d. Yarbalten 
i. Gotte«hau8e (hebr.), 1. Bl. in m. Bes. . . S|. 

10c Läse Beiiin Heilbath | Konteros neged Mi^ pe Jekatiel (. . D'J. I. T 87] 

10 d n^"122 ^N12 CVS 'PT jC*?! '1 ]2 TMiV '1 '^Mzh n^^^TO HnjC 

l . s) 8» (8. A.) .t:{<3 12-! "»"y □n^«n. 

IIa 1584 (vgl Zt :. !;iM VII (19():ii im 5 8. 167]. 

179 Z. 19 V. unt. Sim. u Joh. ilückscher (. . Dj. 

26 von ob (üeber den Londoner Get s. Duckesz in Jew. Chron. 6. Sept. 
l!X)l.) — 1 und 2 V. unt. del. 
187 Z. 2 V. unt. Steinthor (. . UJ Über Hamb. iäd. SohriftateUer vgl. auch 
206 „ 3 , n Fredericia. Z f Hebr Bibl. X 47. 

816. 9 „ oh. ..O. storr Wochenschi •• XXI (I904l Nr. 15 8.836: Bin jfld. 
Korvetteu-Kapitäo, Nr. 19 S. 298 u. Nr. 20 318. 
Z. 10 ob. vgl „Notida dos Senhoree Moelim de . . Hamborgo** in 
PrüO])s' Catal. 13. 

223 Friedburg . . Urabst. 1165. Eahel Saia Foilcbe, Fr. Jer. b. (OR i. Hanau) 

Naft 528 (. . D]. 

224 Friesländer . . Oamliel. 

229 Z. 6 V. unt. [vgl. Kethub. Öb| . . 'i21- 

Nr. 254 a 8()79. OH Dav. b. Leb Berlin 18 Ad. 5:^1 (Wittk. Durk.'.'|. 

233 Nr. 23:^ 8. El. — Der < iro<^sv;itt'r des (Urs Dav. f3orlin n. .Ihh R. .T..3. 
Breslau (.las Pickj. Dav. Borl. wünacht in seiuem Testam. (Dibre ha- 
jam. 43), in der NKhe seines Gft>ssTat.'8 Itsik Berlin beerdigt tu 
werden j. . . Dj 

286 Nr. 319. Stammte aus Breslau, war ÖU Jahre lang erster Vorsteher der 
Altonaer Gemeine in Hamborg (s. Dibx« ha-jafflim), starb, 90 Jahre alt, 
d. 22. H. 537 l. . . DJ. 
237 links Z. 4 unt 1) Ein 

rechte „ „ „ „ - del. [. . D] 
233 Nr. ÖO8 Tamar 
618 Hiehle 
241 Nr. 726 gb Spira (vgl. . . D, I. l). 
243 „ 824 Jac. b. Z'bi. 

24Ö z. 3 V, uQt 'pijyc 12 "''"^inc- 

» 6 ,. „ rr'^'^l r3i"l> (8. .i'^tzt auch . . D, I. 1. 88). 

248 Nr. 1077. Aus dem alten GriUitTveraeichnis im Bes. der Altonaer Be- 
erdigungsbrii<}er.sohaft. welches vergleichen zu dürfen ich nicht in der 
Latre war. teilt mir Herr Rabb. Duckesz frdl. mit, daas Abr. fürst bei 
einem Sturm auf der Elbe nebst anderen Passagieren — Jaden und 
Christen — anf dem Harboiger Postewar auf dem Wega Tom Baum- 
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wall zum R^ihmrBteg ertrunken ist ivyl. 318). — Disi üfst iHt auch ver- 
zcirhiift. das« am '2ri. A<\. 57fi (1816) Itzik 1). T^eb b Josel Hulliorf<t.ailt 
im Hamb. Krankenhaus verstorben ist. V.r war am 20. Ad. auf dem 
W^;e von Altona naeh Hamburg in der Nähe d«r von den Franzosen 
seinerzeit au&eworfenen Schanze am Elbhafen von einer dort noch 
vergrabenen (rranate zerrissen worden, welche Erdarbeiter unrersehens 
zum Explodioren gebracht hatten. — Uebor den Brand in Altona in 
der Langenstr 1844, bei welchem einige Juden um's Leben kamen, wird 
abendas. berichtet. 



268 Z. 5 V. nnt. >3-nD3 • • 011031 [• • I>1- 

255 Nr. 1531 Leudsdorf 

257 » 1649 Te 463. Sein Enkel zitiert inAdnepaz seine Erklärungen I. . . Dl. 
360 , 1788 8am. Hüdesh. 



1769 Buchdrucker, pdiertp nach dem Tode s. Schwagers Ahr. Hetl- 
buth dessen Werko Kaf nuchath u. Imre bina, desgl. ein Werk s. 



^Vfitc jr3 

861 Nr. 1852 Abr. — Kiii Knkel dos K. Ef- H S. 317. 

„ 1859 16. Tel). Diyjan u. Vorst, d. Bickur Chülim- Vereins [. . . DJ. 
, 1876 Sal. 

263 „ 2011 Gutcho. 

264 „ 2056 Fr. Pes che. 
866 , 2100 Mannes. 

„ 2136 Ester 
266 „ 2102 Si 
269 n 2862 Josel Minden. 

, 236» Ib. b. Chaj. 

276 „ 2766 [Die Qrabschrift nennt ihn: {s*^::^^^' N-.EC 2"^ • • Dj. Vgl. unten 



« 2733 Arje Leb b. II. Kalon. a. Apta l . . DJ. 
277 „ 2882 „Ana Prag vor etwa 20 Jahren zugewandert. Von ihm stammten: 

die Tafel mit dem Königsgebet (hebr. u. übersetzt), die .Xusschniücknnu^ 
der Synagoge, insbes. die Malereion uebeu dem Äron /ui-kudcich und 
das Ner tatnid, im Auftrage der Gemeinde m Ehren Gottes und des 
Königs ausgeführt und in der „grossen Synagoge aufgestellt" (Altes 
Kabranimbuch). Vgl. X 2886. Kr baute eine Orgel (LLöw lies ."^chr 116). 
^81 „ 3023 . . Elia Wien.-r halevi (b. (Dajjau] Madel) [. . D] 2S .Si. 473. 

283 „ 3l.'{8. |.\berl(Mn London. Vater de.s gelehrten Binj. Ahr. London (a. 

S. 276 Nr. 2755) . . DJ. Vgl. S. 318. — 287' AZdJ 1902, 274^'. 

284 ^ 3219 467 . . s. 8. — 8227. Abr. Fleeoh war Lehrer bei Jao. N. (LLOw 

GSchr 11 235) 
887 „ 2721 Leb (Verf. des r\2' C'?15' • • Dl- 
293 „ 3722 [statt „Prediger": „Vorsteher* . . D]. 

296 Schulamim vgl. Ibn Ezra zu HL 7» 1. 

297 unt n'^^z G'jli' ^ "-yn. vgl. AZdJ 63 S. 462 1. 



804 „ 434öa . . . Elia b. äal. . . . 591 [ . . Dj. 

„ 4846b . . . Mirjam bt. Mikh. ... 602 [.. DJ. — 4830 If ikfa. Delbanoo. 
„ 4345c . . . Mos. b. Gumpr. 17. Ad. II 692. (63. Frau HSs'dien, geb. 



zu S. 283. 



802 Nr. 4264 Ab 454. 

808 nr« 

„ 4314 [4203 Rös'chün . . D]. 




Elia b. erst. Rabb. David Katz 



3. Jü 493 Gräbst. 616j (. . DJ 



M. Hausen 
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Nr. 4361a (Gräbst, 193) Salm. (d. Componist James Sidney W.) b. (Vorst, 
d. Hambro-Syn.) Mendel gb. 9. Si. 584 i. Lond.. gst. 1. Pesach 614 [. . D]. 
, 4861b Bam. b. Salm. gb. 10. Kö. 643, gat. 23. Si. 618 [. . D]. 
820 Cbajcs: (vortrefB. Sobamin. n. BegL d. Hftmb. Gem.) B. Bii^. Wolf 13. Nu 

580 I . . D|. 

Cohen: 3324 Bärm. b. (Arzt) Abr. 2«. Ni. 562, b. Fr. Jettolien 561. 
Dansig: Joda (Wobltb&ter d. Umneinde) Ö44 [ . . D\. 



Verzeichnis der wichtigeren Gegenstände. 

Zu vergl. sind ansHerdem die Steaerlisten S. 190tf. und die Gräberrerzeichniflse. 



Abensur Dan. 139. 
Abraham in Brisk 83 f. 

„ , Vorst, in Kopenb. 84. 

, Chaj. in LnbUn lOOf., 106. 
Abnunwn Dr. M. 64. 
Adam u. Eva 168 N 128. 
Ahasver 6. 
Alexandrien 210. 
Alacliekh Moh. 12. 

Amsterdam 79, 99, 101. 816. 317. 319. 
Amerika .Anhang« n. 174 N 169. 

Ancona 127. 

Anton Carl 94, 110, 

Arendts Nitth. r>(i, 204. 

Armeelieferant 121. 

Arzt (8. B<«rufe) 7, 23, 98, 117, 316, 

320. Gemeinde-A. 24. 208. Leib- 

A. 60 — ö. auch 332. (S. »Anhang" 

unt. „Dr. Gumpertz"). 
Ballin Elia 117, 154, N 32, 204 (über 

»BaUin" 8. Qrosa, Gallia jud. 304). 
Buaan Jae. b. Abr. 171 N «S. 
Bmer HiTseh 62. 

„ » Wolf 209. 

Banmgarten, Prof. 110. 
Beer Mich. 88. 

Beerdigunga-Brftaehe 105, 126. 
. -Brttdertehaften 127. 

Belgrad 127. 

Bendix Nath. 23, 103, 189. 
Benveniate 117. 

Berlin 45. 102. 160, 204, 316, 319. 

Bernays Is. 2, 135, 143. 

Berufe 60 (Damenschneider 816). 

Bettelwesen 38. 

Beyfuss Herz Bendix 101, 104, 112. 
Bibliotheken s. Benreiüflle Q. Meatob. 
Bier 22, 188. 



Bonn 315. 
Bran Fr. AI. 88. 
Brftndo 317, 320, 334. 
Bcannachweig 1()3. 
Branden 209. 

Br.-ineu 7, 26. 

Breslau 75, 112, 315. 
Brieftrtger 12, 334. 
Brunn 78. 
Bächen 316. 
Bnrgknndatadt 819. 

CJapadoae Dr. 69f. 

Cartesianer 118. 
Censur 43, 184, 208. 
Chagis Mos. 80, 157 N 98. 
Chasid. Siinif* 52. 

„ ? „ Mos. b. 183. 
Cohen Liepm. (Lefm. Berens) 76. 381* 
Cravaak 71. 

B&niache Ktoige 63, 55. 94. 100. 
Daniel Zach. 28» 189. 

Jiisp» b. Dan., B. i. Wandib^ 

83, 207. 
Dannhine la. 11. 

De Oaitro Sara 139. 
„ , Kabel 169. 
„ « Bodrigo 1. 

Delmedigo Jos. 43. 
Dessau 35, 38. 
Detmold 4. 
Dresden 45. 79, 

„ Jona 79. 
Drucker u. Pressenzieher. Setzer (■• 
auch S. 96, 334): in Hamburg. 
Abr. b. Salm. Levi Mansbach 1^ 
N 61. 

Ahr. b. Elia ba-cehen (Katz) 
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Altona 158 N 130 (Freudentbal 
273). 

JBonn Mo«. 159 N 166, 267, 286. 
Ofty. a. Orleibmrg 168 K 182 

Eliozer Lezer Schammasch 169 N 

166, 162 (Lezer), 171. 
Ernst Job. 161 N 2S4, 286. 
Felgner 0. 157 N 102. 
Felgne» Witwe 167 N 116. 
•GniiUel 164 N 46. 
Halberstadt J. J. 162 N 275 if. 
b. Hisk. di Üordova 166 N 67 fi' . Töt 
Jg. b. Joe. Beovieiueto 166 N 67ff., 

73 f. 

Is. b. Mos. Chaj. Levi Hurwitz 16B 

N 67 Ii., 7;^ f." 
Jac. b. Jeh. Leb. b. Zerach 159N 171. 
Jeh. Leb b Jac. Waodsbek a. Kro- 

toechio 154 N 48,46f. (Frendenfb. 

a. a. 0. 271). 
Jac. Setzer 155 N 56 (? ib. 871). 
Job. Fürst a. Grodno 157 N 89, 98. 
Joe. b. Mikh. Nebemiae 166 N 73f. 
fßtüer Rob. 177 N 260. 
Liebezeit Chr. 156 N 85. 
Mabuke 6. H. 161 N 226. 
Hattathias b. Jeh. Leb Gattmann 

159 N 155. If50 N 176. 334. 
M^, Nath. b. Mos. (Mikh.) (? Jew. 

Enoyol. s. v. Dyhemfurtb) 159 N 

155, 162. 171, IGO X 182. IflO. 
Mav, Chajj. b. Nath. 160 N 190. 
Rebenliu i54 X 271, H:]. 
Rose Thum. 254 f. N 42, 44f., 49. 

55, 61 f., 82, 89. 
Boee Job. 156 N 71. (80?. 93. 106. 
Sam. Sanwel b. Jac. a. Giogau 

(Lissa) 154 N 44. 166 N 45a, 48. 
Sam. b. Mord. Popert 166 N 80. 
Schröder 0. S. 168 N 188. 
Spiering Conr. Jae. 168 N 180, 188. 
Wolf Jac. 153 N 6. 

in Wandsbek: 

Ahr. b. Abiezri, gen. Selig (in Wil- 
hermsdorf : Bcrliucr- Jubelsclu'ift 
106; ? Mtsch. 1896 S. öl8j a. 
Giogaii 166 N 40. 

Ahr. b. Elia Katz (s. ob.) 164 N 7. 

Is. b. Cbai. a. Krakau, geb. i. 13 er- 
lin 166 f N 9, 19 (M^ehr. 1896 
S. 519, Freudonthal 272. 275). 

U. b. Uozel a. Neral 166 N 40. 

Ist. b. Abr. HaUe 165 N 16, 19 
(»in der neuen Druckoifi"). 21, 
26ff.,86,35bf., 38 f., 41 (Freuden- 
tbal 371). 



Jeh. Leb a. Krotoschin (s. ob.) 
164 N 1. 

Jon. b. Moe. Kate Popera Oenen 

a. Bergel 166 N 40. 

[Joe. Setzer u. üyhernfurth] Ii. 

Eiaik b. 164f.'N 7, 36. 40. 
[Joe. Setzer a. Dybenifiirlii] Mo«. 

Eisik b. [ ] 166r. N 7 (vgL Mteehr. 

a. a. 0.). 
MeTer b. Hifsoh Ba«eb«Ha a. 

Briak, geb. i. Djhrenf. 186 N 88, 
40 (Mtschr. a. a. 0.) 
Menach. Man b. Jac. Jekalh. a. 

Ellrich 166 N 36, 40. ' 
Sam. Sanw. Popert 166f. N 31, 42. 

in Altona: 
Abr. b, Isr. Halle (s. ob.) 160 N 

45 f.. 52 (Freudenth. 275). 
Ahron b Elia Katz (s. ob.) 167 f. 

N 16, 20f., 27, dSf., 37, 42. 81, 

117. 

Hoiri 170 N 84, 96, 101, 110, 187, 

141f., Iö2£f., 16öf., 1621, 167, 

169. 175, 188, 187ff, 192, 1%, 

198, 200a. 202, 206, 817, 268. 

261, 285. 
Bonn Emman. 178 N 148. 

„ F. 170 N. 94. 

„ Gebrüder 176 N 229. 

„ Mos.' Waisen s. EckstoHF. 

„ S. u J 176 N 197. 

„ Sam. 173 N 145. 
Eckstorff d. Jüngere 172 N 187, 

140 (für Mob. Bonns Waisen). 
Efrajim b. Chaj. Hekscber 168 N 

15. 17. 

Emden Jac. 170 N 75, 90, 97, 100, 

112ff., 121, 8. 
Jac. b. Abr Oppenheim 171 N 84. 
Jos. b. SeUgmana 169 N 42. 
Men. b. Jae. Jekntb. (s. ob.) 168 

N 28. 

Mos. b. Abr. b. Jac. 174 N 163. 
Moe. b. Mendel 172 N 110. 

Rafael Sanw. b. Davi.l 174 N 168. 

Sanw. Popert (s. ob ) 166 f. N 2, 
4, 6, 10, 12a, 29, 35. 
Druckfohlerteufol 155 N 61. 
Dyherufurth 336. 

Uisenmenger 26. 

Rlseustarlt 127. 
Elmshorn 25, 204, 316. 
Elsaee 127, 821. 
Embdeii Harthold 23. 

„ Charlotte 143. 
Emden 74. 79, 320. 

22 
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England 80. 

Eskel.'s Gabr. Rer. 78. 
Essiugcu Sam. U4. 
Kstor 26. 
Ethrogiin 101. 

Falk Josua 96 ff. Fiesch Abr. üid. 
PioanslDnien 57, 33t. 

Prankfurt a. M. 10. 25. 28. 4Ö. 7»!. 
106, 117, 118, 122, 318, 322 (Horo- 
Titz 1. c. III 26 ff.) 

Kriuikfnr* a. O. 112. 316. 

Frankrcu li 26, 70 (Franzosenzeit 334;. 

Franzöfliscli ö. 131. 

Fredericiii 204 

Friodhöft' 5f , 10, 3l>. 

Kriedrirli^istadt 10. 

Friesland ö. 

Fürth 102, 316. 

Ctos Elia 117. 

„Geist- 186 (»Ruach" 319). 

Oelüitsgold 25. 
Giossen 316. 
GinslM-r-r Hill». 21. 
Glugau 113, 168 N 12, 336. 
Olftekstadt 23, 316. 
Gnesen 315. 
Goetho 62. 
6old><liiiiiode 18. 
Golem 68. 

<3ottdorfer Vergleich 63. 
GufiKonii.Mm A. HU f . 168 N 24. 
Gampel Laz. ((iumpelioo) 14Ö, 332. 
Gnmperts Abr. Dr. 46, 382 n. „Anhang". 
Gompert Mos. Iievi, Berlin 285*). 

Halberstadt 83. 317 f 
Halle (modic. Fakultät) 331. 
Hamburger*) Mord. 76 f. 
Hamborg r M 'r 'm a. Prag 106. 
Hameln Ulückel 3tf. 

„ Job. 167 N 89. 
Hanan 333. 

llaud. l u (}.-wprho 12. 131. 
Hannov.'i- :5.S. h[. tu, 102, 819. 
Harburg y. 2ö, 204. 

Herz b. Izik 172 N HO. 
Heilmaiiu Sam. 96 'ff. 
Heine üeinr. u. Sal. 262, 319. 
Heinemann Jos 28. 
Henri. hs Midi. 23. 
Hescbel Arjo Löb. 96. 
Henss 65. 69 u. „Anhang". 



Hildesheim 79. 

Hille! b Naft. 13f.. 39, 49, 66. 117. 
Hüfjudan 23, 25, 28. 
Hope 60. 

Hungersnot (1680 ti. 1772) 54. 

Israel Müh., Uabam 117. 
Italien 101, 106. 

Jaclija .Sem. 153 
Janow Hirsch 322. 
Jesnrun I»., Habam 117. 
Juda Dav Mefr, Hoffactor 28. 
Jadeaeid 26. 

Judemnorde 14, (18?) 60, 70. 80, (186), 
220 (? 320 8. unt. „Aharon", ? 322 

-Naftali"). 

Raidenuwer A. S. 10, 12f., 117, 122. 

Kalisrh 119. 318. 

Katz Is. ib. Jos.) öl. 183. 

Kedinia 44. 

Kiel 4. 

iKiewJ Jüd. Uheder in [] 211. 
Klavier 6. 

Klop8tc>ck 87. 
Königsberg 102. 

Kopenhagen 26. 127, 160, 204, 317. 

Korfu 101. 

Kornjudf 140 

Krakau 106. .!3« 

Krüto.schiii 40. 317. 336. 

Künstler 88, 141, (Orgelbauer 334). 

liohrer u. Schulen 41f., 49, 52,58, 128ff. 

Tif'iding 2(>. 

Levin Jiabel 58, 62.^) 

Lerison Prof. 62, 131, 159, 333. 

Lilith U\H N 27. 
Lion CT..it8oh. 209. 
Lippe 38 

Lissa 48. 113. 117, 127, 321 f. 

Littfeld 6. 

Lombard 10. 

London 76 f., 112, 315, 318, 322. 333, 

335. 
I-uldin lOn. 
LUb.'ck 318. 
Lumbroso Abr. 153. 
Mähr, (it'iaoinden 106, 316 f. 
Mamalcs 94, 96. 
Vas Nath. i Fkf. a. H. 88f. 
Mav Mus i. Motz 97. 101, 
Meatob Jac. Ahr. 154, 168 N Ha. 
Mecklenburg 23. 



•) Vgl. Geiger. Gesch. d. Juden i. Berlin I 38 tf. 

'j Zum Namen vgl. K. Bär H. u. II. Joch. H. i. Frankf. bei Horontz M., 
Frank. Babb. II 90. *) Varahagen« Bez. z. Hamb.: Berdrow, Bahel Tn. 8. 162. 



Digitized by Gc. 



- 339 - 



Megerlin*) 106, m 

Menas^o h. Tsr. '26. 
Mendehsäuliu Mos. 102, 333. 
Meseritz 832. 
Metz 87. 
Modena 106. 
Moislingen 204, 3181 
Monte fiore M. 134. 
Mühlhausuu 318. 
Möller EUas 27. 
Mussaphia Bbij, 212. 

JTamen 223 f., 316. 
Nasi Josef 156 N 74. 
Neander 87. 
Nienburg mi. 

Xorden Riib. u. Elias i. Amet. 97, 99. 

Offisdersp enden 13. 
Oldesloe 804. 

Oljanow Elia 107. 
Oppenheim Dar. 28ö. 

„ Prof. Mor. 133. 

8am. i. Wien 168 N 24. 
(vergl. Jahrb. d. Jüd. Lit.-Geä. 1903 
S. 130 N 46 a n. sonst.) 
Oser K. 101 f. 
Ottensen 17, 39. 49 f. 

Pauli Öliger 27. 
Pest 19, 70. 

Petor d. Gr. mh. 
PetschierBtücher 22. 
Pintschow Wolf 19, 39. 

Putten 14, 147. 
Polen 106 f.. 124. 
Polinnen Sl. 

Pop< rt W. L. u. Pariah ö7 (vgl. 8. 

288 j. 

Portugiesen fi, 8, JO. 17. 19. IH. fil, 
70, 74, 82, 101.21 l,a05.:}33„AnhaDg.« 

Posen 50. 106, 117 f., 127. 

Posner Tob. h- 10, 117, 156 N 88, 84. 
320. 323, 326 1. 

Pra*r 77f., 99. 106, 108, 315 f., 322, 334. 

Prodigen 167 N 40, 170». 
Premysl 49, 
Ftessbnrg 106. 

Proselyteu 316. .120. 331 
Pscudomessias K. C. F. ( tppenheim 285. 

Äabbiner (bezw. Morenutitel [mit „R" 
bezeichnet]) 112, 222, 3161., 318 
(vgl. 8. 885), 818 f.. 880ff., 328, 334. 



•) Vgl. Horovitz a. a. 0. HI 36 
Delmedtgo, s. ob. 386). 



Kapp Mo«, i. Pkf. 93f., 96. 

iiappaport Chaj i. [..embeig 108, 124 
ßechtsspxeohung 46. 
RdoibssclratEverwandte 8. 

Reischer Neh. 98, 101. 

Rendsburg 204, 318 f. 

Rheder u. Seefahrer, 69 333 (vergl. oben 
S. 63, Friedliinder, Jiid. Staats- 
männer 37, Baumgarten, Juden in 
Steiermark 37.) 

Riesser Gabr. 2 f., 132ff., 147, 332. 

Rofe Eliez. 24. 

Sabbatianer i. Altona 94*. 
Salzuflen 7. 

Sam. Sanw. a. Krakau 166 N 48. 

Sasportas Jac. 2, 66. 

Sani LObel i. Amst 92, 98f., 104. 

Schanenbnrg 7. 

ScheidewaBser 11t. 

Scholetsetser Jeh. 208. 

.Schuhmarher, jüd. i. Posen 69. 

Schweden 6, 8, 11. 

Schwerin 319. 

Segeberg 317. 

Sevignö 87. 

■Sinigaglia 127. 

Sinzheim Jeh. Ii«>h. b. Chiy. („Erbaaer 

der Klaus") 168 N 24. 
Smyrna 207. 
Soldaten, Juden als 56. 
Speier 323. 
Spinoza 118. 
Spira Ib. 77, 79. 
Stade 7, 26. 
Steinhart Jos. 83. 
Sticht 110, 169 N 41. 
Slaralsnnd 26. 

Tabak 28. 
Talmud tora 1S8. 
Teixeira 2, 169 u. »Anhang*. 
Thorwart l2ö. 
Tranmersoheinung 76. 

Ungar. Gemeinden 106. 
Unglücksfiillo (8. unter Brände. Pest, 
Judoiimnrdel 317 tl". 320, 322, 831. 
Urinosfopie etc. 168 N 27. 

Veit Dav. 62. 
Verden 26. 
Vorstand 51. 

u. „Jüd. Aerzte ' 38 (das. 13 über Jos. 

22* 
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Wahl Sani*) 31», SM. 

Wandsbek 8. 14, 20f., B9f.. 47ff., Bl, 

60. 66^ 165 N 48, 186. 817. 
Warendorf 107. 

Worthoimber Same. 78. 189 N 171, 
169 (Tgl. Jahxi). d. Jttd Lit^-Gw. 
19M a. a. O.) 

W©w«ly H. 58, 64 f.. leO. 

Wien 45. 78, 168 N 171. 166 N 28, 
168 ir 84, 20e, 881 (a. aoehChNwirald, 



Wiener Elia 14, 186, 316, SM. 

Wilna 106, 319. 

»Wo nichts igt etc." 808. 

Wohlfiihrtspfiege 127. 

WolUn 127. 

Worms 114. 

Xanberei 188, 806. 

Zebi Sabl). 2, 89ff., 814. 

Zoologie 64. 

Zuns Leop. 38a 383^ 888. 



') Über ihn vgl. A. Beriadfliqj, Errej korol' polsk^ in Vusc^od IX N. 1 — 6. 



-Awhana 

A) Dx. Akren Gomperz Emm»>rich u. s. Frau Hitzel (vgl. ob. S. 243 ont. «Banne» 
rieh", ferner Jew. Enc u. Berliiier-Fostschrift 219 f.|. 

■123 hv cp^n ^2:r\ r^izp r:-:>'r 

ri:"iE:i» riyn"»! p^rcw r'r:rn n'^T 
Cj^2:b T-i u^incr, crnn n'n 

HT -i2p lins ]ci:: nc in — p'c'? t:rpn 
mcrrc n:p — nc^Tci nyi tr*»«« 
.... ncn Sy vnibyc na cb^i 'v 
riDin reia r%N n^p — c^r\i<n Dha nnn ne 
— niNcn riTty"? c^raz nc^n cac: in — c^aiso 
"EU* n-^'ü: "t^ü ?rn c — riLry n'ry^^ 
fS"iy2?: r: ^"""^^y i^n^ "nipic Ncrn nc'N 
nrnnr: c^D^n c-u';r:z — rimc rncna nncs 
— niipo nn^y nm-;^ -r-ez nxji^ nnctr-a 
— Nrpn nac* -uS nT i D2fy3 
c"nn ni-^ur rrm^ ni&'w lya naai^n n^nise 
.Doro vn> -!2y noHK is^p^ ny ■> 
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B> DU OraWehrifien d*r Familien Warbarg vtt Ö6n Frieihof ta der 

KOnigatrasse in Altona'). 

43<>0-) 979"). Hir.el Fr. Moaes b. Jakob Warburg. 

n'jj; nnn rnt>^ ^^ditc — n^ys nno n^JNi nn^n 

jjicin ^'1 t)wcB^ apy^ T^n'a ni&T: 5 p)i^^<n nie« 

.an 102V V mesi 

4299. 1013. Perka Fr. Selig. 

npicj? ncDTO nnsy — npicni r,«: np"i>D nir« 
r.pn rnct^' n!'2pi no^p — np^inn ivdni "jj? t 

4902-1014. SeUg b. Ssmuel W. 

r'pToi ^t^r 'n "dj; — r^o czn im ir"»« 
i'>H cnn*? Di^ir — cDicn mm^ 

4308—1211. BOschen Frav Bfoees W. 

pv ncy n«wi njnT — pien n^am •owon ^ na»' 
jDin'mo njwsn np'yj — pn n^ijD n'jnwa n*w3 
— rt -nBou niro -nino p|i^«n ra 
jp^ih on w nao id p» j j tsp roT^i nwo n'a »jü«n 

4804—1218. Mose« B. Jakob Samuel W. 

n»^-üa v)]o rh» diid^ — nam^i «ne^iab onpn 
apjn YTn p — nar© «np ny t>k 'a p"» oi' Tooai 
nm^ « »D « Dv -13p - m^o 'a — ^wd» 
.p'ch «DD ib nißw >a nw p 

4905-1268. Hindel Fraa Sim. W. 

nrh np/rx nv - mop nD nason nwn isi 
nop» nm' cnay ^nri — msD ma^ p« n^ro 

') Die Crrabsdniflan hat Herr Babb. E. Duckeaz kopiert. Diejenigen, 
welche nur den Namen und da» Datum angebea (s. B. 4d43a, 4314« 4331, 4847), 
■ind hier nicht verzeichnet. 

Laufende Niunmer de« obigen VeraeiehniaMi. 

') Gxabeteiimnfflmer. 



Digitized by Google 



- 342 — 



4307—1386. Simwm b. Jakob Sam. 

y2h t?n TOBTs nBvaion w -ntr« b^« ie 

— ppars rsn 'jsd oi^^ — o'^n 

4a08— 685. Ib. Enben b. Jakob San. 

— "iDni 3-1 lOHy^ nap — -yan pixi tri napi b'b 
•DTei ^n»i rn» — npi om nvi n^^^ ac niscs ipoj; 
iBBi juann ^Kier spy^ "n '3 pwi pns» '3 "in*? 
.p"c^ cen Ticn imn wim m '3 

4312— 34«2. Mosos b. Sarauel W. 
4811— H41 2. Saiman d. Kul.on W. 

pixn M 3 rruon p p'?: nc'i'r r:3 iir^ 

.p"?'? 3pn 3« B"» üi aiu-s«n . 

434ti— 4Ö4U. M. D. Warburg. 

B'ttG "IBB3 ysT 3113-111 niTo n^Vi: n'3 i^rUDH 

— .p'r'^ ispn 'ji^K n : ci'b ii«« 

4340- 4841. Frau Hindel W. 

c^:3 nyBTi nsTj? c^:i:'3 m'pvn -'jw 
TKC "n's r3 Sii-in nie "n*t< c"':r2S'^ r.2'>'C72 n"r. 
mBBJ 3H3111 ^311?: rr . r-j'N jiiddijJT 

nypn ]itt'Ni iiiX 3 

M^z npy TCP r^n — "tttTn mnc rry -"j\s "iit-ni niüy in 
ncn nnyi — c^zit: 1113 rbi: — mz^pin ^3S D"!p3 mesai 
icnjN T«i 3iTy8< njNi n3B' hyii ^3 - o'3itj; toc 

i'B'»« 'enpn '3 «inn atn 

4341— 3144. Frau Gnendl W. 

ne^iy^' n3^>ni pr nsD n-6« aimi 
.p"©^ j®pn i*<K Bnn mm a a ora 

4838—3446. Mariannft Sara W. n 

Tina na mc mo me^m mp%ni njmjp Timn 66 
üv mapji mBB3 rvarwm ^«w 'na n«^« yt «sn can^a« 
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— n^K 1D3 ^en «nio nie 
n'jsn inero vrm "^t^hd a «n 

4327. 0 2794 Frau Sal. b. Mos. (Vogel eingmnoisaelt.) 

is nbn» nemn yrwH rase nc^iB^ aiw 
. nBt2pi mijn ^jn^a j^ai tnew 'nn ru^ 

□TO mcDJ ff)iNiD-^-i"^ nro hd na b'b p^ nitw 

IB'D = FrankfnrtJ näsän pB^ 13pn 3' 
4851-1449. Wolf b. SaL 

u^r\2pri pn "»330 nni« iti3d^ D31S du:> yaan ipi » 
ri ;"iian«Ti p^w mna ppn '«aan p ff)^«ii Tina 
pEh Tnn pajD 5 ova aio cra "«2631 »^»pn )wme is> tSu 

nn ip^i c'^yD an naso nwi 
nine 7)nvrh in^a .n^n on:in>^ aM 

a^ \v2i — p« «jyi — mien rvoD ^sa nny cy bnpi 

yan in» cn^e ly^cvti' yic "«tt':« — ywn i:iri 2ic:d 

.y'Bv risr ijinaT aw iyt> v^^yo n© 

4352—1460. Frau Wolf b. S. 

meeji Tcpn nipn la n"6i3 nj/ytsv a^ ina na an>a-i»)i 

.aain ]d>3 5^ ora 

cwytt* "cnci n^r*- isn^ — cxyj "vt:: ^pi22 
n'i:2 3:ynp m)2z n-n« — cjick iiyc nru »i? aiyb 

4363—6910. Fr. Heleoe W. {SB 

lyswn p pa p^; ri2 na n»h c nawnn nrwn 
jTiaiKii n'a d"i*b p niw: na rmt 
B3"in nttn rxmssi spn tw n mbi: 
.cnni3iD vn OTti öye 

2922—3919. Frau Salman Meseriis, Tochter Selig Warbnrgs. 

rhuah »yn w»i nnby — nhsa lon nnD' ai hb^« »b 

n^n« awo nKse nnijpT^ — n^B aiiD nn&i» te 
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4348—5432. — Ppfo/. b. Öalomon W. 

PKC □nc"' yT2c "icn: nzn nn c>": ^r^i vz^i 
nn pvD 3^ ^zz: .... r^zix'i ]c^t "^^2an p riUnii pB 

a»bft. 193. äalmao b. MmuU W. is> 

ICN) -'IN ^n::c' '2 ircn ir'' - 'r;vz'vz' nnvi c>y: 1122 n"^"»;^' 
— "pB^iD ipE' ""i ccnr -r:^' -i^n — -'oitjy nspj '2 123 16 

Grab No. 30. Charles Warbarg. 

]vnx6 -5>y2 m2o«n ppn ö^b p nrc iin2r 26 
]ü'>: K' ICE: Typn ^ aii2"i{<Ti ^n:yo ri2 
r.'j'j' — 122 Njfrn ut:^ yiaic — nnn 
.icü* r-!nr nTT^ i^y-ii imri - ■i'22tt'c ^ni nspj "«n 

1298-5002. Fraa Jette Hincli Gowa« Tochter Sam. W.'s 

Jp'th «Dpn IT« T'ü r^::?: ^r: rncrrr^: »^nr. ip'n rwon 

4343-3444. Samuel Elias. 

-^2 r:2 '?^rtJ7:n -;'22n >2nnn ir 
c^:i&' y2n c^ri:* ^r.^^ nC'^. cr-^2s< \rr, 2n^2ii<ii m^^N 
t:>y^ tt'^N - PH"^ 2^ 2'ij c'b-j'2 - :?pn n^'n 2'"' nci 
^^2". f^.cr ^^21 - n2i2n^ f^cc :2':r znw — mnc '^i'^ icn 
vy:^! i\niry nnc — cy*','! in vc' '-t-n -"»t: — n2ic{< n?:rn 
— in2iCN2 pnjiz ^122^1 j<ü'^ Nir,: — •sp-'N- w "n-ic' c"yc '•^"ir; — c^Ni^nr 
IBQ ^2 vp — Kr*n atci nn^io »vsc '2 ly - i''2niNi V22 hcd'^i 

ney c^cno 123 py'' ittT:i — v2in2d j'p 

4317— 486a. .Jette Rachel Frau .Simlc geb. Mikh. Delbaneo. 

n''2^yc2 n2'ic*ni n'2"n2 nyi22» n-'?^' ntt'x n n 
2"'n2cri n2 ^rr n2t3'« r"!C C''i:">y2 vn n^icyo 
TitJc; '2 nB'fc< {<p:N2Syn ^2'c n'2 

.p'e^ n2pn j'u 

3418—4888. Moses Simson b. Samael W. ft> 
4323-4663. K-ster Schifra Fruu äiiule W. 

HT'om nyuH mp>T m»" m^>T mh'^ 
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«p» An byD m man m mev nrowD 
riOTi hviw riM n^on 5 nc?« 

48ie-9B67. Ink Selig b. Bnben W. 

■flano «tpi mm lo^ um vr>t^ 
yn»n n p prvp ihfc nupa 

4826—2748. VOgelchen Frau Samad geb. Duiiel HeekMsher. 

Q nsnjHH rawn rw»n is6 

.Tjpn na» n-»rD3 

4328-3143. G«dalja W. 

^«jr >TOJD — irplS TOD^ 

fey TBv ^ao nac' nn ~ ^an oi>2 nsB' bap^ «in 
ri>^T3 ninr rruen ie iip« ibij ms* rwaa nrwcai 

.p"^ i:pn V n üi ^« w p 

4882— &198. Gmupreeht Warburg. 

Mn rna iSni nva can "oi 
uvs^ nhh Txinrh ow jap 
ü*dyv roicjoi 'n n>aea tkd ytln 
i B"iB "la inecia n'a 
rrasün p*ö^ wDpr r\3ff nao T3 

4841—8144. Gnendel Frau Gedalja Warburg. 

hissfSi mo rnwn rrnm . is 
yycnm n'a nw« 
no^ijÄ na^ni pri nao ra n-6i3 
.p"B^ «Bpn TW« cnin tyjm a a oi^a 

4336-5792. Sim. b. Qnmpr. W. 

pe^ .B*nra t 19« ««m ia 
jipcp n'9 nnbia ]nBi nves 

2876—407. Fradcha MeblhauBen. 
npcrp »ja « nnav ,tm9 .*np» njp nyi» nrw m 

aps« TB13 na paw» nn rtivßi .nrAtan rt*» 
nms jm^nye fe«B ow .is .idk »nann hme» 
.navin pe^ nn m»n 1 
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Crrabstein 8245. Bdsciie Fr. Bendit Levi. 

tmt rayvn jwrer u na wm e .n-pn .«wj»* 
M et* Top» aav na pr yh .neu ?"ja onjja : 

4037^1698. Jutta Fr. Lei.. Heksrlior. 

MCI» c r>-T:'im .-np'.-i r!:«pT nri« sc 

.pc~ i'pr i'-ros J» 01' maij 

U17. Fradel Fr. Jon. Wetzlar. 

npvT nrii rim» anp«« rwna st 
an "«3 pii a's na rusys -jrjuayn — nr äi 
.i-sap» p»j 1 ä 8»» ip na ais er: .tcc: - • j-is-ku 

pe~ r.:r r 
nr r-p' .-ick .-rrrcrc -hc 

mrw «;Hn nue'rHi s«cin' an 
nsis n'n rrrrns ;yc: p':«i 
nicci r-::r! nccj 312 »ny 
m«;y .-inr« lyar man no'pn cji 
rvnr?^ ;nTCc; ri^f^c -7 n>:«-; 
."M»n? "t;c r.r;DT r«2in n»;c -1« T.-ts 
r.rrff men: .•n'pin anr 'tei': 
.ni*:t ncrn rc»ri oev .Trve iei 

Sam. 1>. Abr. Wg. (iSeine Frauen s. No. 4324 u. 4326.) 

J-12-H11 o.i-2t« 'K'cr n": ipm :'c 
.p'cr tsp.- ;icr •etil i'pn jirn "»7u 

Salm. 1.. El. Wg. 

'a«Tn a*52 pTT .n"5 D*Binn ncip mam 
.nepa p»j fi napai -.^bj j^ia-iw 

Frau. 

a"r .na jniaTWi -'-n; m« mzct a'c 
.N'cpr rt-isci Töiy*. nctt 

Im Kabranimbach: Elkel Fr. Mos. W. 

. am nuaa mn hjkf '& aiasa v«in m'; 'a sr 

.nr«pn MV maum 
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In Wandsbek No. 739. Bella Fr. Sim. W. 

.n'ypr. ;ivc a'« ci« j-,i3":kii pyor »'an nn» n^a 
4368. Köschc Sara Fr. Sal. Min.l»Mi. 

»«:t«-; nie mioni .-ryux n-r* nr« ac 

pjns nc'jr n; nc« j-ia-n -kibp n: .la n-tr 

näsj.T pc^ a»pn vhoi o« Di« maw 

1590. Hitzel Fr. Cliaj. W. 

s j»njcn na 'rx'n e n-iS"i rt^p« :ir»« äe 

rnaw jniainn c»»n : ie ,-rn j-na-in ]ai»n 

.per ip.-i ;icr. z j 3V mapji 

8067—1281. Gfltel Fr. Hirsch Bieraohenk (oder Bat scbeba, vgl. Löweaateio, 

Abbreviaturen). 

iivpos tvon ixsn niupn mVi* nni oe 
mmi ^mev na ni6 « •Tip*m .lym» 
niM ;i« ä an moBi »au e^a wn rra mit 

.pi'} H3pn pvm 
4668. Erster Tamar Fr. Juda Levi. 

TO mioan nyuxn n-.p«i ri-ip« neu ob 

ml» s fiCK j-iia-m -Kicr : ra -c.i -na« 
.p'B^ pc- j2«; t .Tiaw «J^ 
192ä. .Särche Fr. Mose Hansen. 

."t: na n:nyc .-nc naisrn nrf.T ac 
ais 09i nnoe: itnn nea .ivm bc ^M1D7 

.aepn nan iz pv 
ürabBtein 20OÖ. Zippora lit-cliel Fr. Sam. W. 

na ^«ayi n-.isx e nyun nj-pt .nrnn sc 
7»it:r n: ntr« c'D?im rnerüs *~"J= 'rt»-?!« --.m 
.pB- jcp.n N nra n-apji cnje n: pra mac: cc 
1298—5092. Jitle Fr. Hirsch Gowa. 

micn na rne« s naivnn nmuri bb 
nnoveo v-cn ip«n srnson fint j'nann ^mav 9 
.epn TIM 10 n*ieu '«au 
6710. Gelclie Eiter Fr. Jos. Heilbat. 
nffm meit nenn 
ran *: sn* ■vm ]9D^ — nnut nas^ na*;* nvtt ;»pen^ lyi 

— nn»; rtaora o*avsn n«Brp« OMiia ns — nn^ iwr 
RS na «inen ns^ me rTn nawnn nnm nn 

eiaVm i]^t V 1)01* a nmt n 
.napn pvn a ;i ei* ."napsi |wn n a bi* maei 
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GrabtteiA 8846. Reiscbe Fr. B«ndit Levi. 

iwtt norm \tmoo ia i» leipn s rrjpvx nn ••nyar 
M ei* anap» sav 13 V<^ ^'m e*u;a i 

piV nn 13 K 
4037— 169Ö. Jutta Fr. Leb. Heks( lu r 

.pc- S'pn 1»?D3 J» 81» moBJ 

1417. Fradel Fr. Jon. Wetzlar. 

^p*!i rni wp'fi tvffuBt si 

nnap» je«a 1 n i*V b»w iiy na ai= ctz n-icc: -'t j-iu-kh 

pe^ c"- n:r ;c': r c:« 

mnr »rVin ?2 ni;D?iei ccir.' OK 
nsi2 H'n mens ;yBfj n»*"p p'ajti Vi 
mesi .i-2ir: npB3 ais «ny 
ni»;? -n-v -iyc^ m^n ncpn sji 
n-^nrth ]-:cti ;-irnc *2 n«:»y 
.m«r;^ "js r.ivm r'sin .t:c "it< "rns 
ri':r r.-:cr.; n-,«ptn a-iir »"tbi^ 

Sana. b. Abr. Wg. (Seine Frauen s. No. 4324 u. 4326.) 

i-in-mi nn-2« -2 r-K'cr n": ]pn :'c 
.p"E^ Tipn ncr. raeji i"pn prr -nu 

Salm. h. El Wg. 

.wpn p»i f: nspii -:ej 
Frau. 

.K'epr rt-.at: :siy- nea 

Im Kabranimbuch: £lkel Fr. Mo». W. 

. nvD 's naant nm Sp^ 's mau v*tt mT: 'a m* 
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In WaadalMk No. 7S9. B«lla Fr. Sim. W. 

.n'ypn ]\vs z'- cv j-.i:-Mn ]y;nv sCan nm 

4358. Rösche Sara Vr. Sal. Min-lon. 

1590. Hitzel Fr. Chaj. W. 

s yman na Vx»n e n-ir«i n-.p» ac»« sc 

.pE^ -pr. prr : j ov nnapji 

2057 — 1281. Grätel Fr. Uir^ch Bierscheok (oder bat »cbebu. vgl. Löwenateia, 

Abbreviaturen). 

j^am wttMr na na niA ho*» % nip*ni npnn 
TW ä an mou nsu v^a ei*» -ms iwtt 

pe^ M3pn pvm 
4668. Erster Tamar Fr. Juda Levi. 

lo niwvn iipMsn n^p*! »ns* nnt m 

KW s rr« ^'1=111 'finow 2 na nan moH 
.p"E- pe- a^pn jc'j T meea »tt 
1923. Särche Fr. Moso Hansen. 

n: n:-;c niirr.- .-rrf*.-: je 
ais Bsra maei pin aco -.vr .-,b?k ce ?Hinr 

.acpn non pv 
Orabstoiu 2005. Zipporu licchel Fr. Sam. W. 

n: t-iey a rtyuxi rri'pt .nrnn öc 
imcff n; nPH cdtipc rncrrc ^"j: 'ri>hH ims 
.pB^ Jcpn N ora n-.ap:i an:t: n: p»a moBi fiB 
1298—5092. Jitle Fr. Hirsch (Iowa. 

mien na n^s» i rraicnn nr»i.i sc 
nnecree »-.«n ip«n J«n:sn .nr« jiia-;'.i TKicr ; 

.apn T»« TD n^oBi '«aw 
5710, üelche Ester Fr. Jos. Heilbut. 
n&n mmi ea^m 
iwT *: ort* ui» — »mM nas^ na*s* inpnnV nyi 

X- nmry nno'a o*aiBn a**na ns ~ nn^i tum 
n: na ^neii n:^a rm rfn »awm nmin rnr 
sia^ ifrm ipi* a neu m hMO» 
.nspn ]wn a » si* mapn pen n a bi< wau 
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SataMB h. MMee W. Gr. ISh. 

s«en fnt vn map nam 
yh «wm lasam ip»« im 
nve <a ns ^um vm 

B>yafrx prn «kü H't j-nanirt 

01*3 13 napn nrapn 

.nav^ ^iBO 

Ribka Rttsche Fr. Abr. Fnmkfurt, gb. Selig W. Grab No. 8801. 

ranpo naivn nm » 
♦H^ nrm an« — arw ntiS naanci 
nrrarai wpT» — nanpVi p«aiAi 
fo ?03pn npan b 
M tri-;3K n: neu ^ jmaiini 

.pB^ apn pvn a* ara meti 

HoM b. Qnmpr. W. 

en»t nai ia ai^ v«m^ 
neu ,p» sw Tiw — vraesn n kv 
laV aa» — ;i»ain h ^ awi» — wpe wi 
iw«» — D» oin» ^ aa — vwp^ 
vryr mm »«n b — visesn n» 
an*^ n» na wAy — wp» i«s 
Vj> n»*ro apja nyo — na» vnwna 
Tja KW — inn» V07 '-b hk-;:; nän»s 
wi — «1170^ inw rm'r -'2-1 
— inarj ."iddk: iÖ.ti -r-zz irc'-z 
n«nr ric' ;r:r 110;;' icr 

J-12-IKII -—CDU 13 n»D 

aiiD n'c ja cnne ync lOBa 
.naxri pB^ Mspn )*Vos a 
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1. Iriihitligfce mm tfttem Jfidiidun StaaiMhaiime (L Im. eiaer 

WIMM* itellii). 

B. Bphnim KAhn (WUu. Tnlbiteeb Altofen) 

1 

Nechama, verehelichto K. Jakob Aschkenasi (Wilna. Trebitacb, Aitofea, B«iüa) 

&. HincLl AMUwiuwi uOii»oh»m Zewi)'). 
I 

iilmden. Geoendel ) 1) Peilte <IHdenborg 
(1713-1817)1 2) Salme Hirsdtfald 
Terehelicht | 3) Nathan 11 MBfOt 
mit J I 
Strab, TW^eKdiM Meier HndMCfer 

1 

') MlMea Martern, rereh. 

I ii. Veit Bloch (». unten) 

geit IHM. Steito-Sekretär Andreas v. Ileitwirgnr 
gest. 11. Mei 1899. 

Lipmann Block in Anahxih <f Sofer) 

I 

Miokftei (GalAia: Hiad» Tiktin) Dr. Maccas £lieaMr Bloch in B«üa (lohfehyolog) 
I 

IJ a. Veit bloch, Gattin : M ar i © m 2) B. Jdoscheh Fischöl Bloch (iSattiii: 

Hamburger (s. ob.) Mftrle)') 



1) Marcus (Mainz) Tftnboheil (?), verehrlichto Baronin Eibensobits 

2) Salomen (Warschau) (in 2. Ehe: Kremser) 

3) Nathan (vorscholleuj 

4) Täabchea Jellinek (Nea-Baasenits). 



') S. über s. Fam. auch Beil. zu „Israelit" 1908 (Stammtafel der 
Familie Mirels-Holler-Frlliikol). üeber das „hersloae firim* (8. 332 SU 8. 71) 
vgl. ferner Rahmons Lit.-Ul. VIII, 14 u. 32. 

') Marcus Hamburf^er war der jüngste Sohn seiner Eltern, wKhreod 
Mariem dio älteste Tochtor war. Veit MIoch st. in Breslau 1813. 

R. Mosrhch Kischel iJliu-li liegt auf deiu alten Friedhof in Breslau (ich 
glaabo (irab l'JUO) begrahon. 

Der älteste Bruder von Mariem Bloch (Hamburger) blieb, als sein Vater 
nach Lissa aaswanderte, in seiner Heimat, Hamburg, surftck und nannte sich, 
als die Juden zu Endo der Achtziger Jahre des 18. Jahrhunderts Familiennamen 
annahmen, „Bobine w'^. Alle anderen heissen .Hamburger". 

Der fBnfte Sohn Salomen Blochs war der (am 7. Januar 190S ge- 
etorbeoe) wirkl. StaatHi at .Idhann <Tottli»^b Blocli, viM-ehelicht mit Emilie (Tocliter 
dea wirkl. Staatsrates Dr. Heinrich tou) Kruneuberg, Sohnes Samuel 
lüwnenbergs, „aus einer altadeiigon polniscbMi katbolieeben Familie*. Zwei 
TOchtor von :>ab>mon Bloch (1788—1876), Julie und Marie, beirateten ihre 
Vettern Philipp Veit und Max Jellioek. 

*) Baron Kibenschitz, Sohn des R. Jonatan Eybeschfltz, war Hofbankier 
am polniaob-sftcbsiscben KOnigsbause in Dresden. Vgl. B. Beer's B'ne Jonathan 
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Z) Aaszttge ans „Jokanii Adrian BoltenN Entwurf einer SeUeswif- 

Holstelniscbea Buchdruckergroschichte" (alig^druckt in: Miscellaneen histo- 
riachen und ökuuomischon Inhalts zur Kundo des deatächen und angränzenden 
Nordens, besondera der Ht'i-zo^'tiulmer Schleswig und Holstein, iierausgogebeii 
von Antust Niomann. Prof. zu Kiel. Zweiter Band. Altona und Leipzig, bey 
Job. Friedrich Hammer ich, 1799, iS. 163 — 180 nnd Zwüitoo Bandes zweites 
Stfick. Ibid. 1800, S 193—263.) {Emu noch Dmokfoblmr-rerbessenrngen u, 
ZoBfttze ö unbez. Seiten.) 

I. Von der Stadt Kiel'). 

3. ßarthold Reuther, 1698 — 1721. Aus seiner Druckerei erschien 
unter andern im Jahre 1709 des hie.sigen Doktors und Professors Heinrich 
Opitz Ausgabe von der hebräischen Bibel in gr. 4, oliwdli! ;!nf Kosten und 
mit Typen des Herausgebers, aus welcher Ursache niiin aucli vtm diesem in 
lAokmann's Nachricht von Privat druckereien lieget; ho wie solcher Bibelani- 
gabe wegen im Katalop vnn Opponheimors hebräischer Bibliothek hy*p als ein 
01BT Dipe erscheint: aber andere Schriften von Opitz, zu welchen moi^en- 
ULndiscbe Typen erforderlich waren, (z. B. sein SyriaemiiB) baban aoiwbtig 
gadrackt werden müssen. — Reuther starb hier 1721. 

S. 202. Ich kann das Kapitel von Kiel nicht schliemen, ohne noch ao- 
gauorkt zu haben, dasa die Univorsitiit aucli mit einigen orientalischen Typen 
▼anahan ist. E» aolleo dieselben im Jahre 1773 augeschafft worden sein. 
Allein es kann von ihnen nur weniger Gebrauch gamadit wardan, waü die 
Buchdmcker nicht mit ibnan bekannt nnd. 

Zweites Kapitel, Von der Stadt Glückstadt. 

Bei Andreas Koch 1636—1659 stobt am Schlüsse der Fasses: Vielleicht 
ist auch bei ihm im Jahre 1656 eine kleine hebräische Schrift in 8 erschienen, 
welche im Oppenheimersch cn Katalog angefahrt wird, nnd derentwegen 
BMBVp*>.a daselbst als ein cipc vorktimmt-). 

Sechstes Kapitel. Vom Klecken Wandsbeok. 
B. Jüdische Buchdruckereien. 

Ich komme jetzt zn derjenigen Bnchdmekerei, mit welcher die hiesig» 
Jndanschaft einige .Tahre versehen gewesen ist. Ihr Drucker hios.-': 

lerael Ben Abraham. ^Dass mit ihm im Jahre 1729 Ephraim Ben 
Chajim Heekecher in Verbindung gestanden habe, werde ich bei Altona 

zeigen). Aber mir sin'l bloss von den J;i)ire!i 172"^- 1738 hier gedruckte 
hebräische und rabbinische Schriften vorgekommen, ich kenne zwar manche 
'ältere, von jüdischen Gelehrten dieser Gegend in der Pniek gegebene 
Schriften; allein solche »mA entweder auswilrt» oder zu H iüiluiri;. in welcher 
Stadt bereits im siebzehnten Jahrhundert viele judiäche Bücher herausge- 
kommen Bind, erschienen, buwischen war die Wandsbeckische Bnchdmekerei 



in Bondi's hehr. Chreatom. bei G. Wolf, Jos. Wertheimer und Löw, Gee. Sehr. 
II 169. üeber die Vernichtung der den Sabbatianismns betreffenden Akten 
8. RGA „Debar Schomuel" bei B. Katz, Z. Gesch. d. Jnd. i.Bnaal., Pol. n. Idt. 
(hebr.) Berl. 1899 p 27. 

Wae in 'Aqizath 'aqrab 18b Aber Eyb.'s Tochter gesagt wird, iet ohne 
Frage eine jener Krfinduni;en oder Uebertreibungon. wie .sie der Hass dem 
Verfasser, einem Schüler Emden's, so oft (vgl. nur p. 9b, lOb, 12b, 20b) eiu- 
giebt. Die Schrift ist fibrigene [N. 61 uns. Vers.'sl d'^pn = .-nswn mst'») 1768 er- 
schienen. [Frdl. Mitt. d. Herrn Sal. Ooldschmidt, Hamb.] 

') Es werden bei jeder Stadt die einseinen Drucker aufgeführt and das, 
was bei ihnen gedruckt worden ist. 

' Wohl oms nnov, vgl. Bei^akob s. y. 
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der gedachten Jahre berfihmt; so wie die Jfndensehaft diese« Orts damals, 

weil mao sio in Hamburg noch nicht öffentlich recht duldete und Altona 
aauoch wenig bedeutete, zahlreich war. Und dasa Hich die VVaudsbeckischeQ 
Jndea nicht etwa bloss christlicher Pressen bedienet, sondern sie eine wirkUehe 
eigene Dtuckerei fjfohabt haben, ist daraus zu ersehen, (hisa, nach den Titeln 
ihm hiüäigeu Schriften, diese, wie es ausdrücklich heiä.st, in dem llausu oder 
in der Druckerei des Druckers Israel Ben Abraham heraut>gekommen sind, ich 
will von solchen Schriften gegenwilrtig einige, welche ich vor mir liegen habe, 
namhaft machon. [Nr. 13J') 104 u. 10 Blülter in kl. ö". [19] I. Th. 68 Bl.. 2. 
Th. 69 Bl. [21] ;30 Bl. in 8. [17] I. Th. Wansebeck. gedruckt von Isr. Ben 
Abraham, 5488 (1728) Fol. Der 2. Teil ist einige Jähre später in des Ver- 
fassers eigener Buchdruckerei zu Altona herausgekommen. [25] 104 Bl. 
128] 69 Bl. [26j 7<5 Bl. [83] 41 Bl. [40] ,,im Hause des Druckers Israel B. 
Abraham" 138 Bl. [37] ,.im Hause des Druckers Isr. B. Abraham" 59 Bl. 

Auch bat man einige Wandsbeckiscbe Bibelausgaben, oder vielmehr Aus- 
gaben von Teilen der hebräischen Bibel; in der Lorckischen Bibelsammlung 
trifft mau vier solcher Ausgaben an, die hier 1729, 1731 und 1732 bei Israel 
Ben Abraham in 8. ans Licht (^treten sind und im Katalog von David Oppen- 
hi'imcr- hebräischer Bibliothek worden noch manche und io ,'.u Wandsbeck 
gedruckte Bücher bemerkt. So wie in der Folge die Aufnahme von Altona 
die Jndenschaft zu Wandabeck gemindert hat, so hat anch ihre bieeige Bnch- 
^mekerei ein Ende genommen. 

Von der Stadt Altona. 

3. Christian Reymers 1687—1713. Von ihm sagt Holten S. 229: 
Dass er auch selbst bebi^sch drucken kffnnen, beweiset die Schrift; ivvc leo 

n>ir' ri;T;N tjs I);is ist : Kiiie gründliche Anweisung, dass Jesus von Na/.n f th 

der wahie Messias sej: wie solches Ich Israel Meyer, Anjetzo aber Friderich 
Ohristian Meyer genannt: In raeioem christlichen Oiaubensbekftnntniss, so Ich 
in der ovatig. liith. Kirche zu Altona den 21. Sept. 1701 in Cngenwait mehr 
denn tausend Menschen, als ich von Herrn Daniel Hoyer getaufft worden, ab- 
gelegt habe. Wie auch einer Vorrede und Hinznfdgang des hebr. Grand- 
textes Altona, bei Beymers* in 4. 

B Jüdische Buclidruckereien. 

Auch von Juden ist hier gedruckt worden, so wie dieses von ihnen 
schon früher zu Wandsbeck, und noch früher tn Hamburg geschehen ist. Ja, 

sie haben hier nicht blos.^ «-igene Tyjicn und Setzer au- ihrer Nation, .sondern 
einige Zeit auch eine wirkliche Buchdruckorei gehabt Ich habe bereits in 
meinen Altonaisehen Kircheonachriehten einiger zu Altona in den Jahren 1732, 
17."ir? umi 1763 gedruckten riibbinischen Bücher, eines über dir hier 1769 er- 
schienenen und für die Christua austössigen judischen Kalender gewesenen 
Streites, und einer hier von einem ehemaligen Rabbiner zu Kmden, R. Jakob 
Berschel oder T/evvi g''haltcn''ii Btichdruckerei gedacht. Im Katulug von T'uvid 
Oppenheimers hebriii.scher Biljliothek findet mau manche Büciier geuannt. 
welche zu Altona in den Jahren 1723, 1727. 1735, 1736, 1738 und 1739 gedruckt 
waren. .Miein dii> Drucker oder .'^pf/o-- derselben werden ilaselbst nicht 
bemerkt, und t's scheinen auch in ihren allda angegebenen Druckjahren Druck- 
fehler ZU sein, so dass man sich auf solchen Katalog in dieser Hinsicht nicht 
ganz verlassen kann Ich habe mich daher bloss auf Bücher, welche ich selbst 
▼or mir habe, einschränkou, und aus ihnen eine Nachricht vom hiesigen Buch- 
druckereiwesen der Juden ertheilen müssen. Und da bei ihnen einige die 
Druckereien angelegt, andere sie gehalten, noch andere sie verwaltet haben, 
nnd wieder andere nur als Setaer mit Typen venehen gewesen sind, ao musa 



') Die laufende Nr. in unserem Verzmchnis. 
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iah au» Üew PWMota nnlMfl «uehaB, nkw tob üinMii fa i g wit n b»- 

llWlptft", dasR Bte eigentiiche Baehdnicker abgf^ben haben. 

1. Ephraim Ben Chajtm Heckscher, 1732 — 1733. Dieseu finde ich 
m don erston mir zu Qesicht gekommenen, zu Altona von Jaden ge» 
Jnehteti Si hrifton als Errichter einer neuen Buchdruckerei angegeben. Im 
Jalire 5492 (d. i. nach der christlieheo 2«eitrechDattg 1732) kam nanüicb zu 
Altona auf 190 Bi&ttem in Folio ein Werk des hiesigen Oberrabbiners Hesektol 
von Katzenellenbogen heraus unter dem Titel: "Kprn' no:2 ni*r. Am Ende der 
Vorrede nennen nck Aarou Ben Elia und Ephraim Ben Cbj^im Ueckscber und 
rflhmeo ihren auf die HerftnagBbe dieser Schrift, auf die fieaehaffang neuer 
TypM und auf die typographische Prh?5nheit gewandten Pleiss [Nr. 15|. 

[17J Gedruckt zu Altona im üause und in der neuen und berühmten 
Dnekerei, welche errichtet worden durch Ephraim Ben Chajim Hedbcher, 
101 Blätter. 

Aus dem Titol von dem zu Wandsbeck im Jahre 1729 herausgekommenen 
B'iwm 0Hi*ajQ fswt fHr. 24| erbellet, dass, da die.^ Buch nach demselben durch 
Israel Ben AUiahani und Ephraim Ben Chajim Heckscher gedruckt worden, 
letzterer nur kurze Zeit — donn weiter als diesmal finde ich ihn uicht vor 
Wandsbeckischen Bflebem — aooh mit dem dortigen Draeker in Verlrindnng 
gestanden. 

2. Aarou Ben Elia Cohen, 1732 — 1765. Dieser arbeitete schon 1732 
an der obgedaohten Schrift ron Katsenetlenbogen und ist als ein vieljähriger 

altonaischer Buchdrucker bekannt. .'^o trat bei ihm ans Licht; [20] „in der 
neuen Druckeroi von Aaron Ben Eha Cohen" 40 Bl. 1241 Elisa Beu Abraham 
aus Bodna in Pohlen, 106 Bl. |23] 40 Bl. [27| mit Zositsen von Ober- 

rabbiner Jacob Ofen zu Metz, 23 Bl. (28] 78 Bi. mj »pnn. von R. Salomo 
Ben Adre», zum Drucke befördert von lt. Joseph Ii. Jona, Deine |DajanJ in 
Altiina. ^'edmckt durch Aamu Ii. VMh. Cohen, 64;>7 (1737). 25 Bl. 4. [31| von 
Bähr rhilipp aus Lissa. Rabbiner zu Stambül. 4!) Bl. |39] Zum Drucke bo- 
fördert von äalumoa 6alman, <>berral»biuer zu Graditz (1740), 93 Bl. 

16ÖJ 78 Bl. ohne Vorrede. (Von dieser Schutzschrift des hiesigen Oberrabbiners 
Sybescbütz siehe meine Alton. Kirchennachr 2. Bd. 177 S.j (72). (81] Is. b. 
Sim aus Litthauen, 30 Bl. Die jüdischen Kalender von verschiedenen 
Jahren. Der letzte, welchen ich aus seiner Druckerei in Händen habe, ist 
vom Jahre 17H5 und zwar von Hirz Ben Isaak Harburg geschrieben. 

3. Abraham Ben Israel Halle. 1743. Dieser hatte damals eine, wie 
es hiess, nene Dmckerei. Bei ihm < i ( hien: [Nr. 44] 42 und 38 Bl. Am Ende 

heisst es: ..Gesetzt von Tobia Beu Israel aus Offenbacb." 

4. Ii. Jakub Tzowi oder Uerschel, 1745—1776. Es war derselbe ein 
Sohn eines hiesigen Oberrabbiners, selbst gewesener Rabbiner sn S^den, ein 

fleissiger luid gelehrter, a'M-r sehr urthodoxer iH;d streitsüchtiger Mann, welcher 
sieh besonder» durch, seine Zwistigkeiteu mit E^beschütz bekannt gemacht 
hat; (S. Alton. Kirchennachr. a. a. 0. 169 S.) und er legte hier eine eigene 
Druckerei au, in der er manche Streitschrift.i'ti und ErhaiuingHljücher herausgab. 
Eiuige der letzteren, zu welchen er sich iandcjjlierrliclie Privilegien bewirket 
hatte, werden hier von den Juden iiMc h stark gebraucht. Hierher gehören 
seine c^ar nc; und er:? "'/r. zwei ' lel)etbücher. deren ersteros im Jahre 174.T 
und letztereis 1747 in 8 , aber ohne Benennung eines Drucker.s oder Setzers, 
an das Licht traten. Als Hörschel im Jahre 1776 gestorlien wai. ging seine 
Druckerei ein, so dass die hiesigen Juden seitdem bloss hebräische und rabbi- 
niscbe Typen haben, übrigens aber sich mit Pro-ssen christlicher Buchdrucker 
bebelfen müssen. 

b. Jakdlt Hon A In- ah am Oppenheim, 1763. Dieser wird bei des 
hiesiegen Oberrabbiners Jonathan Ejbeschütz zu Altona ÖÖ23 (d. i. 1763) auf 
165 Blättern in Folio erschienenen *n^i »ms (Nr. 80] am Ende ds Setzer genannt. 
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6. Moses Ben Mendel Bon, 17Ö0— 1792. Von ihm ist hier viele 
Jahre, anftmga bei Henwhel, und oadiher mit Freesen ebristlieher Bnehdraoker 

gednirtt worden. Er war hier gehohron und Iiatte d.is Dnickon bei Aaron 
Ben pjlia Cohpn gelernt. Folgende Schriften können von seinen Druckgeschäften 
zeugen: (N. 56] 34 B1.4. [96|. (94] 109 Bl. (124) von Ahr. Ueilbutb u. 8. Schw.-Sohn 
Ephr. Heckscher herausgegeben. 36 Bl. [135] 40 Bl. Die jüdischen Kalender 
sind von ihm wcnigstons .seit 1769 gedruckt worden, denn der verschrieene 
Kalender diesee Jahres war aus seiner Dmekerei, und zog ihm ein emstltches 
Verhör zu; bo wie dessoa Verfasser kurz vor der Untersiichnng gestorben war 
Die Verfasser der Kalender von den folgenden Jahren waren: Im Jahro 1770 
Meyer Isaak Hildesheim; 1773 Hirz Ben Isaak Harburg; 1776 Salome Ben 
Rüben Fürst; 1777 Israel Ben Lew Preger; 1778—1787 Salome Ben Buben 
Fürst; 1788 Hirz Ben Jakob Hahn, und von 1790 an bis jetzt Jakob Ben 
Isaak Heisbuth, welcher sich auch Jac. B. Js. Ree nennt. — Der Mitrichter 
Mendel Ben Jakob hat sie wenigstens von 1787 bis 1795 nachgesehen, um der 
durch jenen Kalenderstreit veranlassten Vorschrift nachzukommen. In meinen 
Kirchennachrichten von Altona habe ich den weitlilufigen Titel des durch 
ihn gedruckten psr? wid im [ISSJdes jetzigen hiesigen Uberrabbiners Kaphal 
Ben Jeknsiel Oohen rom Jahre 1790 in einer dentsohen Uebenetzang abdrucken 
lassen. Ich will diesem die Titoin der soitilem von eben diesem Verfasser und 
demselben Drucker erschieneDen Schrifteu, gleichfalls verdeutscht, beifügen. 
(Folgen N. 188 (IM n. YIEE) n. N. 187 f40 u. VI) nebit Uebenets. d. TiieLI 
un Auffange des Ja h t os 1792 ist Moses Bon gestorbon. 

7. Jnda und Samuel Boa, Söhne des Moses, von 1792 an bis jetzt. 
Diese Brüder, von welchen der erste jetzt zugleich Küster bei der Poitogiesen- 
Synagoge ist nnd der h^tzto sich durch ein kleineR im Drucke erschienenes 
hebriiiBches Glückwanschgedicht auf des alten Kästers der Portugiesen Isaak 
Bar Simsen öOjähriges Amtsjubelfeier vom Jahre 6568 (1798) bekannt gemacht 
hat — setzen des verstorbenen Vaters Druckarbeit^n fort. In ihrer Druckerei 
findet man wohl einen Vorrat von hebräischen Typen und wird zwar gesetzt, 
aber Pressen haben sie nicht. 

Zu ihren Produkten gehört: [N. 140] von Sabtal h. El. Sushi, von Skicine- 
wice (jetzt Oberrabbiner zu Leawarden). Gedruckt zu Altona durch Mose Bon's 
Waisen (1798). Der Abdruck diem Werks itt noch nicht ganz vollendet. 

<N»':3<j< '-y: c':2-in <an20. Gedruckt zu Livorno und wieder godnirkt zu 
Altona durch die aHSOciirten Brflder Juda und Samuel, Söhne des Moses Bon, 
6666 (1796) in 8. — Dieser hebräischen Schrift ist eine von einem Unge- 
nannten, aber wie man weiss, von .Takoh Lazarus Riesor, aus dem Preussischen, 
Schwiegersohn und Aktuar des hiesigen Uberrabbiners, herrührende deutsche 
Uebersetzung beigefügt, betitelt: „Getreue Uoltersetzung der in liivorno in 
hebräischer Sprache gedruckten und hier abgedruckten Briefe der Herren 
Oberrabbiner und Aeltesten der Judengemeinen in Italien, zur Widerlegung 
eines wider sie verbreiteten änsserst verläumderischen Gerüchts. Altona, 1796. 
(Gedruckt von BckstorflF iun." 21 8. in 8. (N. 142j. - [145) mit Uebers. d 
Titels. Durch die verbundenen Brüder, den geehrten vortrefflichen Rabbi Juda 
nnd desgleichen Samuel. Söhne des seligen geehrten vortrefflichen Rabbi 
HoBM Bon, Lovitischen Stammes, im Jahre: Er sprichts, so geschieht, er 

Sebent, so stehets da, nach der kleinen Zahl (d. i. 5557, oder nadi C. Cr. 1797). 
8 Bl. in 4. 

(In dieser Sammlung von Reden findet sich unter andern eine, welche 
der VerÜMser hier auf Terantassnng des Sohtossbrandes an Kopenhagen gehalten 

hat. — Am Knde des Buchs wird auch der Druckerhurscho, welcher beim Drucken 
behilflich gewesen ist, Samuel Ben David Bon genannt.) — (147J Durch die 
Brflder Jnda und Samuel, Söhne von Ifoces Bon, 10 Bl. 

Auch die hieaitron jüdischen Kalender, welche hier gegenwilrtig, wie 
es auf den Titeln der Jahre 1797—1799 heisst, von Jakob Ben (des Anneu- 
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Vorstehers) Isaak üeilbath v«r£u8et, and vom Mitrichier der G-emeinen zu 
Altoiia vmi Eismharg, MM» WaiiMh, audigMtlmi werim, m mi m Wnr 
diese Bröder Bon gednickt. 

Sie sind jetzt bedacht, ihre ÜnMAerei zu vervuillxoiumneu, and babea 
sieh aadi mit einer eif^ii«n Presse versehen; so wie sie zngleicfa in AaffOiA 
1800 anr Fortsetzung ihrer Druckgeschäfte ein ktaigL ftrivilcniew, wer a n es 
ihnen bis dahin gefehlet hatte, erhalten haben. 

S) Von Sonnin, dem Erbauer der Hamb. Michael iskirche nn^ der Synag. 
KIhstrasse, heisirt es') in: „J. Th. Ueinke, Lebensheschreibiing 4e> ehw ai W l iea 
Krn«t Ueorg Sorinin. Hrtumeisters und Gelehrten in Hamburg": 

8. 84. ,.H Iii f reiche DieMfÜBTtigkeii. siit eigner Anfopiorung verbaaita, 
«rar kerne ihm fremde Eigenschaft. Ein Uamburgischer Jude J . .*) war von 
^neitt vormaligen Ober-Rabbiner in Altona, einem gewichtvoUen Manne, in 
den grossen Bann gethsn worden, und zwar aus Rache, indem J . . gewisse 
Schelmenstreiche des ( )ber-Rabbiiier8 aa|gedeekt hatte; daher dieser ifameiier 
hand grobe Vergehungen andichtete nnd sie mit ScheingrAsden za lieweiseu 
wu8nto. Der Jude, der sich nnschuldip fühlte, aber unter seiuen Religions- 
venfc'andten keinen etnagen tielehxien auf seiner Seite hatte, wandte akh aa 
Sonniti, Von dessen KenBtnssen im flefevSischen er etwas gehÄi^ haMe. SoamNi 
«ah die in hebräischer Sprache cresrhnel)enen \kt«n dnrch \\x\A protestierte in 
eben dieser Sprache fär J . . gegen das trteii des Uber-Uabbiaeni mit so 
stu¥en OHinden, daun, als beide Sehrilleo der erdentKchM Olinrtnt voigelegt 
wurden, dietüo den .Tndcn gegen die nTi^er«>chten fad ri n g Kc ukriton aeinee 
Oberrabbiners in den hrilftigsten bchut& nahm.** 

4) Za S. 164 u. 333. (zwei j«d.^eat8ehe Lieder «.d.J. 1813). (Ans Nr. 3:| 

Nun ist die Welt nit mehr kapores, ( '<minierrium ist W i e de r da, 
(ielernet habt ihr endlich Mores, ihr grausse Leit aus Corsika! 

Schon kommen Schiffchen voUer Sachen, von Kafiee, Zucker, alierley« 
Geacbilftchen kann mer wieder machen, fjottlol), der Handel ifit nun freyl 

Lebendig ist die Welt geworden, von allen Ecken Lustbarkeit, und i^lles, 
aUes kummt in Orden der hochgeschätzten Handelsleit. 

Nun kann aacli nicht melir kiijeniren mich die verdammte Con- 
stripscbon und muss die ganze \\ elt marachiren, geh' ich auch gern maia'n 
lieben Sohn". — Leber d. Lied n. seinen Verf. a. fiolieikfo, VelkBiriti dw 
Beotsohen IX S. 169. 

Der Herausgeber der Lieder, Dr. Ferber, bemerkt hieran: 

„Die letzten Strophen dieses Liedes ilhistrieren, wenn auch nicht ohne 
Beimischaimg von Spott, dns Ergriifeusein des kleioea jddiechen Hendcto 
maainee von 4er aüf emeiaen Begeisterung. In der Ttdt standen — damals 
wie 1870 — eine f^rosHO Anzahl ji^iscber Jüngling« unter deutschen Waffeii. 
Um M> verdammlicher war es, daw — damals wie in der (iegenwart — beniach 
der Kampf gegen das Jadentöm ansbreolien konnte. IHe Foeeet tTaeer V ei kehr 
(Berlin IMlö) 'i nnd namontlirh der in ihr auch in Hamburg anftretende Komiker 
W urm waren es, welche damals bauptsttcbüch die Uetae aastellten, ireiiich 
sollen Warme EhMilnng nach emeh flim V erd ii e e s K e hk e fteB nnd eegar o hre w - 
rilhrigo Beleidigungen von der Gegenpartei widerfahven eein. — Vgl. H;\mb. 
ünterhaltnngsblatt v. 28. Sept. u. 25. Okt. 1816, sowie die LetK^nsbeRchr. 
Warms in „Hamburgs Wilchter" 1817 S. U7*. 

„Ifebhe Channoch" 1857. „Das Lied vom Locksrhen" 1853, „Koppelche 
nnd iaebetche" 1854 „Das Lied vun die Kuggel" 1. Auä. 1848 uud «Der J^Vauen- 
beaach beim Lotteriespiel «der die RnddelflrMeHMbaft"« ▼<» lenk haar iOeteehe 



*) Diese, wie die voraufgebeude uad die folgende Abschrift verdanke «oh 
Herrn 0r. J. Heokseber. 

•i Vielleicht Mos. Josef 1766 (Ghnnwidd, A. d. flamb. Slaailsimh. 21). 

•) Vgl. AZdJ 190B 8. 78. 
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1855 gielit es noch eine Anzahl in Hamhurg «rsdiienenpr <t«d!cht*» und Artikel 
ia jüdisch-deutscher Mundart: hieräber an aaderem Ort! (M. Woracht S. lf>4 
■M. f. WolUraim da Fonsoca). 

5) Ueber H. Schiff (S. 149 N. 88) & noeh Blätlwr f. iit Untariialtif. VMd 
N. 207, 1867. 

S. 361 Freischüt« 1848, öl S. 131 u. 57 6. liii, «iu SpottlioH auf ihn 
190» Nr. 41 vom 7. ApriL <£!ui fiUd muok üa der , B rfiw iu " 1660 N. 41 (N. 
88 & 149 — «Mh Hn. Dr. Hsokiaher ~ von FOnfeer, 4er Tesk vwi Ommmmi]). 

M«- St^inheim (N. 91) TgL Bnan's Ejkiaader 1900 a 6B v. Jahrb. t MdL 
Gewb. u. Lit. 1902 8. ö7 f. 

•) En Riessen (N. 70) SekiHwred« (Biass *! G«8. Sehr. IV §89 ff.) iiei im 

Hinblick auf die 1905 bevorstehende Schill ci-f ei or daran erintunt, dass dor Aufruf 
dar deutschen Schiliarsiiftung, Dresdan 10. Oct 1859, von Barthold Auerbach 
II. Hör Lazarus a. anderen Jmdea nateratiidinai war ( vgl. flbrigeiia Bremer 
Sonntagsblatt Jg. VII) Unter den Sandstoiardiffs (Medaillonportraits) im 
Hamb. Rathaus behndeD sich u. a. au der Bärgerschafteeite : G. Üiesser 1806 
bis 1863, J. WolffsoD 1817-]^», F. UeodelmohB 1809>1847, auf ier8miate> 
aette S Heine 1767—1844. 

7) Die oben S. 55 tf. erwähnte Heus'sche Angelegenheit hat Tiele Federn 
für und wider in Bewegung ^setzt Dter Gastwirt Beoa in Eimsbüttel, dessen 
Nam< n do< ]i heute der dortige „Hcusweg" trägt, «numiMrte m der «Hamb. 
Zeitung" uud lui „Alttmaer Mercur" April 1798: 

„Unfähig, das Vorurtheil zu berichtigen. Hiuie ich mich gcnAtiget, ania- 
leigett, dam ich für die jfldisdie ^lation keine Wirtschaft halü^ ' 

P. C. Ueus in Eimsbüttel. 
Unter dieser Erkttrung findet aidi folgeMb MhetKcbe Daaksagnng: 
„Mit so vielom Dank als Vor<,'nü<Tpn bemerken die Freunde des Herrn 
HekUi aeino gestrige Ancaige und wünschen diemseliMa. für die dadurch be- 
wieaeae, uBleoglmra fknfopftnmg 4m wamn^ßätligäkon fimate. B am bi g , 4oii 
2?. April 1796". 

Hierüber schrieb der preusä. Kriegsmt Cranz, de»- Verl. d. ob. S. öti i. zitierten 
Schrift, zu Ganstaa 4er Juden: „Heus end die Judes, «der Nachtrag zu der, 
sämtlif^en pazifinerenden Abgeordneten in Rastadt insinaittteB Schrift, die 
Stimme der Menschheit, von oinetn Wdtbiiiger betitelt, jeist; war Publizität 
befördert von Orans. Zun Motto mag folgende Stelle aus der neuesten kgl. 
pream. privH. Berliner 2eitiiag dienen, in Nr. 64 vom b. Itay : «Der Qaatwirth, 
r. C Beos an BimabMtel bei Bambw^, ist ben^eb an bedmera, ▼on seMien 
Qiafeen einer Stadt leben su «ömea, die dessen Aanonsc in der Hiimbur^r 
ZaMing .Nr. 79 vem 17. April 1796 maeh am £a4e des 18. Jahibanderts ver- 
anlassen und bewirken konnten." Altmm 179B.* — Darin h i äwt ea n. a.! 

In Tinaau bei PreBslniig in VriL'arn lirdiente »ich das Diiode/.-GouvpiiH'- 
ment des Orte der WamuBBstafeln auf eine Meüe im Umkreiee, «m das Interdikt 
bekannt zu marhw, 4a« Jade «eiaen Farn auf TitMiaer Gebiet eotwu 
sollte. Kaiser .losef licRR dioKo Schandtafeln wopiiehmen und ralttfn auf dem 
Markt eiaen Wippealgea aufrichten mit dem daran ai^gierten Befehl^ dass 
jeler mit 4ie8er Manhlna gewippt werden aolMe, 4er einen J«4en weg- 
welaen würde. 

Erst gaoB kän^ich erzähite das ^ionrnal dm- aiigemt'iaeu Weltbegeben- 
betten" den FaU, daas ein Jude wen Mainz mit d^ fransöeiscben Natioaal- 
kokarde am Hut. nach einem eben so unwetsen alten (iesetz von der Promenade 
um Frankfurt um Main herum, welche such durch keinen Juden untweiht 
werden soll, weggewiosen Rei, dass aber auf Beaohwerdoführung bei der Maineer 
MoniztpalitiLt eine nacbdrtk*klicke Vorstellung ven der letztem an den Frank- 
ftnter Senat ergangen wäre, die sofort eise Modifikation iiieees Gesetzes zu 
Gunsten der kir. Main/.er Citovcns bewirkt, aber Auch ihre GhMibensgenoaMn 
a a %wui at faiUta. gMeba Beohte fita: anb ala KitihaimMobe . . zu fordera. 

23* 
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HeoB ■achen sa rechtfertigen: 

1) AnoD. Yerltidigang dw OmMüu P. C. Honr m SbubOttal gegen 

die ungerechten Besoliiildigttngwi einiger Skribenten und ein Wort über die 
Juden, Hamb. 179B. 

Erwfthnt wird «das Oerfleht, das« die Joden Orsnz gedungen ond seine BOtee 

gefüllt hätten . . ich verweise auf eine b;iM zu erscheinend»- kleine Schrift „lieber 
die physiache und moralische Verfassung der Juden" (die schon seit vielen Jahren 
som Dmok bereit lag), darin ich ohne BeligionelUM seigen werde, den ea 
blns an den Juden selbst liegt, lieh die Achtung andefer vffUcer zu erwerben 
und BOrgerrechte zu genieaeen." 

2) K. Niemann. Etwaa mr Beriehtignng der Urtheile des Publikums 

Aber die bekannte öffentliche Anzeig»' des Herrn Hou-< in Kimpbüttel, ll;iml> 1798. 

Es sei bekanot, dass von jeher die jüdische Nation voo Besuchnng aller 
angeseheneren Belnttigungsorle traf don Aunbnrger Qebiete ansgeschlossen 
war, ja, dass selhHt den ersten Handelelenten dieser Nation der Zugang zu 
Kaffeehäusern in der Stadt verweigert wird. . . . Cranz erklärt sich hier beiläufig 
als das Organ der bei dem Kongress su Rastadt erhobenen MStinune der 
Menschheit" zum Besten der Juden, die daeelbsteine TorlinlBlge Wirkung an«^ 
nicht verfehlt haben soll. 

Oegen Niemann richten sich Cranz, Die Ehre Hamb. 8taats>Bflrger 
(s. oben S. 56) und: Ein Wort an Herrn K. Niemann über sein Etwas zur Be- 
richtigung der Urtheile des Piiblikuras über die bekannte öffentliche Anzeige 
det aem Heus in Eimsbüttel. Von J. S. lieckscher, der Arznei- und Wuml- 
arzneikunst Doktor. Hamb. 1798. („Viel zu sehr ist es durch Reisende and 
ijchriftsteller bekannt, dass in Hamburg den Juden der Zutritt zu vielen der 
angesehensten Belustigungeorte untersagt ist. .*) Htennf replinert K. Niemann 
in „Äntiheckscher" Hamb. 1798. 

In judenfreundlichem Sinne gehalten sind ferner: .Taps in der Schenke. 
Ein Loetq^ in ^em Anfsuge. 1798. Personen: Plump, ein Gastwirt. 
Karoline, seine Frau. Nathan, ein Jude. Kebekka, seine Frau. Philip, 
sein Sohn. Freund, ein Kandidat. Lapusius, ein Schnlmeister. Saubund, 
ein Spieler. Taps, Aufwärt<^r einer Schenke. — Der Schauplatz ist in einer 
grosaen Handelsstadt; nachhero auf dem Lande, auf einem öffentlichen Garten. 
([In Harvestehude) wird kein Jnde sngelaseen . . man hat erst Tor genuimer 
Zeit zwcy lionnette .luden daselbst abgewiesen . . zu Hagedorns Zeiten muas 
dieses doch nicht der Fall gewesen aeyn, denn ea heisst in seinen Gedichten: 
Nidite ist so eehSn als Harrstehnde / und dämm ist es Eurer werth, / wo amdi 
der allerkärgate Jude / den Silberling mit Mutli verzehrt"). und 

„Hans Velten, (iaatwirth su Wandsbeck, an seinen Uevatter Heu», Gast- 
wirth in Eimsbttttel. Wandsbeek 1796«. 

„(Sie werden sich vielleicht damit trösten, dass sie auch ein paar Ver- 
teidiger gefunden haben. Kur schade, dass diejenigen, die fiir die Beleidigten 
schrieben, mehr Beifall &nden, als die, die sich fttr den Beleidiger erklärten. 
Von einer Madame Bothseba aus Berlin verteidigt zu sein, macht Ihnen in der 
Tat keine Ehre. Diese vorgebliche jüdische Dame ist . . weiter nichts als 
ein unwissender christlicher Bursche . , Aber ein anderer . . Der hat die 
16 Quartseiten, welche der berühmte Cranz für 16 Schillinge verkaufte, recht 

{gründlich widerlegt; nicht wahr? Freilich musste es dem Berrn Dr. Niemann 
eieht werden, einen so schlechten Advokaten, wie die Juden an dem Herrn 
Kriegsrat bekommen hatten, zu widerlegen . . Es geht die Sage, der Herr Dr. 
habe nicht sowohl aus Rücksicht fflr Sie als f&r Ihre sehSne EhehBlfle die 
Feder ergriffen . . 

Eine schändliche Anekdote . ., weiche ein gelehrter und braver .Judo, 
Herr Davidson, schon bekannt gemacht hat: . . Als tot einigen Jahren Huiipin 
durch eine Feuersbrunst in <]io sclirecklirliste Lage versetzt wurde, da trugen 
die Berliner, und vorzüglich auch die Juden dieser üauptstadt, zur Unterstützung 
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d«r üiigltt«Uich«n unanfgefordtrt Mif das menflehenfreandlichtte beL WaiKk 
oder «ia pftar Tage [n>ftt«r] . . . g«ht einer von den wohltätigen Jadea nath 
Bnppin, nnd es wird uun nicht erlaubt, die Nacht in der Stadt za bleiben . . 
Eb ist noch nicht lange, dass die Michaelis- Kirche Plätze zur Erbauung neuer 
Hinaar com Verkaufe auibot mit der Bedingang, welche Ton der Kanael rer- 
lesen wurde, dan keine Jaden solche Plätze kaden oder auf denselben wohnen 
eollton . . Es wundert mich nun cl fm nirht, wenn die Juden in einer Stadt 
80 behandelt werden, wo man sich auf die ßeichsgeaetz« beroft, am zu be- 

nnr OasMiikeihrar m&n dfirfe . 
wo ein Professor der Beredsamkeit sich eine Ehre daraus mach^ Juden zu 
bekehren, und ein lutherischer Priester, sie zu taufen.'^ [Vgl. ob. S. 127 ').] 

8) Zu 8. 816. Werthetmere Jalifb. f. Im. 6617, wton 1866, ttemt 8. 190 
den österr. Marineoffizier Ignaz Kehn. — H. Hitzigrath, Zwei Verzeichnisse der 
Schiffia und der „zur See handelnden Kaufleute" Hamburgs a. d. J. 166Ö (Beil. 
d. Hamb. Corr. 19. Juni 1904) nennt von portugie«. Finnen Nr. 131 Weytge 
Lues (Luis)?, 326 Joa Jesurin (Jessurun, vgl. m. Portugiesengr. 113 i), 328 Jac. 
Texero (Teixeira) und 'S6ö Pague Rodrigesn. Bemerkenswert sind die Schiffs- 
namen: Koning David (6 mal), Gideon. Patriarcha Jacob (3 mal), Jonas (3 mal), 
Obning Salomons Erste Gerieth. die Offerung Abrahams (2 mal), Propheta 
Samuel. Abraham, Engel Gabriel, Prophet Daniel, de dre Helden David, de 
junge 'Tobias (2 mal), Adam and Eva. Paradies. 

f) S. 14» Z. 9 V. unt, 1. Grünersand ( . . H) ; S. 241 N. 713 u. 714 
SaiBm. Hesse, Schw.-S. d. Vorst. Mich. Delbanco. u. s. Fr. [ . . D]; S. 266 
za erg. Rabb. Zebi Hirsch b. Josef aus Selz ( . . D]; der Rabbonusbriof Jon. 
Evb.'a («. 8. 71 £) ist in den Blättern f. jüd. Geaoh. u. Lit. 1903 N. 7, .Der 
fmalhnffm JodratoinnK 1760** atisfHhiitoh ebendaa. N. 6, 8 o. 9 eraehienen; 
S. 332 Z. 2 1. üeb d Hamb. Dr., 383 Z. 16 T. mit. BisdiwitB. Zn 8. 64 
(Weaeetf) s. Brann'a Mtachr. 48 8. 341. 
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In demselben Vorlage ist 1902 vou dem Verfasaer erschitnien : 

Fortagiesengräber anf deatscher £rde. 

Beitrüg« zur Kultur und KunstgeBchichte. 
Preis l Mark. 

Unter vielen anderen fthnlicL lautenden Urteilen über dieeee Werk sMen die | 

folgeiidpu hier verzeichnet: 

Dr. M. Kajserliug, Budapest [in einem Briefe an den Verf.]: 
„Wie in Dtren früheren Werken muea man auch in dieaer Sehrift Ihren 
ImmeiiHen Fleiss und Ihre seltene Umsicht bewundern. Durch dii sellie. die 
eine wesentliche Lücke in der Qeschichte der Sephardim ausfüllt, haben Sie 
mdi den Dank aller Freunde der Speziatgeschichte erworben". 

Frankfurter Zeitnng 21. Aug. 1902 fSuIzbach]: 
. . Alles dies erfahreu wir auH einer ubeusu grüudlichen wie fleisaigen 
Arbeit von Dr. M. Qranwald . . fdaa] Werk fiat) anch fiBr die aÄlgemeine Kunst- ' 
geeehichte vou Interesse . . 

Hamburger Fremden biatt 4. Okt. 1902 {11. H.J : . " j 
J[)r. QruQwald . . nnterniramt es, in einer sehr sorgflUtigen und von 
ungeheurer Belesenbeit zeugenden Arbeit, die Ergebnisee IdiesecJ Meiner Stadien 
der Allgemeinheit zugänglich zu machen . ' 
Zeitschrift für Hebr. Bibliographie VII. 3 [Porgeaj: 
. «Dem Verfasser, der durch seine wertroUen Beiträge zur jüdiacheu 
VoUnkande bestens bekannt ist. gebührt aneh ftr dieae eeine neneet» Arbeit 

aufrichtige Anerkenn ini^'. .\uch <1ie i'iussere .\u.sstattung des Buche.s ist ZU lobc^^. 

Jüdisches Literaturblatt 1904 No. 1 [Koaenthall: | 
„Ist schon der Name dea Terf.'a Bürge für die TrelFKehkett dieaes Bnchee, { 

so erhöht und bewährt sioli diene Voraiissetzun«- lieini L^fnauiTnn Kinblicke. I 
Die V^erlagsbuchhaudluug hat das Ihi-ige zur anuprecheud^u Ausstattung dee 
Buehea getan, aodaaa daeaelbe in jeder Besiehnng fbeaenders dm Litwatoi^ 
vereinenj zu empfehlen ist". 

Central Blad voor Isruelieten in Neiiertand 1902 N. 25: 
. . „Zij, die in de geschiedeniH der Joden belaugstellen, dienen zieh het 
boek aan te schaffen. Zij zuUen het niet oiivolilaau uit de banden leggen . . 
Wij hopen dau, dit werk te kunnen beschüuweu als een voorproef van hetgeen 
later geboden zal worden". 

Blatter für Jüd. Gesch. u. Kit. (Beil. des Israelit") 1902 No. 9 (Holzerl : 
^Wir beglückwünschen den Vfr. zu seiner .schönen und verdienstvollen 
Arbeit, der wir recht viele verständnisvolle und eifnge Leser wünaehen*. 
Jüd. Kund HC hau 1902 No. 43 (U. Löwe]: 
«Einer dieser Gelehrten, der noch lange nicht genug bekannt und an- 
erkannt ist, ist Ghrnnwald in Hamburg . . Mit staunenswertem Fleis« ist das reiche 
Material zuaammengetragen vaad mit groeaer Umsicht geordnet worden . 

uer Israelit 18. Sept. 1908: 
Dit) Ansiedelung der portug. Juden in Deutschland bespricht Dr. M. 
ürunwaid in einer . . trefliiclien ächrift . . Sie enthält ein reiches, wohl- 

Kiditetea Material, daa von dem groaaen Fleisse des Veriheaera ein rilhmliehee 
ignie ableift . . 

Uazefirah 18. Jan. 1903 [K.]: 
iMBV^ wvffff .mmn naie nn^nei ytm 'h» .ivnaea mn m pie i^a nm nam 

tea nup ah onan»n cnoai cniins ci? o'TOiyn i'htkbi i'Vnj n« Sm»» 71» jye'' nnayn 
!"ruT7 D»n on yff» D»«nn p ,D»fffln nn n2Vi„ iHDp b iom» p-rtai ,v»xi 
Jüd. Volksblatt 1902, 19. Sept: 
„Hätte Dr. (Ijimwald in seinem trefflichen Buche auch nichts anderes 
geboten, als den Nachweis der eben au8gefvihrt(?n Tatsache, so sollte es schon ' 
ans diesem Grunde die weiteste Verbreitung finden ■ . Dieses eben besprochene | 
Buch wird kein künftiger Schreiber der Geachidite des Jndentnna entbehren | 
können". ' . . .v . 7 t . . ••♦•i 
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